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Die  gedickte  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  welche  als  dritter  und 
vierter  teil  des  Deutschen  Heldetibuchs  erscheinen  sind  in  folgenden  hand- 
Schriften  erhalten: 

A  die  grosse  Ambraser  sammeüis.  vom  jähre  1517;  die  hs.  hat  in  der 
Amhraser  Sammlung  nr.  78,  E,  I,  und  ist  auf  peryatnent  in  grossfolio  ge- 
sfkrkben,  der  Ortnit  beginnt  foL  196,  endet  fol,  205;  es  folgt  der  Wolf- 
dieirich  A  foL  205  Bb  bis  fol.  214,  undfoh2\h  Das  pucch  von  dem  vbeln 
weihe,  die  hs.  ist  ausführlich  beschrieben  bei  v.  d,  Hagen ,  heldenbuch 
1855  1.  XII  bis  XIX;  vgl,  dazu  Pfeiffers  Germania  9,  381  ff.  einen  ab-- 
druck  des  Ortnit  und  Wolfdietrich  aus  dieser  hs.,  ersteren  jedoch  mit  dem 
texte  von  W  vermischt ,  gab  v.  d,  Hagen  a.  a,  o.  1 ,  1  —  151.  für  den 
Ortnit  der  vorliegenden  ausgäbe  wurde  benutzt  herrn  prof  Müllenhoffs 
vollständige  eollation  einer  von  herrn  Joseph  Bergmann  1 830  in  Wien  ge- 
fertigten abschrift ,  die  in  Uhlands  besitz  war.  für  den  Wolfdietrich  lag 
dem  gegenwärtigen  herausgeber  der  ganze  text  einer  von  Franz  Goldhann 
in  Wien  für  Uhland  gefertigten  abschrift  (U),  von  herrn  prof.  Müllenhoff 
in  die  gewöhnliche  mhd.  Orthographie  umgesetzt  und  mit  einer  zweiten 
Goldhannschen  abschrift  des  herrn  v.  d.  Hagen  (U)  verglichen ,  zur  6e- 
nntzung  vor.  ausserdem  wurde  der  abdruck  in  v.  d.  Hagens  heldenbiich  hin 
und  wieder  zu  rat  gezogen,  herr  prof.  W.  Scherer  in  Wien  hatte  die 
gnte^  einige  stellen,  wo  die  beiden  abschriften  differierten,  nochmals  mit  der 
ohginalhs.  zu  vergleiche^i. 

B  die  Wiener  hs.  2947,  papier,  aus  dem  ende  des  15.  Jahrhunderts^ 
beschrieben  im  museum  für  (ütdeutsche  literatur  und  kunst  1,616  f., 
vergl.  Hoffmanns  Verzeichnis  s.  101.  Wolfdietrich  B  steht  bl.  1  bis  48,  und 
zwar  Str.  1 — 515,2  aufbl.  1  bis  46«  ,  dann  nach  vier  leer  gelassenen  seilen 
Str.  537,1 — 542,3  auf  bl.  48b.  darauf  folgt  die  goldene  schmiede  und 
zwei  kleine  gedickte,  die  im  museum  a.  a.  o.  abgedruckt  sind,  für  den 
Wolfdietrich  B  lag  der  abdruck  Frommanns  in  Haupts  Zeitschrift  4,401 
bis  462  vor. 

C  die  bruchstücke  des  Ortnit  und  Wolfdietridi  C,  zu  derselben  hand- 
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äV>.'  tfi  iffk^ti^  roH  der  anch  bruchstücke  der  Virginal  (von  Zupüza  mit 
t  k^wchnH.  5,  hi^mi  5 ,  VII— IXJ  erhalten  sind,  die  handschrtft  ist  auf 
^^^menf  in  foÜo  um  1300  geschrieben,  zweispaltig,  jede  spalte  enthält 
t>i  dtr  Vii^inal  46  abgesetzte  zeilen,  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  C  44  ab- 
ftsftue  halbi^rse;  zuweilen  jedoch  stehen  in  einer  zeile  zwei  halbverse. 
4it  h*dtter  von  Kinderling  und  Ebert,  die  v.  d.  Hagen  im  heldenbuch  1855 
l,  I5»*> — 106  abdruckte  (in  der  Berliner  bibliothek  ms.  germ.  fol.  84 4 j 
•rwri/fM  für  unsere  ausgäbe  im  original  be^iutzt.  ausserdem  konnten  die  von 
Bethmann  in  Wolfetibüttel  noch  gefundenen  blätter  in  abschriften  Scherers 
und  MüHenhoffs  benutzt  werden,  erhalten  sind  aus  Ortnit  164,4 — 166,3. 
171,  2b-173,2t.  176, 4b— 178,4«.  182,2b— 189,  4«.  201, 2b— 229,3. 
296,  2b— 322, 2;  aus  Wolfdietrich  C  II 1—22 (mit lücken).  11130,3—52,2. 
VIII  1—22. 

n  papierhandschrift  des  15.  Jahrhunderts^  m  der  Berliner  bibliothek 
ms.  germ.  4^  761,  früher  in  v.  d.  Hagens  besitz,  enthält  den  Wolfdietrich  B 
aufbl  blätterti.  die  handschrift  beschrieb  v.  d.  Hagen  im  heldenbuch  (1 855) 
1,  XXIV.  sie  ist  für  unsere  ausgäbe  im  orginal  benutzt  worden. 

K  die  Heidelberger  hs.  109  in  quart,  papier,  beschrieben  von  Philipp 
Wackernagel,  bibliographie  z^tr  geschichte  des  deutschen  kirchenliedes  im 
16.  Jahrhundert  1855  s.  31 — 34.  sie  enthält  den  Wolfdietrich  B  von 
fol.  3  r  das  ist  die  history  von  wolffdietrich  geschriben  durch  simpertus 
kröii  weber  vnd  burger  zu  augspurg  bis  fol.  76  v  amen  aliquem  non 
habemus  panem.  explicit  woIiT  dietriches  leben  wie  es  im  ergangen  ist, 
von  dem  anfang  biss  an  das  endt,  geschrieben  durch  mich  simpertus 
kröll  weher  vnd  burger  zu  Augspurg,  anno  domini  15.16.  die  hs.  ist 
benutzt  worden  in  der  abschrift  W.  Wackernagels  die  sich  in  der  Berliner 
bibliothek  ms.  germ.  4"  546  befindet,  und  von  Müllenhoff  im  original. 

K  mit  beigefügter  Strophenzahl  (Ettmüller  K)  die  Dresdener  hand- 
schrift 103,  abgedruckt  in  Der  helden  buch  in  der  Ursprache,  heratisgegeben 
von  F.  H.  v.  d.  Hagen  und  Ä.  Primisser  1820. 

W  die  vormals  Win^Ouigener,  jetzt  Wiener  hs.  (cod.  ms.  germ.  2279J 
um  das  jähr  1358  geschrieben  {v.  d.  Hagen,  heldenbuch  1855.  1  s.  XIX), 
enthält  von  /b/.71«  col.  1  bis  /b/.85«  den  Ortnit.  es  folgt  fol.Sb^  von  den 
siben  slafern.  diese  hs.  ist  der  Ettmüllerschen  ausgäbe  (künec  Ortnides 
mervart  unde  tot,  herausgegeben  von  Ludwig  Ettmüller,  Zürich  1838)  zu 
gründe  gelegt  ^md  s.  VIU  bis  X  ausführlich  beschrieben,  desgleichen  bei 
V.  d,  Hagen,  1  s.  XIX  bis  XXII.  für  die  vorliegende  ausgäbe  des  Ortnit 
wurde  eine  vollständige  abschrift  benutzt,  die  im  jähre  1849  üo»  herm 
Joseph  Müller  in  Wien  für  herm  pro  f.  Müllenhoff  angefertigt  wurde. 

a  [M(me  A,  Ettmüller  B,  Holtzmann  a)  die  Heidelberger  handschrift 
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Rf.  365,  enthält  wie  die  folgenden  hss,  bis  g  Ortnit  und  Wolfdietrich  D, 
die  hs.  1  b.jahrh.y  pap.  klein  foL,  trägt  die  alte  aufschrift  Poema  in  Laudem 
L^mparti  REGIS  und  enthält  Ortnit  bL  1—36«,  Wolfdietrich  36«— 186k. 
die  seilen  sind  abgesetzt,  die  Strophen  nicht,  die  aventiuren  sind  durch 
grosse  rote  anfangsbtichstaben,  vofi  bL  87«  an  durch  Überschriften  bezeich- 
net; vorher  steht  nur  am  ende  der  dritten  aventiure  des  Ortnit  bl.  2U 
ouentore  wie  elberich.  vgl.  Adelung  nachrichten  s,  216  —  252.  die  hs. 
wurde  benutzt  in  MüÜenhoffs  collation. 

b  {Holtzmann  b)  die  handschrift  der  Frankfurter  stadtbibliothek^  pap. 
fol.  Ib.jakrh.  enthält  den  Ortnit  bl.  1—40,  Wolfdielrich  bl  40  —  226. 
nach  bl  59  und  200  fehlt  je  ein  blatt.  die  verse  sind  abgesetzt,  die  Strophen  und 
at>entniren  nicht  bezeichnet,  die  angaben  Holtzmanns,  sind  verwertet  wordeti. 

c  {Mone  D,  Ettmüller  E,  Holtzmann  c)  die  hs.  der  Strassburger  Seminar^ 
bibliothek,  pap.  fol  vonDiebolt  vonHagenau  um  1450  geschrieben,  efUhäU 
bli— 12  die  vorrede desheldenbuchs,  13— 52  Or/nrt,  53—201  Wolfdietrich, 
203—246  den  Rosengarten,  247—278  Laurin,  280— 330 %enorttnd 331 
— 373  Amis,  benutzt  wurde  die  abschrift,  die  v.  d.  Hagen  gehörte  und  jetzt 
in  der  Berliner  bibliothek  (ms.  germ.  4"  768)  aufbewahrt  wird. 

d  (Mone  C,  Ettmüller  D,  Holtzmann  d)  die  handschrift  der  Johanniter- 
bibliotkdt  B%\  inStrassburgpap.  fol  vomjahreU76,enthältbl\—U0^ 
Wolfdietrich,  v(m  dem  das  erste  blatt  mit  82  verszeilen  fehlt,  1 1 1« — 133b 
den  Rosengarten,  \Mf^—n2ftSalman  und  Morolf,  173«— 195b  Ormrt.  für 
die  vorliegende  ausgäbe  sind  Holtzmanns  angaben  benutzt. 

e  (Mone  B,  Ettmüller  C,  Holtzmann  A)  die  Heidelberger  handschrift 
nr.  373,  pap.  fol  1 5.  jahrh.  die  Strophen  sind  abgesetzt,  sie  enthält  bl. 
1—25«  Ortmt,  25b— 131«  Wolfdietnch  mit  der  Überschrift  Disz  buch 
ist  wol  bekant  Vnd  seit  von  Wolfdieterichen  vsz  Kriechen  lant,  131b — 
136  ein  gedieht  von  der  königin  vofi  Frankreich,  s.  Adelung  altdeutsche 
gedichte  in  Rom  s.  208 — 212.  benutzt  fiach  MüÜenhoffs  collation. 

e*  2\9trophen  des  Wolfdietrich  D  (Holtzmann  str.  21  —  45  = 
B  15 — 37)  genau  zu  e  stimmend,  in  eine  sammelhandschrift  zu  Wemi^ 
gerode  gegen  ende  des  15.  Jahrhunderts  eingetrageti,  fand  dr.  E.  Jacobs, 
der  sie  in  seiner  schrift  Die  ehemalige  büchersammlung  Ludwigs,  grafen 
zu  Stolberg,  in  Königstein  und  mittheilungen  zur  deutschen  Volksdichtung 
aus  einer  dorther  nach  Werttigerode  gelangten  handschrift,  Wernigerode 
1868  s.  21—29  abdruckte. 

f  (Ettmüller  F,  Holtzmann  B)  handschrift  der  Stiftsbibliothek  zu  Öh- 
ringen, pap.  fol  \b.jahrh.,enth4ltbl  \—290rtnit,  30—189  Wolfdielrich. 
264  Strophen  des  Wolfdietrich  (Holtzmann  1—270)  druckte  F.  F.  Öchsle, 
Bugdietrichs  braut  fahrt  undhochzeit,  Öhritigen  und  Stuttgart  1834  ab,  ein 
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anderes  stück  Otmar  F.  11,  Schötihuth  m  Gnienbergs  archiv  oder  samm- 
Inng  für  künde  detUscher  vorzeü  in  allen  hezkkungen  (2.  ausg.  Schwäbisch 
Hall  1848)  heft  2  s.  3-- 12.  für  den  Ortnit  isi  diese  hmdschrift  nicht  hp- 
nutzt  wordenj  für  den  Wolfdietrich  m  Müllenhoffs  ahschrift. 

g  (Holtzmann  C)  die  handschrifl  der  hofbibUoihek  zuDonaueschingenj 
pap.  foL  vom  jähre  1452,  enthält  hl.  1—25  Ortnä  (die  ersten  bläiter  feh- 
len), 2Q—\4S^  Wolfdietrich,  USh^202^  der  sieben  meister  buch.  s.  Ba- 
rock die  hs,  55  der  fürstlich  FürstenbergischenhofbibUoihek  zu  Donaueschin- 
gen 1865  nr.  90.   für  den  Wolfdietrich  sind  Holtzmanns  angaben  benutzt. 

Für  die  Übereinstimmung  der  vom  gemeinen  text  (abcdefg)  ben^tzten 
hss.  ist  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  B  die  bezeicknung  d  angewendet. 

y  (Holtzmann  Y)  die  handschrift  des  Piaristencollegiums  zu  St.  Thekla  m 
Wien  enthält  nach  Dietrichs  erster  ausfahrt  und  Antelan  (s.  Haupts  zeitschr. 
15,  140)  den  Ortnit  (2  ungezählte  blätter  und  bl.  3 — 23  nach  der  alten 
Zählung)  und  den  Wolfdietrich  D  (3  ungezählte  Natter  und  bl.  27—131), 
damat^  die  Nibelungen  (2  ungezählte  blätter  und  bL  134 — 335)  und  den 
lorengel,  20  blätter,  Ortnit  hat  nach  der  Zählung  des  Schreibers  442  Stro- 
phen und  die  Überschrift  Das  ist  die  hystoria  des  edlen  kaiser  ortneitz 
ansz  lamparten  und  seiner  fhiwen  libe-gart.  am  schluss  steht  Disses  ort- 
neis  ist  drey  hundert  lied  darnach  stet  wolfdieterich  vnd  gehört  auf 
disses  ticht.  die  Überschrift  des  Wolfdietrich  lautet  Das  ist  die  historia 
wolffditreichs  aus  krichenlant  wie  er  ortneits^veip  erfacht,  die  verszählung 
des  Schreibers  ergiebt  21 24  Strophen,  von  denen  auf  den  fehlenden  blättern 
82.  83  siebennnddreissig  standen,  dazu  kommen  noch  die  9  schlussstrophen 
die  eine  andere  hand  %usetzte:  s.  unteti  s.  161  /l  der  erste  Schreiber  hatte 
m  seiner  letzten  Strophe  bl  130«  unten  die  zahl  XXIV  (d.  t.  24  über  2100) 
ges^zt;  indem  der  zweite  di^  für  2400  las  —  es  ist  ndmUch  sonst  jedesmal 
die  hundertste  Strophe  vom  ersten  Schreiber  beziffert  —  sagte  er  in  seiner 
Schlussstrophe  irrig,  es  seien  2409  Strophen,  benutzt  wurde  für  den  Ortnit 
eine  abschrift  von  Joseph  Strobl,  für  den  Wolfdietrich  das  original. 

z  (EttmüUer  G,  Holizmawn  X)  der  alte  druck  des  heldenbuches,  benutzt 
in  dem  abdruck  des  Stuttgarter  literarischen  vereine,  band  87  (1867). 

Eine  handsckrift  des  Wolf  dietrich  hatte  auch  der  Franzose  Antoine  du 
Pfnet  im  jähre  1564,  die  er  über  zweihundert  jähre  alt  nennt:  s.  liebreeht 
in  Pfeiffers  Germania  14,  226  f.  er  hat  nur  die  Jugendgeschichte  Wolf- 
dietrichs etwas  willkürlich  behandelt,  dass  es  eine  hs.  von  D  und  nicht  von 
B  war,  ergiebt  sich  aus  dem  nan^en  Sübrach  (d.  i.  Sidrat)  s.  229  und  aus 
der  erwähnung  des  erzbischofs  von  Stettin,  wenn  dieser  auf  den  bischofvon 
Biekstädt  im  prolog  zurückzufitiuren  ist,  wie  Liebrecht  s.  232  mit  grosser 
wahrscheinlicMceit  vermutet. 


V^r  vier  jähren  übertrug  prof.  Müllenhoff  mir  die  ausführung  der 
ro»  ihm  seit  zwanzig  jähren  beabsichtigten  und  vorbereiteten  ausgäbe  des 
Ortnit  und  Wolfdietrich  A.  seitdem  bin  ich  nach  manchen  Unterbrechungen 
immer  wieder  zu  diesti^  arbeit  zurückgekehrt  und  habe  indessen  wol  zeit 
fAabt,  mich  mit  der  aufgäbe  vertraut  zu  machen,  möchte  meine  leistung 
jdzi  wenigstens  nicht  allzu  sehr  hinter  den  anforderungen  zurückstehen, 
die  man  an  den  fortsetzer  des  von  Müllenhoff  begonneneti  werkes  stelkn 
darf,  für  allen  freundlichen  rat  und  beistand,  mit  denen  er  mich  fort- 
während bei  der  arbeit  unterstützt  hat,  spreche  ich  ihm  meinen  wdmisten 
dank  aus.  namentlich  muss  ich  bekennen,  dass  der  Wolfdietrich  A  im 
yoesentlieken  nur  dicrch  seine  hond  die  gestalt  gewonnen,  in  der  er  hier 
encheint. 

Der  ursprüngliche  text  des  OrtniT  ist  uns  nur  in  zwei  handschriften 
erMien:  W  und  A.  diese  beiden  hss.,  obwol  um  mehr  als  ein  Jahrhundert 
an  alter  verschieden,  stehen  sich  doch  in  ihrem  texte  sehr  nahe,  die  be- 
tckaffenheü  der  abweichungen  führt  nirgends  auf  eine  längere  Überlieferung, 
10  dass  man  zwischen  beiden  hss.  und  ihrer  gemeinsamen  quelle  nicht  viele 
mittelglieder  annehmen,  sondern  sie  fast  für  unmittelbare  copien  desselben 
Originals  halten  kann,  was  zunächst  die  Schreibweise  und  die  sorgfältige 
erhaltung  der  Sprachfarmen  im  einzelnen  betrifft,  so  verdient  W  unbedingt 
den  Vorzug,  hetraditet  man  dagegen  die  bedeutenderen  abweichungen,  die 
Ack  auf  ganze  warte  nnd  sätze  erstrecken,  so  wird  man  das  richtige  ebenso 
oft  auf  der  einen  als  auf  der  anderen  seile  zu  finden  geneigt  sein,  in  vielen, 
vidleichi  in  der  hdlfte  aller  fälle  gar  nicht  entscheiden  können,  man  wird 
daher  W  nickt  ausschliesslich  zu  gründe  legen  dürfen,  sondern  sich  im  ein- 
ielnoi  auch  oft  entschUessen  müssen,  sie  aus  A  zu  emendieren.  um  nun  bei 
der  auswaU  der  lesarten  dem  schwankenden  urteil  einen  möglichst  geringen 
tpielraum  zu  lassen^  ist  eine  allgemeine  kritische  nm-m  zu  suchen,  die  auch 
m  den  fällen,  die  für  sich  betrachtet  zweifelhaft  wären,  entweder  für  A  oder 
für  W  entscheidet,  eine  solche  finde  ich  in  der  bestätig  ung  der  einen  oder 
anderen  lesart  erstens  durch  den  in  den  hss,  des  Wolfdietrich  D  erhaltenen 


X  Ei>'LEiTU><; 

-gemeinen  fext\  ztceitens  durch  die  m  der  Dresdener  hs.  M)3  enthaltene 
heurbeitung  des  Ortnit.    die  folgende  Untersuchung  soll  das  begründen. 

Der  gemeine  text  des  Ortnit  ist  eine  bearbeitung  des  Ämbras-Wind- 
hagener  textes,  die  veranstaltet  ward  um  dem  Wolfdietrich  *von  Athen'  als 
einleitung  zu  dienen,  diese  einleitang  blieb  dem  gedickte  auch,  als  es  später 
mit  Wolfdietrich  B  'von  Salnecke'  zum  'grossen'  Wolfdietrich  D  verschmol- 
zen uard  {s.  unten),  der  gemeine  text  ist  erhalten  in  den  oben  beschrie- 
benen handschriften 

C,  a  b  c  d  e  f  g  y  z. 

Die  in  diesen  hss.  enthaltene  recension  und  der  Ambras- Windhagefier 
text  müssen  scharf  auseinander  gehalten  werden,  nach  Ettmüllers  ausgäbe 
könnte  es  erscheinen,  als  ständen  in  Wund  allen  übrigen  von  ihm  benutzten 
hss.  nicht  zwei  verschiedene  recensionen  sich  gegenüber,  sondern  nur  eine 
bessere  und  mehrere  relativ  schüchtere  hss.  neben  einander,  daher  konnte 
wol  die  Windhagener  hs.  mitunter  aus  einer  einzigen  jüngeren  hs.  emeti- 
diert  werden,  auch  wo  ihre  lesart  durch  die  übrigen  unterstützt  ward,  nun 
haben  aber  diese  jüngeren  hss.  so  bedeutende  und  eigentümliche  abwei- 
chuvgen  von AW gemein,  dass  letztere  nicht  unabhängig  von  einander  durch 
allmähliche  Verschlechterung  des  textes  in  den  einzelnen  hss.  entstanden  sein 
können,  sondern  notwendig  aus  einer  gemeinsamen  vorläge  herstammen 
müssen,  das  gemeinsame  der  hss.  ab  c  d  e  fg  yz  besteht  zunächst  darin, 
rfoss  die  erzählung  mit  521  abbricht;  ferner  finden  sich  grössere  interpo- 
lationen,  die  allen  diesen  hss.  gemein  sind  {s.  anm.  zu  419.  467.  483).  ob 
C  diese  eigentümlichkeiten  auch  hatte,  lässt  sich  aus  den  vorhandenen 
bruchstücken  nicht  mehr  ersehen,  im  übrigen  aber  unterscheidet  sich  der 
gemeitie  text  durch  eine  menge  kleiner  ztisätze,  auslassungen,  Umstellungen 
nnd  mannigfach  veränderten  wortlaiU,  und  hier  zeigt  es  sich  deutlich  dass 
C  zum  gemeinen  text  gehöre. 

Lassen  wir  nun  zunächst  diese  bmchstücke  der  hs.  C  bei  seile,  so  zer- 
fallen die  vollständig  erhaltenen  hss.  des  gemeinen  textes  in  zwei  klassen, 
abcd  (z)  tmd  efg  (y),  die  Holtzmann  in  seiner  ausgäbe  des  Wolfdietrich 
deutlicher  geschieden  hat,  als  es  Ettmüller  tat.  jede  dieser  klassen  muss 
auf  ein  besonderes  original  zurückgehen,  da  oft  genug  alle  hss.  je  einer 
klasse  fehler  mit  einander  gemein  haben,  von  denen  die  andere  klasse  frei 
ist.  vollständig  lagen  mir  von  diesen  hss.  nur  aceyzvor:  in  ac  und  e  ist 
der  gegensatz  deutlich,  z  stellt  sich  ztiac,y  zu  e;  dass  dzu  ac,  fzue  ge- 
höre, geht  schon  aus  dem  bei  Mone  und  Ettmüller  angeführten  sicher  her- 
vor, und  was  b  und  g  betrifft,  so  verlasse  ich  mich  auf  Holtzmanns  angaben, 
ich  beschränke  mich  daher  im  folgenden  auf  ac  und  e  als  repräsentanten 
beider  klassen.  wie  man  bei  Ettmüller  sieht,  weichen  e  utid  f  so  wenig  von 
einander  ab,  dass  eine  von  beiden  für  meinen  ztoeck  tifllig  genügte:  ich  habe 
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die  bess-  re  e  bentitzt ;  g  konnte  um  so  eher  weg  bleiheHy  als  sie  nach  Hollz- 
mamt  näher  zu  f  stimmt,  y  konnte  als  eine  nochmalige  Überarbeitung  noch 
weniger  in  betracht  kommen,  in  der  anderen  klasse  gehen  die  hss,  weiter 
OHsetnander;  ich  habe  daher  zwei  benutzt:  a  ist  vollständiger  und  gieht  im 
ganzen  einen  besseren  texl,  doch  hat  auch  oft  c  dan  ursprüngliche  bewahrt, 
wo  a  ändert,  —  die  klassen  ab  cd  und  efg  unterscheiden  sich  sowol  in  les- 
oTteny  tUs  in  zahl  und  folge  der  Strophen,  über  ihren  wert  wird  man  mit 
%kmlicher  Sicherheit  entscheiden  können,  da  %ins  in  A  W  das  original  beider 
noch  erhalten  ist,  wo  aber  eine  dieser  klassen  mit  A  W  stimmt,  hat  sie  not- 
wendig das  echte  erhalten,  eine  solche  vergleichung  mit  A  W  lehrt,  dass  bald 
die  eine,  bald  die  andere  klasse,  im  ganzen  aber  wol  ab  cd  besser  als  efg 
zu  AW  stimmt,  dieser  Vorzug  wird  noch  erhöht  bei  betrachtung  der  sehr 
auffallenden  Strophendifferenz,  abgesehen  von  einzelnen  Zeilen  fehlen  in  e 
70  ganze  Strophen,  die  in  ac  enthalten  sind  und  V07i  denen  44  durch  AW 
als  echt  bezeugt  werden,  währetid  itiac  nur  4  sicher  echte  Strophen  fehlen,  die 
m  e  erhalten  sind,  wenn  diese  Verkürzung  des  textes  in  e  auch  nicht  gerade 
sehr  geschickt  durchgeführt  ist,  so  ist  dock  plan  und  absieht  darin  nicht  zu 
verkennen,  es  werden  immer  solche  Strophen  ausgelassen,  deren  inhalt  ir- 
gendwie entbehrlich  schien,  dass  aber  diese  Überarbeitung  sich  nicht  bloss 
mtf  auslassen  von  Strophen  und  verszeilen  beschränkte,  sondern  auch  in 
die  textgestaltimg  wesentlich  eingriff,  wird  sich  aus  dem  weiteren  ergeben. 

Wenden  wir  uns  jetzt  zu  den  bn(chs(ücken  der  hs.  C.  es  ist  die  frage,  ob 
C  zu  ab  cd  oder  zu  efg  gehöre,  oder  eine  dritte  selbständige  klasse  reprä- 
sentiere, und  wenn  das  der  fall  ist,  ob  ab  cd  und  efg  unter  einander  in 
emem  engeren  Verhältnisse  stehen  als  zu  C.  die  vergleichung  der  lesarten  er- 
giebig dass  sehr  häufig  ac  mit  C  gegen  e,  aber  auch  oft  genug  ac  mit  e  gegen  C 
stimmen,  sehr  selten  Cmit  e  gegen  ac,  und  wo  dies  der  fall  ist,  da  wird  die 
lesart  durch  AW  als  die  ursprüngliche  bezeugt,  demnach  könnteti  entweder 
Cund  ab  cd,  oder  ab  cd  und  efg  auf  ein  gemeinsames  original  zurück- 
gehen, nicht  C  und  efg.  da  nun  ab  cd  und  efg  übereinstimmend  eine  aus 
Welfd.  B  interpolierte  bearbeitung  des  in  C  enthaltenen  Wolf dietrichs  geben,  so 
entscheidet  das  für  die  letztere  annähme,  und  die  vergleichung  mit  AW  steht 
dem  wenigstens  nicht  entgegen,  es  zeigt  sich,  dass  ac  und  e  eine  menge  will- 
kürlicher änderungen  mit  einander  gemein  haben,  wo  C  mit  nur  geringen 
fMem  das  ursprüngliche  bewahrt,  wo  dagegen  C  und  ac  übereinstimmend 
van  AW  abweichen,  hat  auch  e  gewöhnlich  nicht  das  ursprüngliche,  gegen 
diese  überwiegende  Übereinstimmung  von  ace  gegen  C=AW  kann  es  nur 
für  einem  xufall  gelten,  dass  in  einigen  fällen  e  zu  AW  stimmt,  während 
Cac  unter  einander  übereinstimmend  von  AW  bedeutend  abweichen,  hier 
hat  entweder  e  in  einer  conjectur  zufällig  das  richtige  getroffen,  oder  C  und 
ac  haben  zufällig  den  gleichen  fehler  gemacht :  bei  einem  gedickte,  das  so 
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ofl  abgeschrieben  ward  me  dieses,  noch  dazu  von  Schreibern,  deren  jeder 
sich  die  willkürlichsten  änderungen  am  texte  unbedenklich  gestattete,  war 
ein  Öfteres  zufälliges  zusammentreffen  kaum  zu  vermeiden,  wer  mitlloUz- 
mann  (gr.  Wolfd.  s,  XLI)  ans  dieseti  stellen  eine  engere  Verwandtschaft  von 
Cac  gegen  e  folgert,  mnss  dagegen  alle  jene  durchgehenden  übereinstim- 
mungen  von  ace  gegen  C  für  zufällig  halten;  denn  eines  von  beiden  ist  not- 
wendig,  aber  auch  nur  eines  von  beiden  möglich,  und  welches  das  wahr- 
scheinlichere  sei,  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  ab  cd  und  efg  stehen  also 
in  engerem  vorhältnis  zu  einander  als  zu  C.  das  ist  dasselbe,  worauf  auch 
das  Verhältnis  der  Wolfdietriche  führt,  das  resultat  lässt  sich  in  folgende^n 
Schema  anschaulich  machen : 

gemeiner  text  des  Ortnit  mit  //  olfd.  C. 


gemeiner  textdeMUrtnitmü  ff'olfd.D, 


C 
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a  b  c  d  (e)  e     f    5    (y) 

Wenn  es  sich  nun  gezeigt  hat,  dass  ab  cd  besser  als  efg  zu  C  stimmen, 
so  ist  das  ein  beweis  dafür,  dass  die  Überarbeitung,  welche  die  vorläge  von 
efg  erlitten  hat,  auch  die  textgestaltung  berührte,  wären  efg  von  dieser 
zu>eiten  bearbeitu7ig  frei,  so  würden  sie  wol  einen  unbedingten  vorzug  vor 
ab  cd  verdietien,  denn  ihre  vorläge  mnss  besser  gewesen  sein  als  die  von 
ab  cd;  daher  haben  sie  auch  trotz  der  nochmaligen  Überarbeitung  immer 
noch  genug  des  guten  und  echten  gegen  ab  cd  erhalten,  für  die  kritik  ergiebt 
sich,  dass  in  fällen,  wo  keim  dieser  hss,  zu  AW stimmt,  durch  die  Überein- 
stimmung von  C  mit  einer  der  übrigen  die  ursprüngliche  lesart  des  gemei- 
nen texles  gewotmen  wird,  wo  C  und  ace  sich  gegenüber  stehen,  lässt  sich 
nicht  nach  autorität  entscheiden,  weil  beide  gleichberechtigt  erscheinen,  denn 
auch  Chat  fehler,  die  in  ace  nicht  vorhanden  sifid.  wo  die  bruchstücke  von 
C  nicht  mehr  ausreichen,  giebt  die  Übereinstimmung  zweier  hss.  von  ver- 
schiedener klasse  den  ausscUag.  doch  können  natürlich  diese  gmndsätze 
nicht  in  allzu  mechanischer  strenge  geltend  gemacht  werden,  da  wir  schon 
gesehen  haben  wie  leicht  hier  der  zufall  sein  spiel  treibt. 

Da  C  um  1300  geschrieben  ist,  so  muss  auch  der  gemeifie  text  des 
Ortnit  schon  im  13.  Jahrhundert  hergerichtet  worden  sein,  es  kann  also 
selbstverständlich  weder  die  Ambraser  noch  die  Windhagener  hs.  zu  gründe 
liegen,  sondern  eine  dritte  bedeutend  ältere,  dass  die  differenzen  von  A 
und  W  nicht  in  so  frühe  zeit  hinaufreichen  können,  habe  ich  schon  bemerkt, 
und  es  ist  daher  von  vornherein  das  wahrscheinlichste^  dass  Aund  Wwiter 
sich  in  einem  engeren  Verhältnis  stehen,  als  ztt  der  vorläge  des  gemeinen 


I 


2UM  ORTNtt  XIH 

textes^  und  wenn  nicht  bestimmt  nachgewiesen  werden  kann,  dass  entweder 
A  oder  W  dem  gemeinen  texte  ganz  besonders  nahe  steht,  so  hat  unter  allen 
umständen  die  lesart,  welche  durch  Cace  bestätigt  wird,  die  grössere  wahr- 
sdieinKchkeit  für  sich,  die  vergleichnng  der  lesarten  zeigt  aber,  dass  der 
gemeine  texi  nicht  häufiger  zu  A  ah  zu  W  stimmt,  dass  ferner  niemals  W 
und  ace  gegen  A,  oder  A  und  ace  gegen  W  einen  offenbaren  fehler  gemein 
haben*;  dagegen  ist  es  in  vielen  fällen  sicher,  in  andereti  wenigstens  wahr- 
tcheinlichj  dass  A  und  W  einen  auf  gemeinsamer  Überlieferung  beruhenden 
ftkler  enthalten,  wo  der  gemeine  text  das  ursprüngliche  bewahrt  hat:  s.  die 
lesarten  20,  1.  28,  4.  94,  2.  111,  2.  124,  1.  179,  2.  188,  4.  225,  1. 
228, 3.  230,  3,  293,  2.  314, 2.  341, 1.  366,  1.  2.  396,  1.  416,  1.  437, 1. 
2.  438,  2.  448,  1.  463,  4.  464,  4.  474,  2.  479,  2.  497,  2.  516,  1.  das 
Verhältnis  van  A  und  W  zum  gemeinen  texte  ist  demnach  folgendes : 


A  W  gemeiner  text 

und  es  muss  der  grundsatz  gelten,  dass  was  A  oder  W mit  ace  gemein  haben, 
auf  älterer  überliefening  beruhe,  die  richtigkeit  dieses  grundsatzes  kann 
auch  dann  nicht  einmal  angefochten  werden,  wenn  man  eine  so  enge  Ver- 
wandtschaft zwischen  A  und  W  bezweifelt,  da  doch  jedes  falls  eine  engere 
zwischen  A  und  ace  oder  W  und  ace  nicht  nachweisbar  ist.    . 

Ausser  dem  gemeinen  text  giebt  es  für  die  kritik  des  Ortnil  noch  einige 
andere  hilfsmittel,  die  indessen  von  geringem  wert  sind,  z^ierst  die  in  der 
Dresdener  hs.  103  (K)  enthaltene  bearbeitung  des  Ortnit.  auch  wenn  die 
ks,  nicht  autograph  des  Verfassers  ist  (s.  Pfeiffers  Germ.  1,  53.  239),  so 
uird  man  doch  die  bearbeilimg  nicht  früher  als  in  das  15.  Jahrhundert 
setzen  dürfen,  die  hs.  aber,  die  ihr  zugrunde  liegt,  kann  weder  die  Ambraser 
noch  die  Windhagener  sein\  jene  ist  erst  im  iQ.  Jahrhundert  geschrieben, 
dieu  kann  schon  deswegen  nicht  zu  gründe  gelegt  sein,  weil  ihr  die  Strophen 
73—75.  480.  524.  525  fehlen,  die  in  K  39—42.  231.  255—257  vor- 
handen sind;  femer  hat  K  eine  hs.  benutzt,  die  den  Ortnit  und  Wolfd.  ver- 
band, W  enthält  aber  nur  den  Ortnit;  endlich  hatte  die  hier  betiutzte  hs. 
nach  der  eignen  angäbe  des  Verfassers  587  Strophen,  W  hat  589.  die  ver- 
gleichnng der  lesarten  zeigt,  dass  K  nicht  häufiger  mit  der  einen  als  mit  der 
andern  hs.  stimmt;  wo  aber  Wund  A  differieren,  erweist  sich  die  durch  K 


*  Kwei  im  ihrer  art  so  ttreinxettt  fätU,  wie  120,4  und  315,1  diiffen  wohl  für  tu/ailig 
SeUem:  andere  etelUn,  etn  denen  dat  gleiche  etaitn^den  scheint,  beireffen  so  geringfügige 
dinge,  dass  man  schon  deshalb  den  fehler  nicht  a^if  gemeinsame  überli^erung  zurückzw 
/ihren  bramcht. 
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bestätigte  hsart,  wenn  auch  nicht  immer  als  die  entschieden  bessere^  so  doch 
nie  ah  nnmöglich.  demnach  könnte  tool  das  gemeinsame  original  von  A  und 
W  auch  dieser  arbeit  zu  gründe  gelegt  sein,   dagegen  spricht  oier  ganz 
entschieden,  dass  K  viele  lesarten,  die  A  und  W  gemein  haben,  die  also  aus 
ihrer  vorläge  stammen,  nicht  teilt,  sondern  in  diesem  falle  zum  gemeinen 
text  stimmt,   das  gewicht  dieser  Übereinstimmung  in  den  lesarten  wird  noch 
durch  anderes  verstärkt.  scho7i  Ettmüller  s.  X.  XI  hat  darauf  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  K  manches  van  A  und  W  abweichende  bietet,  was  von 
unserem  Überarbeiter  schwerlich  erfunden  sein  kann,  ich  rechne  dahin  vor 
allem  die  erzählung,  dass  die  witwe  Ortnits  diesen  an  eine  tafel  malen  Hess 
293.  294,  femer  dass  die  linde  unter  der  Ortnit  entschlief  verzaubert 
gewesen  sei  277.  278,  dass  er  erwacht,  als  er  attö  dem  zauberkreise  der 
linde  hinausgetragen  mrd   280,  dass  er  vergeblich  nach  seinem  Schwerte 
greift  und  darauf  in  wehklagen  ausbricht  281.   dem  umstände,  dass 
Ortnits  Vasallen  mit  ihm  auf  die  brautfahrt  atisziehen,  möchte  ich  kein 
solches  gewicht  beilegetJ^  K  i\2  zeigt,  wie  der  irrtum  aus  AW  2\b  ent- 
standen ist,  in  den  späteren  Strophen  K  159.  160.205. 173 — illwirdnichts 
eigentümliches  vo7i  ihnen  berichtet,  ihr  inhali  findet  sich  wieder  in  AW 
305 — 310.  347 — 352.  422 — 425,  auch  einzelne  phr äsen;  nur  die  namen 
sind  in  K  eifigeschwärzt,  wo  AW  die  beide  oder  sonst  einen  unbestimmten 
ausdruck  haben,    der  name  tonvinum  K  1 57  ist  nur  eine  entstellung  aus 
comänen  AW  303,  2  und  ähnlich  wird  es  sich  vielleicht  mit  dem  namen 
mosspaurc  K  50  und  orian  HC  31  verhalten,   die  beiden  zuerst  genann- 
ten stellen  müssen  aber  jedesfalls  schon  in  der  vorläge  vorhanden  gewesen 
sein,  nun  findet  sich  Kl^*^ — 4  im  Wolfd.D  der  hss.  abcd  (B530,  5 — 16= 
HoltzmannS^Q — 838)  uneder',  diese  Strophen  stammen  aber  nicht  aus 
Wolfd.  B,  obgleich  B  739  undDMlU  15  (£1551)  später  ihren  inhalt  als 
bekannt  voraussetzen  \  sie  müssen  also  wol  aus  der  dem  gemeinen  texte  zu 
gründe  liegenden  vollständigen  hs.  des  Ortnit  entnammen  sein,  wie  ja  auch 
die  Strophe  welche  fgy  nach  B  480,  4  {==-0  781  Holtzm.)  haben  daher 
stammt  (==:Ortn,  540).   auch  Ä'277.  278  und  280.  281  fifidet  sich  im 
Wolfd.  D  (818-829  Holtzmann),  ist  aber  hier  am  Wolfd.  B  516  -527 
entlehnt  und  zeigt  im  Wortlaut  durchaus  keine  anklänge  an  K,  sondern  nur 
im  allgemeinen  denselben  vihalt;  ja  auch  im  inhalte  weicht  K  eigentümlich 
von  Wolfd,  B  und  D  ab.  —  darnach  ist  also  die  hs.,  welche  K  zu  gründe 
liegt,  wenn  auch  nicht  dieselbe,  so  doch  nahe  verwandt  mit  der  hs.,  die  auch 
dem  gemeinen  text  zu  gnmde  gelegt  ist.  eine  lesart  in  Cabcdefg  erhält 
also  aus  der  beslätigung  durch  K keinen  grösseren  wert  als  AW;  daher  lässt 
sich  auch  nicht  entscheiden,  ob  der  inhalt  der  eben  besprodienen  Strophen 
ursprünglich  dem  Ortnit  angehörte  oder  in  der  vorläge  von  Kund  dem  ge- 
meinen  text  interpoHert  war,  obgleich  das  ersteige  einige  Wahrscheinlichkeit 
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hai,  die  durch  das  gleich  zu  besprechende  zeugnis  der  alten  dmckaus- 
gaben  noch  gewinnt,  wo  aber  A  und  W  differieren,  ist  jedesfalls  die  besiä- 
tigung  einer  derselben  durch  K  ein  gültiges  zeugtiis  für  das  höhere  alter  der 
Überlieferung. 

Die  allen  druckausgaben  des  heldenbuches  (z)  geben  eine  weitere  Über- 
arbeitung des  gemeinen  textes  mit  Wolfd.  D  nach  einer  nicht  mehr  vorhan- 
denen hs.,  die  aber  mit  c  besonders  nahe  verwandt  war.  in  dem  abschnitt 
dss  Wolfdietrich  der  den  tod  Orlnits  erzählt  («473—530.  2>  775— 839 
Holtzmann)  ist  ein  stück  aus  dem  älteren  texte  des  Ortnit  {dventiure  7 
und%)  interpoliert,  s.anm.  zu  552.  565.  573.  h^h.  der  ursprüngliche  text  ist 
darin  aber  so  stark  überarbeitet,  dass  für  die  kritik  wenig  daraus  zu  ge- 
winnen ist ;  doch  hat  auch  dies  wenige  immer  noch  einigen  wert,  weil  gerade 
hkr  das  zevgnis  des  gemeitien  textes  fehlt,  interessant  ist  femer  dieses 
stück,  weil  sich  hier  auch  der  inhalt  von  K  277.  278  (nicht  280.  281) 
wieder  findet,  s.  anm.  zu  565.  dass  diese  Strophe  wirklich  aus  der  älteren 
Ortniths.  stamm»  und  nicht  etwa  aus  dem  Wolfdietrich  D,  wird  um  so  siche- 
rer, da  die  erzählung  zweimal  vorgebracht  wird,  einmal  in  dem  interpo- 
lierten stück,  ganz  mit  K  übereinstimmend,  das  zweite  mal,  wo  der  druck 
wieder  zu  dem  texte  des  Wolfdietrich  D  zurückkehrt,  diesem  entsprechend 
(s.  307  des  tieuen  abdruckes). 

Aus  dieser  Untersuchung  über  das  Verhältnis  der  überarbeitut^getl  zu 
den  beiden  hss.  des  alten  textes  ergeben  sich  von  selbst  die  grundsätze^ 
denen  ich  bei  der  herstellung  des  textes  gefolgt  bin.  die  Übereinstimmung  der 
beiden  alten  hss.  geht  so  weit,  dass  sie  im  ganzen  eine  genügende  kritisehe 
grundlage  bietet,  bei  kleinen  differenzen  in  den  sprachformen  gehe  ich 
immer  nur  von  W  aus;  bei  allen  grösseren  aber  ist  das  zeugnis  der  Über- 
arbeitung entscheidend,  wo  diese  differenzen  sich  auf  ganze  salze  oder  gar 
Strophen  erstreckteti ,  muste  dieser  giundsalz  naturlich  in  aller  strenge  be- 
folgt werden  und  man  wird  nirgend  fmden,  dass  dem  zeugnis  des  gemei- 
nen textes  innere  gründe  entgegen  stehen  {vgl.  auch  anm.  zu  72.  205.  463. 
4S0.  524).  aber  auch  wo  die  hss.  nur  in  einzelnen  worten  von  einander 
abweichen,  muste  immer  die  durch  den  gemeinen  text  bestätigte  lesart, 
wenn  sie  sich  nicht  geradezu  als  unmöglich  erwies,  angenommen  werden, 
mochten  auch  ihre  Vorzüge  für  sich  betrachtet  wenig  einleuchletid  sein,  wo 
der  gemeine  text  weder  zu  A  noch  zu  W  stimmt,  bleiben  nun  noch  manche 
bedeutende  differenzen,  für  deren  entscheidung  wir  gar  kein  allgemei- 
nes kriterium  haben,  hier  werden  zum  teil  innere  wahrscheinlichkeits- 
gründe,  namentlich  die  zusammenhängende  beobachtung  des  Sprachgebrauchs 
und  der  melrik  des  dichlers  entscheiden,  zum  teil  wird  man  nur  durch 
coHJectur  die  mutmasslich  beiden  zu  gründe  liegende  lesart  ermitlelnkönneny 
wobei  der  gemeine  text  manchmal  auf  das  richtige  fiAiirt. 
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Die  lesarten  von  W  werden,  sotoeü  sie  nicht  bloss  orthographischer  ort 
sindj  in  gröster  Vollständigkeit  angegeben,  die  Schreibweise  dieser  hs,  kann 
im  allgemeinen  als  bekannt  vorausgesetzt  ioerden;  ich  will  nur  die  hawpt- 
funkte  nochmals  in  erinnermtg  bringen,  o  für  a,  a  für  o  find^  sich  manch- 
mal, ie  auch  e  (m  er  der)  für  i  nicht  selten,  i  für  e  regelmässig  in  iz ;  für 
i  steht  regelmässig  ei,  für  ü  und  ou:au  (inlautend  ow),  für  iu  und  öu:eu, 
für  ei :  ai,  für  uo  ;  ue.  der  umlaut  von  u  o  d  uo  bleibt  in  der  regel  unbe- 
zeichnet,  der  umlaut  von  a  ä  ist  e,  der  von  ü  ou  ;  eu.  für  k  ck  c  steht  in 
der  regel  eh,  für  anlautendes  b ;  p ,  für  ht  gewöhnlich  cht,  für  s  sehr  oft  z, 
selten  s  für  z;  b  und  w  tcechseln  manchmal;  der  gebrauch  von  v  und  f  be- 
folgt keifte  gaiiz  feste  regel,  das  tieftonige  e  wird  sehr  willkürlich  behan- 
delt, iiilavtend  wird  es  sehr  oft,  auslautend  fast  immer  weggelassen,  so 
dass  die  verse  zum  grösseren  teil  stumpfe  cäsur  haben,  ich  habe  es  über- 
all ohne  angäbe  der  lesart  ergänzt,  wo  das  versmass  es  gestattet,  in  der  ad- 
jectivendung  ic  ec  wird  ohne  rücksicht  auf  den  vers  fast  ausnahmslos  ich  ig 
gesetzt;  hier  habe  ich  in  der  regel  das  i  beibehalten,  wo  es  aber  das  vers- 
mass erforderte,  ohne  angäbe  der  lesart  c  gesetzt,  schliesslich  i^t  auch  di^ 
in  der  hs.  häufige  auslautende  media  ohne  angäbe  einer  Ufsart  gebessert,  -die 
halbzeilen  sind  von  dem  Schreiber  sooft  falsch  abgesetzt,  dass  i^h  mich  darin  ' 
gar  nicht  an  die  hs.  halten  konnte,  sondern  mich  einzig  nach  dem  bedürfnis 
des  Verses  richtete;  auch  in  diesem  falle  brauchte  die  abweichung  der  hs, 
nicht  angeführt  zu  u>erden. 

Die  lesarten  der  Ambraser  hs,  sind  weniger  vollständig  aufgeführt, 
gewisse  durchgehende  sprachliche  eigenheiten  des  Schreibers,  wie  z,  b, 
das  schwanken,  zxcischen  den  endungen  e  und  in,  zwischen  schwacher  und 
starker  declination,  schwachem  und  starkem  präteritum,  stan-sten,  gan- 
gen, gieog-gle,  kam-kom,  da-do,  hele-hiete,  magst  mäht,  villeicht-lfhte, 
bis-unz,  nymmer  niht-mere,  yeraand  nyemand-iemen  niemen,  wo-swä, 
aller  erst-alr^rste  sind  in  den  lesarten  unberücksichtigt  geblieben,  mundart 
und  Schreibweise  dieser  hs,  sind  ja  zur  genüge  bekannt,  und  gegen  W 
konnte  ihr  im  sprachlichen  nirgends  ein  selbständiger  wert  beigelegt 
werden. 

Die  lesarten  von  Kz  und  dem  gemeinen  texte  gebe  ich  in  der  regel  nur 
dann,  wenn  sie  bei  einer  nicht  unwesentlichen  differenz  zwischen  A  und  W 
die  eine  lesart  bestätigen,  ausserdem  noch  einige  mal,  wo  sie  auf  eine  con- 
jectur  führen  oder  wo  ihre  lesart  gegen  AW  afigenommen  ward. 

Es  war  anfangs  absieht,  ein  vollständiges  bild  von  den  abweichungen 
des  gemeinen  textes  zu  geben,  in  der  weise,  wie  es  Lachmann  in  seiner 
Nibelungenausgabe  tat;  allein  der  räum,  den  eine  solche  angäbe  er  fordern 
würde,  und  auch  der  aufwand  an  zeit  und  mühe  erschienen  unverhältnis- 
mässig gegen  den  geringen  wert,  den  diese  jüngere  recension  in  atispruch 
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nehmen  darf,  nur  die  seihständigen  enpeiterungen ,  die  das  gedieht  im 
^emeimen  texte  erfahren  hat,  habe  ich  in  den  anmerhmgen  mitgeteilt,  und 
»par  alle,  auch  diejenigen,  welche  entweder  nur  in  ac  oder  nur  in  e  steheti, 
obgleich  man  bei  diesen  keine  Sicherheit  hat,  dass  sie  der  ursprünglichsten 
fassung  des  gemeinen  textes  angehöreti,  eine  andere  einschränhmg  war 
notwendiger:  es  musten  solche  Strophen  ausgeschlossen  werden,  die  bloss 
««5  t?ersen,  welche  sich  bereits  an  anderen  stelleti  vorfanden,  zusammen^ 
gestellt  sind,  ich  habe  diese  stücke  m  geregelter  mhd.  Orthographie  wieder- 
gegeben,  auch  habe  ich  überall  die  regelrechten  grammatischen  formen  her- 
gestellt; nur  solche  mundartliche  eigenheiten,  die  sich  schon  bei  aleman- 
nischen dichtem  des  \9.  Jahrhunderts  finden,  habe  ich  stehen  lassen,  die 
abweichungen  der  hss.  a  und  e  teile  ich,  soweit  sie  nicht  bloss  orthographi- 
scher art  sindy  vollständig  mit,  die  abu>eichungen  von  c  nur  da,  wo  sie  die 
lesart  van  e  gegen  a  bestätigen,  und  in  einigen  fällen,  wo  ich  ihre  lesart 
gegen  a  und  e  angenommen  habe,  wo  acund  e  sich  gegenüber  stehen,  bin 
i(h  im  ganzen  ac  gefolgt,  wenn' nicht  die  lesart  in  e  augenscheinlich  die 
iessere  war.  die  wenigen  etn^ndationen,  welche  ich  vorzunehmefi  wagte, 
hübe  ick  in  den  texf  gesetzt,  ausser  den  Zusätzen  des  gemeinen  textes  habe 
«*  m  den  ahmerknngen  auch  Hie  Oben  erwähnten,  K  und  z  eigentümlichen 
stücke  mägeteiU. 

Über  den  Ortnit  hat  Müllenhoff  im  13.  bände  von  Haupts  Zeitschrift 
mtsführlich  gehandelt,  er  hat  gezeigt,  dass  der  Ortnit  durchaus  das  werk 
eines  dichiers  sei.  aus  dem  umstände,  dass  der  dichter,  se^m  dialekt  nach 
«M  urteilenj  den  baierisch-Österreichischen  gegenden  angehörte,  ergab  sich 
zugleich,  dass  er  nicht  später  als  um  die  mitte  des  \  3.  Jahrhunderts  gedichtet 
htUfen  k&nne.  dass  er  vor  1241  gedichtet  habe,  dafür  gibt  das  Ecketüied 
ein  Zeugnis  ab.  dass  er  bestimmt  um  1 225/26  gedichtet  habe,  beweisefi  die 
beziehungen  auf  gleichzeitige  historische  ereignisse  und  zustände,  was  das 
letztere  ergehnis  betrifft,  so  habe  ich  der  beweisführung  nichts  hrnz^izufügen. 
über  die  zuerst  erwähnten  umstände  lassen  sich  jetzt  auf  grund  des  neu 
gewonnenen  textes  genauer  darlegen. 

Dass  der  Ortnit  durchweg  von  einem  dichter  herriüire,  beweist  schon 
der  eigeniümUeh  ausgeprägte  und  sich  selbst  immer  gleich  bleibende  Stil; 
ebenso  die  gieichmässige  eigenheit  seines  Versbaues,  in  noch  höherem  masse 
zeigt  das  die  ccmposition  der  fahel.  nie  erscheint  in  verschiedetien  teilen 
des  gedichies  eine  verschiedene  auf  fassung  der  sage;  nirgends  wird  die 
kenntms  anderer  sagen  zum  Verständnis  der  erzählung  vorausgesetzt;  es 
tritt  keine  person  auf,  über  die  der  leser  nicht  sogleich  unterrichtet  würde, 
ww/  ebensowenig  wird  irgend  eine  person  zweimal  eingeführt,  wie  so  oft  in 
derNibeiun^  not;  markgraf  Helmnot  und  burggraf  Engeiwan,  die  10.  30. 
31  dt  brüder  eingeführt  wurden,  erseheinen  202.  208  nitr  aU  der  mark- 
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graf  und  sein  bruder.  von  Zacharias  von  Sidlien  wird  bei  setnem  enten 
auftreten  gesagt,  dass  er  ein  heide  sei  (41);  später  heisst  er  nur  der  beiden 
61.  364.  482.  der  heidenische  man  216. 

Die  Zeitangaben  sind  immer  sorgfältig  und  genau:  als  Ortnit  198,4 
von  seinem  abenteuer  im  walde  zurückgekehrt  ist,  sagt  der  wäduer  ez  ist 
hiute  der  vierde  morgen  daz  mtn  h^rre  hinne  schiet.  Ortnit  hatte  eine 
nacht  gebraucht,  um  bis  zur  linde  zu  kommen  (88,4.  89,1.  99,1);  nach- 
dem er  sich  von  Alberich  getrennt^  reitet  er  unz  an  den  dritten  tac  nach 
abenteuern  (192,1);  am  vierten  morgen  kommt  er  vor  die  bürg  (195,1). 
besonders  kunstvoll  und  doch  klar  geordnet  ist  die  darsteüung  der  ereig- 
nisse  von  Ortnits  ankunft  in  Syrien  bis  zu  seiner  heimkehr.  es  geht  näm- 
lich hier  manchmal  eine  doppelte  ha»^lung  in  Ortnits  lager  und  m  der  bürg 
des  heiden  zu  gleicher  zeit  vor  sich,  und  der  dichter  führt  uns  abwechselnd 
in  die  eine  und  in  die  andere  scene,  ohne  sich  bei  den  genauen  Zeitangaben, 
die  er  überall  macht,  irgend  zu  verrechnen,  der  erste  tag  (217,2.  260.) 
umfasst  die  Verhandlungen  um  einlass  und  die  fahrt  zum  hafen,  wo  sie 
gegen  nadä  eintreffen  (260,1).  in  derselben  nacht  war  Alberich  nach 
Muntabur  aufgebrochen  und  trifft  noch  vor  tagesanbruch  (266,4J  dort  ein; 
die  folgende  werbescene  spielt  am  frühen  morgen  (280,3) ;  vor  nacht  ist 
Alberich  wieder  auf  dem  schiffe  (288,1).  die  jetzt  folgende  zweite  nacht 
(288)  umfasst  die  landung  Ortnits  (290,1);  bei  Sonnenaufgang  sind  die 
Lamparten  kampßereit  vor  der  sta^  (300,1).  der  dritte  tag  wird  ganz 
ausgefüllt  durÄ  den  kämpf,  der  vom  morgen  (302,2)  bis  zum  tÄend 
datiert  (345,3).  die  dritte  nacht  bleiben  sie  vor  der  eroberten  Stadt  (345,4. 
347,1).  am  morgen  des  vierten  tages  brechen  sie  nach  M^mtabur  au/'(348,l. 
350,1),  Ic^em  sich  vor  der  bürg  und  werden  von  dort  aus  beschossen; 
nachdem  Alberich  sich  hinauf  geschlichen,  das  geschütz  in  den  graben  ge- 
worfen und  den  heiden  verhöhnt  hat,  ist  es  wieder  abend  geworden  (379). 
am  fünften  morgen  beginnt  der  kämpf  auf  offenem  felde  (382.  383); 
Alberichs  Werbung  bei  der  jungen  königin  (390  ff.),  seine  rückkehr  (414), 
die  einstellung  des  kampfes  (420)  füllen  den  tag  a%u.  noch  an  demselben 
abend  begeben  sich  Ortnit  und  Alberich  in  die  hnrg  zurück  (423),  während 
das  heer  unter  Yljas  aufsieht  m  einem  wiesengrunde  zu  nacht  bleibt  (421. 
422).  Alberich  entführt  die  junge  kCnigin  (427—435),  sie  entflieht  mü 
Ortnit  (440).  ob  Macharel  zur  Verfolgung  außricht,  ist  es  noch  nacht 
(448.  449,3).  der  sechste  tag  umfasst  den  letzten  kämpf  (458.  474)  und 
die  abreise  (480).  —  auch  bei  Ortnits  ausfahrt  gegen  die  drachen  sind  die 
Zeitangaben  genau:  er  reitet  früh  morgens  von  Garte  aus  (542,3.  545. 
551);  noch  vor  abend  trifft  er  Alberich  und  reitet  nach  kurzem  auf  ent- 
halt weiter;  am  abend  nüu  er  aus  (562,3.  563)  bis  der  mond  aufgeht 
(564,4),  dann  reitet  er  die  ganze  nacht  bis  zum  morgen  (465,3),  wo  die 
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iracheiüMk  nidu  mehr  weit  isi;  also  Ins  in  die  nähe  von  Trient  (513,2). 
eo»  Garda  nach  Trieni  sind  aber  ungefähr  zehn  deutsche  meilen. 

Üherhm^  sind  ätte  zaMenangciben  sorgfältig  und  übereinstimmend: 
216,3  Jbetssf  es  im  w^en  ze  drfn  jSiren  die  kiele  wol  geladen;  42,4  hatte 
lacharias  versprochen  ich  gib  dir  driu  jär  genuoc.  auf  die  Zahlenangaben 
Vber  die  keeresmaeht  Ortmts  hat  MMlenhoff  schon  aufmerksam  gemacht; 
iA  fasse  darin  einiges  anders  auf  (siehe  anm.  zu  43),  aber  das  resultat 
iletbl  dasselbe:  Ortnit  erhält  5000 mann  von  Yljas  (28),  5000  von  Helmnot 
(36),  5000  von  Gerwart  (39).  er  hat  damä  nicht  genug ;  er  will  mindestens 
30000  haben  (44).  durch  hinzukommende  söldner  (50,3.  51)  wird  die 
saU  voOständig;  es  sind  jetzt  30000  (53,3);  die  gelegentliche  erwähnung 
225.  293.  301.  420  gibt  dieselbe  zahl  an.  vor  Suders  werden  zuerst 
5000  mmm  erschlagen  (31t);  dann  (344)  noch  9000,  worunter  jene 
5000  nicht  einbegriffen  sind,  denn  am  folgenden  tage  rückt  Ortnit  mit 
mar  16000  aus  (352,3);  das  sind  alle,  die  er  noch  übrig  hat  (350,1. 
352,1);  nach  dem  kämpf  vor  Muntabur  sind  nur  noch  5000  übrig  (420.); 
m  letzten  kämpf  fallen  wieder  4000  (470),  so  kehrt  er  str.  479  mit  1000 

Vor  aUem  aber  zeigt  die  ort  und  weise,  wie  hier  ein  alter  sagenstoff 
wiUküfikh  erweitert  und  umgestaltet  wird,  dass  wir  es  mit  einem  frei  er- 
findenden  dichter  zu  tun  haben,  der  die  im  überlieferten  stoff  enthaltenen 
wwtive  und  Situationen  nach  massgabe  seiner  eigenen  phantasie  atiszumalen 
weiss,  um  aus  dem  ersten  teil  der  Hartungensage,  der  in  der  Überlieferung 
etwas  dStrftig  war,  ein  umfangreiches  gedieht  zu  bilden,  muste  er  vieles  aus 
eignen  mittdn  hinaeu  tun.  nur  die  grundlage,  der  hauptinhalt  in  den  all- 
geaieinsten  umrissen  benAt  auf  echter  Überlieferung,  dass  ein  älteres  ge- 
OAt  von  Ortnit  und  Wolfdietrieh  vorlag,  zeigt  der  bericht  in  Dietrichs 
fhukt  2109 — 2294,  der  aus  einer  älteren  quelle  stammen  muss.  aus  der 
snlage  des  ganzen  wie  aus  den  einzelheüen  der  erfindung  erkennt  man  noch 
den  stÜ  der  Spielmannspoesie,  und  man  wird  m  diesem  berichte  wol  nttr  einen 
auszug  aus  einem  spielmannsgedichte  des  12.  jahrh.  sehen,  dass  aber  der 
achter  des  Ortnit  dieselbe  quelle  gekannt  und  benutzt  habe,  ist  nicht  an- 
xmt^men.  die  brautfahrt  wird  ganz  anders  ersMilt  und  das  gememsame 
darin  beschränkt  sich  eigentlich  nur  darauf,  dass  Ortnit  über  meer  fährt  und 
einem  keidenkOmg  seine  tochter  abgewinnt,  der  echte  sagengehah  in  unse* 
rem  gedickte  ist  sehr  gering  und  wird  wol  nur  auf  hörensagen  beruhen. 
sber  die  gestalt,  in  der  die  sage  dem  dichter  bekannt  war,  ist  im  gegensatz 
zu  den  in  He  Thidrekssaga  aufgenommenen  norddeutschen  überliefe^ 
rangen  doch  wesentlich  dieselbe  wie  in  Dietrichs  flucht  oder  deren  quelle. 

hs  beiden  berichten  ist  aus  dem  Hertnit  von  Nogarden  oder  Hartnit  von 
Kosen  ein  Ortnit  von  Lamparten  geworden,  und  in  beiden  ist  die  verbin* 

B* 
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dnng  der  Harhingmsftge  mit  der  fränkischen  Dieirichssage  vollzogen,  die 
erzählung  von  Ortnits  meer fahrt  und  der  erwerbung  einer  klhiigstochter  ist 
beiden  gemein,  wenn  auch  die  einzelheiten  von  einander  abweichen,  die 
norddeutsche' Überlieferung  kennt  die  sage  von  Ortnits  meerfahrt  gar  nidit; 
sie  bewahrt  dagegen  in  Übereinstimmung  mit  der  altnordischen  überlte- 
ferung  {Haupts  zeitschr.  12,  351.  352)  die  erinnerung  an  seinen  kämpf 
mit  den  Isungen  (Thidr.  s.  c.  349 — 355)^  aber  die  eigentliche  bedeutung  des 
kämpf  es,  die  erxoerbung  einer  Jungfrau^  ist  vergessen,  an  die  stelle  dieses 
kampfes  mit  den  Istmgen  tritt  nun  in  der  süddeutschen  üherlieferung  die  er- 
Zählung  vonOrtnits  meer  fahrt,  die  Vereinigung  der  Hartungensage  mit  der 
fränkischen  Dietrichsage  findet  sich  nur  noch  m  der  Thidr.  s.  e.  416 — 422, 
denn  die  namensübertragung  auf  Dietrich  von  Bern  war  doch  nur  möglieh, 
wenn  an  die  stelle  des  Hirdir-Harthere  bereits  der  fränkische  Wolfdietrich 
getreten  war.  dass  dieser  bericht  aus  einer  ganz  anderen  quelle  stammen 
müsse  als  die  übrigen  berichte  der  Thidrekssaga  über  Hertnit,  ist  detitlich; 
hier  weist  aber  alles  auf  süddeutsche  Überlieferung,  der  Verfasser  der 
Thidrekssaga  hat  selbst  keine  ahnung  von  der  identität  dieses  Hertnit  mit 
dem  Hertnit  von  Nogarden,  den  er  aus  niederdeutschen  quellen  kannte: 
wenigstens  detitet  er  das  mit  keinem  worte  an.  die  quelle,  aus  der  der  Ver- 
fasser der  Thidrekssaga  hier  geschöpft  hat,  war  aber  wol  ein  spielmanns- 
gedieht  des  12.  Jahrhunderts,  da  ihm  süddeutsche  sagen  doch  kaum  in  euier 
anderen  form  zugänglich  sein  konnten,  überhaupt  aber  wird  wol  die  uns 
bekannte  süddeutsche  gestaltung  der  Hartungensage  ihre  eigentümliche  aus- 
bildung  der  spielmannspoesie  des  12.  Jahrhunderts  verdanken,  nndauchdie 
Verbindung  der  Hartungensage  mit  der  fränkischen  Dietrichssage  wird  schwer- 
lich älter  sein ;  denn  der  dichter  des  Ruther,  dem  letztere  bekannt  war 
(Haupts  zeitschr.  6,  446  ff.),  zeigt  nirgend  eine  kenntnis  der  ersteren,  und 
umgekehrt  zeigt  sich  in  der  niederdeutschen  Hartungensage  nirgend  eine 
beziehung  auf  die  fränkische  Dietrichssage. 

Die  ausbildung  der  sage  von  Ortnits  meer  fahrt  ist  wie  manche  andere 
sagenbildung  jener  zeit  unter  dem  eindruck  der  kreuzzüge  entstandeUj  und 
ihre  gestaltung  in  der  weise  jener  typisch  gewordenen  brautfahrten  da$üct 
gewis  der  spielmannpoesie  ihren  Ursprung,  diese  art  von  erfmdungen  Uess 
der  Phantasie  jedes  neuen  bearbeiters  bei  der  darstelhi$hg  der  einzelheiten 
völlig  freien  Spielraum;  daher  die  ganz  abtoeichende  erzählung  in  Dietrichs 
flucht  und  im  Ortnit.  am  fruchtbarsten  aber  hat  der  dichter  des  Ortnit 
den  dürftigen  Stoff  der  Überlieferung  durch  die  einmischung  des  zwerg- 
königs  Alberich,  dessen  Zusammenhang  mit  der  Hartungensage  durch  kein 
älteres  zeugnis  unterstützt  wn^d,  zu  bereichem  gewust,  die  veranlassung 
ihn  hinein  zu  ziehen  konnte  darin  liegen,  dass  Alberich  auch  sonst  schon  für 
den  ver fertiger  der  berühmtesten  waffen  %.b.  des  Nagelring  (Thidr.  s.  c.  16) 
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md  des  Eckesachs  (Thiär.  s.  c.  98)  galt;  wo  aber  Atterich  auch  Ortnüs 
Waffen  gefertigt  hcAen  soll,  stammt  die  notiz  immer  mittelbar  oder 
unmittdbar  ans  unserem  gedickte  {Laurin  im  Dresdener  heldenbmh, 
Walberan),  Ober  Alberich,  den  der  dichter  an  stelle!}  des  Yljas  zum 
vater  Ortnüs  macht,  m^iss  ihm  eine  reicher  amgeprägte  Überlieferung  zu 
geböte  gestanden  haben,  als  sich  sonst  in  deutschen  q^uellen  findet.  Alberichs 
rolle  ist  wesentlich  dieselbe  wie  Aubrons  im  Huon  de  Bordeaux,  dass  Albe- 
rieh  einem  kinderlosen  königspaar  zu  einem  erben  verhilft,  ist  ein  viel  ver- 
breiteter märchenhafter  zug.  eigentümlich  ist  die  erzählung,  dass  die  ver- 
kiä^gung  durch  einen  träum  Ortnit  in  den  wald  hinaus  lockt  (73),  dass 
er  von  seiner  mutier  mit  einem  geheimnisvollen  ring  ausgestattet  {nach 
IT  43  und  vorrede  des  Heldenbuchs  hat  der  vater  diesen  ring  für  ihn  zurück- 
gelassen) dort  Alberich  findet,  der  ilm  mit  der  sagenberühmten  brünne  aus- 
rüstet; dass  Alberich  ihm  noch  einmal  warnend  vor  seinem  tode  erscheint 
wnd  den  wunderbaren  ring  wieder  zu  sich  nimmt.  Alberich  mag  schon  in 
der  Überlieferung  zu  irgend  einem  könige  oder  beiden  in  einem  ähnlichen 
veHMtnis  gestanden  haben,  wie  hier  zu  Ortnit.  die  Verbindung  dieser 
sage  von  Alberich  mit  der  Hartungetisage  ist  geschickt  und  vorsichtig  durch- 
geführt, da  Alberich  zum  vater  Ortnüs  wird,  so  muss  Yljas  zum  oheim 
werden;  damit  wird  zugleich  der  underspruch  beseitigt,  der  in  der  Überlie- 
ferung lag,  dass  der  Riuze  der  vater  des  Lamparten  ist.  dass  Yljas  an  der 
heer fahrt  teil  nimmt,  war  wol  in  der  sage  begründet,  und  das  ist  vool  auch 
dergrund,  warum  der  dichter  ihn  überhaupt  noch  neben  Alberich  beibehal- 
ten hat.  Yljas  nimmt  zu  Ortnit  auf  der  meerfahrt  ganz  die  Stellung  und 
würde  des  vaters  ein,  was  str,  53.  54  {vorr.  des  Heldenbuchs  HS.  290) 
wrgfäUig  motivm^  wird,  der  eigentliche  vater  Ortnits,  der  alte  könig  von 
Lamparten,  wird  um  Widersprüche  zu  vermeiden  so  wenig  als  möglich 
erwähnt  und  nie  mit  namen  genannt,  nicht  einmal  im  eingang  des  gedichts 
wird,  wie  doch  sonst  üblich  ist,  gesagt  wer  Ortnits  vater  war;  es  ist  immer 
mtr  van  seiner  mutter  die  rede. 

Für  die  bestimmung  der  zeit,  in  die  das  gedieht  zu  setzen  ist,  geben 
spraüie  und  versbau  desselben  zunächst  einige  allgemeine  anhaltspuncte. 
da  diese  für  den  ersten  teil  des  Wolfd.  A.  genau  dieselben  sind,  wie  für  den 
Ortnit,  so  ziehe  ich  jenen  mü  in  die  betrachtung.  die  spräche  beider  ge- 
dickte ist  die  allgememe  mhd.  Schriftsprache  mit  einer  leichten  mundart- 
lichen färbung,  die  indessen  genügt,  um  die  heimat  der  dichter  festzu- 
stellen, der  lautbestand  ergibt  sich  am  sichersten  aus  den  rennen:  die  ein- 
zigen abweiehungen  vom  reinen  mhd.  vocalismus  sind  solche,  die  schon  bei 
hmerischen  und  österreichischen  dichtem  der  besten  mhd.  zeit  vorkommen, 
der  reim  an  :  ftn,  der  im  Ortnit  35  mal,  im  Wolfd.  29  mal  vorkommt,  ist 
weh  den  Nibelungen,  der  Klage,  Biterolf,  Kudr.,  Alph.,  Vir.  v.  Lichtenstein, 
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UnuHcA  ^  iL  faHik  ynikmri  ttiirf  anderen  eigen;  ar  :  Ar  3  mal tm  Ortnit, 
ii^mdm  HV^  /M«f  skk  auch  m  der  Klage,  im  Biter.,  Kudr,,  Ulrich, 
?mdk^  Ikmts  r.  «i  T;  ahl :  Uit  6  mal  tm  Ortnä,  5  mal  im  Wolfd.^  auch 
i\^,  Kk^.  UlriA,  Ihimr.,  Neidh. ;  den  reim  as  :  äs  {Orln.  23. 25,  nicht 
im  WotfiL)  kai  unter  den  genannten  dichtem  nur  Heinr.  v.  d.  Türl 
(Myime  239$);  auA  Dietrichs  flucht  und  die  Rabenschlacht  haben  diesen 
vfte  nkktx  bei  Weinhold  {bair.  gramm.  s.  49.  317)  andere  beispiele  aus 
OtiKktTy  Mai  und  Beaflor,  Teichner.  dagegen  kommen  imOrtnit  und  Wolfd. 
andere  Verbindungen  von  a  :  ä  (fte  bei  Baiem  und  Österreichern  schon 
in  der  ersten  hälfte  des  13.  jahrh.  häufig  sindj  wie  %.  b,  al :  äl  {Neidh., 
Vhich,  Heinr.  v.  d.  T.)  at  :  äi  (Alph.,  Neidh. ^  Dir.,  Heinr.)  ach  :  äch 
(Neidh.,  Ulr.)  am  :  am  (Heinr.)  niciu  vor.  sehr  auffallend  sind  die  reime 
er  :  4r  (Ortn.  424.  Wolfd.  333.  33S)  und  är  :  aer  (Ortn.  233.  249,  nicht 
Wolfd.) ;  letzteren  hat  keiner  der  genannten  dichter,  ersteren  nur  Heinr. 
V.  d.  Türl.  (Weinh.  s.  59  wo  das  beispiel  aus  Neidh.  nicht  richtig  ist),  da- 
gegen fehlt  wieder  hn  Ortnit  und  Wolfd.  der  sonst  so  hüufige  reim  er  :  ^ 
(Nib.,  Biter.,  Kudr.,  Neidh.,  Heinr.,  Ulrich;  bei  letzterem  auch  et :  ^t)  und 
als  einziges  beispiel  für  e  :  §  (Nib.,  Klage,  Biter.,  Kudr.,  Heinr.,  Uhr., 
Walther)  steht  im  Ortn.  204  das  allgemein  übliche  weit  für  weit;  iht :  ieht 
9mal  im\Chrtnit,  Qmal  im  Wolfd.,  fiaidet  sich  auch  in  Nib.,  Kudr.,  Heinr., 
Ulrich,  WaUher;  bei  Ulrich  findet  sich  ausserdem  ir  :  ier  (ebenso  Heinr., 
Helmbr.  und  unechte  Strophen  Neidharts),  uo  für  u  findet  sich  nur  in  den 
warten  suon  im  Ortn.  4  mal,  im  Wolfd.  6  mal  (ebenso  Nib^,  Klage,  Bit., 
Ulrich,  Neidh.,  Heinr.,  Helmbr,),  nuo  Ortn.  459  (Klage,  Bit,,  Heinr.),  im 
persönlichen  pronomen  duo  Ortn.  123.  507  und  hurt :  gevuort  Wolfd. 
217.  (vgl.  Weinh.  s.  ItO).  die  consonanten  bieten  ausser  Ortn.  437  tac  : 
sprach  (auch  Kudr.  1166.  Roseng.  F  85)  nichts  mundartliches,  das  ist 
alles  was  sich  aus  den  reimen  bemerkenswertes  ergibt;  aus  den  cäsuren  ist 
noch  einiges  zu  enttuhmen.  die  beginnende  dehnung  der  kurzen  voc(Ue  m 
deti  Stammsilben,  die  sich  in  den  eben  besprochenen  eigenheiten  des  pro- 
Vinciellen  vocaUsmus  äussert,  zeigt  sich  auch  in  dem  gebrauch  solcher  cäsur- 
Schlüsse  wie  lebent  gibe  vanen  (Ortn.  71,2.  79,2.  166,3.  406,4.  461,2. 
479,2.  509,2.  531,2.  Wolfd.  8,3.  35,1.  46,4.  75,2.  91,2.  129,2.  143,2. 
199,4.  264,3.  332,3.  356,2.  417,4.  siehe  Lachmann  zu  Nib.  118,2  und 
DHB.  2,  XXXII;  hierher  gehört  auch  Suders  oder  Suders  wie  es  bei  andern 
lautet,  als  mundartlich  ist  aus  dem  Ortnit  sotist  noch  anzuführen:  conj, 
prät.  biete  (a'umahmslos)  wozu  Weinhold  s.  320  zu  vergleichen  ist\  wirme 
498,3  und  hilfe  (nie  helfe),  vlegen  (nie  vl^hen),  schef  219,1.  235,1.  zer 
lenkeii  hant  83,1.  dass  sich  von  aUe  dem  im  Wolfdietrich  nichts  findet, 
kann  leicht  schuld  des  Schreibers  sein,  der  auch  im  Ortnit  immer  die  ge- 
wöhnlichen formen  dafür  setzt. 
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Foisen  totr  o/Ies  %usammmj  so  geht  aus  der  mundart  so  viel  toenigstens 
Aker  hervor,  dass  beide  dichter  Baiem  oder  Österreicher  waren;  eine 
nähere  besHm$nung  ergibt  sich  nicht;  oder  sollte  aus  dem  umstände,  dass 
üe  so  häufigen  reime  e  :  e,  e  :  e  felUen,  und  dagegen  die  fast  beispiellosen 
e :  e  und  e  :  ae  vorkommen,  etwas  %u  gewinnen  sein?  Thomasin  von 
ürkUere,  der  einzige  dichter  aus  früherer  zeit,  der  diese  reime  auch  hat» 
kann  als  ausländer  nicht  m  betracht  kommen,  wenn  aber  unsere  dichter 
Bmem  oder  Österreicher  sind,  so  müssen  sie  schon  deshalb  in  die  erste 
kälfte  des  Jahrhunderts  gesetzt  werden,  am  allerwenigsten  hätte  sich  gerade 
m  jenen  gegenden,  wo  mit  der  zweiten  hälfte  des  Jahrhunderts  die  correcte 
kofspraehe  »eh  rasch  verlor,  ein  dichter  von  den  einflUssen  seiner  heimat- 
Ueken  mmndart  so  weit  frei  gehalten:  nirgend  begegnet  der  reim  i :  ei  oder 
ü  :  oa;  aber  auch  remfreiheiten,  die  fast  bei  allen  österreichischen  dichtem 
fckofi  m  der  ersten  hälfte  des  Jahrhunderts  häufig  sind,  vermeiden  die 
dichter  des  Ortnit  und  Wolfd. :  z.b.m.n  {Nib.  Kl.,  Bit,,  Kudr.,  Alph., 
Uhr.,  WaUher),  en  :  e  (KL,  Bit.,  Kudr.,  Vir.),  das  schwanken  zwischen  a 
änd  o  (kein  geswam  usw.  ;.s.  anm.  zu  366),  6  :  uo  (Nib.,  Kl,  Bit.,  Kudr.), 
Q  :  ü,  i  :  i,  0  :  6  (in  der  Krone  häufig;  ouch  6  :  oe  1575).  auch  der  ge- 
brauch der  apokope  und  synkope  des  tieftonigen  e  ist  für  einen  Österrei- 
cher sehr  massig  angeunmdt  und  lange  nicht  so  ausgedehnt  als  z.  b.  bei 
Ubich  von  lÄehtenstein^  überhaupt  entfernen  sich  unsere  dichter  von  dem 
reinen  ndid.  im  ganzen  kaum  weiter  als  Neidhart,  noch  nicht  so  weit  als 
Ubrkh  von  Lichtenstein,  lange  nicht  so  weit  als  Heinrich  von  dem  Türlin. 
sie  wtüssen  daher  ihrer  spräche  nach  in  die  erste  hälfte  des  13.  Jahrhun- 
derts gesetzt  werden,  dasselbe  wird  noch  durch  die  betrachtung  des  stro- 
phenbames  bestätigt. 

Im  Strophenbau  unterscheiden  sich  Ortnit  und  Wolfd.  A  ebenso  sehr 
vom  Rosengarten  und  dem  Wolfdietrich  D  als  voth  den  ältesten  teilen  der 
Nibdunge  not,  und  sie  werden  wol  auch  zeitlich  zwischen  diesen  gedichten 
etwa  die  wutte  halten,  die  charakteristischen  eigenheiten  des  Strophenbaues 
in  den  jüngsten  teilen  der  Nibelunge  not  finden  sich  hier  wieder,  aber  in 
verstärktem  masse.  die  Verkürzung  der  achten  halbzeile  ist  nicht  mehr  eine 
ausnähme  von  der  reget,  sondern  durch  den  gebrauch  vollkommen  legiti- 
miert: die  Schlusszeile  kann  ganz  nach  belieben  aus  drei  oder  vier  hebun- 
gen  bestehen,  und  das  erstere  ist  sogar  häufiger,  oft  ist  es  zweifelhaft,  ob 
die  achte  hiUbzeiU  mit  vier  hebungen,  oder  mit  zweisilbigem  auftakt  und 
drei  hebungen  zu  lesen  ist;  da  man  aber  in  den  meisten  fällen  nur  mit  drei 
hAungen  lesen  kann,  und  zweisilbiger  auftakt  auch  sonst  fast  in  jeder 
zeHe  vorkommt,  so  ist  letzteres  angemessener,  dimn  haben  überhaupt  kaum 
ein  zwölftel  aller  Strophen  vier  hebungen  in  der  schlusszeile.  da  sich  nun 
der  dichter  auch  nicht  mehr  daranbindet,  den  satz  mit  der  Strophe  schliessen 


tA^mi  i^  ^T.  ^  t>L  107.  119.  226.  227.  363.  438.  441. 


^*  .i«^s  K<*.  >ä4.  Mt9*  W5.  5Sl.  583.  587.  Wolfd.  7.  22,  55.  68. 
*TK  i-*.  ni  ^;>A  t^  iS3.  184.  192.  241.  245.  314.  488),  so  ist 
i^A*rKi#  11^  Mf^^kenfwm  gumz  aufgehoben,  denn  sie  ist  nur  noch  für  das 
M^  '^iktmiieus  nichi  mehr  im  rhythmus  hörbar,  die  anfange  dieser  ent- 
^t'fk^iHM^  ^eigim  sich  in  den  jüngsten  teileti  der  Nibelnnge  not,  die  weitere 
itH^iduHtf  ^  gamtiken  text  des  Ortnit,  im  Wolfdietrich  D  und  in  den 
MniH  ijhif  HHS  gtkommenen  jüngeren  bearbeitungeti  des  Rosengartens,  diese 
iß0%iH'htf^  kiJtHH  man  ak  unstrophische  anseheti,  seitdem  die  epischen  gedichte 
Hkht  utehr  i^^tiegend  gesungen  wurden,  entwickelt  sich  auch  die  form  dem 
iff^Hiüs;  am  der  lyrischen  Strophe  bildet  sich  eint  neue  form,  die  mit  ihren 
ffhichmihsig  fortlaufenden  paarweis  gereimten  langversen  dem  sagen  an^ 
jftme$s^ner  ist,  als  die  aus  musikalischen  bedürfnissen  hervor  gegangene 
shvpheHform.  eine  weitere  eigenlümlichkeit  des  Strophenbaues  zeigt  sich 
darin,  dass  der  erste  teil  des  langverses  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  immer 
HHT  drei  hebungen  mit  klingender  cäsur  hat;  zwar  finden  sich  composita 
wie  Ortnit  crlieim  wärheil  togelich  als  hebung  und  senhmg  in  der  cäsur, 
aber  niemals  vier  volle  hebungen  mit  ausgefüllter  Senkung;  daher  habe  ich 
Ortn,  109,4  kindlio  geschriebefi.  Wolfd»  5,3  ist  Me'rän  zu  betonen;  46,4. 
64/2.  134,3.  151,3  war  die  vierte  hebung  nur  durch  anderweitige  Verderb- 
nisse entstanden,  ebenso  wenig  finden  sich  drei  hebungen  mit  stumpfer 
cäsur,  was  im  gemeinen  text  (siehe  anm.  zu  483.  8,2)  und  im  Wolfd.  BD 
vorkommt ;  cäsurschlüsse  wie  weren  sitid  nicht  stumpf  sondern  beruhen 
auf  dem  abweichenden  vocalismus  der  mundart.  auch  die  klingenden  end- 
reime,  welche  in  den  jüngeren  gedickten  häufig  sind,  kennen  Ortnit  und 
Wolfd.  nicht,  siehe  anm.  zu  Wolfd.  447.  die  endreime  sind  abgesehen  von 
den  eigenheiten  der  mundart  durchaus  genau;  altertümliche  ungenauigkei- 
teti,  wie  nietiliep,  haben  :  slagen,  die  in  späterer  zeit  wiederkehren,  kom- 
men nicht  vor  (anm.  zu  Wolfd,  10,3.),  auch  nicht  reimsilben  mit  tief  toni- 
gem e  (zu  Wolfd.  447) ;  dagegen  gestatten  beide  dichter  sich  manchmal 
reime  wie  got ;  böte,  rührenden  reim,  den  der  dichter  des  Ortnit  sich  nur 
in  der  bekannten  beschränkung  gestattet  (^4^9,  597),  hat  der  Wolfd.  ohne 
dieselbe  16,2.  auch  findet  sich  hier  eine  durchgereimte  Strophe  73  was  im 
Ortnit  nicht  begegnet. 

Wie  sich  Ortnit  und  Wolfd.  A  nach  der  eigentümlichkeit  ihres  stro- 
pheiibaues  chronologisch  in  die  mitte  zwischen  die  Nibelungeti  und  den  ge- 
meinen text  des  Ortnit  (vgl.  oben  s.  XII)  also  in  die  erste  hälfte  des  1 3.  jahrh. 
stellen,  so  entspricht  auch  der  innere  versbau,  der  weiter  unten  ausführ- 
licher dargestellt  werden  wird,  vollkommen  dieser  Zeitbestimmung. 

Zu  allen  diesen  beobachtungen  kämmt  nun  für  den  Ortnit  noch  das 
Zeugnis  Albrechts  von  Kemenaten  (Müllenhoff  zur  gesch,  der  NN,  s.  9 
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DHB.  5,  XU),  die  mit  unserem  gedickte  oft  wMlich  übereinstimmende 
sthilderung  der  waffen  Ortnits  bei  Albrecht  {Ecke  21  —  24.  30  —  33. 
Ortnü  112 — 117.  177  — 179.)  kann  nicht  aus  dem  älteren  gedichte 
stammen  j  we't:he$  die  gemeinsame  vorläge  Albrechts  und  der  Thidreks- 
saga  cap.  96 — 107  bildet,  denn  die  beziehungen  auf  OrtivU  und  Wolf- 
dietrich hat  erst  Albrecht  hinein  gebracht;  die  Thidrekssaga  weiss  nichts 
davon,  dass  Eckes  waffen  dieselben  seien,  die  früher  Ortnit  und  Wolf- 
dietrich  getragen  hatten.  Albrecht  ideniificiert  die  waffen  Eckes  mit 
denen  Ortnits,  weil  es  in  seiner  vorläge  hiess,  dass  Alberich  Eckes  waffen 
gefertigt  habe  (Th.  s.  cap.  98  Alfrikr,  Ecke  78.  79  getwerc,  80  ein 
känec  dem  dienten  diu  getwerc).  dass  Albrecht  etwa  eine  ältere  bearbei- 
tung  des  Ortnit  betiutzt,  wäre  eine  unnötige  annähme,  weil  was  er  81.  82 
eigentümliches  über  Ortnits  waffen  berichtet,  deutlich  aus  dem  älteren 
Eckenliede  stammt  und  sich  dort  gar  nicht  auf  Ortnits  waffen  bezog 
{Tk.  5.  c.  98) ;  es  ist  aber  auch  darum  unwahrscheinlich,  weil  nur  die  gegen^ 
wärtige  bearbeitung,  die  den  zwerg  Alberich  einmischt,  zu  der  idenJtificie" 
rung  der  waffen  Ortnits  und  Eckes  anlass  geben  konnte,  da  nun  Albrecht 
vor  1241  dichtete,  so  kann  der  Ortnit  nicht  später  als  in  den  dreissiger 
Jahren,  wol  aber  noch  früher  gedichtet  sein,  nun  kommen  zu  diesem  ergeb- 
nis  die  historischen  beziehungen,  die  das  gedieht  bestimmt  in  die  jähre 
1225/26  weisen,  ich  darf  hier  diesen  teil  der  erwähnten  abhandlung 
Müllenhoffs  wiederholen,  es  heisst  s.  186 — 192: 

Der  dichter  entwirft  ein  ideales  bild  von  einem  einheitlichen  königreich 
Italien,  wie  es  Friedrich  der  zweite  nach  seiner  rückkehr  aus  Deutschland 
m  den  zwanziger  jähren  des  dreizehnten  Jahrhunderts  herzustellen  suchte 
ttnd  in  gewisser  weise  audi  nach  damaligen  begriffen  bis  1226  zu  stände 
brachte,  dass  der  dichter  diese  zeit  vor  äugen  hatte  ist  klar.  Ortnit  ist  könig 
in  Lamparten  über  elliu  lant  ze  Walhen,  alle  lande  vom  birge  unz  an 
daz  mer  hat  er  bezwungen  und  ausser  den  lombardischen  Städten  sind  ihm 
auch  Rom  und  Latran  dienstbar  3 — 6;  auf  die  päbstliche  herschaft  wird 
überhaupt  keine  rücksicht  genommen,  zu  Trient  hat  er  wie  die  Staufer 
seinen  potestät  512.  515.  Toscana  ist  in  der  hand  seines  markgrafen 
Helmnot  10,  47.  Troja  in  der  Capitanata,  wo  Friedrich  sich  wiederholt 
aufhielt,^  ist  der  sitz  des  herzogs  Gerwart,  dem  auch  Luceria  (Nuceria) 
md  Benevent  (Nutschtr  und  Bönavente)  Untertan  sind  39.  48.  beide 
Skilien  endlich  vereinigt,  wie  Friedrich,  in  einer  hand  Ortnits  mächtigster 
casall  und  ihm  besonders  lieb  und  zugetan  (61 — 63),  der  Saracene 
lacharis,  der  beiden  von  Cecilje  41,  der  wtse  beiden  65,  der  beiden  von 


*  nach  Böhmer  im  men  1222,  im  Juni  auf^ust  dezember  1225. 


# 
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187  Falle  61,  der  POlleschaere  66  (vergl  im  Büerolf  Polloysaere  Wh.  Grimm$ 
hddens.  8.  136,  itcd,  Pugliese). 

Schon  die  richtige  Ordnung  in  der  der  dichter  die  herren  mit  ihren 
gebieten  von  norden  nach  sMen  aufführt  verrät  dass  er  Italien  aus  eigner 
anschauung  kannte,  er  wird  eben  zwischen  1220  und  30  dort  gewesen 
sein,  er  weiss  dass  Trient  mitten  im  gebirge  liegte  weswegen  512.  514  die 
jungen  drachen  dahin  in  eine  hole  gebracht  werden;  und  wenn  sie  von  da 
aus  später  die  Strasse  und  das  land  bis  Garten  beunruhigen  520.  521,  so 
dass  der  könig  sich  entschliesst  selbst  gegen  sie  aussmziehen,  so  kennt  er  die 
grosse  heerstrasse  die  aus  Tirol  nach  Italien  führt,  dass  Ortnit  in  dem 
kleinen  Städtchen  Garda  seinen  sitz  habe  behauptete  die  sage  {s.  zs.  12, 
351  f.).  der  dichter  aber  tinterlässt  nicht  neben  Garten  gleich  auf  die  bei-- 
den  zunächst  gelegenen,  bedeutenderen  lombardischen  Städte  Brescia  und 
Verona  (Brissen  unde  Berne)  als  Ortnit  Untertan  hinzuweisen  5.  er 
kennt  den  Gartens^  88  und  weiss  dass  wenn  Ortnit  aus  seiner  bürg  reitet 
,  er  sich  Unks  halten  muss  um  ins  gebirge  und  die  wildnis  zu  gelangen  83. 
87.  aber  auch  SiciUen  war  ihm  wol  aus  eigner]  anschauung  bekannt,  zu 
Messina^ 

'in  miner  besten  habe, 

da  alle  mamaere  sitzent  üf  unt  abe'    65 

ril5(e(  Zacharis  dem  könige  zwölf  kiele  aus  und  versieht  sie  auf  drei  jähre 
(42.  216)  nicht  nur  mit  reichlicher  speise,  sondern  auch  mit  dem  besten 
wein  und  gibt  ausser  20000  helden  noch 

pheUe  und  dar  zuo  samft, 

rlchiu  tuoch  von  golde  wol  gewefelt  und  geweben  43. 
er  hat  auch  dem  könige  zwei  prachtvolle  zelte  von  elfenbein  und  goldbrocat 
geschenkt  363 — 365.  unter  allen  sicilischen  fabricaten  der  zeit  aber  stan- 
den die  sammete,  geblümten  seidenzeuge,  brocate  und  feinen  tücher  von 
französischer  woUe  oben  an  und  Messinas  handel  stand  in  blute,  Leo 
Italien  2,  180.  181.  daher  konnte  Ortnit  im  saracenischen  lande  sich  und 
seine  hüte  für  kaufleute  ausgeben  und  sagen 

Ich  füere  von  Kerlingen      daz  aller  beste  gewant 

daz  ich  ze  Walhen  inder     in  den  steten  vant  253. 
allein  ob  der  dichter  den  Orient  selbst  gesehen  hat  ist  einigermassen  zweifel- 
haft, wenn  auch  das  manig fache  detail  seiner  Schilderung  beweist  dass  er 
inmitten  des  regsten  verkdirs  dahin  lebte. 

188  Br  scheint  nur  eine  in  den  italiänischen  hafenstädten  gewonnene  an- 
schauung auf  die  heidnische  hafenstadt  Suders  d.  i.  I^rus  zu  übertragen, 
wenn  der  konstabel  von  der  stat  255.  303 ,  auch  der  stat  rihtsere  256 
{vgl.  Kudrun  293),  der  rihter  269.  303,  der  stat  meister  258  genanni, 
der  einen  palas  bewohnt,  vor  dem  sich  die  comüne  {vergl.  Wolfr.  Wh. 
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113,13.  115,5.  117,19.  Tit.  4521)  versammelt,  die  angekommenen  schiffe 
Ortnits  mit  posaunenschall  in  den  hafen  geleitet  251 — 259.  saracenisdk 
sind  freäich  die  bemannten  roupgallne  die  zuerst  den  schiffen  entgegen- 
fahren und  sie  mit  wildem  viure  zu  verhrennm  drohen  221.  236. 
249 — 254;'  italidnisch  dagegen  wieder  die  barken,  deren  Albrich  fünf- 
hundert am  strande  unter  der  hurgmauer  findet  291 . '  dass  Tt/rus  sehr 
Uark  befestigt  war  konnte  der  dichter  wissen  auch  ohne  die  Stadt  selbst  ge- 
sehen zu  haben,  vielleicht  touste  er  auch  dass  der  hafen  dUein  von  einer 
Seite,  von  norden  her,  zugänglich  war:  bei  der  ankunft  vor  demselben  gibt 
Ortnits  roarnsere  der  der  scheffe  phlac  den  knechten  sogleich  befehl  die 
segel  niederzulassen,  weil  wie  er  sagt  219 

der  wint  sieht  uns  ze  verre,  s6  kom  wir  nimmer  wider. 
aber  ich  bezweifle  ob  die  grosse  hole  und  das  in  fels  gehauene  gewölbe, 
wMn  sich  tausend  Sarazenen  und  viele  weiber  flüchten  325—331,  zu  der 
locaUtdt  und  nächsten  Umgebung  der  auf  einer  kleinen  insel  an  der  kUete 
erbauten  Stadt  passt,  dass  Ilias  hier  die  wehrlosen  gefangenen,  männer 
wie  weiber,  mordet,  Ortnit  aber  die  wenigen  erretteten  olme  weiteres  tauft, 
sind  dinge  wie  sie  in  den  kreuzztigen  oft  genug  vorkamen:  Wilken  2,572, 
beil.  IX;  6,627;  Raumer  Hohenstaufen  3,43;  vergl,  Grave  Ruodolf  einl. 
s.i\.  der  dichter  kannte  den  boden  Palästinas  als  bergicht  266.  354,  und 
wüste  dass  man  dort  zur  küMung  grotten  anlegte  268.  er  u>eiss  auch  dass 
man  im  günstigsten  falle  in  etwa  vierzehn  tagen^  von  Messina  nach  Suders 
gelangen  kann,  aber  dass  er  selbst  die  fahrt  einmal  mitgemacht  erhellt 
nicht,  er  war  ein  aufgeklärter,  der  mit  sichtbarer  ironie  die  Walche  sich 
segnen  und  bekreuzen  lässt  über  das  wunder  als  Albrich  unsichtbar  mit  der 
fahne  dem  heere  tM'anreitet,  und  der  die  könige  lachend  versichern  lässt, 

1  auch  dar  markgrqf  Konrad  von  Monifenai,  als  er  im  j.  1187  widßr  erwarten 
Ackers  von  den  Saracenen  besetzt  findet,  g^  sich  und  seine  leute  für  kaufleute  aus, 
die  mir  des  handeis  toegen  die  fahrt  unternommen  hätten,  und  da  das  schiff  nicht  in 
dm  hafen  kommt,  sollen  die  Saracenen  anstatt  gemacht  haben,  es  mit  gewalt  aufKU- 
bringen,  ßß'ilken,  gesch,  der  kreuxz.  4,  223.  nach  Imddeddin  al  Ispahani,  dem  bo- 
gleiter  und  geschichtsschretber  Saladins  {cap.  18)  verlangte  und  erlangte  der  mark- 
gr^f  einen  sicherheitspass  mit  dem  sißgel  des  suUans  um  seine  waren  ans  land 
Kkaffen  su  können;  dann  verlangte  er  aber  auch  noch  des  suUans  eigene  Unterschrift 
Mnd  zog  so  die  Verhandlung  hin,  bis  ein  günstiger  wind  ihm  erlaubte  nach  Tyrus 
eksMsegeln,  das  von  den  Saracenen  nicht  erobert  war. 

^  derführer  der  roapgaline  heifst  250.  252  barkenaere,  254  galinere;  ndklier 
258  der  maraer  Ortnits  217,  der  in  der  Leibe  saz. 

>  Ortnit  kommt  am  zwölften  morgen  vor  Suders  oit  217,  und  in  achtzehn  ta- 
gen wieder  nach  Messina  482.  Philipp  August  gslangte  1191  in  vierzehn  tagen  von 
Messina  nach  Ackers,  Raumer  Hohenstaufen  2,  478;  Leopold  von  Österreich  1217 
vm  Spaktro  aus  in  sechzehn  tagen,  Hauken  6,  136.  —  schoL  96  zu  Adam  Brem, 
4,1  de  MeuiB  ad  Accbaroa  14  dieboa  et  totidem  noctibiis. 
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189  es  sei  gottes  engel  der  sie  geleite  und  der  jeden  der  auf  der  fahrt  falle  in 
den  himmel  füihren  werde  355 — 359. 

Aber  der  dichter  gibt  uns  die  mittel  an  die  hand  um  zu  bestimmen 
welcher  zeit  seine  Vorstellung  von  Syrien  angehört,  erst  im  jähr  1212  ward 
von  dem  sultan  Malek  al  Adely  Saladins  bruder^  im  abendlande  Saphidimis 
(Saifeddin)  genannt,  auf  dem  berge  Tabor  ein  festes  scMoss  erbaut,  Wilken 
6,63,  und  gegen  dies  schloss  war  die  hauptuntemehmung  des  kreuzztiges 
von  1217  gerichtet,  an  dem  unter  anfUhrung  des  königs  Andreas  von 
Ungarn  herzog  Leopold  von  Österreich  und  Otto  von  Meran  mit  vielen 
Österreichern,  Steiremund  Baiem  {Wilken  &,i^i)  teilnahmen,  das  heer 
zog  von  Ackers  aus,  lagerte  am  fuss  des  berges  und  verzweifelte  alsbald 
seine  steile  höhe  zu  erklimmen,  bei  dem  ersten  angriff  ward  zwar  die  aus- 
erlesene  besatzung  der  bürg,  die  in  enggeschlossenen  scharen  den  anrücken- 
den entgegenzog,  zurückgeworfen,  aber  der  versuch  die  bürg  zu  geumnen 
mislang.  so  auch  ein  zweiter  angriff,  unverrichteter  sache  muste  das 
kreuzheer  nach  wenigen  tagen  wieder  abziehen,  bald  darnach  aber  Hess  der 
sultan  die  feste  schleifen,  Wilken  6, 148—153.  der  dichter  des  Ortnit  er- 
zählt nun  dass  der  morenkönig  Machorel  eine  feste,  mit  graben,  mauern, 
türmen  und  toren  versehene  bürg  auf  dem  hohen  und  steilen  felsberge 
354.  422.  426.  443  zu  Muntabur  inne  hat  und  mü  40000  mann  373  be- 
setzt hält;  eine  fiction  auf  die  er  doch  schwerlich  verfallen  wäre  wenn  nicht 
Malek  al  Adel  die  bürg  auf  Tabor  gebaut  hätte,  die  Übereinstimmung  mit 
der  geschickte  geht  aber  noch  viel  weiter.  Ortnits  heer  vor  der  bürg  an- 
gelangt lagert  am  fuss  des  berges  363.  am  andern  morgen,  als  es  gegen 
die  bürg  anrückt,  zieht  ihm  die  besatzung  aus  dem  tore  mutig  entgegen 
382,  3S3,  V)ird  aber  in  dem  streit  an  dem  burggraben  endlich  zurückgetrie- 
ben, doch  ohne  dass  es  Ortnit  und  den  seinen  gelingt  mü  in  die  bürg  ein- 
zudringen 419.  er  hat  in  diesem  kämpf  alle  seine  mannschaft  bis  auf  bOOO 
verloren  und  muss  sich  damit  hinter  einen  abgelegenen  bach  zurückziehen, 
1D0  sie  sich  auf  einer  wiese  lagern  421.  422.  mit  den  nachsetzenden  heiden 
wird  hier  dann  noch  ein  zweües  treffen  geliefert,  in  dem  Ortnü  zwar 
wiederum  sieger  bleibt,  aber  nicht  ohne  von  seinen  5000  noch  4000  einzu- 
büssen,  so  dass  der  zug,  im  sinne  eines  kreuzzugs  unternommen  25.  26, 
allerdings  auf  dem  kürzesten  wege  eine  menge  menschen  in  die  ewige  selig- 
keü  beförderte,  aber  seinen  eigentlichen  zweck  gänzlich  verfehlt  haben 

190  würde,  wenn  nicht  Albrich  die  tochter  des  heiden  entführt  und  so  dem  Ort- 
nit zu  einer  frau  verholfen  hätte,  den  zwerg  Albrich  aber  hat  der  verfasset 
des  gedichts  zuerst  in  die  sage  verflochten,  zs.  \2,  352.  354.  um  so  mehr 
muss  man  denkampf  vor  Montabur,  der  nichts  sagenhaftes  hat,  für  ein  stück 
Zeitgeschichte  halten,  das  er  wie  seine  itaUänischen  eindrücke  und  Wahr- 
nehmungen in  seine  darstellung  übertrug,  um  die  lücke  der  Überlieferung 
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tunußUen.  hatte  er  auch  nicht  selbst  den  kreuzzug  von  1217  mitgemwht, 
iromUe  er  dariAer  doch  durch  landsleute  die  daran  teil  genommen  aufs 
vMstdndigste  unterrichtet  sein,  der  alte  sagenmässige  gehalt  seines  gedichts  ist 
ukr  gering  und  dürftig,  die  ausfahrung  der  fabel  aber  wesentlich  ein  werk 
xiner  erfmdung  und  von  ihm  frei  componiert,  tote  schon  im  zwölften  jakr- 
hundert  die  spielleute  im  Ruther,  Orendel  {%s,  1 2,387  ff,)  und  sonst  es  getan. 
Auf  seine  darstellung  des  heideh  Machorel  könnten  erzählungen  von 
ien  Assassinen  und  dem  Alten  vom  berge,  wie  sie  unter  den  kreuzfahrem 
tmgkmgen,  eingewirkt  haben.  Machorels  sitte,  die  häupter  erschlagener  auf 
üe  sijmen  seiner  bürg  %u  stecken  19.  375,  ^  wiederholt  sich  bei  dem  beiden 
euf  FaXkenis  im  Wolfdietrich  B.  wenn  ihm  aber  mehr  beiden  als  dem  Ort-- 
nit  Christen  unterthan  sind  und  er  könig  zu  Jerusalem  heisst  13,  so  muss 
eine  varstelbmg  von  Malek  al  Adels  herschaft,  die  Syrien  und  Ägypten 
tmfasstej  bei  ihm  zu  gründe  liegen,  da  nun  Malek  al  Adels  reich  bei  sei- 
nem tode  im  jähre  1218  unter  seine  söhne  geteilt  ward,  im  anfange  des^ 
selben  jahrs  auch  die  bürg  auf  Tabor  geschleift  wurde,  Friedrich  der  zweite 
aber  1229  sich  die  kröne  zu  Jerusalem  aufsetzte  und  einen  teil  des  heili- 
gen landes  wieder  gewann,  so  sieht  man  dass  des  dichters  ansieht  vom  mor- 
genUmde  am  jähre  1217  haftete  und  dass  sein  gedieht  vor  Friedrichs  kreuz- 
zug und  wol  auch  schon  vor  dem  ersten  verunglückten  auszuge  im  jähre 
1227  vollendet  wurde,  denn  die  Vermutung  liegt  doch  zu  nahe  dass  des 
kaisers  Vermählung  mit  der  jungen  königin  Isabella  {lolantha)  von  Jerusa- 
lem am  9.  november  1225  für  den  diditer  der  anlass  gewesen  ist  die  er- 
muerung  der  alten  fabel  von  könig  Ortnils  brautfahrt  zu  versuchen,  aber 
schon  im  frühjahr  darauf  1226,  wo  Friedrichs  Ohnmacht  in  Oberitalien 
den  lombardisehen  Städten  gegenüber  offenbar  wurde,  wo  die  Veroneser 
durch  Sperrung  der  klausen  den  zuzug  könig  Heinrichs  aus  Deutschland 
verlanderten,  sollte  man  denken,  hätte  am  wenigsten  ein  Tiroler  gesungen  191 
Si  muosten  alle  fürhten  den  künee  und  ouch  sin  her. 

diu  lant  het  er  betwungen  von  dem  birge  unz  an  daz  mer : 

den  zins  si  im  muosten  bringen.  die  bt  im  säzen  dö, 

die  muosten  alle  fürhten  sin  gebot  und  ouch  sin  drö.  4. 


'  vgl.  JFdcker  grieck,  troffödien  1,  354.  —  es  ist  überhaupt  saracenisehe  sitte, 
V.  SeJkack  poesie  und  kunst  der  Araber  in  Spanien  und  Sicüien  (1S65)  1,  250.  251. 
277.  ß^üken  gesch.  der  kreuzzüge  6,647  uö\  auch  in  der  Krone  Heinrichs  von  dem 
TürUn  12947/.  wird  Gansguoters  bürg  so  beschrieben  diu  müre  was  alsd  eio  glas, 
berhtel,  b^ch  oade  glat,  nnd  was  iiinder  kein  stat,  weder  uzen  ooch  ione,  da  an  de- 
keioer  ziBoe,  si  eowsr  mit  hoobteo  bestecket,  wan  eine  diu  noeb  blecket,  und  noch 
M.  Behtdm  im  buch  von  den  Wienern  259,1  sagt  sein  baubet  auff  dy  mauren  wart 
gcftekt  aaeh  heideniacher  art.  vgi  auch  tf\  Grimm  altdänische  heldenliedtr 
1. 110.517. 


JJX  EnCLBITÜNG 

jfdU  diese  verm^tnn§  nkii  w  weit,  so  fiele  die  abfassnng  des  Ortnit  in  den 
Winter  von  1225  ««/*  1 226.  für  die  beziehung  des  gedichts  zn  der  Vermäh- 
lung fhedricks  mü  IssMla  Usst  sieh  jedesfaUs  noch  folgendes  anführen. 
Ortnit  segelt  mit  seiner  flotte  von  Messina  ab  und  landet  m  Suders, 
während  die  kreuz fahrer  1217  von  Spalatro  abgiengen  %md  in  Ackers 
landeten,  der  dichter  benutzte  eben  die  geschickte  nur  soweit  als  sie  üim 
passte.  ttber  er  trug  auch  kein  bedenken  Suders  als  heidnische  stadt^  sogar 
als  des  beiden  houbetstat  14.  217  darzustellen,  obgleich  Tyrus,  schon 
1 124  erobert,  erst  1291  von  den  Christen  verlassen  und  inzwischen  nie  von 
ien  heiden  eingenommen  wurde,  der  dichter,  kann  man  sagen,  brauchte 
fUr  seine  fabel  eine  heidnische  hafenstadt,  in  der  sein  kreuzheer  sich  zuerst 
festsetzte,  und  er  wählte  dafür  das  unberühmtere  und  unwichtigere  T^rus 
lieber  als  Ackers,  das  sonst  für  den  angriff  auf  Montabur  der  gelegenste 
und  passendste  ort  gewesen  wäre,  er  sorgte  auch  dafür  dass  der  name  der 
itadt,  der  im  Orient  Tsor  oder  Szor,  Szur,  altfranz.  Sur,  m  deutschem 
gnouje  gewöhnlich  Surs  lautete,  einigermassen  unkenntlich  oder  fremdartig 
wurde.  ^  so  kann  man  die  wähl  entschuldigen,  aber  nicht  ganz  erklären, 
äenn  so  gut  wie  Tyrus  hätte  er  auch,  wie  es  scheint,  einen  andern  punkte 
üwa  Cäsarea,  wählen  können,  allein  in  Tyrus  ward  Isabella  ^auf  befehl 
ikres  vaterSf  der  sich  dadurch  aller  ansprüche  an  das  reich  entäusserte 
{Winkelmann  Friedrich  II.  s.  192)  zur  königin  von  Jerusalem  gekrönt, 
nachdem  vorher  in  Ackers  durch  procuration  die  ehe  mit  dem  kaiser  ge- 
I92  sMossen,  und  darnach  von  Tyrtis  im  herbst  1225  nach  ApuUen  über- 
geführt, wo  die  Vermählung  in  Brundusium  vollzogen  wurde,  so  erklärt 
itdl  die  entscheidung  des  dichters.  wie  man  nun  auch  über  die  beziehung 
seines  werks  zum  jähre  1226  urteilen  mag,  immer]  wird  man  die  ahfassung 
desselben  nach  allen  darin  vorkommenden  daten  nur  wenige  monate  vor 
und  nicht  lange  nach  diesem  Zeitpunkt  setzen  und  niemals  bä  zu  dem 
kreuzzuge  Friedrichs  m  jähre  122^29  hinabrücken  können. 


»  Saders  ist  sonst  das  üaHänische  Sutrium  [Fümar  die  twei  recensionen  der 
weltckromk  Rudows  von  Ems  s.  22^  Tffrus  aber  heisst  Sürs  nach  Leysers  predigten  s. 
68  ein  kuniclich  burc  jensil  meris,  die  heizit  an  der  schrift  Tyrus,  die  läte  heizin  sie 
aber  Surs.  —  dd  quam  er  zu  einer  sUt,  die  enist  niht  verre  gelegin  von  Surs,  die 
biez  Sydon.  vg^L  Rutand  274,  23  die  dritte  von  Snrse  uam.  doch  scheint  aUerdings 
im  südö'sttichen  Deutschland  Süden  fürSnrs  iibtich  gewesen  tu  sein:  jldnumter 
annaten  bei  Pez  scr.  rer.  ^ustr.  2,199  zürn  j.  1193  Tyrum  id  est  Saders  .  . .  ab- 
stnlit  (Hacker  454^  455a  Suders,  wo  das  von  Eccard  abgedruckte  JTagment  Sutters 
gewährt,  corpus  hist.  medit  aevi  2,  1563.  1565. 


■^ 


ZUM  Wolfdietrich  A  XXXI 

Der  WoLPDIETälCH  A  ist  uns  in  derselben  Amhraser  hs.  A  über- 
liefert^  die  auch  den  Ortnit  enthält  und  zwar  der  ursprüngli€Jie  text  nur  in 
ikser  emen^  die  aber  nur  bis  sir.  606  reicht,  ausserdein  haben  wir  eine 
hearbeitung  vcn  demselben  Verfasser,  von  dem  die  bearbeitung  K  des  Ort- 
nt  herräkrtj  die  auch  in  derselben  Dresdener  hs.  103  enthalten  ist.  sie 
verhUi  skk  zu  ihrem  original  ganz  ähnlidi  wie  beim  Ortnit  *.  wenn  diese 
karbeiiung  im  Ortnit  manchmal  zur  entscheidung  der  differenzen  zwischen 
A  und  W  herbe^ezogen  werden  konnte^  so  hat  sie  hier,  wo  nur  eine  einzige 
k.  des  alten  textes  vorliegt^  lieben  dieser  fast  gar  keine  bedeutung  für  die 
hüA;  erst  wo  die  Ambraser  hs.  abbricht,  gewinnt  die  bearbeitung  einen  selb^ 
ständigen  wert,  wie  ungenügend  aber  doch  auch  A  im  vergleich  mit  W 
ien  tüten  text  überliefert,  hat  sich  beim  Ortnit  deutlich  gezeigt,  wenn  man 
mk  dort  gestehen  muss,  dass  das  feinere  individueUe  gepräge  des  Werkes 
nA  okme  küfe  der  Windhagener  hs.  kaum  hätte  erkennen  lassen,  so  wird 
fMn  hier  wol  darauf  verzichten  müssen  den  text  m  so  ursprünglicher  rein- 
heit  erscheinen  zu  lassen,  dass  sich  alle  sprachlichen  besonderheiten  des 
üekters  daraus  in  vöUiger  bestimmtheit  auffassen  Hessen,  doch  gab  der 
Orfnä  eine  gute  gelegenheit,  in  die  art  wie  dieser  modernisierende  abschrei- 
bet sich  seinem  sehr  ähnlich  beschaffenen  mhd.  original  gegenüber  verhielt, 
einen  genauen  einblick  zu  gewinnen,  da  man  seine  besonderen  manieren 
und  eigenheiten  unter  beständiger  controle  der  besseren  Windhagener  hs. 
wol  erfassen  konnte,  auf  derartige  beobachtungen  gestützt,  wird  man  es 
wOtmAmen  dürfen^  den  hier  überlieferten  text  auch  ohne  beihilfe  anderer 
kts.  van  mancher  modernisierenden  zutat  zu  reinigen  und  seinem  urbilde 
näher  xu  bringen,  auch  kann  man  aus  dem  am  Ortnit  beobachteten  die 
Überzeugung  gewinnen  dass  von  geufissen  sprachlichen  subtilüäten  ab- 
gesdien  der  Ambraser  text  durchaus  der  alte  und  ursprüngliche  sei.  wie 
wir  uns  ün  ganzen  der  textiiberUeferung  gegenüber  kritisch  verhalten 
haben,  will  ich  hier  nur  kurz  darlegen;  das  genauere  ergibt  sich  aus  den 
betrachtungen  über  metrik  und  Sprachgebrauch  des  dichters. 

Das  kritische  verfahren  bestand  der  hauptsache  nach  darin,  den  text 
zunächst,  wie  er  überliefert  ist,  buchstabe  für  buchstabe  in  den  normalen 
mhd.  lautbestand  zurück  zu  übertragen:  im  grossen  und  ganzen  ergab  sich 
sokoM  daraus  ein  text,  den  man  wol  einem  dichter  der  ersten  hälfte  des 


1  naek  334,  1  und  der  Unterschrift  der  Dresdener  hs.  zählte  das  alte  gedieht 
700  lied,  da  aber  von  diesen  606  erhalten  sind  und  das  fehlende  in}  der  Dresdener 
ks.  gerade  100  (oder  99)  str.  ausmaeht,  so  würde  hier  kein  auszog  vorliegen,  wenn 
jene  angübe  richtig  wäre,  dass  aber  der  leiste  teil  des  gediMs  von  dem  bearbeäer 
dieselbe  MUmdhtng  wie  die  ersten  beiden  drittel  erJahren  hat,  kann  nicht  vwe{feUutft 
«st:  es  wird  100  für  900  von  ihm  versehrieben  und  verlesen  sein,     K.  M. 


111.  L--;f:t  v: 


«        ■  •  • 

r»  *•  fVs*-*      *'•<?  »::"•*   '■*  '•'■fcrp  s*-.-.».-  f  7».  v   ,7*-'   -.-   ".'s~r- -»»  n.f*  Orimit 

fvt^ffÄrjkyjC'-^  »»Ä-i  <rr  ^«.  •j«>CK*i/'r:  t'^  •r»vvj>»»if  .  •■;.ii  'fi'::.»»f  dieser hs. 

MMi'flff/^iia«^  1/«  r^r^inz*]:  im  kn':i<rh^H  '.''}••'*■  *"  *roi*ji»^H,  mjm  diesem 
tu'M  fl/'st»  »e/'r  wriY  i/Ww-ylw^ii  sh  ^^/j^y-i.  f..  c.»««:/  «i. 70*^11  r/rdb  das 
hUmme  »nfi  h>ft09tige  f  *ifr  flexion,<siilf'fH  w Vri/i  ^i  7'Ä  v  i^rfmf'f  erg^mzi 
o4rf  QUßfjfh''hifdt$\  veNetr.  ^it  Hl^trlifffr^^oi  iV  i*i  Tys^iN  t^türke  Hichis 
v-frt,  M>  Aaf  f7#r?ii  nr^prutvj  im  »f<r  kn'Uki'tr  <»>♦<.<  j'.Mjyi'^r*.  #/««  /lir 
iifirür<f.  mfthk  y'ie$  rerstdrtHni:^  ahgieng,  ich  h'i*f  nur  amn^jkmsiteise .  wo 
tlie  ^r^anztinff  ztcfifelhaft  f^ein  konntf,  eimt^e  mal  'if  Ufujri  »ier  A&  an- 
gt fahrt,  fhenxo  habe  irh  die  a'ijectivenhiHj  i*:  ir..  r<  -iiy  müttm  erfordert 
oAw^  angäbe  der  lesnrt  in  ec  verhandelt:  desjUirhfn  -ite  otstiseHduhg  e  in 
iu.  owrA  rf*>  zahllosen  falle,  iro  </«*  sehreiher  ohne  jet^lichen  yrnnd  soltu 
wjitu  usir.  für  soll  du.  will  du  fetzi,  habe  ich  nicht  an^^e führt,  wann  dm* 
dichter  a*'snahmsiceise  zun  anstaU  der  prdp.  ze  bratichte.  Idasf  sich  HidU 
vn'isen,  dass  aber  das  beständige  zu  der  hs,  nicht  nthd.  $ei,  ist  gewiss;  ick 
habe  auch  dieses  ohne  angäbe  der  lesart  immer  in  zc  ^ehesseri.  ausser  wo 
es  in  der  hebung  stand;  jedenfalls  wird  man  damit  dem  richtigen  näher 
kommen,  als  mit  dem  verfahren  welches  der  ahschreiber  einhielt,  wo  in 
vorliegender  ansgabe  zen  zem  zor  steht,  hat  die  hs.  zun  ziini  zur.  auch  das 
iiyeniand  der  hs.  kann  hier  ein  für  allemal  erw^lhn:  $'in:  ich  habe  dafür 
regelmässig  nienien  gesetzt,  weil  diese  form  des  wort'^s  21s.4.^  331  3, 
373,2.  392,2.  437,4  durch  metrum  erfordert  wird,  schliesslich  ist  swä 
»wi»r  swennc  usw.  für  wo  wer  w»»nn  ohne  angäbe  der  lesart  hergestellt. 

Der  Wolfdielrich  A  bildet  eine  fortsetznng  des  OiIhiK  durch  die  die 
goMse  eomposition  erst  ihren  abschliiss  erhält,  dass  dew-  diclifer  des  OrCuifs 
es  tXHch  auf  die  Wolfdietrichssage  abgesehen  hatte,  befiehl  die  onlage  sei- 
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nes  gedichts,  worin  mit  der  Verbannung  der  königin  gerade  zum  Schlüsse 
ein  neues  erregendes  momem  eintritt,  welches  erst  durch  das  auftreten 
Wolfdietrichs  seine  auflösung  erhält,  so  konnte  ein  ganz  selbständiges  ge- 
dieht schliessen.  dass  aber  das  folgende  nicht  in  der  kürze  den  schluss  her- 
beiführen, sondern  an  umfang  und  gewicht  der  vorangegangenen  erzählung 
ttwa  gleich  stehen  und  einen  besonderen  zweiten  teil  bilden  sollte,  zeigt  die 
erneute  gewichtige  ankündigung  in  str,  596.  597.  die  worte  596,4  des 
mäezet  lange  bilen,  wan  er  ist  noch  ungeboru,  597,1  er  muoz  in  sor- 
den  wahsen,  597/2  ich  m\  iu  sin  gesiebte  und  slnen  vater  sagen  zeigen 
deutlich  dass  es  in  der  absieht  des  dichters  lag,  nicht  nur  die  befreiung  der 
königin,  sondern  die  ganze  Jugendgeschichte  Wolfdietrichs  ausführlich  zu 
erzählen,  es  liegt  daher  die  Vermutung  nahe  dass  uns  in  dem  Wolfdietrich  A 
die  von  dem  dichter  des  Ortnit  selbst  beabsichtigte  und  ausgeführte  fort- 
tetsung  seines  gedicktes  vorliege,  unter  den  uns  bekannten  bearbeitenden 
dir  Wolfdietrichssage  ist  diese  die  einzige,  die  bestimmt  den  Ortnit  in  der 
tpu  vorliegenden  gestalt  voraussetzt  und  sich  selbst  als  eine  fortsetzung 
desselben  gibt,  denn  während  im  WolfdietnchB  473— 530= i>  775— 83S 
EoUzm.  der  inhalt  des  Ortnit,  soweit  er  zum  Verständnis  des  folgenden  er- 
forderlich ist,  von  neuem  erzählt  wird,  setzt  der  Wolfdietrich  A  524  ff.  die 
erzählung  unseres  gedichtes  als  bekannt  voraus  und  knüpft  unmittelbar 
daran  an.  femer  wird  im  Wolfdietrich  B  343-386.  398-422.  456— 
470  =  D  565—614.  629—658.  751—770  allerlei  über  Ortnit  berichtet, 
was  in  dem  uns  bekannten  gedichte  nicht  erwähnt  \oird,  während  alles  u}as 
der  Wolfdietrich  A  über  Ortnit  voraussetzt,  in  dem  inhalt  unseres  gedichtes 
begründet  ist.  der  Wolfdietrich  C  ist  zwar  in  der  gestalt,  wie  er  uns  in  den 
fragmenten  der  alten  fergamenths,  C  und  teilweise  im  Wolfdietrich  D  er- 
kalten ist,  mit  dem  Ortnit  durch  die  einleitung,  den  gemeinen  text  des  Ort- 
nit, in  Verbindung  gesetzt,  dass  er  aber  nicht  ursprünglich  in  solcher  Ver- 
bindung gestanden  haben  könne,  ergibt  sich  schon  aus  D  III  fortsetzung 
42 — 67  (302—327  H).  dieses  stiUk  findet  sich  nicht  in  B;  ob  es  aus  C 
stammt,  Idsst  sich  nicht  bestimmen,  da  gerade  bei  HI  41,3  C  und  D  aus- 
einander gehen,  hierin  wird  die  person  Ortnits  III  42=^302  JJ  völlig  neu 
eingeführt  und  darauf  III  43.  44  =  303.  304  H  der  inhalt  unseres  ge- 
didus  kurz  wiedergegeben,  ah  wäre  der  gemeine  text  des  Ortnit  gar  nicht 
vorangegangen,  das  ist  eine  incongruenz  die  das  unursprüngliche  dieser 
Verbindung  mit  dem  Ortnit  beweist,  dagegen  steht  der  Wolfdietrich  A  nir- 
gends mit  unserem  gedichte  in  Widerspruch  («cAc  416—418  und  505,1.2), 
vielmehr  in  einem  so  engen  untrennbaren  Zusammenhang,  dass  33,3.  4* 
58,4.  162,4.  419,4  gar  keinen  sinn  hätten,  wenn  nicht  der  Ortnit  vorher- 
gienge.  dazu  kommt  dass  Ortnit  und  Wolfdietrich  A  wie  wir  schon  ge- 
sehen haben  genau  derselben  zeit  und  gegend  angehöret^  auch  in  stü 
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♦r<<  tvn  %ind  heifif  gedifhu  auf  da»  nachte  verwandt,  eine  genauere 
dt^lHiiffdifttrinuern  he^rh  fffntheit  wird  entscheiden,  ob  man  beide  ge- 
if«  htt*  thiHnMen  dir  hier  zmchrnhen  dürfe, 

Khr  irh  aht^r  an  diene  miteraiirhung  gehe,  wäre  noch  zu  erörtern^  in 
H-ti'  uH'il  der  Woifdietrirh  nelhf  dan  werk  eine^  einzigen  dichters  sei.  dass 
.iwsr*  ijedtihi  nirht  eine  vTsrhrnelzmig  aus  verschiedenen  ursprünglich  selb- 
>(undiifvn  ifilen,  mindern  nach  einem  pfane  entworfen  und  begonnen  sei, 
.i'i4^  Arm  fidgender  ah*r*inilt  ohne  rilcksicht  auf  die  vorhergegangenen  ge- 
luhtft  •««•/;•  und  fUr  »ich  bestehend  gedacht  werden  könne,  ist  detitlich.  dass 
'ihfi  iU'i'nt  \\\  und  duH  folgende  nicht  von  demselben  dichter  herrähren, 
lei  zueilt  d'-n  plan  entw irf  vnd  bis  avent,  XII  selbst  ausführte,  hat 
HaUruhiijf  'i»uv  genrh.  d,  Mb,  not  s,  2'1  in  der  kürze  überzeugend  dargetan, 
uu.y/uhiiHhvr  u'trd  $ich  der  beweis  erst  gebebt  lassen,  nachdem  versbauund 
\pnuhtn'bmurli  der  erstrn  1 1  aren'iuren  im  Zusammenhang  dargestellt  sind. 
/«M  «'M/f  //M^f  ich  also  die  fortseizmig  ganz  bei  seife  und  richte  die  be- 
hUih'Hiig  nur  auf  den  ersten  teil,  es  fragt  sich,  ob  dieser  von  dem  dichter 
>Ui  ihiuit  heriHhren  könne, 

/>i'/  athfemenie  vhurakter  der  dichfung  ist  sich  in  beiden  toerken  sehr 
.//r<(A.  im  ihtuit  gehört  der  vorstellungskre'S.  in  dem  sich  die  ganze  er fin- 
■/H'<y  bvui'ift,  Howvit  er  nicht  unmittelbar  aus  dem  leben  gegriffen  ist,  ganz 
><ii  ^iortiHthcn  »{igenuH^lt  des  deutschen  heldentums  an.  nirgends  sifid  die 
i  K»i**tlunip'n  dem  kriisr  des  spe  i fisch  höfischen  ritterlebens  entlehnt,  noch 
Kiniiii-r  ni\  Helb\t  in  den  Sibelungen,  auch  nicht  ein  einziges  mal  ist  von 
iuttuii<ii  h.oiiu'U  ivimon  die  rede^  obgleich  bei  der  hnchzeit  Ortnits 
oJ\t  wi.  [\'l  WO  die  jungen  knapf^en  swort  cnphiong^n  die  rtranlassung 
tu»  iN«u  uthd.  i/iVA  er  $t%uk  genug  war,  dos  /iV«5f  $i  h  nun  wol  aus  dtm 
uu/tmHKth  diS  dühtsis  in  lt\ilieH  erklfitm,  wo  das  tumierwesen  niemals 
imImsu  I'  t'^^^lHg  /«IN«/,  s'.hev  auch  niVA*  einmal  die  worte  hOvi>ch  iiii</  hö- 
\tv>\lttM(  At>««(»i4«-N  IM«  <>iVMt7  tvr:  nur  finm:!  or  tiiot  uiihovolichen  3;)0,4. 
I.»*.;  /uSi  ,/,  ♦♦M'/^^H  t^e^nf  <m.^^N.^ri)<  Iyh  gebraucht  d  r  dichter  an  anderen 
Vi 'Am  d.n  ^^u\yhH^\  \\\\\  \Aw\  tiiou  v-^**»»^-  -IlS.i^K  noch  hdufiger  mit 
*\\\\\\\\  Wf.  %,u>'  di<  iH  O'^Hts  kyfe  A<fÄ\W  i'rf  Hi^rkt  %lie  rüterlicke  sif-'e 
».  *«  M»  (M  ♦»»♦iH  r^oH  S»  ^/*V  ^^*ts  3^.  ••,;V^'^  Ate  s  yicktere  sitte^  die  sich 
«•i.fe  ll^tl  «k«  I  iii  (H  ^\»*y  »*y^v»»vH  jNV*  Ä**^'«!  iwW/uJi^^  row  heldfntum 
K S^  MWivi  ytXskl^ H  S^^ s  **\ ^  t>.w y  fc"*.«  ;iy  •»<  I  '.'^s:,'  Avifn einander:  ebenso 
*<u  A.M4  ,.  ),H,i  ,4,^  <\Wy>i,  •;V- >.♦*>»'  r'V.:  j:45  t'^r&.'H  nur  in  y.T»5  verein- 

M\\\t  •»♦,  u    K  ,*\.v\v.K  v:  V  -^^*  v'^v^/^'l^wr'V.  i6i^/iV»^  .ik  a\$:thldeJere 
üi^ytU««^  !.*<  v;  A*  «^v.^v^K^  ,^'^  »«^.'•-  fcf?  enssT^yr^:,  •'^as  mtertsse 
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der  dichter  hei  den  mancherlei  listen  Alberirhs,  die  mitunter  ins  burleske 
übergehen  {raub  der  schiffe  am  an  fang  der  vierten  avenliure;  die  Werbung 
amschluss  der  dritten;  ferner  368  ff,  375.  407.  441).  auch  bei  Ortnits 
heimkehr  und  verstellujig  196  ff.  zeigt  sich  schon  eine  Vorliebe  für  possen- 
hafte Züge,  die  der  feineren  höfischen  kunst  ebenso  wie  der  edleren  haltung 
der  epischen  lieder  fremd  ist,  in  der  spielmannspoesie  aber  nicht  selten  in 
derselben  weise  begegnet,  das  possenhafte  element  gewinnt  zwar  noch  keine 
solche  ausdehnung  wie  im  Rosengarten,  aber  doch  werden  auch  hier  schon 
backenstreiche  als  derbere  würze  des  spasses  vom  dichter  nicht  verschmäht. 
es  ist  nicht  nur  der  heide  und  die  heidin  (285.  372)  an  denen  die  gute 
Sitte  so  ausser  acht  gelassen  wird,  auch  Ortnit  selbst  wird  436  von  Albe- 
rieh  mit  der  faust  ins  gesicht  geschlagen,  une  Dietrich  von  Ilildebrant  im 
Rosengarten. 

Vergleichen  wir  dazu  den  Wolfdietrich,  so  ist  auch  hier  die  Sphäre,  in 
der  sich  die  Vorstellungen  des  dichters  bewegen,  nicht  die  der  französischen 
ritterromane,  sondern  der  germanischen  heidenweit,  nur  sehr  selten  streift 
die  erzcAlung  an  Verhältnisse,  die  eigentlich  dem  modernen  höfischen  ritter- 
leben  angehören  {l^ib—lil.  145.  146.  424,3.  4.  239.  240),  im  gan- 
zen steht  sie  de^nselben  noch  ferner  als  im  Ortnit,  wo  der  dichter  doch  ge- 
Ugenheit  hatte,  in  die  darstellung  des  Sarracenentums  eine  menge  unmittel- 
bar erlebtes  und  angeschautes  einzuflechten  und  dadurch  seine  dichtung 
der  gegenwart  näher  zu  rücken,  vor  allem  führt  es  aber  wol  der  gehalt- 
reichere sagenstoff  mit  sich,  dass  der  dichter  des  Wolfd.  überhaupt  weniger 
zu  eignen  er  findungen  zu  greifen  braucht,  daher  fehlt  hier  das  possenhafte 
dement,  das  sich  in  solchen  er  findungen  breit  macht. 

Auch  die  art  darzustellen  und  zu  erzählen  ist  in  beiden  gedichten 
wesentlich  dieselbe,  die  grössere  einfachheit  und  klarheit  der  handlung 
unterscheidet  sich  ebenso  sehr  von  der  übermässigen  stoff/ülle  und  dem 
eptsodenreiditum  der  höfischen  ritterromane,  als  von  einem  teil  der  älte- 
ren spielmannsgedichte.  was  dem  dichter  an  fesselndem  Stoff  der  erzählung 
abgeht,  sucht  er  durch  breite  der  darstellung  zu  ersetzen,  daher  finden  sich 
in  diesen  gedichten  fast  gar  keine  ausgeführteren  episoden  und  sehr  wenig 
nebenpersonen ,  die  für  die  haupthandlang  unwesentlich  wären,  aus  der 
rede  fülle,  durch  die  der  stoffmangd  verdeikt  werden  soll,  entspringt  eine 
ganz  besondere  art  zu  erzälilen,  die  namentlich  dem  Ortnit  ein  eigentüm- 
liches gepräge  verleiht,  charakteristisch  ist  nändich  das  vorhersehen  des 
dialoges.  wenn  schon  in  den  Mb.  die  directe  rede  der  handelnden  personen 
manchmal  die  erzählung  des  dichters  überwiegt,  so  gewinnt  sie  hier  eine  so 
wette  ausdehnung,  dass  die  erzählung  oft  gutiz  dagegen  zurücktritt,  so  ist 
%.  b.  die  ganze  zweite  aventiure  des  Ortnit  ein  beständiger  dialog  von  mehr 
o/f  100  Strophen  länge,  fast  nur  durch  dö  sprach  der  Lamparte  und 
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429,1.  2.  ungenau  Ortn,  1,1.2.  13,3.  4.  39,3. 4.  48,3.  4.  77,3.  4.  83,3.  4 
121,1.2.  130,3.4.  161,1.2.  252,3.4.  294,3.4.  302,1.2.  308,1.2. 
377,1.  2.  458,1.  2,  477,1.  2.  521,3.  4.  Wolfd.  31,1.  2.  39,1.  2.  52,3.  4. 
74,1.  2.  88,3.  4.  104,1.  2.  109,3.  4.  150,1.  2.  175,1.  2.  441,1.  2.  ausser 
diesen  finden  sich  auch  sonst  im  inneren  des  verses  reime  und  assonanzen, 
iie  an  rhythmisch  hervorragenden  versstellen  angenehm  in  das  ohr  fallen: 
Ortn.  2,4.  70,4.  141,4.  183,4.  193,1.  346,2.  489,2.  590,2.  591,1.  Wolfd. 
161,1.  2.  196,4.  364,4.  385,2.  391,2.  413,2.  dieselbe  Vorliebe  für  musi- 
kaiischen  schmuck  der  rede  zeigt  sich  in  den  häufigen  doppelreimen:  Ortn. 
39.  64.  225.  297.  305.  452.  Wolfd.  58.  97.  168.  202.  213.  259.  283. 
407.  455.  458.  490.  ganz  auffallend  aber  ist  die  hdufigkeit  der  allit- 
terationen  und  die  eigentümliche  Verwendung  derselben  {siehe  anm.  zu 
Ortn.  2,1). 

So  zeigt  sich  in  der  kunstweise  beider  gedichte  eine  weitgehende  über^ 
einstimmung,  die  indessen  für  die  identitdt  der  dichter  noch  nicht  beweisend 
ist.  alles  das  könnte  wol  auf  nachahmung  beruhen,  was  um  so  wahrschein- 
licher wird,  da  der  dichter  des  Wolfdietrich  in  einigen  stücken  an  taknt 
oder  kunstübung  gegen  den  dichter  des  Orlnit  zurückzustehen  scheint,  dass 
sogar  die  auffallende  Übereinstimmung  im  gebrauche  der  allitteration  noch 
kein  zwingender  beweis  sei,  zeigt  sich  an  dem  fortsetzer  des  Wolfdietrich  A. 
dort  finden  wir  bei  nachweislich  verschiedenen  autoren  Übereinstimmung 
in  diesem  punkte. 

Die  betrachtung  des  Sprachgebrauchs  führt  zu  denselben  resultaten. 
die  Übereinstimmung  ist  vollkommen  in  allem,  was  mehr  dem  provinciellen 
als  dem  individuellen  gebrauch  angehört,  die  lautverhältnisse  habe  ich 
schon  besprochen,  dazu  kommt  noch  einiges  grammatische,  in  beiden  ge- 
dichten  sind  von  den  verben  'gehen  und  'stehen  mit  ausnähme  des  conj. 
g^,  std  nur  die  formen  mit  k  durch  den  reim  gesichert,  vom  verbum  haben 
in  der  bedeutung  possidere  gelten  in  beiden  gedichten  für  den  sing,  des 
indic.  prds.  ausschliesslich  die  contrahierten  formen,  für  den  plur.  conj. 
imperat.  und  infinitiv  ebenso  ausschliesslich  die  vollen  formen,  in  beiden 
sind  die  contraclionen  von  age  ege  zu  ei,  ige  zu  i  sehr  beliebt,  aber  nur  in 
den  auf  t  und  st  auslautenden  formen,  niemals  in  denen  auf  n.  dergenet. 
sing,  neutr.  sin  für  es  begegnet  im  Wolfd.  nicht,  auch  im  Ortn.  nur  ein 
mal  330,4  sicher  (405,3.  263,4.  572,4  kann  masc.  sein),  der  infinitiv  des 
verbum  substantivum  lautet  in  beiden  gedichten  gewöhnlich  stn,  im  Ortnit 
nur  3  mal  wesen  (2,1.  313,1.  478,2)  im  Wolfd.  nur  ein  mal  l38,4. 

Auch  in  dem  durch  die  gleiche  kunstweise  bedingten  gebrauch  höfischer 
und  unhöfisdier  worte  stimmen  beide  gedichte  überein.  neben  einer  anzahl 
altepischer  ausdrücke  wie  hell  (25  mal  im  Ortn.  9  mal  im  Wolfd.)  degen 
(5  mal  im  Ortn.  3  mal  im  Wolfd.)  gast  in  der  bedeutung  recke  (Ortn, 
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569,3)  holde  (Ortn.  215,4.  vgl  anm,  zu  Bit.  7695)  recke  (Wo^fd. 
321,1.  3  $0,1)  swertdegen  {Wolfd.  1*7,2)  kneht  =  knabe  (^  mal  im 
Wolfd.)  magedin  (5  mal  im  Orn.)  sturin  (1  mal  im  Wolfd.  3  malim 
Ortn.)  uriouc  (Wolfd.  313,2.  326,2)  volcwic  (Wolfd.  423,4)  brünne 
(5  mal  im  Ortn.  5  mal  im  Wolfd.)  stuniigewant  (4  mal  im  Orln.  2  mal 
im  Wolfd.)  slurragMWiBte  (Ortn.  3S1,2.)  sarwät  (Orln,  111,3.)  geserwc 
(Wolfd.  459,1)  Schaft  (3  mal  im  Wolfd.)  sturmvane  (3  mal  im  Ortnit) 
herhorn  {Ortn.  302,4)  marc  (Ortn.  455,3,  5tj5,l.  Woffd.  503,2)  bouc 
(Ortn.  220,4)  schaz  (Ortn.  52,4.  590,2.  WoZ/Ü.  278,2)  hört  vOr/n.  18,3. 
52,3)  küeae  (15  mal  im  Ortn.  6  mal  im  Wolfd.)  wundernkQene  (Ort- 
nit 6,3)  waege  (Ortn.  16,  2.  25,1.  212,3)  snehe  hehle  (Ortti.  46,2.47,3) 
bell  halt  (Ortn.  77,1)  sturragtte  diet  (Ortn.  383,1)  stumilicher  sin 
(Ortn.  562,2.)  holt  wesen  (14  mal  im  Ortn.;  scheint  bei  höfischen  dich- 
tem nicht  gern  gebraucht;  im  Iwein  nur  ein  mal;  vgl.  mhd.  wb.  1,704«  11.) 
borschiere  [Ortn.  340,2)  finden  sich  in  geringer  zahl  speci fisch  höfische 
%Die  banier  {Ortn.  298,3.  3o2,4.  472,4.  Wo'fd.  319,3)  kasttiän  (Orm. 
47,2.  4S0,1.  Wolfd.  240,1.  330,1.  3^5,1)  äveiitiure  (15  mal  im  Ortn. 
2mal  im  Wolfd.)  baneken  (Ortn.  7,1)  tschä  tschavaiier  (Ortn.  304,4)  kun- 
terfeit  (Ortn.  40t',2.  515,4)  patalje  (W.  400,H)  ravit  (U.  502,2)  parel 
(W.  442,2).  herschend  sind  aber  durchaus  die  in  beiden  litteraturgebieten 
gle'cher  weise  gebräuchlichen  ausdrücke  herre  (oft)  riller  (11  mal  im  0. 
10  mal  im  W.)  juncfrouwe  (9  mal  im  0.)  ma^et  (18  mal  im  0.)  strit 
(35  mal  im  0.  13  med  im  W.)  hervart  (4  mal  im  0.  2m  »lim  W.)  die  ringe 
(26  mal  0.  9  mal  W.)  stälriiige  (6  mal  0.)  halsperc  (bmalO.  \i)malW.) 
harnasch  (0.  190,4.  W.  24:>,4.  350,4.)  ros  ^22  mal  0. 14  mal  W.)  edele, 
her,  rieh,  gewaltic  (oft)  bidi  rbe  (9  mal  0.  3  mal  W.). 

Mehr  gewicht  ist  auf  die  Übereinstimmung  in  eigentlich  individuellem 
Sprachgebrauch  zu  legen,  wenn  hiebei  auch  in  erster  reihe  nur  solche 
Worte  U7id  Wendungen  m  betracht  kommen,  die  geradezu  ungewöhnlich  sind, 
so  wird  doch  wo  solche  gemein  sind  auch  der  häufigere  gebrauch  anderer, 
wofern  sie  nur  nicht  zu  den  allergebräuchlvhsten  gehören,  mcht  anfznfall 
beruhen  und  für  die  Untersuchung  eimn  gewissen  wert  haben:  frideschilt 
98,4.  184,1.  0.  409,3.  baz  daniie  enzelt  348,2.  0.  463,1.  loubes  dicke 
95,2.  0.  559,1.  bulge  442,3.  0.  509,1.  510,1.  rone  4  mal  W.  2  mal  0. 
mos  384,4  0.  451,3  stüche  200,1  0.467,2  diu  sch6z  3  mal  W.  4  mal  0. 
y/Me==:wildnü  86,2,  456,4,  0.  87,2.  422,3.  geweibe  78,3.  0.  330,2. 
hergeselie  355,1.  0.  426,1.  daz  wal  2  mal  W,  2  mal  0.  {!i'ieüesl=diener 
234,1.  413,3.  0.  133,3.  geheien  334,2.  0.  18,4  talanc  327,4.  0.  338,2. 
158,4.  284,3.  banier  .  kasteiän  (s.  oben),  die  brieve  2  mal  W.  2  mal  O. 
diu  klinge  365,4.0.  206,2.  biderbe  (s.oben).  guot  man!  117,1.  0.  149,4. 
diu  dicke  =  menge  33:^2.  0.  305,1.  hütte  =  zeit  343,4.  0.  365,2. 
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366.1.  gremelich  478,3.  0.  520,3.  diu  sorge=not  19  mal  W.  ^6mal  0. 
schate  sw,  m.  330,4.  0.  364,3.  sun  undc  herre!  428,3.  0.  7V),3. 
hungers  git  100,3.  0.519,1.  uDgeföege  ohne  tadelnden  sinn  29,3.  0, 
1<>6,1.  äventiure  suodien  471,3.  0.  78,2.81,2.  übevkomen  =  t^berfisten 

119.2.  258,2.  0.  105,2.  sinen  llp  queln  129,1.  0.  427,4.  toben  nach 

314.3.  0.  13<>,3.  geloubic  wesen  mit  gen.  300,2.  0,  75,3.  einen  übele 
bandeln  180,2.  0.  392,3.  an  die  zinne  bähen  552.  401,4.  0  374,4. 
eines  dinges  blöz  wesen  445,4  0.  173,2.  ich  wil  ze  mit  inf.  261,3  0. 14,4 
sich  warnen  298,2.  0.  424,1.  mir  gelinget,  misselinget  2  mal  W. 
3  mal  O  ze  sinen  jären  komen  245,3.  0.  494,3.  brennen  üf  der  hurt 
217,3.  O.  166,2.  als  der  tac  üf  brach  333,3.  0.  300,1.  dienten  mit 
gewalte  2,3.  O.  6,4.  ir  herze  in  Jämer  brach  14,1.  0.  527,3.  540,2.  ich 
wil  dir  sagen  mere  31,1.  32,3.  142,3  0.  511,3.  nie  wort  gesprach  200,1. 
0.  467,4.  swar  dich  nii  dunke  giiot  260,3.  0.341,3.  ich  sage  dir  waz 
du  tuo  276,1.  353,3.  0.  430,2.  dö  nabele  ez  dem  järe  19,2  35,2. 0.67,2. 
bidem  halse  und  bl  der  wide  5ii5,2.  0.  256,2.  ungestriten  331,2.  0, 
425,1.  unx erborgen  332,1.  0.  480,2.  ungevangen  1(52,3.  0.  13 ',3. 
barmecllcbe  450,1.  476,2.  0.  5:^2,1.  551,4.  allers  eine  (oft)  aWrst  {sehr 
oft)  mitalle  15S,2.  0.  368,2.  wol  dan!  136,4.  280,3.  347.1.  0  334,4. 
alles  dinges  292.3.  0.  184,2.  halt  concessio  4  mal  W.  0.  2 19,3.  zwia 
3  mal  W.  2  mal  0. 

Aber  auch  remiwscenzen^  anklänge  an  bestimmte  stellen  des  Ortnit, 
ja  ganze  Sätze  und  gedanken  daraus  fmdin  sich  im  Wolfd.  toieder  W.  41,4. 
0.  451,3.  4;  W.  82,3.  0.  89,1.  195.3;  W.  121,3.  0.  302.2;  W.  166,1. 
0.4,1;  W.  177,3.  0.  438,2.  528.1;  W.  397,4  {vgl.  198,4.  367,4) 
0  174,4.  346,4;  W.  199,1.  2.  0.  505,3.  4;  W.  207,3.  0.  329,4; 
W.  323,2.  O.  187,2.  190,3;  W.  336,3.  0.  323,1.  vgl  383,1 ;  W.  337,2. 
0.450,3;  W.  339,1,  0.  308,1.  400,1;  W,  341,1.  0.  323,2;  TT.  356,4. 
0.306,2.  344,2;  W,  415  vgl.  359,4.  0.  239,2;  IF.  418,2.  0.  266,2; 
r.  436,2,  0.  550,2;  W.  453,1.  2.  0.  563,1.2;  W.  54,1.  0.  183,2; 
1».  233  vgl.  0.  411;  F.  124,2.  0.  201,2;  IT.  321,4.  0.  45,4.  46,3; 
W.  428,3.  458,4.  O.  529,2.  530,4;  IT.  328,1  vgl.  0.  276,3.  378,3; 
IF.  109,2.  0.  170,3;  W.  468,2.  O.  436,2;  TT.  316,2.  0.  450,4.  das 
sfTicht  eher  für  die  annähme  eines  nachfolgers  als  für  die  identität  der 
dickter.  daher  werden  tool  einige  kleine  Verschiedenheiten  im  wortgebrauch 
auch  beachtung  verdienen:  ^  adv.  heimliche  =  tougen  oder  verholne 
(6  mal  im  Wolfd.)  kennt  der  Ortnit  nicht;  ebensowenig  junch^rre  (16  mal 
Wolfd.)  und  das  im  Wolfd.  ausserordentlich  häufig  gebrauchte  kindel;  im 
Wolfd.  heisst  es  immer  torwarte,  im  Ortn.  immer  portenare  portner; 
auch  die  ausdrücke  senclichen  gruoz  306,3.  senede  arbeit  310,4.  senende 
Tan  437,2.  in  seneuden  sorgen  469,4  hat  der  Ortnit  nicht. 
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Entscheidend  für  die  vorliegende  frage  ist  die  vergleichung  des  mne- 
reit  Versbaus,  in  den  hauptzügen  stimmen  auch  hier  beide  gedickte  überein, 
im  eitizelnen  zeigt  der  Wolfd.  eine  geringere  feinheit  und  strenge,  beide 
unterscheiden  sich  von  der  älteren  kunst  in  auffälliger  weise  durch  die 
mehrsilbigen  auf  takte;  zweisilbiger  auftakt  findet  sich  überaus  häufig,  fast 
in  jeder  str.  mehrmals;  dreisilbigen  habe  ich  wo  es  leicht  tunlich  war  be- 
seitigt, es  bleiben  aber  doch  0.  204,2.  355,1.  466,1.  537,1.  581,2  ,597,1. 
W.  75,2.  186,2.  205,1.  vgl.  207,3.  235,3.  263,1.  267,3.  von  dem  be- 
streben nadi  regelmässigem  Wechsel  der  hebung  und  Senkung  zeigen  sich 
kaum  die  anfange;  der  auftakt  kann  überall  fehlen,  aber  im  innem  des 
Verses  ist  doch  das  ausfallen  der  Senkung  nicht  beliebt,  wenn  auch  verse 
wie  dö  sprach  uf  Garte  nicht  gerade  ungewöhnlich  sind,  äusserst  selten  ist 
aber  tief  toniges  e  als  hebung  und  dann  ist  immer  die  silbe  durch  position 
lang  (0.3,3.  35,4.  45,3.  111,1.  180,1.  449,2.  486,4.524,4.  W.nur 
33,1.493,3)  ausser  in  dem  fremdländischen  namen  Mähni^t  (0.  431,4. 
441,2);  auch  die  ableitutigssilben  ig  isch  ist  werden  ungern  als  hebung 
gebraucht  (nur  0.  8,2.  11,2.  328,4.  479,3.  571,4.  W.  75,2.92,3. 135,1). 
charakteristisch  ist  für  beide  gedichte  das  starke  überwiegen  des  rhyth- 
mischen Schemas  über  den  logischen  wort-  und  satzaccent,  nicht  nur  im  auf- 
takte.  hervorzuheben  ist  auch  dass  in  beiden  gedichten  die  adjectiva  und 
substantiva  mit  un,  wenn  nicht  ein  präfix  dazwischen  steht,  immer  den  ton 
auf  dem  zweiten  gliede  haben  (0.  nur  346,4  ünsselden.  W.  nur  132,4 
ÜDtriüwea).  die  betonung  parel  W.  442,2  ravtt  W.  502,2  im  versschluss 
ist  eine  lieenz  die  sich  der  dichter  des  Ortnü  nicht  gestattet  [immer  sämlt  paläs 
rüblD). 

VersMeifungen  wie  ki^le  berihten  sind  häufig,  solche  wie  tiüvel 
cntrünnen  selten  (0. 199,4.  405,4.  W.  373,2.  392,2V  die  Unterdrückung 
eines  tief  tonigen  e,  die  vor  liquida  gestattet  ist  (Lachm.  zur  Klage21)); 
wie  %.  b.  muezn,  Yfäm  usw.  ist  vor  n  in  beiden  gedichten  sehr  häufig, 
vor  r  im  Ortnit  nur  einmal  (84,1  under),  im  Wolfd.  oft  (under  6  mal. 
bruoder  395,3.  muoter  431,2);  vor  ioppelconsonanten  nur  W.  387,1 
kömens,  nicht  im  Ortnit;  mitten  im  worte  im  Ortnit  nur  vor  n  (145,3. 
572,2),  Wolfd.  auch  vor  r. (362,2.  438,1).  synalöphe  bei  folgendem  un- 
betontem e  (80  entwlcbeDt  usw.)  ist  häufig;  auch  zwischen  aiiderenvocalen 
(si  alle  usw.)  im  auftakt  nicht  selten,  aber  im  inneren  des  verses  nur  0. 3,4. 
170,1.3.  591,2.  W.  225,1.  326,2?  475,2?  4ß5,4;  ich  habewo  es  möglich 
war  indination  an  das  vortiergehende  wort  angenommen,  weil^die  silben- 
reichen auftakte  das  lesen  schon  genugsam  erschweren,  ein  geringeres  ge- 
schieh im  Versbau  bekundet  der  dichter  des  Wolfd.  auch  durch  die  starken 
wortoerschleifungen  und  inclinationen,  die  zum  richtigen  lesen  seiner  verse 
erforderlich  sind  (anm.  %.  W.  104,3). 
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Atich  im  gebrauch  der  apokope  und  synkope  des  tieflonigen  e  gehl  der 
dichter  des  Wolfd,  etwas  weiter  als  der  dichter  des  Ortnit,  obgleich  beide 
darin  noch  ziemlich  mass  hallen,  weit  mehr  als  z.  6.  Ulr,  v.  Lichtenstein, 
apokope  findet  hauptsächlich  statt  in  verbal formeti,  namentlich  im  conj, 
prät.  und  im  schwachen  indicativ  {sehr  oft) ;  aber  auch  im  indic,  präs,  {im 
0.  22  mal,  im  W.  28  mal),  selintr  im  conj.  (0.  7  mal,  W.  5  mal)  und 
imperat.  [0.  6  mal,  W,  6  mal),  die  apokope  der  1.  plur.  präs.  {Wolfd. 

241.2.  244,4.  373,3)  und  2.  sing.  prät.  {W.  62,3)  kommt  im  Ortnit  nicht 
vor,  von  nominalformen  wird  verkürzt  nom.  und  acc.  des  schioachen  ad- 
jectivums  und  substantivums  {0. 317,4.  353,4. 4 1 4,4.  428,3.  5 1 6,3. 593,2. 

W.  12,3.  221,1.  233,4.  286,3. 410,3);  nom.undacc.  des  starken  substanti- 
vums krtnicrich  (im  reim  0.  29,4.  148,2;  Wolfd.  auch  plur.  2,3)  himeirtch 
(0.  306,3  im  reim)  die  wll  (0.  595,4.  W.  229,1)  er  {Wolfd.  155,1. 
407,4);  adj.  auf  e  (küen  543,1.  släfent  559,4.  sitzent  W.  221,2);  nom. 
acc.  plur.  Ortn.  zvveii  5.4.  30,2.  33,3.  204,1.  mirr  233,2.  4.  suineifch 
338,4.  gröz87,4.  Wolfd.  zwen  374,2. 404,1.  i\m]ei*S4,4;  gen.plur.  Ortn. 
249,4  maT ;  dat.  sing,  der  starken  decl.  se  0. 88, 1 .  249,2.  250, 1 .  ze  walt 
O.  491,4.  ze  strit  W.  39iM.  ze  vuoz  W.  459,4.  eiin  mim  dlm  sim  Ortn. 

298.3.  357,4  W.  134,2.  248,1.  255,4.  309,1.  424,3.  440,3.  unserm 
iuwerm  W.  199,4.  206,1.  251,4.  334,3.  aber  im  Ortnit  warder  dativ 
masboum  25S,1  in  der  letzten  Senkung  nicht  zu  duldeti  und  340,3  ist 
der  beiden  bethüs  entweder  umschreibutig  irgend  eines  uyiverstandenen 
ausdrucks  oder  die  Verkürzung  durch  das  compositum  entschuldigt,  von 
apokopierten  adverbien  finden  sich  m^r  {oft)  alrerst  {oft)  gern  0.  67,3. 
183,3  W.  454,4.  lang  0.  341,2.  zwar  W.  5  mal,  verr  W.  96,2.  hiut 
W.  154,2.  vast  W.  342,2.  rebt  nur  vor  vocalen,  übt  im  0.  nur  vor 
vocalen,  W.  auch  vor  consonanten;  von  präpositiomn  nur  umb  und  an, 
letztere  im  Ortn.  nur  vor  vocalen. 

Synkope  findet  sehr  oft  statt  im  prät.  der  sw.  verba,  wobei  natürlich 
nur  die  2.  conj  in  betracht  kommt;  nächstdem  am  häufigsten  in  der 
3.  sing,  präs.;  femer  2.  sing.  (12  mal  0.,  14  mal  W.);  2.  plur.  (3  mal 
O.,  6  mal  W.);  imperat.  plur.  {bmal  0.,  8  mal  W.);  partic.  0.  590,1 
W.  199,3.  von  synkopierten  nominal  formen  findet  sich:  gen.  sing.0. 138,1. 

255.4.  316,4.  339,4.  364,4.  412,4.  415,1.  W.  31,2.  45,2.  50,1.  63,2. 

276.3.  298,2.  302,4.  321,4.  352,4.  374,1.  436,1.  499,4;  dat.  eime, 
mime,  dime,  sime  3  mal  0,10  mal  W.;  mperlat.  nur  W.  260,2.  318,1. 

425.4.  439,2;  gnade  gwalt  usw.  0.  55,2.  126,4.  173,2.  312,2.  327,2. 
370,4.  372,1  W.  28,4.  75,1.  183,2.  417,3.  4.  475,1.  das  präfix  be  wird 
nicht  synkopiert;  dienst  oft,  boupt  0.  329,2.  571,2  W.  75,1.  103,1, 
342,4,  ampt  W.  424,4. 
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Die  behandlung  des  versschlusses  i$t  im  Ortn.  nickt  viel  freier  als 
in  den  Nib.  und  steht  dem  Bilerolf  etwa  gleich,  der  Wolfd.  geht  etwas 
weiter,  van  verschleifungen  findet  sich  m  beükn  nur  die  leichteste  ort 
(hulde  verlorn,  gerne  gewert  usw.);  indinatianen  0.  19,2.  257,4.  498,3. 
588,4  W.  74,3.  125,4.  173,1.  214,2.  317,3.  336,3.396,2;  ausfaU  eines 
tonlosen  e  findet  in  beiden  gedickten  nur  nach  liquiden  statt  (ritters  dach 
usw.),  beim  dativ  des  adjectivs  im  Ortnit  nur  vor  folgendem  m  (zeinem 
man  397,1.  403,3.  594,3),  im  Wolfd.  jedoch  ze  grözem  schaden  429,3; 
m  den  ursprünglich  zweisilbigen:  im,  ir,  der  oft,  dem  nur  nach  Präposi- 
tionen, wol  0.  246,4.  325,4.  332,3  W.  29,4.  347,1.  an  0.  160,2. 
239,4.  322,3.  563,2.  584,1  W.  19,3.  mit  0. 116,3.  122,2.  261,2.  279,2 
\r.416,3,  im  Ortn.  ausserdem  für  241,3.  439,4.  her  326,4. 487,2.  571,3. 
ab  467,1.  tut  Wolfd,  vil  9  mal,  dar  8  mal.  apokope  des  tief  tonigen  e  vw 
cansonmiten  findet  im  Ortnit  nur  bei  unde  zwischen  formelhaft  gepaarten 
metrisch  einsilbigen  Worten  statt  (8,1.  24,3.  28,4.  37,3.  65,4.  167,4. 
201,1.  238,4.  266,2.  592,1;  ebenso  im  Wolfdietrich  41,4.  59,4.  63,3. 
265,3.  267,1.  332,2.  392,4.  418,2.  461,4)  und  einmal  128,2  in  alse 
was  vielleicht  in  sam  oder  s6  zu  ätidern  ist;  im  Wolfdietrich  dagegen 
findet  sich  sint  vil  fraglich  komen  322,1.  die  letzte  Senkung  vor  voca- 
lisch  anlautendem  einsilbigetn  worte  schliesst  mit  hiatus  {Ortnit  179,3. 

209.3.  381,1.  427,1.  526,4.  564,1  Wolfdietrich  217,2  155,4),  mit  apo- 
kope 0.  212,2  üf  untabe.  439,3  daz  rät  ich.  W.  59,4  üz  untln.  287,1 
m^r  dann  ich.  kurze  silbe  vor  vocalisch  anlautender  letzter  hebung  schliesst 
aufn  (0,  19,1.  90,3.  124,4.  130,1.  172,4.  210,4.  258,3.  259,4.  269,1. 

417.4.  486,4.  5i)2,4.  583,4  W.  70,1.  144,2.  158,2.  279,1.  343,4.  445,1) 
auf  r  (0.  254,4.  303,2.  396,1.  433,3.  446,3.  483,4.  489,3.  549,3. 
597,3  W.  91,4.  93,4.  144,2.  201,3.  208,3.  268,3.  274,1.  353,1.  405,3. 
453,4)  auf  ec  (0.  242,3.  536,1.  W,  110,1.  183,3)  und  et  (0.  199,2; 
ebenso  Iw,  5476  Nib.  1150,3.  auch  Kl,  und  Bit,);  im  Wolfd.  ausserdem 
auf]  29,4  und,  was  wider  die  feinere  regel  streitet  (Lachmann  zu  Iw.  4098) 
auf  s  452,2. 

So  spricht  alles  mehr  dafür,  dass  der  Wolfdietrich  das  werk  eines  nach- 
folgers  sei,  als  dass  er  dem  dichter  des  Ortnit  angehöre,  anzunehmen,  der 
Wolfdietrich  sei  früher  gedichtet,  als  der  Ortnit,  ist  unmöglich,  da  er  diesen 
voraussetzt  und  sich  auf  ihn  zurückbezieht;  auch  kann  der  dichter,  der, 
wie  wir  sehen  werden,  schon  den  Wolfd,  unvollendet  hinlerliess,  nicht  später 
noch  den  Ortnit  gedichtet  haben,  aber  amh,  dass  der  dichter  des  Ortmt 
später  im  Wolfd.  nachlässiger  geworden  sei,  hat  weniger  innere  Wahrschein- 
lichkeit, als  obige  annähme,  endlich  spricht  auch  der  umstand,  dass  bald 
nach  dem  Wolfd,  A  in  der  älteren  interpolation  des  Wolfd.  C  ein  zweiter 
versuch  gemacht  wurde,   den  Ortnit  fortz^isetzen,  wol  dafür  dass  der 
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dichter  des  Ortnit  selbst  den  beabsichtigten  schluss  seines  gedicktes  nicht 
mehr  habe  ausführen  können,  und  eben  dadurch  fortwährend  neue 
nachahmer  in  verschiedenen  gegenden  zur  fortsetzung  angeregt  habe. 


Dass  der  schlms  des  Wolfd.  A  str.  506  ff.  nicht  von  demselben  dichter 
herrühren  könne,  der  1 — 506  dichtete,  lässt  sich  über  allen  zwei  fei  er- 
heben, zunächst  befremdet  der  gänzlich  veränderte  ton  der  erzählung  von 
Str.  506  an.  an  die  stelle  der  gefälligen  frische  und  lebendigkeit  der  dar- 
Stellung,  in  der  der  dichter  des  Wolfd.  zwar  sein  vorbild,  den  Ortnit,  nicht 
ganz  erreicht,  aber  doch  nicht  allzu  sehr  dagegen  zurücksteht,  tritt  von 
hier  an  ein  matter  schleppender  ton,  voll  abgenutzter  phrasen,  oft  ein  ganz 
rohes  Ungeschick  des  ausdrucks.  während  es  dem  dichter  des  Wolfd.  A 
ebenso  wie  dem  dichter  des  Ortn.  nicht  an  leichtem  redefluss  fehlt,  um  mit 
dem  was  sie  zu  sagen  haben  das  mass  einer  Strophe  auszufüllen,  kommt 
hier  der  dichter  beständig  mit  seinen  redevjendungen  zu  kurz,  so  dass  er  zu 
allerhand  nichtssagenden  flickversen  greifen  muss,  um  nur  die  Strophe  zu 
ende  zu  bringen:  7  mal  als  ich  (als  wir)  vernomen  hän,  4  mal  als  wir 
daz  liän  vernomen,  3  mal  daz  tuon  ich  iu  bekant,  2  mal  als  wir  hoeren 
sagen,  je  einmal  als  uns  ist  geseit  512,4.  als  uns  daz  ist  bekant  514,3. 
als  ir  wol  habt  vernomen  597,3.  demselben  zwecke  dient  das  sonst  ganz 
überflüssige  an  der  selben  stunt  513,2.  556,3.  563,1.  in  den  ziten  588,4. 
man  vergleiche  femer  solche  Wendungen  wie  522,4  des  nimt  mich  immer 
wunder,  waz  in  von  danne  treip.  552,3  des  habe  er  immer  danc.  589,3 
hoert  wie  er  dö  sprach.  Ortnit  und  Wolfdietrich  haben  nichts  dem  ahn- 
liches.  träte  diese  Veränderung  nicht  so  ganz  plötzlich  an  einem  bestimmt 
zu  bezeichnenden  punkte  ein,  so  könnte  man  wol  annehmen  dass  der  dich- 
ter gegen  den  schluss  seiner  arbeit  nachlässiger  geworden  sei;  so  ist  nur 
die  annähme  verschiedener  Verfasser  möglich,  es  ist  aber  auch  nicht  ntir 
ein  nachlassen  der  poetischen  kraft  bemerkbar,  sondern  es  tritt  genau  von 
demselben  p%mkte  an  ein  wirklich  veränderter  stil  ein.  während  im  Ortn. 
und  Wolfd.  die  den  höfischen  dichtem  für  veraltet  und  unelegant  geltende 
epische  ausdrncksweise  gleichfalls  eine  beschränktere  anwendung  findet,  ist 
sie  hier  durchaus  die  herschende  und  überwiegende,  der  ausdruck  degen 
der  im  Wolfd.  nur  3  mal,  im  Ortn.  nur  5  mal  vorkommt,  während  ritter 
und  herre  das  gewöhnliche  ist,  ist  hier  der  häufigste  unter  allen  synonymen: 
in  bloss  100  Strophen  nicht  welliger  als  20  mal.  nächstdem  ist  hier  am 
häufigsten  recke  (10  mal),  im  Wolfd.  nur  zweimal,  im  Ortn.  niemals. 
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amserdem  helt  6  mal,  gast  602,4.  603,4.  gegen  diese  altepischen  warte 
kämmt  nur  9  mal  ritter  vor,  im  Ortnit  und  Wolfdieirich  ist  edele  das  be- 
liebteste epitheton  des  hehlen,  hier  das  allepische  köene:  m  100  Strophen 
steht  es  hier  26  mal,  dort  in  500  Strophen  nnr  6  mal,  im  ganzeti  Ortnit 
15  mal  femer  finden  sich  hier  die  beiworte  maere  582,3  und  ellensrfch 

535.2.  545,1  die  dort  durcham  gemieden  werden;  desgleichen  die  ver- 
alteten epischen  worte  eilen  509,2.  eislich  592,4.  freislich  600,3.  degenkint 
565,4  (Wolfd.  B  138,4)  Schildes  rant  581,2.  587,4  und  die  fremdworte 
puneiz  554,1.  cursit  573,1.  tjoste  602,2.  einige  eigentümlichkeiten  des 
Sprachgebrauchs  sind  noch  besonders  hervorz%iheben,  so  ist  das  hie  klagete 

529.3.  hie  warte  530,3.  hie  Iahte  sich  572,3.  hie  brach  or  578,1  mit  dem 
historischen  per fectum,  wo  manim  gewöhnlichen  Stil  sagen  würde  dö  klagete 
usw,  ein  Sprachgebrauch,  den  Ortnit  und  Wolfdietrich  nicht  kennen,  so- 
dann bringt  der  fortsetzer  des  Wolfd.  die  ganz  bedeutungslosen  flickworte 
sicherllche  (7  mal)  baldecllche  554,2.  556,2.  566,2.  endecHchen  539,2. 
550,2  überall  an;  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  kommen  diese  worte  gar 
nicht  vor.^  angeführt  zu  werden  verdient  noch  unkraft  {bmal;  auch 
B  887,4.  908,3),  das  im  Ortnit  und  Wolf dietrich  niemals  gebraucht  vnrd; 
ebenso  edeliu  forsten  art  542,1.  584,3.  sehr  auffallend  ist  dass  die  beiden 
bezeichnungen  die  für  Wolfdietrich  im  ersten  teil  die  häufigsten  sind,  der 
junge  und  der  Krieche,  von  jetzt  an  niemals  mehr  gebraucht  werden,  da- 
gegeti  in  unzähliger  menge  solche  bezeichnungen  wie  der  köene  recke,  der 
degen  edele  usw.  is.  das  namenverzeichnis);  im  ganzen  ersten  teil  findet 
sich  zweimal  eine  derartige  bezeichnung  436,3.  455,1. 

Zu  dieser  Verschiedenheit  des  Stils  kommen  nun  noch  eine  menge  auf- 
fallender abweichungen  von  dem  im  ersten  teil  geltenden  Sprachgebrauch, 
was  die  corruption  des  strengmhd.  vocalismus  betrifft,  so  ist  die  Vermischung 
des  ä  und  a  hier  weniger  vorgedrungen,  es  finden  sich  wol  reime  auf 
an  :  an  (23  mal),  aber  nicht  ar  :  äi%  aht  :  äht.  auch  fehlt  hier  das  dort 
herschende  schwanken  zwischen  i  und  ie,  u  und  uo.  dagegen  findet  sich 
604  der  dort  unerhörte  reim  got  :  not.  im  Ortnit  und  Wolfdietrich  wird 
das  verbum  haben  nur  im  sing,  ind,  präs.  contrahiert :  hier  steht  im  reim 
in/in.  hkn  510,2.  511,3  und  sogar  wir  hän  515,1.  sodann  das  partic. 
gegän  :  an  599,2  (rfor^  nur  gegangen),  währetid  wesen  neben  sin  im  Ortn. 
nur  3  mal,  im  Wolfd.  nur  einmal  vorkommt,  findet  sich  hier  neben  yveseii 
nur  zweimal  sin  (532.  564).  die  contraction  freit  für  frägete,  die  sich 
weder  im  Ortn.  noch  im  Wolfd.  findet,  steht  hier  516,2  im  reim,   die  dort 


h 


^  auch  da*  häufige  der  Ulu  bU,i.  517,2.  522,1.  525,1.  533,2.  549,3.  550,2. 
555,1.  561,2.  562,3.  566,2.  569,4.  5S3,l.  584,2.  586,4.  593,3.  605,3  fiel  mir 
m{f.    K.  M. 
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«kr  käufige  apokope  soll  usw,  für  soltu  usw.  findet  sich  hier  nie.  unerhört 
Mim  Ortn.  und  Wolfd.  apokopierte  formen  wie  der  man  561 J.  prät. 
freit  516,2.  seit  533,4.  dat,  lant  528,1 .  bart  584,4  als  reimworte.  dagegen 
fniet  sich  die  dort  häufige  synkope  der  varilbe  ge  hier  niemals,  im  übrigen 
iu  der  gebrauch  der  apokope  und  synkope  ungefähr  derselbe  wie  dort. 

hn  metrischen  zeigt  sich  eine  eben  so  grosse  Verschiedenheit,  nicht  nur, 
isss  die  dreisilbigen  aiuftakte  fehlen ,  auch  der  zxoeisilbige  ist  sehr  ein- 
ftstkränkt.  w^^end  er  im  Ortn.  und  Wolfd,  gar  nicht  zu  zählen  ist, 
fsdet  er  kier^  wetm  man  von  fällen  absieht  wo  er  durch  elision  und 
tgMläphe  einsilbig  wird,  in  800  halbversen  nur  15  mal  statt,  und  zwar 
wird  er  dann  immer  durchpartikelnpräpositionen  und  andere  leichtwiegende 
tetuede  gebildet,  während  dort  oft  genug  subject  oder  prädicat  des  satzes 
imanftakt  steht,  es  ist  daher  gewis  gerechtfertigt,  dass  ich  546,2.  554,1. 
^1,2.  600,3  die  synkope  in  der  Schreibung  ausgedrückt  habe;  583,4. 
577,2.  532,2  habe  ich  aus  demselben  gründe  kleine  nahe  liegende  änderwi- 
fen  vorgenommen,  jedes  falls  aber  durfte  546,2  der  dreisilbige  auftakt 
mkt  sreAen  bleiben,  da  der  zweisilbige  auftakt  selten  ist,  so  wird  man  in 
zweifelhaften  fällen  auch  die  achte  halbzeile  immer  mit  4  hebungen  lesen 
müssen,  solche  fälle  sind  aber  selten,  da  sich  der  fortsetzer  in  diesem  stück 
a»  das  Vorbild  des  Ortnit  und  Wolfdietrich  gehalten  hat.  Übergang  der 
Periode  aus  einer  Strophe  in  die  andere  fintlel  jedoch  nie  statt,  schwebende 
kionung  tritt  zwar  im  auftakt  ein,  sonst  aber  ist  das  starke  überwiegeti 
des  versaecentesüber  den  wortaccent  hier  nicht  wahrzunehmen,  bei  den  com- 
positen  mit  un  hat  im  Ortnit  und  Wolfd.  die  ztoeite  silbe  den  hochton,  hier 
die  erste  (526,1.  566.4.  567,1.  57J,1.  572,4;  nur  578,2  iinwi^e).  eine 
inanrecte  betonung  die  dort  nicht  vorkommt,  ist  auch  573,3  mitälle.  tief- 
tmiges  e  erleidet  die  gleiche  einschränkung,  wie  dort  (553,1.  604,2).  die 
taUerdriUkung  des  tieftonigen  e  findet  nicht  nur  vor  liquiden  statt,  sondern 
auch  m  bamesch  573,1.  die  behandlung  der  versschlüsse  ist  correct;  ver- 
scUeifung  564,3.  585,2.  589,1.  594,2.  599,2.  602,4.  603,2.  604,3;  aus- 
füll  eines  tonlosin  e  nur  nach  liquiden,  von  ursprünglich  zweisilbigen:  im 
(5  mal)  ir  550,3.  566,1.  der  582,3.  vil  521,4.  dar  597,4.  dem  nur  nach 
Präpositionen  550,2.  554,1.  apokope  nur  in  unde  zwischen,  formelhaft 
gepaarten  metrisch  einsilbigen  517,4.  575,1.  584,4.  vor  vocalisch  anlau- 
tendem einsilbigem  warte  steht  mit  hiatus  rosse  an  592,2.  kurze  silbe  vor  vo- 
calisch anlatUender  hebung  schliesst  aufw  542,4.  584,3.  r  599,1.  ec  529,2. 
Zu  allen  stilistischen,  grammatischen  und  metrischeti  Verschiedenheiten 
kowunen  etidUch  noch  innere  sachliche  Widersprüche,  wenn  wir  tms  bei 
dem  nachweis  jener  formellen  verschiedenheilen  nur  auf  das  in  A  über- 
lieferte stutzen  konnten,  so  lässt  sich  hier  die  Untersuchung  auch  über  das 
nur  in  K  erhaltene  ausdehnen,  während  Wolfd.  1  ~  506  überall  mit  sich 
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nfthnt  und  mit  dem  Ortn,  m  vollkonimenstem  einklang  Heht,  treten  hier 
nuffallmdf  witlersprUrhe  ein,  so  wfrdf^4S,\  vorausgesetzt  dass  diewütwe 
Oitnitn  Ijch^art  heisse  (5  IS.  553.  5^3),  während  doch  der  name  weder  m 
Wotfd.  noch  im  Ortnit  zuvor  genannt  worden  ist,  der  markgraf,  der  Ortn, 
t'i^Kt/i  um  duf  königin  wirbt,  ht  Helrondt  von  Tuscän;  hier  heisgt  er  b3S,i 
\Ur  ^vik\i'>  lloriiiaii.  sodann  heissi  Wolfdietrich  selbst  532,4  Ton  Salnecke, 
UHAH  gar  nicht  zu  unserem  gedichte,  sondern  nur  «um  Wolfd.  BD  fottt, 
t.-oH  MAer  sUammen  denn  auch  die  beiden  eben  erwähnten  namen:  graf 
lUtmuun  iHfH  Tuman  Wolfd,  Pill  54  (3t4  ff).  VU  146  (1447  ff).  170 
i  I  17 1  H)  MMO.  fern^^r  wirdKlo^y^  gesagt,  dass  Berchtung  den  Wolfdietrit^ 
bttettn  tHpr  tl^m  oer^auhifrten  schlösse  gewarnt  habe^  m  welches  er  hineinr 
ifüht.  dun  ihl  aber  in  unserifm  gedichte  gar  nicht  begrändet,  endlich  wird 
V»Ol,l  iiiiMtft,  duHs  Wotfdi^trich  einen  l*7wen  im  w^rpfen  führt;  das  wider- 
Hftnihi  ^i^.  t'it»,  kh;  Wo ffdietrkh  sagt  dass  ihm  noch  nichis^MesMtnbei 
sv.u  i,  doHti  $r  aich  ef^  in  %uktmft  ein  wapftn  erwäMen  wolle. 

i'ber  iUicH  ^weifet  erhoben  wird  aber  die  tatsaehe,  dass  5<>6  Jf.  iitcll 
von  dem  verfasa^r  vt^n  \  5iH>  herrühren  könne,  wenn  wir  das  Verhältnis 
den  Woffd,  I  «H  den  Abrigen  Wolfdietri^en  genauer  erwäge»,  vom  diesen 
sind  0  und  V  selbständige  gedichte^  D  eine  zusammenschmelsung  wm  B 
und  i  \ «.  ytHltenholf  3.  g.  d,  :V.  n.  2 1.  die  hs,  von  B,  welche  der  eer fasser  wm 
l>  bcnutUe^  muss  aber  in  einigen  stücken  von  den  um  bekannten  dbgemkken 
jif IM.  mit  V'=^  Dhat  nun  A  nichtsgemein,  aber  auch  mit  B^=D  berUhrt  Mcft 
.(  I  500  fast  in  keinem  punkte;  es  ist  eine  itesentlich  verschiedene  iter- 
tiffiferung  der  sage  m  diesen  beiden  darstellungen.  die  ganze  v^rgesdMle 
llugdietrichs  ist  in  dieser  gestalt  dem  Wolfd.  A  unbekannt;  3J.  152.  153. 
\\K\  setzen  eine  ganz  andere  Überlieferung  voraus,  der  ganze  inkalt  van  A 
I  50(;  geht  wiederum  dem  Wolfd.  BD  ah;  nnr  B  207  =  0  34S  deutet 
Ami 8  anf  Wolfdietrichs  enierbung  hin;  dann  wird  in  BD  der  kmnpfmH 
dm  hindern  ganz  abweichend  erzählt  imd  e%  folgen  die  abenteuer  mit  Sif- 
minne,  an  die  A  XI  mtr  dunkel  erinnert,  jedenfalls  kann  also  der  ver- 
lassei des  Wolfd.  A  1-  506  den  Wolfd.  HU  nicht  gekannt  haben,  dagegen 
mlhält  die  ganze  fortsetzvng  amnn  zwei  kleinen  stücken  (5S0— 595. 
Ä'  2SU  -201))  nichts  wesentliches,  was  nicht  auch  in  B  und  D  stünde;  nur 
UHirden  die  hauptgruppeti  des  Stoffes  in  anderer  reihenfolge  vorgeführt, 
indem  BD  das  abentetier  auf  Falkenis  vor  dem  kämpf  mit  den  drachen 
haben,  A  nach  demselben.  —  die  ühereinstimmung  ist  oft  wörtlkh  und  zwar 
der  ort,  dass  die  priorüät  auf  seilen  von  BD  ist,  wie  sich  A  dabei  im  ein- 
zelnen zu  B  und  D  verhält,  wird  folgende  vergleichnng  veranschaulichen. 
1.  der  kämpf  mit  den  drachen.  A  506—252  A'.  B  65'»— 752.  D 
Vill»  1—163)  1537  1690  ff),  dieerzählung  stimmt  genauer  mit  D  als 
B  itherein.  das  abenteuer  mit  den  ränbern  hat  D  zwar  an  anderer 


ZUM  Wolfdietrich  A  XLVIl 

adle  uHd  in  anderem  zusammenhiiftge,  aber  in  B  fehlt  es  ganz,  die  reihen- 
folge  der  tteiteren  ereignisse  ist  in  A  und  D  folgende:  erste  begegnung  mit 
IMgart^  abetUener  mit  dem  toten  ritter  und  der  Wöchnerin  im  walde,  kämpf 
tcnd  sieg  Ober  die  drachen,  in  B  wird  erst  die  begegnung  mit  Liebgart  nur 
kurz  angedeutet,  dann  kämpf  und  sieg  über  die  drachen;  hierauf  einiges 
wu  A  feUi  und  in  D  nur  zum  teil  später  Vill''  22S.  245  (1764.  1781 H) 
eniUi  wird;  dann  erst  folgt  die  Unterredung  mit  Liebgart  731—752. 

506 — 523.  das  abenteuer  mit  den  fünfzig  räubern  fehlt  Ä,  entspricht 
D  V  l — 48  (840  —  886  ID,  aber  auch  nur  ungefähr  dem  inhalte  nach, 
tim  der  befreiung  einer  jyingfrau  ist  in  D  nicht  die  rede,  der  schlnss 
(1  515  —  423.  D  V  27-48  =  865  —  886  H)  bietet  nur  schwache  an- 
klinge, wörtliche  Übereinstimmung  zeigt  sich  nirgends.  A  kann  nicht  direct 
aus  D  enlUhni  sein,  sondern  muss  eine  andere  quelle  gehabt  haben. 

524 — 555.  erste  begegnung  mit  Liebgart,  entspricht  D  VUl*  1 — 41 
U537 — 1587  H)  B  656 — 759.  die  darstellung  in  AK  lässt  nicht  nur  man- 
ches vermissen  was  B  und  D  haben  {wie  Liebgart  das  bild  Ortnits  schmäht^ 
wie  Wolfdietrich  den  grossen  stein  in  den  graben  schleudert),  sie  enthtüt 
ihrerseits  wieder  manches  was  B  und  D  abgeht,  der  innere  fortgang  der 
Unterredung  weicht  von  B  und  D  gleichmässig  ab.  in  einzelheiten  stimmt  A 
hddsHB,  bald  zu  D;  zu  524,1  vgl.  D  Villa  i,i  (1537,1  H).  zu  524,2 
D  3,2  (1539,2).  zu  525,  l  D  4  ( 1 540) ;  A  526—55 1  weicht  dem  hauptinhalt 
uaAvmD  4—47  (1540—1583)  ab,  nur  528,3.  4  D  18,1.  2  (1554,1.  2) 
und  544,2  D  29,3  (1565,3)  bieten  schwache  anklänge;  551—554  stimmt 
flieriDtfriacÄmÄl>47— 50,2(1583— 1586,2),e6cMso554,3.  4=1)51,1.  2 
U587,l.  2);  zu  555,1.  2  vgl  D  51,3.  4  (1587,3.  4).  daneben  enthält  A 
jedoch  auch  stellen,  die  D  fehlen  und  die  sich  in  B  wieder fmden:  527,3.  4 
faa  wörtUch  B  731,1.  2;  zu  530  vgl  B  744,3.  4. 

556 — 579.  das  abenteuer  mit  dem  toten  ritter  und  der  Wöchnerin  im 
ftalde.  der  anfang  556—  562,2  ist  selbständig,  dann  562 — 572  entspricht 
D  51—69  (1587—1605)  zum  teil  wörtlich:  562,3.  4=51,3.  4  (1587,3. 
4);  563=52  (1588);  564=53  (1589);  566,1.  2=56,1.  2  (1592,1.  2); 
570,1.  2  =  68,1.  2  (1604,1.  2);  570,4  =  65,3  (1601,3);  571,3=66,3 
(1602,3);  zu  572,1.  Ivgl  69,1.  2  (1605,1.  2).  der  schluss  573—579 
weidu  wieder  van  D  69—76(1605—1612)  Ä  846— 848  eigentümlich 
ab.  in  B  wird  dieses  ganze  abenteuer  hier  weggelassen  und  erst  später 
S42 — 848  in  anderem  Zusammenhang  und  sehr  verkürzt  mitgeteill 

580 — 595.  wie  Wolfdietrich  einschläft  und  sein  ross  ihn  rettet,  ist 
em  selbständiges  stück,  das  in  BD  nicht  enthalten  ist;  aber  592,3  =  D 
91,4  (1627,4).  B  674,4.  593,1b.  2  =  AV6.  419,5b.  6. 

596—604.  wie  Wolfdietrichs  schwert  zerbricht,  folgt  meist  wörtlich 
OVlfla  76—98   (1612  —  1639),  m  B  663  —  683  etwas  abgekürzt; 
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.jSO.1  =  I)  IIA  i  1013,4)  B  663,4;  zu  5S9,2— 4  cyl.  B664;  599/2= 
/>  711,2  n61.V2)  B  665,1.  2;  600,1.  2  =  D  1S2,3.  4  (1618,3.  4); 
^>0,3.  4  =  0  S2,t.  2  (161S,1.  2)  B.  667,1.  2.  1;  601,1-  2=084,3.  4 
(1020,3.  \i  B  66S,3.  4;  601,3.  4=Z>86,1.  2  ^1622,1.  2);  602,1.  2  = 
/>S7,1.  2  (1623,1.  2);  603,3.  4  =  I>89,3.  4  (1625,3.  4).  «91.90,4 
(1626,4)  er  kunt  sin  niht  gei^innen  als  tiure  als  umb  ein  hUr.  12d,3 
(UH;4,3;  der  gaHt  liuop  den  strit.  604,1  =  D  99,3  (1635,3)  B  6S0,4; 
605,4  =  l)  102,4  (1638,4). 

K  23  246.  irte  Wolfdietrich  von  dem  drachen  fortgetragen  wird, 
der  aunzuy  K  iätnl  noch  erkennen,  dass  das  original  genau  zh  BD  sümmie^ 
denn  da»  ntAck  folgt  Strophe  für  Strophe  dem  inhaü  von  D  VIII  103 — 130 
(1630  1()66)  ^  B  683—703;  zu  235,1.  2  vgl.  D  100  (1636)  B672,3; 
235,3.  4  =  I)  103  (1639)  B  683,1;  236.  237  =  D  104—106  (1640— 
1642);  2:iS,l  =  D  107  (1643).  B  684;  238.  239  =  D  109.  HO 
(1615.  U\U))  B  686—688;  240  =  0  115  (1651)  B  692;  241  = 
/>  116  (1652);  243  =  D  121.  125  (1657.  1661)  B  695—698;  244= 
/>  127  (1633)  B  701.  702;  245,1.  4  =  Z>  128,1.  2  (1664,1.  2);  245,2. 
:\  rrr-  B  703,3.  4.  dass  Wolfdietrich  Ortnits  hanpt  in  dem  helme  fand 
(242,4).  steht  auch  in  B  698,2,  aber  nicht  in  D.  auch  den  namen  Rose 
(244.3)  bietet  B  605,2.  701,2  usw.,  nicht  D. 

'iU\  252.  wie  Wolfdietrich  den  drachen  erlegt,  wird  ganz  anders 
erznhll  als  in  1)  120  144  (11.65—169(0  B  704—729,  die  nichts  von 
dem  inhalt  der  sir.  lUh  247  tristen,  doch  loeist  B  7(»6,3.  4  ich  enweiz 
wie  im  der  de^en  als«^  nAhen  kam  daz  in  der  wurm  ergreif  und  in  den 
nullit  nani.  Von  im  schriet  sich  halde  der  kuene  wigant  wol  daraufhin, 
auch  der  inhalt  von  250  ßndet  sich  ganz  ähnlich  in  B  709.  710,  nicht 
in  D. 

2.  die  abentemr  auf  Falkenis.  A  252—299.  B  535—655.  D  VI 
( 1061-  1301).  die  erzählung  stimmt  besser  zu  B  als  zu  D. 

252—274.  das  nächtliche  abenfeuer  mit  der  heidentochter  stimmt  so 
sehr  zu  B  535 — 586,  dass  K  hier  für  einen  directen  auszug  ans  B  gelten 
könnte.  A  mvss  beinahe  wörtlich  entsprochen  haben,  alle  znsätze  und  er- 
Weiterungen,  die  D  1  —  147  (1060 — 1206)  enthält,  fehlen  hier,  an  man- 
chen stellen  tind  sogar  die  reime  in  B  und  K  noch  dieselben  (257,1.  2  = 
544,3.  4;  263,3.  4  =  556,3.  4;  273,1.  2  =  5S6,1.  2).  KenthäUin  <to- 
sem  stücke  nichts  wesentliches,  ttxis  nicht  in  B  stünde  (nur  257—260  setzt 
etwas  abweichende  fassung  voraus,  da  es  auch  im  afisztig  noch  ausführ- 
licher int  als  B  545.  546) ;  aber  die  weitläufigen  unttrredvngen  570—580. 
587,3—  599  werden  atisgelassen. 

21 A — 282.  der  messerkampf.  entpricht  nur  dem  inhalt  nach  B  600— 
9M,  D  147-179  (1206-1238);  .4  muss  her  aber  von  B  in  der  dar- 
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sUlhmg  mchi  unbedeutend  abgewichen  sein  und  stimmt  in  manchen  einzel- 
kiiten  genauer  zu  D.  bei  dem  ersten  messerwurf  weichen  K  275  Z>  148 
(1207)  iberemstinvnend  von  B  600  ab.  das  abschneiden  der  locke,  welches 
B  kkr  vwbrmfft,  geschieht  in  K  277  D  154  (1213)  beim  erstm  messer- 
warf,  m  JC  277  D  150  (1209)  erfolgt  die  frage  'wer  lehrte  dich  diese 
sfrOnge*  und  das  weitere  gleich  nach  dem  ersten  wurf,  in  B  604  erst  nach 
dem  zweiten,  m  der  hs.  K  nach  dem  dritten,  was  K  278,1  beim  dritten 
werf  §e»chiehi,  hat  B  {lesarten  zu  603,2)  beim  zweiten  und  fehlt  in  D  ganz. 
m  K  nennt  Wolfdietrich  seinen  namen  erst  nachdem  er  den  beiden  getötet 
2S2,4,  m  il  619  nachdem  er  den  ersten  wurf  getan,  in  Z>  168  (1227) 
naek  dem  zweiten  wurf,  K  279  stimmt  im  Wortlaut  zu  D  165,4  (1224,4), 
tiidu  zu  B  617,2.  die  dar  Stellung  in  A  mms  hier  einige  Selbständigkeit 
xeiefi  B  und  D  gehabt  haben,  denn  K  281,4 — 282,2  enthält  eine  rede,  die 
BD  feUt;  einen  Mnlichen  gedanken  gibt  D  155  (1215)  in  anderem  Zu- 
sammenhang, der  inhalt  von  B  629—6321)  179—191  (1238—1250) 
wird  K  282,3  kurz  angedeuUt;  B  633—638  D  191—206  (1250—1265) 
ist  in  K  nicht  enthalten. 

283 — 288.  die  Zaubereien  der  heidentochter.  ist  wieder  blosser  aus- 
»igaußB  639—655,  so  dass  283—287  schrüt  für  schritt  B  639—648 
folgt,  649 — 653  ausgelassen  wird  und  288,1.  2  wieder  zu  655,1.  2  sogar 
in  den  reimen  stimmt.  D  gibt  206 — 242  (1265 — 1301)  eine  sehr  ahwei- 
thende  darsteUung. 

289 — 299.  das  abenteuer  mit  den  zwölf  göttinnen.  ist  ein  ganz  selb- 
ständiges stück  der  erzählung,  das  in  BD  keine  parallele  hat. 

3.  hochzeit  und  befreiung  der  dienstmannen,  A  300 — 325  B  753 — 
932  D  VIII*  155—  IX  163  (1691—2048).  die  erzählung  stimmt  mehr 
zu  A,  aber  in  anderer  reihenfolge,  in  A  1.  hochzeit.  2.  wiederfinden  der 
dienstmannen.  3.  Liebgart  wird  geraubt.  4.  sieg  über  die  brüder.  in  B 
folgt  1.  3.  2.  4.  auf  einander,  in  D  fehlt  3. 

300 — 307.  wie  Wolfdietrich,  den  betriegerischen  nebenbuhler  entlarvt. 
ist  amzug  aus  B  753—785:  str.  300  gibt  kurz  den  inhaU  von  753 — 766; 
301^304,3  =  767—777,-  304,4—308  =  778—785.  die  ausführ- 
lichere darsteUung  D  Vitl«  155—227  (1691—1763)  loetc^  von  K  und  B 
bedeutend  ab;  die  geschichte  erhält  einen  ganz  anderen  ausgang;  der  be- 
trug wird  nicht  durch  Wolfdietrich  selbst  sondern  durch  eine  dritte  person 
aufgedeckt;  der  betrieger  wird  nicht  getötet  KZi)^,'^  B  784,4  wie  C  YIII 
16,  sondern  verbannt  D  226.  228  (1762.  1764). 

307 — 315.  une  Wolfdietrich  seine  dienstmannen  wiederfindet,  ent- 
spritht  dem  hauptinhaUe  nach  B  854-908  Z>  Villa  332— IX  99  (1868— 
1976).  die  sehr  abgekürzte  darsteUung  zeigt  doch  genauere  Übereinstim- 
mung mit  B  ah  mit  D.  in  K  und  B  871,3  geht  Wolfdietrich  allein  an  den 
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hHi^fifrahtH.  D  IX  46.  52  (1931.  1937)  mit  zwölf  hegleitem.  dass  dk 
dkHsimaHHeH  durch  ein  wunder  gotles  befreit  werden  B  895  D  183  (1968), 
HHrd  IN  A'  nicht  erwähnt,  die  Unterredung  mit  dem  toten  Berchtung  haben 
ki^r  nur  B  und  K,  D  hat  sie  an  anderer  stelle  nach  heend^em  kämpfe 
I5i--163  (2037—2048).  Kkann  als  auszug  aus  B  gelten;  307  ent- 
spncht  B  854  D  Villa  332-349  (1868-1885);  308  =  B  855—865 
i)  IX  i_44  (1886—1919);  309—314  =  B  866—908  D  45—101 
(1920 — 1976).  auch  in  einzelheiten  zeigt  sich  mehr  überemsümmwig  mit 
B  als  mit  D;  zu  309,2  vgl.  J»873,2,  /eÄf(  1)72(1937);  zu  310,1  J»884,2 
(%f^fHD  80,3  (1945,3). 

315 — 321.  wie  Liebgart  geraubt  Ht^  wiedergefunden  wird,  fehlt  D, 
entspricht  im  allgemeinen  B  785 — 842,  jedoch  mit  bedetäenden  aMoeuAint- 
geu;  zu  315  vgl.  B  785—797;  zu  316,1.  2  Ä  798.  799.  dass  Alberick 
auch  umherzieht  und  die  klfnigin  sucht,  weiss  B  nicht,  auch  nicht  dass  er  es 
ist,  der  Wolfdietrich  zu  der  königin  fiüirt.  Alberich  wird  in  B  nicht  bei  nasnen, 
hei^og  Trautenmimt  überhaupt  nicht  genannt,  dagegen  weiss  K  nichts  von 
den  gaben  des  zwerges,  die  in  B  später  das  glückliche  ende  herbeiführen, 
die  quelle  aus  der  A  hier  schöpfte,  enthielt  eine  abweichende  darstellung 
desselben  abenteuers.  eine  dritte  darstellung  desselben  liegt  in  B  388 — 455 
(D  614 — 751)  vor,  wo  Sigminne  der  Liebgart  entspricht:  s.  die  eitdeitung 
zu  Wolfdietrich  B. 

321 — 326.  dei*  sieg  über  die  brüder.  diese  Strophen  geben  kurz  den 
inhalt  von  B  909—932  D  IX  101-162  (1976—2037),  nur  dass  Sahen, 
den  BD  nicht  kennen,  hiet*  erwähnt  werden  muste. 

4.  schluss  A  326  334,  fehlt  B,  ist  in  D  IX  163  — X  121  (2048— 
2242)  tretY  ausgedehnt,  was  A  326 — 330  etuhält,  entspricht  dem  inhalte 
vofiDX  l— 11  (2113— 2124) WMrf  113—121  (2234— 2242) ; nur 326,3 
mderspricht  D  X  1  (2113)  und  329,2—4  ist  A  eigentümlich;  auch  330— 
334  sind  nicht  aus  D  entlehnt. 

Dass  der  fortsetzer  des  Wolfd.  A  seinen  stoff  am  B  D  geschöpft  habe, 
ist  demnach  geuns.  wie  erklärt  sich  aber  sein  schwanket^ zwischen  B  undD? 
sollte  er  etwa  neben  einem  einfachen  exemplar  des  Wolfd.  B  auch  noch  ein 
exemplar  der  weiteren  Überarbeitung  D  benutzt  haben?  das  ist  nicht  möglich, 
denn  wie  sollte  er  wol  aus  D  geiade  nur  diejenigen  stücke  ausgewählt  haben, 
die  aus  B,  keines  t^on  deneti,  die  aus  C  stammen?  er  konnte  doch,  wenn  ihm 
D  vorlag,  wimöglich  wissen,  wo  die  einzelnen  stücke  herstammten,  und  wenn 
er  es  wüste,  was  hatte  et*  für  Ursache,  den  reichlich  dargebotenen  erzäh- 
lungsstoff  zu  verschmähen?  er  muss  also  jedesfalls  ein  exemplar  des 
Wolfd.  B.  benutzt  haben,  welches  noch  nicht  aus  C  n%ter poliert  war.  aber 
dieses  exemplar  konnte  wol  in  einigem  von  dem  auf  uns  gekommenen  ab- 
HHd  näher  mit  dem  in  D  benutzten  stifnmen.    dass  es  solche  ab- 
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weichende  exemplare  gab,  dafür  gibt  gerade  der  Wolfd,  D  einen  beweis, 
da  er  häufig  in  stückeUj  die  ans  B  stammen,  eine  ausführlichere  dai^stellung 
gibt,  als  die  in  unseren  hss,  des  Wolfd.  B  enthaltene,  dass  diese  grössere 
MsführliMceit  nicht  immer  in  der  eigenen  er  findung  des  compilators,  Sofi- 
aern oft  in  echter  Überlieferung  ihren  grund  habe,  ist  nicht  nur  aus  dem 
eigentümUchen  Charakter  mancher  Zusätze  zu  vermuten,  sondern  auch  nr- 
kwuUich  vu  erweisen,  so  hat  z.  b.  D  VIII«^  82,4  (1618,4)  in  dem  abschnitt 
vim  Wolfdietriche  kämpf  mit  dem  drachen,  der  nicht  aus  C  sondern  aus  B 
stammt,  den  eigentümlichen  zug,  dass  Wolfdietrich  dem  bedrängten  löwen 
dedudb  schütz  gewähre,  weil  er  in  seinem  wappen  eimn  roten  lövoen  führe, 
der  entsprechende  abschnitt  des  Wolfd.  B  erwähnt  das  nicht ,  wol  aber  der 
wfganz  anderer  überliefenmg  ruhende  bericht  der  Thidr.  saga  cap.  418 
un  kemr  |)idreki  konungi  i  hug,  at  hann  berr  lion  ä  slnum  väpoum;  ok 
firir  l>a  sok  tUI  hann  veita  leoninum;  damä  stimmt  auch  der  fortsetzer 
des  Wolfd,  i  601.  auch  der  dichter  des  zweiten  Uedes  in  B  kannte  diesen 
%ug  und  hat  ihn  auf  Ortnü  übertragen  (£  512  D  814).  es  muss  also, 
wk  ja  auch  nicht  anders  zu  erwarten,  mehrere  von  einander  etwas  ab- 
weichende Sammlungen  der  in  B  enthaltenen  lieder  (Müllenh.  z.  g.  d.  N. 
n.  24)  gegeben  haben,  eine  solche  Sammlung  liegt  in  den  uns  erhaltenen 
kss.  des  Wolfd.  B  vor;  eine  andere  benutzte  der  Verfasser  des  Wolfd.  D; 
sus  einer  dritten,  die  bald  mit  der  ersten  bald  mit  der  zweiten  genauer 
stimmte,  schimpfte  der  fortsetzer  des  Wolfd.  A.  so  erklärt  sich  auch  die  her- 
kunft  der  selbständigen  stücke  A  580—595  ÜC  289— 299  und  die  etwas 
abweichende  d€n'stellung  einzelner  partien. 

Dass  Wolfd.  A  506  bis  zum  schhiss  eine  fortselzung  von  anderer  hand 
sei,kann  nun  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  während  der  dichter  des  ersten  teils 
den  Wolfd,  B  gar  nicht  gekannt  hat,  entlehnt  der  fortsetzer  seimn  ganzen 
Stoff  da  her.  die  quellen,  denen  der  erste  dichter  fsigte,  sind  uns  nicht  be- 
kannt; dass  er  aber  ihnen  gegenüber  eine  gewisse  Selbständigkeit  der  dar- 
Stellung  gewahrt  Aa6en  müsse,  dafür  bürgt  der  fest  ausgeprägte  und  gleich- 
massige  Stil  seines  werkes.  dagegen  gibt  der  fortsetzer  nur  eine  ganz  arm- 
liehe  bearbeitung  seiner  u)eit  besseren  quelle  und  sinkt  stellenweise  zum 
blossen  plagiaior  herab,  während  jener  es  verstand,  das  ethische  haupt- 
motiv  der  sage  rein  und  kräftig  zu  erfassen  und  poetisch  auszugestalten, 
Idsst  sich  dieser  durch  den  Stoffreichtum  seiner  quelle  dazu  verleiten,  das 
wwtiü,  worauf  jener  seinen  künstlerischen  plan  gründete,  gegen  eine  über- 
füUe  zweckloser  abenteuer  fast  vergessen  zu  lassen,  an  den  plan  der  durch 
das  vorangegangene  bereits  vorgezeichnet  war  hat  sich  der  fortsetzer  nur 
so  weit  gehalten,  dass  er  direct  undersprechendes  aus  B  {z.  b.  die  Verhei- 
ratung mit  Sigminne)  nicht  aufnahm,  ein  bestimmtes  zurückgreifen  auf 
den  von  B  abweichenden  inhalt  des  ersten  teils  findet  eigentUchnur  K'i2b^l.  2 
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statt,  ob  der  fortsetzer  teile  benutzt  habe ,  die  der  erste  dichter  fertig  hm- 
terliess  (Müllenhoff  z.  g,  d,  N.  n.  23)  wage  ich  nicht  sicher  zu  entscheidm^ 
und  möchte  es  nicht  einmal  wahrscheinlich  finden,  ^  in  spräche  stü  und 
metrik  findet  sich  zwar  neben  den  oben  angeführten  unterschieden  awk 
manche  Übereinstimmung,  %.  b.  dieselbe  freie  Verwendung  des  cäsurreims 
und  der  aüitteration;  auch  im  wertschätz  findet  sich  manches  übereinetm- 
mende :  sorge  (7  mal)  diu  wilde  510,4.  51 4,3.  523,1.  kindel  575,2.  durch 
äventiure  547,1.  dient  gewalticlichen  533,2.  eines  dinges  blöz  wesen 
527,2;  endlich  finden  sich  auch  hier  vne  im  ersten  teil  reminiscenzen  aus 
dem  Ortnit:  zu  540,4  vgl.  0.  589,3;  »u  541,3  0.  589,3.  4;  »m  548,2 
0.  6,3  und  106,1.  das  abu>eichende  und  übereinstimmende  ist  tiber  so 
gleichmässig  über  das  ganze  verteilt  und  so  durch  einander  gemischt, 
dass  dmtach  eine  ausscheidung  einzebier  teile  nicht  möglich  ist.  die  teil" 
weise  Übereinstimmung  in  diesen  dingen  zeigt  nur  dass  der  fortsetzer  zu- 
gleich nachahmer  ist.  nirgend  findet  sich  innerhalb  der  fortsetzung  ein 
grösseres  zusammenhängendes  stück,  das  sich  in  formeller  hineicht  von 
dem  Übrigen  merklich  unterschiede  und  dem  ersten  teil  näher,  stünde,  wenn 
also  der  fortsetzer  fertige  partien  des  ersten  dichters  benutzte,  so  hat  er  sie 
doch  nicht  in  ihrer  ursprünglichen  form  belassen,  sondern  sie  der  art  ver- 
arbeitet, dass  die  Verschiedenheit  nicht  mehr  erkennbar  ist.  sieht  man  von 
der  form  ab,  so  könnten  einige  teile  ihrem  inhalt  nach  vielleicht  u>ol  vwi 
dem  ersten  dichter  herrühren,  da  sie  BD  gegenüber  eine  grössere  Selbstän- 
digkeit zeigen;  so  z,  b.  die  Unterredung  mit  Liebgart  526 — 551,  die  auch 
in  dem  vorwiegen  der  dialogischen  form  an  jenen  dichter  erinnert;  femer 
der  aufenthalt  bei  den  bergleuten  zu  Trieiü  556 — 561,  der  eine  gute  lokal- 
kenntnis  verrät  und  in  BD  kein  vorbild  hat.  für  das  erstgenannte  Mück 
lassen  sich  noch  einige  besondere  umstände  geltend  machen:  alle  remi- 
niscenzen am  dem  Ortnit,  die  die  fortsetzung  etithälty  stehen  gerade  in  die- 
sem stück,  sodann  steht  es  gleich  zu  anfang  in  widersprach  mit  dem  un- 
mittelbar vorangegangenen:  525,1  hat  Wolfdietrich  bereits  sein  ross  weg- 
geführt, vgl.  D  VIII«  4(1540),  gleich  darauf  526  kommt  er  in  Garte  an- 
geritten und  bindet  das  ross  an  den  bäum,  femer  hiess  es  522,3  dö  was 
ez  worden  vinster.  524,1  vinster  was  diu  naht,  aber  536,3  diu  naht  was 
niht  vinster.  jedoch  können  diese  Widersprüche  auch  sehr  wol  auf  blosser 


^  ich  kam  auf  diese  ansieht  oder  Vermutung ,  da  die  Jermdn  als  wir  ver- 
Domen  hao  usw.  (s.  XLIIl)  hold  verschwinden,  durch  die  besseren  und  seiMän- 
digeren  partien  der  fortsetzung.  es  war  mir  aber  keineswegs  schon  klar  geworden 
dass  ihr  Verhältnis  zu  B  {und  D)  so  aufzufassen  sei  wie  Jetzt  Jmelung  lehrt;  viel- 
mehr glaubte  ic/iy  dass  ausser  B  und  C  dem  bearbeiter  auch  ganz  A  fertig  vorgele- 
gen tiabe  und  stellenweise  von  ihm  benutzt  worden  sei.  meine  Untersuchung  über  das 
Verhältnis  der  gedichte  war  noch  nicht  abgeschlossen,     h'.  M. 
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§ed<mkenlomgkeit  beruhen,  einem  dichten^  der  seine  quellen  nicht  frei  be- 
nutzt sondern  mü  häufiger  beibehaUutig  des  u>orllautes  ausplündert,  kann 
es  ItiAt  begegneti,  dass  er  Widersprüche  unbemerkt  stehen  lässt,  die  er  selbst 
iro/  vermieden  hätte,  wenn  er  frei  dichtete,  auch  finden  sich  garvs  ähnliche 
wOertprüehe  an  anderen  stellen,  wo  gar  nichts  daraufhinweist,  dass  ältere 
stücke  benutzt  seien,  die  vielniehr  ganz  aus  BD  geschöpft  sind,  so  bezieht 
skk  576,4  auf  etwas,  was  nirgends  gesagt  würden  ist,  und  was  596,3.  4 
gesagt  wird^  ist  603,2  schon  wieder  vergesset^  weil  es  nur  eine  gleichgiltige 
fkrase  war,  die  603,2  wiederum  dazu  dienen  muss  die  Strophe  zu  füllen, 
imd  zwar  hier  mitten  im  hitzigen  gefecht  in  recht  unpassender  weise,  da- 
her kann  man  denn  auch  auf  jene  Widersprüche  in  526  und  536  kein  sol- 
ches gewicht  legen. 

Für  die  zeit  der  abfassung  des  Wolfdietrich  gibt  wieder  Albrecht  von 
Kemenaten  einen  anhaUspunkt,  denn  Ecke  str.  22  und  23  setzen  bereits  den 
fmselzerdes  Wolfdietrich  voraus  (str.  326—330;  22,1.  2  =  331,1).  siehe 
MüUenkoff  %.  g.  d.  N.  n.  10. 


Was  die  Stellung  des  Ortnit  und  der  verwandtet^  gedichte  in  der  ge- 
schichte  der  deutschen  dichtung  betrifft,  so  ist  im  allgemeineti  nur  auf  das 
hinzuweisen,  was  Müllenhoffz.  g.  d.  N.  n.  in  klaren  und  scharfen  zü%en 
ausgeführt  hat.  der  Ortnit  erscheint  jetzt  an  der  spitze  einer  neu  anheben- 
den richtung  in  der  deutschen  poesie.  die  gedichte,  mit  denen  man  ihn  ge- 
ttöhnlich  zusammenstellt,  sind  jünger  und  setzen  nur  die  weise  fort,  für 
die  er  den  ton  angab,  den  ausgangspunkt  für  diese  neue  richtung  bildet 
die  ältere  spielmannspoesie  des  zwölften  Jahrhunderts,  schoti  die  kecke  Will- 
kür mit  der  der  dichter  des  Ortnit  den  überlieferten  sagenstoff  behandelt, 
gleicht  auf  das  genaueste  der  manier  der  spielleute  und  auch  seine  art  zu 
erzählen  ist  wesentlich  dieselbe,  das  unterscheidende  liegt  fast  einzig  in  der 
äusseren  form  des  gedichtes.  für  diese  aber  gab  das  nationale  epos  das 
Vorbild,  am  ende  des  zwölften  Jahrhunderts  fängt  die  spielmannspoesie  an, 
in  die  bahnen  der  neuen  höfischen  kunst  einzulenken ;  aber  diese  richtung 
wird  sogleich  wieder  atifgegeben,  und  in  der  ganzen  zeit  von  der  abfassung 
des  Biterolf  bis  zum  Ortnü  scheint  sich  die  tätigkeit  der  spielleute  mis- 
schlksslich  auf  die  herstellmig  des  epos  aus  den  vorliegetiden  liedern  ge- 
richtet zu  haben,  nachdem  die  alten  epischen  lieder  der  90er  jähre  in  die 
textbucher  der  fahrenden  übergegangen  waren,  nachdem  sich  dann  der 
cyclus  der  auf  die  Nihelungetisage  bezüglichen  lieder  abgeschlossen  hatte 
und  durch  interpolationen  der  wünschenswerte  Zusammenhang  erreicht  war. 
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lag  für  die  eigne  prodi^ction  der  spielleute  ein  tieues  mnster  vor,  das  zur 
nachakmung  anregte^  die  nen  beginnende  poetische  production  der  spiel- 
leute zeigt  daher  eine  völh'g  veränderte  form,  füir  die  der  epische  volks- 
gesang,  toie  er  jetzt  in  den  Nibelungen  und  der  Kudrun  vorlag,  das  Vor- 
bild war,  der  Ortnit  ist  das  älteste  uns  erhaltene  denkmal  dieser  neueren 
spielmannspoesie  und  vielleicht  wirklich  der  erste  versuch,  die  neue  form 
auf  die  herkömmliche  dichtungsweise  der  spielleute  zu  übertragen,  doch 
liess  sich  der  stil  der  alten  lieder  nicht  ohne  mancherlei  einbusse  auf  eine 
so  grundverschiedene  art  von  erzählender  poesie  übertragen,  schon  das 
strengere  lyrische  mass  muste  in  einer  breit  angelegten  umständlich  aus- 
geführten erzählung  als  eine  lästige  fessel  empfunden  werden;  die  Verän- 
derung, die  in  folge  dessen  mit  dem  strophenbau  eintrat,  erwähnte  ich  schon, 
mit  dem  aufgeben  des  strengeren  lyrischen  masses  muste  aber  auch  not- 
wendig eine  tiefergehende  verändenmg  des  ganzen  epischen  Stils  vor  sich 
gehen,  wie  die  darlegung  der  fabel  breiter  umständlicher  und  eingehender 
ist,  so  weicht  auch  der  knappe  streng  gebundene  stil  der  alten  lieder  einer 
ziemlich  lingebundenen  erzählungsweise,  die  sich  in  ihrem  oft  stillosen  aber 
immer  frischen  und  kecketi  naturalismus  von  der  früheren  weise  der  spiel- 
mannspoesie nicht  allzusehr  unterscheidet,  dagegen  ist  die  annäherung  an 
den  Stil  der  höfischen  kunst,  die  sich  im  Biterolf  und  in  der  Klage  zeigt, 
hier  völlig  verschwunden,  was  im  Ortnit  und  in  den  verwandten  gedichten 
nicht  auf  den  tradHionen  der  spielmannspoesie  beruht  oder  aus  dem  ein- 
fluss  der  Nibelungen  zu  erklären  ist ,  ist  meist  individmll  tind  aus  dem 
leben  gegriffen. 

Arthur  ämewxg. 
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Wolfdietrich  B  ist  m  den  drei  handschriften  BKH  enthalten,  von 
denen  B  durchaus  den  ersten  rang  einnimmt,  die  hs,  ist  xwar  nicht  frei 
90fi  nacMägsigkeiten  wie  Umstellung  und  auslassung  von  worten,  schwanken 
smehen  auslautendem  m  und  n,  e  und  en:  aber  diese  fehler  lassen  sich 
lekhi  verbessern,  eigenmächtige  änderimgen  wie  die  reime  -  it:  -  eit  {anm, 
XH  426,2)  sind  sehr  selten,  die  Sorgfalt  des  Schreibers  im  vergleich  zu  den 
beiden  andern  zeigt  sich  schon  darin  dass  er  eine  lücke  ntir  nach  13,3  hat, 
wo  er  auf  das  gleiche  wort  magedtn  m  14,3  sprang;  ausserdem  fehlen  wie 
m  KH  zwei  Zeilen  nach  387,2. 

K  muss  aus  einer  vorläge  stammen  die  der  von  B  sehr  nahe  stände 
tsT  aber  äusserst  nachlässig  geschrieben,  der  Schreiber  setzt  oft  ganz  sinn-- 
loses  wie  waydenlichen  geben  1,4  statt  beide  lihen  unde  geben,  ze  hoffe 
reyten  21,3  statt  ze  höhen  rseten,  mit  melcher  weyssen  hant  30,3  statt 
mit  welhef  hande  wise,  der  liecht  karffmckel  auss  den  bierschencken 
fchain  39,3  statt  vier  karfunkel  gäben  üf  den  knöphen  schin,  die  weyll 
kandt  Torgan  274,2  statt  die  vil  küenen  wtgant  usw.  auch  in  den  reimen 
zeigt  sich  oft  die  roheit  der  späteren  zeit :  K  reimt,  um  nur  ein  paar  bei- 
spiele  anzuführen,  schein :  stn  39,3.  wser :  s^r  86,3.  wdl  getan  :  schön 
217,3.  zugebarl  :  gestcert  283,3.  vernomen  :  gelungen  285,3.  —  die 
naehlässigkeit  des  Schreibers  zeigt  sich  ausserdem  darin  dass  er  oft  Zeilen 
auslässt,  indem  er  auf  das  gleichlautende  wort  in  einer  der  folgenden 
seilen  springt  wie  73,1—74,1  gieng.  216,1  in  —  2  im.  219,3—220,1 
botenbröt.  492,3 — 493,1  der  ungefuege  man.  595,1 — 3  zinne.  viel- 
leicht lässt  sich  auch  die  lücke  in  K  765,1 — 781,3  so  erklären  dass  der 
Schreiber  ein  paar  seilen  überschlug,  denn  in  764,4  und  781,3  lautet  der 
ziteite  halbvers  daz  m\  icli  iu  sagen,  endlich  hat  die  hs.  noch  häufig 
eine  ganz  eigentümliche  weise  der  Verderbnis:  statt  zweier  langzeikn  wer- 
den  zwei  kurze  verse  gesetzt,  vmi  denen  der  zxoeite  entweder  einem  halb- 
ttrse  der  vorläge  entspricht  oder  auch  frei  erfunden  ist.  so  lautet  z.  b. 
137,3.  4  vnnd  fier  hundert  knecht,  die  waren  von  gütten  geschlecht; 
279,1.  2  was  sagt  ir  mir  von  wolffen,  die  laffen  datz  holtz  trollen ;  425,1 . 2 
vor  der  selben  siainin  wandt,  fand  er  ain  linden  zu  band ;  444,3.  4 
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wyr  sollen  vmb  sy  streylten,  vnnd  nit  lenger  Leytten;  480,1.  2  sy  sprach 
lieber  herr,  jch  soll  ewch  das  nit  wer;  519,1.  2  als  der  helflandt  jm 
streyttes  also  verpfandt;  754,3.  4  ij.  rytter  wolt  er  hann  bezwungen, 
er  gedacht  im  wer  gelungen,  seltener  wird  eine  langzeile  weggelassen  und 
die  andere  in  zwei  kurzzeilen  zerdehnt  wie  18,1.  2  jr  vatter  hat  ge- 
schworen, sy  sey  allen  mannen  verloren.  100,1.  2  sy  sprach  zu  handt, 
die  dort  herr  rytten  dy  seindt  mir  woll  erkandt.  123,3.  4  do  spracli 
hörtzig  perchtung  der  alt  man,  ir  solt  mich  sy  sechen  lan.  —  zusätze 
des  Schreibers  finden  sich  auch:  eine  zeile  z.  6.  nach  \%\,  4,  «wei Zeilen 
nach  85,2.  439,7.  529,4. 

Dass  auch  H  nachlässig  geschrieben  ist,  zeigt  sich  zunächst  in  den 
vielen  lücken,  auf  ein  gleiches  wort  in  einer  der  folgenden  zeüen  wird  ge- 
sprungefi  2,2— 4  zeUl  64,2— 4  daran.  590,3— 591,2  stuole.  731,1— 
732,1  si  sprach.  744,1 — 746,1  getragen  usw,  namentlich  aber  werden 
zwei  oder  vier  Zeilen  oft  ausgelassen,  wenn  die  vorhergehenden  reime  den 
nachfolgenden  gleich  sind,  der  Schreiber  mag  nach  Vollendung  eines  vers- 
paares  gemeint  haben  dass  er  erst  einen  vers  geschrieben  habe;  indem  er 
nun  den  vermeintlich  noch  nötigen  reim  suchte,  übersprang  er  die  dasoüischen 
stehenden  Zeilen,  so  fehlt  137,3.  4  zwischen  min  :  sin  und  königln  :  pin. 
205,3.  4  ztcischen  zehant :  bekant  und  haut :  bekant.  zu>ischen  reimen  auf 
an  an  am /«Wen  105,3.  4.  261,1.  2.  342,3.4.  433,3—434,3.  451,1—4. 
470,2 — 471,1.541,1.2.  dass  ein  solcher  Schreiber  auch  von  vier  oder 
sechs  gleich  reimenden  Zeilen  eine  oder  zwei  weglässt,  ist  darnach  nicht  sti 
verwtindem:  so  fehlen  38,1.  2.  64,2.  3.  318,1.  2.  sehr  wahrscheinlich  ist 
es  demnach  dass  wie  H  selbst  auch  die  vorläge  dieser  handschrift  in  ab- 
gesetzten Zeilen  geschrieben  war.  kommt  der  Schreiber  etwa  durch  seine 
nachlässigkeit  in  Verlegenheit  wegen  des  reimes,  so  hilft  er  sich  dtarch  die 
getcagteslen  reime  wie  22,3  rara  ;  überlan  {d.  i.  überladen).  245,1  man  : 
zw  handt.  250,1  raargreflin  :  heim.  366,3  vernomen  :  grymen.  444,1 
an  :  komen,  oder  er  lässt  eine  zeile  auch  ganz  ohne  reim  wie  462,5,  474,3. 
475,1.  710,4.  rohe  reime  finden  sich  in  H  auch  sonst  häufig^  z.  b.  gän : 
lön  70,3.  ör  :  für  war  126,1.  man  ;  gelön  376,3  :  lön  406,3  :  schon 
377,69.  not :  rät  837,2.  man  :  frän  {d.  i.  frouwen)  377,63.  heft :  kneht 

617.3.  stat :  laid  638,1 .  entweich  :  kraich  677,3.  dass  der  Schreiber  von  U 
mit  absieht  gekürzt  habe,  wirdmanihm  um  so  weniger  zutrauen  dürfen,  als  er 
öfter  eigene  zeilen  zusetzt:  so  zwei  nach  46,2  (ferr  :  ere).  112,4.  122,4. 

204.4.  328,1.  502,2,  eine  nach  182,1.  189,1,  eine  ganze  Strophe  nach 
329  und  ein  grösseres  stück  377,1—72  (=  str.  380—397  v.  rf.  Hagen) 
ist  eine  freie  umdichtung  des  textes  im  tone  der  niederen  spielmannspoesie. 

Hat  im  vergleich  zu  B  schon  K  im  ganzen  einen  geringen  wert  für  die 
hei  Stellung  des  textes,  so  ist  die  entstellung  des  gedicktes  in  U  eine  so 
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ifniUcürUcke  dnss  es  genügen  icürde  sie  im  aUgemeinen  zu  charakterisieren 
und  man  der  amjabe  des  einzelnen  in  den  lesarten  überhobeii  sein  könnte: 
aber  für  III — VI  \co  in  B  nur  das  kleine  stück  537,1—542,3  erhalten  ist 
Hnd  zugleich  die  übereitistitnmu7ig  des  gemeinen  textes  aufhört ,  sind  wir 
auf  die  schlechte  Überlieferung  in  KU  allein  angewiesen,  dieser  umstand 
liess  es  angemessen  erscheinen,  auch  für  I  undll  die  lesarten  von  KU,  ab- 
gesehen von  ganz  %mbedeutenden  abweichungen,  vollständig  anzugeben: 
tinaelne  m'ederkehrende  entstellungen  kojmten  ein  für  allemal  erwähnt 
werden,  man  wird  sich  so  desto  besser  von  der  grossen  Verderbnis  dieser 
beiden  hss.  überzeugen  und  seheti  dass  es  in  der  zweiten  hälfte  des  gedichtes 
nicht  wol  möglich  war  aus  KH  allein  einen  leidlichen  text  herzustellen, 
was  sich  aus  der  m'ederhölten  vergleichung  der  hss.  KH  mit  B  und  d  in  I 
nnd  U  gewinnen  liess  für  III — VI,  ist  benutzt  worden:  die  ergebnisse  dieser 
rergleichung  waren  aber  gering,  dass  KH  gegen  das  ende  hin  noch  nach- 
lässiger werden  als  sie  im  anfang  des  gedichtes  sind,  ist  klar,  welchen  wert 
r.  d.  Hagens  druck  im  ersten  teil  des  heldenbuchs  von  1855  hat,  ergibt  sich 
aia  dem  gesagten:  v.  d.  Hagen  legte  die  schlechteste  hs.  H  zu  gründe,  ge- 
legentlich verbesserte  und  ergänzte  er  sie  aus  B  ('diese  handschrift  gewährt 
einen  etwas  besserti,  hie  und  da  vollständigem,  jedoch  gegenseitig  sich  er- 
gänzenden text'  sagt  unklar  die  vorrede  s.  XXVII)  und  nach  542,3  aus  K. 
vorgesetzte  Sterne  bezeichnen  die  Zeilen  welche  in  H  fehlen  und  sind  das 
einsige  zeichen  von  kritik,  wenn  man  diesen  namen  überhaupt  auf  seiti  ver- 
fahren anwendeti  darf,  da  sein  abdruck  allein  bisher  den  Wolfdietrich  B 
tollständig  gab,  so  ist  seine  Zählung  über  der  columne  angegeben  worden. 
Die  ersten  beiden  lieder  sind  mit  manchen  Zusätzen,  die  in  den  an- 
merkungen  und  in  D  l.  III.  IV  sämmtlich  mitgeteilt  sind,  auch  im  gemeinen 
text  d  erhalten,  die  vorläge  von  d  war  eme  g^tte:  obwol  sie  ziemlich  frei 
bearbeitet  ist,  so  ist  doch  die  Übereinstimmung  mit  BKH  in  vielen  strofh^n 
%o  gross,  dass  die  hss.  von  d  em  hilfsmittel  für  die  kritik  des  Wolfdietrich  B 
gewähren,  zunächst  konnteti  aus  d  solche  fehler  verbessert  werden,  die  den 
flrei  hss.  BKH  gemeinsam  sind,  z.b.  232,2.  236,1.  261,4.  309,2  und  ganze 
oder  kalbe  Strophen  in  BKH,  die  in  d  fehlen,  erwiesen  sich  mehrfach  (ds 
Umsätze,  wo  d  mit  zwei  hss.  der  klasse  B  gegen  die  dritte  übereinstimmt, 
vor  —  abgesehen  von  offenbaren' fehlem  und  von  der  autorität,  die  der 
hs.  B  in  formaler  hinsieht  auch  gegen  KHö  zukommt  —  die  lesart  in  deti 
text  aufzunehmen  die  durch  das  zeugms  von  d  gestützt  wird,  stimmen  da- 
gegen Kd  gegen  BH  oder  Hd  gegen  BK  überein,  so  ist  im  allgemeinen  Kd 
wertvoller  als  Hd.  die  entscheidung  war  hier  darnach  zu  treffen,  welche 
lesart  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  habe:  der  bestimmt  ausgeprägte 
t>nd  besonders  an  formein  reiche  stil  des  gedichtes  liess  nur  in  sehr  wenigen 
fällen   bedenken:    die   mitteHung   der  nkht    aufgenommenen  lesart^in 
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den  Varianten  setzt  den  leser  in  den  stand  in  jedem  falle  selbst  nachtu-- 
prüfen. 

Es  ergibt  sich  hieraus,  nach  welchem  princip  ä  im  text  oder  m  dien 
lesarten  berücksichtigt  worden  ist:  ich  habe  den  gemeinen  text  oder  die  edi* 
zelnen  hss,  desselben  angeführt,  wo  er  entweder  den  vorzug  vor  BKH  ver- 
dient oder  wo  er  die  lesart  von  einer  oder  zwei  dieser  hss.  unterstützt;  wo 
eine  Verderbnis  in  allen  hss.  vorliegt  wie  z.  b.  261,4.  516,1  undy  in  weni- 
gen fäUen,  wo  die  Umarbeitung  charakteristisch  erschien,  wollte  man  aUe 
abweichungen  des  gemeinen  textes  anführen,  so  wäre  der  kritische  appanU 
übermässig  angeschwellt  worden  und  hätte  der  Übersichtlichkeit  entbd^t. 
will  sich  jemand  im  einzelnen  von  der  Umarbeitung  überzeugen,  die  d  mit 
den  beiden  ersten  liedem  des  Wolfdietrich  B  vorgenommen  hat,  so  kann  er 
dies  weit  besser  tun,  indem  er  unsem  text  mit  Holtzmanns  ausgäbe  ver- 
gleicht. 

Ich  habe  meiner  arbeit  die  von  Müllenhoff  begonnene  texthersteüung 
zu  gründe  legen  dürfen,  war  diese  für  die  beiden  ersten  lieder  in  der 
hauptsache  vollendet,  so  gab  sie  mir  auch  für  die  folgenden  die  lehrreichsten 
fingerzeige  zur  bewältigung  der  sdiwierigen  aufgäbe,  aus  der  beispieUm 
verderbten  Überlieferung  einen  wenigstens  einigermassen  lesbaren  text  her- 
zustellen. MüUenhoffs  fördernder  beistand,  für  den  ich  dem  verehrten 
manne  auch  an  dieser  stelle  aufrichtig  und  herzlich  danke,  hat  mir  wäh- 
rend der  arbeit  nie  gefehlt,  wo  mir  auch  nach  oft  wiederholten  erwägungen 
noch  zweifei  übrig  blieben,  dass  ich  da,  wo  uns  für  den  text  nur  KH  %u 
gebot  stehen,  die  lesarten  vollständig  angebe,  ist  schon  oben  bemerkt:  so 
kann  jeder  zusehen  ob  er  wesentliche  Verbesserungen  des  textes  aus  der 
Überlieferung  zu  gewinnen  vermag. 

Die  metrik  des  gedichtes  ist  interessant  durch  einige  eigentünUichkeiten, 
welche  den  verfall  der  Nibelungenstrophe  zeigen,  die  reime  bieten  wen^ 
auffallendes,  m  allen  teilen  des  gedichtes  reimt  häufig  an  :  an,  aticft  ar : 
är  ist  nicht  selten;  ausser  war  (:  dar,  gar,  schar,  gebar,  rösenvar)  kommt 
es  aber  nur  in  den  Verbindungen  gar :  jär  530.  738 :  zwar  574  vor.  ausser- 
dem finden  sich  langes  und  kurzes  a  jwch  in  folgenden  fällen  gebunden 
bräht :  geslaht  270.  sach  :  gach  519.  676.  wäc :  tac  866.  869.  stat :  gjit 
577:  rät  869.  pfat  :  sarwät  915.  —  e  :  e  reimt  nur  zweimal  mer  :  h^ 
610.  644,  e :  e  nur  m  degen  ;  legen  354.  356.  580.  589.  593.  —  i:! 
wird  gemieden,  nur  dass  zweimal  das  gewöhnliche  -  lieh  und  -  In  im  reime 
verkürzt  wird  sicherlich  :  dich  641.  marcgrxvin  :  hin  250,  —  o  :  6  reimt 
einmal,  got :  not  632,3  nur  m  H  überliefert. 

Von  consonantisch  ungenauen  reimen  kommt  m  :  n  sehr  oft  vor.  auf 
an  oder  an  reimt  überaus  häufig  lobesam  wunnesam  freissam  nam  ver- 
nam,  ausserdem  nur  gezam  134.  663.  820.  zam  550.  670.  stam  502. 
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kam  323.  398.  alsam  586.  592.  642.  schäm  569.  die  übrigen  reime  auf 
m:  n  sind  samtrzehant  781:  hant  809:  gewani  873:  Herbrant  876: 
iant  924  und  die  vereinzelteth  arm  :  varn  169.  warm  :  bewarn  336.  vaden: 
überladen  22  (vgl  vaden  :  schaden  zeitschr.  7,376  altd,  beisp,  39,10  und 
Weinhold  hair,  gramm.  $  169b)  versagen  :  gaden  98.  frum  :  sun  219. 
tuon :  ruom  655. 

Verschiedene  tenues  werden  selten  durch  den  reim  gebunden,  Ortnit : 
wip  700.  z!t  :  wip  775;  lip  927.  sit  :  lip  884;  weit  öfter  verschiedene 
medien  im  zweisilbigen  reime  sagen  :  erhaben  141 :  behaben  271 :  haben 
893 :  begraben  900 :  graben  874.  887.  898.  versagen  :  haben  400.  420. 
widersagen :  behaben  489 :  gehaben  557.  erslagen  :  haben  494.  754. 
lagen  :  gehaben  564.  klagen  :  graben  657.  730.  748.  878.  —  verwegen : 
leben  301  :  geben  886.  degen:  leben  333.  527.  566.  597.  608.  819: 
geben  307.  879  :  streben  509:  gegeben  709.  pflegen  :  leben  441: 
gegeben  785.  geben  :  bewegen  588 :  wegen  860.  zu  diesen  vielen  reimen 
-  aben :  -  agen  und  -  eben :  -  egen  kommen  je  zwei  auf  abe :  -  age, 
grabe  :  sage  532 :  klage  904  und  auf  -  aden:  -  agen,  versagen  :  gaden 
98.  geladen  :  tragen  229. 

Vereinzelt  steht  was  :  daz  148.  oft  -  en:  -  e  dem  dichter  zuzutrauen 
isty  scheint  zweifelhaft,  es  findet  sich  erhaben :  grabe  175.  sagen  :  tage 
516,  aber  in  beiden  stellen  ist  der  text  vielleicht  verderbt,  auch  klagen: 
tragen  (1.  sing,  prds.)  858  gehört  hierher,  da  somt  -  en  als  endung  der 
ersten  person  nicht  vorkommt. 

Die  apokope  des  e  im  reim  ist  häufig,  nach  kur^zen  vocalen  ram  :  zam 
23.  85.  sag  :  tac  261.  462.  hab  :  gap  273.  ab  :  gap  501  wie  nach  langen 
gebär  :  war  17.  diu  wol  getan  :lobesam  28.  736.  zwar  :  gar  574:  jär 
605.  fröudenbcer  :  sunderbaer  353:  waer  491.  ^r :  h^r  845.  ser:  h^r  887. 
künicrich  reimt  720.  861.  931  und  sehr  oft  die  adverbien  auf  lieh  wie 
sicherlich  49.  248.  413.  415.  482  usw.  richlich  53.  wunderlich  174. 
tumplich  203.  tugentlich  237  und  viele  andere,  besonders  hart  ist  gebent: 
behent  565.  von  flexionsformen  werden  verkürzt  der  nom.  plttr.  wigant 
274.  895.  brünnerinc  728  und  sehr  oft  der  dativ  sing.  7iach  präpositionen 
Iant  57.  119.  910.  golt  85.  hac  151.  botenbröt  226.  Wolfdietrich  259. 
629.  phingesttac  269.  holz  279.  wall  300.  714.  jär  340.  stam  502. 
wurm  512.  667.  zam  550.  plan  632.  bal  690.  sine  728.  tan  751.  nlt  922, 
ohne  Präpositionen  nur  got  578.  wigant  820;  ausserdem  imperfecta  bevilt 
169.  bereit  234.  gert  252.  bräht  270.  wolt  358.  kunt  395.  erkant  398. 
mäht  668. 

Von  verbalformen  sind  zu  bemerken  glt :  zit  19:  Ortnit  507.  lit :  zit 
427.  801.  leit  (3  sing,  präs.) :  breit  60.  geseit  neben  gesaget  (wie  auch 
das  subst,  meit  mit  maget  wedmlt)  öfter,  geleit :  gemeit  296  :  breit  426. 
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I  (II  rJL'^  l  \\)    hrttii  \)  I S.  f^ifkldl :  Icit  0r>9:  gemeit  862.  genät: 
>;  I..I.        weil  .2  piur.  fitfit ):  «olt  71  »/?{^/ ///> pnr^fctpren  bei*eit :  geseit 
I.  .  li,  Ulm    irii  (Ul.  Iii*hhit :  HL'it  000.  —  vervAn:  ersldn  retiii/ 498imi( 
III         .;.iliiin    \äii  'iO I.        mahl  (1^.  xfy<(/.  //rdfl.)  :  vaht  668. 

huiutiHilif  n'iih  hi'tii'iiiH'f  Ziffer,  besonders  häufig  in  den  adjectiven  auf 
II  li.  iiiiiiiirdidi  :  ^rllrli  27.  \VM) :  sirhorHcli  827.  sicherltch :  tugentltcli 
..!'.».  uiiii|tlt(li  .  ^i'lirli  'li)\\  und  in  den  beiden  namen  Hugdietrich  mirf 
Wi.luliouhli :  lieh  1.  SS.  105.  1 15.  122.  250  usw. :  Heinrich  765.  atmer- 
1  ,H  /ii'ii*>4J(;H  tvi  iiia^tMltn  :  diu  lü.  f^c»\u  :  sin  70.  undertän  :  wol  geUo 
1 1 1  ktiulrUu  :  kriiiy.«'lin  1  10.  \  SO.  :  vingeiiin  176.  190.  bereit :  reit  234 
1  w^  Itohidio  :  Itidio  I II.  mau  :  dionstmnn  071.  902.  künicrich  :  rieh  861. 
IvAM  Miai  000.  juiirlVdUwtMi  miit :  tVouwo  min  59.  frouwe  min :  h^rre 
(iiiu  uil.  h\>(*hoi'  miu  :  (riuwon  min  247.  wIIUmi  min  :  frouwe  min  375. 
lutuwo  min  :  huiulen  min  liOl.  willrkomon  sin  :  sin  {inf.)  73.  bescheiden 
I  i  b^lliiho  ut  'isO.  willon  diu  :  huUh'u  diu  S03.  lant  :  bürge  ande 
ou«h  hui  vUO«  £>\isrhou  sich  :  vei^nidou  sich  5S0.  guot  (adj\) :  gaoi 

K*>4  cf  uyU'K^u  t'x^iiHen  hat  das  *firdii'ht  nkht  nw  gesehen  :  geschehen 
^.\^y  li  ^>.  c^'is  M^sMv  ^t'lo^t^u  :  geii^en  202.  203.  gewesen  :  genesen 
kv'S  k>^s.  ci\aut  :  unerk^n(  29.  sonUr^  aut'k  amff^Uiytrt :  mir  riet: 
iiiu  :«\hioi  *Jl>.  )UMct'ivu\^ea  tiitn  :  tfrvuwe  min  5S.  uuver^ageC  :  an* 
vowm*p;ci  >'>.  \Miu'u  vli«  :  wWWn  min  lOT.  helle  dir  :  helfe  mir  647. 
..\...lio   MMu  :  uia/j^^vsoUc  >iu  TTO    unl  su^ttr  siu  aiht  be^^tüm  :  äin  niht 

iSii  -.«/vt/«/(  vii  <  j/^tt^  füt^itü  v%i>e  :  jcri>e  -^i).  -^re  :  here  4*5.  ümen : 
iiiiMiio  vi.  liiuii^iiiüc  ^)l  ^\ix)i^  :  ui,i«'t?  ^*«*.  t^iiLsiiifitju  :  z<^aiifzen  112. 
■ki'.c«  >üK'i '.ou  I^M.».  ru^^ixca  :  soi'vicu  3^-37.  »5^0.  edle  :  tlüciie  7l>i 
V\v^.iiiti( Milieu  .  •-•if^viir-itiK'ii  >»*•>.  ;it>iiiiji»^a  :  >pc«iJjieu  S)l.  'OriArscAm- 
fi<'i  ii<f   itt    4fcit»:/    iMi'i  'Hm'  ir*ii.%t.*a     ipML^vi.Mi  1  i  ''iii'pi  ''ff*/ii  Vfi^MÜcAfty^. 

»iv  HnUiiKao       ti^t;,hüctii'    >d^K    i.ifi)ii;<u**('U      '«tirrüa   4(>'i  ^iifi  mm- 

*  ■ 

a»;t*ll  .   :;%«'Ü    l.>«\  1    'i    .<<    iui/i   itn   iiii(tr*i    &«>»«     "f'tNMri''  '«llii  ItlCÄ  IltfitiH  : 

•■'ie#   ■»•M»#^   »li«  «■>    r»xe>   >4.  3M/f»ui   f«  tM«  »t.vr»   iOftfitfrrfen  «/«» 

.frf/f   «(•'!<    (*»«';'(     it:(."      »*/«    ".'• /«     irigf  /  h/'r ''ff     rriMCM    ^'«^   I'YIKXriVN    Mtf^e   -Jp«K 
toy«    jCf^t/«.        '*.   HMfi*f/«4|      «'!<«/    '/Vr.      fi     -e#       ''tK*     '"*>'      '<^"^     'MfMf    -It 5  •«/•-' 
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Woifdietertch  315,1.  andere  wie  daz  tete  ich  allez  736,3.  ane  suln  sehen 
897,4  und  kaum  ridUig  überliefert,  eine  himieigung  zum  silbenzählen  ist 
Ml  %u  verkennen  und  wird  bewiesen  durch  die  nicht  seltenen  unregel- 
miMsigen  hetanungen  (vglDHB  5,  XVIII)  ailez  65,4.  272,1.  trilriges  135,2. 
namens  295,1.  zornigem  503,2.  zorniges  523,2.  heiJigez  735,1.  902,3. 

vioüp  217^466,3.  zagUchen  444,2.  walhrre  533,2.  fraglichen  581,2. 

Der  auftakt  wird  sehr  frei  behandelt ,  und  zwar  nach  der  cäsur  ebenso 
wk  SM  anfang  des  verses.  sehr  häufig  ist  zweisilbiger  auftakt  mit  apokope 
9ier9ifmkope  wie  si  waern  körnen  40,2.  von  Kunstnopei  52,1.  diu  wdrn 
da«*  153,3.    er  wizz  wöl  215,3.  und  >vtst  in  555,1.    auch  dreisilbiger 

ftdet  9kh  öfter,  z,  b.  über  die  htifTc  2,2.  er  gedäht  küme  29,4  (wo  man 
cidkichi  die  beiden  ersten  worte  streichen  kann,  vgl.  157,2)  über  die  w^lt 

574.2.  in  einer  hürnin  695,2.  da  er  s!n  froiiwen  849,1.  diu  er  im  bergn 

755.3.  für  die  Überladung  des  ersten  fusses  (DHB  1,  XIV.  zu  Laurin  101) 
fiden  sich  natürlich  auch  viele  beispiele:  si  jähen  er  267,4.  der  tiuvcl  so! 
316,3.  si  tniogen  die  474,3.  und  wenkest  du  590,3.  der  beiden  namz 
600,1  usw.  der  zwei-  und  dreisilbige  auftakt  in  der  zweiten  vershälfte 
fiäb  zuweilen  weg  durch  verschleifung  auf  der  cäsur,  z.  b.  ävcntiure  |  ir 
Sit  körnen  33,2  tombe  I  und  was  der  208,1 .  balde  j  in  der  zweier  276,1 

veinende  |  er  von  stnen  322,3.  schoene  |  als  ich  was  340,3. 

Der  versschluss  ist  im  ganzen  sorgfältig,  von  einsilbigen  verkürzten 
w9r1em  sieht  in  der  letzten  setikung  unt  mir  in  der  weise  wie  die  guten 
dicker  es  gebrauchen:  lanc  unt  val  2,3.  verre  unt  breit  11,2.  breit  unt 
siiul24,2.  wtz  unt  breit  60,3.  ditze  unt  daz  191,2.  bröt  unt  win  419,2. 
S14,3.  win  unt  bröt  429,2.  loup  unt  gras  711,3.  grüene  unt  breit 
S07,4;  ausserdem  an  üf  von  mit  vor  für  wul  dar  lier  hin  im  ir  dem 
der.  verschleifung  auf  der  letzten  Senkung  ist  der  regel  gemäss,  doch  finden 
uA  auch  solche  verscMeifungen  die  von  guten  dichtem  gemieden  werden 
s.  (.  können  gesagen  68,2.  degenkiudes  genas  138,4.  leides  genuoc 
183,1.  beiden  geslaht  302,2.  beiden  getan  370,2.  448,2.  519,3.  tiuvels 
geoöz  310,3.  venster  geleit  426,2.  einige  von  diesen  versen  lassen  sich 
fncA  mü  unregelmdssiger  betonung  lesen,  z.  6.het  do  leides  genuoc  183,2. 
ao  ein  venster  geleit  426^2. 

Am  nachlässigsten  ist  die  behandluny  der  cäsur  und  hier  wie  bei  dem 
kemach  zu  erwähnenden  strophenschluss  zeigt  sich  der  verfall  der  Nibe- 
Iwigenstrophe  in  weit  höherem  masse  als  im  Orlnit  und  Wolfdietrich  A 
irien  s.  XXIV).  statt  des  regelmässigen  klingenden  ausganges  vor  der  cäsur 
fsdet  sich  sehr  oft  {vgl  DHB  2,  XXXII  f.)  zweisilbig  stumpfer  wie 
Koiisfeoopel  jugcnt  hove  herzogen  erzogen  könic  tagen  :  der  unterschied 
dieser  ausgänge  von  den  klingenden  fieng  an  sich  in  der  ausspräche  zu  vei- 
»ttefcii.  dass  vor   der  cämur  zwei  einsilbige  Wörter  als  dritte  und  vierte 


LXil  Ei5ixiTr5c 

hfJßung  Ml^.htn,  komnU  hie  und  da  in  den  Sibelungen  ror:  LackwMtnn  %n 
\U1,\,  in  nnMeretn  yedichu  isi  diifser  ausgang  emige  male  m  I.  II.  ^- 
hraurhl:  i\'Ai  fz  H0,2.  heiz  ez  107.3.  half  im  265.4.  guot  swert  311,2. 
Iirtt'iter  Hl  2,1.  mil  in  :W)X  veriorn  han  3%.2.  da  die  412,4.  dazdidi 
rf02,3;  hfMndert  häufig  aber  in  III— VI  burc  siQ  539.2.  reht  sl  561,2. 
HÜ  ich  571 ,4.  mir  iht  572,2.  muostu  590,2.  reht  ich  594,2.  ^1  ich 733,3. 
warf  in  750,3.  da  er  793,2.  hl  er  SO  1 ,1 .  liep  ist  802,2.  gen  mir  S24,2.  diu 
mir  S3(),3.  S40,3.  S59,3.  nie  wart  854,2.  die  ich  &5S,2.  den  si  893^ 
mit  mir  903,1.  mit  im  904,2.  da  die  setikung  nnr  selten  fehlte  wie  oien 
bemerkt  ward,  so  werden  diese  cdsuren  ebenso  wie  wärheit  höchztt  torwart 
jnncfroun  hldtn  mars(Jialc  (die  übrigens  abgesehen  von  den  eigennoMim 
llugdietrtch  Wolfdietrlrh  Herhtunc  Walgunt  Ililtburc  Waiismuot  Ortntt 
Liehgart  nicht  allzu  häufig  situl)  vom  dichter  nicht  als  vkrhebig  stumff^ 
sondern  als  dreihebig  klingend  gefasst  worden  sein,  stumpfe  cäsur  nach  vier 
hebungen  ist  nicht  selten,  aber  auch  nach  drei  hebungen  steht  sie:  I  53,3. 
59,1.  81,3.  8:i,3.  92,1.  100,1.  114,4.  200,1.  II  261,1.  312,3.  336,3. 
:i37,3.  »02,1.  372,1.  370,2.  (403,3  =  421,3  und  483,1?)  409,3.  414,4. 
420,1.  3.  429,3.  436,3.  440,1.  2.  451,2.  455,2.  [461,6.  462,6]  463,2. 
501,4.  517,3.  i>i  III — VI  gind  solche  verse  noch  viel  häufiger,  man  könnte 
sie  hier  aus  der  schlechten  Überlieferung  erklären,  aber  die  vielen  belege 
aus  I.  II,  von  denen  sich  einige  zwar  leicht,  andere  aber  nur  sehr  gewaltsam 
(indem  Hessen,  beweisen  dass  dem  dichter  der  ersten  wie  der  letzten  lieder 
diese  freilich  sehr  grobe  entstellung  der  Strophe  gerecht  war. 

Bekanntlich  finden  sich  vereinzelt  solche  verse  auch  in  den  Nibelungen: 
sie  lassen  sich  aber  entxoeder  durch  die  anderen  handschriften  leicht  berich- 
tigen oder  können  auch  mit  vier  hebungen  gelesen  werden,  jedesfalls  haben 
die  Schreiber  der  hss.  rerse  wie  si  sprach  *du  hist  min  mäc  841,3.  wser 
(T  iiiht  mhi  nuk  1073,3.  sin  wirre  minner  niht  1063,3.  des  antworte 
iU\  115  M.  nu  was  ourh  czz«mis  zit  1754,4.  an  einem  morgen  fruo  476,1. 
s\M'ii  twingo  durstes  mU  2051,2  B.  dCi  den  Prnnhilt  gesach  793,3  C 
nicht  anders  ah  mit  drei  hebungen  gelesen,  für  den  Wolfdietrich  A  sind 
oben  s.  XXIV  solche  verse  in  abrede  gestellt  und  ihre  genüge  zahl  wird 
durch  leichte  Untier ungen  der  hs,  noch  beschränkt:  nur  daz  ros  daz  bradi 
%W\\  iKiWxw  5n0,3.  künoc  Ortnidos  tot  5U\1  und  hrief  477.1.  kasteiän 
33(KL  3S5.1  bleiben  bedenklich,  dass  die  hs.  in  den  drei  letzten  stellen 
t'  (H/rr  ou  anhängte  hat  nicht  mehr  zu  bedeuten  als  z.  b.  die  Schreibung 
IHIS.HO  4  t  t»3.  MUK I«  sicher  scheint  es  aber  dass  der  interpolator  des  Alphart 
Sidcht  verse  gemacht  hat:  s,  in  der  hs.  133/2.  139.3.  17S,3.  30S,2.  353,3. 
390,1.  4tM/JI.  113,3  und  mHh  andei^  stellen^  deren  anzahl  die  berechti- 
MMiy  tlr»-  emendiUion  in  frage  stellt,  im  Wolfdietrich  D  finden  sich  drei- 
jy  stHtHf^fe  vcise  nur  «y#yi>»^i>li«  5.  die  einleitung  zum  nächsten  bände. 
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Die  Utzie  halbzeile  der  siraphe  hat  bald  drei,  bald  vier  hebungen, 
uoMUm  lässt  sie  sieh  doppelt  lesen,  mit  drei  oder  mit  vier  hebungen.  ich 
hebe  m  iie$em  falle  nicht  darnach  gestrebt  durch  die  Schreibung  oder  durch 
äidenmgen  vier  hebungen  herzustellen:  die  vielen  Strophen  die  in  der 
tefen  hatbzeile  deutlich  nur  drei  hebungeti  haben  und  die  beobachtung 
um  ioM  gedieht  im  auftakt  grosse  freiheiten  gestattet,  die  Senkung  aber 
mmHA  selten  fehlen  lässt,  musten  davor  warnen,  dem  dichter  war  die 
9iki  form  der  Urophe  nicht  mehr  strenges  gesetz,  daher  ist  auch  die  Strophe 
wküu  immer  in  sich  abgeschlossen,  sondern  der  gedanke  geht  in  die  fol- 
§mde  hinüber  4.  23.  33.  34.  42.  (44).  111.  152.  198.  372.  392.  423. 
432.  511.  732.  750.  753.  758.  827.  832.  man  könnte  es  auffällig  finden 
isss  skh  gerade  in  den  letzten  schlecht  überlieferten  liedern  dies  seltener 
fhiiet  als  m  den  beiden  ersten,  aber  dies  hat  wieder  in  einer  andern  ent- 
«rfwif  der  Strophe  seinen  grund:  die  composition  wird  in  ihrer  dürftigen 
wU  hastigen  darstellung  oft  zweizeilig,  man  sehe  dafür  besonders  849 — 
fM.  914—916.  923  und  924.  929—931  nach. 

Das  gedieht  besteht  aus  sechs  liedern  die  i$  vnoX^tpeoig  gedichtet  sind, 
w  MüUenhoffzur  gesch.  der  Nib.  s.  24.  32  nachgeunesen  hat,  die  anfange 
irr  einzelnen  lieder  treten  klar  hervor,  das  ende  des  ersten  liedes  bezeieh- 
sä  auch  die  hs.  B  durch  Amen  258,4.  bei  der  frage,  ob  diese  lieder  einem 
üdUer  oder  mehreren  zuzuschreiben  sind,  ist  zunächst  das  fünfte  lied  zu 
kinduen  das  Müllenhoff  aao.  2i  als  ein  späteres  einschiebsei  kennzeich- 
nete, den  inhalt  dieses  liedes  bilden  zwei  zwergmärchen,  von  denen  das 
sweite  allen  andern  gedickten  von  Wolfdietrich  unbekannt  ist.  auch  die  etit- 
fArung  der  Liebgart  durch  einen  zwerg  wird  sonst  nur  noch  in  der  Dres- 
dener hs.  des  Wolfdietrich  A  erzählt  315  —  321.  aber  hier  ist  offenbar 
Verwirrung:  die  entführung  der  Liebgart  wird  nämlich  zwischen  Wolf- 
üeiriehs  rede  mit  dem  toten  Berchtung  (der  held  ist  zuerst  ati  pilger  zu 
seinen  Oensimannen  gegangen  309,2)  und  seinem  zuge  gegen  Konstanti- 
wsfd  vorgebracht  und  Alberich  als  Schwiegervater  sowie  ein  ganz  rätsel- 
hsfter  herzog  Trautenmunt  treten  darin  auf:  s.  oben  s.  L.  die  Dresdener 
b.  hat  die  entführung  der  Sigminne  nicht  und  es  ist  nicht  unmöglich  dass 
ier  fortseizer  des  Wolfdietrich  A  diese  geschichte  aus  B  kannte  und  nach- 
bilden  wollte,  dass  dann  der  bearbeiter  des  Schlusses  von  B  das  stück  aus 
A  aufnahm,  sehr  beliebt  war  übrigens  dieses  thema  bei  den  spielkuten : 
Lswrm  setzt  der  Künhilt  eine  kappe  auf  755  als  er  sie  in  den  berg  führt, 
gmz  wie  es  B  796,3  von  der  Liebgart  erzählt  wird,  im  Grendel  2427  f 
wird  Bride  von  dem  zwerg  Alban  durch  zwene  hole  bei*ge  (2496.  vgl.  den 
boten  berc  2508)  zum  grauen  Rock  geführt  und  2483  verräterisch  ver- 
fperrL  auch  im  MoroU  3405  f.  ist  die  königin  in  einen  wlzen  stein  ver- 
*iuiet.  der  utsssidnd  dass  die  entführung  der  Siegminne  in  B  vorhergeht, 
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würde  allein  nicht  die  nnechtheit  des  fünften  liedes  beweisen,  denn  die  spiel- 
mannspoesie  liebt  die  anhangsartige  Variation  der  früher  erzMten  a6ai- 
te^ier,  wie  Miillenhoff  deutsche  altertumskunde  1,39  am  Ruther  MoroU 
Grendel  gezeigt  hat ;  wid  sicherlich  ist  das  fünfte  lied  dieser  manier  xu  UAe 
gedichtet,  die  nnechtheit  desselben  ergibt  sich  aus  den  zahlreichen  nach" 
ahmungen  früherer  verse  die  sich  deutlich  van  den  nachher  zu  enoA- 
tienden  formelhaften  Wendungen  des  gedicktes  unterscheiden  und  aus  der 
hänfung  der  märchenhaften  elenietUe  die  in  den  andern  gedichten  wr 
Wolfdietrich  unbekannt  sind,  zumeist  sind  die  verse  die  der  drmtkhe 
dichter  entlehnt  natürlich  am  II  genommen:  797,3  aus  396,3.  4;  801,2 
aus  433,3;  801,3.  4  aus  427,3.  4;  804,3. 4  aiu 419,2;  812,1  aus  439,9. 
vgl  557,1 ;  8 12,3— 8 1 3,2  aus  438,3—439,2 ;  aber  auch  aus  UI :  806,3. 4 
aus  538,1.  2  und  aus  IV:  827,1  aus  787,3.  nachlässig  ist  die  erzäUung 
von  dem  ganz  unmotivierten  zom  Billungs  813,3  wenn  nicht  etwa  wnr 
dieser  zeile  etwas  ausgefallen  ist  das  dem  in  439,3 — 440,2  erzählten  ent- 
sjn^ach.  in  beiden  zwergmärchen  werden  die  wunder  gehäuft:  die  linde  mi 
den  hundert  vögeln  auf  goldefien  röhren  808,  die  ein  eherner  mann  mit 
zwei  wunnesamen  blasbälgen  singen  lässt,  der  goldem  nuinn  mU  zwei 
wunnesamen  giesskannen  811,  sodann  die  drei  wunder  die  Tamungs  söhn 
hat:  die  zwölf  mädchen  und  der  cederbaum  in  der  linde  827  f.,  die  wun- 
derbare büchse  832  v$id  das  hom  837.  die  büchse  und  das  hom  finden 
sich  in  Grimms  kinder-  und  hausmärchen  nr.  54  wieder,  vgl,  die  an" 
merkungen  3,90  f,;  nur  ist  hier  statt  der  büchse  ein  ranzen  genannt,  das 
erste  ist  m  tischlein  deck  dich,  an  das  der  wein  im  Wolfdietrich  830,2 
einigermassen  erinnert ;  die  mädchen  und  die  ceder  in  der  linde  scheinen 
eine  etitstellung  des  tnärchens  zu  sein,  eine  andere  erklärung  von  Lieb- 
recht s.  Germ.  14,237.  büchse  und  hom  gebraucht  Wolfdietrich  allerdings 
später  852*.  922  /*.,  aber  wahrscheinlich  ist  der  bearbeiter  des  schlusws  der 
dichter  des  fünften  liedes  wid  brachte  diese  beziehungen  auf  V  erst  in  das 
sechste  lied.  Wolfdietrich  Ä  wid  D  wissen  weder  von  dem  kämpfe  au  der 
Dülmende  etwas  noch  von  detn  wunder  bei  der  besiegung  der  brüder  in 
ConstantinopeL 

Die  untersuchwig  ob  die  afidem  lieder  von  einem  dichter  herrühren, 
\oird  sehr  erschwert  durch  die  eigentümliche  beschaffenheit  der  Überliefe- 
rung, die  beiden  ersten  lieder  stimmen  in  der  ganzen  art  der  darstellung 
sowie  in  der  spräche  und  in  der  behandlung  des  verses  vollkommen  überein, 
so  dass  sie  mit  Sicherheit  demselben  dichter  zuzuschreiben  sitid.  in  III.  IV. 
VI  zeigt  sich  metrisch  wie  stilistisch  eine  ganz  andere  ma9iier:  wieviel  davon 
a%if  die  schlechte  Überlieferung  kommt,  ist  nicht  gofiz  sicher  zu  bestimmen, 
da  im  anfang  des  dritten  liedes  die  beste  hs.  B  abbricht,  doch  sind  die  dif- 
ferenzen  gegen  I.  II  so  gross  dass  man  für  III.  IV.  VI  selbst  dann  einen 
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initm  dichter  wird  €MnehmeH  müssen,  wenn  man  den  unterschied  der 
ükrUeferung  sdn'  hoch  anschlägt. 

In  besmg  etnf  die  metrik  ergibt  sich  aus  s.  LTllI  f.  dass  die  reime  in 
kn  lefxloi  Uedem  mdir  freiheiten  zeigen;  ac  :  äc,  at :  kl,  er  :  ^r,  ot  :  6t, 
amt :  ant,  tt :  ip,  abe  :  age  finden  sich  nur  in  III — VI,  eben  :  egen  viel 
kHfiger  ab  m  den  ersten  beiden  Uedem.  dass  cäs\iren  nach  der  dritten 
Mioif  Mtir  stumpfem  ausgang  und  solche  in  denen  ein  einsilbiges  wort 
mA  der  driUen  hebung  steht,  besonders  in  III — VI  häufig  vorkommen, 
ist  s.  LXII  gezeigt,  auch  in  deti  übermässigeti  Häufungen  desselben  reimes 
zeigt  skk  das  Ungeschick  der  letzten  lieder.  m  I  kommen  mehr  als  vier 
§Uehe  reime  nur  184,3  und  189,3  vor  wo  je  sechsmal  -  tn  reimt:  in  der 
veeüem  stelle  war  die  veranlassung  das  dreimal  gesetzte  kindelin.  tn  II 
ctf  der  reim  an:  an,  am,  ka  schon  ziemlich  oft  gehäuft:  er  steht  sechsmal 
286,3.  317,1.  344,  3.  346,3.  350,1.  359,3.  392,1,  407,3.  449,3.  478,3. 
492,3.  505,3;  achtmal  276,3.  386,1.  402,1.  495,1  und  zehnmal  311,1. 

416.3.  m  III — VI  aber  findet  sich  dieser  reim  sechsmal  586,1.  600,3. 
614.3.  617,3.  646,1.  670,1.  705,3.  715,3.  760,3,  783,1.  924,3.  929,1; 
ictfMil  591,3.  785,3  und  zehnmal  533,1.  561,1.  633,1.  692,3.  702,3. 
99n  andern  reimen  stehen  nur  —  Ich  in  sechs  auf  einander  folgenden 
setlen  798,1.  die  armut  in  den  reimen,  die  schon  in  II  fählbar  hervor- 
trat nimmt  in  den  letzten  Uedem  noch  zu. 

Das  gedieht  bewegt  sich  mit  Vorliebe  in  formein  die  zum  grossem  teil 
siA  üMck  m  den  andern  spielmannsgedichten  wiederfinden,  ich  habe  sie 
m  dem  anmerkungen  zusammengestellt;  hier  ist  nur  zu  bemerken  dass 
wenige  van  den  farmein  der  ersten  lieder  sich  auch  in  den  vier  letzten 
finden,  dagegen  haben  III— VI  ihre  eigentümUcheti  formein  die  in  I — II 
ftidbl  verktmmen.  da  ihre  zahl  geringer  ist ,  so  sind  sie  hier  aufgeführt : 
dd  half  im  got  der  guote  uz  grözem  ungemach.  nu  hoeret  wie  ein 
zeichen  an  dem  fürsten  gescbach  631,3.4.  853,1.2.  867,1.2.  die  zweite 
zeHe  mar  895,2.  vgl.  hoert  wie  ein  zeichen  dd  geschach  Osw.  402.  —  der 
sweiz  im  durch  die  ringe  über  die  brünne  ran  652,4.  675,4.  704,2.  — 
ZOO  8ö  grdzen  noeten  was  er  nie  komen  m^r  644,1.  725,1.  728,1.  — 
iA  gibe  im  des  min  triuwe,  ez  muoz  im  an  daz  leben  gän  584,4.  590,4. 

621.4.  7©3,4.  925,4,  927,4.  die  zweite  hälfte  auch  557,4.  440,4.  —  ob 
*r  ie  liep  worden  clliu  werdiu  wip  577,2.  775,2.  789,2.  —  er  sprach 
"got  hdrr  TOD  himele,  waz  hän  ich  dir  getan,  daz  ich  deheine  sielde  umb 
fcfa  Terdieoen  kan'  681,3.4.  717,3.4,  die  erste  zeile  auch  533,3.  —  dö 
hat  er  gol  den  gnoten  daz  er  im  hülfe  dan  761,4.  850,4.  866,4. 
n  bäten  usw.  912,2.  —  dd  k^rte  er  slnen  rücken  an  ein  steinwant  (ein- 
kalp  an  ein  want) ,  Rosen  sin  guot  swert  nam  er  in  die  hant  762,1.2. 
782,1.2. do  ersditillen  diu  maere  witen  in  diu  laut,  Wolfdietrleh  der 
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ilcr  getriuwe  wa»r  komen  sä  zehant  849,3.4.  909,1«2.  der  erste  t>er$ 
auch  928 J.  —  ir  sorge  nam  ein  ende  868,3.  869,4.  din  sorge  Mt  ein 
ende  720,3.  sin  vil  gröziu  sorge  schiere  ein  ende  nam  697,2.  —  lant 
und  liiite  (bürge)  die  mir  min  vater  hat  verlän  836,3.  840,3.  859,3. 
—  ich  gesihe  in  da  ze  Garten  lel)endic  nimmer  mer  773,2.  da  gesihest 
mich  usw.  789,4.  od  man  siht  mich  usw,  85S,4.  vgl.  oder  mich  siht  xe 
(rarten  infröuden  nimmer  m^r  kein  man  416,4.  er  gesiht  mich  frcBÜch 
nimmermere Or.  3140.  oder  man  siht  mich  ze  Abers  nimmer  under  der 
krönen  gän  Mor.  3232. 

Auch  in  deu  Versicherungen  des  dichters  und  in  den  berufungen  auf 
die  Überlieferung  zeigt  sich  ein  grosser  unterschied,  nur  in  den  beiden 
ersten  liedern  finden  sich  ein  paar  berufungen  auf  ein  buch  die  mit  aus- 
nähme  von  3,3  wahrscheinlich  auf  Verderbnis  des  textes  beruhen^  s.  anm. 
zu  111,  2.  daneben  wird  einmal  das  liet  erwähnt  472,4.  sehr  häufig  aber 
sind  die  Versicherungen  des  dichters  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen  159.  271. 
330.  361.  505.  ohne  seht  107.  141.  182.  289.  292.  299.  481.  516. 
528.  662.  708.  750.  762.  781.  782.  784.  usw.  und  verkürzt  wil  ich  iu 
sagen  788.  928.  (seht),  daz  sage  ich  iu  wol  153.  162.  390.  als  ich  iu 
wol  sag  462.  daz  sage  ich  iu  filr  war  9.  17.  26.  36.  53.  56.  126.  135. 
242.  usw.  sehr  oft.  für  war  ich  iu  daz  sage  423.  HI  532.  daz  ist  war  3. 
60.  91.  247.  289.  daz  tuon  ich  dir  (iu)  kunt  15.  194.  200.  tuon  ich  iu 
hekant  205.  206.  225.  als  ich  iu  bescheide  hie  161,  bescheiden  wil  251, 
Itescheiden  kan  lY  678.  als  uns  ist  geseit  67.  als  wir  hän  vernomen  38. 
217.  232.  256.  285.  456.  VI  867.  als  wir  vernomen  hän  387.  418.  471. 
in  HI — VI  sind  mit  ausnähme  von  daz  sage  ich  iu  für  war  und  daz  wil  ich 
iu  sagen  diese  ausdrücke  selteiiy  dagegen  sind  andere  im  übermass  ange- 
toandt  die  in  I.  H  gar  nicht  oder  nur  vereinzelt  vorkommen:  daz  wizzet 
sicherlich  536.  587.  654.  688.  692.  711.  747.  827.  847.  868.  907  (m 
1  49.  H  413.  482).  daz  geloubet  sicherlich  629.  637.  767.  798.  806.  862. 
872.  883.  886.  931  (m  I  248.  H  529).  sicherlich  allein  753.  757.  796. 
816.  817.  als  ich  iu  gesagen  kan  692.  704.  930  {in  H  417).  daneben 
sijid  in  HI — VI  die  epischen  wendtingen  der  tugenthafte  man,  der  unver- 
zagte man,  der  fürste  lobesam,  der  getriuwe  Wolfdietrich  die  in  I.  H  mit 
mass  verwendet  werden,  in  unsinniger  weise  gehäuft  so  dass  die  erzähhmg 
zuweilen  unter  diesem  flickwerk  gatiz  erliegt,  so  steht,  um  nur  ein  paar 
beispieU  zu  geben,  633,1  —  634,3  dreitnal  der  fürste  lobesam,  zweimal 
der  tugenthafte  man,  einmal  der  getriuwe  man;  684,2  —  686,3  viermal 
daz  sage  ich  iu  für  war.  864,1 — 3  wird  Liebgart  dreim<U  angeredet  und 
BerchtMigs  rede  905,2—907,4  enthält  fünf  anreden  an  Wolfdietrich  und 
dazu  noch  die  Versicherung  daz  wizze  sicherlich. 

Aber  nicht  nur  in  diesen  flickioörtern  und  m  der  reimnot  zeigt  sich 
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die  armseligkeit  von  III — VI;  der  ganze  slil  ist  dürftig  und  unbeholfen. 
für  diesen  teil  des  gedicktes  gilt  durchaus  das  im  DUB  \ ,  XL  VI  ausge- 
sprochene  urteil:  wir  haben  hier  das  werk  'niederer  spielleute  die  sich  von 
höheren  anforderutigeti  wie  geflissentlich  abwajidten',  ob  ein  oder  mehrere 
dichter  für  III — VI  anvtimhmen  seien,  wird  sich  schwerlich  mit  voller 
gewisheit  feststellen  lassen,  dass  der  bearbeiter  von  VI  wol  der  dickter 
des  fünften  liedes  ist,  tourde  oben  s,  LXIV  bemerkt:  dass  er  auch  III.  IV 
bearbeitete,  ist  leicht  möglich,  jedesfalls  streitet  nickt  dagegen  die  grössere 
ausführlichkeit  der  darstellung  in  diesen  beiden  liedern.  der  bearbeiter 
war  gewissermassen  ein  Vorläufer  Kaspars  von  der  Ron,  eitler  von  denen 
die  sich  ein  geschäft  daraus  machten  die  alten  epischen  Stoffe  für  ihr 
publicum  so  hervurichten  dass  man  'auf  einem  sitzen  anfang  und  ende* 
hören  konnte,  tiachdeni  'vil  umiütz  wort  vernickC  waren,  das  abenteuer 
auf  Falkenis  und  der  kämpf  mit  dem  drachen  ist  noch  einigermassen  am- 
führlich  erzählt,  doch  ist  auch  hier  gleich  zu  anfang  des  dritten  liedes  der 
auszug  nicht  zu  erkennen  in  der  erzählung  von  Wolfdietrichs  kreuz  fahrt 
mit  dem  alten  waller  der  532  ebenso  plötzlich  auftritt  wie  er  533  stirbt; 
ebenso  in  den  abenteuern  am  sckhtss  von  III,  650 — 655.  hernach  meinte 
der  brave  poet  wol  noch  energischer  gegen  die  alte  vorläge  verfahren  zu 
müssen,  und  so  wird  das  gedieht  zumimmer  dürftigeren auszuge  der  die  taten 
(kr  helden  nur  registriert  um  schneller  zu  ende  zu  kommen  und  nament- 
lick  die  reden  des  gedicktes  (das  werdeji  die  *  unnütz  wort'  sein,  wie  die 
Dresdener  bearbeitung  des  Wolfdietrich  A  zeigt)  stark  verkürzt  oder  ganz 
weglässt.  dass  der  schluss  von  B  nur  ein  auszug  ist  ergibt  sich  im  allge- 
meinen schon,  trenn  man  mit  der  vorhergehenden  ausführlichen  darstel- 
lung die  massen  voti  tatsachen  vergleickt  die  vo7i  str.  656  an  in  kaum 
1  SO  Strophen  erzählt  werden,  an  eitizehieti  stellen  tritt  der  auszug  besonders 
deutlich  hervor,  so  istz.  b.  str.  929—  931  diegrossmut  Wolfdietrichs  gegen 
seine  brüder,  seine  heimkehr  nach  Garten,  die  Verteilung  der  länder  unter 
seine  dienstleute  zu  unbestimmt  und  dürftig  dargestellt  als  dass  darin  das 
ursprünglicke  entkalten  sein  könnte,  ebefiso  ist  der  streit  Wolfdietricks 
mit  seinen  brüdem  920  —  924  deutlich  nur  der  auszug  eitler  vollstäti- 
digeren  darstellung.  vgl.  was  oben  s.  LXIII  über  die  zweizeilige  composition 
der  Strophe  gesagt  ist. 

Weist  so  schon  der  stil  deutlich  daraufhin  dass  wir  von  dem  Ursprung- 
liehen  gedickte  B  tiur  einen  auszug  besitzeti ,  so  lässt  sich  eiti  beweis  für 
diese  annähme  aus  dem  Verhältnis  von  B  zu  A  utid  D  herleiten.  Amelung 
hat  oben  s.  XLVI  f.  gezeigt  dass  die  fortsetzuug  voti  A  ikreti  stoff  aus  B 
etitnimmt.  auck  D  folgt  in  seinem  itikalt  vollständig  dem  gedickte  B,  nur 
das  erste  zusammentreffeti  Wolfdietricks  mit  den  dienstleuten ,  der  kämpf 
mit  Baldemar  und  das  abenteuer  zu  Tervis  (VI1,=1302 — 1536  Holtzm.) 
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r>m  B  ^WUfk  wieder,  hepmien  B  5^J— 5««Sb=0  Tl  132—137.  142 
—  115  1191  — 1106.  12iH— 12i»4  JMr».^  nW  spitor  t  673— 67&=s 
D  ^Itf  *My-^  iU.2t>— 1H2S  ir.i  iüete  mwpkm  wuriem  mi  dm 
mnfrwßgbrkem  yAirki  B  in  Hern  tm$  erkaliemen  «amiif  smml  iis  m  dm 
wmitrh^tvmQ  D  mmrerdm^en  ArniVr^fn^mMii.  mmA  A  551 — 554  im^ 
fitmi-.  f>i3  fim'iem  firh  in  D  wMfr  »ehern  f.  XLVli  /l)  mmd  dm  wttmkem  A 
mm4  D  keim^  Airefie  entlekmmng  tmztmekmem  iai,  m  ktt  Ammhm§  s.  L  dkm 
mherr^msiimmwng  timrk  die  Qnneikme  emer  mmdem  Jb.  rtn  B  erUärL  Mf 
ff/yr  dof  vM-f  nkßUeme  gedieht  B  Ili — Vi  nvr  em  «Mn»f ,  m  kmm  «Hm 
^timmf^  rermutem  das»  A  mnd  D  dem  rmiiMmdi§em  Uxi  vmm  M  vmr  mA 
knftem,  so  ^rd  fifh  anrk  der  s.  LI  erwAmm  mmutmmd  dmm  Woifüeirkk 
eimem  f^fvei»  im  wnppem  fmkrt.  mm  emfmekatem  erkidrem:  AD  kmkem  dkmm 
s«^  tfvji  dem  rollsidmdigen  gedieki  Bgem^mm^em^  wAremd  der  mm$  erkmUem» 
i9ttnng  rom  B  ihm  ühergekt.  wie  ick  dms  etrkdlimis  pm  A  B  D  «widhae» 
seijf  4^  foigemde  $ekewM: 

B  ill— Vi  tollMämdifer  lejct, 
rerlorem 

A  .>H3  fy.  B  lU  -VI  D 

'eZiL  .*crf(.>       ef9i!f) 

daM  maurke  e^nzelheHen  ahweirken  wmd  die  folge  der  ahemiemer  im  dem  drei 
r^femMionem  A  B  D  eine  andere  isi,  darf  niVAl  hefremtlem:  mam  mmm  sich 
*tie  iätigkeit  der  dirhier  die  nack  rorlagem  arkeiteiem  micki  zu  ateckamück 
r'>niellem  nnd  ick  glanhe.  Amelmng  kai  dies  geian.  wenm  er  s.lA  zweicer- 
i^hiedene  recens^mem  von  B  annimmt,  die  in  A  nnd  D  bemntzt  wnrdem^ 
9tnd  dameben  unseren  lest  B  als  die  dn'tie.  sekr  lekrreick  in  dieser  hezidwng 
i»i  die  umarhtitnng  der  beiden  ersten  Üetier  ronB  inD,  wornber  im  dereim- 
leifyng  zum  ndrksien  bände  nock  zu  spreckem  seim  wird,  das  eigemtümÜcke 
rerhAhnis  zwiscken  den  versckiedenen  recensionen  des  Woifdieirick  erklärt 
$ifk  durck  Amelitngs  und  meine  annakme  so  natürlick  dass  ick  zwtiße  ob 
»irk  eine  andere  in  gleickem  masse  befriedigende  erklärnng  wird  geben  lassem. 
Die  beiden  ersten  lieder  kaben  einen  weit  kokeren  poet^kem  wert  als 
die  folgenden,  das  erste  lied  lobte  anck  mit  reckt  J.  Grimm  in  der  ammer- 
knng  zur  HS  397.  die  gewandte  und  lebendige  darstellmng  bewegt  sick 
nickt  okne  reiz  in  den  beliebten  formein,  die  ikr  ein  gewisses  bekagem  ter- 
leiken.  im  ersten  Hede  waltet,  dem  Stoffe  entspreckend.  ein  glücklicker  kumor. 
an  formalem  geschick  ist  der  dickter  der  ersten  bei(ien  lieder  wie  ick  glaube 
dem  des  Wolfdietrich  A  überlegen,  wdkrend  in  A  die  gedanken  sick  nickt 
immer  ganz  gut  in  die  metriscke  form  fügen  und  es  »lern  dickter  bisweilen 
s/ckwierig  wird  die  stropke  zu  ende  %u  bringen,  sekem  wir  dem  dickter  vom 
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B  Hl  die  Strophe  mü  üöU^er  sicherheil  und  leichtiykeü  gebrauchen,  ein- 
fkss  höfischer  diehtung  ist  im  einzelnen  nkht  nachzutoeisen:  dass  sie  ini 
dl§emeinen  auf  die  darstellung  eingewirkt  hat,  ist  nicht  zu  verkennen. 
kM§  Walgumds  hof  wird  im  ganzen  ebenso  modern  geschildert  wie  der  kö- 
ni§  GmUhers  im  dritten  Nibelungenliede,  namentlich  der  zug  Hugdietrichs 
uA  Kmuianiinopd  und  die  festlichkeiten  bei  seiner  ankunft  228/*.  sind 
§mss  im  tone  höfischer  diehtung  gehalten,  die  varende  diet  wird  nur  246,4 
tm%  erwähnt  wie  es  auch  in  den  Nib.  und  sonst  geschieht,  vgl  DIIB  1, 
XXVI.  atich  das  Verhältnis  Ortnits  zu  Wolfdietrich  wird  mit  einer  gewisseti 
degonz  gewekildert :  der  stoss  auf  die  brüst  des  schlafenden  ist  unhovelich 
362,4.  die  Weigerung  Wolfdietrichs,  seinen  namen  zu  nemien  ist  der  ritter- 
UAem  Sitte  gemäss,  wie  W.  Grimm  HS  371  bemerkte;  Ortnit  erkemit  den 
hdden  iroixdem  ('ir  sIt  s6  hovelich'  369,4).  der  dichter  wundert  sich  417 
isss  He  heiren  zu  fuss  ausziehen,  obwol  sie  ros  unde  ouch  guotiu  klctder 
Üben  konnten,  vgl.  Mor.  570.  einige  anklänge  an  die  minnesinger  finden 
tick,  f.  anm.  wu  16,2.  sonst  ist  auffallend,  dass  ausser  äventiure  kein  fremd- 
wort  vorkommt:  selbst  die  gebräuchlichsten  sind  gemieden,  die  man  sonst 
überM,  auch  in  den  Nibelungen  findet,  recht  deutlich  erscheint  der  abstand 
ikser  besseren  darstellung  von  späterer  Willkür,  wenn  man  str.  377—390 
«ttir  den  achtzehn  Strophen  vergleicht  die  H  dafür  giebt,  s.  anm.  zu  377. 

Über  heimat  und  zeit  des  Wolfdietrich  B  hat  Müllenhoff  zur  gesch. 
der  Nib.  17. 23  und  m  Haupts  zeitschr.  1 2, 354  bereits  die  einzig  richtige  an- 
sieht aufgestellt,  die  spräche  des  gedicktes  gibt  für  die  heimat  desselben  we- 
nig anhaUspwUcte:  die  reime,  besonders  gebär  statt  gcbo^re  1 7,  1  {vgl.  Wein- 
ÄoM  bair.  gramm.  §  34)  und  gurtel  als  fem.  {s.  anm.  zu  27,  4),  das  aber 
üom  Schreiber  herrühren  könnte,  weisen  auf  Baiern.  dazu  stimmt  die  kennt- 
ms  des  dichters  von  Tirol  (Meran,  Eppan,  zu  271,4)  und  Oberitalien:  Bi- 
lerne,  DMmende  zu  851,1. 

Die  entstehung  des  gedichtes  wird  niemand  mit  Holtzmann  {der  grosse 
Wolfdietrkh  s.  XXI)  m  das  ende  des  15.  Jahrhunderts  setzen.  Holtzmann 
kam  auf  diese  Zeitbestimmung  durch  seine  falsche  ansieht  über  das  Verhält- 
nis von  B  und  D  und  wollte  s.  L  einen  beweis  dafür  in  den  schlechten  rei- 
men der  hs.  H  sehen,  eine  grenze  für  die  abfassung  des  gedichtes  wird  schon 
dwrch  die  Rabenschlacht  und  Dietrichs  flucht  bezeichnet,  hier  erscheinen 
unter  den  helden,  die  der  dichter  aus  aller  herren  hhidem  zusammenbringt, 
auch  ein  Erwin  von  Elsentroye,  Berhtram  von  Salnicke  und  Wikher  voji 
Kunstenobel  und  von  diesen  namen  weist  besonders  deutlich  Elsentroye  auf 
ilen  Wolfdietrich  B  oder  D  hin:  denn  einzig  und  allein  hier  kommt  die 
rauhe  Else  vor  die  in  der  alten  Troye  ihr  königreich  hat.  ob  die  Raben- 
ichlacht  und  Dietrichs  flucht  ihr  Elsentroye  aus  B  oder  ans  D  nahmen, 
msen  wir  nicht;  da  sie  unter  Ermenrichs  mannen  aber  auch  einen  Wemher 
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roH  Wertüier$marke  memtteM,  so  mäi9tm  m  tck^m  4m  W^lfdkiriA  C^ier  D 
gekamni  kahem,  wk  Mmilemkaff  m  der  zeiudir.  f.  §jfwm§fmlmimm  1867 
f.  471  gezeigt  hat. 

Aber  inr  k(hmen  dk  %et'l  de$  Wolfdieirkk  B  moek  tid  femamr  heHm-^ 
wun,  kk  kaht  kkr  nmr  den  t<m  MülUnkof  smr  gesek,  der  AiA.  s.  23  gege- 
benen bemek  zu  wiederkolen :  deu  gedkkt  ki  dem  (hink  gUdaeii^  s» 
ieizen,  mUo  nm  das  jakr  1225.  denn  der  fwfmlzer  de$  W^lfdieirkk  Ä 
$eizi  wkter  gedkki  twram  icgi.  oben  s.  \L\\f.)  und  dkkieie  9dk§i  D«r  dem 
Eekenikde,  das  um  das  jakr  1230  entstanden  kt  {DBB  5,  LI),  dkse  zeü- 
bestimmung  des  Wolfdieirkk  B  wird  durA  dk  sffraeke  des  gediduet  vaU- 
kommen  bestdtigi,  und  nock  ein  kistarisckes  mament,  auf  das  fitriffiu  oüdb 
sekan  von  Müllenkoffin  Haupts  zeüsekr.  6,  445  kingewksen  ist^  f^lM  jmA 
dafür  gellend  macken.  das  gedickt  tetzt  das  Itsteinkcke  kakertum  voraus 
und  daneben  Tkessalonkk  als  selbständiges  reick,  das  kSnigrekk  Tkusa- 
Itmkk  bestand  nur  Mr  1222,  wo  es  Tkeodorus  van  Epirus  den  Latemem 
entriss^  wdkrend  der  fürst  Deuutrius  in  Italien  war:  Dueange^  kktoire  da 
Constanlinaple  saus  les  empereurs  fran^ak  s.  79 ;  titularfürsten  van  Tkesson 
laniek  gab  es  freilick  ttoek  längere  zeit,  der  dickter  von  B  ist  cmek  über  dag 
grkckiseke  land  wokl  unterricktet  ^  ^  dk  entfemung  van  Konstantmojfd 
nack  Tkessalanick  giebt  er  3S.  217.  232.  256  auf  IS  tagereken  an,  mH 
Hillburg  zkkt  Hugdktrick  in  zwanzig  tagen  dortkin  252.  dazu  ptust  sAr  gut 
dk  nackrkkt  Välekardouins  c.  125  der  ausgäbe  von  P.  Paris:  si  avoit  de 
rune  de  cescite»  jui»qiies  ä  Fautre  deu8JorDees(fr6tl>iicirN^  c.  160  douze  jor- 
neet»  granz).  wenn  1 17,3  Bugdietrick  dem  wdckter  eine  feste  verspricktiä 
mit  isibe^louenz  lant,  so  wird  sick  der  dickter  darunter  auck  ein  festesscklass 
über  einem  gebirgspasse  vorgestellt  ktiben,  wk  sk  gerade  in  dem  grietkkcken 
kakertum  käufig  waren,  der  dickter  erwdknt  dk  alte  Troge  \  weiss  dass  skk 
sieben  apostel  in  Konstantinopel  niedergelassen  kaben  {zu  926,4),  undnennt  s. 
Georgs  münster  daselbst  900,3.  auck  sonst  erstreckt  sick  seine  kenntnisttuf  den 
Südosten  von  Europa:  er  nennt  Buden  (d.  i  Widdin,  s.  zu  534,  4)  und 


'  es  mag  auch  bemerkt  werden  dass  wtter  den  kreuzfakrern  dm  das  lateinische 
kakertum  gründeten ,  sieh  siemlieh  vide  Deutsehe  befanden ,  s.  FiUehardouiny  de  la 
conqueste  de  Canstantinable ,  ausg.  von  P.  Paris  ^  cap.  44.  117.  daher  hatte  man  in 
Deutsehland  nkht  nur  genaue  künde  von  dem  lateinischen  kaisertum,  sondern  unter- 
hielt  auch  ohne  zweifei  einen  lebhaßen  verkehr  mit  demselben. 

*  skistim  mittelaller  durch  die  kreuzzüge  bekannt  genüge  s.  s.  b.  Morott  25U8. 
4053.  auch  lateimsehe  Chroniken  erwähnen  die  \  etas  Troja ,  wie  der  codex  Straho- 
tiensis  {der  sog,  /Ansbert  über  die  kreuzfahrt  Friedrichs  I)  in  denfontes  rerum  .4ustr. 
I  5,  5^.  die  alte  nannte  man  sie  tcol  um  sie  ctm  Troja  in  Italien  zu  unterscheiden, 
mä  unrecht  hat  daher  Zupitza  DIIB  5,  XXIV  vermutet  dass  Mltrecht  von  Kementden 
aneer  gedieht  gekannt  habe,  weä  er  zweimal  in  der  Firginat  die  alte  Troye  nennt. 

f^irg.  73,11  weist  schwerUeh  at^feine  bekamiisehqft  mü  Mo{fdietrich  A. 
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Falkem$  {zu  533,3),  Ipper  und  das  fretlich  noch  rätselhafte  BUbort  26J  ,4. 
dass  nthen  den  richtigen  geographischen  angaben  auch  wieder  unllkürliche 
erfindumgen  stehen,  ist  m  einem  spielmannsgedicht  nicht  befremdlich :  so  hat 
die  rauhe  Else  ein  christliches  königreich  in  Troja  323,4 ;  dagegen  wird  (im 
uiderspruck  zu  B  L  II)  Konstantinopel  als  heidnisch  gedacht  in  B  VI  wie 
im  Wolfdieirich  A:  vielleicht  damit  die  beliebte  heidentaufe  in  scene  gehen 
tomiff. 

Weiifi  imr  den  Wolfdietrich  B  um  das  jähr  1225  gesetzt  haben,  so 
wmnen  wir  damit  das  gedieht  in  seiner  ursprünglichen  fasmng  von  der  sich 
nur  die  beiden  ersten  lieder  erhalten  haben,  für  III — VI  liegt  uns,  wie 
oben  s.  LXVH  gezeigt  ist,  nur  ein  auszug  vor,  es  ist  die  frage  wann  dieser 
missug  entstanden  ist,  die  grösseren  licenzen  in  den  reimen  sind  schon  oben 
erwAnt;  tie  und  mehrfache  ähnlichkeiten  mit  der  spräche  der  Baben- 
scUacht  und  Dietrichs  flucht  (s,  anm.  zu  728,4.  828,1.  915,3.  922,  1. 
930,4)  führen  zu  der  annähme  dass  der  auszug  von  B  III— VI  um  oder 
gegen  das  jähr  1 250  verfasst  sei,  die  ganze  form  desselben  und  das  fehlen 
r<M  deutlichen  spuren  einer  späteren  abfassung  —  es  zeigt  sich  z.  b,  kein 
n  für  I,  vgl.  Weinhold  bair.  gramm.  §  78  —  gestatten  jedesfalls  nicht  den 
wssug  weit  in  die  zweite  hälfte  des  13.  Jahrhunderts  hinabzurUcken, 

Über  die  sage,  wie  sie  in  den  verschiedenen  gedichten  von  Wolfdietrich 
ersAeint,  sowie  Über  das  Verhältnis  dieser  gedichte  zu  den  andern  denk- 
mUem  der  spielmannspoesie  wird  in  der  et'nfetYung  zum  nächsteti  bände 
g^andeU  werden. 

Berlin  im  Januar  1871.  0Sh\4R  JJiyiCKE, 
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I. 


1  Ez  wart  ein  buoch  Ainden         ze  Suders  in  der  stat, 

daz  het  geschrift  wunder,         dar  an  lac  inanic  blat. 
die  heiden  durch  ir  erge        die  beten  daz  begraben, 
nu  sul  wir  von  dem  buoche        guote  kurzwtle  haben. 

2  Swer  in  freuden  welle        und  in  kurzwtle  wesen, 

der  läze  im  von  dem  buoche        singen  unde  lesen 

von  einem  kunicrtche,        daz  hat  Lamparten  namen. 

daz  endarf  vor  allen  krönen        sich  des  namen  niht  enschamen. 

3  Ez  wuohs  in  Lamparten        ein  gewalteger  kunic  rieh, 

dem  was  bt  den  ztten         dehein  känec  geltch 
über  elliu  lant  ze  Walhen.         daz  bezeichente  daz, 
die  wile  und  daz  er  lebte         daz  er  gewalticllchen  saz. 

4  Si  muosten  alle  fürhten        den  kunec  und  ouch  stn  her. 

diu  lant  het  er  betwungen        von  dem  birge  unz  an  daz  mer: 
den  zins  si  im  muosten  bringen.        die  bt  im  säzen  d6, 
die  muosten  alle  förhten        sin  gebot  und  ouch  stn  drö. 

5  Durch  kunicliche  wirde        gap  man  im  den  prts. 

geheizen  was  er  Ortntt,        ze  stürme  was  er  wts. 

Brissen  unde  Beme        was  im  undertdn. 

im  diente  üf  Garte  tegellch        zwen  und  sibenzic  dienstman. 

I.  Cberschrifi  in  j4:  kanigf  Ottnidfs  Paech  hebt  sich  an;  mW:  hie  hebet 
ai^böeh  I  das  da  haisset  Kaiser  Ornitt.  Es  wart  eio  bAch  fvnden  ze  svderz  in  der 
•tat  Daz  het  gesehri;  im  e:  Disz  bAch  seit  von  Otnit  den  edelo  keyser,  der  nam 
■it  gewalle  eynem  kfiaig  genhalp  dem  wilden  mer  sin  tohter;  in  e:  Disz  ist  keiser 
titaid  yad  der  cleia  elberich  1,1  ^^^  Mer  Saderz,  14,1  Da  derz,  später 

immer  Sanders;  j4  hier  Lnnders,  221,4  Snnder,  218,3  Syders,  »onH  Snders; 
timmer  Snders,  Ca  Sanders  s&nders,  ee  sAderz  süders  suders  snderz  2  sdirift 
^  2,1  velle  W  2  daz  Jas  A  oder  A  3  het  /T  4  alle  ^'  3,1  wvhse  ^ 
fvwaltiger  >/ ffewaltllch  A^  4,2  fehlt  fF      gebirfre  ^cf  5,1  Durch  sein 

kaalges  wirde  j4  deu/ehUj4  preise  ff^  Von  rechte  man  dem  herren  (beide  c)  gap 
tlfts  (so  a)  liohen  pris  oe.  Von  rechte  gap  man  dem  künig  also  hohen  pris  e ,  Do 
vaa  aaa  dem  werden  hekte  gab  wnndigleiehen  preis  K  b  2  Ortneit  ff^  Ortney 
{tfüer  Ortoeit)  Jt  Ottnii  {später  Otnit)  j4  Otnit  (f  weise  M^  3  Brisen  ff" 
mtyuem  A  Pmssen  a  brassen  c      4  aller  tagelich  A 
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6  Nach  rehter  küniges  wirde  in  stner  jugende  er  ranc. 

im  hülfen  ouch  die  sine,  daz  er  diu  lant  betwanc. 

zwclf  manne  Sterke  het  der  wundernküene  man. 

im  diente  mit  gewalte  Röme  unde  Lateran. 

7  Also  der  degen  cdele  gebanket  het  den  Ifp, 

dö  rieten  im  die  stne,  daz  er  im  nacme  ein  wip, 

diu  im  ze  habene  za^me  und  frouwe  möhte  stn 

und  ouch  mit  eren  hieze  über  Lamparten  ein  künigfn. 

8  D6  sprach  der  künic  edele  *nu  ratet,  mäge  unt  man, 

als  iclis  in  mlnem  lande  aller  tinriste  hän, 

wä  ich  ein  frouwen  vinde,  diu  mir  gendzsam  si, 

daz  ich  von  ir  gesiebte  der  schäme  bellbe  fd?^ 

9  Dö  sazens  an  dem  rate  wol  ze  fünf  tagen 

und  enkunden  für  die  wärheit  -       dem  künege  niht  gesagen, 
wä  si  ein  frouwen  fanden,  dier  mit  ^ren  möhte  nemen, 

daz  si  sich  ir  rätes  hernach  niht  dorften  Schemen. 

10  Dö  sprßcb  der  margräve  Heimnöt  von  Tuscän 

'swaz  künege  uns  sint  gesezzen,  die  sint  dir  undertün. 

wir  kunnen  ninder  vinden  dishalp  mers  übr  elliu  lant, 

da  ist  kein  künec  so  riebe,  er  müeze  dienen  dtuer  haut*. 

11  Dö  sprach  von  den  Riuzcn  der  künic  Yljas, 

wan  er  da  nach  Ortnlden  der  tiweriste  was 

'ich  weiz  eine  frouwen  schoene  und  wol  geborn, 

der  gebat  nie  man,  er  biete  daz  houbet  sin  verlorn. 

12  Dö  sprach  der  künic  Ortnlt  'nu  sage  mir  fürbaz, 

Yljas  lieber  oeheim,  wä  von  mac  wesen  daz? 

wer  ist  ir  gesiebte?  wer  mac  diu  frouwe  sin? 

mac  si  mit  ^ren  heizen  über  Lamparten  künigin?' 

13  'Ir  vater  wil  ich  dir  nennen,  der  heizet  Machorel, 


> 


6,1  toji^ende  A    kindes  iagent  A*3  noch  tag^endea  at  %igl.  DMr.  ^L  2109 

2  auch  fehlt  A  daz  hnlffent  ime  d  seinen  Wac  daz  lant  W  dient  A*3  3  zwelich 
W       4  vnd  auch  A  7,1  Also  liet  }V     gewanchle  IV       2  seinen  W 

4  auch  fthVt  W  8,1  ratet  mir  A       2  meim  lande  A*7  meinem   (meinen  W) 

landen  WA  dem  lande  (f  vgL  49,2    trwist  W  an  dem  tnrsten  ac  9,1  wol  in  A 

3  dier  Eüm  Di  er  WA  4  also  (nnd  <f)  das  A9  mochten  W  10, 1  Lenaot  W 
Tnschon  A  2  uns  ist  A  sein  R%  3  mer  A  4  dhain  W  11,1  AW  imuur 
Ylias,  ylias,  nur  12,2  W  Ilias,  A'Iilias  und  lllas,  Cef  Elias  und  eiyas;  die  sekret- 
hang  mit  j  wird  12,2.  28,2.  64,1  metrisch  bedingt  2  do  c,  t;or  der  A,  Jhhii  Wtm 
VgL  A'IO  der  der  der  aller  peste  3  Is  //^  Vnd  auch  W  die  ist  edel  vnd  hoeh  S  te 
schon  vnd  hoch  K  4  nie  man]  nie  deheinen  man  W  nie  kein  man  Ad  vgl,  zu  103,4w 
122,4. 277,3  12,4  vber  Aelu  W  J3,l  marchorel  W  Nachorel  A  Zaeheral 
K 1 1  achahel  e  nachael  c  nacbaol  a 
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geborn  von  Mimtabüre:  stn  Up  hat  niöreo  vel. 

im  dienet  beiden  mere,  dan  dir  kristenheit. 

ze  Jemsal^m  der  h^rre  die  kuneges  kröne  treit. 

U  Suders  in  Sürie  daz  ist  sin  houbetstat. 

swcr  in  botscheften         der  frouwen  ie  gebat, 
der  muoste  den  Up  Verliesen  durch  die  künigin. 

waz  wil  du  m^r  ze  frligen?  si  wirt  nimmer  din. 

15  Si  liuht  öz  allen  firouwen,  als  daz  schosne  golt 

tuot  neben  krankem  blie:  daz  du  gelouben  solt. 

si  liuht  üz  allen  wtben  reht  als  diu  rose  tuot. 

ez  wart  nie  kint  s6  schcene,  man  seit  si  si  ouch  guot.' 

16  Do  sprach  von  Lamparten  der  künic  Ortntt 

'nu  bringet  mich  des  inne,  ob  ir  mir  waege  sit. 

ich  wil  mich  getroesten  des  künicrfches  min, 

ich  muoz  den  llp  Verliesen,  mir  enwerd  diu  künigin.' 

17  Ü6  sprach  der  künec  von  Riuzen  'uu  si  ez  gote  gekleit, 

daz  ich  dir  disiu  micre  hiute  hän  geseit, 

diu  nach  dinem  töde         dir  üf  erstanden  sint. 
ich  widerriete  ez  gerne:  du  bist  miner  swester  kint.* 

IS  *Swer  mir  daz  widerraetet,  dem  wirdo  ich  nimmer  holt, 

ich  hän  geheien  lange  silber  unde  golt: 

den  bort  wil  ich  nu  bieten,  ich  gewinne  ein  kreftic  her. 

ez  erg^  mir  swie  got  welle,  ich  muoz  nach  ir  hin  über  mer.' 

19  'Kumst  du  ze  Muntabüre,  so  sich  die  zinnen  an. 

zwei  und  sibenzic  houbet  hat  er  gestecket  dran 

die  er  durch  der  frouwen  willen  hat  boten  abe  geslagen. 

daz  ich  ir  ie  gedähte,         daz  wil  ich  gote  klagen!' 

20  Do  sprach  der  Lamparte  'wie  ist  im  s6  liep  sin  kiiit, 

daz  mir  so  gröze  jämer         da  von  nu  künftic  sint? 

er  sol  nteh  slnem  rehte  gcloubüchen  tuon, 

gebe  si  einem  manne :         s6  hat  er  tohter  unde  suon.' 

2  ff ^  hier  und  266,4  montabar,  123,3  monUbaor,  19,1  moDtabomr,  sonät 
■ooUboor;  //  hier  und  19,1  monUbur,  sonst  muntabur;  a  immer  Mantabar,  c  miii- 
TOir,  e  BonUbar  und  mantenbur;  K  Mantamüre  Mootamur  manUber  Mantaubcr 

M,l  yt^den  in  der  Syvreie  AT  Surgco  c  stagr  a  vgl.  218,2.  220,2       4  zefrag^eoen 
aT^'^tT    .  ^^'*  levcbtct  AT      2  plaochen  WA       3  leuchtet  ^/T      4  kint] 

!^  IL.  ^"  ^  '^»^  ^**1  ^«'  ^  <^       3  mine  H'       4  mir  enwcrdo  Ettm  oder 

mt  weH  ff  v^     ehriBiginne  AT  foßj  17,3  dir  Ae  (17,3  u.  22,1  Monis)  Dar  H^ 

gesUBden  ^  c  (?2  Mone)    4  Dv  pist  W  die  ist  A  19,2  dar  an  ff^A    3  hat 

■i^M.  ^  ^^^f,"  ****  ^  "°<*  *»<>"«"  "  »"*  worden  e  20  \  und  2  sind 

«  «Um  h^.  umgiesiem      l  der  lamparte  cT  der  chvoich  von  lamparteo  ff^A      1 
gr«zzer  ff^        3  Lrobleicheo  W 
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21  'Uax  ist  im  wol  geraten,         des  hat  er  keioen  muot, 
und  wil  dich  des  berihten         war  umbe  ers  niht  ientuot. 
er  hlkt  im  für  gesetzet         des  er  sich  solde  sdiemen: 
swenu  im  die  muoter  stirbet,         so  wil  er  die  tohter  nemen. 

23  Er  sa>he  gerne  töten         der  Irouwen  muoter  lip, 
durch  daz  stn  schiene  tohter         wurd  stn  liebez  wip.' 
'daz  sol  im  got  verbieten*         sprach  der  künec  Ortnlt. 
ich  geruowe  nimmer,         unz  si  mir  nUien  Ut' 

23  D6  sprach  aber  von  Riuzen  der  känic  f  ^as 

'Sit  du  din  gemüete         dar  an  gewendet  häs, 

vil  manegem  Lamparten         wirt  diu  reise  ein  suontac, 

iedoch  wil  ich  dir  helfen         s6  ich  aller  beste  mac' 

24  *Swer  mir  der  reise  hilfet,         dem  bin  ich  immer  holt. 

im  si  ouch  mit  geteilet         min  silber  und  mtn  golt, 

lant  unde  bürge         dar  zuo  liute  unt  guot 

ich  wil  im  immer  danken,         swer  ez  willicUchen  tuot. 

25  Dem  bin  ich  immer  waege  die  wlle  unde  ich  lebe. 

daz  mii*  got  die  saelde  und  daz  gelücke  gebe, 

daz  ich  den  beiden  irre         stner  unreinekeit, 

und  ouch  die  meit  schoene  bring  her  in  die  kristenheit! 

26  Vil  liebe  schargenöze,         wir  müezen  üf  den  s^ 

got  uns  der  saelden  gunne,  daz  ez  uns  wol  erg^. 
swelch  kristenman  erstirbet,  dem  wil  ich  geben  tröst: 

dem  ist  ouch  immer  möre  sin  reiniu  s^le  erlöst. 

27  Nu  lät  iuch  niht  verdriezen,  vart  willicUchen  dar. 

wir  müezen  danne  iliezen  mit  ritterlicher  schar, 

swer  mir  nu  helfen  welle,         der  bedenke  sich  enzit : 

mit  fröhlichem  muote*  sprach  der  künic  Ortnit 

28  *Sul  wir  die  beiden  toeten,        die  ninder  kristen  sint.' 

dö  sprach  tljas  von  Riuzen  *du  bist  miner  swester  kint 

von  rehte  sol  ich  wägen         bi  dir  llp  unt  leben. 

ich  wil  dir  fünf  tüsent  ritter         und  ouch  mich  selben  geben.* 

29  Dö  sprach  der  Lamparte         *du  hast  in  kurzer  frist 

mir  daz  wol  erzeiget,         des  du  mir  schuldic  bist. 


^ 


21,1  dhainen  AW      2  er  teio  nicht  tvet  IV      4  sterben  }V  leg  dota  R 17 
22,4  gelit  Aae  23,2  hast  W      3  manigen^    Wer  div  }V    f&nlRiIgfc 

Ug  A  iongster  Ug  ae  25,4  div-div  W    Pringe  WA  26,3  swelich  W 

27,1  fr&Udien  A  gerne  ao      2  wand  wir  }V    danne  JMt  AW  aber  oc      3  be* 
dencht  W  28,3  mein  leben  An      4  fünf  Ettm,  und  K  20  d  foeren  WA  t^ 

46,2.  297,2.311,4 
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gelriuwer  friuude  bilfe  diu  ist  vii  wümiclich, 

und  sent  mich  got  her  widere,  ich  mere   dir  dln  kuoicrich.' 

30  Do  sprach  M  Garte         der  bnrcgräve  Engelwän 

'du  hast  üf  dirre  bürge         zw^n  und  sibeozic  man, 
den  bislu  zeinem  vogete         gesetzet  und  geborn, 
und  klagent  si  daz  s^re,  solt  du  da  werden  vlorn*. 

31  Mit  zorne  sprach  sin  bruoder  der  küene  Helmnöt 

'du  enweist  war  umb  du  rltest  nach  frouwen  in  den  t6t. 

du  sollest  wol  billiche  bi  dinem  lande  sin: 

eins  riehen  fürsten  tohter  waer  dir  wol  künigin.' 

32  Do  sprach  der  Lamparte  'du  mäht  mirz  niht  erwern.        "» 

fTirhlest  du  des  libes,  so  solt  du  mjr  niht  swern. 

du  hast  doch  ie  gehceref  sprach  der  künec  Ortnit 

'daz  biderbes  mannes  erbe  in  allen  landen  liV. 

33  Do  sprach  der  truhsa^ze,         ir  vater  Hiuteger, 

'wir  wizzen  dinen  ernest  und  irren  dich  niht  mer. 

dir  gebent  üf  dirre  bürge  •       zwen  und  sibenzic  dienstman 

ieslicher  hundert  ritter,  will  du  sis  niht  erlän/ 

3  t  Do  sprach  der  Lamparte  'daz  ist  ein  friundes  rät. 

Sit  disiu  burc  ze  Garte  s6  manegeu  ritter  hat 

(vor  aller  miner  hilfe  wärns  ie  min  Erster  strit), 

si  suhl  der  marke  hüeten'  sprach  der  künic  Ortnit. 

35  'Fürsten,  gräven,  frien  und  edele  dienstman, 

swaz  ich  der  äne  Garte  in  mlnem  lande  hän, 

die  mich  wlilidichen  dirre  vart  gewern, 

wir  suln  uns  eilenden:  des  mac  ich  niht  enbern'. 

36  Do  sprach  der  margräve  Helmnot  von  Tusclin 

'so  nim  von  mir  ze  stiure  fünf  tüsent  kuener  man: 

die  wil  ich  mit  dir  senten,  herr,  über  den  wilden  se. 

sol  ich  selbe  mit  dir  fliezen,  so  wirt  ir  lihte  me.^ 

37  'Got  Ion  dir  diner  gäbe'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'du  hast  mich  gestiuret         üf  lobelichen  strlt. 


30,1  aiu  (abe  as  oh  c  vod  K)  Garten  tVSK2\    marckgraf  K  chvnich  ff^    En- 
feloao  A^     2  diser  A    dieostman  ff^e     3  zv  einfm  tf^'A  immer     4  ^k  fehlt  fy 
verlorn  Jß^A  fast  immer  31,1  chvnich  helmnot  jr      2  riftest  H^      3  deinen 

landen  A  dem  lande  ac  die  lant  sint  alle  din  e      4  xo  J,  Aines  reichen  edeln  ff^A 
32,2  flolt  mir  nicht  weren  H^         33,1  Hateger  A  Hutiger  a  Levtiger  M^h'dt- 
tif^er  ce        3  dirrer  fF  diser  A  34,2  sit  e  sit  das  ac  Daz  H^A  vgL  373,2     zv 

W  ajler  35,3  diser  fart  A  An  dirre  wart  W  diser  reise  a  der  reise  o    ge- 

wemt  A^  36,4  mer  W  37,1  So  sprach  H^  vgl.  67,1 
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du  hast  mich  wo!  getroestet         ungebeten  und  ungemant: 
ich  bevilh  dir  üf  dfn  triuwe  beidiu  liute  uut  lant 

38  Richer  forste  reiner,  däst  wol  ze  dir  bewart. 

swenn  ich  von  lande  rite         mit  lieber  hervart. 

Garte  und  al  min  ere         sol  dir  bevolhen  sin. 

ich  bevilh  dir  ouch  mfn  muoter,  herre,  Af  die  triuwe  dln.* 

39  Dö  sprach  von  Troyen         der  herzöge  Gerwart 

'ich  wil  dich,  h^rre,  stiuren         zuo  dlner  hervart: 

nim  fünf  tüsent  beide,         \k  dirs  endanke  sin, 

und  wilt,  ich  vUuze  ouch  selbe         mit  dir  nach  der  künigln/ 

40  Bö  sprach  der  Lamparte         'des  wil  ich  muoten  niht. 

du  hast  mich  wol  gestiuret,  swaz  et  mir  gescbiht, 

daz  du  mir  hast  geheizen  so  manegen  stobeen  degen: 

du  solt  hie  heime  selbe  des  hergebirges  phlegen.* 

41  Do  sprach  der  von  Cecilje,  der  beiden  Zacharfs 

4ch  sitze  in  dtme  gedinge,  du  bist  min  oberstez  rts. 

des  du  ander  liute  vl^est,  daz  tuon  ich  ungebeten, 

ich  wil  dich  höhe  stiuren,         swenn  du  üf  den  s4  wilt  treten. 

42  Swenne  du  wilt  fliezen  üf  den  s^  vome  staden, 

ich  wil  dir  zwelf  kiele  vol  rtcher  sptse  laden 

und  mit  dem  besten  wine,  den  man  künegen  ie  getruoc. 

nu  sitz  üf  swenn  du  wellest,  ich  gibe  dir  driu  jär  genuoc. 

43  Ich  wil  dich  höhe  stiuren,         rtcher  köuec  Ortnit: 

zweinzic  tüsent  beiden  phelle  und  samlt, 

richiu  tuoch  von  golde  wol  gewefelt  und  geweben, 

des  wil  ich  dir  den  vollen  und  zweinzic  tüsent  beiden  geben.' 

44  Dö  sprach  der  Lamparte  'ich  wil  füeren  über  s^ 

drizic  tüsent  beide  und  dannoch  liute  m^. 

dar  an  solt  du  gedenken :  ich  wil  mit  freuden  varn. 

die  ich  hie  heime  läze,         die  mueze  got  bewarn. 

3  gestewert  fF       4  bevilhe  J^  38,1  Daz  ist  fß\4        2  fehU  fF 

3  alle  IFA      4  bevUhc  fF  39,1  Troyn  JF  Troye  ae  Trogane  R  26 

Gerepart  K  Gerebant  A  2  stewern  herre  fF  höbe  (balp  c)  sturen  (T  3  Nim  IF 
meio  A  von  mir  ii'niit  ac^  fehlt  e  dir  // c  4  so  AefacJ  Vnd  wil  auch  mit  dir 
selbe  varen  nach  //      wilt  du  A  40,2  wie  et  mir  A  Swaz  auch  mir  IF  was 

mir  dar  umb  d      4  Heugeborges  A  marcko  e  guten  >esten  ac  41,1  zacharise 

fF  zacherias  e  Zachaeis  Zacheis  A*30. 31  2  dem  gedinge  JFA  dinem  (diner  c)  go- 
walte  ee  dem  gewilde  a  obristesv^obrist//"^  4  swenne//'  42,1  von  dem  J,  von 
den  ^A'32  von  fF  gstaden  A  2  zwelif  fF  tißer  vol  A  Von  ff  mit  Kd  3  dem 
fehU  A  des  (aller)  besten  wines  ac  Den  ein  chvnich  je  getranch  fF 
43,2  mit  zwentzig  ac  beide  fFe  dar  zu  sechsz  tausent  mane  K'62  vnd  darza 
fF  und  mit  a  3  vol  //  geweflt  fF  gewürfelt  A  gewurcket  e  gewebten  fF 
4  dir  fefiU  fF    helde  fFc  zfl  zwentzig  a  den  selben  drissig  edie  selben  c  44,1 

wil  auch  fF^A      so  füre  ich  uCf  den  se  <f      3  vreydcn  fF 
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45  Ir  sult  dar  an  gedenken,  ir  beide,  sit  gemant, 

ich  wil  deheinen  füeren,  od  er  habe  sturmgewant, 

er  si  oach  ein  edel  ritter         oder  dtters  genöz : 
mir  envolgt  debeiner,  ist  im  ein  vingcr  blöz." 

46  Do  sprach  der  künec  von  Riuzen         4ch  füer  dir  über  se 

fünf  lüseat  sneller  beide,         liebt  als  ein  sne 

in  liebten  stabringen :  ninder  man  si  blecken  sibt. 

swar  ich  mfnen  vanen  neige,         da  von  koment  si  niht.' 

47  Dd  sprach  der  margräve         Uelmnöt  von  Tuscän 

'ich  wil  dir  enphelben  manec  höbez  kastelän. 

fünf  tüsent  sneller  beide,  daz  ist  min  Erster  gruoz: 

so  geswiche  mir  dln  triuwe,  ob  in  Inder  blecke  ein  fuoz, 

4S  Er  si  mit  stähringen  bedecket  and  bewart.' 

dö  sprach  aber  von  Troyen  der  herzöge  G^rwart 

'iNuCscbtr  und  Bönavente  daz  ist  mir  undertan: 

dar  üz  wil  ich  dir  senden  ouch  fünf  tüsent  man 

49  In  bebten  stäb*ingen,         edel  und  wol  geborn, 

als  ich  dirs  in  minem  lande         aller  beste  bän  erkorn\ 

4r  habt  mich  gestiuret'  sprach  der  künec  Ortnit 

'mit  fünfzehen  tüsent  beiden  üf  der  argen  beiden  strit. 

50  Vind  ich  noch  hundert  tüsent,  den  wil  ich  geben  solt. 

swer  hinder  mir  belibet,  dem  wirde  ich  nimmer  holt.' 

d6  sacb  man  manegen  dringen      durch  gäbe  und  ouch  durch  guot, 

dar  dranc  ouch  sumellcber  durch  sinen  höhen  muot. 

51  Si  wären  alle  willic         dem  rieben  künege  her. 

des  gesacb  ir  sumellcber         Lamparten  nimmer  mer. 

ros  unde  ringe  wurden  da  gegeben : 

durch  des  guotes  willen  wägten  si  daz  leben. 

52  Vil  manege  knappen  junge  enpbiengen  von  im  swert. 

'wol  mich'  sprach  der  Lamparte  'daz  iemen  guotes  gert. 

ez  stet  ein  tum  ze  Garte,  dar  inne  lit  min  bort, 

der  ist  gefult  mit  schätze  von  bodem  unz  an  den  bort.^ 

45,1  Er  W  die  anfangsbuchstaben  neuer  strophen  öjterfahch    ir  vor  helde 
JehU  W     2  Q^tt  AJrimmer     3  edel/cAft  W    4  envolget  WA    in  A  46,3 

iieclitem  A    4  kuoäend  e  chomen  //'  so  kument  A  entwiehent  ac         47,2  eophellen 
W    maoi^en  hohen  A      4  gesweche  A    dir  mein  A  mir  an  den  ae  48,1  ge- 

iecbet  W       2  tryn  W     Gerebart  A       3  Stntschir  A     Bonavent  H'  Bonefente  A 
profentze  e  brofeotien  c  Vorfetze  a      4  dar  zv  WA  49,2  so  ce,  aller  peste  in 

■eiaen  iand  (meinen  landen  A)  WA  in  minem  lande  habe  z&  den  besten  a      4  fvnf 
Unsent  heldeo  W  funffzigktausent  eilen  A  50,3  gab  /f^habe  Aa  51,1 

dienten  willicbleiehen  W  holfent  alle  mit  willen  ae       2  geschach  svmleicher  W 
gesaheo  snoieleiche  A  gesach  ir  etlicher  oc      4  sie  W  52,3  tarne  W      4  ge- 

fallet WA     von  dem  podem  A    prat  W 


r\ 


Um  i  ^  .11    i-  liM»  laiiue.  UU2  des  ^otes  uiht  belci|i. 

iu  -;iivr  lumere  phiä^u         üie  schuofcn  daz  man  schreip 
»rvii    UMftii  schille  und  als  manegez  ritters  dach: 

iw  ^»aEYU  üuch  bereitet,  daz  des  niht  da  gebrach. 

*r,wim  uüde  herre'         sprach  der  künec  tljas, 
-^ul  du  vüu  starkem  guote  die  grözen  kraft  hk^ 

uud  ouch  sd  riche  wirde,  nu  kius  dir  einen  man, 

der  dir  geraten  kunue:  an  wen  wilt  du  dich  län? 

55  IK>  sprach  der  Lamparte  'ich  bin  diner  swester  kint. 

Sit  daz  die  forsten  aUe  in  unserm  gwhlte  sint, 

ich  wil  dich  ze  vater  kiesen:  du  bist  der  vater  min. 

die  liute  and  ouch  mich  selben        enphilhe  ich  üf  die  triuwe  din.' 

56  *lch  sage  dir'  sprach  der  Riuze  'und  verslu  lif  daz  mer, 

du  mäht  vil  wol  ertrinken,  du  und  al  din  her: 

der  segelwint  ist  boese,  ez  ist  noch  niht  varens  zit.' 

'ich  var,  als  du  gebiutesl'  sprach  der  künic  Ortnit. 

57  *Swenn  uns  der  meie  erschinet,  gegen  den  liebten  tagen, 

s6  bite  des  dine  friunde,  daz  si  ir  beiden  sagen, 

daz  si  sich  bereiten,  swie  ez  in  dar  nach  erge, 

daz  wir  mit  vogelsange  varn  üf  den  wilden  se.' 

5S  Dö  sprach  von  Lamj)arten  der  künic  OrtmH 

'siot  elliu  min  l'rcude  und  wünne  an  iu  lit, 

s6  leistet  iuwer  Iriuwe,  die  ir  mir  habt  gegeben, 

daz  wil  ich  verdienen,  und  sol  ich  lange  leben.' 

59  Diu  triuwe  wart  geleistet,  si  lobten  im  also 

daz  siz  vil  gerne  Ucten.  des  wart  der  künic  fro. 

dem  künege  wart  der  winder  und  die  kurzen  tage  lanc 

da  von  daz  in  diu  minne  und  der  meide  schuene  twanc. 

60  Si  wären  frö  der  vlege,  swes  er  si  wolde  biten. 

urloup  si  dö  nämen,  von  Garte  si  do  riten. 

mit  minnecllchem  muote  er  in  allen  urloup  gap. 

des  volgte  tugcnt  und  ere  dem  künege  in  sfn  grap. 

61  1)6  si  alle  von  im  schieden  unz  an  den* einen  man, 

den  heiden  von  Pülle,  den  wolde  er  ninder  län, 


53,3  riters  //         i  d&  fehlt  ff^  5 1,2  chraft  hast  A^'  tagende  has  ^  der 

milte  mit  grossem  gute  hast  d       3  die  reichen  /f"       4  gewarteo  ff  dasz  beste 
rate  e    dich]  dein  Eere  ^1  55,2  gewalt  H^A  56,2  mochtest  wol  A  (macht 

wol  av)    als  dein  //         3  noch  oit  ö  noch  //^  nicht  A  57,1  Sammertagen  A 

2  deinen  A      4  vogelgesaoge  A    auf  dem  A  über  ac  58,2  Vnd  mein  wnne 

an  dir  /f  6ü,2  M  fehlt  //'  60,4  volgent  taugen  W  61,1  bis  A 

%  herren  // ' 
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und  ouch  den  künec  von  Riuzen  (die  zwene  het  er  envelt, 

die  warn  in  sinem  lande  ze  den  besten  üz  gezelt), 

62  Do  sprach  der  Lamparte         'got  läze  mich  geleben, 

daz  ich  dir  des  gedanke,  daz  du  mir  hast  gegeben, 

tugentricher  beiden,         des  ich  dich  nie  gebat. 

und  woldest  kristen  werden,  ich  biet  dich  an  bruoder  slat.' 

63  'Enruoch  bin  ich  ein  beiden,  und  ist  min  triuwe  guot, 

ob  ich  dir  mer  gediene  dan  dir  ein  kristen  tuot. 

min  triuwe  ist  unzebrochen,  swäz  dir  an  die  sorge  gät. 

ich  diene  dir  als  gerne,  als  der  touf  enphangen  liät.' 

64  Dö  sprach  Yijas  von  Riuzen  'ez  nähent  gegen  den  lagen. 

du  solt  im  wol  getruwen,         bit  dir  den  beiden  sagen, 

wä  du  die  kiele  vindest,  die  er  dir  geben  wil. 

daz  du  dich  dar  nach  rihtest,  bit  dir  geben  ein  zii.' 

65  Do  sprach  der  wfse  beiden  *wä  möhte  ez  anders  sin, 

da  er  die  kiele  funde,  ezn  geschehe  in  Messin, 

in  minem  knnicriche  und  in  miner  besten  habe, 

da  alle  marnsere         sitzent  üf  unt  abe?' 

66  Dö  sprach  der  PuUesdifere  ^nu  lAz  mich,  herre,  varn, 

sol  ich  dine  kiele  berihten  und  ouch  dar  zuo  bewarn, 

daz  du  si  als6  vindest,  als  ich  gelobet  bän.' 

dö  sprach  der  Lamparte  'wie  wol  ich  dir  des  ganf 

67  ich  wil  ouch  gegen  Riuzen'  sprach  der  kunic  f  Ijas. 

'ez  nähent  vaste  dem  järe,  daz  ich  da  heime  was. 

ich  ssehe  gern  da  heime         min  wip  und  ouch  min  kint. 
ich  muoz  die  beide  schouwen,  die  dir  geheizen  sint.' 

68  'Got  gesegen  iuch  beide'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'und  läze  iuch  des  geniezen,  daz  ir  getriuwe  sit, 

daz  ir  so  gerne  leistet  min  bete  und  min  gebot 

ich  getar  iuch  niht  m^  irren:  nu  gesegen  iuch  got.' 

69  Sus  gap  er  in  beiden  urloup  äne  danc. 

niwan  von  sagenden  dingen         der  meide  schoene  in  twanc. 
im  het  ouch  ir  minne  vil  nach  benomen  den  sin. 

Ortnides  äventiure  ist  iezuo  einiu  hin. 

4  erxelt  ^  62,2  6es  fehlt  JV    des  da  ^      4  prvders  H^  63,3  vn- 

gebrochea  A     Swa  u,  fF  ^o  w  A       4  also  gerne  A  algerne  H^     So  den  di  AK 
waaa  (dei  e)  der  deo  ae  64,2  xn  A       4  geben]  sagen  A  65,2  ezn  Etim 

h  ff^  es  A       4  nmessen  sitzen  A  schiffent  ac  66,1  Polleschar  A  pnlUcher  AT 

2  oaeh  dar  zno  fehU  A  onch  (wol)  ac       ^  si  ff^  die  A  67,1  gegen  dem 

Revuen  AK    also  (so  /K)  sprach  ff^A       2  vast  A  gar  schier  a  gegen  H""       3  und 
■eine  A  68,1  gesege  AK      2  des]  got  AK      3  gepet  vnd  Ac  pet  vnd  aaeh  ff^'a 

4  geirren  fF  phlege  ewer  paider  fF        69,2  ich  wacn  A    von  fehlt  W   ine  der  A 
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n. 


70  Mit  zuhten  sprach  sin  rauoter,         daz  minnecliche  wtp 

*du  will  in  gröze  sorge         briDgen  dtnen  Itp. 

du  soldest  biUtche  haben  dlner  friunde  rät. 

ez  erg^t  vil  selten  ebene,  swaz  man  äne  rät  begät.' 

71  'Muoter  unde  frouwe'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'du  seit  mir  niht  weren  den  willen  noch  den  strtt. 

swaz  du  mir  gebiutest,  frouwe,  daz  geschiht: 

biet  aber  ich  tüsent  muoter,  durch  die  belibe  ich  niht.* 

72  ich  solz  niht  widerraten^  sprach  diu  kunigfn, 

'vater  unde  h^rre,  man  unde  kindelln, 

Sit  dichs  so  s^re  lustet,  so  wil  ich  dirz  niht  wern. 

nu  müeze  dir  gelücke  und  saelde  got  dar  beschem.* 

73  Do  sprach  der  Lamparte  'mir  ist  ein  troum  bekant. 

vil  lieber  kamer^ere,  nu  brinc  mir  min  sturmgewant.* 

dö  sprach  mit  klagenden  worten  daz  minnicliche  wtp 

'sun,  du  geruowest  nimmer,  dune  verliesest  dlnen  Itp.* 

74  D6  sprach  der  Lamparte  'frowe  unde  muoter  min, 

ein  man  mac  ouch  nimmer  an  ungelucke  sin. 

dem  ich  mich  bevilhe,  der  muoz  mich  bewarn, 

ich  hän  geruowet  lange,  ich  wil  aber  irre  vam. 

75  Ich  hän  nach  äventiure  nu  lange  niht  geriten. 

muoter  unde  frouwe,  du  solt  mir  guotes  biten, 

wan  ich  dich  nie  erzurnde:  des  ich  geloubic  bin. 

und  werest  du  mir  die  reise,  so  wil  ich  doch  da  hin.' 

76  D6  sprach  diu  frouwe  in  zühten  'du  bist  min  liebez  kint, 

Sit  alle  mine  mäge  an  dich  gedigen  sint 

und  ouch  an  minen  bruoder,  dinen  oeheim  Yljas, 

den  künec  von  wilden  Riuzen,         der  dir  ie  getriuwe  was.' 


iL  Übersehriß  in  A:  Abentheür.  Wie  Ottnit  seinen  Vater  Albriehen  vaot 
do  Er  im  den  harnasch  (^ab;  in  e:  Aventiir.  wie  Otnit  daz  gescbmid  von  elberidiea 
ward  70,2  dieweil  j4    3  han  A  71,2  mir  nit  erwern  (erwerren  o)  <f  mit ' 

nicht  irren  A  wert  ir  mir  das  KW    vnd  anch  den  ff^  vnd  den  c  an  dem  R        4  be- 
leih fr  72,1  sol  iz  ;r  solts  A       3  dich  /irA'42  es  dich  S      gelastet  AdR 

73—75  AdK  39—42,  fehien  IV  2  bringe  A  4  da  verliesest  daS  A  du 
verlierest  e  74,2  nymer  an  vngelacke  nymmer  A  76,1  mit  zvchtea  W 

A^TAiiüC€,/9hUfir 
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77  'Bringt  mir  mtne  ringe*  $6  sprach  der  helt  halt, 

ich  muoz  nUch  Aventiure  riten  in  den  walt. 

mir  ist  mtn  rouot  sd  ringe,  mir  gelinget  llhte  wol. 

der  biderhe  an  allen  dingen  sfn  heil  versuochen  sol/ 

7S  Dö  sprach  stn  liebiu  muoter  'du  wilt  in  sorgen  leben. 

und  suochest  äventiure,  ich  wil  dir  mtn  stiure  geben, 

daz  du  mir  immer  m^re  muost  deste  holder  stn. 

swenn  du  von  mir  rltest,  so  gibe  ich  dir  daz  vingerltn.' 

79  'Muoter  unde  frouwe,  ich  swer  dir  einen  eit, 

daz  ich  ez  niemen  gibe,  ist  ez  dir  anders  leit/ 

'sun  unde  h^rre,  nu  habe  dir  daz  golt: 

und  gist  duz  aber  iemen,  ich  wird  dir  nimmer  holt/ 

80  Also  der  Lamparte  daz  vingerlin  ersach, 

er  schouwetz  flizicllchen,  er  lachete  unde  sprach 

"nu  weste  ich  harte  gerne,  vil  liebiu  muoter  mtn, 

wä  ?on  s6  liep  dir  waere  ditz  kleine  vingerltn?' 

Si  *Daz  vingerlin  ist  rtche,  und  dunct  dich  nihtes  wert, 

du  suochest  äventiure:  stt  des  din  herze  gert, 

wil  du  in  die  wilde  rtten,  so  läz  ez  von  dir  niht. 

du  vindest  äventiure,  von  dem  steine  daz  geschiht. 

82  Du  solt  mir  daz  gelouben,  ditz  selbe  vingerlin, 

daz  du  daz  niht  engaebest,  ob  diu  riebe  waeren  dtn. 

daz  golt  hat  nutzes  kleine,  der  stein  ist  aber  sd  starc: 

ez  frumt  dir  an  disem  järe  über  funfzic  tüsent  marc. 

83  So  du  von  Garte  ritest,  s6  k4r  zer  lenken  haut 

über  ronen  und  über  gebirge  neben  der  steinwant, 

und  warte  wä  ein  linde  under  dem  gebirge  ste 

und  üz  der  steinwende         ein  küeler  brunne  g^. 

84  Diu  linde  diu  ist  grüene,  dar  undr  ein  anger  breit. 

fünf  hundert  rittern  schöne  diu  linde  schate  treit 

kumstu  under  die  linden,  sd  muost  du  mir  des  jehen. 

solt  du  äventiure  vinden,  daz  muoz  aldä  geschehen.' 

85  D5  neic  der  Lamparte         der  lieben  muoter  stn. 

si  sprach  'du  solt  niht  bergen,  sun,  daz  vingerlin. 


77,1  Brioff  A    tlso  A.jMt  fV     3  Mater  A    villeichte  A  78,1  Uebe 

A  liev  H^     2  vod  saechest  du  A  Na  siehstv  W     3  oimmer  iy  79,1  dir  seia 

A      4  (fibst  da  es  tber  A  %t\%\.  aber  dv  iz  W  ^ista  es  iemer  $  81,t  dich 

fMiW      3  wiltu  A  Wüdo  ^  Atcr  und  150,1.  154,4.  233.2.  4.  357,2.  380,1.  557,1. 
593,2  82/2  eogebest  W      4  an  /T  in  ^cT  83,1  Do  ^  es  zu  der  A 

2  roaa  W  rooe  A  84,2  schatten  A      3  linden  grüene  A  85,2  nich  fV 
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,xN\ar  ilu  wellest  ritcn,  so  läz  ez  blecken  bar. 

sult  du  ikventiiire  vinden,  die  wtset  ez  dich  dar.* 

m;  W\  reit  der  Lamparte         vil  unverzeiter  dan 

von  der  burc  ze  Garte         an  alle  stne  man. 

daz  was  den  getriuwen  und  den  biderben  leit, 

daz  er  des  niene  wolde,  daz  iemen  mit  im  reit. 

87  D()  meit  er  daz  gevilde  als  in  sin  muoter  bat, 

und  k^e  in  die  wilde         äne  sträze  und  äne  phat. 

d()  habte  er  gegen  der  sunne  daz  vingerl  und  die  hant. 

er  reit  gr6z  ungeverte         ze  tal  die  steinwant. 
S8  D6  kom  er  in  ein  ouwe  neben  dem  Gartest. 

da  Sprüngen  M  der  beide  bluomen  und  der  kl4. 

die  vögele  schöne  sungen,  dö  hörte  er  süezen  döz. 

die  naht  het  er  gewachet,  des  rltens  in  verdröz. 

89  Diu  sunne  gegen  dem  morgen  durch  diu  wölken  schein. 

do  beschouwete  er  vil  dicke  daz  golt  und  den  stein, 

dö  vant  er  über  anger         daz  grüene  gras  geweten: 
er  sacb  mit  kleinen  fuezen  ein  smalez  phat  getreten. 

90  Dem  selben  phade  er  volgte  under  die  stdnwant, 

da  er  den  kfielen  brunnen  und  ouch  die  linden  vant 

er  sach  diegrüenen  beide         und  ouch  der  linden  ast. 
si  het  ouch  üf  ir  rtse  vil  manegen  werden  gast. 

91  Die  vögele  dar  üf  sungen  vil  lüte  wider  strit 

'ich  wsen  ich  rtte  rehte*         sprach  der  könec  Ortntt. 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse  und  zöch  ez  an  der  hant. 

dö  freute  sich  stn  herze,  da  er  die  linden  vant. 

92  Die  linden  schowet  er  lange,  er  lachete  unde  sprach 

'daz  wizze  got  von  himele,  du  bist  ein  schoenez  dach. 

ez  gie  von  einem  boume         nie  so  söezer  wint.* 

dö  luogte  er  under  d'este:         er  sach  ein  kleinez  kint, 

93  Daz  het  sich  gedrucket         nider  üf  daz  gras. 

done  weste  der  Lamparte         leider  wer  ez  was. 
ez  truoc  an  sfnem  Ube  die  aller  besten  wlit, 

die  jungez  oder  altez  in  der  werlde  inder  hat. 

86,3  and  auch  j4       4  nicht  enwolde  ff^  87,1  gewilde  S  gebirge  fT 

sin]  div  ff^     3  vingerlein  fß^     4  grozz  fß^e  die  j4 fehlt  ao    die  Steinen  (steinei  ae) 
wtnt  y4ac  pei  der  stain  wtnt  H^  vgl.  83,2  88,1  Gtrtensee  j4    2  vnd  oach  der 

e  vnde  IF      3  snezz  fy  89,1  den  /^    die  JT       2  yi\  fehU  A     vingwlein 

W     seinen  A  90,1  Stainen  want  A       2  prvnne  W      4  raise  AW 

91,1  levte  fy     3  er/eAft  W     4  dl]  daz  f^'  92,2  hast  W     4  Iveget  WA    . 

di  fV  die  A    ein  vil  A         93,2  Do  enwuste  «c  dene  wisset  A  Do  weste  W    wer] 
waz  Wc      3  het  //  K  54    hertisten  A      4  nider  W  nyndert  A 
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y4  Mit  edelem  gesteine  was  gezieret  stn  gewant. 

66  er  daz  kint  aleine  under  der  linden  vant, 

*ouwe  wä  ist  din  muoter?'  sprach  künic  Ortnit 

'din  llp  ?il  unberuochet  under  disem  boume  lit. 

95  Du  hast  an  dinem  libe  vil  ritterltchiu  kleit. 

ich  getar  dich  niht  geschrecken.  wie  bin  ich  so  gar  verzeit? 

durch  din  kindes  schcene  tar  ich  dir  niht  getuon. 

daz  wolle  got  von  himele,  und  wahrest  du  min  suon ! 

96  Du  bist  in  kindes  mäze,  des  vierden  järes  alt. 

ob  ich  dich  mit  mir  fuorte,  ^az  hulf  mich  der  gewalt? 

ich  biet  stn  lutzel  ere,  sIt  nieraon  hüetet  din. 

ouw^  wä  ist  dtn  rauoter,  vil  liebez  kindelin?' 

97  Von  golde  und  ouch  von  stden  was  sin  gewaete  gar. 

d6  stuont  er  unde  schouwet  den  llp  und  ouch  daz  bar. 

in  dühte  harte  schoene  daz  kint  und  ouch  stn  dach. 

cz  koro  von  einem  steine,  daz  er  in  ligen  sach, 

9S  In  einem  vingerltne,  daz  fuorte  er  an  der  haut. 

er  stuont  in  manegem  muote  da  er  ez  ligende  vant. 

er  sprach  'dtn  grdziu  schoene  und  dtn  wät  ist  als6  guot: 

swie  ich  dich  eine  vinde,  du  bist  niht  unbehuot 

99  Ich  bin  nlich  äventiure  geriten  dise  naht. 

nu  hat  mich  got  der  guotc  under  dise  linden  bräht. 

Sit  ich  nach  äventiure  her  geriten  bin 

and  ich  niht  anders  vinde,  sO  muost  du  mit  mir  hin.*    - 

100  Stn  ros  daz  hafte  er  vaste  an  ein  der  linden  zwt. 

er  sprach  ich  wil  versuochen  ob  iemen  bt  dir  st. 

wenne  wil  du  wachen?'  derLamparte  rief, 

der  kleine  brähte  in  inne  daz  er  niht  vaste  slief. 

101  Er  wolde  in  zuo  dem  rosse  in  kindes  wtse  tragen. 

des  wart  im  zuo  der  bräste  ein  grozer  slac  geslagen : 

der  kleine  dd  den  grözen  mit  der  viuste  sluoc. 

d6  half  im  des  stn  sterke,  daz  er  in  niht  entruoc. 

102  Do  sprach  der  Lamparte  'swer  stne  vinde  spart 

und  stne  friunde  erzürnet,  der  hat  sich  niht  wol  bewart; 

94,1  wtt  M^  2  grveoea  linden  ^^  3  sprach  der  y4a  4  ombe  bewart 
AF"  Tnbfhiiter  cT     diser  lindeo  ff^c  95.2  nicht  erschrecken  dich  //  dich  nit 

wecke«  ae      3  geUr  ^      4  vom  ßf^  werstu  fT  96,2  fuere  ff^  97,1  ge- 

wtat AT  delder  a       4  ligende  j4     vgl.  9S,2.  315,4.  467,3.  507,3  98,1  Daz 

(im  a)  fort  er  an  ff^a  daz  er  hette  au  e  fürt  er  Jb  ^^       2  da  ers  y/  der  er  iz  ff^ 

99,1.  2  diaev  /jT      2  mich]  mit  fF      4  muslv  fT  100,1  ein  der]  eines 

if"'  einer  yi  zä  der  ae       4  vaste  fehlt  }V  101,2  Das  IV       4  nicht  hin 

tnck  AK  102,2  seinen  freundt  Ae 
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der  mac  lihte  an  beiden  vil  grozen  schaden  nemen. 

8m<'f  her  vinde  und  kleiner  wunden        sol  sich  nieman  enschenien. 

103  Wie  bist  als  ungeföege?'  sprarh  der  könec  Orlnit. 

'wä  von  kumt  dir  diu  Sterke,  diu  an  dinem  Übe  lit? 

du  wüt  mir  entrinnen  liht  äne  minen  danc/ 

sich  segent  der  gri^ze  dicke,  do  er  mit  dem  kleinen  ranc 

104  Der  gröze  was  erzürnet,  der  kleine  der  was  fn>. 

der  eine  lachete  Idte,  dem  andern  was  ninder  sd. 

doch  zöch  an  der  lenge  des  grözen  Sterke  hin. 

do  betrouc  den  kleinen  sere  sin  höchvart  und  sin  sin. 

105  Von  stnem  grenzen  spotte  wart  im  sin  pris  benomen. 

und  biete  er  niht  gelachet,  so  biet  ern  niht  überkomen. 

der  grözc  nam  den  kleinen  und  warf  in  uf  daz  gras, 

daz  kom  von  den  schulden  daz  ez  sin  wille  was. 

106  Zwelf  manne  sterke         het  der  ungeföege  man. 

den  kleinen  bebabte  er  küme,  daz  er  im  niht  entran. 

also  von  dem  grözen  der  kleine  nider  lac, 

d6  greif  er  zuo  dem  swerte         und  wolde  im  einen  slac 

107  Haben  geslagen  mit  nide,        der  im  gienge  an  sinen  lip. 

'\ä  stau'  sprach  der  kleine,         *du  möhst  gerne  slahen  ein  wtp. 
wilt  du  mich  s^re  schelten        und  dar  zuo  ze  töde  erslän, 
des  hästu  lützel  ^re:        du  mäht  mich  gemer  van/ 

108  D6  sprach  der  Lamparte        ^des  entuon  ich  niht. 

ich  hän  sin  immer  schände,         swä  man  dich  gevangen  sihi. 

BÖ  getar  ich  diser  m%re         von  dir  niht  gesagen. 

des  geloubet  M  mich  niemen,         daz  ich  dich  habe  erslagen. 

109  Swä  ich  dich  nu  fuorte        mit  mir  gevangen  hin, 

Si\  spotten  miu  die  Hute,         wan  ich  der  gröze  bin. 
so  spnechen  alle  liute         ''wie  iibeiz  Ortniden  stät, 
daz  er  ein  kleines  kindlin         durch  ruom  gevangen  hat** 
HO  Wil  dich  min  swert  sntden,        s6  muost  du  ligen  tot. 
ich  kom  von  einem  manne         nie  in  so  gröze  not. 
du  brichlest  mich  in  schände,         liez  ich  dich  lange  leben.* 
'entriuwen*  sprach  der  kleine,         'du  muost  mir  fride  geben.* 

3  vil  leicht  ff^^  4  niemeo  ff^e  der  man  ^  ein  man  a  scheinen  j4a  Sche- 
men 0  nicht  scheinen /IT"  103,1  pistdv^  2  Air  fehlt  fr  die  ü^ 
104,1  kleine  was  j4  '  2  nit  also  ae  4  sere  fehlt  fT  105,2  er  in  fTA 
4  von  seinen  ff^  107,2  machst  g^erner  /4  möchtest  (vil  c)  lieber  (f  t^l.  110,3. 
142,4.  403,2.  516,3  3  schlahen  y/  4  vahen  /r^/  1084  thun  Ich  entran 
j4  4  hab  hie  ^  109,2  Befehlt  fr  spottent  ffj4  prozzer  fT  vgi.  Yh%\ 
3  sprachent  //'  sprachen  j4  4  ein  so  j4  chindelein  fTj^  110,1  dich 
na^     SU  mvest  von  mirM^,  da  müstcf     2kamh^kamd'    grossev  ^     3  laa^ri^ 
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lU  D6  viel  im  ze  fuoze        der  vil  lützel  geschaft: 
'ia  mich,  künic  Ortnit,         durch  dtne  herschaft! 
so  gibe  ich  dir  ze  minne         ein  so  guote  sarwät, 
daz  niemen  in  der  werlde         so  vestes  niht  enhdt. 

112  Funfzic  tüsent  marc  geltea         ist  diu  brunne  wert 

zuo  dem  halsperge         wil  ich  dir  geben  ein  swert, 
daz  alle  ringe  schrote        als  si  nie  gewunnen  siäL 
ja  wart  nie  heim  so  veste,         ez  taete  im  schaden  mÜ. 

113  Zuo  dem  halsperge        gebeert  ein  beingewanU 

d^t  ninder  rinc  sd  kleiner,        in  smitt  min  selbes  bant. 
werdent  dir  die  ringe,        du  solt  in  wesen  holt, 
da  ist  niht  yalsches  inne,        ez  st  altez  lAter  golt. 

114  Ich  waene  onch  in  der  werkle        iht  so  guotes  sL 

ich  namz  in  einan  lande,         daz  heizet  Ar&bi. 

daz  golt  ist  yalsches  äne        und  ist  lütor  sam  ein  glas. 

ich  namz  an  einem  berge,         der  heizet  Kaukasas. 

115  Zuo  den  liebten  ringen       gib  ich  dir  meinen  schilt 

s6  vesten  und  a6  starken,  ob  du  mirs  danken  wilt, 
den  nie  geschto  verwundet        noch  deheines  swertes  slac, 
noch  deheines  fiures  hitze         dar  durch  gewinnen  mac. 

116  Daz  swert  wil  ich  dir  nennen,  des  varwe  diu  ist  lieht 

swaz  du  da  mit  gestritest,  sd  hat  ez  scharten  nieht 

diu  klinge  heizet  Rose,  die  nenne  ich  mit  namen. 

swä  man  elliu  swert  erziuhet,  du  darft  dich  stn  niht  schämen. 

117  Zuo  allem  dem  gesmide         gib  ich  dir  ein  houbetdach, 

daz  man  ob  ritters  honbet  s6  schoenez  nie  gesach. 

der  man  ist  immer  sffilic  swer  den  hehn  treit 

man  kinset  euch  stn  houbet  über  ein  halbe  mtle  breit.' 

HS  Dö  sprach  der  Lamparte  'sitt  s6  gr6ze  gäbe  gtst, 

so  wü  ich  dich  niht  enläzen,  du  sagest  mir  wer  du  sist.* 

dö  sprach  aber  der  kleine  'ich  bin  ein  wildez  twerc. 

mir  dienet  in  Lamparten  manec  tal  unde  berc' 

119  *Nu  sage  mir  wie  du  heizest'  sprach  der  künic  rieh. 

"wil  du  mich  gerne  nennen,  s6  rüefe  ot  Alberich.* 

]]],lftuHeD/r      2  Er  sKfteh  la  ^JF         112,1  goldes^      4Da^ 
113,2  Uäün  ß^  4as  ist  ^    Biadert  riiigk  so  sekeiaet  In  soodere  meio  hindt  j4  kein 
nbck  90  thoim  in  wirktt  aia  selbs  hand  o  keia  rinck  ich  bab  in  gewireket  mit 
■iser  hutX  a       4  niek  valehes  niiia  ß^  114,4  nam  es  j4  utm  sei  R^ 

115^  mir  Min  AK      4Dtdvroh^  116,2  es  der  ^^      4  da  darfft  da  diebs  .^ 

aimmer  f^  in^  ritter  fF  keisers  a      3  nimmer  JF     4  haUiev  /T 

UM  Mt  dv  ao  /r^    hab  /r      2  lauen  AT      3  getwerch  ff^A  vgL  283,1 
119,2  nett  Ew  ^ 

2 
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i%i  >^r*:ik  Jifr  Lampnte         *da  bist  läzens  nngewert. 
4  UMC  iK4i  aikt  gehetfen         dJn  brünne  und  onch  dtn  «wert, 
^  Vk-o  s^ai  du  mir  geheizest         unde  ooch  mahl  gegeben. 
Jj2  luoc  dir  nibt  geheifen,         daz  ich  dich  Uze  leben, 
ich  slah  dir  nnder  der  linden         abe  daz  hoobet  dfn, 
du  helfest  mir  erwerben         ein  schoenez  magedln.* 
\:t\  'Wer  ist  si,  der  da  muotestT         sprach  aber  Alberfch. 
'ist  si  libes  oder  guotes         ein  küniginne  rieh? 
mac  aber  si  mit  ^ren         beizen  wol  dtn  wtp, 
so  erwirbe  ich  dir  die  fronwen,         oder  habe  dir  mtnen  Up/ 

122  'Ir  vater  hat  tU  lande         jenhalben  an  dem  mer. 

ich  getrüwe  ir  niht  gewinnen,         ichn  suoche  si  mit  h^. 
ir  vater  ist  als  unreine,         der  wil  si  niemen  geben: 
nieman  tar  ir  gemnoten,         man  enneme  im  sä  daz  I^n. 

123  Er  ist  ein  künec  gewaltic         über  al  die  heidenschaft 

hat  er  g^n  allen  kflnegen         enhalp  meres  grdze  kraft 
er  ist  üf  Muntabüre,         da  hat  er  heimlich.* 
*vil  wol  ich  in  erkenne*         sprach  aber  Alberich. 

124  'Wil  du  mich  noch  Uzen*         sprach  der  vil  kleine  man, 

*sö  wil  ich  dir  leisten         daz  ich  dir  gelobet  hAn.' 
d6  sprach  der  Lamparte         'ich  wasn  des  niht  erg^. 
du  wirdesi  ledic  nimmer,         dune  setzst  mir  bärgen  ^* 

125  'Du  wilt  mich  hdhe  twingen*         sprach  der  kleine  knabe, 

^dn  eischest  von  mu*  bürgen,         ich  w»n  si  ninder  habe, 
du  solt  gotes  gedenken*      ^  sprach  der  vil  kleine  man, 
Mä  mich,  ich  wil  dir  leisten         daz  ich  dir  gelobet  hftn.* 

126  D()  sprach  der  Lamparte         'hie  wirt  Uzens  niht, 

unz  an  die  liebten  ringe         daz  die  min  ouge  an  siht.* 
'entriuwen*  sprach  der  kleine         'si  werdent  nimmer  dtn 
die  wtle  ich  muoz  gevangen         in  dtner  gwalte  sin.* 

127  'Nu  Hi  daz  beste  uns  beiden*         s6  sprach  der  künic  rieh. 

'des  wil  ich  dich  bescheiden*         sprach  aber  Alberich, 


\ 


120,1  was  S  allez  dtz  fFj4     2  dich  Je     4  eine  sch&ne  knnigein  j4  ein  (die  <^ 
edle  kanigiBe  A'66  cT  121,1  wer  ist  die  cT  Der  ic  si  ^     4  div  fT^fter 

122,1  vil]  der  ^  2  trtw  j4  iebn  Ettm  ich  ff^J  »j  dtüe  A  3  also  M^  4  dhain 
»an  setar  ir  j4  Ir  tar  meineii  ß^  nymant  dar  vmb  sie  AT  68  nem  im  ff^  aeoM  ta 
dann  j4  123,1  reieh  Gewaldch  ßF    alle  fß^       2  viwr  alle  chvn^  M^    ril 

grosse  A      4  ich  fehlt  A  124,1  deine  S  vil  kaene  AW      3  das  M^      4  da 

setzest  daS  porgen  A  Du  setzzest  mir  pariere  H^  verbessert  von  EUm,  126,1 

(vil  fT)  eklaine  M'cT  knene  A       2  sehest  XT     Ja  was  ichs  A  126,4  ge- 

walt  ff^A  127,1  aUo  A  fehU  W 


OMTIT.    nS4E.  136  V.  41Z.  19 

MA  mich  üf  min  triowe,         dir  mac  gool  tob  mir  geschehen/ 
^ein  ich'  spradi  der  Lampale,  *idi  maoi  die  ringe  ^  sehen/ 

12S  'La  mich  M  min  triane,         sd  gel  dir  freuden  zno. 

du  mäht  mich  gane  UsKn,         ich  bim  ein  künec  als  dao. 

mir  jehent  mlne  genöten         daz  ich  getriuwe  st. 

swie  fil  da  hiM  der  lande,         ich  h4n  mtrt  dan  dln  dri. 

129  Du  UM  ob  der  erde         gewaltes  harte  lü, 

so  hto  ich  dar  nnder         aDes  des  ich  wiL 

ich  gibe  wol  swem  mich  lostet         silber  nnde  goh: 

ein  man  der  wirt  gerichet,  wird  ich  im  mit  trinwen  holt. 

130  Nu  ]ä  mich'  sprach  der  kleine,         ich  swer  dir  einen  dt 

und  gibe  dirs  min  triuwe  und  mlne  Sicherheit, 

daz  ich  dir  niene  lioge'  sprach  abtf  Alberich. 

4ch  w^e  ez  tf  dtn  trhiwe'  sprach  Ad  der  künic  rieh. 

131  Von  im  stiez  er  den  kleinen.  vor  im  er  schdne  stuont 

in  znhtidldien  Torhten,  als  die  gei^angen  tuont 

dö  sprach  der  Lamparte  'sIt  du  ungCTangen  stüst 
DU  hin  und  brinc  mir  balde         daz  da  mir  gelobet  hlust" 

132  Mit  zühten  sprach  der  kleine         *nu  gewer  mich  einer  bete 

durdi  aller  kfinege  wirde,  ä  daz  ich  von  dir  trete.' 

dö  sprach  der  kfinic  Ortntt  ^iraz  mac  diu  bete  sin?' 

mit  zählen  sprach  ißt  kleine  *ez  ist  niht  der  schade  dln.' 

133  \Nu  Üz  mich  doch  hoeren,  swes  du  gebiten  mäht.' 

mit  zöhten  sprach  der  kleine  ich  hän  mirs  Tor  gedftht, 

ich  wil  diu  dienest  immer         und  dln  eigen  sin : 
durch  aller  künege  wirde         gip  mir  dln  vingerltn!' 

134  Dö  sprach  der  Lamparte         'entriuwen,  ich  entar. 

ich  gasbe  dirz  vil  gerne,         ez  ist  mir  verboten  gar. 

swes  du  anders  an  mich  maotest,         des  wil  ich  dich  gewem. 

ich  gaebe  dirz  vil  gerne:         ich  mac  stn  niht  enbem.' 

135  D6  sprach  aber  der  kleine         'war  zuo  ist  ez  dir  guot? 

waz  sol  dir  könicrfdie,         du  habest  ouch  milten  maotf 

daz  dich  so  s^re  eii)armet         ditz  kleine  vingerlln ! 

bst  ich  dich  dines  rosses,         ez  wurde  ouch  nimmer  mfn !' 

4  jo  «B,  SB  sehea  ^  vor  Ua  gesehen  A  128,1  Dir  §e%  vreude  ive  ^ 

)  Fla  ^       AUskhän  m%n  fehU  A     daone  W  129,2  ieh  tber  W      8  mieh 

IttM  (felnsttft  A)  jiae  ich  wü  iT      4  gerichtet  /T  130,2  dir  ^      3  nein 

hp  A  Dicht  ealeuge  W     4  dt  ^  131,1  vor-vor  A      2  werten  Aob    diche 

tvtit  W  alle  ttat  a      3  sefangen  A  ▼ngebundeo  ae  ledig  R  74  132,4  et]  sj 

^  133,1  docli  A^nW    wm  Aa    pitten  IT     2  mir  sein  vor  A  mir  sein  ff" 

«ich  (sin  a)  ackiere  ^  134,3  swtx  ß^      4  dirx  JT  des  >#  135,4  dich 

M(  ß^    dünx  wurde  A  ex  wnrd  c    so  warde  es  ae 


i 


iO  ORTNIT.    ir  63  E.  143  M.  «3  Z. 

i3r>  ich  giPbe  dir  noch  lieber         ein  burc  oder  ein  lant, 
daz  ich  dir  iezuo  gacbe  daz  golt  ab  nitner  hant 

daz  ahor  din  rouot  so  sere         n<\ch  disem  golde  tdi>t! 
ich  gleite  dirz  vil  gerne:  nu  h^  ab  ichz  verlobt 

i:{7  K/  gap  mirz  min  muotcr,  der  han  ichz  versworn. 

ich  filrhte,  ob  ich  dirz  gaebe,  ich  biete  ir  hulde  verlorn.' 

'oiiwc'  sprach  der  kleine,  'zwiu  sol  dir  dln  grdzer  Up 

und  onch  din  inannes  Sterke,  und  fürfatest  du  ein  wip? 

138  Daz  du  86  Bcre  fürbtesl  eins  wlbes  gerten  slacl 

ich  viiv.ii  dln  Up  von  wunden         nimmer  genesen  mac* 

*si  hat  in  guoter  wUe  nie  mit  gelten  mich  geslagen. 

mir  ist  alxur  »6  liep  min  muoter,  daz  ich  gerne  wil  vertr^en. 

i:)<)  Vil  wo  tuot  mluem  herzen,         swenn  ez  si  trüren  sihL 
nu  lacJbe  oder  zürne,         ich  gibe  dirs  zwäre  niht.^ 
'cutriuwen'  sprach  der  kleine,         'du  mäht  niht  gewera  mich ! 
ich  filrhtc,  ob  du  mirz  gaibest,  dln  mnoter  slöege  dich. 

140  Ich  warne  ez  wart  nie  künege  so  liep  ein  vingerltn, 

niaht  du  michz  doch  l&zen  schouwon         üf  die  triuwe  m^Y 
er  spracli  *sll  du  86  s^re  nach  disem  golde  strebest, 

nu  gip  mir  des  diu  triuwe,         daz  du  mirz  wider  gebest* 

141  Kr  wolde  ins  niht  orldzen,         er  müeste  im  eide  swem. 

er  greif  im  nach  der  hende:         des  torste  er  im  niht  wem. 
als  <T  im  ab  der  hende         «laz  Wngerlln  gebrach, 
zehant  vorswant  der  kleine,         daz  er  stn  niht  ensach. 

142  1)6  sprach  der  Lamparte  'sag  an,  yvä  bist  du  hin,?' 

mit  Zorne  apriM^  der  kleine         'nu  eiinioclie,  wä  ich  hial 
du  hi^st  von  dinar  hende         ein  vingerlln  gegeben, 
daz  du  niht  überwindest,  und  soltu  lange  leben. 

I4:t  116  du  mich  drste  viengc  und  mich  din  ouge  sach, 

von  disem  selben  steine         daz  gelücke  dir  geschach. 
ich  müest  dir  immer  dienen         hicU  du  daz  vingeriin. 
nu  hebe  dich,  swar  du  wellest:         ez  wirt  nie  m4re  dln.' 

136,2  fi  dtz  /TJ  dUuiD  A  vgL  264,2       3  aber  Er  ^      4  aber  Ich  j4  ichx 
«Imr  //^  so  han  ich  es  ff  137,1  jo  gap  ez  c     mir  ff*e     der  hab  ich  ez  (das  R) 

li  7fi  if  INu  han  ich  irz  fr      3  Warzv  WA  was  <rÄ'76  vgL  148,1.  274,2.  319,4 
11%  1  «inea  ^       2  Da  oiAer  AH'      4  ich  ir  ^  139,2  geh  IT       3  mich 

j|«witrit  nlrh  9^      4  ^petest  H'  140,2  michz  lazaeo  //'mich  doch  lasaaa  A 

U  Miiih  Uli  doch  fJhhU  a)  cf  las  mich  den  riock  oeör  A'  76  141,1  ee  Ia  ■!•  •!<> 

Immii  4  eH  nit  erlon  a  ez  im  sieht  lazzen  fV  nlt  eapem  /T  77       2  es  greif  ^  Ot 
»Aviia  )Lt  A       4  rrsach  W  en  oyAer  tach  A  142,2  io  txoreii  A*  79  Mil 

»•«^ht««  H  0      im  /tihU  ft''       3  Daz  dv  von  JF     hast  gegeben  fff       4  leager  A 

H'i,\  vinuicet  ß     dich  mein  A (da)  mich  6    an  sach  H^     4  b^ M^m  ^aa  A 
uiiuei-  //  4  uinmer  uin  c«* 


ORTNIT.    II  71  K.  158  M.  46  feL  21 

144  Dd  sprach  von  Lamparten  der  könic  Ortnlt 

*l&t  mich  des  geniexen  daz  ir  ein  könic  sIt, 

Sit  ich  üf  iuwer  triuwe  mich  hie  geläzen  hftn. 

swaz  ich  noch  guotes  hiete,         daz  wsere  in  underUn." 

145  Mit  zühten  sprach  der  kidne         *du  hdst  niht  wfsen  muot. 

swaz  dir  dtn  vater  raetet  und  dtn  muoter,  daz  ist  guot. 

wä  ssehe  dn  üz  henden  ie  geben  gewunnez  spil? 

mir  ist  der  stein  so  nutze,  daz  ich  dirz  niht  geben  wil.* 

146  D6  sprach  der  Lamparte  'so  bin  ich  ungewert. 

wil  du  mir  aber  bringen  den  halsperc  und  daz  swert? 

daz  du  mir  hast  geheizen,  des  mache  ein  teil  doch  war!' 

ich  k^r  mich'  sprach  der  kleine  'an  dln  rede  niht  nmb  ein  här.' 

147  Dö  sprach  der  Lamparte         'mir  ist  öbele  nu  geschehen. 

möhte  ich  dich  erioufen  od  künde  ich  dich  gesehen, 

daz  dn  mir  hast  geheizen,  daz  müesest  du  mir  tragen, 

od  du  wurdest  hl  dem  beine  vaste  nmb  disen  stein  geslagen.' 

148  'Zwiu  solten  dir  die  ringe  T  sprach  aber  Albertch 

'oder  waz  sol  einem  t6ren  s6  höhez  künicrtch? 

ich  wil  die  ringe  senden  einem  der  ir  baz  bedarf.' 

mit  ungefuegen  steinen  er  im  dd  nhch  warf. 

149  D6  gurte  er  sinem  rosse  in  zornegem  muote  baz. 

von  danne  wolte  er  rlten,  in  zorne  er  dar  üf  saz. 

in  vil  grimmen  muote  reit  der  kiinic  rieh, 

'her,  guot  man,  belibeti'  sprach  aber  Alberich. 

150  *Wem  wil  du  nu  läzen  dln  iiebez  vingerlln? 

od  wer  sol  dir  hulde  gewinnen  umb  die  muoter  dln? 

du  mahtz  ungerne  vliesen:  der  stein  ist  alsd  guot. 

wie  mich  die  siege  erbarment,  die  dir  dln  muoter  tuet!' 

151  Do  sprach  der  Lamparte  'des  muoz  ich  mich  verwegen. 

ich  bin  doch  miner  muoter  so  nähen  b!  gelegen, 

daz  ich  billtche  Itde  swaz  mir  von  ir  gesdiiht. 

wir  sin  gefiriunt  sd  guote,         si  sieht  mich  ze  töde  niht!' 

152  'Ich  wil  dich  baz  getroesten'  sprach  dö  Alberich. 

«gip  mir  des  dln  triuwe,         gewalteger  kOnic  rieh, 


144,4  mich  vor  uf  fT  fehlt  A  145,1  rechten  A  eines  mtnnes  <f  {flber 

M§m  159  ae  einen  tnmben  mnt)  147,1  nn  fehlt  H^     2.  4  oder  ß^A     3  mvest 

F'B&t  A      4  deinem  paine  A  eim  peine  K  82  den  beinen  ce.  148,1  Swev  H^ 

Wu  A  149,2  fin  er  dir  anf  saz  H^  mit  srimmigen  (vnverzastem  ae)  mAte 

er  ^  mit  etile  K  83     gesasz  A  150,2  die  lieben  If^  der  (f  3  Mocht  iz  fF 

151,1  bewegen  A  vgl.  320,3.  455,3.  466,1.  539,3  3  lide]  paide  JF 

152,1  tber  paz  JfFA    trösten  H^      2  gewaltich  fFA 
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daz  du  des  niht  enzürnest,  swaz  ich  von  der  muoter  din 

red  oder  muge  gesprechen:  so  gibe  ich  dir  daz  viDgerUD\ 

153  Dö  sprach  der  Lamparte  'ich  liez  dir  ^  dln  golt 

und  mäht  ouch  reden  s^  übele,         ich  wurd  dir  nimmer  holt. 


du  mäht  so  sä^e  strafen 
west  ich  wä  ich  dich  fUnde, 

154  Mit  zühten  sprach  der  kleine 

du  hast  der  triuwen  eine, 
A6  sprach  der  Lamparte 
swaz  du  von  ir  sprichest. 

155  'Ich  sage  von  dlner  muoter 

du  zürnest  eine  wfle, 
ich  mach  dirz  alsd  süeze, 
gip  mir  des  dln  triuwe, 

156  D6  sprach  der  Lamparte 

daz  ich  dich  niht  erzürne 
ein  man  mac  des  wären 
du  mäht  reden  also  lange, 

157  Mit  zühten  sprach  der  kleine 

ich  warte  üf  dine  triuwe, 
d6  sprach  der  Lamparte 


daz  tugentriche  wtp : 
ich  rmm  dir  dinen  11p.' 
'öwol  dir,  sslic  kint, 
da  die  liute  behalten  sint/ 
'ja  muoz  ichz  nu  vertragen 
wenne  wilt  die  wärheit  sagen?' 
niht  wan  die  wärheit 
und  wirt  dir  doch  nimmer  leit 
daz  duz  wol  hceren  muost 
daz  du  mir  iht  entuost\ 
'ich  wil  dirs  mtn  triuwe  geben, 

al  die  wll  wir  leben, 
reden  also  vil, 
daz  ichs  niht  beeren  wil'. 

'ez  muoz  nu  gek)bet  sin. 
s^  hin  dln  vingerllnl' 


's6  bin  ich  dir  holt, 
ich  enruoch  waz  du  geklaffest,  und  wirt  mir  wider  daz  golt\ 

158  Der  Lamparte  listic         und  ouch  der  starke  was. 

daz  golt  muost  er  im  bieten:         dö  warf  ern  ül  daz  gras, 
zuo  im  gesaz  er  nidere         'nu  sage  mir,  boeser  geist, 
ö  ich  dich  tälanc  läze,  du  sage  mir  swaz  du  weisV. 

159  Daz  golt  an  sinen  vinger         der  Lamparte  stiez. 

alr^rst  sach  er  den  kleinen,         von  im  er  in  niht  liez. 

'h^r  künec,  wie  söre  ir  tobt! 
waz  habt  ir  mir  gelobt? 
'geselle,  ich  tuen  dir  niht, 
swenn  dich  mtn  ouge  an  siht. 


dö  sprach  der  wilde  wfse 
nu  hüetet  iuwer  triuwe ! 
160  Dö  sprach  der  Lamparte 
und  freut  sich  min  herze 


3  daz  nicht  ff^    Swaz  ich  red  von  der  mvter  dein  Oder  waz  ich  muge  fTA 

153,1  Uezze  ß^ji      3  tagenthalft  K  85  minnecleiche  fT         154,1  wol  dich 

j4      2  levt  mit  fFA      3  ich  iz  ^  ich  y^     verdaten  j4       4  wenne  wildv  ev  hent 

sagen  M^  waS  wilt  du  auch  heute  sagen  A  155,1  nihi/ehU  A      3  wol  so  W 

du  es  <f  du  ^      4  mir  darumh  Aac  156,1  dir  sein  W      2  enzvrge  W 

3  nieman?      sagen  all  ze  vil  A  4  also  Wac  auch  so  A      ich  sein  W 
nicht  Wmc  ymmer  A,          157,2  se  hin  dir  dein  A  schin  das  e  Nim  hin  (das  a)  Wa 
vgl,  200,3      4  enruche  fV  nu  (JMt  A)  klaffest  A9  geschaffest  W  158,1  Dar 
stercher  y^  gröszer  00  vgl,  109,2  und  f^alberan  120       2  er  in  nider  auf /iF^ 

4  tailanch  #     verlasse  A     Nv  sag  /F  du  sagest  A  du  mdst  sagen  SvgL  241,3 

159,1  an  seiner  hende  ff^      4  trewen  M^  160,2  sich  des  A 


OHTNIT.    II  87  £.  173  M.  49^2. 
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mir  ist  din  lip  noch  lieber 
sage  allez  daz  da  wizzest 

161  'So  sage  ich  dln  muoter 

ich  w»n  ein  wip  so  guote 
doch  hat  si  ein  teil  dinges 
sich,  wer  din  Yater  weere? 

162  Dö  greif  er  in  daz  mezzer, 

der  kleine  wasre  lAzens 

do  erbleichte  im  ain  varwe, 

er  sprach  *nu  sage  niht  m^re         und  Ui  mich  äne  n6t\ 

163  'Ich  färbte  mir  niht  s^re*         sprach  der  lützel  Alberich. 


dan  daz  vingerlln. 
von  der  lieben  muoter  min*, 
vor  allem  wandel  vrf. 
in  Lamparten  ninder  st. 
in  iren  tagen  getan:  - 
si  het  zw^ne  man.^ 
dö  greif  er  in  daz  sweii;. 
Ton  im  gerne  gewert, 
er  wart  vil  dicke  röt. 


*nu  schöne  diner  triuwey 
sich  verk^et  harte  dicke 
und  Sit  doch  so  getriuwet 

164  Idi  dunke  iuch  gar  ze  kleine 

und  Sit  über  alle  künege 
unser  lide  an  uns  beiden 
swie  gr6z  ab  ir  iuch  dunket, 

165  D6  sprach  der  Lamparte 

bneche  ich  niht  min  triuwe 
min  herze  ist  ongefüege 
er  sprach  üz  zornes  munde 

166  Mit  zühten  sprach  der  kleine 

'des  muoz  üf  einer  bürde 


biderber  künic  rieh. 

iwer  herze  und  iuwer  muot, 

daz  ir  mir  niht  entuot. 

und  Sit  über  mich  ze  gröz, 
baz  danne  risen  gendz. 
vil  ungeliche  sint 

s6  Sit  ir  doch  min  kint'. 
'du  hast  iezuo  gelogen. 

und  waer  niht  ungezogen, 
und  tar  doch  niht  getuon'. 
'und  bin  ab  ichz  dln  suon?' 
'du  bist  min  kindelln*. 
brinnen  diu  muoter  min, 


daz  bi  ir  iemen  m^re         für  minen  yater  lac. 

und  vinde  ich  si  ze  Garte,  si  geniuzt  sin  nimmer  tac'. 


167  Mit  zome  sprach  der  kleine 

du  bist  da  von  gehöhet, 
din  sadde  und  din  gelucke 
du  hast  von  miner  lere 

168  Dö  ich  bi  diner  muoter 

daz  was  in  grüenem  meien 


'du  bist  hie  äne  sin. 
daz  ich  din  vater  bin. 

ist  dir  unbekant 
beidiu  bürge  unt  lant. 
alr^rste  ie  gelac, 

umb  einen  mitten  tac. 


3  dawM  ^      4  daz  daz  A  161,1  vor  allen  dbgen  ^  alles  falsches  e 

2  aider  fß^      4  wer  din  e  wer  der  ff^  wo  dein  A  162,2  von  im  vngewert 

W  %trmt  voB  im  gewert  j4  lossens  gerne  g.  e  gerne  wer  der  deine  losendes  von  im 
ff.«c     3  erplaichet  in  seiner  IF      4  ein  not  W  163,1  chlain  fF      2  trewen 

PUcii  ß^     3  Swer  berta  /T  164,3  leid  /T  Lent  A  beider  übe  ae     4  aber  ff"^^ 

mmer    Ir  seit  doeh  fT  so  bistn  doch  CS  165,3  getar  dir  doch  A  tar  dich  ff^ 

4  aber  iehs  j4  aver  ich  ff^  166,3  m^re  fehlt  A    an  meinen  H^  vor  mime 

C     4  iehs  aaf  der  porge  ze  A  167,3  vnd  dein  FKac  vnd  A  168,1  Je  al- 

rcrtt  ^      %  walde  fF 
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si  weinte  harie  heüse         dö  ichs  alr^rst  belwanc 

du  solt  mit  ir  niht  sürnen,         ez  geschach  ftn  iren  danc. 

169  Dlnen  yater  und  din  muoter         diu  h6rte  ich  sAre  biten 

nach  altedlchem  orden         in  trüricllchen  siten, 

daz  in  got  beacberie         ein  kleines  kindelln. 

des  bat  dtn  vater  a^  und  ouch  diu  muoter  dtn. 

170  Swie  liep  si  einander  wären,         doch  wii  ich  rehte  sagen, 

diu  firouwe  von  dem  manne  moht  kindea  niht  bejagen. 
doch  was  si  ouch  so  gehiure  dass  ir  keinen  m^  erkös. 
si  klagten  beidiu  tiure         daz  ir  lant  wurde  erbelds. 

171  Ich  gedähte  in  mlnem  muote         '^und  stürbet  nu  der  man, 

s6  wirt  zehant  Yerstözen         diu  firouwe  wol  getftn: 
daz  lant  muoz  immer  mdre         mit  unsaslden  leben^^ 
do  gewan  ich  si  ze  wtbe:         daz  sol  mir  got  vergeben. 

172  An  ir  schoenem  bette         si  eines  tages  saz. 

si  wünscht  nach  liebem  kinde,         ir  ougen  wurden  naz. 

in  der  kemenäte         torst  niemen  bl  ir  sin, 

durch  daz  ai  weinen  mnoste;         da  liez  ai  niemen  tn. 

173  D6  stuont  ich  vor  ir  bette  und  hört  was  ai  dö  sprach. 

da  von  wart  ich  ir  gwaltic»  daz  si  mich  niht  ensach. 

swie  s^e  si  sich  werte,  s6  wart  si  doch  min  wip: 

nu  nim  mich  also  kleinen  für  zweier  künege  Itp. 

174  Ich  trüwe  m^  betwingen  dan  du  und  al  dln  her: 

sich  getar  kein  künec  gesetzen         wider  dich  ze  wer', 
dö  sprach  der  Lamparte         4ch  muoz  ez  übersehen, 
swaz  ich  dar  umbe  taste,  s5  waere  ez  doch  geschehen*. 

175  'Nu  sitze,  künec  ein  wUe         und  behalt  dln  yingeriln, 

so  wil  ich  dir  leisten         daz  gelübde  min. 

ich  wil  dir  üf  min  triuwe         niht  gelegener  werte  sagen : 

ich  wil  dir  her  die  ringe         üf  dinem  schilte  tragen.' 

176  Als  schiere  und  im  der  kleine         entweich  dft  in  den  berc, 

dö  truoc  er  von  der  esse         daz  wunnecliche  werc, 


3  weinet  ßT  169,1  Die  ff^     ser  chltsen  und  piten  ß^  ture  (dicke  e) 

bitten  S       2  altleieham  j4  irem  tlten  if  ^haltecliehein?  alteselicbemt     traurich- 
leickem  fTae  trorigem  e  ir  wirdleliehem  j4       4  tewr  j4  170,1  aneiMuider 

f^j4      2  geiinben  JF      3  das  si  M^^  dekainen  mer  ebose  ß^      4  lannde  j4 
172,1  ir  vil  yf      2  wunaehet  IT  wnnste  j4      3  cbenenaten  Torft  fß^      4  Do  JF 

173,1  vor  irme  CS  vor  dem  j4    MH/ehä  W     2  cfewaltUcb  W     3  Si  wart 
docb  W  do  ward  sy  cT  174,1  getwin^n  W   danne  W   alles  H^A      2  delMda 

W    aetzen/r  175,1  koneo^t^      2  seluebe  IT     3  dir/eAft  IT     4  Auf 

W^ob  in  A  176,1  und)  als  W    £r  twancb  do  ^      2  Bin  wnnneeUeiehes  W 

das  berlicb  a  das  aller  beste  e 
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von  golde  liehter  ringe 
als  ez  an  stnem  llbft 
177  Lüter  als  ein  brunne 
sazte  er  im  die  ringe 
zuo  dem  balsperge 


einen  niuwen  schilt  vol, 
ein  man  ze  rehte  tragen  sol. 
und  lieht  als  ein  glas 

nider  üf  daz  gras, 
einen  vesten  heim  lieht, 
der  was  geworht  sd  veste,  kein  swert  daz  sneit  sin  nieht. 

17S  D6  was  der  Lamparte         frö  der  ringe  stn. 

er  mohte  ir  niht  geschouwen,  s5  sdioene  was  ir  schtii. 

'ich  waene  ez  welle  ein  wunder*  sprach  er  *hie  geschehen, 

ich  mac  vor  liehtem  glaste  der  ringe  niht  gesehen*. 

179  Do  schouwete  er  die  ringe,  die  wdren  stäles  blöz, 

^il  ungefAege  dicke,  guldln,  vingers  gröz. 

do  fff  si  genuoc  geschouwet,  dö  legte  er  si  an. 

die  ringe  stuonden  ebene:  des  freute  sich  der  man. 

1S4)  Si  wären  gemenen  ze  kurz  noch  ze  lanc, 

ze  wite  noch  ze  enge.  frcellch  er  drinne  spranc. 

der  heim  was  umbeapenget:  gellch  dem  liebte  erschein 

üz  iegelichem  orte         dn  karfünkelstein. 
isi  In  almitten  drinne         stuont  ein  adamant. 

sin  rieroe  was  ein  borte.  den  heim  er  üf  gebaut, 

'got  I6n  dir  dtner  gäbe*         sprach  der  künic  rtch. 
*sint  dir  die  ringe  rehte?*  sprach  aber  Albertch. 

nie  wät  als  rehte  bräht.* 
A6  hete  ich  dirs  gedäht. 
Lamparte,  dinen  Up. 


1S2  'Mir  wart  bl  mtnen  ztten 
'e  ich  dich  ie  ges^he, 
nu  hän  ich  wol  gezieret, 
wil  du  daz  ich  dir  diene, 

1^3  Ich  gibe  dir  mtn  triuwe, 
so  müeze  wir  gescheiden 
dö  «pndk  der  Lamparte 
^  daz  idi  ai  erzurnde, 

IM  Got  I6ne  mtner  muoter, 
ich  wil  mich  alles  dinges 


s6  erzürne  niht  daz  wfp. 
und  erzürnst  die  muoter  din, 

immer  m^re  sto.* 

'gern  leiste  ich  diu  gebot, 
ich  erzurnde  lieber  got. 
von  der  ich  die  gäbe  hän ! 

an  dine  genäde  län. 


3  liaehta  j4  der  lieehteo  ac    also  yol  j4  sckilt  vol  ßf^S  177,1  alsam  /i 

äuS      4  Dehain  ßf^j4    sneit  (eosnidet)  sin  C6  schnalts  ^  snaid  in  If^  178,1 

fr»  Do  er  het  die  ringe  M^     3  der  knene  j4  der  lanpartere  Ce.      4  die  rins«  ff^Ce 
^nekan  ^if  angesdben  fß^  179,2  soac  f^ldin  and  auch  wol  vingers  gros 

(anck  vinger  plox  ßf^  AW     3  sehawete  A  besckowete  ac    ers  aller  erst  an  A 
JfiWyS  rabgeapenget  A  von  spenget  W    Hechten  schein  ^  181,1  in  der  mitten 

4    dar  inoe  WA  immer       2  pant  W  182,1  als  ebene  A  rehter  cf      2  dir 

sy  fl  dir  ^  dein  W  183,1  da  die  WA      2  mues  AC  mvezzen  W      4  E  ick 

M^'  Ee  danne  ick  C  ob  ich  c    enarne-erxamde  ff^  184,1  kab  M^ 
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wider  dfnen  wiUen         mla  herze  nimmer  strebt, 
min  muoter  din  geniozet         die  wile  das  si  lebt.' 
1S5  Der  Lamparte  in  freuden         ze  stnem  rosse  greif, 
do  wolte  im  der  kleine  haben  den  stegereif, 

dö  sprach  der  Lamparte  'ich  st^n  hie  disen  tac, 

nu  ich  dir  mit  nihte  anders         din  dienst  erweren  mac\ 

186  Mit  unverzagtem  muote         gurt  er  dem  rosse  baz. 

dö  rümete  im  der  wilde         unz  er  dar  üf  gesaz. 

d6  sprach  der  Lamparte         'nu  reiche  mir  den  schilt'. 

4ch  sihe  woF  sprach  der  kleine         'daz  du  von  mir  wilu' 

187  E  er  den  schilt  enphienge^         dö  schouwete  er  sin  swert. 

er  sprach  4ch  bin  in  noeten         ze  strtte  wol  gewert. 

swer  mit  der  R6sen  fliuhet,  der  muoz  sich  immer  schämen.' 

dö  vant  er  beidenthalben         geschriben  stnen  namen. 

188  Guldin  was  sin  scheide.         daz  der  vezzel  solte  sin, 

daz  was  durchslagen  von  golde         ein  borte  sldln. 
daz  oberhalp  der  heizen  was  des  swertes  kl6z, 

daz  was  ein  karfunkel         wol  einer  viuste  grdz. 

189  Den  schilt  nam  er  ze  halse.  dö  wolte  er  von  im  dan. 

'got  müeze  dich  gesegnen'         sprach  der  kleine  man. 
'du  solt  mich  nu  niht  mtden,         als  du  bedürfest  min: 
du  mäht  mich  nimmer  vliesen,         hast  du  daz  vingerlln.' 

190  Der  Lamparte  k^rte         dö  vor  im  in  den  walt. 

stn  muot  der  was  ringe,  stn  freude  manicvalt 
er  sprach  ich  bin  ze  strtte  alr^rste  nu  gewert, 
war  kome  ich  deich  versuoche         min  harnasch  und  min  swert?' 

191  Stn  phat  daz  reit  er  widere         neben  der  steinwant 

er  was  in  ungemüete         do  er  niht  ze  striten  vant. 

er  sprach  'sol  ich  daz  wunder         von  dem  swerte  niht  gesehen  ? 

mit  mir  enstritet  niemen,         ez  muoz  vor  der  borge  geschehen.' 

192  Für  sich  reit  er  nach  strtte         unz  an  den  dritten  tac, 

daz  er  von  ubermüete         deheiner  ruowe  pflac 


4  die  wile  dtz  C  die  wile  ae  all  die  weil  j4  185,4  nieht  mit  anders  f^ 

deinen  yt  den  f^  186,2  saz  IT  187,1  B  er  oc  Do  er  ^  JEr  ^      2  Ze 

streiten  ff^  streite  j4  strides  Cae  stritens  c       4  Do  von  er  ff^  188,2  wol 

von  ß^         3   oberthalb  ^     heize  j4  hiltzeo  C     Swerte  klotz  j4  swertes  flos 
C  swertes  knoph  ßf^  knopfes  c^nos  <f        4  so  CäK  zwaier  ß^  dreyer  j4 
189,2  gesogen  M^    so  sprack  C  sprach  aber  ß^     4  hastv  fF  190,1  der  kert 

ff^    do  Vor  fF  von  j4      2  vreade  was  j4ac  sorig  was  tFvgL  456,2      3  Na  alrerst 
^      4  da  ich  ^  daz  ich  ^  191,1  Dem  phat  JF      2  ze /eA(f  ^  za  streit  iT 

99  strites  6     3  daz/eAi<  fF  disse  <f    sehen  fr  besehen  if 
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do  sprach  der  Lamparte         ich  tu  ansdic  nan, 
daz  ich  nach  minem  willen  lüht  ze  vehteii  haoT 

193  Die  sin  unsanfte  enbaren,  die  waaien  gar  rerzeit. 

die  im  nihi  gaotes  gunden,  die  beten  in  TerUeiL 

ze  Garte  nnd  in  dem  lande         was  jauneriidiia  not: 
si  wänden  alle  gellche  der  künic  w«re  tdt 

194  Jaemerilche  swaere  het  diu  muoter  sin. 

getrcesten  niemen  knnde  die  edeln  hünigin. 

die  ndt  leit  nach  ir  kinde  daz  tugentrkhe  w^: 

waer  er  niht  komen  schiere,         si  hiet  veriom  den  lip. 

195  An  dem  vierden  morgen  der  Lamparte  reit 

für  die  burc  ze  Garte  in  die  grüenen  ouwe  breit 

als  der  morgensteme         durch  vinster  wölken  brach, 
dem  Sterne  schein  geliche         sin  schilt  nnd  ouch  sin  dach. 

196  Do  was  dem  wahtaere  der  gast  vi)  unbekant. 

gellch  dem  morgenblicke         liiht  im  allez  sin  gewant 
für  die  burc  ze  Garte         reit  er  in  daz  grüene  hac. 
daz  ros  hafte  er  Taste :         dd  wart  ez  liehter  tac. 

197  Er  gie  mit  gewalte         unz  an  den  buregraben 

gellch  als  er  die  müre         weite  erstürmet  haben. 
'und  trüegt  ir'  sprach  der  wahter  ^immer  fiurtnen  schin, 

swie  Taste  ab  ir  nu  dringet,         iuch  enket  doch  niemen  in.' 
19$  Do  sprach  der  Lamparte         *nu  sliuz  üf  mir  daz  tor 
und  sage  den  besten  allen,         ir  herre  si  hie  Tor.* 
der  wahter  rief  tu  lüte         'wes  sl<efet  disiu  diet? 
ez  ist  hiute  der  Tierde  morgen  daz  min  h^rre  hinne  schiet. 

199  Vor  diser  burcmüre         stat  ein  vil  küener  man, 

?on  fuoze  iinz  an  daz  houbet         ist  er  gezündet  an : 

er  gibt,  er  sl  min  herre,  als  ichz  Ton  im  hän  vernomen. 

erst  lihte  dem  tiuvel  cntrunnen  und  üz  der  helle  komen.' 

200  In  sorgen  66  erwachte  diu  edel  künigln. 

si  luogte  durch  daz  venster.         d6  si  ersach  den  schin, 


192,3  ich  bin  ein  (vil)  AS  193,1  enpiereD  fT      2  f^vnnea  W      4  der 

wer  fTa  194,1  Jasmerleichev  ^      3  tngentleiche  /F      4  Wer  ir  fF 

195^  die  viostem  fT  196,2  levchtet  fF  leachte  ^      4  es  aach  ^  197,3 

Do  tpnch  der  wacliter  Vnd  trv^et  ir  ninner  fevreineo  (ymmer  fewr  ytj  schein  M^^ 
Do  spraek  der  wehter  (einre  tb  Gtrte  a)  wie  ir  nä  tra^ent  fnrin  (flrsten  e)  sohio  cf 
4  wie  <r  Vnd  swie  fTA     let  /ST  198,1  eotsleuz  fT     mir  fehU  ßFce  r^L 

360,4.      3  Y'd/ehU  H^      4  von  hinne  W  von  hinnen  A  199.2  vnzzen  fV  vgl. 

111,1    Izerir      3ich^      4  er  ist  ^./  200,2  luget  ^ 
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^  ^fTKli  "^i^  liiii>  ^T  brinnet         als  ein  kerzenlieht. 

w^^ui^  ^iie$  riMge         sint  s6  schoene  nieht.' 
:iMt:  IW  ui  dinr  Mrge  w^en,  beidiu  wtp  ant  man, 

vtM"  ^i^ngen  dnrch  daz  wunder         üf  an  die  zinne  stän. 

d\V  $|>nich  der  burgräve         'her,  wer  möget  ir  stn? 

ir  uiüezt  iuch  alr^rst  nennen,  ^  wir  iudi  läzen  fn/ 

tO:i  S(n  stimme  sich  verk^rte,         stn  rede  diu  was  gröz : 

sin  houbet  under  helme         het  ungefüegen  d^z. 

dö  sprach  der  burgrave         *nu  sagt,  hßrre,  mec  ir  sft?* 

dö  sprach  der  Lamparte         4ch  binz  dln  h4rre  Ortnit.' 

203  'Wer  gap  iu  dise  tH*önne         und  disen  heim  hebt 

und  ouch  den  schilt  niuwen?  des  entruoc  mtn  b^rre  nieht.' 

dö  sprach  der  degen  küene         'ich  wil  dir  die  wärheit  sagen, 
ich  binz  ein  wilder  beiden  und  bän  den  h^en  dln  erslagen. 

204  Nu  sint  üf  diser  bärge  zw^n  und  sibenzic  dienstman: 

die  suln  den  schaden  rechen,         den  ich  ir  harren  hän  getan, 
die  bat  der  Lamparte  alle         mur  genant  und  gezelt. 
ich  bite  vor  der  porte,         ob  ir  in  rechen  weit.' 

205  Dö  sprach  der  barcgräve         ^entriuwen,  ez  muoz  sin.* 

aU*^rst  sluoc  sich  zen  brüsten         diu  arme  künigtn. 

dö  tet  den  vil  getriuwen         irs  harren  sterben  w^. 

dö  sloufte  er  an  die  ringe         'wiz  also  der  snd. 
200  Daz  tor  unz  an  den  angel         er  üf  mit  zome  warf. 

si  gezucten  üf  der  brücke  zwo  schoene  klingen  scharf. 

swie  küene  der  wirt  weere,         doch  erzumde  in  der  gast: 

er  schriet  von  im  die  ringe         rebt  als  daz  füle  hast. 
207  Er  sluoc  vil  vaste  widere,         sin  swert  was  aber  enwiht 

üf  sinen  erbefa^rren         und  verschriet  der  ringe  niht 

er  sluoc  in  für  die  fueze,         er  biete  in  sanfte  erslagen. 

dö  sprach  der  Lamparte         'nu  heiz  in  von  mir  tragen.' 
20S  Hiet  er  im  niht  erbarmet,         er  biet  im  den  Itp  benomen. 

in  des  was  ouch  gewäfent         der  ander  bruoder  komen. 

dö  sprach  der  Lamparte  ^des  strites  ist  genuoc 

nu  müeze  ez  got  erbarmen,  daz  ich  in  hiute  gesluoc. 

209  Alr^rst  wil  ich  gelouben  daz  ir  mir  getriuwe  sIt. 

nu  vergebt  mir  dise  untugende,         ja  bin  ichz  Ortntt.' 

3  sich  der  ff^  aein  der  j4  v^l.  157,2     prennet  fF     als  aam  J  201,3 

Herre  »"^4      4  mazzet  ^  202,2  vnd  der  /T  203,1  disev  fß^ 

204,2  anlleii  den  yi  schulden  ^  205,1  j4SF  107,  fehU  JF      2  aUer  erst  A 

zun  A       4  achlafft  j4  207,1  hin  wider  JFA  vgL  423,1.  553,2.  576,1     was 

gtr  A  208,2  Inner  dez  fF      3  streite  A       4  slas  Cc  nider  slag  A 

209,1  Daz  ez  ^      2  disev  vntngent  f^ 
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alrerst  si  in  bekanden,  si  liezen  in  d6  tn. 

d6  sprach  der  Lamparte'         'wä  ist  diu  luuoter  mint' 
21U  D6  wart  vil  wol  enphangen  der  lierre  sä  zehant. 

do  wisten  in  die  liute  da  er  sine  muoter  vant. 

diu  frouwe  in  schiere  bekande,         sfn  houbet  daz  was  bloz: 
do  wart  alrerst  Ton  liebe         der  frouwen  weinen  gröz. 

211  D6  gie  er  über  den  wunden,  der  vor  im  verhouweu  lac. 

'ouwe  daz  ich  dir  hiute         gesluoc  deheinen  slac! 
daz  möeze  got  erbarmen.  du  solt  mirz  vergeben: 

ich  wil  dichs  immer  m^re  ergetzen,  sol  ick  leben." 

212  'i\u  sage  mir'  sprach  diu  muoter,        'wer  gap  dir  daz  gewant?' 

'ich  reit  als  du  midi  liieze,  neben  der  steinwant. 

da  ban  ich  dtn  genozzen,  daz  ich  dir  vil  wa^e  bin/ 

Ortnides  äventiure  ist  aber  einiu  hin. 


in. 


213  Sin  muoter  firägte  in  dicke  *wä  n^me  du  daz  dach?' 

du  sagte  er  ir  von  ^ste  allez  daz  im  dort  geschach. 

'ich  mac  dirz  niht  gelougen*  sprach  daz  scliasne  wfp, 

'ich  wil  in  dtne  genäde  setzen  mtnen  llp.' 

214  Si  halsten  unde  kusten,  unz  er  ir  vriunt  wart. 

do  begunde  ez  schiere  nähen  stner  hervart : 

doch  beit  er  Af  Garte  unz  umbe  kom  daz  jdr. 

die  mit  im  vam  solden,  die  körnen  alle  dar. 

215  Er  enphalch  dem  margräven  sin  muoter  und  daz  lant. 

die  harren  swuom  im  hulde.  do  urloubte  er  sich  zehant 

mit  sinen  schargendzen  zuo  der  muoter  sin. 

er  fuor  mit  stnen  holden  in  die  habe  ze  Messtn. 


3  Tod  liesMu  yi  210,3  ward  yi     4  vor  y^  21 1,1  von  j4  vgl.  319,2 

2  ye  geslnch  yi       4  dich  ersetzen  Die  weil  vnd  daz  wir  leben  ff^  vch  balde  er- 
gitset  Behaiteat  ir  daz  leben  C  es  och  wol  ergetzeo  mögent  ir  genesen  d 
212,1  dinj  sein  j4     2  hiezzest  ff^^i     3  Do  ^  lU  Übersekriß  in  A:  Abenthenr. 

Wie  Otnit  heerferte  nach  der  frawen  vber  mere.   in  e:  Aventur  wie  Otnit  vber  mer 
fiv  213,2  VF/BhU  W%      3  gelenken  C  lögen  «T  gelanben  IF  214,1  hiels 

rad  knsst  \m  A       3  Vnta  im  U'^A  Biz  vmb  Cd  215,1  Barggrauen  AC6  tiehe 

dbet  38     Seia  IFb  die  ACae      2  halde  A  alle  /A^  Die  beide  im  halde  swuren  C 
Da  haeb  er  sieh  H'AC      3  Vnd  nam  vrlanb  zu  (von  A)  der  ß^A  £r  nam  mit  den 
beiden  vrlonp  aa  der  C  £r  nam  vrlop  balde  zu  der  e  er  nam  togentliche  urlop  von 
4er  ac      4  bilden  A6 


i 
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3t<>  IV»  enphie  in  minneclfchen  der  heidenische  man. 

die  kiele  er  im  bereite.  zehant  huop  er  sich  dan. 

im  wären  ze  drtn  jären  die  kiele  wol  geladen, 

die  anker  si  dö  lösten         und  fluzzen  von  dem  staden. 

:»17  Dd  füor  der  Lamparte         mit  fireuden  und  stn  her. 
an  dem  zwelften  morgen  dö  kom  er  über  mer. 

an  des  masboumes  ende  ein  marner  oben  trat : 

er  sach  die  burc  ze  Suders         und  des  beiden  houbetstat. 

218  Er  rief  in  lüter  stimme  'waz  sol  uns  geschebm? 

ich  hän  ze  Sürle  daz  wtte  laut  gesehen 

und  ouch  die  stat  ze  Suders :  der  sl  wir  nähen  bi, 

daz  man  sol  also  fliezen  daz  man  an  angest  st.* 

219  Dö  sprach  der  mamaere         der  der  scheffe  phlac 

^waen  ich  iu  niht  guotes  nu  geraten  mac. 

der  wint  sieht  uns  ze  verre:         so  kom  wir  nimmer  wider.' 

er  sprach  ze  slnen  knehten  'nu  lät  die  segele  nider." 

220  Dö  sprach  der  Lamparte  4st  aber  dir  bekant, 

st  wir  geflozzen  rehte  ze  Sürte  in  daz  laut? 

und  seist  du  mir  nilit  rehte,  ez  g^t  dir  an  daz  leben. 

ich  wil  dir  zwdf  bouge         ze  botenbröte  geben.' 

221  'Nu  st  wir  rehte  geOozzen  ze  Suders  g^n  der  habe. 

ich  wil  dir  widerraten,  daz  du  iht  sitzest  abe. 

ouch  wsene  wir  ze  nähen  der  stat  geflozzen  stn : 

ze  Suders  in  der  veste  ist  manic  roupgaltn.' 

222  Dö  sprach  der  Lamparte  'mir  ist  niht  künde  wol. 

swie  gerne  ich  fürbaz  fflere,  ich  weiz  niht  war  ich  sol. 

den  ich  mir  het  ze  meister  üf  dirre  verte  erkom, 

der  mich  da  l^ren  solde,  den  hän  ich  leider  vlom. 

223  Ich  solte  wider  kä*en.  waz  hilfet  mich  mtn  vart? 

ich  hän  mich  zuo  der  verte  leider  niht  bewart.' 

mit  trüricllchem  muote  er  gar  bevangen  was. 

'du  mäht  dich  selbe  troesten'  sprach  von  Riuzen  Vl|jas. 

216.1  schone  ATherliche  ae  mit  eren  e  4  den  ataden  j4  217,2  zwe- 
lifteo  ^  3  ende  j4e  hohe  ^  4  i^sacb  J  herren  ^die  guten  C  218,1 
vns  nu  ^  2  svrie  ^sorgen  e  4  d9Lz  fehlt  fF'es  ist  gdt  daz  man  also  vliesse  j4  tm 
lugent  (ratend  e)  wie  (fehU  e)  wir  fltessent  d  dst  guot  alsd  geflozzen?  Man  sehe  nns 
alsA  fliezen?            219,1  Der  der  fTCa  so  der  j4      2  wan  frj4  sit  (f    nu  nicht  ji 

220.2  sin  (sint  d)  wir  Cd  Si  waren  ß^  Surie  J  fvrie  ß^  fargan  C  Phartai 
RU6  221,1  Nu  sint  wir  e  wir  sin  C  wir  sint  ae  Du  bist  j4  2  gevlazsea 
fy^ACao  gen  A  %y  JF  3  Ich  win  wir  A  Auch  wir  ^  4  da  ist  Aa  211,1 
chvnt  H^  künden  a  knnt  hie  e  kundig  AC  3  ze  aaiem  maister  A  het  vor  erkorä 
WACd  der  (uf  der  ae  nf  diser  e)  ferte  zu  meister  hatte  Cd       4  da]  das  A 

223,4  du  mäht  C  du  möchtest  ac  mocht  dv  WA  vgl.  235,1.  535,1      selben  A 


ORTNIT.    in  12  E.  235  M.  61  Z.  31 

224  Dd  sprach  der  Lamparte         'leider  ich  enmac ! 

DU  müeze  ez  got  erbarmen         deich  gelebte  ie  disen  tac. 
der  mir  dk  helfen  solde         von  den  sorgen  min, 
der  ist  mir  ze  verre:         ich  hän  dort  vei^gezzen  stn.' 

225  Mit  zome  sprach  der  Riuze         'du  hksi  doch  alle  die, 

die  dir  da  helfen  solden,         die  h&st  ouch  bt  dir  hie. 

ze  Sturme  und  ze  strtte         hästu  wol  bewart 

in  liebten  stälringen         drizic  tüsent  wol  geschart.' 

226  'Ich  h^  Yeriom  daz  beste'         sprach  der  künic  rtch. 

mit  jämer  sach  er  umbe:         bl  im  stuont  Albertch. 
dd  wart  der  Lamparte         sd  rieh  und  ouch  so  frö 
daz  er  Tergaz  der  sorgen.  vil  lüte  rief  er  dd 

227  'Vater  unde  hArre,         wer  hat  dich  her  bräht? 

alr^rste  wil  ich  lachen,         und  was  mirs  unged&ht.' 
er  hnop  in  üf  die  arme         und  kuste  in  tüsent  stunt. 
mit  zöhten  sprach  der  kleine         'helt,  dir  ist  niht  kunt, 

228  Daz  ich  so  gröze  triuwe         ze  dlnem  Ube  hän. 

du  laest  mkh  harte  Übte,  so  wil  ich  dich  niht  län. 

du  Tergizzest  mtn  yU  dicke,  s6  vergaz  ich  din  nie. 

enphiich  mich  swie  du  wellest,         ich  bin  doch  bt  dir  hie.' 

229  D6  sprach  der  Lamparte  'durch  got  berihte  mich. 

sage  mir  üf  dtn  triuwe,  wä  hast  verbolzen  dich?' 

'oben  üf  dem  masboume  in  der  keibe  ich  saz: 

ich  biet  mich  wol  gewlset,  wan  daz  ich  dich  Tersuochte  baz'. 

230  Dö  sprach  der  Lamparte  *nu  wis  mir  willekomen. 

daz  ich  dich  hie  h&n  fiinden,  daz  muoz  mir  immer  fromen. 

mir  was  Wl  wo  ze  muote  daz  ich  dtn  »nie  was.' 
'mit  wem  htstu  gerünet?'         sprach  von  Riuzen  V^as. 

231  'Du  mäht  ik  Ton  Verliesen  Uhte  dinen  Itp. 

wtfen  st  gerüefet         über  daz  selbe  wtp  I 

daz  ich  dirz  ie  genande,         daz  wil  ich  gote  klagen.' 

dd  sprach  der  Lamparte         'ich  wil  dir  guotiu  m»re  sagen.' 

232  'Sage  imz  üf  stn  triuwe'         sprach  aber  Albertch, 

'daz  ich  dir  hdfen  weUe         der  küniginne  rtch. 

m^ft  Das  ick  fTji      3  do  AT     4  Ja  haa  icli  ^    laider  aein  ^  225,  t 

IWB  0  kaB%  Taa  maaan  ae  von  rntzan  eUas  Chaiden  ff^j4     2  Ide/eklt  JF     3  vad 
aach  ji     4  gar  ^  gar  wol  «  227,2  mir  sein  ß^  mirs  doch  A      3  wol  Uoseat 

4r  228,3  aber  itÜBi  A      4  doch  fF  aber  A  recht  ao  229,2  hastv  fFA 

3  dia  cheihe  A  dem  eUel  fF    oben  in  dem  kiele  C  ob  dem  kiel  (liebe  a)  ae  in  des 
HMbamaa  aade  e        4  geaaiget  fT     an  das  ^  230,2  hin  fehU  f§^     mich 

i^A     nTMD  ß^A       3  seit  daz  ^     din  einig  J  an  dich  fFA  231,1  Vil 


n 
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233 


234 


ich  weiz  in  so  getriuwea, 

swenn  ir  inicb  beide  wizzet, 
Do  sprach  der  Lamparte 

wil  du  mirs  immer  danken, 

du  warnst  ich  habe  gerünet 

wil  du  diu  mier  nu  hoeren, 
'Sag  an'  sprach  der  Riuze, 

mit  dtnor  dsprasche  machest  du  mich  grä." 

der  Lamparte  den  Riozen  vil  küme  des  erbat, 


er  Ireit  dir  keinen  hai. 

S4>  ist  iu  desfter  bax." 
'ceheim,  nu  giiic  her. 

ich  sage  dir  guotiu  tMst. 

mit  mir  alters  ein: 

so  trit  her  zuo  uns  zwein.' 
*wer  ist  mit  dir  da? 


23(1 


237 


23S 


daz  er  zuo  dem  kleinen 

I>u  rief  des  schefles  herre 
icli  wo'ne  der  künic  riche 
weit  ir  mit  den  heideu 
s6  warnet  iuch  ze  stürme: 

Si  koment  mit  wildem  fiure, 
si  brennent  uns  die  kiele, 
i\i\  stuondeu  in  den  sorgen 
'ich  kau  iu  wol  geraten" 

'Guotes  friundes  l^re 
sieli  beguude  segenen 
'wer  ist  der  uns  die  l^re 
wil  du  dich  niht  segenen, 

Kz  ist  der  «weier  eines 
sag  an,  bistu  gehiure? 
d6  sprach  der  Lamparie 
im  ist  kunt  in  der  werMe 


und  zuo  dem  grösen  trat, 
'nu  gebt  iu  selben  rit! 

deheine  sorge  h4t. 
strtten  üf  dem  mer» 

iu  kumt  vil  schiere  ein  her. 
der  strit  ist  iu  niht  guoL 
s6  müeze  wir  enfluot.' 
die  zwene  künege  rieh, 
sprach  aber  Alberich, 
ie  guot  ze  n<Bten  was/ 
Ton  Riuzen  Yl^as. 

und  ouoh  die  nete  gft? 
cehcim  Qrtnit? 
der  tievel  oder  got, 
s6  leist  ich  din  gebot." 
*ja  ist  ez  ein  getwerc. 


239 


240 


manic  tal  unt  berc/ 
'Entriuwen'  sprach  der  Riuze,       'des  hu^re  ich  dich  nu  jehen, 
sol  ich  daz  gelouben,         ich  muoz  alrerst  besehen.* 
di^  sprach  der  Lamparte         'beerest  du  stn  niht?" 
'ich  weiz  niht  waz  ei  meinet         unz  ez  min  ouge  an  sihi. 
Ez  mac  mit  zouberlisten         ein  trugenwise  sin." 
'wil  dui  uu  gerne  schoawen,         s6  nim  daz  vingarltn 
und  st6z  ez  an  den  vinger,  s6  wir!  ez  dir  bekant.* 

der  Riuze  lüte  erbebte,         dd  er  den  kleinen  vant. 


"> 


232,3  ia  ••  >  w«l  so  ir    4ir  ji  dtr  ß'  233,2  »ir  teim  ■!■■«■  iT 

3  waaesl  m'j4        4  wArtm  (?  minm)  ^  awr  H  Ui^  absfndiB  A 

fpra^e  «•  236,2  vw  »'  ^mk  A     vader  die  (ui  die  d>  laet  Iß' AS  u 

SniBt  ir  124  (i|r'.  359,2  4«8,4.  1^  «i/tf .  A  2791,3.  3044)  ^37,2.  4  s«8M 

238,1  Er  bt  .^      4  vad  Mii^  A  239^1  Dam  #      kh  dM  wal  li 

«e  leh  nr  g«a  i#'      2  telieo  .V      3  Horeafta  1^'  240,1  tragea  «ata  iTgrti 

Bisse  «  trij^eaisse  e  trüekaaaa  •  iiri.  4Ä2,4       2  wU  dila  4^       3  ia  aia  »'      4 

lacket  ü^ 
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241  Er  spradi  mit  süezen  Worten  'wannen  bistu,  kleinez  kint? 

ouw^  daz  dine  mäge  dir  also  verre  sint.* 

*8wie  kleine  ich  dich  dunke,  du  geloube  mir  für  war, 

ich  hän  üf  minem  halse  mer  dan  fünf  hundert  jär. 

242  fa*  sult  mir  beide  volgen,  daz  ist  iu  beiden  guot 

swer  nlich  friunde  rate  und  nach  ir  willen  tuot, 

ob  im  da  misselinget,  da  ist  er  unschuldic  an. 

ez  lert  ein  fiiunt  den  andern  des  er  selbe  niht  enkan. 

243  Ein  künic  mac  wol  liegen  durch  sfnes  llbes  not. 

gefüege  rede  gehoeret  vil  dicke  für  den  tot. 

swer  dich  der  maere  frage  wanne  die  kiele  gän, 

s6  sprich,  du  gerst  geleites,         du  sist  ein  koufman/ 

244  D6  sprach  der  Lamparie  'der  rät  ist  enwiht. 

ich  rette  mit  in  gerne,  ich  kan  ir  spräche  niht. 

ich  bin  sust  uaberihteV  sprach  der  künic  rtch. 

'so  muoz  ich  dich  si  leren^  so  sprach  Alberich. 

245  'Wil  du  mirs  immer  danken,  ich  gibe  dir  einen  stein, 

der  dich  die  spräche  l^e.  der  zungen  ist  dehein, 

swenn  dla  zunge  besliuzet         den  stein  in  den  munt, 
swaz  iemen  wider  dich  sprichet,  daz  ist  dir  allez  kunt.^ 

246  'Wie  mac  ich  daz  geiouben'  sprach  der  künec  Ortnit, 

'daz  got  einem  steine  s6  gröze  gäbe  git, 

daz  ich  von  slner  krefte  alle  liute  mac  vememen? 

daz  du  s6  vil  geliugest,  des  möhst  du  dich  wol  Schemen.^ 

247  'Swjgä'  sprach  der  kleine,  'du  strafest  mich  ze  vil. 

got  tuot  üz  einem  steine         und  üz  erde  swaz  er  wil. 
ja  ist  im  ze  tuone         niht  gar  unmügelich : 
daz  solt  du  gelouben'         sprach  aber  Alberich. 
24S  Den  munt  er  üf  habete         unz  er  den  stein  verbarc. 

er  sprach  4ch  wil  yersuochen  die  slnen  krefte  starc* 

dö  dühte  im  wier  vernaeme  al  der  Uute  wort, 

dd  gie  der  Lamparte         oben  an  des  scheffes  bort. 

241,1  voQ  wannen  üT    kombst  du  ^^      2  dir  dein  mage  dir  ^      3  aber  ich 
^    da  >^  flo  ^       4  hanbet  .4ee  mcken  a    danne  fT^  242,1  mir  fehlt  fT 

2  freaadet  ^<r     vr  enden  fT    wiUe  fT      3  im  m  da  Da  fT  243,1  der  mag  W 
iol  oe       2  Nu  rollet  meiner  lere  vnd  laistet  mein  s^pot  IV  sef&S^  rede  wol  hilffet 
vil  Baaigen  vor  den  tot  oc       3  Von  wanne  W        4  begerest  A  wir  gerent  e  man 
gcr  iri24     geUite  W    du  Ww  vnd  A            244,2  ret  U  redet  A      3  %\i%W 
^%KiW     aiao  apracli  a«,  sprach  A^  sprach  aber  W vgl  77,1.  127,1.  396,4 

J45,l  mir  aeio  fr       3  dem  munt  W  246,3  stercke  A    wol  mag  ^      4  mocht 

da  W  mecheat  do  A  vgl  107,2     ^o\  fehlt  W  247,1  Sweige  A  swei|r  «til  R 

126     aUxe  A        2  ans  dem  A  mit  eben  Af'  vsser  a  vz  ce     v»  ee  anz  der  ß^A 

3  gar /«Alf  A       4  dar  an  Ae  248,1  gehabte  A      3  in  ^    wie  er  WA    aller 
•er  d  aUer  ^'  wol  aller  A      4  ort  ^^ 
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240  D<)  schrei  der  marner  lüte  'swic  ez  uns  erge, 

wol  vierzic  roupgaliue  fliezeut  üf  dem  sc. 

swaz  si  halt  meinent,  si  fUezent  vaste  her. 

swer  mit  in  reden  kunne,  der  Ijerihte  si  der  micr.' 

250  Die  roupgaline  iluzzen  vaste  uf  dem  se. 

ir  segel  lüte  duzzen,  wiz  als  der  sne, 

beidenhalp  der  kiele.  du  lachete  Ortnit. 

d6  sprach  der  barkenaßrc  'nu  saget  mir  wer  ir  sit' 

251  D6  sprach  der  Lamparte  'ich  binz  ein  koufman, 

gr6zen  koufschaz  riehen  ich  her  gefüeret  han.' 

dö  wincte  er  daz  sich  bürgen  die  liate  under  daz  dach     • 

mit  helmen  und  mit  schilten,  daz  man  ir  niht  ensadi. 

252  'Wer  heizet  iuch  sd  nahen  ze  dirre  veste  varn?^ 

sprach  der  barkenaere,  'daz  soldet  ir  bewarn.' 

4ch  wil  noch  nsehner  füeren  min  lip  und  ouch  min  guot. 

ich  waßn,  swer  koufschaz  füere,  daz  ir  dem  iht  entuot 

.    253  Ich  füere  von  Kerlingen  daz  aller  beste  gewaut, 

daz  ich  ze  Walhen  inder  in  den  steten  vant 

des  hän  ich  mine  kiele  wol  gefället  und  geladen, 

nu  bringet  mir  geleite  und  helft  mir  zuo  den  staden. 

254  Ez  mac  immer  m^re  daz  laut  dester  baz. 

helft  mir  zuo  der  müre,  ich  wil  dar  ane  haz.' 

'swer  also  gröze  bringet,  der  sol  willckomen  sin' 

sprühen  die  galinaere  und  iluzzen  wider  in. 

255  D6  het  ouch  ir  gewartet  der  konstabel  von  der  stat. 

der  fragte  ouch  si  der  maere,  stille  haben  er  si  bat. 

si  sprächen  'h^rre,  er  föeret  sin  kiele  gewantes  vol, 

und  muotet  eins  geleites,  ob  man  imz  geben  sol. 

256  Er  jach,  swer  koufschaz  föei*e,  der  sol  hie  haben  fride. 

den  sol  man  in  enbieten  bi  dem  halse  und  bi  der  wide.' 

dö  sprach  der  stat  rihtc-ere         'ich  sol  daz  wol  bewarn, 
daz  man  iht  tuo  gewaltes.  ich  wil  selbe  mit  in  varn.' 

249,2  Galeen  A     die  vliezzea  A       3  maynen  A  oement  W     fliezcet  U^ 
dort  her  fVK  127  250,1  Galeycn  A     fliezseot  /^       2  Hechte  oc  vast  U^ 

der]  ein  W  251,3  sich  A  s\  W  4  hclin  tr      ir]  der  A  nit  (ea)sach 

oc  nicht  eriach  0^  dhainen  sach  Ae  252,3  Meinen  //mit  leip  vnd  auch  mit  ^ 

mein  kaaflman  schätz  vnd  A*  1 29      4  ich  wen  swer  EHm  Ich  swer  IV  Er  saf et  wer 
A  ich  mein  wer  K  129      nicht  A  253,1  Kerliugeu  K  130  Karlinge  ^  eher- 

linge  W^  Kerlinge  c  Gerlingen  a  berlingen  e  254,2  Helfet  ß'A 

255,1  iLansUbeler  A'  131   Konstnapel  H         2  Der  ffüaA     vraget  ßf'     sov  ff^ 
auch  257,4.  259,3.  261,4  tisw  256,1  Es  lach  fr  8y  jehen  A  Er  sprach  oe 

foret  fr     2  gepieten  A  Dero  so]  man  vrid  enpieten  A^'  das  wil  ich  gebieten  (ver- 
toten  a  verbannen  c)  J       4  In  nicht  eutuo  A 
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257  Du  hiez  er  im  gewinnen  ouch  ein  roupgaltn. 

wol  Yierzic  pusünsere  die  sazte  er  zuo  im  drin. 

einen  vanen  und  ein  krioze  er  an  den  masboum  bant : 

da  mit  er  si  bewiste,  daz  in  fride  waere  bekant. 

2dS  Do  rief  der  ndklier  vaste,  der  in  der  keibQ  saz, 

'gehabt  iuch  wol  dort  nidene,  unser  dinc  vert  aber  baz. 

wir  suln  fröliche  üf  den  kielen  varen  tn. 

ja  wil  der  stat  meister  unser  geleite  selbe  stn.' 

25^  Vor  den  beiden  allen  der  rihtcr  selbe  flöz. 

üf  der  galtne  obene  manec  pusüne  crdöz. 

die  gaste  enphienc  er  schöne  und  beleites  in  die  habe. 

er  sprach  'swenne  ir  wellet,         so  vart  in  harken  abe.* 

260  Do  wärens  üf  dem  wäge  den  tac  unz  an  die  naht. 

ouch  het  er  stne  kiele  gar  zesamene  bräht. 

"nu  rät  an  unde  l^re,  vil  lieber  Albertch, 

wie  wir  die  stat  gewinnen'  so  sprach  der  künic  rtch. 

261  'Diu  porte  diu  st^t  offen,  ich  wo^ne  uns  iemen  wer, 

swenn  alle  liute  entsläfen,  wir  dringen  tn  mit  her. 

si  roüezen  des  engelten  dazs  alle  beiden  sint: 

wir  suln  si  selbe  toeten,  ir  wtp  und  iriu  kint.' 

262  Dd  sprach  der  kleine  wfse  'wer  l^ret  dich  den  lisi? 

so  stuende  daz  vil  übele  daz  du  ein  künic  bist, 

daz  du  erzürnen  woldest  dtnen  hüsgenöz 

und  im  niht  widersagtest.  daz  wosre  ein  laster  gr6z.* 

263  D6  sprach  der  Lamparte  'daz  muoz  er  mir  vertragen. 

der  beiden  ist  so  zornic,  im  tar  niemen  widersagen, 

ich  sende  üf  stne  genäde  deheinen  boten  dar. 

tnon  ich  im  iht  leides,  er  wirt  stn  wol  gewar.' 

264  'Entriuwen'  sprach  der  kleine,  'daz  laster  wurde  din. 

daz  man  dich  drumbe  schulte,  ich  wolte  ^  böte  stn. 

nu  solt  mit  ^ren  werben;  wie  bistu  sü  verzeit? 

wil  du  mirs  immer  danken,  ich  hän  im  schiere  widerseit.^ 


257,2  Pasanere  A  mit  im  H^  3  an  a  oben  an  fß^y4  fornan  an  o  an-noch  K 
132       4aev^lDy/     erkanty^  258,1  Nander  laute  >/     auf  dem  maspavm 

ff  \4S  vgi,  229,3        2  vert  y4  wirt  ff^  stet  ac       4  seU>e  fehlt  He  259,2  ob 

4er  gaUe  ji     eben  ff^    laut  erdos  A       3  empfienge  /^^    belait  ea  A  belait  sev  H^ 

4  Bo  wellet  A  260,1  waren  sie  fF    nnts  (bis  ae)  an  die  Aae  pis  an  den  R 

134  md  die  A^  vnd  oneb  die  c  261,1  porte  stat  Aa  porten  steod  ce  tore  die 

stya  K  ]34        2  dar  ein  A       3  daz  >V  Daz  si  fF  262,4  wider  sagest  WA 

263,2  getan  AH^d        3  auch  dkaineu  A        4  im  sonst  A  264,2  dar 

mb  H'A     3  DU  tu  Solls  A  An  solt  e  Man  sol  /T  nn  (du  ä)  setz  din  ding  nach  eren  ae 

4  mir  aeio  fF 


N 
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265  Dö  sprach  der  Lamparte  'des  bin  ich  immer  fird. 

ouch  danke  ich  dirs  vil  gerne,         ob  ez  sich  füeget  sd. 
sol  ich  din  alhie  biten?'  sprach  der  känic  rieh. 

4ch  kom  dir  morgen  widere :'         Ton  im  fuor  Albertch. 

266  Ez  brähte  in  des  wol  inne,  daz  ez  waere  ein  getwerc. 

dem  wilden  dem  was  kündic  beidiu  tal  nnt  berc. 
ez  weste  wol  waz  bürge  in  der  heidensdiefte  lac. 
ez  kom  ze  Muntabüre  ^  daz  ez  wurde  tac. 

267  D6  saz  ez  neben  der  müre         nider  üf  einen  stein, 

und  erbeite  des  vil  küme  daz  der  tac  erschein, 

daz  er  die  botschaft  würbe,  die  man  in  werben  bat. 

der  beiden  Af  die  müre         ob  im  an  die  zinne  trat. 

268  Durch  die  süezen  winde         s6  gie  er  an  den  luft. 

ja  het  er  durch  die  hitze         gerümet  sine  gruft. 

mit  zuhten  sprach  der  kleine         'wer  ist  der  ob  mir  stät? 

getar  ich  dich  gefrägen,  s6  gip  mir  dtnen  rät. 

269  Wä  ist  des  hüses  h^eV         sprach  er.    'daz  bin  ich.* 

dö  vorhte  sich  der  beiden  vil  vaste,  er  segente  sich. 

'waz  ist  daz  da  sprichet,  daz  ich  des  niht  ensie?* 

er  sprach  'bistuz  der  tievel?  waz  tuost  du  danne  hie?* 

270  'Nein  ich*  sprach  der  kleine,  'ich  binz  ein  ander  bot. 

mich  hat  her  gesendet         min  meister  und  min  got.' 

'üf  dlnes  gotes  maere         dar  üf  enahte  ich  niht. 

swaz  er  mir  mac  enbieten,  daz  dunket  mich  enwiht. 

271  Ich  ahte  harte  lützel  üf  dines  gotes  bet. 

ich  fürhte  wan  Apollen         und  mlnen  Mahmet. 

den  wil  ich  gerne  dienen,         die  sint  diu  göter  min.* 

'nu  sage  mir*  sprach  der  kleine,  'wie  lange  wilt  unsielic  stn? 

272  Daz  du  an  in  niht  gloubest,         daz  wirt  ouch  Übte  enwiht, 

daz  du  den  niht  enfurhtest,         den  man  gewaltic  siht, 
der  daz  hat  beschaffen,         daz  du  bist  menschlich. 
Mahmetes  und  Apollen,  wä  ist  der  himeLrlch?* 


265,2  din  vil  ^  dir  seia  AT    irefne^et  j4  266,1  Er  j4      3  Er  >^  der 

deine  oe    waz  fehlt  A    haideo  sduift  W      4  ez]  Ich  W  267,1  tic  A      2  vnde 

peite  daa  A    vntz  das  A    her  schain  W      4  ravter  W  268,1  wnnae  W 

2  Gegraben  da  aein  W  vgl,  R  138.  269,2  er  gsegnet  R  139  segent  er  W 

3  des  nich  ensihe  A  daz  nicht  ensiech  IV  4  lo  Am  sAchesta  e  Sag  an  was  tnesta 
hie  W  270,2  da  heer  A  4  gepieten  A  271,2  wan]  wol  IV  an  anders 
keinen  a  anderz  an  niemans  e  Appoln  A  3  gote  A  4  sag  an  A  wilt  da  W 
wilta  A  unselig  A9  vnser  lit  fr  272,1  an  in  nicht  fy  an  mich  A  daz  da 
Bit  c  vnd  den  nit  e  dar  an  da  a  2  farchtest  W  90  Wd  dem  man  gewaltes 
gieht  A 
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273  'Si  sin  swä  si  wellen*         sprach  der  beiden  d6, 

'mich  und  mfn  gendzen         machents  dicke  ftö.' 

mit  Witzen  sprach  der  kleine         'du  bist  der  sinne  ein  kint. 

nu  bin  ich  eine  sterker         danne  al  din  göter  sint/ 

274  D6  sprach  aber  der  beiden  *nu  tuo  mir  doch  bekant, 

sage  mir  waz  du  werbest:  zwiu  bist  du  her  gesant?' 
'da  hat  mich  her  gesendet  zuo  dir  der  meister  min, 
daz  du  einem  rieben  künege         gebest  die  tohter  din\ 

275  Mit  beiden  slnen  henden         s6  roufte  er  üz  den  hart. 

'ouw6*  sprach  d^  beiden  'daz  ich  ie  gebom  wart ! 

daz  mich  mtner  tohter  nie  dehein  man  gebat, 

ich  hiez  im  ab  sin  houbet  slahen  an  der  stat/    * 

276  Dd  sprach  aber  der  Meine  'Af  dln  rede  enahte  ich  niht. 

ez  ist  geschehen  dicke  daz  nimmer  m(^r  geschibt. 

ich  sage  dir  offenllche,  gtst  du  im  niht  die  meit, 

daz  er  dich  mit  here  suochet.  dir  sl  von  im  widerseit\ 

277  Der  alte  beiden  löte  weinete  unde  sprach : 

'daz  mir  bl  mlnen  ztten  daz  laster  ie  geschach! 

mir  getorst  bl  mlnen  jdren  nieroan  widersagen, 

daz  ichz  nu  muoz  bosren,  daz  wil  ich  mlnen  götem  klagen. 

278  Du  solt  mir  daz  gelouben,  biet  ich  dich  in  miner  baut, 

und  wser  der  himel  dln  eigen,  ich  slüeg  dich  umbe  ein  want.' 

einen  stein  ungefüegen  den  stiez  er  in  den  graben, 

da  wolte  er  den  kleinen  ze  töde  erworfen  haben. 

279  Hit  zome  sprach  der  kleine  'waz  büfet  dich  dln  wer? 

nu  gip  im  dln  tohter,  od  er  suochet  dich  mit  her. 

e  danne  du  iht  wizzest,  sd  sihestu  in  hie  vor. 

er  nimt  si  mit  gewalte  und  baeht  dich  für  daz  tor.* 

250  Der  beiden  schrei  sd  löte,  daz  berc  unde  tal 

und  euch  diu  burc  elliu  von  slnem  d6ze  erhal. 

die  in  der  borge  sliefen,  die  erwachten  da  s6  gar: 
durch  diu  gr6zen  wunder  sd  huoben  si  sich  dar. 

251  ich  waen,  du  slst  unsinnic'  sprach  diu  kunigln. 

^nein  ich'  sprach  der  beiden,  'man  bitet  der  tohter  dln. 


27.1,1  sint  8W0  si  veUent  f^      2  Machent  si  fFj4    vil  dicke  ^      4  alle  deio 
^  de  iae  (?)  ^  vgl  289,3  274,2  war  vmb  fVy4  vgL  137,3    hcr/eÄZf  fF  du  her 

Mst^  wer  kat  dich  her  (ass  ac)  cf    3  do  /T^  her    ^eder  A  4  eiaen  ff^  275,1  rouf 
r     prat  W     3  vdch  fehlt  IV  277,3  zciteo  ^  oie  kain  (dehain  /f )  mao  WA 

keil  maD  oie  e        4  ich  iz  W  278,2  slvege  W       4  Do  ^  Do  mit  e 

279,3  v^jMi  A       4  dir  sri  Wa    heogket  A  280,2  erschall  A      3  da  von 

gar  A  281,2  pittet  mich  9VA  pit  vmb  K  145  gert  6 
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mir  hat  vil  zornicliche  ein  stimme  widerseiL 

ich  mac  mich  niht  gerechen:  daz  si  Mehmete  gekielt' 

282  Er  sprach  zao  sinen  heiden  4ouft  um  den  buregraben, 

daz  er  uns  iht  entrinne,  ir  sult  in  umbehaben.' 

die  heiden  alle  Sprüngen  nider  an  daz  gras, 

si  sluogen  unde  stächen  da  Alberich  dö  was. 

2S3  Binders  heiden  rücke  bare  sich  daz  twergelin. 

'könec,  du  solt  verbieten  dazs  ir  werfen  läzen  sin. 

vor  scbuzzen  und  vor  würfen  trüw  ich  wol  verbergen  mich : 

weint  si  mtn  lange  rämen,  si  trefient  lihte  dich.' 

284  Mit  zorne  sprach  der  heiden  'lät  sten  und  werfet  niht 

wie  wolt  ab  ir  den  treffen,  den  man  nlnder  siht? 

swaz  er  nu  tälanc  klaffet,  daz  muoz  ich  im  vertragen." 

dö  sprach  aber  der  kleine  Svaz  sol  kh  dem  künege  sagen?' 

2S5  'Daz  mir  got  müeze  rihten  über  iuwer  beider  leben! 

ich  wil  dir  niht  gelouben,  du  solt  mir  brieve  geben.' 

'sIt  ich  dir  der  brieve  hie  niht  geleisten  mac, 

da  bi  solt  dus  gedenken'  und  sluoc  im  einen  mülslac. 

2S0  Die  liiite  ez  alle  hörten,  so  lüte  erhal  sin  haut. 

der  heiden  wart  unsinnic;  durch  wüeten  man  in  bant 

diu  tohter  und  ir  muoter  vielen  an  ir  gebet, 

si  klagten  alle  ir  laster  Apollen  und  Mahmet. 

287  Dö  liet  ouch  wol  erworben  sin  bo tschaft  Alberich, 

(lö  kerte  er  von  der  müre  gegen  dem  künege  rieh. 

si  räüilen  sin  mit  würfen:  dö  was  er  auderswä. 
Ortnides  äventiurc          ist  aber  einiu  da. 


4  crrechen  ./     machmelen  geleich  //  282,1  herren  IV     Uoffet  ////' 

3  au]  man  //^      4  do  was  ce  waz  /f  a  Hindert  was  K  146  283^1  Jiodor  des 

ly    barg  c«  Vcrparch  H^yia    zwergclein  .V  getwergleia  /f  vgl.  118       2  verbut  cT 
gebieten  A     Daz  si  U^A      3  weiffcD  A       4  wellent  j4  VVollent  /f  284,2 

\%ie  fehlt  H'       3  da  lang  A  285^  rechten  mveue  fy      3  er  sprach  seit  // 

von  dir  ^ fehlt  A       4  soltu  6  sol  cv  sein  //'     packeuslag  A  alag  a  halsz  slag  c 
an  den  hals  cineo  slag  e  vgl,  K  147  au  den  inunt  286,2  gepant  // 
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IV. 


2SS  Do  kom  er  zuo  den  kielen  e  tiaz  ez  wurde  naht. 

dö  sprach  der  Lamparte  *waz  m;pre  hast  uns  bräht?' 

'ich  bring  dir  bcesiu  nia>re  von  der  künigln: 

du  gewinnest  si  mit  strite,  si  wirt  nimmer  d!n. 

2S9  Ich  hän  ir  valer  erzürnet,  daz  man  in  gebunden  hat/ 

(16  sprach  der  Lamparte  'nii  gip  uns  dinen  rM. 

gewinne  wir  die  veste,  so  liabe  wir  al  daz  laut.* 

*ich  truwe  iurh  wol  in  barken  füeren  uf  den  sant. 

^0  Diu  naht  ist  iezuo  vinster,  den  manen  niemen  siht : 

sio  höetent  lif  der  möre  die  walita»rc  niht. 

wir  suln  in  barken  fliezen  verhol nc  zuo  den  staden. 

si  förhlent  uf  dem  wäge  deheines  vindes  schaden. 

291  Ich  trüwe  ouch  uns  die  barken  wol  verholne  stein. 

euch  sult  ir  stille  swigen  und  sultz  mit  zühten  heln.' 

die  zwenc  künege  volgten.         niuwan  dem  kleinen  man. 

l)i  der  burcmüre  rünf  liundert  barken  er  gcwan. 

21*2  Die  der  barken  huotcn,  die  wurden  gar  betrogen, 

daz  si  die  winde  bieten  üf  den  se  gezogen. 

du  sprach  ir  iegelicher  'in  weiz  wä  min  barken  sint; 

die  ketene  brestent  alle,  und  enpfuert  si  uns  der  wint.' 

29a  Si  Sprüngen  ab  den  kielen  all  in  die  barken  nider. 

si  kömen  dar  laTc  und  fluzzen  beladen  wider. 

des  morgens  iegelicher  sine  barken  vant: 

si  truogen  drizec  tüsent  beide  des  nabtcs  an  den  sant. 

294  Si  Sprüngen  uz  den  barken  üf  die  erde  dö. 

daz  si  enbuuden  wären,  des  wärens  alle  frö. 

IV  iberschri/t  in  A    Abentheur.    Wie  Suders  zerbrocheo  ward,    ine  A\en- 
tar  wie  Otnit  die  stat  Soders  gewan.  2SS,2  hastv  ff^j4     mir  yie      3  prioge 

ff     leide  <f  suezzev  M^    cbvniginne  ieip  ff^      4  ja  (so  ac)  wirtsy  j4ac    deio  weip 
r  2b9,3  aUez  ßf.^  2ÜÜ,1  mooe  yi  vaneo  //        2  So  /T  Sy  >#       4  Si 

farfo  AT  291,1  trav  ff^'      2  sult  iz  fT       3  voljjcnt  ^'     Wur  wau  //^  nun  /T 

202,2  Si  wanden  Uaz  sev  di  veinde  Hietc  // '  Si  wanden  daz  dy  Vude  sy  heten 
j4  S9  woadent  das  die  winde  sy  hellen  a  sy  bellend  die  finde  e  sü  hallen  su  zu  in  c 
vad  Westen  nit  ander  mer  den  der  wiul  die  kil  hei  Izogcn  h'  151  vgL  ßf^olfd.  j4  208,2 
aicheowaisy/     Ich  waiz /^       4  enpfuret  uns /f"  293,1  Si/eA/< /T    dem 

chielf  ßf        2  beladen  EU/n  geladen  ce  baldo  //  J       4  do  des  .7  294/2  wur- 

itü§  .4 
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\Kii4ii  \au  Litti|>arten  und  von  Riuzen  Yljas 

»;4tU4fcCU  \oa  den  barken  nider  üf  daz  gras. 

:;»«>  ih>  ^|4'<Hh  dor  Lamparte         'nu  rät  an,  Albertch, 

iliu  wir  üit)  Mtat  zestaTon  ze  leide  dem  kunege  rieh.* 

u  üehl  wor  Mprarli  der  kleine  'daz  diu  porte  offen  stat. 

ich  kau  luu  iuworm  strtte         geben  deheinen  rät.' 

2;Hi  tK^  sprach  der  Lamparte         'du  endarft  uns  nimmer  manen. 
i\^  von  lliuien,         nim  mtnen  sturmvanen. 
er  touc  ander  niemen  ze  fäeren  an  der  hant: 

liwcm  idi  in  anders  gnebe,         daz  wa^r  niht  wol  bewant* 

2U7  'Ueä  aolt  du  mich  eriäzen,  a^heim  Ortnit 

ich  hau  f\lnf  ti^sent  beide  gefueret  in  den  strtt, 

die  ivii  billkhe  wisen  unde  leren  sol. 

t>iu  also  gnUiu  menege         bedarf  ir  herren  woL' 

2^s  IV^  s)irach  der  Lamiwuie  icb  mac  dichs  niht  erttn, 

^  ich  dich  le  tn\ste  mit  mir  gefileret  h4n. 

wir  mu^n  wiU  striten  beide         uoder  eim  baniere  lieht: 
die  wir  her  haben  geMeret         die  entwfchent  uns  nu  niht.' 

i^v»  ^1>M  \^ei<  got'  .^(arach  der  Kiuie,  *nu  gip  mir  in  an  die  haut' 

einen  s\^a!ft^ii  vaueu         er  dt\  ane  kant 
\Uir  (U  eiu  Wwe  hUite         tuu  schtenem  goMe  rot 
iUt>  ixit^ne  kCbiege  (UMrten  vU  nwmegea  in  den  tot 

v^H>  Si  >K^vii  gar  herihlel«  ak  der  tac  üS  hnch. 

ein  beiden  ikf  der  wiUre  in  liikter  slimme  sprack 

'nn  M^^d  in\  \ftaeWl  alle!  un^  ist  ein  kou£$rhai  komen: 

^v^er  «uo  dem  kx^nfe  ^^Aiet  dem  wirt  der  Kp  benoaen. 

S\>\  k^  ukH^  ^iu  \ftuil  en^tehen  nnd  >iiie$  kindes  kial. 

>h%}l  di-isic  tibenl  rHIcr         hie  ^vmt  der  wnre  $aiit 
itt  üelllen  >Uträii^en  %i<  ali!4>  siber  $ae. 

^^tt  dkseitt  k^HiU^llu^e  ^e:s^^ihl  quo^  aifeft  «e/ 

dO  ksHtk  in  ma  leide  diu  stutue  umi  ^nch  dftMr  cac. 

%utt  d«^itt  k^Mii^'^Ue  %juri  m^ial^ftt  »ndortt: 

iVuilt  diimc  in  die  purien  und  btie«^  >iii  b«r^iinL 


«ImifeiM  4     Kiik^mi^ c^'y-i 9iuiu  j  vHtitMr    4t'     i  tei«lM«  Her  ^  n^  i^ l       ■«■ 

«aa  M  lullt  «fiii  Ivi^«  Cm:  Hiu  «b  ^%ni  ^%44  m»  :'v4k  .yn  a»  ^«Mtlei  ««»  ßt  t^ 
\it4»i'  ri  :..H>         >u;^i  %.ii4  ^  i      i  >4aj  'in  ^  ite  C 


A 
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303  Die  beiden  sich  d6  scharten:  vil  michel  wart  ir  schal. 

yil  schiere  si  sich  samten         von  der  comüne  über  al. 
wol  sebzic  tüsent  beiden         körnen  für  den  palas, 
da  der  constabel,         ir  ribter,  inne  was. 

304  Den  gesten  er  engegene         mit  grözer  menege  reit, 

Ortnit  neben  dem  Riuzen  gewaltidfchen  streit, 

dö  stapften  si  zesamene  üf  sorcsamon  strtt. 

dö  rief  der  Lamparte  Hschä  tschavaUer  Ortnit!' 

305  Dö  dranc  gegen  der  dicke  von  Riuzen  Yljas. 

do  enwest  man  welbez  kristen         oder  beiden  was. 

dö  kom  so  vil  der  beiden,  daz  man  in  niht  fürbaz  liez. 

des  küneges  vanen  enmitten  er  üf  den  palas  stiez. 

306  Dö  tet  der  Lamparte         vil  manegem  beiden  schaden. 

si  beten  in  gefüeret  üf  ir  kumber  zuo  den  staden. 

swem  dö  der  ungehiure  gap  da  einen  slac 

mit  sfnes  swertes  orte,  vor  im  er  tot  gelac. 

307  Die  beiden  wichen  alle  vor  dem  vil  küenen  man. 

dö  torst  im  an  der  enge  ir  debeiner  vor  bestän. 

vil  manegen  küenen  beiden  benam  er  da  daz  leben, 

ez  kömen  ouch  die  sinen         niht  danne  unvergeben. 
30S  Vil  manic  wtte  lucken  er  beidenthalben  sluoc. 

der  Rinze  an  sinem  rücke         den  vanen  nach  im  truoc. 

Mäzä  die  beide  strtten!'  rief  aber  Alberlch, 

'da  wellent  dir  die  beiden  entrinnen,  künic  rieb. 

309  Ja  sint  die  porten  alle         leider  unbewart. 

die  beslozzen  wären,  die  habents  üf  gespart, 

sich,  ob  duz  mügest  erwenden,  künic  Ortnit. 

si  brennent  dir  die  kiele  und  nement  swaz  dar  üf  lit.' 

310  Einen  snellen  türken  der  Lamparte  twanc. 

er  kom  mit  sInen  beiden,  zeiner  porten  er  üz  dranc. 

do  entwichen  im  die  beiden,  so  kreftic  was  sin  her. 

er  sluoc  ir  vil  ze  töde  und  tranctes  in  dem  mer. 


303,1  schar  fFd  2  Von  deo  comenovo  ^vor  dem  comann  ^4  von  toDvioum  R 
157  io  der  stat  C  4  Do  M^  kansUbel  K  158  Constenopel  a  könstaatinopel  e  haoft 
■aa  /f'    ir  fehü  W  304,1  tschaUchoaiUer  A  Sohachza  valyr  ^antsehey  hie 

•  305,3  io  /r  ir  C  sie  0  (ir)  keinen  acfehU  A       4  vanenea  W  306,2 

vkB'at  von  A  yV  e        3  46  fehlt  /1^     nu  ^ap  C    ein  einigen  c        4  10  Cef,  toter 
gdag  A  tot  lach  fT  307,1  weichten  t^       2  getorste  im  A  torst  io  f^    ge- 

itan  >#       3  dk  fehlt  JV       4  sinen]  Christen  W     dan  IV fehli  A  308,2  an 

dem  M^      3  lazxe  9VA  vgl.  247,1  und  anm.  su  Bäer.  8275      4  Ja  JT  309,1 

Dl  AT       2  geslozzen  fF       3  dn  ic  M^       4  prennen  fV  310,1  Ein  snellez 

•rsie  ßV  einen  heiden  CcT      3  in  M^      4  ertranckt  es  A  dranchet  sey  ß^ 


42  ORTNIT.  1 V  24  E.  325  M.  78  Z.  ^ 

31 1  Also  der  l^ni[>arte  dem  Hiuzen  dö  entweich, 

d6  wart  im  sfn  hilfe  gegen  den  beiden  weich. 

du  uam  er  schaden  grözen,  den  er  niht  mohte  verklagen : 

er  verlos  fünf  lüsent  beide  und  wart  selbe  nider  geslagen. 

312  Dö  kom  üf  einem  turken  der  kleine  nach  geriten. 

er  sprach  zem  Lamparten  'du  hast  gnuoc  hie  gestriten. 

nu  k^re  wider  bi  zite  und  rieh  dinen  zom: 

du  hast  den  könec  von  Riuzen  und  sine  beide  veriom' 

A 

313  Dd  sprach  der  Lamparte  'oeheim  Yljas, 

nu  müeze  ez  got  erbarmen,  daz  ich  bf  dir  niht  was. 

ich  muoz  nach  dtnem  töde  immer  tritric  wesen.' 

mit  zorne  kerte  er  widere  und  half  im  genesen. 

314  Ü6  het  sich  der  Riuze  siner  hilfe  gar  verzigen. 

den  sach  er  in  almitten  under  den  Yinden  ligen. 

die  wile  und  er  mohte,  du  tiet  er  sich  gewert, 

im  kom  diu  hilfe  schiere :  da  von  wart  er  ernert. 

315  Dö  het  er  umbevangen  den  vanen  mit  einer  hant, 

sfn  swert  in  der  andern,  do  er  in  ligende  vant. 

von  starken  siegen  grözen  wart  er  ungesunt. 

er  vant  in  Ugen  für  töten,  und  was  doch  ninder  wunt 

316  Daz  swert  nam  er  zen  banden,  den  schilt  ze  rücke  er  warf. 

alr(^rst  muost  er  versuochen  die  sine  klingen  scharf: 

nach  friunden  und  nach  vinden  er  tobiclicben  sluoc. 

üf  dens  ^  vaste  drungen,  dem  wart  dö  rüms  genuoc. 

317  Harte  jiemerliche  der  küene  Riuze  sprach, 

dö  er  durch  helmes  venster  den  u^heim  ob  im  sach 

'nu  müeze  got  erbarmen  daz  ich  ie  wart  geborn! 

daz  liebest  daz  ich  h^te,  daz  hän  ich  leider  vlorn.' 

318  Des  freute  sich  der  küene,  dö  er  in  lebende  vant. 

üf  zucte  er  in  snelle  von  der  erden  mit  der  hant. 

'ez  mac  disiu  reise  äne  schaden  niht  entwesen. 

ich  wil  dichs  wol  ergetzen,  und  trüwestu  genesen.* 


^ 


31 1,1  R.  Ke  Ul  #eieh  A       2  dem  A     ze  weich  A  also  weich  cf  also  heis  C 

312,1  orase  f^      2  zn  dem  M"  o/lsr     geoach  W  313,1  O  Ohaim  AT 

3  ymmer  mere  A  314,2  (al)  nitteo  ae  in  allen  n6tten  c  iemerleichen  En- 

mitten  /iT  jamerliehen  mitten  AvgL\^\^\       3  gemachte  A       4  da  von  AS  do  ly 

315,1  der  Wa  siner  C      2  m  fehlt  A      4  ligen  den  IV  310,1  er  se- 

cnkke  f^  2  ehlinge  U  3  tobeleichen  A  4  den  si  WA  ^»feUt  W  ravmtt 
WA  317,1  kanig  A       3  er  got  W  e«  got  Cac       4  liebist  W  318,3 

entwesten  W  wesen  A  mit  (by  e)  schaden  wesen  Ce  an  schaden  bergan  vnd  wesea  e 

4  dich  sein  W 


ORTNiT.   IV  32  £.  334  M.  80  Z.  43 

319  'Wie  inaht  du  mich  ergetzen  des  schaden  den  ich  hau? 

nu  ligent  vor  uns  verhouwen  alle  rotne  mau.' 

der  Riuze  spradi  mit  jämer  'ich  gena^se  noch  wol; 

nu  cnweiz  ab  ich  unsa^lic,  zwiu  mir  min  leben  sol.' 

320  'Sich  muoz  der  man  getnrsten'  sprach  der  kunic  Ortnit 

'des  llbes  und  der  liute,  swer  g^t  in  einen  strit. 

swaz  er  dar  inne  Terliuset,  des  muoz  er  sich  verwegen. 

ich  wsBU,  du  mahl  niht  striten:  lä  mich  des  vanen  phlegen.' 

321  'Nein'  sprach  der  Riuze,  'mir  wirret  schiere  niht. 

si  werdent  wol  vergolten  die  man  hie  tote  siht. 

ich  wil  dir  aber  helfen ;  du  soll  mir  den  vanen  lau. 

du  sihest  mich  hiute  sterben,  oder  ich  geriche  miue  man.' 

322  Do  stuont  unde  warte  gegen  in  diu  heidenschaft, 

wenne  si  versuochten  aber  ir  niaunes  kraft. 

do  sprach  der  Lamparie  'wir  müozen  et  aber  an  sie. 

wir  liezen  dise  töten  ungeroclien  übele  hie.' 

323  Zesamne  si  dd  drungen,  do  mischetc  sich  ir  schar, 

dö  wurden  Hebte  ringe  bhiotrfchgevar. 

do  muosteu  aber  die  geste  dem  wirte  an  gesigen : 

dö  sach  man  manegen  beiden  vor  dem  Lamparten  iigen. 

324  Si  heten  zuo  der  erde  manegen  töten  brähl. 

die  beiden  sich  verbürgen:  niemen  mer  mit  in  da  vaht. 

si  beten  manegen  töten  gevellet  M  daz  gras. 

'mit  wem  sol  ich  nu  vchten?'  sprach  von  Riuzen  Yljas. 

325  *E  du  dich  gehabest  immer  also  jämmerlich, 

ich  zeig  dir  tilsent  beiden'  s])rach  aber  Albericb, 

'die  sich  babent  verborgen,  wil  du  rechen  dine  man.' 

'vil  gerne'  sprach  der  Riuze,  *h^rre,  nu  wol  dau!' 

326  Dö  fuorle  in  der  kleine  in  eine  stcinwant, 

da  er  wol  ti!^sent  heiden  versparl  inne  vant. 

dö  stiez  er  mit  den  föezen  uf  rigele  unde  tur: 

'unreine  Sarraztne,  ir  muezet  doch  her  für!' 

327  Dö  vieleDs  im  ze  föezen:  'lierre,  läzt  uns  leben. 

in  inwers  gotes  gnäde  welle  wir  uns  geben.' 

319,1  so  0,  Det  scfaadeo  dez  /f  den  schaden  den  (?)  y#       3  vil  wol  y#  Uhte 
(Wte  d)  wol  ae        4  waiz  ff"^  320,2  Liebes  vnd  dez  laides  ßr      lote 

vnd  aach  sich  selber  Cace         3  bewegren  //  erwcgen   Cae        4   Qiht  fehU  9V 

321,1  Wirt  9V  322,1  warten  W    gen  In  der  A      3  tXJMi  IF 

323,1  Ze  same  W     2  f^tkth,  plut  gefar  A  von  blute  misse  var  ac  324,2  oiemer 

mer  A  niemui  e    do  #f^     4  so  spraeh  A  325,1  so  c  So  hart  U"^     3  hant  ver- 

borgen ac  verporgen  habent  IV     laDtniao  IF  32H,3  dem  faesse  Aa     viJehU 

A      4  Sarratine  A  sarazzen  W  Sarasine  a  Sarassinen  c  Saressine  e  vgl,  459,4 
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^^rrmf  tpntk  dvr  Rime,  *aiid  cdt  anr 

Btit  Eisern  btfgifce  «ü  icii  hi  arAhf 

3>^  Icli  wü  m  kwae  «ctzrflL  öfr  ir  eahreAit 

fiol  rech  alftft  fdiMivfiL  als  ■an  s  ligcm 

kii  Bit  4ism  rifie  slah  knie  eiaca  dK, 

4<r  ■•«  die  b««e  nstra  nnz  aa  de« 

3±>  Der  beidn  er  irpplidiea  zoo  des 

er  rnuä  in  bi  des  bir^,  daz  hoabi 

le  tsde  f  hioc  tn  ale.  vbi  er  ir  übt 

kirt  er  ir  iltf  Bere  «VBdciu  si  kiH  oocb  crldl  dB  huL 


^V*  [iv  drasc  er  dvtb  die  tdteo  aber  firbu. 

er  koB  in  ein  ^ewelbe,  dai  voBez  fraaiies 

die  vielen  in  ze  fnezen:  i^r.  läl  uns  den  Mp: 

ir  habt  sin  lotzel  ere.  sbbt  ir  uns  ni«  v^' 

331  'Ir  Sit  mir  alle  gelkbe,  «Ip  onde  nun. 

ir  möezet  mir  die  gelten»  die  ich  verkm  ban.* 

er  nam  si  bi  ir  bare  nnd  tei  in  oncb  alsam: 

do  erznmte  alr^rsl  der  kleine  nnd  wart  dem  Biaai  gram. 

332  Der  kleine  bnop  sieb  baUe  üz  der  slcinwant 

nf  daz  wal  der  t^Men.  da  er  Ortnblen  TinU 

'din  (eheim  sJebl  die  6oo«en,        des  mabt  dn  dick  ml  acbemen; 

die  gerne  bristen  wden,  den  wil  er  daz  liAcn 

333  Mit  zome  der  Lamparte  dö  zuo  dem  Rinien 

er  spratk  'do  bist  onsinnic.  din  kp  der  babe 

die  frouwen  sint  nnscbuldic  den  da  bäst  ir  kp  benomen. 

mabt  du  dar  an  gedenken.  du  bist  oocb  von  fronwen  komen. 

334  Wil  du  dekeines  dit>nstes  tod  mir  sin  gewC 

sd  tuoz  dorcb  minen  willen  und  stöz  in  din  swcrt. 

du  bist  an  dinen  sinnm  leider  gar  ein  kint. 

wol  dan,  hilf  mir  ze  toufen,  die  gerne  bristen  sinL* 

335  Mit  zorne  sprack  der  Riuze  da  kere  ick  ukb  mbt  an. 

du  soh  mit  diner  tonfe  mich  mit  finde  tim. 

swelh  ich  ze  wazzer  fuere,  die  werdent  ungesnniL 

und  geschehent  si  mir  ze  toulen.  ich  stdz  si  an  den  gmnt 


327,3  VU  gene  .4      4  wU  kk  scklakea  ^  «tslacke  kh  «cfc  «e  329^1 


V 


ireiade^      3  slage  ü^      4  er  ir  Bcr  4a  #  er  U  ae  •  ir  Mrk  acr«  «r    mAMM 
W    enlasM  ^  vermerket  e  siii^  «  erKkliefie  r  330^  Herrt  #W    wmMkA 

4  4«  kfttt  A     scUn^  te  A  331,3  Tacksse  A    ia  alle«  mm  JF        4  nr- 

aet.^  332a  vil  kaMe  vaa  ia  .^       4  werea  ü'  333. 1  M  Mr  ier  JT 

wfnAm        l^tT  A9.fMkf§mt  331^  sa  ta  es  .-I^Sa  taestaü'  335^ 

ÜBE  fvaiek4ir  aal  rkvat  #'^r  Wirt  sia  Tasesnate       4  Vatilf  JMft  ^    •' 
^    aajia.^ 


ORTNIT.    IV  49  fi.  35111.832. 
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336  Do  eii>at  er  in  des  küme, 
und  die  armen  firouwen 
die  gerne  kristen  wurden, 
nnd  half  in  des  vil  Taste 

m  Blit  Zorne  gie  der  Riuze 

8 welch  fv  unter  sich  üf  rihte, 
den  kristen  zuo  den  heiden 
die  wol  genesen  w»ren, 


daz  er  sin  swert  tn  stiez 
mit  gemache  liez. 

die  toufte  der  könic  rtch, 
der  lützel  Alberich, 
von  im  in  daz  wal. 

den  stiez  er  wider  ze  tal. 
den  trat  er  in  den  munt: 
machte  er  ungesunt. 


33S  Mit  zome  A6  der  kleine         zuo  dem  Lamparten  sprach 
'wir  haben  vor  disem  tievel         tälanc  dehein  gemach. 


er  möhte  doch  den  kristen 
sumellch  die  wol  genaesen, 

339  Dö  sprach  aber  mit  zorne 

'(Bheim,  du  wilt  ot  nimmer 
waz  riebest  an  den  liuten 
du  bist  in  rehten  triuwen 

340  Vil  küme  wart  der  Riuze 

d6  het  er  im  borschiere 
er  gie  ze  der  heiden  bethüs 
her  Az  truoc  er  die  sarke 

341  D6  sprach  der  Lamparte 

wie  lang  sol  ich  dir  hiute 
nu  habe  ot  dinen  willen, 


wol  einen  fride  geben, 
die  Ist  er  niht  leben.* 
der  künic  Ortntt 
läzen  dinen  strit. 
die  durch  uns  erstorben  sint? 
eins  ungehiuren  mannes  kint.' 
von  der  ungefüege  bräht: 
einer  niwen  erdäht. 
da  er  ir  abgöter  vant: 
und  sluoc  si  umbe  ein  want. 
*got  möez  dir  sinne  besehen), 
dtn  ungefüege  wem? 
tuo  swaz  dich  dunke  guot. 


da  wilt  durch  mich  niht  läzen         din  wunderlichen  muot.* 
342  'Nu  Yolge  mir,  Lamparte'         sprach  aber  Alberich, 


'und  suochen  wir  die  töten, 
die  wol  genesen  kunnen 
die  sende  wir  in  barken 
343  Dö  giengens  unde  suochten, 
und  funden  undem  kristen 
die  wol  genesen  mohten. 
dd  tet  dem  Lamparten 


daz  ist  gewizzenltch. 
under  diseme  her, 
zuo  den  kielen  üf  daz  mer.* 
den  leide  was  getan, 
wan  fünf  hundert  man, 
die  sande  er  üf  den  s^. 
der  jämer  harte  wS. 


336,3  waren  ff^  werden  a  wollen  werden  ce       AimA     kleine  ^<f 
337,2  Swelhe  ff^     reehte  ff^  gerichtet  ae       3  dem  j4       4  moehten  ff^ 
338,1  Mit  lom  sprach  der /r    2troUe>^    TailanchA^    dehainen/T^^     4SweUie(die 
ee)  woV  nochten  (weren  e)  genesen  fß^ac  ob  ir  etlicher  wol  genese  e    genesen  j4 
Vk,\  eher  der  fT    2  nimmer  Niemen  fT    3  richestn  ^    4  einei  JT        340,2  her 
icUer  ß''  aher  echiere  ^  noch  vil  beider  e  in  sim  herzen  e  in  sinem  sinne  schiere  a 
eyn  ander  her  daht  e  ein  ander  fand  erdohtt  c  Einer  oeoen  vngefoge  erdacht  j4ff^ 
>no  eiaer  anderen  komen  o      3  ir]  die  ^^  341,1  mnzze  ßf^    sinne  ac  rechten 

tia  /r  reehte  syfi«^    geben  f^     3  dvnchet  fT  342,1  Na  fehlt  A     3  mochten 

/F"     4  in  den  fF  34.%2  vnder  den  HA    Ich  wen  AT 
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344  'Ich  sage  dir'  sprach  der  kleine,  'du  hast  gcnomen  scbadeo. 

ez  ist  vil  maneger  leider         her  üf  stnen  t6t  geladen, 
her  kfinec,  swenn  ir  nu  wellet,         so  bllist  iuwer  herhorn. 


nu  lachet  oder  weinet, 
345  'Got  läze  michs  gebüezen* 
*daz  also  manic  t(>ter 
der  ähent  ist  ze  nähen, 
wir  muezen  hie  beliben 


ir  habt  niun  tüsent  ritter  ?iorn.' 
sprach  der  künec  Ortntt, 
in  mineni  dienste  11t 
furl>az  ich  niht  enmac; 
unz  morgen  üf  den  tac/ 


346  'Nu  sich'  sprach  er  zem  Iliuzen,  'waz  hülfe  mich  min  zom? 

swie  ungefuege  ich  waere,  s6  waerens  doch  verlorn, 

zuo  langer  herverte         gebeert  dehein  gewin. 
mincr  unsaslden  ist  aber  einia  hin.' 


V. 

und  ouch  die  naht  behuot. 
und  den  Riuzen  dühte  guot, 
des  si  der  kunic  bat:' 
ir  lip  und  ouch  die  stat. 
die  naht  unz  an  den  tac. 

'nibt  lenger  ich  enmac 
nu  wol  Of,  ez  ist  ztt: 

sprach  der  kunec  Ortntt. 
und  rechen  nnsem  zom. 
die  wir  haben  verlorn, 
in  dem  herzen  mtn. 
mir  enwerd  diu  künigtn.' 
die  sümten  sich  dö  nieht. 
und  manegen  heim  lieht, 
herte  stMringe         die  hetens  an  geleit; 
si  zogten  Hz  der  veste  üf  die  gröenen  beide  breit. 


347  Diu  stat  wart  besetzet 

swaz  den  Lamparten 
die  beiden  täten  gerne 
si  gäben  im  üf  genäde 

348  Sus  lägens  äne  sorgen 

dö  sprach  der  Lamparte 
in  diser  stat  beliben. 
wir  suln  g^n  Muntabüre' 

349  'Nu  wol  üf,  küener  Riuze, 

ouch  rechen  unser  Hute, 
die  töten  Ugent  immer 
der  vcrgizze  ich  nimmer, 

350  Die  dannoch  bf  im  wären, 

vil  manic  wize  brünne 


344,3  swenne  »^    nn/ehU  ß""    horo  y^eK  171  345,2  manigw  M' 

3  mach  ßT  346,4  dahin  A  V   Cbersehriß  in  j4:  Abentheor.    Wto 

die  Stat  geben  ward  {  vnd  fAr  die  Stat  ffiren ;  t;?  e:  Abentür  wie  Otnit  knm  for 
Mnntenbar  dez  beiden  borg  347,2  swaz  dem  ß'      4  den  leip  fF  348,4 

gen  mc  für  .4B''  349,2  auch  y#  Vnd  /T      4  mir  enwerde  Kttm.  mir  werde  dal 

A  Mit  wert  //  350,1  in  da  y#      2  weizzev  ß^     helmcn  A      3  at  beten  si  W 
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351  D6  sprach  der  Lamparte  ^nu  wol  üf,  mine  mao ! 

alr^te  wU  ich  striten,  nu  ich  ze  lebene  bän. 

ich  muoz  die  burc  gewinnen,  od  ich  vliese  mlnen  Itp : 

ich  geruowe  nimmer,  mir  werde  dan  daz  wip. 

352  Die  mir  her  haben!  gevolget,  die  wil  ich  alle  manen. 

Yljas  Yon  Riuzen,  nim  minen  sturmvanen. 

sehzehen  tüsent  beide  die  volgen  uns  an  den  graben : 

uns  gelar  der  beiden  nimmer        die  burc  mit  strtte  vor  gehaben." 

353  Mit  jamer  sprach  der  Riuze  'ich  weiz  niht  war  ich  sol. 

in  walhischen  rtchen  biet  ich  die  künde  wol, 

daz  ich  die  liute  fuorte  die  rehten  sträze  hin. 

si  riten  nach  mir  irre:  ich  enweiz  selb  wä  ich  bin.' 

354  'Woit  ir  mir  nu  yolgen'  86  sprach  daz  getwerc, 

'die  beide  wil  ich  wisen  durch  tal  und  durch  berc 

unz  an  des  berges  hoehe,  da  Muntabür  ilt' 

'nu  ]6n  dir  got  von  himele'  sprach  der  künec  Ortnlt. 

355  'Din  ros  daz  heiz  mir  Ifhen,  daz  man  da  füret  an  der  haut. 

den  vanen  wil  ich  föeren  unz  in  des  küneges  lant. 

ob  si  dich  dar  umbe  fr^en,  die  dir  rltent  bt, 

wer  dinen  yanen  füere,         s6  sprich  daz  ichz  der  engel  st." 

356  Im  gap  der  Lamparte         daz  ros  in  sin  gewalt 

und  satzte  in  drüf  gereite.  sin  brogen  wart  manicvalt. 

den  vanen  habte  er  vaste:  do  reit  er  für  daz  her. 

dö  wiste  er  die  beide  die  sträze  äne  wer. 

357  Die  Walhe  sprächen  alle  und  gesegenten  s^re  sich, 

'richer  künic  here,  wenne  wil  du  segen  dich? 

sihstu  niht  daz  wunder  daz  dir  ist  beschert? 

wer  ist  daz  üf  dim  rosse  mit  dem  vanen  vert?* 

35S  Des  lacliten  si  vil  suoze,  die  zwene  künege  h^r. 

si  a&henz  alters  eine  und  ander  niemen  m^. 

'ez  ist  der  gotes  engel'  sprach  der  künec  Ortntt, 

'der  uns  sin  geleite  für  Muntabür  git. 


a5J,2  geboo  fr       3  Verliese  j4     verleuz  ff'       4  dtone  AK  352,1 

fciWtthep/r      4  di«]  den  AT  353,2  weihischen /iT    dUfokU  if"     4  so  ff  J 

woidi»eibc>#  354,1  wUtu  J  Soldet  M^    also  .^     2  uod  auch  .^^      _. '^^^'^ 

xieheB 
rMte 

«■«el 

«I«to^7^'oDdeor»«ge~nenT"    2  chvoich  hiörre/^  kouit  her« '^     f^***,S?  ^ 
3  wmmder /Mi  f^       4  deioea  A  deinen  H  dem  ö    toae  Vnd  nut  dem  #r  mu 
^eiMa  j4  %  oder  dem  c  35S,2  sahen  in  /f ' 


4S 
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359  Dar  an  sult  ir  gedenken : 

die  füeret  er  hinz  himele: 
des  wären  die  Lamparten 
'86  sul  wir  gerne  striten" 

360  Dem  zeichen  si  d6  yolgten 

A6  sprächen  ir  iegellcher 
A6  riten  die  nuTerzagten 
vil  lihe  rief  der  kleine 

361  Wilt  du  die  burc  schon  wen, 

iezuo  wil  ich  dich  wlsen, 
nu  gip  hin  dem  Riuzen 
ir  sehet  nu  wol  die  hoehe 

362  Ez  nam  der  starke  Riuze 

daz  sie  die  burc  gesähen, 
der  Riuze  weit  vor  zome 


swelhe  hie  venrarn, 

ir  sult  iuch  enstrtt  niht  sparn, 
alle  harte  firö. 
sprädiens,  ^nd  ist  im  b6J* 
und  namens  alle  war. 
*nu  wenne  kom  wir  dar?' 
fürbaz  M  daz  yelt. 
'nu  slaht  üf  iwer  geieltl 
s6  rit  her,  Ortntt 
wä  Muntabdr  Itt. 
den  yanen  an  die  hant 

und  auch  die  steinwant' 
den  yanen  in  zorne  d6. 
des  wärens  alle  firö. 
ninder  Af  gehaben : 
unz  an  den  buregraben. 


er  truoc  die  banier  yaste 
363  In  die  burcllten  er  den  yanen  stiez. 

des  Lamparten  liute  er  A6  herbergen  hiez. 


der  marschalc  in  erloubte 
d6  dactens  über  anger 

364  Als  imz  der  rtche  beiden 

der  wären  zwei  von  golde 
swenn  man  diu  zerbreite, 
daz  hundert  ritter  h^ten 

365  Von  helfenbeine  Stangen 

daz  an  der  Stangen  orte 
da  was  In  gesenket 
der  in  den  palas 


neben  der  burc  daz  yelt 
manec  h^rlfch  gezelt, 
ze  Messin  het  gegeben, 
gestricket  und  gewoben, 
ir  dach  den  schaten  truoe. 
dar  under  rüms  genuoc 
lüter  als  ein  Spiegelglas, 
der  knoph  der  hätten  was, 
ein  karfunkelstein, 
reht  als  ein  kerze  schein. 


366  Si  beten  der  burc  ze  nähen  ir  hätten  äf  gezogen, 

si  wolden  danne  trtben  die  beiden  mit  ir  bogen. 

*wir  ligen  al  ze  nähen'  sprach  der  könic  rtch. 

4ch  trüwe  ez  wol  erwenden'         sprach  aber  Albertch. 


I 


359,1  9w«lich  ßf^  waren  ff^  2  an  streit  nicht  //'in  stritt  nit  e  sa  striten 
Bit  e  in  dem  ttrite  nit  a  nicht  an  streite  j4  vgl,  zu  468,4  3  alle  vil  /^  4  alle 
gern  ff^    ist  jle  vnd  ist  ff^'a  360,1  namen  sein  ff^      2  sprach* /^    alle  glielw 

ae  sameliche  e    nn  fehlt  A      4  zeit  W  362,2  waren  si  W  warea  A 

363,1  pnrch  leite  W      3  erlevbt  W      4  vil  manifr  Ac  364,1  meaaen  M^ 

2  zwen  H^    ^ebe^en  W      3  beraitet  W       4  dar  vnder  Heten  schaten  geaaeh  W 
hattent  darander  gemaches  (wit  e)  genüg  9  365,1  als]  ar  H'"      3  Daa  do  was 

W     4  in  des  kaniges  palas  A  uz  dem  gezelte  e  in  des  knniges  gezelte  oc,  «Me  mum. 
x^Xfthlt  Ae  als  sam  A  366,1  #o  6  geslagen  WA      2  Iren  bogen  A  den  bogoa 

0C  Iren  härnin  bogen  e  ir  iageo  H' 
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367  'Vor  dirre  burcmülre         sult  ir  stille  ligen. 

ich  mache  daz  noch  hinte  ir  schallens^  wirt  geswigen. 

SHazs  üf  der  burcmüre  geschozzes  mögen  haben, 

daz  wil  idi  in  allez  brechen  und  werfen  in  den  graben. 

368  Ich  wil  noch  htnte  höeten'  sprach  aber  daz  getwerc. 

urloup  namz  zuo  dem  könege  und  huop  sich  üf  den  berc. 

dö  suochte  ez  ükf  der  müre ;         swaz  ez  geschozzes  vant^ 
daz  brach  inz  gar  mitalle  und  warf  ez  von  der  want 

369  D6  sprach  yon  Lamparten  der  könic  Ortntt 

'sich,  wä  diu  wer  der  beiden  elliu  in  dem  graben  llt! 

DU  släfe  wir  mit  freuden  unze  morgen  fruo: 

wir  stn  des  vi!  an  angest,  daz  man  uns  nu  iht  tuo.' 

370  Die  beiden  riefen  lüte         'der  tievel  der  ist  komen. 

des  wir  ze  wer  bedürfen,  daz  hat  man  uns  benomen. 

da  solt  disem  könege  dtn  tobter  gerne  geben : 

und  wirt  er  unser  gwaltic,  er  nimt  uns  allen  daz  leben.' 

371  Dö  sprach  des  köneges  frouwe,  diu  guote  heidentn, 

*du  möhtest  wol  dem  könege  geben  die  tohter  dtn. 

da  mäht  stn  wol  engelten,  wil  du  im  dtn  kint  versagen, 

der  Suders  hat  zebrochen  und  die  liute  drinne  erslagen.' 

372  Vf  hnob  er  die  füst  und  sluoc  si  in  den  munt. 

*wil  du  mirs  iht  m^re  raten,  du  wirdest  ungesunt.' 

d6  sprach  diu  kuniginne         'sfn  got  geh  im  die  kraft, 
daz  er  noch  ober  uns  beiden  werde  sigehaft.'  i 

373  D6  sprach  ein  wiser  beiden  ze  dem  könege  'nu  nim  rät, 

stt  daz  dtn  burc  so  veste  der  were  niht  enhiit.' 

der  beiden  sprach  in  zorne         'sit  wir  vierzic  tösent  haben, 

wir  suln  mit  in  vehten  morgen  üf  dem  burcgraben.' 

374  Albrlch  erhörte  schiere  daz  si  beten  gelobt. 

er  sprach  ze  dem  alten  beiden  *h^r  könec,  ich  wsene  ir  tobt, 

iuch  mugen  niht  gefristen  alle  die  nu  lebendic  sint. 

er  haeht  dich  an  die  zinne  od  du  gebest  im  dtn  kint.' 


367,2  hynaht  e  hcvt  ff^  wir  gesweigen  ff"^  3  swtz  si  ß^  iwai  y4  gc- 
•ekofset  da  ^  geschutzes  ac  der  wer  ff^  gehaben  fTc  4  in  XK  Jr  j4  parch 
gra^a  ßT  368,3  geschuUcs  «T  der  were  ff^       A  im  ff^  eij4     warf  ez  Ae 

Kk  ins  ^  369,2  sihe  ff'A       3  bis  y/      4  vU]  na  H^  370,2  zwier 

rften  1F  xo  der  wer  bedarffen  j4  gewer  bedörffeot  e       4  und  JehU  A     gewal- 
tick  WA      beaimbt  A  371,1  haidcninne  W      2  sy  wol  >^       3  mochtest  A 

deia  toditer  W  372,1  aufhob  er  sein  bant  drote  R  1S4  Die  hant  hfip  er 

Wke<r      2  mirs  AK  184  Imz  AT  373,1  weiser  AR  185  wilder  W  alter  a 

2  seit  daz  >#  Daz  M^  Sit  (T       4  sollen  W  374,1  erhört  schier  W  der  erhörte 

i#kartdiem«rüiriS6      3  mvegen //'    nuJehUH^      4  Oder  W  fehlt  A 

4 
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375  Hit  Zorne  sprach  der  heiden         'waz  hat  dich  nu  her  brttit? 

der  rede  der  du  muotest»  der  ist  mir  ungedäht 

daz  ir  s6  nUiea  körnet,  daz  möget  ir  gote  klagen, 
des  inuoz  min  burcmüre         iwer  aller  houbet  tragen.' 

376  'Des  wirdest  du  woi  inne'  sprach  aber  Alberich. 

'ob  vor  der  burc  niht  waere  der  Lamparte  rieh, 

du  muesest  dine  tohter  mir  alters  eine  geben, 

dich  beschermet  niemen,  ich  beneme  dir  din  leben.' 

377  Mit  stecken  und  mit  steinen  warf  er  dem  kleinen  nach. 

er  vorht  sich  harte  kleine;  von  im  was  im  g&ch. 

er  biete  in  gerne  troffen ;  do  er  in  da  niht  sach, 

dö  wart  er  aber  86  zornic  daz  er  sin  hlir  tz  brach, 

378  Dö  huop  sich  aber  der  kleine         von  der  steinwant 

nider  zuo  der  erden,         da  er  Ortniden  vant. 

'ja  enbiutet  dir  der  heiden         den  oflenlichen  strtt.' 

'so  enger  ich  nihtes  m^re'         sprach  der  kunec  OrtnIL 

379  Dö  slief  er  in  den  sorgen         die  naht  unz  an  den  tac. 

wie  schiere  er  dd  erwachte,         swie  er  in  ruowe  lad 

in  manllcher  stimme         er  vil  lüle  rief 

dem  künege  von  den  Riuzen,         der  dannoch  bi  im  slief. 

380  Wie  lange  wil  du  släfen,         von  Riuzen  Yljas? 

wir  suln  mit  dem  bluote         begiezeu  daz  gi*üene  gras! 

si  wellent  mit  uns  striten         üf  dem  buregraben. 

nu  heben  wir  uns  bl  ziten,  daz  wir  den  berc  behaben.' 

381  Ir  liehtez  sturmgewaete         daz  sloufteu  si  dö  an. 

dö  truoc  man  gein  der  porten         den  Ortnides  van, 

den  der  starke  Riuze         mit  gcwalte  truoc. 

ei  waz  der  Lamparte         der  heiden  nider  sluoc! 

382  Die  heiden  riefen  alle         ^nu  setzen  uns  ze  wer. 

ez  gäbet  gegen  der  bui*ge         der  kunic  und  sin  her.' 

innerhalp  der  müre         wart  sin  ludem  gr6z. 

der  heiden  gerte  strites,         die  porten  man  üf  sl6z. 

383  D6  dranc  da  zesamene  diu  sturmglte  diet. 

si  wolten  sich  versuochen.  niemen  si  dö  schiel. 


375,1  wer  y4      2  rede  du  .^      4  Daz  ff'  376,1  wirdesta  fT      4  din]  ' 

daz  fß^a  377,2  was  do  gach  yi      3  Do-do  //^da-do  ^      4  st)  fehlt  W    sein 

^  das  AI         378,1  von]  Zv  ^      2  Do  ^      4  nicht  U^  379,2  dO/«AÄ  A 

erwachet  jy      3  mealeicher  H^      4  da  slicff^  380,4  pei  deo  /T  381,1 

stunn  wete  fT  stann  gewaote  j4     legten  A  leitend  ac       2  vaoen  ^  382,2 

und  sin]  mit  seinem  9F      3  luden  H''  liden  a  gelndem  j4  383,1  stürme  geila 

ff^  sturmgerte  A      2  sich  Ettm  si  ff^A  gen  eaander  e. 
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dö  werten  sich  die  gaste  der  wirte  unverzeit. 

dö  sluoc  sidi  zu  den  brüsten  diu  minnecUche  meit. 

354  Daz  här  alsam  die  stden  si  üz  der  swarte  brach. 

si  vorhte  ir  Tater  tödes,  dö  si  den  strit  gesach. 

diu  muoter  nam  ir  tohter  mit  jämer  bl  der  hant: 

si  gie  zuo  ir  bethüs,  da  si  die  sarke  yant. 

3So  Vor  ir  abgötern  beiden  sprach  si  ir  gebet 

si  vl^gte  harte  dicke         Apollen  und  Mahmet. 

daz  här  ir  von  dem  nacke  gie  nider  für  den  fuoz, 

zeroufet  und  verworren.         jaemerliche  was  ir  gruoz. 
386  Dö  schein  ir  durch  die  zöpfe  ir  hals  alsam  der  sn^. 

dö  tet  Albertchen  der  meide  jämer  we. 

swä  durch  ir  schcene  zöpfe  daz  näckeltn  erschein, 

daz  bran  als  ez  wsere         ein  karfunkelstein. 
3S7  Ir  munt  bran  als  ein  rose         und  als  ein  rubln. 

gellch  dem  vollen  mänen         loht  ir  beider  ougen  schln. 

si  was  in  rebter  grocze,  ze  beiden  stten  smal, 

gedraet  als  ein  kerze         von  den  armen  hin  ze  tal. 

355  \i  arme  sieht,  ir  hende,  da  nihtes  niht  gebrach. 

ir  nagel  dar  an  so  lAter,  daz  man  sich  drinne  ersach. 

ir  wengel  mit  ir  trähenen  warn  beidenthalp  bestreut, 

reht  als  ez  berle  wa;ren :  diu  meit  was  ungefreut. 

3S9  Dö  wart  der  meide  jämer  harte  groezllchen  starc. 

si  vl^gten  ir  göter  beide  und  vielen  für  den  sarc. 

sich  krazte  unde  roufte  diu  frouwe  minnecllch: 

dö  huop  ir  die  hende  der  lützel  Albertch. 

390  Ir  hende  minnedlchen  er  in  stn  hende  gevie. 

diu  frouwe  sprach  zir  muoter  Ver  ist  bl  mir  hie? 
wer  ist  der  mich  da  vsehet  und  mich  so  vaste  hM? 
«r  tuot  unhovellchen,  daz  er  mich  niht  enlät.' 

391  Dö  sprach  diu  maget  schöne         Mä  mich  durch  mlne  bet. 

weder  bistuz  ApoUe         oder  Mahmet? 


3  den  Wirten  A  384,2  sach  fT  hersach  e     3  Des  mute  nam  der  fy 

4  beüiafz  ae  petlieosern  W  den  sarich  W  385,1  Vor  den  W  Irer  A  2  flehet 
karte  A  volgten  nach  der  M^  tetens  teür  ermane  ^'191  3  Ir  nider  f&r  A  nider 
vAW      4  Zeranffen  W  386,1  die  Wa  ir  A  das  c     als  der  A  alsam  ein  IV 

3  jo  e  ir  dnreh  ir  (die  W)  IVA  vff  irem  ac  schcßue  fehlt  fT  4  also  ac  alsam 
^  als  ob  A^  387,2  manne  AW  3  in  rechter  Aac  gerechter  M^  388,1 
u  sdi6ne  nicht  A  das  ir  nicht  ac  luczel  it  e  3  ir  trehen  waren  fF  den  tr&hen  warn 
A    paidenthalben  fT       4  perel  H              389,2  für]  auf  //'       4  fehU  W 

190,1  Ir  hende  er  mynneclichen  A  fehlt  W       3  wechet  H'  befangen  a  gefangen  ce 

4  lat  ^  enhat  W  391,2  oder  bistas  (bistu  c)  Aq 

4* 
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hilf  mir  i^z  den  sorgen,  bistuz  mtn  abgot.* 

'neiu  ich'  sprach  der  kleine,         'ich  binz  von  himel  ein  bot' 

392  'Wie  tarst  mich  danne  rueren  vor  den  götem  min? 

du  solt  mich  balde  läzen'  so  sprach  daz  magedtn, 

'sie  handeint  dich  liht  ubele,  und  sint  si  bf  mir  hie.* 

'nu  enruoche'  sprach  der  kleine,  'ich  bin  sterker  danne  sie.' 

393  'Nu  sage  mir  waz  du  werbest'  sprach  diu  schoene  meit. 

mit  zählen  sprach  der  kleine         'ez  wirt  dir  wol  geseit. 
min  meister  von  den  himelen  hat  mich  zuo  dir  gesant, 

du  solt  königinne  werden  über  eliiu  Walhen  lant.' 

394  Do  sprach  diu  maget  edele         'an  der  rede  bbt  du  betrogen. 

ich  bin  in  der  heidenschefle  gebom  und  gezogen, 

da  muoz  ich  inne  ersterben'  sprach  diu  künigtn, 

'ich  wil  bi  miner  muoter  und  bt  mtnem  vater  stn.' 

395  Dö  sprach  aber  der  kleine  'diu  rede  firumt  dir  niht. 

an  dinem  schoenen  Übe  ein  wunder  gr6z  geschiht, 

daz  du  niht  überwindest  die  wtle  und  daz  du  lebest, 

da  von  daz  du  so  s^re  wider  dinen  schepher  strebest.' 

396  DO  sprach  diu  juncfrouwe         'daz  enweiz  ich  wer  der  ist, 

der  mich  hat  beschaffen.'  er  sprach  'der  heizet  Krist 
erst  gewaltic  über  die  erde  und  über  daz  himeh^ch 

und  über  alle  geschefte'  so  sprach  Albertch. 

397  'Swes  du  dir  mäht  erdenken,  daz  ist  im  undertlin. 

wil  du  den  Lamparten  niht  ze  einem  man, 

verseist  im  dlnen  willen,  so  dunkest  du  mich  tnmp: 

an  banden  und  an  füezen  machet  er  dich  krump. 

398  Er  nimt  dir  din  schoene  und  macht  dich  dar  zuo  blint 

du  solt  an  in  gelouben:  nu  bist  duz  dodi  sin  kint 

von  im  hast  du  die  schoene  und  ouch  dtn  varwe  liehC 

dö  sprach  diu  juncfirouwe  'dinen  got  färbte  ich  nieUL* 

399  Dd  half  in  vil  lützel  swaz  er  si  m^re  gebat. 

den  strtt  wolte  er  schouwen :  an  daz  venster  er  getrat. 

da  warte  er  welch  ez  bezzer         an  dem  strite  möhte  haben : 
die  kristen  triben  die  beiden  vaste  über  den  graben. 

4  voo  j^K  192  vom  ff'  392,1  dtrst  K  193  getarsta  ff'  darffsta  j4 

3  ktndelnt  dich  //'  handelt  ^    Na  sint  ff'yi  393,3  von  himelo  ff^  394^1 

pista  fß^       2  haideoschaft  //'    vnd  aach  yf      3  da  ^^  Daz  ^    sterhen  ff^ 
395,3  Alle  die  weil  ff'yi  aod  dan  fehlt  ff'  396,1  Waz  eowaiz  ff^yf  den  weiii 

oc  vgl.  ff'oyd.  A  415,4.  417,1       2  mich  da  ^      3  Er  ist  fVA      4  sprach  aber  W 

397,1  in  ff'      3  Versaistu  ffytv  sagst  da  A    dnfe/tU  ff'  398,1  be- 

■impt  A    machet  //'       2  an  im  M^     pista  doch  ff'       3  hasta  ff'     die  varbe  A 

399,1  esln  A      2  wil  ff     3  welich  iz  ff'  welhes  A  welle  es  c  wer  es  ae 

Aa  weite  e  mochten  ffc      4  parch  graben  ff'a  -r*^ 
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400  Dar  Lamparte  ein  lacken         beidenthalben  sluoc. 

der  Riuze  mit  gewalte         den  vanen  nach  im  truoc 
unz  an  die  burcporten.  er  leinte  in  an  die  want. 

da  nämen  si  dö  beide         diu  swert  ze  beider  hant. 

401  D6  sprach  ze  der  juncfrouwen         der  lötzel  Albertch 

VU  du  den  strtt  schon  wen,  küniginne  rieh? 

swaz  dir  min  got  geblutet,  laest  du  des  niht  geschehen, 

so  muost  in  disem  strite  dinen  vater  töten  sehen.' 

402  Dö  sprach  diu  juncfrouwe  'der  beiden  ist  doch  vil/ 

*sd  hilfe  ich  minen  gesellen         alles  des  ich  wil.' 

diu  junge  und  diu  alte  träten  zuo  im  dö: 

A6  si  den  strlt  ersähen,  si  wurden  beide  unfrö. 

403  'Sihstu*  sprach  der  kleine  'mines  gotes  zorn? 

verkerst  du  dich  niht  schiere,  so  ist  dtn  vater  verlorn, 
du  möhtest  den  Lamparten  gerne  kiesen  zeinem  man, 
^  daz  hiute  an  iu  allen         groezer  schade  wurde  getan.' 

404  Dö  sprach  diu  .meit  in  zühten         'man?  waz  ist  ouch  daz? 

ich  gelobe  dirs  nimmer,  du  bescheidest  mich  stn  baz.' 

'du  gelernest  harte  schiere'  sprach  diu  muoter  'mannes  site. 

^  dan  dtn  vater  sterbe,  so  tuo  des  er  dich  bite.' 

405  Mit  zuhten  sprach  der  kleine  'vil  guot  ist  mannes  Itp. 

wil  du  den  mannen  volgen,         so  muost  du  werdn  ein  wip. 

gewonst  dus  eine  wile,  die  naht  unz  an  den  tac, 

ez  mac  dir  also  lieben,         daz  dirz  niemen  erleiden  mac' 

406  'Nu  st  mir  weder  ez  welle,  liep  oder  leit, 

ich  wil  mich  doch  niht  keren         an  diu  kunterfeit. 

ich  geleiste  nimmer         dtn  bete  noch  dln  gebot, 

ich  sehe  dan  ob  du  mugest         sin  sterker  dan  min  got 

407  Na  gesach  ich  dich  hiute         so  kreftic  noch  s6  starc, 

dai  du  mine  gote         ruerest  od  iren  sarc/ 

vil  schiere  het  der  kleine  die  sarke  üf  erhaben: 

er  sluoc  si  umb  die  müre  und  warf  si  in  den  graben. 

408  'Warta'  sprach  der  Riuze,         'der  strit  ist  wünnecUch, 

den  da  stritet  üf  der  möre         der  lötzel  Albertch. 

400,3  er]  vod  ^       4  Do-do  IT    Die  ff^  401,3  mein  A  n\  H^     Laesta 

ly     4  mnstv  U^  402,1  doch  so  A  noch  e       2  den  mioeo  e  meioem  A     3  nnd 

Mch  j4       4  Dao  itreit  si  do  W  do  sy  deo  strit  ac  Do  sy  die  heiden  e  404,2 

dir  iz  AT     mich  es  a  mir  iz  /f^       4  danne  fT  405,2  mastv  W    ein  fehlt  A 

3  ^wonestv  sein  W      4  geliebeD  Ae  liebe  W    mac  cfchll  IV  406,1  laid 

A\^\}V      2  mich  fehlt  A     kaoterfet  A  Gooterveit  H^  schalkheit  cT      4  loh  ge- 
•abe  diBoe  fV    Stercher  sein  wenoe  ff^  407,2  meinen  got  ß^     oder  A  und  ^ 

Mdbdeo^    sarech  /T        3  die  sercke  6  K  197  den  sarch  IF     uf fehlt  A      4  si 
/mji    BiesA  408,2  streit  ßf'    chlain  fTac  werde  e 
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ich  enweiz  wer  im  helfe:  er  hat  den  stiit  erhaben: 

der  beiden  apgöter         ligent  alle  in  dem  graben/ 

409  Nu  was  der  heiden  harte         wenic  hie  vor. 

dö  triben  si  die  kristen         unz  an  daz  burgetor. 

dö  sprach  diu  juncfrouwe  *nu  wis  stn  frideschilt, 

daz  ich  den  vater  iht  vWese:         ich  tuen  allez  daz  du  wilt.' 

410  Mit  witzen  sprach  der  kleine         'des  soll  du  dich  niht  wem, 

wilt  du  die  heiden  mit  dinem  yater  nem. 

wil  du  daz  ich  ez  läze  mit  guotem  fride  stn, 

den  kunic  soltu  kiesen,  sent  im  din  vingerlln.' 

411  *Ich  hän  ez  im  geheizen,  nu  muoz  ez  euch  geschehen. 

sol  ich  sin  ze  friunde  muoten,  s6  Ikz  mich  in  drste  sehen.* 

dö  sprach  aber  der  kleine         'sihstu,  wer  dort  stät? 
jener  der  so  vil  der  heiden  für  sich  geslagen  Mt 

412  Uz  allen  halspergen         so  liuhtet  sin  gewant, 

sam  in  vinsterm  hüse  ein  kerze  waere  enzant. 

er  vihtet  vor  in  allen,         bluotic  ist  sin  swert.* 

*entriuwen'  sprach  diu  muoter,       'er  ist  eins  biderben  wtbes  wert' 

413  Dö  sprach  diu  juncfrouwe  'nu  bring  im  hin  mtn  golt. 

sage  dem  Lamparten,  ich  bin  im  mit  triuwen  holt, 

bit  in  daz  er  entwiche  von  der  burc  mit  sfme  her. 
ich  tuon  swaz  er  geblutet,  daz  er  mir  den  vater  ner.* 

414  Dö  wart  der  kleine  biderbe  der  rede  harte  frö. 

daz  vingerlfn  er  griphte,  ze  dem  kOnege  gie  er  dö 

'ö  wol  dich  dirre  maere,  kunic  Ortntt, 

daz  schiere  ein  schoeniu  juncfrou         an  dinem  arme  lit.' 

415  Der  kunic  wart  getrosstet,  daz  er  des  strfts  vergaz. 

dö  sprach  der  Lamparte  'nu  sage  mir  furbaz 

waz  mir  min  frouwe  enbiete,  diu  edele  künigin.' 

'daz  tuots  ir  holde  minne  und  sant  dir  daz  vingerlin. 


3  walz  ir    in  AT    den  y^  dir  ^       4  heiligen  ^  aptgötte  J  gSter  K  198 
alle  die  ligent  ^4  ligeat  S    parch  graben  ff^e         409,1  Da  was  auch  /i    die  hie  ff^ 

2  haiden  fT    in  das  ^    purch  tor  ßT     3  nu  fehlt  ßT  so  eK  199    weiz  AT 

410,1  Witzen  yi  züchten  fTd     soltn  /T       2  Wiltv  M^     vnd  deinen  y/         3  fride 

willen  ff^       4  wilt  du  den  kanig  kiesen  //  vnd  gI6be  es  dem  lamparten  <f    send  e 

Vnd  sent  ff^e  so  sende  //  vnd  gi\)  a  So  gib  K  200  411,1  auch  es  //      2  lazze 

ff^  alrerst  ff^^  doch  ac  vgl.  477,3       3  Do  aber  sprach  //'     wer  j4  der  cf  wo  er  Ä^ 

4  Einer  der  IF  412,2  vinstern  /f^     wir  enzant  //'  wirt  erkannt  A  were 

(si  c  het  sich  a)  enbrant  d      3  plütig  ist  .46  Daz  erzaiget  wol  // '       4  dev  //'  ir  /i 

ei«ez  ff^  413,1  in  fF  414,1  da  was  A  wart  d      3  dir  //      4  schier 

jl^f^Mt  Aini  vor  an    schone  H^     ivnchvrowe  H'A      geleit  A  415|3  l 

^^VL#    enpevtct  ff'      4  tvt  si  ff  ae  dos  .4  dötz  c    holde  v  ff'  r'* 

»  T 
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416  Na  heiz  et  üf  beeren,  ir  habt  genuoc  gestriten. 

din  firouwe  und  oucb  ir  muoter         beizent  dich  des  biten, 
daz  du  der  bürge  entwichest  und  die  beiden  llizest  leben, 

den  ir  Itp  schoenen  wil  si  in  dine  genäde  geben.' 

417  Dd  sprach  der  Lamparte  ^entriwen,  daz  muoz  geschehen. 

wsere  ich  nu  sd  sselic,  daz  ich  si  solde  sehen !' 

in  zome  sprach  der  Riuze  '\äz  ez  ungefridet  stn : 

dir  wirt  doch  wol  diu  firouwe.  hilf  mir  zuo  der  porten  in.' 

418  Mit  zome  sprach  der  Ideine  'wie  solte  ein  schoenez  wip, 

bi  dem  gewinnen  freude,  der  ir  vater  nam  den  Üp? 

er  möht  wol  tuon  mit  ^ren  des  in  diu  frouwe  bat. 

in  nummer  dumme  nämen !  du  wirdest  nimmer  vehtens  sat.' 

419  Do  sprach  der  Lamparte         'ich  wil  ir  niht  versagen.' 

dö  beten  oucb  die  heiden  die  porten  zuo  geslagen. 

si  wolden  niht  mör  striten.  zuo  sluogen  si  daz  tor: 

Ortniden  und  die  sinen  liezen  si  hie  vor. 

420  D6  blies  der  künic  riebe  sin  lOtzel  herhom. 

dö  het  er  siner  beide  ein  michel  teil  verlorn, 

drizic  tüsent  beide  h^ter  wan  fünf  tüsent  man. 

und  torsten  doch  die  beiden  die  kristen  niht  bestan. 

421  D6  kerte  von  der  veste  der  biderbe  künic  rieh. 

*nu  sul  wir  uns  verbergen'         sprach  aber  Alberich; 

'bi  einer  wisen  grüene  da  weiz  ich  einen  bach, 

da  kan  uns  niemen  vinden:  da  habe  wir  guot  gemach.' 

422  D6  nam  aber  der  Riuze  den  vanen  an  die  baut. 

d^  reit  er  trüriclichen  von  der  steinwant. 

er  kM,e  in  ein  wilde  üf  ein  beide  breit, 

dar  in  der  kleine  wiste ;  da  wart  daz  her  geleit. 

423  'Wir  zw^ne  müezen  widere'  sprach  daz  getwerc. 

*du  solt  mit  mir  rlten,  Orlnit,  für  den  berc. 

des  ich  got  wol  getrüwe  und  den  listen  min, 

daz  wir  von  danne  iht  k^ren,  uns  enwerd  daz  magedin. 

424  Du  solt  sich  heizen  warnen  ze  strite  al  din  her. 

für  die  burcmüre  fuort  ich  wol  iiute  m^r, 


416.1  heis  e  haysset  (hiez  fr)  den  Reozzen  ^"^4  da  solt  hie  ac     na  s^D^ff  ^ 
2  die  kaiueo  ^      3  parch  M^  41 7,3  Lazze  ßT      4  eia  .^  stein  fT 

418,2  dem  /^  im  /T  den  «T       3  Daz  ff^      4  in  fehU  W     dommer  A     wurdest  W 

419.2  fehH  fV       4  sionen  M  420,4  trösten  ff^  421,3  weisen 
grut/K      4  ^ten  IV           422,4  Da  in  //'^darynn  A     wisete  6  wisste  A  weste   ^ 
W           423,1  hin  wider  AW  vgL  553,2       4  dannen  W     enwerde  Etlm.  werde 
itfä  A  werd  W           424,1  aUez  W      2  für  ieb  W 
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so  wurdens  unser  inne:         wir  möhten  niht  gehaben, 
uns  berüefe  der  wahtsre  üf  dem  buregraben. 

425  Wir  suln  küme  widere         komen  ungestriten. 

du  solt  den  kunec  von  Riuzen  und  sine  beide  biten. 


swenn  s6  ich  in  rüefe, 
süment  si  sich  lange, 

426  Dö  riten  die  hergesellen 

si  körnen  unvermeldet 
da  hiez  er  Ortniden 
dö  gie  er  unvermeldet 

427  Dö  steic  er  ungewarnet 

er  vant  die  juncfrouwen 


daz  si  dir  ze  hiife  komen. 
so  wirt  dir  diu  meit  genomen.* 
wider  zuo  der  steinwant. 
für  die  burcmüre  gerant 
an  der  burcUten  haben, 
üf  den  buregraben, 
datz  der  müre  ebene  in. 
und  die  alten  künigin 


bt  einander  sitzen.  manec  heidenischez  wip 

die  säzen  ob  den  töten  und  quälten  s^re  ir  lip. 

428  Ez  säzen  bt  einander         die  küniginne  rieh. 

zwischen  ir  beider  stten         bare  sich  Alberich. 

dö  sprach  der  klein  yil  sanfte         ze  der  jungen  künigtn 

'wenne  wil  du  leisten  daz  geläbde  din?' 

429  *Daz  luon  ich  vil  gerne  swenne  so  du  wilt. 

der  kunec  hki  aber  den  heiden  des  tieyels  mit  gespilt 


so  gip  mir  dinen  r&t, 
der  mich  so  tiure  eramet  häV 
*wil  du  leisten  min  gebot, 
ez  si  aber  komen  got* 
sprach  des  alten  heiden  wtp. 
mir  naeme  ir  vater  den  llp.* 


wil  du  michs  niht  erläzen, 
wie  ich  dem  beide  werde, 

430  Dö  sprach  aber  der  kleine 

so  sprich  ze  diner  muoter, 
'ich  hkn  ez  wol  gehoBret* 
'ich  förhte,  ob  ich  irs  hülfe, 

431  'Nu  volget  miner  l^re,  daz  ist  iu  beiden  giiot. 

komt  niht  üz  mlnem  r^te:  ich  sage  iu  waz  ir  tuot 

du  solt  diner  tohter         erlouben  daz  si  g^, 
daz  si  ir  apgot  yI^,  Mahmeten,  daz  er  üf  st^.' 

423  Dö  sprach  in  lüter  stimme  daz  schoene  magedin 

'wU  du  mir  erlouben, 
so  wil  ich  für  die  porten 
des  unser  apgot  beidiu 


frouwe  und  muoter  min, 
üf  den  buregraben, 
mich  gebeten  haben. 


3  wurden  si  AT    werden«  j4      4  den  fr  425,1  vil  kanme  j4      2  den 

kienen  Revssen  ^      3  swenne  IT  in  fehlt  fy       4  benomen  A  426,3  do  äK 

427,1  da  zu  der  A  burg^nanre  A  zinnen  9  2  vnd  der  ^  3  Vnd  mnnidi 
ß^ji  Do  was  in  ^ossem  leide  manig  h.  w.  <f      4  chlagten  ff^  428,3  jangoa 

ir      4  gelnbe  fF  429,3  mich  sein  ^  430,3  daz  A^      4  kelff«  J 

431,1  volge  A      2  meiner  arte  fT  432,4  Daz  fT    paide  EK  kede  A^. 
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433  Si  habent  mir  geheizen,  si  wellenz  wideriuon 

daz  uns  hat  gelästert         der  Lamparten  suon, 

und  jehent,  welle  ichs  vl^en,  si  komen  wider  In/ 

'dir  st  der  ganc  erloubet'  sprach  diu  alte  kunigtn. 

434  'Muoter  unde  frouwe,  si  habent  mich  gebeten, 

ich  sol  alters  eine         für  die  porten  treten, 

daz  ichs  aleine  schouwe  und  ander  niemen  m^r/ 

'dir  sol  niemen  volgen/  des  wart  diu  maget  h^r. 

435  Si  wolte  niht  geverten,  swie  ?il  man  sis  gebat. 

öz  der  burcmüre  diu  frouwe  aleine  trat 

dö  nam  der  wilde  kleine  die  maget  bi  der  hant, 

und  fuortes  an  die  Uten  da  er  Ortntden  vant. 

436  D6  het  Ortnlt  in  strtte  den  tac  sin  swert  gezogen: 

er  was  vor  müede  entsläfen  df  sinen  satelbogen. 

der  kleine  rief  im  Ilse.  dö  er  ims  yil  vertruoc, 

d6  er  niht  wachen  wolte,  mit  fiuste  er  in  sluoc. 

437  'Du  wilt  mit  släfe  vliesen  die  ^re  und  dinen  11p! 

DU  wache,  Lamparte,  ich  bringe  dir  dln  wtp/ 

der  Lamparte  yon  dem  släfe         erwachete  unde  sprach 

*dwol  mich  deich  ie  gelebte         hiute  disen  tac! 

438  Lspg  ich  nu  an  dem  töde,  ich  wurde  doch  gedunt/ 

er  umbevie  und  kuste  si  wol  hundert  stunt. 
'ich  wil  dir  daz  erlouben'  sprach  aber  Alberich, 

'du  halsest  unde  küssest         die  kuniginne  rieb : 

439  Du  solt  ab  niht  ze  wibe  gewinnen  daz  roagedin, 

unz  daz  si  wirt  getoufet:  si  ist  ein  heidentn. 

nu  hebe  dich  balde  hinnen,         geselle,  daz  rät  ich/ 
er  sprane  in  sin  gereite,         die  meit  nam  er  für  sich. 

440  Von  der  burcUten  si  dö  beidiu  riten. 

ir  ros  gienc  enschüfte,  niemens  si  da  biten. 

die  beiden  wolte  er  irren,  Albrlch  der  was  kluoc: 

der  apgote  er  einen         in  die  burc  getruoc. 


433,1  weUeDt  fF       2  Der  /T  des  //       3  in  /T  434,1  sich  Si  ^ 

tnlnthr  ^  anae        4  mait  AK  435,2  din  frouwe/eAft  ^        3  mait  AK 

436,1  erzogen  flK       2  seine m  A      3  rief  in  ff^      4  veusten  AK  der  faust  j4 
m  einer  hüte  e     In  do  y#  437,1  Dein  er  AK    dinen  lip  <f  den  leip  dein  j4ff^ 

2  lache  ßf^  Lamparte  j4  fehlt  W  kanig  edele  (riche  «)  <f  din  wip  ac  eyn 
Mbinei  wip  %  die  kanigeio  A  Die  edel  chvniginDe  /f^  4  dat  ich  AW  gelebte 
kint  disen  tag  A  JekU  ik  gelebte  disseo  tag  am  439,2  Er  vmb  vie  die  vrowen 

Vnd  WA  Er  helset  vnd  cT     sei  AK       3  aber  AK  do  .^  439,1  aber  ^AK 

2  naih  «ia  Au      3  von  hinnen  A  von  hinne  AK  440,2  giengen  AK  gie  y#    en- 

wi^K^W    niemants  .^  menen  AK    do  piten  Af  da  erbiten  >/      3  Alberich  AK 
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441  Daz  tet  er  durch  die  beiden,  er  machete  einen  spot. 

si  wanden  daz  ez  spneche         Mahmet  ir  got. 

d6  rief  er  bt  dem  sarke,         dannoch  in  niemen  sach, 

die  beiden  wolle  er  effen :  in  lüter  stimme  er  sprach 

442  'Vallet  alle  nidere         und  sprechet  iwer  gebet. 

danket  der  juncfrouwen,  hie  kom  ich  Nähmet 

ir  sult  alle  danken         der  jungen  künigtn, 

diu  bat  mich  des  ervl^t         und  den  gesellen  min, 

443  Daz  wir  her  wider  wellen         in  unser  steinwant. 

seht  zuo,  ich  han  mich  selben  geleinet  an  die  want 

die  meit  sol  niemen  irren,  des  hiezs  iuch  alle  biten. 

diu  kan  uns  wol  geflogen  nach  heidenllchen  siten/ 

444  Also  het  er  beteeret  die  beiden  alle  gellcb. 

nach  dem  Lanparten  huop  sich  d6  Albertch 

durch  gebirge  und  durch  gesteine,         da  er  Ortntden  vant: 

des  ros  truoc  harte  sw^e,         dar  zuo  het  erz  verrant. 

445  In  einer  kemenMen         der  beiden  saz  verspart. 

vor  zorne  und  ?or  grimme         roufte  er  üz  den  hart, 

daz  er  dem  Lamparten         daz  laster  muose  vertragen. 

Huot  ür  sprach  ein  kamerer,  'ich  wil  iu  guotiu  madte  sagen/ 

446  Dö  sprach  aber  der  beiden  'sag  an  und  sint  si  guot?* 

'ich  wil  iu  iuwer  swsere         ringen  und  iuwem  muot 
Mahmet  un4  ApoUe  die  kömen  wider  In, 

und  hat  si  4es  ervl^et         diu  junge  künigtn/ 

447  Mit  zorne  sprach  der  beiden  'ja  h^r,  wd  ist  min  kint?' 

'si  ist  noch  vor  der  porten,  da  ir  göter  sint/ 

'ouw^'  sprach  der  alte,  'wie  unsaelic  ich  nu  bin! 
nu  wol  üf  xuo  den  rossen :  min  tohter  ist  da  hin/ 

448  Dö  wurden  aber  die  beiden  ze  strite  wol  gegart, 

mit  zwelf  tisent  beiden  het  er  sich  schiere  geschart. 

d6  was  ouch  Ortniden  der  reise  harte  gftch: 

^  doch  fuor  im  der  beiden  df  siner  slage  nach. 

449  Üf  manegem  snellen  rosse  die  beiden  ranten  dan. 

da  von  der  Lamparte         fliehen  began. 

441,2  das  er  M^  442,2  knmb  J  pin  knmen  K  214  443,1  herfehU 

ß^     2  SaDeliesta  ff^  Nan  sehent  e     3  irren  j4&  suchen  ff^    hiez  si  ßf'^j4     4  flehen 
fß^    liaydnisohen  A  laidenleichen  ßf""  tniriclichen  &  444,3  Suine  >#  stvden  ae 

lyte  e       4  swcer  fß"^    ers  ^  erz  c  er  es  a  er  sich  ff^  445,3  mAs  j4  most  ß^ 

maz  (f      4  ein]  der  ^4  446,1  si  ev  A^      2  wil  ewer  swer  ev  ßf^    tmben  not 

8  choment  ßß^  sint  kamen  e    in  Aßß'  447,1  herre  ßß'^j4    war  ^       2  es 

3  nufehit  ßß'  448,1  wol  e  (ac)  schiere  .4ßß^      2  hundert  M^    tflUere 

M      4  Do  /r  iedoch  A  lyf  459,1  449,1  riten  ßß  ^-^^ 
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si  6^en  in  verre  riten,  der  mline  lühte  in  lieht: 

Ortnides  ros  was  müede,  ez  mohte  fürbaz  nieht. 

m  *Na  rat  ans  zwcin  daz  beste,  vil  lieber  Aibertch. 

onw^,  wem  sol  ich  läzen  die  maget  wuonecllch? 

DU  müezen  liebte  ringe  von  bluote  werden  röt. 

^  ich  mich  von  ir  scheide,  ich  gelige  6  bl  ir  tot.* 

451  'Daz  weiz  goV  spracli  der  kleine,  4ch  Mn  mir  niht  erdäht, 

^ie  ich  dich  hinne  bringe.  rit  so  du  beste  mäht, 

ich  weiz  hie  vil  nftben  einen  brunnen  und  ein  mos, 

da  enmac  man  über  geriten  deheiner  slahte  ros.' 

452  Dö  sprach  diu  kuniginne  'ich  wände  ez  weer  dln  spot. 

wes  trurest  du  so  s^re?  nu  hilfet  dir  dln  got. 

wie  bin  ich  dem  entrunnen,  der  mich  hM  erzogen ! 

ez  ist  ein  trügenwise  daz  mich  hat  betrogen. 

453  Ich  rate  dir  daz  beste'         sprach  daz  magedin, 

'daz  du  Yil  dräte  entrinnest  dem  argen  vater  min. 

er  zluht  dir  üz  dln  äder,  und  erwischet  dich  sin  haut, 

ich  mac  dir  niht  gevolgen:  setz  mich  nider  üf  daz  lant. 

454  Ich  hkn  verlorn  min  ^re,  und  tuot  mir  am  Ube  niht; 

doch  klage  ich  immer  mere,  ob  dir  schade  von  mir  geschiht.' 

do  sprach  der  Lamparte  'daz  wil  ich  dir  widersagen: 

e  ich  dich  hiute  lUze,  ich  lig  d  bl  dir  erslagen.' 

455  Sin  ros  daz  truoc  in  schöne  unz  da  er  vant  den  bach. 

dd  sfH'anc  er  zuo  der  erde,  da  er  daz  wazzer  sach. 

dö  verwac  er  sich  des  markes,  daz  het  der  reise  genuoc. 

die  maget  er  an  dem  arme  über  daz  tiefe  wazzer  truoc, 

456  Von  dem  bache  verre  und  satztes  üf  den  sant. 

den  schilt  nam  er  ze  rücke,  daz  swert  in  die  hant. 

iwie  vil  der  vinde  uxBren,  doch  »atzte  er  sich  ze  wer, 

von  im  huop  sich  der  kleine  und  brähte  im  al  iin  her. 

457  Daz  si  daz  wazzer  fünden,  daz  kom  im  ze  staten. 

si  mohten  niht  geriten,  si  muosten  zuo  im  waten. 

der  beiden  dö  mit  zorne  erbeizete  üf  daz  gras, 

und  ouch  sin  starkiu  menege,  diu  mit  im  komen  was. 

3  liecbt  j4ac  nicht  H^e      450,4  mich  fehlt  W     451,2  hinnan  ae      von  hyfto 
^hio  Wb       3  vi!  nahen  fthti  A  nahen  by  e  452/2  vertrawest  A  forchtest 

i helfe  et?        3  den  W     3.  4  mich  da  M^     4  tru^ene  weyse  A  dm;  nisse  c  ^etrag- 
iiüe  «  vffi,  240,1  453,4  hie  nider  A    den  (das  a)  sant  Aa  454,1  an  dem 

AW      2  darch  mich  A       4  hevt  W  hinder  mir  (mich  a)  ac  fehlt  Ae  455,1 

infehU  A    vnz  daz  A  do  S       3  bewa;  A     rosses  ff^      4  den  arme  ßf^ 
4^1  satzf  es  A  satzt  sei  fß^     2  nam  <f  warf  Äff'    Daz  swert  nam  er  in  ßf^  schilt 
daz  nam  er  zä  der  hant  e  vf^L  190,2      4  allez  fT  457,1  im  <f  in  ff^A 
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458  Dö  huop  sich  zuo  den  swerten  der  lieiden  und  8ln  rot. 

d(>  vaht  der  Lamparte  ze  slage  und  ze  gebot, 

er  muoste  ot  vaste  yehten,  d6  man  ins  niht  erlie. 

er  shioc  so  vil  der  beiden,         daz  man  inicken  über  gie. 

459  Doch  betwanc  in  die  mfiede,  daz  er  ze  lange  vaht 

do  eAtweich  im  in  den  armen  diu  kraft  und  ouch  diu  mahU 

'ich  mac  nim^re  gestrtten.  ouw^,  war  sol  ich  nuof 

d6  sigen  die  Sarrazine  allenthalben  zuo. 

460  Dö  sprach  der  Lamparte  'mtn  Ilp  des  frides  gert. 

weit  ir  mich  nem,  h^r  beiden,  s6  gibe  ich  iu  min  swert. 

ich  enruoche  ob  ir  mich  vähet,  daz  ir  mich  Uzet  leben: 

ich  wilz  iu  üf  iuwer  triuwe  und  üf  iwer  genäde  geben.* 

461  'Durch  mtner  tohter  willen  s6  nim  ich  dir  denltp.* 

'ich  enweiz  wes  ir  mich  zlhet,  si  wart  noch  nie  min  wtp.' 

'alle  die  nu  Icbent         die  mugen  dich  niht  emem.* 

'so  wil  ich  mich'  sprach  der  arme  'noch  eine  wtle  wem. 

462  So  wer  ich  mich  doch  armer  so  ich  aller  lengste  mac* 

d6  sach  er  liute  riten  und  hörte  ir  huofslac. 

sin  herze  in  hoffenunge  ein  lutzel  kreftic  was. 

'nti  u>er  dick,  lieber  ceheimV         sprach  vm  Riuzm  Vlja$. 

463  Die  türken  sach  man  springen  vil  baz  dan  enzelt. 

der  Riuze  reit  ze  vorderst  und  erbeizete  üf  daz  yelt 

zuo  sfner  swester  kinde,  daz  Ak  in  noeten  was. 

'nu  wer  dich«  lieber  oßheim  !*  sprach  von  Riuzen  Yljas. 

464  Dö  sprach  der  Lamparte  'ich  touc  niht  an  den  strtt 

ir  beide,  ir  sult  mir  helfen,  wan  ir  geruowet  sIt. 

ich  gewan  bl  minen  ziten  nie  so  gröziu  herzens^r. 

neheim,  nu  nim  die  Rosen :  ich  mac  niht  striten  m^r.* 

465  Des  freute  sich  der  Riuze,  dö  er  die  Rosen  vant. 

er  nam  dem  Lamparten  daz  swert  üz  der  haut, 
alr^rste  huop  sich  j^mer  und  ein  strtt  also  gröz. 
dö  viel  der  Lamparte         der  frouwen  in  die  schöz. 

458,1  den  Schwerte  A       2  slage  WA  vlege  Etim,  gpebot  a  wett  e  bet  0 

3  vaste  fT  aber  dfehÜ  A       4  vber  sy  A  459,1  Do  IV  Yedoch  A       2  den 
arme  fF      4  Sarratine  A  sarrauen  JV            460,1  beg^ert  A       2  erneren  A 

4  wU  ev  aaf  A^  wils  ench  ^  461,1  so /aA// ^    deioen  ^      2  wa»  iT  waU 
nit  A            462,1  dorb  fehli  fV    Alle  die  weil  ich  Wt  so  ich  od  allerbeste  oe 

3  weaif  krefltiger  A       4  lieber  chlain  W;  in  cT  mUHbu  statt  d.  i  die  verse  459,3. 4 
463  Ad  fehlt  fT    den  zeit  A  in  zeit  c  vor  ir  zeit  a  zd  ^zelt  e      2  vordrist 
4  Ohio  wer  dich  vaste  sprach  von  Russen  Elias  J  daz  swert  g^ab  do  m  des 
von  Haussen  Ylias  A  464,1  Idi  mach  nimer  ze  streite  ^      3  Jaren  A 

wefV       4  nit  striten  (vechten  ae)  mer  cf  streiten  nicht  mer  A  9M|Btt0B 
W  465,2  seiner  A      3  ein  jamer  A      4  in  den  ac  in  ir  ff^     jUl 
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m  Si  sprach  ^mir  ist  yil  swaere,         daz  ir  in  miner  schöze  liget. 
ir  muget  da  von  wol  sterben,  ob  mtu  vater  iu  an  gesiget/ 

^mirst  leit  deich  dir  niht  naehner         noch  bin  bl  gelegen.* 
'nu  erg^  mir,  swie  got  welle,        ich  hän  mich  sin  gar  verwegen/ 

467  Do  erbat  er  si  des  küme         daz  si  im  den  heim  ap  bant. 

si  wischte  in  mit  ir  stüchen         und  mit  ir  wtzen  hant. 
als  in  der  alte  beiden         in  der  schöze  ligen  sach, 
dd  Tiel  er  in  die  werre,         daz  er  nie  wort  ensprach. 

468  bner  des  die  heiden         mit  den  kristen  s^re  striten. 

si  körnen  über  die  töten         gegangen  und  geriten. 
'DU  wol  ür  sprach  der  Riuze,  *ez  ist  aber  an  der  zit! 

müget  ir  iht  gevehten,  so  hebet  iuch  wider  enstrit/ 

469  Dö  si^rach  der  Lamparte         'daz  muoz  ot  aber  sin. 

DU  wünsche  uns  beiden  heiles,         yil  liebiu  frouwe  min. 

ich  weiz  wol,  wes  si  muotent,  des  werdents  ouch  gewert.' 

dö  sprach  der  Lamparte         'nu  gip  mir  wider  min  swert.* 

470  Zesamne  si  dö  träten,  manec  heiden  wart  da  gevalt. 

in  ligen  ouch  vor  den  füezen         die  kristen  ungezalt. 
dö  sprach  der  Lamparte  'alr^rst  hebt  sich  diu  not: 

mir  ligent  miner  beide  aber  wol  vier  tüsent  tot.* 

471  'Nu  sul  wir  si  rechen'  sprach  von  Riuzen  ^Ijas.*^ 

dö  drungen  si  dö  beide         iä  der  alte  heiden  was. 

der  begunde  in  dö  entwichen         mit  sinem  sturmvanen. 

do  begunde  ouch  der  Lamparte         die  sinen  vaste  manen. 

472  Die  heiden  muosten  entwichen,  vil  lützel  was  ir  her. 

si  getorsten  gegen  den  kristen         sich  setzen  niht  ze  wer. 

si  vorbten  alle  s^re  Ortnides  unzuht: 

diu  banier  lac  da  nidere,  der  heiden  gap  die  fluht. 

473  Ortnit  begunde  in  zorne         dö  sinen  sweher  jagen, 

und  möhte  em  haben  erreichet,         er  biete  in  gerne  erslagen. 
er  wart  vor  Muntabüre         gejagt  unz  an  daz  tor: 
dar  in  entweich  der  heiden,  Ortnit  beleip  hie  vor. 


466.2  do  Yon  ^'    ev  mein  vater  an  M^       3  Er  sprack  mir  ist  vil  laide  Daz 
id  fFA  vg^L  111,2.  285,3      Dahern  pin  gelegen  M^       4  bewegen  y^  erwegen  ae 

467,1  abgepant  ^      2  wischet  ff^      3  in  Ir  y^    ligende  A      4  in  die  werre 
ittm.  lider  verre  ff^  nidcp  vor  zorne  y4    ersprach  ff^  468, 1  Under  des  j4 

3  ta  ier  fehlt  AK  224       4  an  der  streit  WW  den  streit  A  za  dem  streit  K  224 

469.3  werdeos  A  werdent  si  IV  470,1  Ze  same  IV    do  ÄF^aUda  A  der 
wird  IT  225             471,1  von  den  A       3  in  do  ^  im  ^^       4  ouch/eÄft  W 
472»2Bi|  setzen  A       3  vachten  }V      4  Die  ^  473,2  er  in  /T      3  an  sein 
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474  Die  ¥iDde  wurden  alle  Ton  dem  strite  toup. 

rosfie  und  ringe  Damen  die  kristen  gr^ien  roiip. 

66  fpnch  ze  der  juncfrouwen  der  lutid  Alberkh 

*aa  miioz  din  vjter  ersterben.  kunigume  ricL' 

4To  D6  wart  der  juncfrouwen         jamer  harte  gröz. 
ir  vielen  von  ir  oagen  die  zäher  in  ir  schöz. 

*&^ß\  mir  min  rater  sterben,  so  sl  ez  gote  gekleiL 

ich  so]te  imz  aber  niht  nlzen'  sprach  din  schoene  meit 

4T4  *Er  mac  genesen  nimmen  so  grimmic  ist  sin  muot. 

ouch  hat  crz  wol  f erdienet:  ich  enmoch  waz  er  im  tuet' 

dd  kom  der  Lamparte  ^ider  zuo  ir  gerilen: 

alrerst  het  er  den  beiden  den  sige  gar  ab  gestriten. 

477  Er  sprach  ze  der  juncfrouwen  'sag  wie  gehabestu  dich, 

fnundinne  unde  firouwe?         stant  üf  und  küsse  mich.' 
'daz  getuon  ich  nimmer,         du  weist  mir  erste  sagen, 
künec,  üf  dine  triuwe,  h^t  du  minen  Tater  erslagen?* 

47^  \Nein  ich'  sprach  der  küene,  *du  solt  guotes  muotes  wesen, 

und  wis  mir  deste  holder:  din  vater  ist  genesen, 

wapr  er  mir  niht  entrunnen,  ich  biet  im  den  Itp  benomen/ 

dö  sprach  diu  maget  sclurne  ^sö  wis  mir  willekomen.' 

479  Si  nämen  w'ü  der  rosse  und  ander  sturmgewant 

swaz  er  der  lebentigen  under  den  töten  ranL 

die  wol  genesen  mohten,         die  fuorte  er  mit  im  dan. 
gesunder  unde  siecher         het  er  niuwan  tuseni  man. 

430  Dö  satzte  er  die  juncfrouwen  üf  ein  kastelän. 

si  riten  unreriborgen  vil  oflenllchen  dan. 

ze  Suders  in  der  veste  kundens  des  niht  bewam: 

er  wolle  zuo  den  kielen  mit  siner  firouwen  Tarn. 

4SI  Der  reise  si  im  wol  guoden.  d6  fuor  er  üf  den  s4; 

da  het  er  Ton  den  ^beiden  dehein  angest  me. 

dö  mohte  er  üf  dem  wage  strites  sicher  sin. 

Albrich  und  der  Riuze  louften  im  die  künigin. 


474^  VOB  rossen  und  tob  rtBcen  j4ß'  rosz  vad  lickte  riage  «  do  «e 
4  stcrWa  ßf^  475,1  dfr  kaer  ßf       2  von  den  .4     trabcB  in  die  y#       4  aol 

IBX  JF  Solu  im  A    schoaev  ßf"  476,1  ^imae  ^     3  zu  in  ^     4  crsIriteB  ji 

477,1  sag  «B  Aß^'      3  wellest  .4ßß      alrerst  ßß'  478,1  ich/eAfi  ß^e 

2  dester  JT      4  welk  ckoaen  ßß'  479,1  aader  Jßß'  maulg  a  BMBi^es  R  230 

~  e     2  lebeadigea  K  230  lekeodiges  a  lebeadiger  c  gesaaden  e  lebentigea  (l®*^ 
A)  wnadaa  ß^A    Cristen  AK  230      4  waa  ßß'  oeaa  A  4S0  AR  231  d 

ßß^  4SI,lardeae^231ardasflevberir     tJUi  ßß       4AIb«rMkJr 

A 
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492 1  si  le  lande  kdnien,  dö  wart  diu  maget  ein  wlp. 

yater  unde  muoter  vergazs  durch  sfnen  lip. 

an  dem  niunzehenden  morgen         fuorens  in  Messin: 

di  hiez  in  aber  der  beiden         gote  willekomen  sin. 
4S3  Dd  wart  yU  wol  enpbangen  der  künic  Ortntt. 

er  het  oucb  mit  der  firouwen  üf  Garte  böcbiit. 

die  fursten  im  riten  engegene,  frten  und  dienstman. 

hin  ist  diu  äventiure,  beben  aber  ein  ander  an. 


VI. 


4S4  Der  beiden  sich  versparte         in  einen  palas, 

daz  niemen  in  der  werlde         b!  im  dar  inne  was. 
sus  saz  er  Yerborgen         unz  an  den  dritten  tac, 
daz  er  von  stner  erge  trinkens  noch  ezzens  pblac. 

485  Im  getorste  niemen  ruofen,         in  getorste  niemen  sehen, 
swer  in  erzürnet  biete,  dem  wsere  schade  geschehen, 

ezzens  noch  trinkens         getorste  in  niemen  biten 
noch  deheines  släfes:  dö  kom  ein  jeger  geriten. 

4S6  Der  fiigete  wä  waere         der  liebe  herre  sin. 

man  jach,  er  waere  beslozzen         und  lieze,et  niemen  In. 
dd  sprach  der  jeger  wise         'ich  muoz  in  zwäre  haben, 
biet  er  sich  under  erde  vor  den  liuten  vergraben.^ 

487  ledoch  wart  er  gewlset  an  der  kemenäten  tör. 

dö  sprach  er  zuo  dem  künege  *h^r,  nu  trit  her  für. 

din  kint  ist  wol  behalten :  daz  darftu  nimmer  klagen. 

wil  du  mirz  immer  danken,         ich  wil  dir  guotiu  msere  sagen. 

488  Sit  dir  ist  s6  leide         daz  du  vlorn  hast  daz  wip, 

wil  du  dem  Lamparten         nemen  sinen  llp, 

482,2  Ir  vater  ond  ir  A     ver^az  si  ff^A       3  si  fneren  A  farten  si  fF  ka- 
■eas  ir  232  koment  bj  ö      4  Do  M^  4S3,1  tu  A  w  IT      2  wol  hochzeit  JT 

fr  kat  avf  Garte  mit  der  frawen  hochzeit  Ji       4  Na  hebet  sich  ein  ff^ 
VI  Ohertekriß  in  A:  Abeothear.    Wie  der  Haydea  der  wurm  Ayr  sannde  sainem 
>itt  Ottaida;  ine:  Aventur  wie  Otniden  die  wurm  ia  sin  lant  werden  g^esohickt. 
484,1  aine  in  ainen  A  in  einem  W      4  trinken  noeh  essen  nicht  emphlaip  A 
485,1  fetoratao  A  ^eUrst  W      2  vbel  IV  leit  e      4  ein]  der  A  sein  R  235 
darferittea  A  486,2  verslozzen  W     lieszet  A  liezze  W     zu  Im  ^ 

4b^griibea^a  487,2  Herre  ^^     3  wol/«Ai<  ^    darft  du  ^  dafar  iT 

4884teleip;r 
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\\k\  ilu  mii'»  litiiMPr  dflfikifD:         Ho  diiic  idi  ffandeii  lite, 

liuA  uiihu  ili<iii  tflifii|iarUfn  ao  fiJo  leben  gin. 

i^.t  IM  wm  IUI  linrtu  »diiere  der  llp  wirf  benomen.' 

Ulli  IViHiil«iii  «jirsdi  der  beiden  *daz  so!  dir  immer  fronen . 

tlo  ituUl«^/  er  M  die  (Hirte  und  lie  den  jeger  In. 

i\|-  niii'iu'h  xe  dem  wildeutere  'sag  an  wuz  mac  ez  stn, 

i\\{\  huA  ili^ui  Laui|»nrten         grozcn  i»chaden  tuot? 

imi*  itr  dA  vun  erHterbeu,  diu  miete  diu  wirt  guot/ 

*ioh  luU  iiAc'Ji  den  buiiden  ze  verre  mich  verrant, 

d(^  k(MU  irli  nnvcrwlHct  under  ein  steinwant. 

4UI  tiuiui  wurui  ungerAeKcn  sach  ich  dar  üz  gän. 

IkuI  ich  liUenl  uiauiie  Hterke,  den  wolle  ich  niht  besten. 

i\r  liiotr  nt  uiicli  V(*rMlundeu,  biet  er  mich  da  gewest. 

io  walt  liox  i(ii  in  Mltchou  und  huop  mich  in  stn  nest. 

iu'j  NiM'h  |iru'K(4*  (lau  uitu  lumbet  vant  ich  da  ein  ei. 

d(\  kuorhlo  ich  dA  uuVo:  ich  vant  niht  wan  zwei, 

diu  wArou  ungf^fi^o^ei  gn\z  uud  swiere  genuoc, 

aUi\  d(i«  ich  «i  KAuie  heim  iu  min  hi^s  getruoc. 

i)K\  Ivb  >«ablOi  «i  Ni^iHlurbt^u  und  legis  in  ein  warmez  loeh. 

«>\(^j  \\w  iuuo  UU  d^Ht  lebeulic:  diu  eijer  hün  ich  noch. 

d^  >ivii  !4uUi  ai  dor  >\unue  iu  dem  lande  d4  bekomen. 

)i\>vr  uul  iWwk  \mt\  sUrileU  dem  wirt  der  lip  benomen, 

k\n  iHu  o\)^'  wil  H'h  nWiYii         i»  der  LAm^orten  lanU 

uud  \\d  dio  v^Ui^m^  USWieu  iu  einer  steinwant 

l<x»««^l  SU  luo  ii'  >IU>Hi^  iu  tu\U  der  bunter  wi$ : 

M^  M^^^«^  Wh.  IU  \h^M  Uttde  ^vht  iu  iht  beste. 

Wv^  t'U'A  \A1^  uikI  Öbei'  bule  e«  duuine  :!4  encit. 

^\'  ^1  ^^tuii  M^  IkiiMiev  ^  er  diEe  «üriKe  bestü. 

xv^  ujkK  ^  skk  vk^  iftute  tuht  erlern  wvL 

öv  Nt^iiKi^  >ä  «ki  iK^fed^         >iBir  iMib  >»il  kii  ür  fdbüiz 


^m^t^H^  ,i  iiks:^i.  iM.i.  I4ft.3(.  Vtk'.  «nk^  s>Z.i.  hus^  ^ttfiU 

^41^  ^0  i^AiK'    «Muli  »k^  ^M  Mm    MlM   ■  läm-  .•*(  »«4  vOM"  »idtt  W      JhB 

^^^^^  k^UNlUt  4K«    »    >hi*  «;t%y;     MM  >MMMft    '>'       M#   HuiUMM    Ate'.*        H« 
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allez  des  du  muotest,  daz  du  den  degen  starc 

mit  den  wurmen  toetest:  ich  gibe  dir  tüsent  marc.' 

497  Dd  sprach  der  jeger  wise  4ch  wi]  dir  geben  rat, 

und  wil  dich  selbe  l^en.  stt  ez  also  stat, 

du  solt  mir  zw^ne  soume  mit  gesmide  heizen  laden 

und  mit  edelem  gesleine  send  mich  ober  zuo  den  staden. 

498  Von  boumwoUe  und  von  siden         lat  mir  ein  soumschrfn : 

da  suln  staeticllchen  diu  eijer  inne  sin  ^ 

in  hitze  und  in  wirme :  anders  entugens  niht. 

ich  sage  dir,  von  den  wärmen  den  kristen  schade  geschult. 

499  Dtne  brieve  solt  du  senden  der  lieben  tohter  din, 

du  wellest  holt  ir  manne         und  dtnem  kinde  sin. 
mit  edelem  gesteine  send  in  daz  gröze  golt: 

s6  weUent  si  des  waenen,  du  sist  in  beiden  holt." 

500  Des  voigete  im  der  beiden.  üf  einen  kiel  er  luot 

von  golde  und  von  gesteine         in  bulgen  micliel  guot. 
als  der  jeger  wolde,         also  muost  man  im  laden. 
d6  Ü6z  er  in  dem  kiele  ze  ro^mischen  staden. 

501  Do  gap  er  im  geleite  in  Lamparten  laut 

unz  üf  die  burc  ze  Garte,         da  er  den  künic  vant. 
vil  boteschefticlichen  er  nach  den  soumen  reit: 

in  einem  soumschrine  was  leider  kunterfeit. 

502  Also  der  wise  beiden  üf  die  burc  gienc 

und  für  die  burcporten,  der  portnsere  in  enphienc. 

dö  vemam  et  niemen  da  die  rede  sin. 

hne  Ortnides  willen  liez  man  niemen  in. 

503  Dö  sagte  man  dem  künege,  ez  wsere  ein  böte  komen : 

si  bieten  bi  ir  jären  nie  solhe  rede  vernomen ; 

er  bringe  zwene  soume,  die  vil  swaere  tragen, 

'waz  er  mit  rede  meine,  des  kunne  wir  iu  niht  gesagen.* 

504  'Nu  bringet  mir  die  soume         und  ouch  den  fremden  man.* 

man  lie  in  zuo  der  porte         und  hiez  in  für  sich  gän. 

497,2  selber  lernnen  y4  snelle  leren  fT  -fi  ac  Seit  iz  sich  (sot  j4)  also  ge- 
t^tt  hat  fTji       4  edlen  sesUinen  A     ^^ttM^  4^8,2  Die  IT      3  in 

wenM  md  im.  hitze  ae  Vnd  dar  zv  ein  wtn|ir|l|^    4  dir  oo  dir  daz  ff^A 
490,1  Neinea  prief /abriefe  (fein  priff/r  243    soM  ^     3  im  ^   daznoze^^ 
« groose?  500,4  den  kielen  A  501,1  er]  man  A      4  knnterfet  A  Waz 

!■  der  tot  bereit  fF  groszes  herczeleit  e  dotz  piterkeit  K  244  vgl,  406,2  502,1 

MiBBS  A       2  vor  dev  ß^  vor  der  a       portener  ff^       3  et  ^  fehlt  fV 
it-Do  W     4  jn  oiemand  A  man  in  a  503,1  man  es  ^      3  prinf^et  WA  het 

ynwigjr 245    vil  harte  schwere  A      4  kunnen  A     sagen  A  504,2  in  in  AK 
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*waz  ist  daz  du  wirbestr  der  heidcn  sprich  abd 

ich  bringe  dir  niamaere         der  du  nmosl  wesen  finIV.* 

505  D6  seile  er  im  nl  nuere  und  gap  im  eines  briet 

als  in  der  konec  schouwel,  Tor  fireoden  er  dd  rief 

*daz  er  sich  hit  bekthrt,  des  si  immer  gol  gelobt, 

daz  er  ri]  öbeler  beiden  niht  immer  m^  tobtr 

506  Den  boten  er  dö  wlste         di  diu  käniginne  was. 

.  ^p  brief  gap  er  der  firoawen.  dö  si  die  schrill  gdas, 

^  bringet  gnotia  m»re'  sprach  dd  diu  kömgln, 

^ns  hii  enboten  holde         der  Hebe  Tater  min. 

507  Er  bat  enboten  uns  beiden  minne  und  firiuntschafl: 

er  priset  harte  s^re         din  gelücke  und  dtne  kraft 
die  wlle  er  dich  weiz  lebende,  so  g^  im  ireude  zuo. 

er  giht,  im  si  in  der  werlde         niemen  lieber  danne  duo. 
509  Er  wil  sich  liaen  toufen  und  wil  her  in  dtn  lant. 

nu  U  dir  niht  fersmähen  daz  er  dir  hat  gesant 

du  solt  dem  bricTe  gelouben  daz  du  an  im  beerest  jehen/ 

ich  wfl  iuch'  sprach  der  beiden  'stn  gibe  Uizen  sehen.* 

509  Vier  swaere  bulgen  er  im  dö  für  truoc 

du  lac  inne  goldes  und  edeler  steine  genuoc. 

dd  sach  er  for  im  ligen         furspan  und  ?ingerlln. 
ir  Täter  sere  dancte  diu  edel  künigtn. 

510  Der  beiden  sprach  *ein  bulge  llt  noch  vor  dir  vol. 

ez  ist  noch  niht  gewahsen  daz  man  dir  geben  soL 

ez  bringt  dir  edele  steine:         ich  sage  dir'  sprach  der  böte, 

'ez  ist  üz  dem  garten        ein  abrahemschiu  krote. 

511  Swenne  diu  gewehset,         diu  bringet  einen  stein, 

daz  in  der  werld  diu  sonne         sd  guotez  nie  beschein. 

ich  wil  dir  sagen  m^re,  waz  dir  ist  gesant: 

ich  sol  dir,  h^rre,  ziehen         ein  schoßnen  heiphant. 

512  Der  mac  äne  gebirge         niht  genesen  wol. 

ich  gibe  dirs  beidiu  sdiiere,         nu  wts  mich  in  ein  hoF. 


4  kAais  idi  briose  j4  do  Mv|9  lak  ee    savner  ff^  mlre  j4  liebn  mere  <f 

605.1  die  Biere  (f      4  der  vil  nisie  ji  ^r  vbcl  e  der  ar^e  ae  506,2  laz  ß^ae 
3  da  ^           507,1  vod  anei\^      3  lebenti^  Ae  leben  ff^Ft  247  ae  508,3 

dem  briefe  ae  im  daz  ff^y^  mir  wol  e     daz  da  in  (in  fehlt  A)  an  dem  briefe  fß^A 
daz  wir  in  ae  daz  da  mich  e  509,1  ^etrü^  A      4  vil  sere  A    edlen  A 

510.2  erwahaen  ff^  4  abrahemische  fß^  Abramische  A  Abrahemsche  ae  aber- 
c  aber  heimisch  X  249  51 1,2  werlde  AK  4  schonez  fT  512,1 
AK      2  vnd  weift  ^251  beweysz  A  wise  e  wisen  a  wisent  e 


vAv,«  en 
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ich  schaffe  dir  gebirge  und  dar  zuo  allen  r&t, 

und  heiz  din  phlegen  schöne         mlnen  potestät.' 

513  Dö  hjez  er  in  wisen         in  ein  steinwant 

bl  der  stat  ze  Triente,  da  er  den  berc  vant. 

stn  schelcltch  gezühte  er  in  den  berc  getruoc. 
des  er  dar  inne  bedorfte,  des  gap  man  im  genuoc. 

514  Dö  was  er  zwelf  mänede  in  dem  berge  oder  mör. 

dö  het  er  mit  den  wurmen  gröziu  herzens^r.  j^ 

e  ers  gezüge  ze  rehte,  dö  hei  er  arbeit, 

ei  waz  er  doch  sorge         mit  den  wurmen  leitl 

515  In  dem  halben  järe         die  würme  wurden  gröz, 

so  daz  ir  meister  s^re  des  lebens  bl  in  verdröz, 

daz  si  stn  dicke  värten  wie  sim  nsemen  daz  leben, 
in  wolle  ouch  der  rihtsere         der  spise  niht  mö  geben. 

516  Si  heten  dar  an  ze  kleine,  alle  tage  ein  rint. 

dö  sprach  der  rihtaere  'ez  ist  Uhte  des  tievels  kint! 

min  herr  möht  gerne  Uzen         disen  helphant, 
I  daz  er  im  yerslunde  ein  stat  und  ein  lant.' 

517  Dö  der  jegermeister  den  wärmen  niht  enböt 

und  si  vor  hunger  wären         iezuo  vil  njihen  tot, 
si  twanc  der  hunger  söre,         dö  rämten  si  des  man. 
dö  zente  ers  zuo  dem  liebte :  vil  küme  er  in  entran. 

518  Swä  der  biderbe  den  boesen  ziuhet,         der  ist  dar  an  betrogen. 

also  het  er  an  den  wörmen       sine  vlnde  erzogen, 
dö  sie  sich  vermohten,  do  enahtens  üf  in  nieht: 

er  lie  si  nemen  selbe  und  wistes  an  daz  lieht 

519  Von  grözer  hungergfte         wart  dö  den  wurmen  zorn. 

swaz  in  diu  ougen  sähen,  daz  was  gar  verlorn. 

swaz  si  in  dem  lande  funden,         daz  verslunden  si  so  gar. 

sus  heten  si  ir  erge         m4r  danne  ein  ganzez  jär. 

520  In  walde  und  in  gevilde         kund  in  niht  vor  besten. 

si  heten  ouch  der  werlde         grözen  schaden  getan. 


3  geschaffe  A  514,1  maDeid  W  moiMt  A  in  dem  berge  zwelff  monet  at 

2  Bit  mir  W        3  er  sei  gezvge  W  ers  znge  A      ze  /«ÄÄ  W  515,1 

kalber  W  selbea?    wurmen  W    so  gros  dtz  ^      3  daz  si  dicke  warteten  A  si  be- 

gudeo  sein  dicke  vam  W    benamen  A      4  potestat   W    nicht  mer  ^''nymmer  A 

516,1  alle  tage  oe  K  252  al  dag  vmb  c  so  man  jn  gab  (gab  des  tages  A)  IVA 

2  YiUeicht  A  3  moht  W  nicht  A  gerner  A  lieber  e  vgl  403,3.  107,2.  110,3. 
142,4      4  denne  das  e  daS  A  517,4  kume]  chlain  W  518,2  gezogen  Ae 

3  Do-Da  VK  4  anch  nemen  A  weyset  Sy  A  weist  sev  W  519,1  grozzem 
WK  263  grossers  A  rechter  ac  hungers  Aa  wurm  W  1\mW  3  so  A^  do 
d     4  Ir  ay?  ^      gaatz  AIV           520,1  gewilde  W    nicht  vor  In  A 

5* 


68  ORTNIT.    VI  37  E.  566  M.  m  Z. 

si  täten  an  den  Unten  dhi  gremeliciien  leit: 

vor  in  man  df  der  sirize  weder  gie  Docb  enreh. 

521  Unz  für  die  burc  ze  Garte  der  ein  daz  laut  betwasc. 

si  muosten  im  entwichen,  die  liute  ine  danc 

si  getorsten  uf  dem  Telde  ir  aker  nihl  gesanu 

noch  getorsten  vor  den  weiden         w  wisen  niht  gemahn. 

522  Si  bestuonden  küene  ritter  durch  ir  öbermnot 

9ßd  ouch  durch  ruomes  willen :  daz  wart  in  dehein  gQot. 

)«gem  und  gebüren         nämen  si  daz  leben. 

die  i^ürme  wolten  niemen  deheinen  fride  geben. 

523  Dö  hört  man  datz  der  kirchen  die  pCaflen  über  si  klagen. 

dö  sprach  der  Lamiiarte  'er  wirt  nie  m^re  erslagen; 

er  stirbet  leider  nimmer  ine  minen  striL 

ich  muoz  uns  von  im  lotsen'         sprach  der  knnec  OrtidL 

524  Sus  lac  er  eines  nahtes  bi  der  künigin. 

do  begunde  er  aber  denken  an  die  sorge  sin. 

'ob  mir  nu  misselinget«  verliuse  ich  minen  lip, 

owe,  wem  laze  ich  danne  daz  eilende  wip, 

525  Diu  vater  unde  muoter  durch  mich  hat  verkorn. 

ich  weiz  wol,  stirbe  ich  eine,  sd  si  wir  beide  vlom. 

ow^,  nu  muoz  ich  eine  minen  kumber  klagen! 

nu  getar  oudi  ichz  vor  jamer         miner  firouwen  niht  gesagen. 

526  Nu  klage  ich  niht  ze  wäre  weder  bürge  noch  diu  lant: 

ich  klage  mine  frouwen,  die  ich  als  staete  YanU 

ich  getar  irs  niht  gekünden,         und  wil  doch  den  warm  bestan. 

der  Ortnldes  sorgen         hebt  sich  hie  aber  einiu  an.' 


3  ^rimmi^n  ß"'  kreflftielicheD  j4  herzeclichf  s  a  horzelich  e  f^  anrn.  su  Bä. 
6413  4  oiemao  nlTder  Strosse  weder  gieac  noeh  (str.  ging  o4er  c)  eiareit  ae  auf 
der  strazie  Mao  gie  noch  enreit  ß^  man  auf  deo  Strassen  weder  gieng  nock  rait  J 

521,1  das  Land  er  gar  A  der  wurm  das  laut  ae      2  Si  ff'ae  da  ^    }n  A 
3  torsten  Ä     vor  ja  sieht  j4  522,2  Vnd  durch  des  chvniges  willen  ß^     jr 

keinem  A       3  vnd  anch  ß^  ^23,1  horte  ß'A     da  xn  der  kirchen  A  in  der 

kirchen  iT  255  daz  chriechen  ß"  r^.  427,1   Mo(/</.  A  170,1.  605,4         2  nimmer 
f^A      4  in  losen  ßf^  im  erl&sen  A    524.  525  J^K  255-257  fehlen  ß^  524,1 

Snnst  A  526,2  also  A  alt  ß'      4  Chvnich  Ortneides  sorge  ß^     aher  ainer 

hieir 
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VIL 


527  Nu  het  er  sich  gerihtet  aber  in  die  sorge  stn. 

er  wände  ez  niemen  h6rte :  do  erwacht  diu  känigfn. 

dö  durchbrast  ir  herze,  ir  jämer  wart  s6  gröz, 

daz  si  mit  ougen  regene  stne  brüst  gar  beguz. 

52S  Si  dructe  in  zuo  dem  herzen  und  kuste  in  tösent  stunt: 

*herre  got  von  himele,  waz  wil  mir  werden  kunt? 

ouw4  mir  armen  frouwen,  waz  wil  mir  nu  geschehen? 

w4fen  über  diu  ougen,  da  mit  ich  dich  hän  gesehen! 

529  Und  wäfen  ober  die  arme,  da  mit  ich  umvangen  hän 

dich,  könic  unde  h^rre.  wem  wilt  du  mich  nu  iän? 

nu  han  ich  geläzen'  sprach  diu  kunigtn 

Sater  ande  muoter  durcli  den  willen  dtn 

530  Und  alle  mine  mäge'  sprach  diu  frouwe  h^r. 

'vlius  ich  dich  alters  einen,  so  hän  ich  niemen  mer. 

alle  mine  mäge  liez  ich,  her,  durch  dich, 

richer  künic  edele,  wem  wil  du  läzen  mich?* 

531  D6  sprach  der  Lamparte  *ich  wil  dich  enphelhen  got 

unde  mich  ergeben  verre  in  sin  gebot. 

swie  aber  mir  gelinge,  ich  Verliese  mtnen  Itp, 

od  ich  behalte  in  Ithte,  mir  wart  nie  lieber  wip.' 

532  Dö  sprach  si  bärmicltchen  'hast  aver  du  rehten  sin, 

du  solt  dich  baz  bedenken.  Ortnft,  wä  wil  du  hin? 

mäht  du  doch  rätes  fragen  gräven  frten  dienstman.* 

'nein'  sprach  der  Lamparte,  'ich  wil  den  wurm  bestän. 

533  Von  dines  vater  listen  kom  der  wurm  in  ditze  lant. 

nu  muoz  ez  got  erbarmen,  daz  in  niht  sluoc  mfn  hant, 

daz  ich  in  ie  gesparte  durch  den  willen  din.' 

'daz  muoz  got  erbarmen'  sprach  aver  diu  künigln. 


VII  Chertchrift  in  .4:  AbeDtheor.  Wie  Ottoit  starb  vom  Warm  527,1 

gertekte  fF       2  horte  oyemand  A     aber  die  A       4  gar  fekU  A  528,1  irm 

Wrtiea  A' 258  den  prosteo  A     y^oX  taosent  AK  wol  hunder  W       4  0  waffeo  A 

529,2  dich  vor  amvangen  1  WA  530,1  kuniginoe  A      2  alter  saia  W 

3  die  liesse  A    herre  W  531,2  ich  wil  micb  A    verr  in  dein  W  frawe  in 

leb  A  533,2  4  erparm  W 
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534  'JA  hat  er  geschupfet  die  wurme  üf  mlnen  11p/ 

'gut  muoz  über  in  rihten'  sprach  daz  vil  schcene  wtp, 

'daz  also  vil  der  kristen  ist  durch  in  erslagen. 

daz  er  ie  kom  in  Lamparten,  daz  wil  ich  gote  klagen/ 

535  'Du  solt  dich  selbe  troesten'         sprach  der  kunic  rieh. 

'ich  kum  dir  schiere  widere,  frouwe  minnecltch, 

ich  getrou  wol  an  dem  wurme         gerechen  mlnen  zom/ 

si  sprach  'ja  förhte  ich  s^re,  du  habest  den  llp  verlorn, 

536  Sit  daz  der  wurm  sd  übele  und  sd  unsaelec  ist, 

daz  von  siner  erge  niemen  nu  genist 

du  hast  ouch  wol  erzeiget         dine  frömekheit, 

dich  möhte  wol  verdriezen         järlanc  der  arbeit.' 

537  'Daz  sint  die  edeln  steine  die  mir  din  vater  hat  gesant. 

nu  hat  er  mir  verderbet         mine  liute  und  min  lant. 

er  muoz  mir  den  schaden  gelten         der  mir  ist  von  im  geschehen. 

du  solt  mir  heiles  wünschen :  ich  muoz  die  wurme  sehen. 

538  Du  solt  niht  sä*e  weinen,  liebiu  frouwe  min.' 

'wie  möhte  ich  daz  gelAzen?'  sprach  diu  königln. 

'da  merkent  ditz  die  liute,  wil  du  ze  s^re  klagen : 

friunt  min  unde  frouwe,  du  solt  ez  niemen  sagen.' 

539  'Du  wilt  des  niht  erwinden,  du  wellest,  h^rre,  dar.' 

dö  sprach  der  Lamparie  'daz  ist  min  wille  gar.' 

d6  sprach  diu  küniginne  'ich  muoz  mich  dIn  verwegen. 

ich  hän  diu  jär  gemerket,  diu  ich  bin  bl  dir  gelegen. 

540  Ez  ist  in  dem  sehsten  järe,  daz  du  mir  wurde  kunt 

min  herze  ist  äne  wäfen  und  äne  snide  wunt 

alrerst  sol  ich  mich  nieten,  vil  lieber  herre,  dIn: 

nu  wil  du  Von  mir  scheiden'  sprach  diu  kunigln. 

541  'Nu  mueze  ez  got  erbarmen  daz  ich  dich  ie  gesach.' 

ir  herze  hörte  er  krachen,  dazz  in  ir  llbe  brach. 

dö  sprach  diu  küniginne  *h^rre,  nu  bellp. 

dir  kumt  diu  reise  übele'  sprach  daz  schcene  wip. 

542  'Nu  soldest  du  mich  trübsten,  so  verwcisenst  mir  min  leben.' 

si  sprach  'du  wilt  ze  sere  nach  dinem  töde  streben.' 

534,1  geschaffet  fV       2  mfis  vos  A       4  er]  ich  IF     daz  fF  desy4 

535,1  selber  A  selben  fT      2  dir  fehlt  IV  vgl,  265,4  536,3  Deiicv  /f' herre 

deioe  A  637,1  Daz  sio  IV    edel  //'    das  mir  dein  vater  sant  auch  R  262  die 

din  vater  uus  hat  gesant?      2  er  verderbet  mir  Icot  vnd  auch  A      3  den  A  meinea 

W  538,2  verlassen  A       3  ditz  A  t^  R  263  dirz  IV       4  freundiuoe  and  A 

539,3  bewegen  A  540,4  sprach  aber  A  541,1  erparm  IV      2  er 

^ßm^^^W     Oazz  IV  daz  A      4i>  fehU  H^'  542,1  nach  3  1^^     Ov  suldest  mich 

W       ^fcNv  verwaiseustu  W  »o  versagst  du  y^      2  Sy  A  Vnd  H^    sterben  IV 

f     1 
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dö  sdiein  im  durch  daz  venster  des  morgens  blicke  lieht. 

d6  wolde  er  üz  dem  bette:  sie  liez  in  von  ir  nicht. 

543  Swie  küen  sin  herze  ivaere,  des  zornes  er  vergaz. 

im  wurden  stniu  ougen  von  gn)zem  jämer  naz, 

dö  in  diu  frouwe  schoene         mit  armen  umbesl6z. 

si  weinden  beidiu  s^re,  daz  wazzer  über  ir  brüste  flöz. 

M4  'Frouwe,  ich  muote  urloubes,  des  mac  ich  niht  enbem.' 

'swie  ungerne  ich  dirs  gunne,  doch  muoz  ich  dich  gewern. 

du  wih  niht  hie  bellben :  got  der  muoz  dich  bewam/ 

*nu  laz  mich,  schoeniu  frouwe,  mit  dioem  urloube  varn.* 

545  Dö  spranc  er  Az  dem  bette,  an  leite  er  stn  gewant. 

ob  im  tet  er  daz  venster         üf  mit  stner  haut. 

dö  sprach  der  Lamparte  'swaz  dir  die  Hute  sagen, 

des  solt  du  niht  gelouben.  du  solt  niht  s^re  klagen. 

546  Rüniginne  und  frouwe,  gip  mir  din  vingerlln. 

swer  dir  daz  wider  bringe,  dem  geloube  den  tot  min. 

swer  dir  daz  vingerl  bringet,  dem  ist  vil  wol  geschehen : 

der  nimet  mir  etewaz  m^re  und  hat  mich  töten  gesehen. 

547  Swer  des  wurmes  houbet  bringet,        der  hat  den  wurm  erslagen, 

od  aber  zehowen  die  zungen,  dier  im  munde  hat  getragen, 

swer  daz  houbet  kne  zunge  bringt,  der  hat  dich  betrogen: 

swer  aber  die  zunge  füeret,  der  hat  dir  niht  gelogen. 

54S  Geloube  et  niht  in  beiden,  vil  edeliu  königln. 

swer  dir  die  Rosen  bringe  und  die  liebten  brünne  mtn, 

dar  zuo  des  wurmes  zunge  und  ditz  vil  kleine  golt, 

sich,  der  hat  mich  errochen,  dem  wis  mit  triuwen  holt. 

549  Der  bringet  ouch  vil  Uhte  den  heim  und  ouch  daz  swert.  ' 

der  selbe  sol  von  rehte  mit  dir  sin  gewert. 

lobe  mir  daz  du  deheinen  nimmer  nemest  zuo  der  ö, 

swie  er  dich  betwinge,  er  slahe  den  wurm  ^.* 

550  Mit  zornegem  muote  slouf  er         in  sin  sturmgewant. 

diu  frouwe  vil  geweinte,  dö  si  im  die  riemen  bant. 

dö  lac  vor  stnem  bette         zallen  ziten  ein  bräckelin, 
daz  muost  mit  im  ze  walde,  so  er  eine  wolte  sin. 

3  Des  morgen  plich  ein  Hecht  fTJ  ta^es  licht  K  265       4  Da  ^     lie  fT 

543.1  chvoe  fT       4  ir  fehlt  A  544,1  mnote/eA^/  IV       2  dichs  A 

646.2  Dringet  W     4  Der  prioj^t  dir  div  mfer  Daz  er  mieh  toten  hab  g^eseheo 
W           547,1  pringe  fV        2  lerhawea  A  zehof  JV     die  er  io  dem  AW^ 

3  Swer  aber  W     an  die  zvDge  W  548,1  Gelanbet  W  g^elaube  A  vgl  40,2. 

322^1.  416,1.  486,2.  491,3.  502,3      2  liechten  A%  fehU  ly     3  Dazv  W      4  sicher 
AJMt  W     gcrochcQ  A     mit  rechten  trcwen  A  549,1  auch  fV  fekH  A 

3  aeBest  ynermer  A      4  swie  seer  er  A    schlach  daS  A  550,1  schlof  er  A 

2  den  rieneo  gepanot  A      4  wolte  A  mvste  H^ 
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551  Urloup  nam  er  zer  frouwen:  A6  huop  er  sich  zehant 

für  sfne  kemenäten,  da  er  ein  ros  gesatelt  Tant 

den  schilt  neben  der  siten,         den  bracken  hinder  sich : 
si  sprach  vil  bärmicllchen  'got  gesegene  dich.' 

552  Als  er  A6  eine  wlle  von  der  bürge  gereit, 

d6  het  er  eines  dinges  vergezzen,  daz  was  im  leit 

do  gedähte  er  4ch  muoz  widere  zuo  der  künigtn: 

icli  vinde  niht  Albrtches         an  daz  vingerlln.* 

553  Dannoch  stuont  si  üf  der  müre         und  sach  im  allez  nlnh. 

si  freut  sich,  do  im  widere  der  reise  was  s6  gich. 

si  wände,  er  wolte  beliben         und  gie  gein  im  an  den  graben. 

'du  wsenst,  ich  welle  erheizen:  da  für  solt  duz  niht  haben. 

554  Ich  het  des  nach  yergezzen,         gip  mir  min  vingerltn.' 

dö  sprach  diu  frouwe  in  jamer  'bi  wiu  gedenke  ich  din?' 

'bt  maneger  naht  vil  guoten  du  min  gedenken  solU* 

diu  frouwe  heize  weinde  und  gap  im  dar  sin  golt 

555  Dö  kerte  er  von  der  bürge  an  den  wilden  berc 

under  der  linden  grüene,  da  vant  er  daz  getwerc. 

*war  hästu  dich  bereitet?'  sprach  aber  AlberSch. 

4ch  wil  aber  in  die  sorge'  spracli  der  künic  rieh. 

556  *Widcr  wen  wil  du  nu  striten?  wer  hat  dir  iht  getan?' 

d6  sprach  der  Lamparte  'ich  wil  den  wurm  besten/ 

mit  zorne  sprach  der  kleine  'du  wilt  ungerne  leben, 

war  umb  wilt  aber  sd  s^re  nach  dinem  töde  streben? 

557  Wil  du  mit  im  vehten,         daz  tuost  an  minen  rat 

erst  üf  min  triuwe  ein  töre,         der  den  wurm  bestät'. 
A6  sprach  der  Lamparte  'ich  hän  michs  an  genomen. 

ez  erg4  mir  swie  got  welle,  ze  schaden  oder  ze  fromen. 

558  Nu  frage  ich  dich  rätes:  du  solt  mir  geben  tröst, 

wie  der  ungehiure  des  llbes  werde  erlöst.' 

'nu  hdä'  sprach  der  kleine  'swaz  dir  von  im  widervert. 

du  wirst  sin  wol  inne  waz  dir  got  hat  da  beschert 

559  Aber  mit  einem  dinge  ich  dich  noch  trcßsten  sol. 

kumst  du  mit  im  ze  strite,  du  siehst  den  wurm  wol. 

551,1  ix  M  der  fß"'  er  von  der  y/     habe  ß'      2  sein  res  j4  552,1  d6 

/0kU  A       2  im  vU  lait  W       3  wilder  f^       4  aU>eriches  f^     ao  daz  M^  Ich  hab 
daoD^  553,t  stvBde  M^      2  her  wider /^'.^  t$^/.  423,1       3  an  ^i»  auf  ^ 

4  seltos  ^  554,1  es  gar  \,  j4       2  Da  M^    Fei  wev  (bey  wea  .4)  sol  ich  ge* 

deskea  deia  ß'A  war  pei  denck  ich  dein  KTl(S  555,1  ge^en  dem  AK  272 

fikji»«       ^j€hU  H'  556,1  streben  M'      4  Waroach  A  557,1  tostn 

J0^^feU»  ^      4  frvmen  I^A  558,2  lebens  H'      3  leide  A  laide  JT      4  hat 

W .        ^K^      '     ^^^»i  mit  mit  AT    noch  A  fehlt  fß'      2  Chvmsta  M' 

>  I 
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ich  waBoe  abe'  an  im  kleine  werde  din  gewin, 

und  Yindet  er  dich  sllfent,  er  treit  dich  entriuwen  hin. 

560  Ich  wil  dir  daz  verbieten,  daz  du  entsläfest  niht. 

sd  sage  ich  dir  ze  wäre,  daz  dir  heil  an  im  geschiht. 

got  müeze  dich  gesegenen.  gip  mir  min  vingerltn» 

gesent  dich  got  her  widere,  s6  ist  ez  aver  dIn.' 

561  Im  warf  der  Lamparte  daz  vingerl  üf  daz  gras. 

Alberlchea  herze  ?on  der  reise  betrüebet  was. 

er  sprach  'zuo  solhen  dingen  hoert  michel  arbeit\ 

*got  gesegen  dich'  sprach  der  grdze ;        von  dem  kleinen  er  dö  reit. 

562  Dd  reit  er  ungewiset  durch  daz  gebirge  hin, 

als  in  stn  muot  l^rte         und  sin  sturmlicher  sin. 
dd  reit  er  ungeruowet         den  tac  unz  an  die  naht: 
dannoch  was  im  lange  släfens  ungedikht. 

563  Do  erbeizte  er  zuo  der  erde.         sin  fiur  er  üz  sluoc. 

ungefüeger  ronen  este  er  selbe  dar  an  truoc, 

durch  daz  der  wurm  ersaehe         deste  6r  des  fiures  schtn. 

dö  fuorte  er  an  dem  satele  sin  spise  und  sinen  win. 

564  Do  saz  er  itf  die  grüene,  er  tranc  unde  az, 

und  gap  euch  dem  bracken  der  in  siner  schöze  saz. 

dd  het  er  niemen  möre  wan  sich  alters  ein. 

dö  saz  er  bt  dem  fiure  unz  daz  der  mäne  erschein. 

565  Dö  wolte  er  aber  riten,  stn  marc  er  schiere  enbant, 

und  muote  in  harte  s^e         daz  er  den  wurm  niht  vantT^ 

sus  reit  er  äne  mowe  die  naht  unz  an  den  tac. 

dö  kom  er  üf  einen  anger,  ik  vil  der  rösen  lae.  .  ^  ^ 

566  Under  einem  gruenen  boume  erbeizte  dö  der  degen.         .     ' 

dö  het  er  ouch  ?il  gerne  eine  wile  da  gelegen, 

ungäz  und  ungetrunken  muost  er  dö  leider  sin : 

dö  het  er  an  dem  satele  weder  spise  noch  den  win. 

567  Sin  herze  im  was  beswaeret,  sin  lip  vil  mAede  gar: 

dö  neigte  er  sich  ein  wile         durch  sine  ruowe  dar. 
ein  lützel  wolte  er  ruowen :  der  släf  in  des  betwanc, 

daz  im  daz  houbet  nidere         gein  dem  grüenen  anger  sanc. 

3  ehlaine  an  im  ^       4  slaffvnt  fT  560,2  besehiekt  j4       3  gesegea 

^      4  vnd  geumitt  A  tent  z    ber  IFzJefät  A  561,2  hetia  von  des  W 

3  Gdkort  WA  562,2  gelerte  A      4  im  slaffes  A  563,1  ge-scblig  A% 

2  telbe  daran  A  sv  dem  fewer  W  darczA  s  dar  vmbe  K  276       3  aebe  W 
enarh  A       4  uiu/ekU  W  564,1  gn^aeae  oider  A        4  daz  A%  fekU  W 

565,1  ros /r       2  im  fehlt  WA  härte  A  gw  W    nicbt  envant  ^  566,1 

hitr  eiaea  W      3  da  ^  567,1  im  AfehU  W    gw  W      3  er  wolle  A 

A]ä9bttfr 
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&6S  Dfr  sUr  kom  im  le  sorgen.  des  wachens  in  ?erdr6z. 

dd  legte  sich  der  bracke  in  des  Lamparten  schös. 

daz  kom  ?on  sinem  slMe,  daz  er  swunnes  niht  misach : 

di  Ton  dem  Lamparten  der  gröie  schade  gesctech. 

^$9  Er  brach  durch  loubes  dicke,  die  boume  dmcte  er  nider. 

der  bracke  lief  zem  warme  und  zuo  dem  h^rrui  widei% 

swaz  er  in  lAter  stimme  gehal,  daz  slief  der  gast 

Af  des  hundes  bellen  ahte  der  möcde  niht  an  hast. 

570  Swaz  in  daz  weif  gekrazte  und  in  die  ringe  hmz, 

du  lac  er  als  ein  töte  der  sich  näit  Terweiz. 

als  des  warmes  houbet  vemam  des  mannes  smac, 

dö  streich  er  al  gerihte,  du  der  müede  tot  im  lac 

571  Der  hunt  werfte  in  btzen,  do  er  het  den  warm  Temomen. 

dd  mohte  er  vor  dem  helme  niht  zoo  dem  hoobte  komen. 

der  wurm  ungehiure  raht  sinen  snabel  her  for: 

sin  mül  wart  im  noch  witer         dan  ein  maezigia  tär. 
57S  Tnz  an  die  sporn  beide  den  ritter  er  Tciriant. 

daz  kom  Ton  den  schulden  daz  er  in  sttfende  vant. 

dem  kleinen  handeline  woh  er  alsam  haben  gelin, 

er  rimt  sin  mit  dem  zagefe :  der  bracke  im  kirne  entran. 

573  Dem  wurm  was  von  dem  boume  gein  der  steinwende  gidt 

durch  sines  harren  triawe  lief  im  der  brait^e  nach 

Uni  Kot  daz  gebirge^  da  er  mit  nesle  inne  saz. 

M  Torhte  ouch  im  der  bracke         and  getorste  nikl  fivbaz. 

574  Die  jungen  beten  dar  inne  vor  banger  gröze  not 

swie  er  oaTtfhouwen  wapre,  dodi  mooste  er  Sgen  töl. 

er  trooc  in  sInen  kinden         in  einen  holn  bcrc: 

diu  mohten  in  niht  gewinnen  und  sogen  in  durch  daz  werc 

575  Do  verlos  der  Lamparte  mit  jamer  sinen  lIp. 

des  dannoch  niene  itf  Garte  west  sin  liebez  w%i. 

man  klagte  in  durch  sin  ere         die  er  dem  lande  erwarp. 
daz  ist  üa  iventiure         da  Ortnit  inne  starpw 


5«MMjrsMf^       3  4as^l>oJr     4t»wvMsJK^  »«Oslers 

Der  ^  Ir  JT  ivrtk  ü  dicke  1^  plumea  l^'iT  279  3  versfief  JT  4  A^  er 
■kkt  \mk  eis  M^  Der  Msede  acktet  auf  de»  keodes  peUee  michz  eie  .4  er  arkt  ait 
airfrae«a  leUea  s  akftir  ver  «itde?  570,1  der  pracke  ckrafeite  JT       2  todte 

.4%tmtMr    akkl  .#  i^  ait  s  aicktea  IT  5714  ia  da  pewaa  ^      Da  het « 

#^¥adket^      3rack.^     kenrar  «^      4  «vat  IT  fiU  IT  282     maackMiiT 
5324erMJr^    versUac  JT     2siyrvadaJr     3  saa  JT  aiao  ^         573,2 
kn (aia a)  An*  kraeke  . A  er  de»  wr«  JT  das  kaakleia-deai  warm  Jr283       3  aifir 
9m  seia  (eaiate  waa^  l^s  #.  mtm.      4  tarst  .4  574,1  di  iaeai  JP^       4  Die 

tr  5754  Byaae  wisle  (ak^  eaweste  #1  auf  fiarte  ^jr    lidtat 

1^  ?      3  warp  JT      4  erstark  .4 


ORTNIT.    VUIlB.  75 


vur. 

576  ^ich  huop  der  bracke  widere         heim  an  sine  vart 

als  diu  küniginne  des  hundes  inne  wart, 

do  gelOTst  si  offenltche  ir  jämer  nibt  geklagen. 

si  gedähte  in  ir  herzen  ^min  herre  der  ist  erslagen\ 

577  Die  dd  den  bracken  sähen  und  bekanden  sinen  site, 

die  wänden  der  genäden,  daz  ir  h^rre  nach  im  rite, 

er  muoste  dort  bellben,  des  twanc  in  gröziu-  n6t 

si  mohten  lange  biten :  er  lac  in  dem  berge  tot. 

578  Si  fragten  alle  geliche  'war  ist  unser  herre  komen? 

der  bracke  kom  äleine:  im  ist  waen  der  lip  benomen. 

in  hat  verraten  Ithte  diu  edele  känigln. 

si  mac  an  sinem  töde  vil  wol  schuldic  sln.^ 

579  'Nu  enwelle  got  von  himele'  sprach  daz  schoene  wip, 

'und  werdet  ir  des  inne,  so  nemt  mir  mtnen  lip.' 

dö  sprächen  aber  die  besten  'wser  dir  sin  sterben  leit, 

du  soidst  uns  nach  im  wlsen :  du  weist  wol  war  er  reit* 

5S0  'Waz  hän  ich  da  von  ze  sagen?'  sprach  aber  diu  künigin, 

'ich  tar  iuch  dar  niht  gewisen,  lobt  ich  bi  den  trinwea^mln. 

e  daz  aber  ir  nu  zürnet,  weit  ir  michs  niht  erlän,      ^ 

ich  sage  iu  war  er  k^rte:  er  wolt  den  wurm  bestän.' 

581  Do  begunden  die  Lamparten  ir  h^ren  alle  klagen.  « 

si  sprächen  alle  geliche  'in  hat  der  wurm  hin  getragen, 
swer  in  nu  rechen  welle,  der  hebe  sich  enztt. 

ez  enwirt  in  Lamparten  nimm^e  dehein  Ortnit 

582  Sd  biderbe  und  s6  küene,  so  der  lande  kunne  phlegen. 

unser  trtet  und  unser  freude  ist  an  im  gelegen.' 

dö  sähen  si  den  jämer,  den  der  bracke  begie, 

daz  er  ir  iegeljchen         bl  sinem  g^ren  vie. 

583  Swelher  im  ie  volgte,  den  z6ch  er  für  daz  tor. 

er  woldes  alle  wlsen  uf  des  starken  wurmes  spor. 

MM  OberschriflfehÜ,  576,1  do  wider /T     aoATanf^s        4  aber 

ja  j4  577,1  erluiontea  seine  ^       2  Der  wanden  der  gevang^n  ff^       4  sein 

lange  warten  ^    Ue]  lan  f^  578,1  wa  ^      2  wan  ff^  villeieht  //       3  an] 

rn  W  579,1  weU  ß^A      4  wa  er  ^  wa  er  hin  A  580,2  getar  A     ieh 

feUbets  A      4  er  wolt]  vnd  wol  A  581,4  wirt  ff^    nymnier  A  nimmer  mer 

ly  582,1  so  der  A  Der  M^     gephle^en  A      2  vnd  frende  A      4  irfMt  IV 

i%^,2  n$en  •  fehlt  fV 
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'er  weiz  wol  mtnen  herren'  sprach  von  Garte  ein  dienstman. 

'reich  mir  mine  ringe!  ich  wil  mich  legen  an 

584  Und  wil  dem  bracken  volgen  unz  mtn  ouge  dez  phat  an  siht. 

svvie  liep  mir  mtn  herre  wsere,  ich  besten  des  wurmes  nihf. 

dö  volgete  er  dem  bracken,  die  sträze  künde  er  wol: 

des  wiste  ouch  er  den  küenen  vil  nähen  für  daz  hol.       « 

585  Als  er  des  wurmes  staphen  also  bluotic  vant, 

niht  fürbaz  wolte  er  riten  und  kMe  wider  zehant 

dö  Seite  er  boesiu  msere,  stn  h^rre  der  waere  t6t. 

dö  huop  sich  in  dem  lande         jämer  unde  not. 

586  Von  dem  grözen  jämer         den  dö  leit  diu  königtn, 

und  von  des  sunes  töde  starp  ouch  diu  muoter  sin. 

si  starp  von  dem  jämer         dazs  in  sehen  solt  niht  m^r. 
dö  het  ouch  niht  m^r  freuden  diu  küniginne  h^. 


587  Sus  lebte  si  in  dem  jämer 

daz  ir  die  Lamparten 
do  verlos  ir  liebte  varwe, 
si  wolden  si  des  twingen 

588  Da  von  beruochet  wseren 

an  dem  daz  künicrtche 
dö  sprach  diu  küniginne 
man  gewinne  ich  nimmer, 

589  M  si  niht  volgen  wolte, 


unz  an  daz  dritte  jftr, 
nämen  deheinen  war. 
diu  frouwe  wol  getan, 
daz  si  nseme  einen  man, 
ir  Hute  und  ouch  ir  lant, 
wiere  wol  bewant 
'ir  därft  mir  deheinen  geben, 
er  enneeme  dem  wurmez  leben.' 


die  frouwen  man  verstiez. 
alles  ir  kunicriches  man  ir  niht  enliez 

des  si  sich  neren  wolte,  wan  kupfers  hundert  phunt 

daz  was  ir  gelt  des  järes:  dö  wart  ir  jämer  kunt 

59Ö  Üf  der  burc  ze  Garte  was  gemürt  ein  turn  hol, 


der  was  unz  an  daz  ende 
daz  si  niht  mannes  wolde, 
si  moht  sin  niht  geniezen : 
59]  Swie  vil  si  ir  leides  tagten, 
si  begie  sich  von  ir  hende, 
daz  hülfen  ir  gewinnen 
si  worhten  mit  ir  henden 


von  gründe  Schatzes  vol. 
des  w^en  si  ir  gram, 
die  shizzel  man  ir  nam. 
vil  statte  was  ir  muot 

als  manic  frouwe  tuot. 
ir  meide  unde  ir  wtp : 
daz  si  betruogen  ir  lip. 


3  wold  si  ff^j4  584,1  daz  .4fr       2  aber  des  j4       4  des  ^  Do  M^ 

aaeh  den  kneoea  dar  brack  vil  nach  ^  585,1  pldUgen  ^       2  wilder  fF 

4  avf  Garte  ji  586,1  die  fF      3  also  von  j4    Daz  si  ff^.4  si  nicht  solt  sehen 

iMr  AT      4  fireude  ji  freide  z  587,1  lebtens  yf  die  koogin  lebt  K  290     in 

dem  ^  in  /T  mit  /r    an  ^  in  ^      2  katne  j4  588,1  beruechet  y#  bewart  f^ 

M»t  M  291  bewarea  mecht  s  wi.  94,4        3  dvrflet  AT      4  genim  /!^  nhn  n     nem 
'^*-'   —  daB  ^    wrm  daz  fß"  warm  sein  A  589,3«  f^hü  H^     wann  yf  Nwr 

590,3  des]  Dar  vmb  AT^  591 ,3  daz  ^  Do  AT    vnd  weip  ^ 
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592  Diu  firouwe  lebte  in  sorgen  beidiu  naht  unt  tac. 

der  liute  und  euch  der  lande  leider  niemen  phlac. 

dö  zöch  ir  iegelicher  zuo  im  daz  er  begreif: 

da  von  des  landes  wirde  und  ^re  gar  zersleif. 

593  Dö  sprach  der  marcgräve         zuo  der  künigtn 

"mir  ist  vil  leit  dtn  kumber,  frou,  wil  du  mit  mir  shi?* 

mit  jämer  sprach  diu  frouwe  'ich  enruoch  waz  mir  geschiht. 

daz  muoz  ich  allez  Uden:  ich  kum  von  Garte  niht/ 

594  D6  sprach  der  marcgräve  'nu  erbarmet  mir  din  not. 

ich  wil  durch  dtnen  willen  rechen  mtnes  herren  tot, 

ich  wil  die  wUe  erbiten  unz  mtn  sun  gewahse  ze  man, 

daz  ich  vil  rehte  wizze  wem  ich  mtn  erbe  söle  verlän'. 

595  Ir  phlac  vil  wol  der  fürste  und  ouch  diu  margraevhi. 

si  sanden  ir  üf  Garte         die  spise  und  ouch  den  wtn, 

ze  höchziten  diu  kleider,  ir  silber  und  ir  golt : 

si  wäm  die  wtl  si  lebten  der  firowen  mit  triuwen  holt. 

596  Sus  muoste  in  grözem  jämer  diu  arme  frouwe  leben. 

dem  dd  diu  küniginne  von  Lamparten  wart  gegeben, 

und  der  den  wurm  töte  von  dem  Ortnlt  wart  verlorn, 

des  müezet  lange  btten,  wan  er  ist  noch  ungeborn. 

597  Er  muoz  in  sorgen  wahsen  von  dem  der  wurm  wirt  erslagen. 

ich  wil  itt  sin  gesiebte  und  stnen  vater  sagen, 

seht,  daz  was  von  Beme         Dietilches  alter  an. 
ditz  Uet  daz  beeret  gerne :  alr^rst  hebt  ez  sich  an. 

592^  des  kndes  A  593,3  enrvche  W      4  ich  laides  leiden  /T 

594,1  mich  A       3  Doch  wil  ich  peiten  Vnz  W  wahse  W  zelnem  man  W  zn  dÜMR 
M  ^      4  siüle  lan  A  595,2  \vJtihU  W      3  vnd  auch  IV  596,2  lam- 

ptrte  W      3  dem  der  A      4  mässet  A  mvst  si  W  Vnd  wie  ir  wurd  ein  mane  das 
kort  ir  ytzant  nicht  K  297     ist  A  vfäz  W     vnverporgen  W  597,3  herren 

Dietrichs  A      4  dise  levte  horent  W 
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K 

t    Uf  Kunstenobel  ze  Kriechen  ein  gewalteger  künic  saz. 

an  dem  tugent  noch  ^re  noch  manheit  nie  vergaz 

sin  nieister  und  sin  schepfer,  der  in  da  werden  liez. 

an  im  gebrast  niht  m^re  wan  daz  er  ein  heiden  hiez. 

i    Im  dienten  durch  Kriechen  der  ßulgerie  walt: 

von  hiunischem  gemerke  betwanc  ez  sin  gewalt. 

im  dienten  mit  gewalte  kriechisciüu  künicrich. 

er  saz  lif  Kunstenobele  und  hiez  her  Iluge  Dietrich. 

3  Botelunges  swester  von  den  Hiunen  was  sin  wip. 

diu  het  guote  witze  und  tugentüchen  Üp. 

si  was  alles  wandeis  und  missewende  fri. 

si  truoc  ouch  bi  dem  Kriechen  schoener  süne  dri. 

4  Si  wären  liep  der  frouwen  und  ouch  dem  künege  rieh. 

durch  die  grözen  liebe  hiez  maus  alle  Dietrich. 

d6  si  der  süne  zwene  bi  dem  künege  gewan, 

d6  gienc  den  künic  riehen  aber  ein  hervart  an. 

0    Die  volbrähte  er  mit  ^ren  und  gewan  ouch  beide  genuoc. 

do  weste  niht  der  Krieche  daz  si  den  dritten  truoc. 

mit  Berhtunge  von  Merän  er  dö  die  hervart  swuor, 

der  was  sin  rät  getriuwer:  von  rehte  er  mit  im  fuor. 

6    Dö  wolle  er  sinem  friunde,  einem  künege  leit  tuon, 

von  Tenemarke  Fruoten  siner  swester  suon. 

dö  sprach  der  künic  riebe  ze  Berhtunge  von  M^rän 

'wem  sol  ich  mtne  liute  und  mine  bürge  län? 

'    Mio  laut  und  min  erbe,  ouch  min  künicrich 

und  min  liebe  frouwen?'  sprach  Huge  Dietrich. 

I.   Das  ist  Wolffdiettrichs  pnech  wie  Er  gepor»ward.    Vod  die  Frauen  nam 
u  weibe.  die  Otnides  was.  1,2  noch  maBheite  noch  nie  2,4  Hagdiettreich 

3,1  Hfiaen  4,1  aach  der  knoigio  reich       2  da  hiess      4  aber  fehU 

fii  liawio?  5,2  wisset  7,2  bnge  Diettreich 

6 
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dö  sprach  der  vil  getriuwe  'wer  möhte  ez  baz  behaben? 

bevilb  ez  mime  gesellen,  dem  herzogen  Sahen, 

8  Elliu  diniu  rtche,  diu  dir  undertaenic  sint, 

dar  zuo  mtne  frouwen  und  din  vil  lieben  kint^ 

den  riehen  fursten  Sahen  hiez  er  dö  für  sich  gän : 

aliez  daz  er  bete  daz  machet  er  im  undertän. 

9  Kint  und  kunicriche,  wtp  und  al  stn  lant 

bevalh  erm  üf  sin  triuwe :  daz  was  niht  wol  bewant. 

als  im  den  rücken  k^rte  der  liebe  herre  stn, 

er  trat  gezogenlichen  für  die  künigtn. 

10  Er  sprach  ze  stner  frouwen  'nu  min  h^rre  sl  geriten, 

nu  solt  du  niht  zürnen,  ich  wil  dich  etewes  biten\ 

si  sprach  gezogenlichen  *ich  zürne  wider  dich  niht, 

wilt  du  gefüeger  dinge  muoten,  ez  geschiht. 

11  Du  mäht  aber  üf  min  triuwe  solher  bete  gern, 

daz  ich  e  mit  dir  zurnde,  ^  ich  wolte  dich  gewem.* 

er  sprach  valschüchen  'diu  bete  ist  üf  geschoben: 

ich  getar  g^n  dir  niht  muoten,  du  wellest  zom  verloben.' 

12  Dö  sprach  diu  wol  gezogene  'diu  bete  erloubet  si. 

ich  weiz  dich  s6  getriuwen,  ich  bin  lasters  von  dir  frl. 

din  herr  hat  mich  enpholhen  dir  üf  die  triuwe  din: 

ich  weiz  dich  so  getriuwen,  du  varest  niht  der  ^ren  min.' 

13  Dö  sprach  der  valsches  riebe  'ich  sage  dir  waz  ich  wiL 

du  hast  urloup  mir  ze  zürnen.  nu  bite  ich  ouch  niht  vO. 

ich  hän  mich  mines  herren  üf  diser  verte  verzigen: 

er  kumet  doch  nimmer  widere :  nu  lä  mich  bi  dir  Ugen.* 

14  Der  frouwen  dö  vor  zorne  ir  herze  in  jämer  brach. 

dö  flöz  ir  von  den  ougen  über  die  brüst  ein  bach. 

si  sprach  'du  hast  zerbrochen  an  mir  die  triuwe  dfn. 

und  sent  in  got  her  widere,  ich  klagez  dem  h^en  min.' 

15  Dö  er  ir  angest  hörte,  dö  tete  er  alse  ein  man 

der  wol  mit  valschen  listen  sin  rede  verkeren  kan. 

dö  sprach  er  zühticlichen  'ich  het  ez  niht  gemocht: 

du  solt  niht  zürnen,  frouwe,    ich  hän  dich  niuwan  da  mite  versuocht. 

16  Ich  hän  wol  versuochet  din  statte  und  dine  tugent. 

du  hast  in  dinem  herzen  b^de  kiusche  und  ganze  tugent. 


7,3  mochtfl       4  meiaem  8,2  meintr    .^     9,1  alles  t^/.  158,4.  267,4. 

312,1.  501,4      2  er  im  10,2  etwas     3  nicht  w£kr  dich  1 1,2  xArnet 

'2,4  wärest  14,1  Die  fraw  da       4  sendet    i^lag  es  15,1  ir  ernest? 

es      4  dich  nun;  v^/.  218,2.  371,2.  384,4.  385,2.  3b8,4.  504,3. 
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swaz  ich  mit  dir  geschiropfe,  daz  solt  du  mir  vertragen. 

du  soll  keine  untriuwe  mfnem  h^rrn  von  mir  niht  sagen.' 

17   Si  sprach  'hist  duz  in  spotte  gegen  mir  gereit, 

s6  wirt  es  mfnem  herren  von  mir  niht  geseit. 

ich  wil  dir  des  min  triuwe  und  min  wtpUch  ^re  geben : 

gewehenest  dus  ie  m^re,  ez  g^t  dir  an  din  leben.' 

IS  Dö  hörte  er  an  ir  Worten  daz  ir  wille  was  niht  guot. 

er  dahte  4ch  hän  gehoßret  daz  siz  niene  tuot. 

idi  getar  niht  m^re  erzürnen  hie  mite  daz  schoene  wtp, 

und  sagt  siz  mlnem  harren,  ez  gät  mir  an  den  Up.' 

19  Dö  nUiente  ez  dem  järe,  daz  daz  dritte  kindelln 

geboren  solte  werden  von  der  edeln  künigln. 

si  was  ein  heideninne  und  geloubte  doch  an  got: 

swä  81  vor  vorbte  mohte,  da  leist  si  sin  gebot. 

20  Si  lac  eines  nahtes  in  ir  bette  unde  sUef. 

si  was  niht  vol  entsldfen,  unz  ir  ein  stimme  rief 

'frouwe,  du  solt  wachen,  diz  schrecken  mir  vertragen: 

nu  du  an  got  geloubest,  ich  sol  dir  guotiu  maere  sagen. 

21  Din  man  und  du  sit  beiden,  doch  tregest  ein  kindelln : 

got  wil  dich  niht  erldzen,  ez  möeze  cristen  sin.' 

si  spradi  *wie  gerne  ich  leiste  sin  bete  und  sin  gebot, 

sol  ich  michs  an  dich  läzen  unde  an  dinen  got* 

22  Er  sprach  'disiu  maere  also  wäriu  sint, 

daz  du  an  dem  fünften  morgen,  frouwe,  gewinnst  ein  kini, 

daz  dir  din  schepfer  under  din  herze  h&t  gefrumt. 

du  solt  ouch  daz  niht  lAzen,  swann  ez  zer  weide  kumt: 

23  Cber  ein  halbe  mlle         sitzt  ein  guoter  man: 

du  solt  mit  dinem  kinde  ze  dem  einsidele  gän. 

daz  solt  du  im  bringen  an  einem  morgen  fruo 

und  solt  in  des  niht  irren,  swaz  er  mit  dem  kindel  tuo.' 

24  An  dem  fünften  morgen  kam  si  üz  aller  not. 

dö  si  sich  vermohte,        si  tete  swaz  er  gebot, 
si  truoc  üz  der  bürge  ir  kindelln  verstoln 

und  gienc  zem  klüsenaere  verborgen  und  verholn. 

25  Si  enweste  war  si  solte  und  gienc  doch  rehte  dar. 

er  was  ouch  da  gesezzen  m^r  danne  vierzic  jär. 

als  diu  küniginne  ze  dem  hiusellne  gienc, 

der  selbe  klüsena^re         si  minnicllche  enphienc. 

16.3  geschamphe  17,3  dirs      4immermer€  18,1  iren  19,3 
kei4iaae            20,1  irem      2  roeff           21,2  m&ss            22,2  als  dts      4  sa  der 

23.4  kindleio  25,1  weste  nicht      4  nyoniclichen 
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^(i    Kr  lil<iK  ni  nixidtchen  gote  willekomen  sin. 

^dlit  nun  »ol  criiten  werden:         gip  mir  daz  kindelln.' 

ni  ^prln  nicli  de»  lange:  daz  kint  si  im  doch  liez; 

ni  Miioh  dox  harte  ungeme,  daz  erz  in  daz  wazzer  stiez. 

'i7    IU\  mirh  ni  oh  dem  wAge  Hchtnen  kerzen  lieht 

die  t«x  im  hülfen  toufen,  der  ensach  si  leider  niht. 

dnx  kindf  1  er  in  stden         vil  schöne  d6  bewant 
und  giip  ox  Kfner  muoter  wider  in  die  hant 

VH    \)(k  »prnrJi  «u*  xiio  der  fh>uwen  'sl  dir  liep  daz  kindelln« 

HO  behalt  tinx  an  «tu  alter         daz  toufgewste  sto. 
ich  wil  dir  Hagen,  fh>uwe,         swaz  im  dar  von  geschihl» 
und  Kt  dir  liop  daz  kindel,  s6  vlius  daz  gw»te  niht 

t\\    Swonu  du  in  in  aorgen  sendest,         s6  legez  an  stnen  Itp.' 
Vt^  wirt  tut  im  xe  kleine,         filrlite  ich'  sprach  daz  wip. 
VI  wiH  in  stnem  aller         ein  ungefüeger  man: 
Hwit«  enge  ah  ex  dich  dunke,  s^\  legt  en  doch  wol  aiL 

,10    Sweiui  erx  in  slHle  OAeret  $<>  ist  sin  Itp  gesunt 

\^m  «Wlnciner  slahle  >K-ifen  wirt  er  nimner  wimt 

\^m  waater  iHK^h  n^n  Üiire  verliust  er  siacn  li|k' 

')^A  x^il  i^'h  imt  gerne  helalteii*         abd  sprach  du  wtp. 

.tl    'Uh  \hil  «lir  s^n  nitNv«  wie  hnge  est  dur  $qI  IcbcB. 

ü"^  >^il  im  ie  «nm  jkr  eiue$  HuniMs  stcrie  fefea: 

xx>n  %W  ^HK^  ^sM^  wirt  er  fitofkit  jir  ah 

n«^)  Mmter  iUMmu^  stiNrie  Ua  sIm  %  crwiit 

M    ISi  ^\)i  immIi  Ml  iMht  $iNnmi :  er  bmal  nl  dKbe  n 

«i<¥4  ^U  4ir  ^M^^üNi  «n^t^         4at  er  «ä  $Im 
^)  v/ii^  ^  wwiWNk^  x^nrin^  f^r;i4r 


^^    .  %v 


^   *»s4j   M«<4(     ^-  »lipiwi»^  »>*»»»  t-.*   vt%rrv 


WOLFDIETRICH  A.   n.  85 


n. 

34  D6  wuohs  der  junch^rre.  des  phlac  stn  muoter  wol 

mit  muoterltcher  triuwe,  als  ein  frouwe  ir  kindes  soI. 

als  vi]  gerne  liep  den  frouwen  ir  jungiu  kindel  sint, 

der  selbe  was  ir  lieber  dann  ander  ir  kint. 

35  Si  bete  in  gote  ergeben  und  dem  tiuvel  gar  benomen. 

dö  n^ente  ez  dem  järe,  daz  der  kunic  solte  komen. 

do  enweste  er  nibt  da  beime  des  jungen  sunes  stn. 

dö  wuobs  oucb  vollicltcben  daz  liebe  kindelln. 

36  Die  boten  Taste  gähten  gegen  dem  kunege  rtch. 

si  sageten  im  diu  ma^re,  diu  wären  wünnicllcb. 

'nu  gip  uns,  b^rre,  miete:  du  hast  ein  schoenen  suon." 

mit  frieuden  spracb  der  Krieche  Maz  wil  ich  gerne  tuon/ 

37  Dö  was  im  liep  zem  wfbe  und  zem  kinde:  er  bete  es  rebt 

dö  truoc  man  im  engegene  den  wunnicllcben  knebt. 

daz  kint  was  also  schoene,  daz  erz  vil  gerne  sach, 

und  freute  sieb  stn  herze,  des  im  stn  muoter  jach. 

3S  Dö  sazte  man  den  kleinen,  daz  er  b!  der  tavele  stuont. 

dö  er  geloufen  mobte,  als  noch  diu  kindel  tuont, 

dö  gap  man  im  durch  liebe  bröt  in  sine  haut: 

swelch  bunt  im  aber  daz  zucte,  den  warf  er  an  die  want. 

39  Dö  daz  die  Kute  ersähen,  si  scgenten  alle  sich. 

die  wisen  alle  sprächen  'got  bebuete  mich! 

yil  ungefQege  sterke  hat  din  viertbalbez  jär.* 

durch  des  kindes  wunder  fuor  vil  der  liute  dar. 

40  Swer  dö  des  kindes  sterke  bt  der  schoene  ane  sach, 

der  segente  sich  durch  wunder:        ze  dem  künege  maneger  spracb 

diu  wort,  als  man  da  sprichet,  diu  gar  unnütze  sint: 

'h^r  künec,  nu  heizt  in  toeten :  er  ist  des  Übeln  tiuvels  kint. 

41  Ir  sult  daz  gelouben,  erst  von  dem  tiuvel  komen. 

wä  solte  er  dise  sterke  anders  bän  genomen? 

liest  du  den  tiuvel  wahsen,  dir  wirt  da  von  sorge  bekant: 

kumt  er  ze  slnen  jären,  er  verderbet  liute  unt  laut.' 

n.  Abenthe&r.    Wie  der  kAoi^  kam  und  das  kiot  sach  34,2  irem  kiode 

35,2  kusea      3  en wisset  36,1  kanigreich      3  eioen  37,1  im]  ein    zu 

te    ze  dem      4  des]  daz  38,2  da  bleibt  39,3  vierkalbes  ^,  das  kint  was 

virjare/rie  40,4  tenfeln  41,1  er  ist       2  wa  her     ändtn  fehlt      3 

sorge  davon 
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42  Der  künic  disiu  msere  hörte  ungerne  sagen. 

do  begunde  er  an  dem  kinde  schiene  und  sin  Up  klagen, 

daz  erz  verrechen  solle,  daz  gienc  im'an  sin  leben: 

vor  ungehiuren  dingen  er  wolt  im  niht  fride  geben. 

43  Do  sante  er  heimlichen  nach  dem  ungelriuwen  Sahen. 

dö  sprach  der  künec  'ich  wsene  wir  übel  gehöetet  haben, 

min  4re  muoz  ich  vliesen  und  daz  kindelin. 

ouch  sprechent  alle  liute  daz  ez  nie  wurde  min.* 

44  Do  gedähte  im  aber  Sahen,  der  ungetriuwe  Up, 

wie  er  die  lüge  erfunde,  da  mit  er  erzürnt  daz  wip. 

er  bete  in  sinem  herzen  behalten  manegen  tac 

wie  er  irz  üf  gehüebe,  daz  si  bi  im  niht  lac. 

45  Do  sprach  er  zuo  dem  künege  'h^rre,  ich  sage  dir  daz, 

swaz  ich  eins  nahtes  hörte,  do  ich  bi  der  frouwen  saz : 

si  sprach  '*und  wolte  der  tiuvel  immer  bi  mir  sinT' 

von  den  selben  Sachen  ist  komen  daz  kindelin.' 

46  D6  dähte  er  aber  widere  'hän  ich  daz  üf  si  gelogen, 

si  saget  liht  die  wärheit,  so  bin  ich  gar  betrogen. 

du  solt  mich  drumb  niht  melden,  daz  si  so  hat  getobet: 

ich  soltz  niht  haben  gesaget;  daz  bete  ich  ir  gelobet.' 

47  Dö  sprach  der  künec  'mich  dunket  daz  unschuldic  si  daz  wip. 

doch  rät  uns,  h^rre  Sahen,  daz  wir  im  benemen  den  lip. 

rät  wie  werde  dem  kinde  sin  schoener  lip  benomen, 

daz  ez  dem  wider  werde,  von  dem  ez  si  bekomen.' 

48  Dö  sprach  der  valsche  Sabene  'wol  ich  geraten  kan. 

heize  dir  gewinnen  Berhtungen  von  Merän. 

du  hast  ir  ninder  zwene,  die  dir  getriuwer  sin. 

den  heiz  verholne  toeten  daz  kleine  kindelin. 

49  Geschiht  ez  offenlichen,  die  liute  unnütze  sint, 

si  zihent  dich  vil  Übte,  du  habest  ertöt  daz  kint. 

du  solt  im  verholne  heizen  nemen  sin  leben.' 

er  sprach  4ch  wil  dir  volgen,  du  hast  guoten  rat  gegeben.' 

50  Dö  sprach  aber  Sahen  'des  räts  tuon  ich  mich  abe. 

du  solt  mich  des  niht  zihen,  daz  ich  dirz  geraten  habe.' 


42,2  seinen     3  das  ers  verderben  solt  A*  18         43,3  Verliesen     4  sprechen 

45,2  der]  meiner  3  -  er  sprach  teufele  er  sprach :  her  kün^,  eins  nachtes 
nit  weit  ich  von  ir  sas,  die  teüflnsl  des  mols  ir  prachtes,  das  kint,  gelaubet  das  K  10 

46,2  villeicht  v^L  66,1.  244,4.  247,4.  438,3.  450,4.  482,1.  484,2.  Orin, 
77,3.  516,2      3  darumbe      4  solt  es  nicht  gesait  haben  47,4  das  dem  werde 

48,2  haysse  vg^l,  316,1.  380,3.  397,1.  Ortn,  308,1        3  nindert  wenn  zwene 

49,2  ertötet 
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U2  dem  selben  rate  er  sich  dar  umbe  nani : 

er  wolt  daz  die  getrmwen  wurden  an  einander  gram. 

51  Berhtunc  der  wart  heimliche  zuo  dem  kunege  bräht. 

do  sprach  der  alte  wtse  'wes  ist  nu  gedäht? 

herre,  lät  mich  beeren,  waz  disiu  maere  sint.' 

mit  jämer  sprach  der  Krieche  ^du  solt  toeten  mir  mtn  kinl 

52  Heimliche  und  so  verhoine,  daz  sin  niemen  werde  gewar.' 

dö  sprach  der  vil  getriuwe  'seht,  daz  behüete  ich  gar. 

ich  wil  an  sinem  t6de  vil  gar  unschuidic  sin. 

mir  waere  leit  swer  töte  den  erbeh^rren  min.' 

53  Der  liünec  sprach  'nu  gedenke,  ßerhtunc  von  M^rän, 

daz  ich  niht  s6  getriuwes  in  minem  riebe  hän, 

und  l^z  mich  des  geniezen,  daz  man  dir  triuwe  gibt. 

du  solt  daz  kindel  tceten.'  er  sprach  'ich  entcBt  sin  niht.* 

54  ^ünser  zweier  triuwe  ie  m^re  gescheiden  sint. 

du  hast  üf  Lilienporte  sehszeben  schGeniu  kint, 

unlange  junch^rren,  unde  ein  schoenez  wip : 

die  heize  ich  alle  toeten,  du  ennemest  dem  kinde  sinen  lip. 

55  Die  dir  suln  liep  von  rebte  und  ouch  billiche  sin, 

die  heize  ich  alle  bähen  an  die  zinnen  din, 

und  ze  aller  vorderst  dir  ouch  selben  nemen  daz  leben.' 

*ich  wil  gelt  s6  grözen  niht  wider  daz  eine  geben,' 

56  So  gedähte  der  getriuwe:  'ez  ist  niht  also  guot. 

ich  tuo  swaz  er  mich  heize :  vil  grimme  ist  sin  muot. 

i  danne  er  mich  hienge,  miniu  kint  und  min  wip, 
wolt  er  michs  niht  erläzen,  ich  nseme  im  ^  den  lip.' 

57  Dö  sprach  er  zuo  dem  künege  'weit  ir  michs  niht  erlan, 

so  wil  ichz  gerne  ertceten'  sprach  Berhtunc  von  M^rän. 

'Sit  ir  niht  weit  erwinden  oder  ez  geschehe, 

so  solt  ir  mirz  antwurten,  daz  ez  nie  man  ersehe.' 
5S  Des  gäben  si  dö  triuwe          an  einander  da. 

Berhtunc  waer  aber  gerner  gewesen  anderswä. 

daz  ist  diu  ander  sorge;  daz  erleit  daz  kindelln. 

noch  lebte  üf  Garte  in  jämer  diu  arme  künigtn. 

52,4  laide    tjitet  54,1  oimmer  mer      4  du  beoembst  dann ;  vg^l-  133,4. 

415,3.  vfl,  Orin.  73,4.  122,2.  4.  124,4.  u.  ö,  55,1  salleo  dir     vil  biUich 

3  Vordrist    selber       4  so  grossen  gelt  56,1  Da       4  im  selber  57,2 

fierebtaoge      3  enviodeo]  empero.  58,4  arme  fehlt  vgl,  33,4.  162,4 
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m. 

59  Der  kunec  sprach  zuo  Berhtungen         4ch  hän  mich  wol  beddht, 

wie  wir  daz  kint  gewinnen;  du  solt  wachen  dise  naht 

dir  muoz  der  torwarte  als  undertaenic  sfn: 

swenne  dichs  gelüstet,  er  laßt  dich  üz  unt  in. 

60  Deheinen  kameraere         läz  ich  ligen  vor  der  tür. 

also  daz  kint  entslaefet,  s6  solt  du  treten  dar  für. 

swenne  si  in  der  bürge  alle  entsläfen  sint 

und  mfn  frouwe  entsiaefet,         so  gibe  ich  dir  mtn  kint.* 

61  Dö  tete  der  vil  getriuwe,  als  in  der  kunic  hiez. 

er  schuof  mit  dem  torwarte,         daz  ern  In  und  üz  liez, 

dö  tete  der  vil  getriuwe,         als  in  sin  h^rre  bat: 

dö  si  in  der  burc  entsliefen,  für  die  kemenäte  er  trat 

62  Dö  retten  mit  einander         der  man  und  ouch  daz  wlp. 

si  heten  grözen  jämer  umbe  des  kindes  Ifp. 

der  kunec  sprach  zuo  der  frouwen         'wä  naem  duz  kindelin, 

du  ennaemestz  von  dem  tiuvel?'  'nein'  sprach  diu  königln. 

63  Dö  sprach  der  kunec  mit  zorne         'ez  sol  niht  lenger  leben. 

ich  wil  im  ouch  mins  erbes  nimmer  halbe  stat  gegeben, 

im  wirt  ouch  von  mir  nimmer         beidiu  burc  unt  laut: 
swaz  ich  im  erbes  gaebe,  daz  waer  übele  gewant.' 

64  Dö  sprach  diu  frouwe  in  zorne         'daz  ist  als  du  wilt. 

nu  ist  manec  wol  geborne,  der  nimmer  füeret  schilt 

als  muoz  er  ouch  vertroesten  sich  übte  der  gäbe  dtn. 

der  in  da  hat  beschaffen,  der  bewar  daz  kindelln.' 

65  'Er  sol  riuten  unde  bouwen,  von  arte  ist  daz  sin  reht. 

wer  liez  im  sfn  künicriche?  er  mac  niht  küneges  kneht 

gesln  mit  sinem  llbe :  er  hat  niht  köneges  muot 

er  sol  in  dem  walde  liute         morden  umbe  ir  guot.' 

66  Dö  sprach  diu  frouwe  in  jämer  4thte  im  baz  geschiht : 

swes  im  got  wil  gunnen,  des  mac  man  im  nemen  niht 

waz  ouch  üz  im  sol  werden,  daz  ist  dir  unbekant : 

stn  eines  lip  erstrttet         ein  künegfn  unde  ein  laut' 

III.   Abentear.    Vmb  des  kindes  g^enist.    vnd  wart  behalten  haimlich 
\t  fehlt  61,2  erjn  62,3  namesta  das       4  namests  64,2 

rn  man      3  sich/ehlt  65,2  seine  küni^eich      4  die  leote  66,1 

2  benemen 
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67   'Will  aber  daz  gelouben?'  sprach  er  zer  künigin. 

si  sprach  ^mir  ist  getroumet,  daz  ez  sol  alsd  slo." 

dö  sprach  aber  der  Krieche  'sol  im  geschehen  daz  heil, 

so  laze  er  sfnen  bruodem  al  hie  sin  dritteil. 

6S  An  einem  künicriche         hat  er  immer  lant  genuoe, 

und  kan  er  daz  ervehten,  s5  ist  er  harte  kluoc. 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe  und  läze  ez  ouch  wftr, 

daz  er  aller  rainer  lande  geniuzet  nimmer  umbe  ein  h^r, 

69  Noch  nimmer  teil  gewinnet,  und  soite  er  immer  leben. 

ich  verbiutz  ouch  minen  kinden,         daz  si  im  ihtes  geben, 

swanne  so  ich  sterbe,  dehein  des  landes  mfnJ 

'sd  müeze  im  got  genäden'  sprach  aber  diu  känigfn. 

70  D6  swuor  bi  den  ziten         dehein  künec  deheinen  eit, 

swaz  er  in  trii|wen  lobte,  ez  waer  diu  wärheit. 

dö  kerle  sich  hin  umbe  diu  frouwe  unde  slief, 

und  sleich  er  ta  der  decke:  Berhtunge  er  Itse  rief. 

71  Er  rünte  durch  die  porte  'Berhtunc,  bist  du  däP' 

dö  sprach  mit  Ifsem  worte         der  vil  getriuwe  *jli.' 
'weist  du  ob  in  der  bürge  die  Hute  entsläfen  sint?* 

'herre,  ez  wachet  niemen,  nu  empheihet  mir  daz  kint.' 

T2  Der  künic  dennoch  vorhte,  ez  wacht  sin  liebez  wfp. 

dö  greif  er  undr  die  bulle         an  ir  munt  und  an  ir  Itp. 
sfn  haut  ez  allez  suochte  swaz  man  an  frouwen  siht: 

swie  dicke  ers  aber  ruorte,  si  erwachte  leider  niht 

73  Dö  gienc  er  zuo  dem  bette,  da  lac  daz  kindelin, 

daz  er  yerstelen  wolte         der  lieben  muoter  sin. 
do  getorste  er  nie  geröeren         daz  kleine  kindelin : 
er  vorhte  obe  erz  wacte,  ez  wact  die  muoter  sin. 

'4  Er  gedähte  in  sinem  muote         'und  wirt  daz  kindel  lüt, 
so  erschriet  ouch  diu'muoter,         so  liep  ist  ir  daz  trAt, 
und  bringet  mich  ze  schänden:  noch  lieber  vlure  ichz  leben, 

ich  wil  ez  rehte  ermorden  und  wil  imz  also  tötez  geben.* 

'^  Ze  sines  bettes  houpte  suocht  er  sin  gürtelgwant, 

nach  walhischem  site         namer  ein  mezzer  an  die  hant. 
er  sprach  'wilt  du  weinen,  unreinez  kindelin, 

unz  an  die  hant  daz  mezzer         stich  ich  in  daz  herze  dln.' 


67,1  zu  der  68,3  dirs     vnd  meioen  aid  und  Jaff  69,4  nAs 

71,1  raanble  72,2  vnnder  die  h&le  73,4  weckte    wecket  74^ 

verlear     4  wils  75,1  iiaubet    gewant 
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76  Do  zucte  er  üz  dem  bette  daz  kint,  da  er  ez  vant 

durch  staen  tot  daz  mezzer         truoc  er  an  der  hant. 
got  gap  im  da  ze  heile  daz  daz  kindel  slief: 

anders  het  erz  ermordet.  Berhtunc  im  aber  rief 

77  'Wie  lange  ^ilt  du  btten?         ez  ist  g^n  dem  tage. 

gip  mir  daz  kint  bl  ztten,  daz  ich  ez  fürder  trage, 

^  dan  diu  frouwe  erwache        und  uns  meide  des  morgens  sdiin.' 

vil  sanfte  sprach  der  Krieche  'na  nim  tiin  daz  kinddtn.* 

78  Berhtunc  der  getriuwe         sinen  harren  enphienc. 

von  der  kemenäten  er  vil  lise  gienc 

do  er  kam  f  Ar  daz  gewelbe,  dö  gienc  er  nUier  baz 

unz  für  die  burcporten:  üf  daz  ros  er  gesaz. 

79  In  sInen  regenmantel  want  er  daz  kindelln. 

er  sprach  ze  dem  torwarten  'und  gewehenest  du  mtn, 

ich  slahe  dir  abe  daz  houbet  und  wirf  dich  in  den  graben: 

verswtgst  ab  du  die  reise,  du  mäht  sin  firum  gehaben.' 

80  Swie  ebene  ab  er  sich  sazte,  der  reise  in  doch  verdröz. 

der  torwarte  im  legte  daz  kindel  in  die  schöz. 

er  reit  über  die  brücke,  im  lühte  des  morgens  schtn : 

reht  an  der  burcltten  erwacht  daz  kindeltn. 

81  D6  rief  ez  in  den  sorgen,  alse  ein  kindel  tuot, 

daz  ouch  ze  solhem  töde  hat  deheinen  muot. 

ez  sprach  erbermicltche  'muoter,  decke  mich.' 

der  alte  sprach  in  zorne  4ch  enruoche,  und  fHuset  dich.' 

82  Als  im  der  liebte  morgen  und  ouch  diu  sunne  erschein, 

er  gedähte  an  sine  triuwe,  dö  was  er  alters  ein. 

als  der  sunnen  blicke         durch  die  liebten  wölken  brach, 

er  was  geriten  s6  verre,  daz  in  niemen  sach. 

83  Die  stlge  und  ouch  die  sträze  er  durch  vorhte  vermeit 

durch  walt  und  durch  gevilde         er  mit  im  schäches  reit. 

do  erwachete  in  den  stunden         vil  gar  daz  kindelln. 

do  vergaz  ez  stnes  firostes         und  spilte  mit  den  ringen  sin. 

84  Also  daz  kleine  kindel         siner  sorgen  gar  vergaz, 

dö  greif  ez  an  die  ringe         und  sprach  'waz  ist  daz?' 
des  halsperges  schoene         daz  kindel  nie  verdröz. 
daz  ersach  der  Krieche:         sfn  jämer  wart  vil  grdz. 


76,1  ers      4  ermordt    im]  er    nieff  77,2  iohs     3  erwackt  79,3 

ias  graben      4  aber  80,1  aber      2  kindleio      3  leuchtet    moii|^ 

1,1  meffet  82,4  oyemands  83,2  walde    gewilde?  84,4  war 
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Ez  lühte  im  ander  d*ougen 
swaz  daz  lunt  gelachte, 
er  dähte  'ob  ich  dich  töte, 
min  herze  ist  so  betrüebet, 
S6  D6  fuorte  erz  üf  die  heide 


sin  lip  als  der  sn^: 
daz  tete  dem  alten  we. 

daz  ergie  mir  nimmer  woL 
ich  wsen  mit  dir  ersterben  sol/ 
an  ein  vil  grüenez  gras 
in  ein  firömde  wilde,         dk  niemen  bf  in  was. 
er  sazte  ez  üf  den  anger,         dö  zöch  er  üz  daz  swert: 
daz  kint  wolt  er  des  tödes         durch  den  h^en  hän  gewert. 
S7  Daz  swert  begunde  er  schouwen,         dö  was  sin  herze  verzagt, 
daz  habet  ir  wol  gehoeret,         vil  dicke  ist  daz  gesagt: 
swem  got  sin  leben  wil  fristen,         niht  Iddes  dem  geschiht. 
sin  hende  ez  wolden  toeten,         dö  gestatz  sin  herze  niht. 
SS  Dö  sprach  er  wider  sich  selben         'wie  ist  mir  so  geschehen? 
ich  hän  vor  mtner  hende         wol  hundert  man  gesehen, 
die  ich  alle  hftn  ertcetet         und  mit  miner  hant  erslagen : 
daz  ich  nu  bin  so  bloede,  daz  wil  ich  gote  klagen. 

89  Daz  ich  dich  niht  tar  toeten,  wä  von  kumet  mir  daz?' 

mit  zorne  fürbaz. 

'ez  hat  dir  got  gegeben, 
du  soit  behalten  din  leben. 

doch  wirt  dir  din  Up  benomen. 
ze  einem  brunnen  komen. 

in  dem  wazzer,  iiebez  kint: 
die  enmitten  drinne  sint 
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daz  kindel  er  dö  fuorte 
er  gedähte  in  sinem  herzen 
du  bist  waen  also  saelic, 
t  danne  ich  .von  dir  scheide, 
ich  wil  durch  din  sterben 
du  muost  dich  selbe  ertrenkeh 
daz  kumt  von  liebten  rösen, 

91  Ich  weiz  wol  daz  dich  triuget 

daz  din  toBrschiu  jugent 
der  brunne  ist  tirf  al  umbe, 
die  rösen  brechen  drinne, 

92  So  wil  ich  danne  schouwen, 

ist  dann  din  vater  ein  tiuvel, 
mit  gnmmigem  muote 
an  eine  wisen  gruene, 


diu  jungiu  kintheit, 
dich  dar  in  verjeit. 

und  wil  du,  kindelln, 
zwar  du  vellst  dar  In. 
wie  der  tot  dir  sl  beschert 
er  hat  dich  schiere  ernert.' 
kam  er  dar  gerant 
da  er  den  brunnen  vant. 


93  Hit  jämerllchem  herzen  erbeizte  er  üf  daz  gras. 

dennoch  im  harte  swaere  umb  des  kindes  sterben  was. 

er  sazte  ez  über  den  brunnen:  het  aber  daz  kindelln 

gegriffen  nach  den  rösen,  so  waerz  gevallen  dar  In. 


85,J  die  angen  87,2  iai  fehlt      4  gesUU  88,3  ertftdtet  han 

89,1  dar       4  wmn]  villeieht  vgL  Ortn.  578,2  90,1  ich  aber       2  knmeo 

3  falber      4  daryone  91,2  das  dich     jogende     daryno      3  wilde     daryooe 

veUeat  92,1  dir  der  tot       3  srimmigen  vgl  93,1.  129,3.  462,1  93,1 

iaMrlicheo       4  w^r  es 
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94  Ez  kam  Ton  stner  ssßlde,  die  rösen  ez  Yermeit 

dö  gienc  ez  von  dem  brannen  hin  üf  den  anger  breit 

durch  sfne  kurzwtle         viel  ez  üf  daz  gröene  gras, 
ez  ahtes  harte  kleine  daz  ez  alters  ein  ^  was. 

95  Berhtunc  der  getriuwe  was  listic  unde  karc. 

sfn  ros  in  loubes  dicke  und  sich  selben  er  verbarc. 

er  sprach  'nu  waere  ich  gerne  disen  tac  bt  dir: 

ich  färbte,  ob  dir  iht  werre,  du  Yliehest  her  ze  mir. 

96  Ich  wil  doch  bl  dir  wachen  zwftre  dise  naht. 

du  muost  benamen  sterben,  so  ich  dich  als  yerr  hin  bräht. 

ich  wil  gröz  wunder  hlnte         an  dfnem  Übe  sehen: 

und  gelebest  ouch  du  unz  morgen,         ez  mac  f&rbaz  geschehen.' 

97  Daz  kint  was  alters  eine  und  bete  kumbers  niht. 

ez  warte  des  genftden         von  dem  man  vninder  siht. 
der  phlac  sin  wol  mit  triuwen,         stn  helfe  ez  niht  betronc. 
daz  wfp  was  im  ze  verre,         der  brusteltn  ez  souc 
9S    Er  saz  unz  an  den  &bent,  diu  sunne  gar  verswant. 

dö  brach  der  liebte  mdne  durch  die  wölken  sä  ze  hant. 

dö  huop  sich  zuo  dem  brunnen  durch  hitze  manic  wilt. 

dö  was  aber  niemen         des  kindes  firideschilt. 

99  Swaz  wildes  ezzen  niuzet,  daz  mac  wazzers  niht  enbem. 

genas  daz  kleine  kindel,  des  muoste  ez  got  gewem. 

zuo  dem  brunnen  liefen  lewen  bern  wiltswin : 
mitten  under  dem  gewilde         saz  daz  kindeltn. 

100  Swaz  wildes  wazzer  wolte,  daz  muoste  et  allez  dar. 

ze  jungest  kam  geloufen  der  wolve  ein  michel  schar 

in  starkem  hungers  gtte,  als  man  si  loufen  siht. 

der  hunger  twanc  si  s^e  und  täten  dem  kinde  niht. 

101  Von  suezes  llbes  smacke  wart  in  daz  kindel  kunt. 

von  grözer  hungers  noete         iegeltches  wolves  munt 

daz  kindeltn  beginte:  undr  in  allen  ez  dk  saz. 

8ö  sat  wart  iegelfcher,         daz  er  des  kindes  niht  enaz. 

102  Si  säzen  zeinem  ringe  umb  daz  kint  üf  daz  gras. 

Berhtunc  durch  daz  wunder  hin  näcli  geslichen  was. 

er  sprach  *nn  muoz  ich  schouwen,  daz  ich  noch  nie  gesach: 

mich  wundert  daz  die  wolve  dir  tuont  kein  ungemach.* 

94,4  achtet  des  95,2  er  fehlt      4  wßre  96,2  bey  namen    verre 

habe       4  am]  bis  v^.  104,4.  355,4.  455,1.  Ortn.  61,1.  369,3  97,2  wartet 

manig  wAoder  96,3  prAooe      4  da  99,1  nueaset     wasser       3  ^lld-- 

iweiB  hiraaea  nad  pern  ^39       4  fl^eulde  100,4  tetteo  101,1  leib^ 

geiaa^e      2  groaaem      3  vnder   do      4  yeglich    oidit  aas  102,1  zu  eioem 

2hieiiach 
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103  Dia  ougen  in  ir  honpton 

der  arme  was  ein  tdre 
er  g;ienG  ze  iegellchem 
wä  er  ir  liehtiu  ougen 

104  Swes  er  mit  in  begunde, 

sus  gienc  er  undr  in  umbe, 
swdher  sich  stn  iä  werte, 


brunoen  alse  ein  kerzeniieht. 
und  vorht  sine  vtnde  niht. 
und  greif  im  mit  der  hant, 
in  ir  köpfen  vant 
des  muostens  im  vertragen, 
unz  ez  begiinde  tagen, 
den  sluoc  er  daz  er  da  lac. 


der  wunder  lacht  dd  Berhtunc         die  naht  unz  an  den  tac. 
105  Mit  jämer  sprach  der  wise         'dirst  der  llp  vil  unbenomen. 


dir  raüezen  disiu  zeichen 
ich  wii  daz  wol  gelouben, 
du  waerest  von  den  wolyen 
106  Ob  ich  nu  bete  den  willen 
des  ist  mir  niht  ze  muote, 
stt  dir  die  argen  wolve 


von  gotes  göete  komen. 
und  waerst  du's  tiuvels  bam, 

erstorben  und  vervarn. 
daz  ich  gerne  töte  dich, 
ich  förhte  ez  riuwe  mich, 
fride  habent  gegeben, 


wes  solte  ab  ich^ich  zihen,  ichn  lieze  ouch  dich  nu  leben.' 

107  Dö  in  der  morgen  lühte,  d6  mert  sich  stn  gewin, 

des  armen  üt  der  beide:  die  wolve  liefen  hin. 

dö  spradi  der  reine  guote  'ich  wil  fristen  dtnen  Itp : 

ich  wil  durch  dich  wägen  miniu  kint  und  ouch  mtn  wip.' 

io§  Er  sprach  'ich  weste  et  gerne,  von  wem  du  waere  behuot. 

ich  wil  dich  doch  versuochen,  als  man  die  kristen  tuet*. 

er  macht  von  holze  ein  kriuze  und  stiez  daz  in  den  sant. 

er  sprach  hind  bist  ein  tiuvel,  so  brichet  ez  dtn  hant.' 

109  Für  ez  in  die  ei*de  er  daz  kriuze  stiez. 

daz  ktnt  was  b6  gehiure,  daz  ezz  niht  stecken  liez. 

ez  schowetz  in  roanegen  enden,  vil  lange  ezz  ane  sach 


und  bete  ez  in  der  hende, 

110  Ich  sihe  wol  daz  der  tiuvel 

ich  wene  da  sist  kristen, 
bist  aber  dn  ein  beiden, 
ich  wil  didi  knger  fristen, 

111  Nu  versaonen  wir  uns  hiute, 

daz  kiot  er  von  der  erde 
'dd  du  onder  disen  wolven 


daz  ez  niht  zerbrach, 
an  dir  unschuldec  ist. 
dich  hat  beschaffen  Crist. 
doch  wil  ichz  Uzen  sin. 
vil  liebez  kindelin. 
ich  was  dir  gester  gram.' 
üf  stnen  arm  nam : 
bist  beliben  gesunt,* 


er  sprach  *da  lebest  noch  lenger'  und  knstez  an  den  munt 


103,1  ira        3  grir      4  irea  köpfen  104,1  jse    fy  im       2  raast 

^fder  mmM]hU      2  Uz  er         105,1  dir  Ut     2  difia]  die    knM«      3  4m  tmteU 

106,1  l5Ut      2  gerew      3  lubea     4  aber   ieh         107,1  ItmtkU         10^1 
«inet  et    wtfcst       4  bist  da  109,2  des  was     iMM  es  aiefct      3  sekawet  es 

csaa  lU^kissetes 
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112  'Ich  wil  durch  dtnen  willen  mich  vertiiben  Un, 

und  wil  ouch  durch  dich  wägen  allez  daz  ich  bän. 

ich  wil  durch  dich  nu  wägen  min  wtp  und  mtniu  kint, 

die  stete  und  ouch  die  bürge,  die  mir  undertaenic  sint 

113  Ich  weiz  wol  daz  diz  zeichen  von  guoten  dingen  vert, 

daz  du  under  disen  wolven  den  Itp  hast  ernert. 

an  dines  vater  willen  wirst  du  noch  ein  kunic  rieh: 

nu  muost  ouch  immer  in^re         heizen  der  Wolf  h^r  Dietrich.' 

114  Er  truoc  in  zuo  dem  rosse,  üf  er  A6  mit  im  saz. 

Tor  stnes  harren  vorhte  wurden  im  diu  ougmi  nas; 

er  sprach  'mir  möht  noch  lieber         tin  dtn  eines  tM, 
dan  ich  und  min  gesiebte         Uden  immer  m^re  not.' 

115  Sus  reit  er  in  den  sorgen         und  fuorte  den  bto^n  sin 

ze  einem  wildensre,  der  bete  ein  biuselin, 

sd  sfne  jegere  dicke         daz  gejeit  ze  lange  triben 

und  in  dem  walde  benahten,  daz  si  danne  da  bdiben. 

116  D6  reit  er  ze  dem  hüse  und  klopfete  an  die  want. 

dö  kam  der  wildenasre  an  die  sträze  da  zehant. 

do  enphienc  er  vlizidlcben  den  vil  getriuwen  degen: 

wan  er  mit  fireuden  dicke  was  in  dem  hüse  da  gelegen. 

117  Er  sprach  zem  wildenaere         'guot  man,  wä  ist  dtn  wip? 

nu  wil  ich  yersuochen  iuwer  zweier  llp. 

durch  iuwer  beider  triuwe         bin  ich  ze  iu  geriten: 
ich  wil  durch  hdbe  miete         iuch  betelicher  dinge  biten. 
llS  Den  hof  hab  dir  für  eigen,  da  du  inne  bist  gewesen, 

und  swaz  du  von  dem  walde  nutzes  mäht  gelesen; 

daz  dorf  daz  hie  zuo  beeret,  daz  sol  din  eigen  sin, 

daz  du  mir  nu  behaltest  daz  schoene  kindelln. 

119  Ob  dich  die  liute  fragen,  wä  du  habest  daz  kint  genomen, 

ich  meine  ob  ez  sl  funden,  des  lä  dich  niht  überkomen 

daz  ich  ei  her  füorte;         daz  solt  ouch  niemen  sagen. 

du  solt  des  swern  tiure,  ez  hab  dln  wlp  bl  dir  getragen. 

120  Du  solt  im  ouch  mit  teilen  daz  beste  daz  du  hast. 

frouwe,  ich  wil  dirs  lönen,  daz  duz  niht  verderbe  1^^* 

daz  kindel  sl  d6  nämen,  dan  reit  der  fürste  rieb: 

na  ist  üz  der  dritten  sorgen  der  Wolf  Dietrich. 


:> 


113,3  Täters    kAiige  114,1  darauf  115,1  sonst    Inder 

117,1  indem      3  eaeh  118,2  masst      3  vnd  das    i^Mret  119,2  fondi 

aey    vberknmen      3  ichs  120,3  des  kindel  sey  da 
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IV. 

121  Als  ez  mit  grözem  jämer  wart  der  frouwen  tac, 

dö  greif  si  an  daz  bette,  dk  daz  kint  6  vordes  bc. 
d6  lühte  ir  mit  jämer  der  schoene  morgen  Hebt: 
81  suochte  ir  liebez  kindel:  dö  vant  siz  leider  niht. 

122  Si  warf  an  sieb  ein  hemede,  lüz  dem  bette  se  spranc: 

ir  kindelin  si  suocbte         under  bette  und  under  banc. 

mit  jämer  sprach  diu  frouwe  <ow^  deich  ie  wart  geborn ! 

war  sol  ich  gotes  arme?         ich  hän  mfn  kint  Yerlorn.* 

123  Vor  leide  dö  diu  frouwe  viel  üf  den  estrtch. 

ir  klage  unde  ir  weinen  was  also  jftmerltch:     * 
si  sprach  "war  sol  ich  arme?  daz  ich  so  unsselic  bini 

waz  touc  ich  nu  ze  lebene?         Tot  nu  nim  mich  al  hin.' 

124  Si  schrei  mit  lüter  stimme,  daz  man  ir  wart  gewar. 

die  in  der  bürge  wären,  die  liefen  alle  dar. 

die  si  da  ane  griffen,  die  künden  ir  niht  gehaben: 

si  viel  under  si  dar  nidere,  daz  man  si  muoste  laben. 

125  'Getörste  ich  dich  schelten,         vil  ungetriuwer  man, 

unreinez  küneges  könne,  war  hast  mfn  kint  getan? 

ez  ist  erstorben  leider,  und  ist  daz  gewesen  dfn  rät. 

du  valscher  ungehiure,  wie  wol  du  weist  werz  hdtl* 

126  'Du  zihest  mich  unrehte*  sprach  der  könic  rieb. 

'soh  ich  mtn  kint  ertoeten,  daz  wa;re  unmögeltch. 

wilt  du  miehs  niht  erläzen,         ich  sage  dir,  warz  ist  komen: 

von  dem  duz  hast  erworben,        der  hat  ez  onch  zuo  im  genomen.' 

127  'lezuo  sprichst  du  rehte^         also  sprach  diu  königln. 

ich  hänz  Ton  keinem  manne  erworben :  ez  was  dfn. 

du  hast  michs  ouch  beroubet.  daz  erbarme  got! 

swenn  ez  diu  weit  gefreischet,  so  bist  du  der  linte  spot, 

12S  Und  bist  ouch  zeinem  könege  immer  ro^re  enwiht. 

so  man  ander  kunege  prfset,  so  hat  man  dich  yemiht. 

und  gibe  dir  des  min  triuwe,  daz  du  mirz  tiäst  benomen: 

dar  umbe  idi  an  dfn  bette  wfl  nimmer  m^re  komen.' 


IV.  Ahmfkemr,    Wie  tie  fraw  das  kiadt  klüget«.    iMMf  e§  mit  wisto 
121,2  grtfr    Uoirlu       3  lemAUi       4  jr  vU  t2t;i  rmmier  der  fmmtkk      3 

^  ich  ]2S»4  Si  wfnA  $Mnt       4  wer  et  ermmdet  htt  in^  wel 

vir  CS  127  2  ikaimtm      3  erperaet  12S,1  ai  ewea      3 
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129  Do  wart  dem  kunege  leide,  diu  frouwe  qaelte  ir  l!p. 

er  weste  wol  ir  übel ;  vi!  zornic  was  daz  wfp. 

in  heimlichem  rate  er  dö  ze  Sabenen  sprach 

'DU  möeze  ez  got  erbarmen,  daz  ichs  kiodes  ie  gesach!' 

130  Mit  zorne  sprach  d6  Sabene  'ßerhtunc  vonMerän, 

der  hat  an  dem  kinde  und  an  dir  übel  getan, 

daz  er  dirz  hat  ermordet  und  im  genomen  daz  leben: 

und  bist  du  rehte  sinnic,  du  solt  nimmer  imz  yergeben." 

131  *(Twe'  sprach  der  Krieche,  'war  umbe  redest  du  daz? 

nu  erbat  ich  in  des  kAme;  wurd  ich  im  nu  gehaz, 

daz  w^re  ein  groze  untriuwe,         und  braehtest  duz  dar  zuo, 

ich  hän  es  lutzel  ere,  swaz  ich  im  dar  umbe  getuo.* 

132  'Ja  wil  ich  dich  berihtcn'  sprach  der  ungetriuwe  Sahen. 

'er  möht  wol  iuwer  beider  da  mite  geschönet  haben, 

er  soltz  wol  hän  gefristet  doch  einen  halben  tac. 

ze  solhen  untriuwen  niemen  wol  gesprechen  mac 

133  Ich  gibe  dir  des  mfn  triuwe,  Berhtunc  ist  dir  gram. 

swie  sere  er  sich  des  werte,  er  ta^t  aber  eime  alsam. 

er  ist  als  ungetriuwe,  h^r  Huge  Dietrich, 

daz  er  geruowet  nimmer,  im  enwerd  dln  künicrtch.* 

134  D6  sprach  der  kunec  mit  zorne  'gip  mir  dinen  rät 

Sit  er  die  untriuwe  an  mfm  kinde  erzeiget  hki 

und  ir  noch  gert  ze  tuonne,  wie  ich  mich  gerechen  müge, 

daz  ich  in  also  verderbe,  daz  er  niht  m^re  entüge." 

135  'Daz  wil  ich  dir  raten:  send  einen  boten  dar, 

bit  in  durch  dInen  willen  daz  er  ze  hove  var. 

enbiut  im,  du  weist  machen  ritter,  d4st  min  rät, 

so  beginnt  er  mit  im  fueren  die  tiuristen  die  er  häV 

136  Der  böte  üf  Lilienporte  ze  Berhtunge  wart  gesant. 

Berhtunc  der  gelobete  die  hovevart  al  zehant. 

er  sprach  'wir  suln  schouwen  mines  harren  höchztt : 

wol  dan  mit  mir,  juncherren,  ob  ir  gerne  ritter  sit!' 

137  Von  maneger  bände  varwe  gap  er  röt  gel  unde  bjä. 

hundert  swertdegene  die  wolte  er  machen  da. 

ze  hove  er  der  getriuwe  und  ouch  der  milte  hiez, 

da  von  daz  er  sich  niemen  da  uberschallen  liez. 

129,1  jren      2  vil  wol      3  haimlichen    Sabene       4  ich  das  kiod  ye  j4  ichs 
kinds  nie  Kb\  vgL  gramm.  4,  658  130,3  genomen  hat  131,2  ich  ins 

'  haus  133,1  dir«      2  ainem      3  herre  Hage  Diettrich      4  werde  dana 

meinem      3  noch  mer  za  thao  gert  135,3  wellest    d^st]  daz  ist 

1  za  Berchtunge  aaf  Lilienport      3  sullen      4  Woldan  137,4  da  nyemaa 
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139  Do  gedähte  im  der  wtse         'ez  mac  s6  niht  gestn. 

ob  mich  beginnet  Mgen  min  h^rre  umbz  kindelfn, 

so  mnoz  ich  heizen  schrtben         wä  von  ez  st  genesen, 
ob  er  iht  deste  holder         sfnem  kinde  welle  wesen/ 

139  Do  gewan  er  ein  getriuwen,         der  im  daz  allez  schreip, 

von  welher  bände  sache  dem  kindez  leben  beleip, 

von  tote  unz  zuo  dem  lesten  allez  bediutidfch, 

und  daz  er  wart  geheizen  der  Wolf  h^r  Dieterfch. 

140  Dd  kam  ze  hove  der  fQrste  und  wart  enphangen  wol, 

als  noch  ein  biderbe  dicke  von  einem  könege  sol. 

er  kam  s6  werdiclfche         daz  er  schöne  wart  vernomen: 
der  kQnic  sprach  ze  Sahen         'Berhtnnc  der  ist  körnen. 

141  Nu  solt  du  mir  aber  raten,  wä  von  daz  geschehe, 

daz  wir  in  so  betriegen,         daz  man  in  gevangen  sehe. 
Berhtnnc  hat  von  liuten  ze  hove  grözen  schal.* 

'deheiner  slahte  wtfen         \ä  du  in  tragen  in  den  sal. 

142  Berhtnnc  ist  so  kreftic,  und  setzt  er  sich  ze  wer, 

4  dan  man  in  gevähe,  er  lestert  al  din  her. 

und  wil  dir  raten  m^re:  swenn  er  ze  tische  gät, 

daz  et  sich  nider  gesetzet         und  dtn  truhsaeze  vor  im  stAt, 

143  So  solt  du  disiu  maere         sagen  der  kunigtn, 

daz  si  über  Berhtnnc  schrie,  er  ertöt  dtn  kindeltn. 

ir  snlt  bMe  wäfen  schrien  drfstunt 

ir  snlt  ez  mit  geschreie         tuon  den  liuten  allen  kunt. 

144  So  sols  an  dtner  hende         den  sal  al  umbe  g&n. 

vor  Berhtnnges  tische  hebt  daz  dritte  rüefen  an: 
''wäfen  über  Berhtunc  hat  ermort  daz  kindeltn!'' 
sehzic  halsperge         heiz  dringen  nach  dir  In.' 

145  In  den  palas  wtten         sazt  man  die  tavel  breit. 

wtziu  tischhchen  spaehe  wurden  dar  üf  geleit. 

dd  hiez  man  Berhtunge,  den  fürsten  von  VLMn, 

und  oncli  die  htrren  alle  in  den  palas  ezzen  gän. 

146  Dö  stuonden  kameraere,  der  maneger  umbe  sluoc 

und  werten  daz  man'n  beiden         ir  swert  niht  n&ch  truoc. 

ake  iegeltcher         gesaz  an  sine  stat, 

der  künec  mit  valschem  muote         Berhtungen  sitzen  bat, 

138,2  vmb  Min  1S9,1  einen        2  wtMAer     kinde  d««        3  leUten 

141,2  im/Mt  142,2  dieli  und  aUes       3  gcet       4  dra^sass     .teet 

143,2  Bercktuge  lekreye  er  linb        4  solts  ,  144.3  BerektMge      er- 

•erdei       4  tactezigk  bu  U  kdspergen  vgl  159,2      mkeh  dir  m]  uek  der  t&r 

146,2  BMdcB    jr« 

7 
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147  Er  sprach  'Berhtunc^  sitze,         edel  forste,  und  bttemtn: 

so  wil  ich  zuo  dir  setzen  dln  frowen,  die  känigtn.* 

Berhtunc  ims  wol  dancte;         der  künec  der  giei  2eliant 
in  eine  kemendteu,  da  er  die  königinne  vant. 

148  Er  spracl)  'ir  sult  iuch  rechen,  vil  edeliu  künigln. 

ich  m\  dich  üf  den  wlsen,  der  ermort  dtn  kindeltn." 

mit  jämer  sprach  diu  frouwe         ^jä,  h^rre,  wer  ist  daz? 
zwar  dem  sul  wir  beide         mit  willen  tragen  haz. 

149  Mäht  du  an  die  wlorheit  bringen,  wer  mir  bkX  daz  leit  getan? 

'ich  wil  iu  in  nennen,  ez  ist  Berhtunc  von  M^rän. 

den  sul  wir  hiute  vähen  und  henemen  dar  umbe  den  lIp/ 

'du  tuost  im  vil  unrehte'  sprach  daz  tugenthafte  wtp. 
]  50  'Si  habent  dfner  ^ren          w^nic  danne  gedldit, 

die  dich  mit  lägemsren  habent  üf  den  fürsten  htähU 

du  volgest  allez  Sabenen,  der  wirt  iu  nimmer  holt. 

Berhtungen  den  getriuwen  du  nihtes  zthen  solt. 

151  Weist  du  waz  dir  Berhtunc,  der  fürste  von  M^&n, 

eren  unde  guotes  und  vil  liebes  h4t  getan? 

ob  er  niht  m^re  h^te,  wan  daz  er  mich  dir  gap, 

du  solts  im  immer  danken  unz  an  dln  selbes  grap. 

152  In  mtnc  kemenäten  het  in  sfn  zuht  gewent. 

ßotelunge  mtnem  bruoder  wart  ich  von  im  entspent 

do  erwarp  er  mich  im  selben,  sich,  und  gap  mich  dir  dö: 

wilt  du  des  niht  gedenken,         wie  tuost  du  danne  s6, 

153  Swenn  du  des  Berhtungen         niht  geniezen  last, 

daz  du  laut  und  bürge  und  dtn  ere  von  im  hlist 

swenn  dir  Berhtunc  aleine  mit  triuwen  abe  gät, 

s6  wizz  daz  al  dtn  ^re         gar  ein  ende  häV 

154  D()  sprach  der  künec  mit  zome         'er  giltet  disen  mort, 

swie  wol  du  habest  gesprochen  hiut  disen  tac  stn  wort 

du  muost  doch  über  in  schrien:  er  nam  dir  dln  kindelln.' 

'nein  ich  üf  mtne  triuwe*         also  sprach  diu  künigfn. 

155  'Ja  wil  ich  im  niht  raten         an  stn  ^r  noch  an  stn  leben. 

bist  an  dem  kinde  schuldic,  daz  wU  ich  dir  vergeben, 

durch  daz  ez  Berhtunge  an  sin  ere  niht  eng^: 

ich  wil  an  dtnem  bette         dar  umbe  ^}Men  alse  L' 

156  D6  sprach  der  künic  riche  'des  mäht  du  mir  niht  versagen. 

ich  hört  dich  s6  j^merllche  dtn  liebez  kindel  klagen : 

147,2  fraw  148,2  ermordet  hat  149,1  Maf^st  da  mich  an    der  mir 

%m  sprach  ich  1504  haben    daoae]  damit     3  alles  Sabena    euch  beides 

151f3  het  getao      4  in  dein  156,1  magst      2  kindeleio 
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wilt  du  niht  über  in  schrien,  ich  ninie  dir  dfnen  Itp/ 

'ich  riefe  e  fünfstant  wäfen*  sprach  daz  schoene  wtp. 

157  Dd  sprach  der  künec  zer  frou\^'en  'nu  bereitet  iuch  dar  zuo.* 

'DU  sol  daz  got  wol  wizzen,  daz  ichz  vil  ungerne  tuo/ 

do  zewarf  si  ir  gebende  und  zefuorte  ouch  ir  hAr : 

Ton  klegellcher  swsre  wart  si  übele  gevar. 

158  Der  kunec  schrei  dö  vil  lüte         und  mit  im  diu  künigtn, 

dö  si  zuo  des  sales  porte         mitalle  drungen  tn, 

'wäfen  über  Berhtunc         hat  ermordet  unser  kint! 

daz  klage  wir  gote  ydn  himele        und  allen  den  die  hinnen  sint/ 

159  Daz  dritte  ruefen  lAte  vor  Berhtunge  geschach. 

die  hakperge  dringen  man  nach  dem  künege  sach. 

d6  saz  ir  iegellcher         und  sach  den  andern  an: 

der  künec  hiez  Berhtunc  vlihen  und  alle  stne  man. 

160  Dö  man  Berhtungen  in  sfnen  zühten  vie, 

zehant  sprach  der  guote         'nu  bin  ich  übele  hie. 

ich  wände  daz  mir  dienest  und  triuwe  solte  fromen : 

nu  enmac  mir  hie  dewederez         ze  deheinen  staten  komen. 

161  Ich  muoz  durch  triuwe  Uden,  swaz  ze  llden  mir  geschiht 

swie  man  die  an  mir  brichet,  so  enbriche  ich  ir  doch  niht. 

nu  w»nent  aUe  Hute,         ich  hab  mtnen  hdrm  erslagen : 

west  ich  von  im  iht  guotes,  des  wolt  ich  iu  doch  niht  sagen.' 

162  Berhtungen  den  getriuwen  man  in  ein  kerker  stiez. 

der  sinen  liute  deheinen         man  ungevangen  liez. 

alr^rst  het  Berhtunc  sorge         durch  den  lieben  harren  sin, 

und  lebte  noch  üf  Garte         diu  arme  künigtn. 


3bteschreyeo      4  raelT  157,1  za  der      3  bI  fehlt    zefner  158,3 

BerektoBfM  4er  hat  ermort;  pgrL  144,3       4  kligeo  159,1  Berehtongen 

2  die  Bit  dea  kalspergea  Mch  dem  konige  mao  driageo  saeh  vgl,  144,4.  anm.  zu 
1S7,1  im/ uf  46,4      4  Berehtangen  160,2  zehaode      3  aod  auch      4  mag 

twedert  161,S  den  herrea  mein      4  wisset  162,1  aloea      3  iMt    dea 

vU     4kbt 
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V. 

163  Berhtunc  d6  gevangen         mit  stnen  beiden  lac 

diu  reine  königinne  ir  aller  schöne  phlac. 

äne  des  kuneges  willen         hetens  alles  des  genuoc, 

des  man  üf  ir  tavele  ezzen  oder  trinken  truoc. 

164  Sus  lägen  si  gevangen  vier  mänöt  oder  m^. 

Berhtungen  tet  der  kumber         durch  stne  triuwe  w^. 
der  könic  hiez  gebieten         durch  elliu  sfniu  lant, 
daz  si  ze  ho¥e  kaemen,         den  gerihte  waere  erkant, 

165  Hin  ze  Kunslenopele         für  die  burc  üf  den  pUn; 

da  wolle  er  heizen  rihten         über  Berhtunc  von  MMkn. 
er  verbot  den  harren  allen         daz  si  ksemen  gar, 
noch  dehein  gewaefen         braehten  mit  in  dar. 

166  Den  künic  muostens  fürhten,  wan  er  in  gewaltic  was. 

in  stdiner  waete         erbeiztens  üf  daz  gras. 

do  fuorte  euch  niemen  ringe         wan  der  küene  Baltram, 

Berhtunges  swäger,         dem  was  der  künic  gram. 

167  Der  was  ouch  da  verholne,  daz  in  da  niemen  sach. 

ze  liebe  und  ze  hilfe  ez  Berhtunge  geschach. 

der  künec  erbarmicliche  im  dö  rihten  bat 

den  ungetriuwen  Sahen  sazt  der  künec  an  stne  stat. 

168  Der  saz  üf  sinem  stuole,  die  kröne  er  im  verlach. 

sines  künicrtches         er  sich  durch  in  verzech. 

der  vil  ungetriuwe  Sahen         winkt  im  mit  der  hende  dar: 

er  rünte  im  in  sin  öre         ^nu  nim  vil  rehte  war: 

169  Laest  du  im  vorsprechen,         so  mac  er  vil  wol  genesen. 

er  hat  im  selbe  schiere  die  besten  üz  gelesen.' 

der  künic  dö  die  sfnen         bat  und  ouch  gebot, 

daz  nieman  mit  worten  hülfe         Berhtungen  üz  der  not. 

170  Dö  süzens  ame  gerihte,         die  man  weite  da  zer  kür. 

Sahen  gebot  dem  künege         daz  er  Berhtunc  braehte  für 

V.   Abentheur.   Wie  Berchtang^  g^efangen  f&r  gericht  kam  163,3  hetteo 

•y  164,1  Saost    monat  165,1  Chanstenopel      2  do      3  fl^epot    komeo 

^  4  kaio  167,1  in  do      2  Berchtuofl^en  168,2  doreh  Berehtmigen 

^'"    hant      4  rawoet  dem  kflaige  169,1  er]  Berchtnnf  170,1  an  dem 

der      2  Berchtungen 
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mit  roofen  und  mit  geschreie,  als  er  e  het  getan, 

and  da2  er  die  käniginne  ouch  hieze  mit  im  gän. 

171  Der  künec  sich  niht  ensumte :         üf  sfn  burc  er  dö  getrat, 

die  huotsre  üf  Kunstenobele  er  vUzidfchen  bat 

daz  si  ze  liebte  braehten         den  gevangen  man, 
imd  in  gebunden  brsehten         für  sin  gerihte  dan. 

172  D6  sprach  zuo  dem  künege  diu  edel  königln 

'na  läz  in  noch  geniezen         der  guoten  triuwe  sin. 

er  hat  dir  wol  gedienet,         des  soh  in  geniezen  Uin: 

U  mich  Beriitunge  sprechen,         ich  wil  eine  zuo  im  gän.* 

173  Dö  sprach  der  künec  mit  zorne  'frouwe,  ich  gan  ius  wol/ 

dö  gienc  diu  küniginne  zuo  im  über  daz  hol. 

dö  brähte  man  Berhtungen         üz  der  vinsler  an  daz  lieht: 

diu  frouwe  gruozte  in  schöne :  dö  antwurt  er  ir  aber  da  niht. 

174  'Wilt  du  mir  niht  danken  ?^  also  sprach  diu  künigln. 

*wes  mühte  mich  gelüsten,  vil  Uebiu  frouwe  min? 

het  ich  die  weit  versenket,  ich  waere  genuoc  beschrit. 

nu  sihe  ich  wol,  frouwe,  daz  ir  ungetriuwe  slt* 

175  'Ja  solt  du  mirz  niht  verwizen,  ja  tete  ichz  äne  danc. 

dir  ist  leider  niht  gewizzen,  daz  michs  din  herre  betwanc. 

swaz  ich  habe  begangen,  daz  solt  du  mir  vergeben 

and  sage  mir  diu  maere,  ob  daz  kint  habe  sin  leben.' 

176  Dö  käte  er  sich  hin  umbe  und  enböt  ir  kleinen  gruoz. 

'hast  du  sin  öre,  ich  valle  dir  an  dinen  fuoz.* 

dö  wolte  zuo  der  erde  diu  frouwe  sin  gesigen: 

lachende  sprach  der  alte  'ich  läze  iuch  dk  niht  ligen. 

177  Seht  waz  ir  mir  dar  umbe  ze  einer  miete  gebet: 

ich  gibe  iu  des  min  triuwe,  daz  iuwer  kint  noch  lebet.' 

si  halsete  unde  kusten         mö  danne  tüsent  stunt: 

si  sprach  ^  dlne  triuwe,         und  ist  er  aber  noch  gesunt?' 

17S  'fr  klaget  dan  ander  swaere,         ir  sult  daz  kint  niht  klagen, 
frouwe,  ich  liez  ez  lebendic,         ir  sultz  ab  niemen  sagen, 
in  miner  vancnüsse         ich  deste  senfter  slief, 
daz  ich  in  lebendic  weste:         nu  nemet  hin  disen  brief. 

179  Den  sult  fr  mir  behalten,  ich  sül  sterben  oder  genesen, 

swenn  ich  iuch  iuwer  triuwe         ermane,  so  heizt  in  lesen.' 

J7  Jyl  eoMombte  nicht     2  h&eter  tuf  ChoDstenobele  172,3  solt  da 

4  Ol  dtr  gao  173,1  euchs  174,3  beschrait  175,1  mirs      ver- 

weyteo  176,2  sy  sprach  hast  177,2  eochs     kindel      3  kosset  jn;  vW. 

305,3.  Ortn.  214,1     mi  fehlt    stunde      4  fl^esnode  178,2  lembtig    aber 

4  wisset  179,1  solle      2  vnd  wen 
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der  kAnec  rief  \\ilQ  'ist  er  noch  nilit  ta  der  steinwant?' 

die  heiide  man  im  vaste         hinder  stnen  racken  bant. 

180  Er  »prach  'sol  man  mich  binden  als  ein  übersagten  diqi? 

8wio  übele  man  mich  handelt,         daz  ist  minem  hären  liep. 
nu  ongilte  ich  anders         niht  wan  der  triuwen  min. 
swax  ich  begie  ie  übeles,  daz  was  in  dem  dienata  stn.' 

181  Man  fuorte  fdv  gerihte         den  forsten  Ton  MMm. 

d6  muoste  er  fftr  Sahen         mit  gebunden  handen  stto. 
8i  8cbriwen  als  si  vor  tliten,         umbe  ir  kindelin, 
und  swai  vor  bete  geweinet,         daz  hehl  dar  nkh  diu  kunigin. 
I8*i  Uia  IVouwen  hiei  man  sitzen.         dö  muoste  der  kfinic  klagen 
über  den  getriuwen«         er  het  im  sin  kint  erstagen. 
dd  8|)r«ch  der  ungetriuwe,         des  kdneges  Tormunt: 
'lougeuHl  oder  gihstu,  Berhtunct         daz  tuo  uns  uu  kunt' 

183  Mit  Witzen  s)Mrach  der  ahe         *ow>,  geselle  Sahen, 

ir  8lt  ze  küuege  worden,         ir  suH  Btn  gnMe  haben. 
de»  mich  min  hfrre  zihel«         di  hin  kh  unsdiuldec  an. 
ich  getar  gereden  niht  m^re,         nu  gebt  mir  einen  ayui, 

184  Uer  mit  ülnett  worten         $i  hiut  mtn  findefichilt.' 

dt^  s|u^'h  aber  Sabene         ^  nim  sven  du  nu  wütJ 
\'il  w^  tet  )$lttem  heneii»         daz  die  keiide  heltti  baut. 
d^  )»MM4ite  er  uudr  in  aUen:         delwiueu  Mau  er  laul, 

ISO  l^r  9lu  wuri  tiurste  ges|NreclMHi;         uituiau  er  btikle  dbr. 
$i  t^^^hen  beualklieu         vn  ist  uuß  nibrtiu  gar.' 
d«>  ^tuoul  er  v««'  gerible         ab  ein  ^3  eUeuder  muu: 
er  :j^|Mrttcb  ^wie  w^ri  kk  selbe         wla  weti  gessprefftmi  kau, 

isi>  Sd  wii  ez  uieuiett  iMNreu.         wtfi^n  über  die  irinde  mIu^ 
daz  »i  uiii^*li  alters  eiue         in  ditwunofleu  Üamsiur 
d«>  k^utt  «mmA  zu^  dar  sipru^b»         her  MiraM  getaut: 
IUI  volgieti  buudert  lin»;         die  fuorteu  ailt  slaMgt«au(L 

1^7  >liA  bttudert  babbergeu         erbetite  eritf  «fau  grak 

der  kilttec  8aicb  uu  yiI  teide.         daar  er  ats^  woi  4ä  wa». 
6iu  budbberv  im  vor  lorue         au  stneu  lÜKi  erkkiuc : 
durvfefe  die  rvie  fir  gertiite         er  zuu  Barteingeu  dnn«. 

1!^  *K$I  du  verleibK  immk         IkrhUuic  ydu  Herauf 
nuMU».  acli  ^iui  kt(»  gdkuudeu         als  etu  heifahMer 


3^iMi»i«Ubuito    'ii4 «r  aMsk' rMf  der  kuaia "wllt lia <fer  »toiiiwaatr  ? 

164^3^  sckria«  1$3^  gnaaita       4  kta^  «er  tu;t 
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er  sprach  'bist  du  gebunden,  und  hksi  mir  daz  verholn, 

gelJche  einem  diebe,         viä  ist  daz  du  bist  verstoln?' 

189  Dö  sprach  der  vii  getriuwe  ^si  sagent  üf  mich  mort. 

des  entredete  ich  mich  vii  gerne,      niemen  sprechen  wii  min  wort.' 
'owe*  q>nidi  der  küene,  'war  zuo  sol  forsten  lant?' 

Bahnim  Bumi  mit  zome  ßerhtungen  abe  diu  bant. 

190  Dö  rief  Yon  Bulgerie         der  küene  Baitram 

''fi  habent  des  edele  fiirsten         immer  laster  unde  schäm, 

daz  si  verderben  Uzen         einen^fürsten  guot. 

und  tuot  man  im  daz  hiute,         daz  man  iu  morgen  tuet' 

191  Daz  im  iemen  helfen  woite,  des  wurdens  alle  fr6. 

si  gestuonden  alle  geliche  Baltramen  d6. 

er  sprach  'awerz  gerne  taete,  man  möbt  wol  üf  mich  sagen 

daz  ich  alle  künege         und  keiser  bete  erslagen." 

192  Dd  sprach  vii  zornicUche         der  küene  Baltram 

'swaz  küniges  gerihtes         ich  aber  ie  vemam, 

s6  düht  mich  zwür  kein  teidinc         alse  ungereht. 

h^  känec,  des  solte  iu  beugen  v^eder  ritter  noch  der  kneht, 

193  Daz  ir  Sahen  volget,  einem  ungetriuwen  man, 

der  bt  Botdnnge         fürsten  ambet  nie  gewan. 

ja  wart  er  zen  Hiunen         nie  gräven  gen6z. 

daz  br  in  hie  über  uns  ziehet,  daz  ist  ein  laster  groz. 

194  Zwäre  ir  müezet  beeren         mines  s Wägers  wort: 

mit  swerte  muoz  er  rechen  daz  ir  in  zihet  mort. 
daz  müezt  üf  in  erziugen  oder  g^n  im  behaben. 
na  best^t  er  iuwer  einen,         ir  stt  ez  oder  Sahen. 

195  Mit  swerte  und  ouch  mit  schilte  wil  er  sich  des  mordes  wem : 

swer  in  des  hiute  zlhet,  üf  des  hals  wil  er  daz  bem 

daz  er  des  nie  gedahte,  oder  er  wirt  schuldic  gar.' 
die  riehen  zuo  den  armen  sprächen  ^  hat  war.' 

196  Der  künic  spradi  heimlichen  'wiltu  vehten  mit  im.  Sahen?' 

'nein,  h^e,  dez  kint  ist  iuwer,         ir  sultz  üf  in  behaben.' 
dd  sprach  der  künec  mit  zorne         'nu  sint  die  raete  enwibt. 
daz  kint  hiez  ich  in  tceten :  ich  vibt  mit  im  dar  umbe  niht.' 

197  Dö  sprach  aber  Sahen         'so  sult  irn  der  rede  begeben. 

wir  kunnen  mit  keinem  rehte         dem  manne  benemen  daz  leben. 


189,3  8ol  vor  zeiteo  fArsten  190,1  rueffet       2  haben       4  Er  sprach 

vW    ins    eiieks  192,2  waa  aber  ich  küniges  gerichte  ie       4  euch 

193,3  ward  er  x«b  Uanen       4  daz]  da  jr  194,2  fthlt,  erg&nai  au$  K  73 :  er 

■na  Bit  awerten      3  mAeaa  ir  auf  196,2  das     aolt  daa  mort  auf  vgl.  246,4 

197,1  ir  in 
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du  sprichst,  du  weist  in  lazen         gar  unschuldic  sin, 
üb  er  halt  hete  ermordet         daz  kleine  kindelin.^ 

198  üd  sprach  der  kunec  mit  witzen         'Berhtunc,  mir  ist  vil  leit, 

daz  ich  dir  hän  geholfen         in  dise  arbeit. 

ich  enweiz^  hlist  du  schulde:  ich  wil  dich  ledec  Un  sin. 

swaz  ich  nu  drumbe  taste,         so  waer  doch  vlom  das  kindelin/ 

199  ßerhtunc  rief  vil  lüte         'nu  sl  des  got  gelobt, 

h^  künec,  daz  irs  gedenket         und  niht  immer  tobtl 

unverdientez  laster         tuot  den  getriuwen  w6. 

frou  künegin,  nu  heizt  sehen         waz  an  iuwerm  brieve  st^* 

200  üd  suochts  in  in  dem  stüchen.         dö  si  den  brief  vant, 

einem  kappeläne         gap  si*n  in  die  haut 

als  er  den  brief  schouwete         und  vor  ir  üf  gd>ra€h, 

der  frouwen  gap  ern  widere,         dö  er  die  schrift  ersach. 

201  Diu  frouwe  sprach  mit  zome         'ir  sit  ein  muellch  man. 

habt  ir  den  brief  geschouwet,  sagt  uns  waz  st^t  dar  an.* 

'sd  wunderliche  r»te         dar  ane  min  ouge  siht: 

tuot  swaz  ir  wellet,  frouwe,  ich  lise  iu  dise  brieve  niht.' 

202  Swaz  pfalTen  si  in  dd  zeiget,  die  täten  alle  sam, 

und  wurden  in  ir  herzen         dem  kunege  drumbe  gram, 
si  torsten  vor  dem  kunege         des  brieves  niht  gelesen, 
si  gedähten  'er  ist  zornic         und  Ist  uns  niht  genesen.* 

203  Einem  kappeläne         gap  diu  frouwe  den  brief  dar. 

si  sprach  'nu  nemet  des  brieves  durch  mtnen  willen  war.* 

si  sprach  'ir  sult  mir  sitzen  hie  vil  nähen  bi. 

her  pfafe,  nu  saget  mir  rehte         waz  dar  ane  geschriben  si. 

204  Und  saget  ir  mir  niht  rehte         waz  an  dem  brieve  st^, 

ich  nim  iu  iuwer  pfarre  und  tuo  iu  dar  zuo  vil  we. 

und  sult  in  sagen  s6  lüte,  daz  man  in  wol  verneme, 

hab  iemen  misseräten,  daz  er  sich  hiute  scheme.* 

205  Dö  sprach  der  pfaffe  lüte  'an  disem  brieve  stät  geschriben 

daz  unser  junch^rre         noch  lebendic  ist  beliben. 
ez  genas  ab  nie  so  küme  ein  kleinez  kindelin.' 

'daz  sint  vil  guotiu  maere*         sprach  aber  diu  künigin. 

206  ^Frouwe,  ez  ist  von  dem  kunege         unserm  herren  komen, 

daz  dem  kleinen  kinde         der  lip  solt  sin  benomen. 


3  gar  lassen  198,3  wais  nicht     ledig  lassen       4  dar  umbe    verlorn 

199,1  meffet      2  tokt      3  lasters  200,1  suechet  in  die  in  dem      2  sy 

Ib  vor  Irin      4  er  in  201,3  die  daran     4  töt  mir  was  ir  202,2  irem 

e  203,3  nahent  205,2  lembtig      3  aber 
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der  gebot  ez  Berhtunge, 
od  er  hieng  vor  Lilienporte 

207  Min  häre  üz  siiiem  bette 
und  gap  ez  Berhtunge, 
dö  fuorte  erz  üz  der  bürge, 
do  enmohte  er  vor  der  triuwe, 

2as  Er  fuorte  ez  zeinem  brunnen, 
daz  ez  sich  hete  ertrenket; 
het  ez  gesuocht  die  rösen, 
dö  huop  sich  von  dem  brunnen 


daz  er  im  neme  den  iip, 

sin  Idnt  und  ouch  sin  wip. 
daz  lundelin  verstal 
der  truoc  ez  durch  den  sal. 

do  ez  ertöt  solt  haben  sin  haut, 

die  er  in  slm  herzen  vant. 
der  stuont  rösen  vol, 
daz  bewarte  ez  aber  vil  wol. 
ez  w8Dre  gevallen  drin, 
daz  kleine  kindelin. 


209  Ungaz  und  ungetrunken 
in  regen  und  in  winte, 
an  aller  slahte  hilfe 


saz  ez  eine  einen  tac 
daz  sin  leider  niemen  phlac. 
saz  ez  als  ein  weiselin.' 


'des  müeze  ez  got  ergetzen' 

210  'Dö  saz  ez  undem  wolven, 

wolt  got  deheines  tödes 
so  waere  ez  ik  erstorben : 
swie  küme  ez  sich  gefuege, 

211  Berhtunc  stuont  so  nMien, 

daz  also  menegiu  zeichen 
dö  huop  er  von  der  erde 
und  kuste  ouch  vil  dicke 

• 

212  Er  sprach  ''swie  mir  gelinge, 

ich  weiz  wol  daz  diz  zeichen 
du  erstirbest  nimmer, 
da  von  wart  er  geheizen 

213  Dö  wart  under  der  kröne 

daz  im  durdi  die  stirne 
er  wsere  michels  gemer 
'frowe,  bf  iuwern  hulden, 

214  Dö  sprach  der  künec  mit  witzen 

'ich  vienc  dich  ze  unrehte, 


sprach  diu  kunigln. 
frouwe,  ein  lange  naht. 
A6  an  im  hän  gedäht, 
die  wolve  täten  im  niht. 

ez  hat  noch  an  freuden  pfliht. 
daz  er  diu  wunder  sach, 
an  dem  kinde  geschach. 
daz  kleine  kindeltn 
den  lieben  herren  sin. 
dir  ist  der  llp  emert. 
von  guoten  dingen  vert. 
du  gewinnst  ein  künicrich.'' 
der  Wolf  h^r  Dieterich.' 
Saben  also  heiz^ 
vor  vorhte  dranc  der  sweiz. 
als  war  gewesen: 
der  brief  ist  gar  gelesen.' 

ze  Berhtunge  von  Merän 
ich  bin  selbe  schuldic  dran. 


ich  bin  selbe  schuldic         an  minem  lieben  sun. 

nu  rieb  dich  swie  du  wellest:  mich  hiez  ez  Saben  tuon. 


206,4  oder  207,3  da  es  ertöt      4  do  mochte    seinem  208,1  zu 

2  Er  wolt  daz  es       3  dareiu  209,1  allein       4  mues  210,2 

^€t     dwortdo  211,2  menige  212,2  die  zeichen  213,2 

*tiene      3  gerne    als  war;  vgl.  Lachmann  mu  Iwein  1584  214,2  za    daran 

3  selber 
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215  'Solt  ich  in  diser  weite  leben  tüscnt  jär, 

so  wolle  ich  mich  an  Sahen  niht  lazen  omhe  ein  U^. 

er  kamt  ouch  nimmer  mere         an  die  holde  min.* 
nu  ist  Berhtunc  erloeset  üz  der  grdzen  sorge  sin. 


OS* 


VI. 


216  Dd  sprach  der  künec  mit  zome  *na  rieh  dich  an  dem  man 

und  läz  in  des  engelten,  des  er  uns  hat  getan. 

er  hete  drie  tdde         üf  dlnen  Üp  bereit. 

ez  wirt  ouch  im  von  rehte,  daz  er  dir  üf  hete  geleit* 

217  'Du  solt  dich  an  im  rechen*         sprach  diu  künigin. 

'ja  gruop  er  dir  die  gruoben,  da  muoz  er  selbe  In, 

radebrechen  oder  hUien         oder  brennen  üf  der  hurt: 
zuo  der  marter  alle  wolt  er  dich  hän  gefuort.' 

21  s  Berhtunc  nam  dö  Sahen  und  fuorte  in  von  dan. 

niuwan  durch  sine  schoene         beweinte  in  manic  man. 
dö  wiste  er  im  den  galgen,  die  hurt  und  ouch  daz  rat: 

er  was  als  ungetriuwe,  daz  nieman  umb  in  dd  bat. 

219  Uö  sprach  Berhtunc  der  guote         'wie  nu,  geselle  Sahen? 

nu  muost  du  in  die  gruobe,  die  du  mir  hast  gegraben. 

dar  in  hat  dich  gevellet  dln  ungetriuwer  site. 

du  hAst  des  niht  gedienet,  daz  iemen  umb  dich  bite." 

220  Dö  sprach  der  ungetriuwe  4ch  enruoch  waz  mir  geschiht, 

wilt  du  dich  erbarmen  über  min  leben  niht. 

bist  aber  du  getriuwe>  so  erbarmest  Uhte  dich : 

geselle  unde  h^rre,  erbarm  dich  über  mich.* 

221  'Wir  sin  von  kindes  jugende         gesellen  her  gewesen, 

und  gunte  es  mir  min  h^rre,         ich  liez  dich  gerne  genesen' 
also  sprach  der  vil  getriuwe  Berhtunc  von  M^rän, 

'und  wolle  ouch  verkiesen,  daz  du  mir  hast  getan.* 


215,4  ist  aber  VI.   Abenthear.    Wie  Sabenn.    Dts  Landt  verswoer 

dwrdi  sein  grosse  vontrew  216,4  bat  217,2  selber  ynii      3  bort 

Bon      3  burde      4  da  221,2  gunoet 
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222  Dö  sprach  aber  Sahen  ^gesell,  will  du  mich  nem 

durch  gesellicllche  triuwe,  läz  dir  daz  lant  verswem, 

Dimmer  dar  ze  komene,  die  wile  und  du  lebest, 

daz  du  durch  dtne  triuwe  mir  disen  mort  vergebest. 

223  Und  tuoz  durch  dine  güete  und  erner  mir  mtnen  Up. 

habe  dir  min  fürsten  ambet,         lä  mich  und  ouch  mtn  wfp 

von  allem  minem  erbe  mit  einem  Stabe  gän.' 

'ja  hat  mir'  sprach  der  guote  'diu  firouwe  niht  getan.' 

224  Dö  nam  er  sin  gesellen         und  fuorte  in  bl  der  haut, 

da  er  den  künic  sitzent  und  ander  iursten  vant. 

er  sprach  zuo  dem  künege  'lä  mtn  gesellen  leben. 

ich  hän  minen  zorn  Uzen,  nu  solt  du  im  ouch  vergeben." 

225  Do  sprach  der  künec  mit  zome  'ich  enruoch  waz  du'm  getuost. 

ich  sag  dir  daz  du  dich  immer  vor  im  höeten  muost. 

swaz  du  in  nu  langer  fristest,  daz  ist  üf  den  schaden  din.' 

'er  muoz  entriuwen  hangen'  so  sprach  diu  künigtn. 

226  Dö  sprach  Berhtunc  mit  zühten  'frowe,  lät  iuwern  zorn. 

ich  wilz  nu  wider  bringen,  daz  ir  betet  von  im  verlorn. 

des  Idt  mich  geniezen,  edel  küniginne  rieh, 

und  nert  mir  min  gesellen,  als  liep  iu  si  Wolf  Dieterich.' 

227  Dö  sprach  diu  küniginne  'vvilt  du  daz  ich  in  ner, 

so  solt  du  im  gebieten         daz  er  diu  lant  verswer 

und  ouch  den  hof  mir  rüme;  anders  mac  ez  niht  geschehen. 

ich  wil  in  mit  min  ougen  nimmer  ane  gesehen.'    . 

228  Dö  sprach  der  künec  in  zome  'er  sol  verswem  diu  lant. 

* 

sin  lant  habe  dir  ze  leben         und  die  dar  inne  sint.' 

'nein  ich'  sprach  der  getriuwe^  'sin  wip  diu  tregt  ein  kint. 

229  Ich  wil  mich  underwinden  der  frowen  die  wil  si  lebet, 

und  wil  daz  ir  des  kindes  erbe  eht  niemen  gebet, 

ich  wil  si  beide  ziehen.  stirbt  aber  daz  kindelin, 

so  teile  ich  mit  der  muoter;  daz  ander  si  ouch  min.' 

230  Des  dankete  im  der  valsche:  diu  lant  er  dö  verswuor. 

urloup  nam  er  zen  fürsten,  zen  Hiunen  er  d6  fuor. 

dö  danktens  alle  geliche  ßerhtunge  von  M^rän, 

daz  er  an  sime  gesellen         het  also  wol  getan. 

222.3  daijin  223,1  thae  es  224,1  seinen      2  sitzende      3  meinen 
225,1  du  im      3  lenzer            226,3  das  lat     4  Wolff  herr  Diettreich 

227.4  meinen  228,2 /«A//.  K  64:  Pantong  da  dust  erlangen  al  wird  vnd 
ere  sein  3  vnd  lente  die  ^  vnd  all  die  dar  in  sint  A*  85  229,2  erbe  recht 
■yeauuit           230,4  seinem 
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231  Berhtunc  sich  berihte  und  fuor  heim  in  sin  lant. 

sinen  junch^rren         nam  er  da'r  in  yant. 

er  kleite  in  liehter  wsete         den  lieben  harren  stn, 

neben  im  vil  gellche         sin  sehzehen  kindelln. 

232  Dö  kam  er  mit  fireuden         iivider  üf  den  hof  geriten, 

als  dö  die  fürsten  phlägen,  in  fürstenllchen  siten. 

aller  forsten  schallen  was  gegen  im  ein  wint, 

d6  er  ze  Cunstenobele         braht  diu  sibenzehen  kint. 

233  Vil  rehte  froßllchen  enphiengs  diu  künigln. 

si  sprach  *nu  sage  an,  guoter,  wä  ist  min  kindeltn?* 

dö  sprach  der  getriuwe  *nu  seht  wä  er  dort  gät, 

der  lengist  und  der  grcezist,  der  undr  in  allen  stät! 

234  Die  andern  sint  din  dienest  unde  oucb  mtniu  kint, 

diu  wol  in  niun  jären  über  in  elter  sint. 
s6  wol  hat  er  gewendet         siniu  kleinen  j^, 
daz  er  sich  mit  in  allen  roufen  wol  getar. 

235  Ich  wil  iu  sagen,  firouwe,  ein  armman  in  z6ch, 

den  er  vil  harte  roufte,  daz  er  zValde  Yor  im  flöch. 

swenn  er  in  iht  erzürnte,  er  sluoc  im  einen  slac, 

swann  er  in  mohte  erlangen,  daz  er  vor  im  lac 

236  Sich  verbarc  ouch  vor  im  dicke  des  armmannes  wip. 

si  klagten  ouch  mir  beide,  si  behielten  küme  den  Up. 

dem  tiuvel  üz  der  helle  wurdens  nie  sd  gram : 

si  kusten  mich  vor  liebe,  do  ich  in  von  in  da  nam.' 

237  Sin  vater  wolte  in  triuten,  er  was  im  liep  genuoc: 

daz  kint  in  niht  erkande,  den  vater  ez  von  im  sluoc 

und  stiez  im  mit  dem  ftioze         ein  ungefuegen  stöz : 

'}ä  kumst  du  nimmer  mere'         sprach  der  vater  *üf  mlne  schöz.' 
23S  ßerhtunc  ged^hte         an  sin  ^rste  hovevart. 

sine  beide  er  dö  für  brdhte,  mit  den  er  gevangen  wart. 

er  sprach  'h^r  künec,  ergetzet         dise  geste  ir  schaden. 

si  wurden  mit  mir  gevangen,         ich  bete  si  ouch  her  geladen. 
239  Si  wolten  harte  gerne         dd  hie  ritter  worden  sin.' 

'ich  wils  ir  schaden  ergetzen'         also  sprach  diu  künigln. 

swaz  ritter  haben  solden,  des  wurden  si  bereit, 

satel  unde  Schilde         und  drier  bände  kleit. 


231,2  da  er  232,4  Chansteoobele  233,1  emphien;  Sy      2  gAete 

3  geet      4  vnder    steet  234,4  wol  raufen  getar  235,1  in  fehU 

2  M  walde  236,1  der  arm  mannes      3  wurden  sy  237,4  mein  pg^L  80^3. 

306,1  239,2  jrer 
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240  Diu  kasteUn  le^Itchem         wurden  gegeben  starc, 

dar  zuo  knehte,  kleider,  iegltchem  vierzic  marc. 

diu  höchzlt^dä  werte  wol  fünfzehen  tage, 

do  vergaz  diu  küniginne         ir  jämerUchen  klage. 

241  An  dem  fünfzehenden  morgen  sprach  diu  küniginne  rfch 

*wem  welle  wir  enphelhen,  der  Aä  heizt  Wolf  Dietertch  ?' 

d6  sprach  der  könec  mit  witzen         *ir  sult  Berhtunge  biten^ 
daz  er  den  knaben  ziehe :  er  hat  doch  vil  not  durch  in  erliten, 

242  Do  er  siner  triuwen  ^rste  an  im  niht  vergaz. 

des  sul  wir  im  b^de  danken,         wan  sin  phliget  ouch  niemen  baz.' 
im  gap  diu  küniginne  den  junch^rren  an  die  haut, 

dd  sprach  der  vil  getriuwe  'zwiu  so!  er  mir  äne  lant? 

243  Swaz  ir  mir  bevelhet         an  im,  däst  niht  verlorn'. 

dd  sprach  der  künic  'zwäre,  Berhtunc,  ich  hänz  verswom. 

sin  teil  gseb  ich  im  gerne,  ich  entar  vor'n  eiden  min. 

daz  iehz  verswuor  als  sere,  daz  macht  diu  muoter  stn. 

244  Diu  sprach,  er  solte  ervehten         ein  künegtn  unde  ein  lant. 

zwiu  solte  im  dann  daz  mine?         also  sprach  ich  sft  zehant\ 
diu  frouwe  sprach  mit  zorne  'solt  er  mir  anders  leben, 

er  nimt  im  Ithte  selbe,  well  wir  im  niht  geben.' 

245  Dö  sprach  der  künec  mit  witzen  ^swaz  er  behaben  kan, 

des  soh  du  dich  underwinden,         Berhtunc  von  Mdrän. 

kumt  er  ze  sinen  jlüren,         ist  daz  er  strites  gert, 

sd  hän  ich  im  behalten         ein  harnasch  unde  ein  swert, 

246  Di  er  sich  sIner  vinde         vil  wol  inne  erwert, 

und  ein  ros,  6ä  in  niemen  ouch  gähes  üf  ervert. 

und  gebent  im  stne  bruoder  niht  swaz  im  rehte  sol, 

und  ist  er  danne  biderbe,  er  gewinntz  in  abe  vil  wol. 

247  Dar  zuo  solt  du  im  helfen,  ich  enphilh  dirn  umbe  daz, 

bit  in  daz  er  bellbe         mit  sin  bruodem  äne  haz. 
bit  si  dazs  im  ouch  gerne         geben  sin  dritten  teil, 
od  si  werden  im  liht  alle,  und  sol  er  haben  heil. 

24S  Ich  bevilh  dir  nach  mtm  töde  allez  daz  ich  hän, 

fürste  vil  getriuwer,         daz  sl  dir  undertän, 
daz  du  ez  rehte  teilest         under  miniu  kindelln,  # 
und  bevilhe  dir  din  frouwen  ouch  üf  die  triuwe  dtn\ 

240,1  CaBtellan      Z  dk  fehlt  241,2  wollen     Wolff  Diettereich 

342,3  kk  ^  der  Hnicin  243,1  daz  ist  3  drittail    vor  dem  eiden 

I  tiM  244,4  villeiebt  selber    wollen  245,4  ain  gAt  swert  246,8 

VM  er  zereehC  werden  sol        4  gewinnet  seinen  tail  jnen  ab  vil  wol  247,1 

fipMIbe  dir  jn       2  seinen      3  daz  sy      4  oder    villeiebt  248,1  meinem 


i 
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14^  li^  sfndi  Bffikar  mä  vitzce  ^^  At  idi  ■■  dia  kint, 

die  Bin  aad  bIms  «Acs  rtm  pi^m  pmUm  üofLi 

rfl  bfher  jimdiciTe,  dia  sId  in  mdcniB» 

dar  zno  dien  kk  n  sdbe,  and  wakMt  ir  le  bmb." 

2M  Bct^tflic  bat  orlMArs.  dfs  werte  ■>■  ia  di. 

d6  fixir  er  mit  sin  kindea  le  bade  aad  was  fil  frd, 

dai  er  bebalten  hfte  dai  lebea  dem  kiaege  rieb, 

an  ist  aber  iz  einer  sorgen  der  Walf  kir  Dietrich. 


TIL 


251  Berbtimc  nam  mit  triowen  daz  Hebe  kinddtn 

und  bevalh  cz  df  die  süe         der  lieben  firoawen  sin. 

er  spracb  ^der  selben  triuwen  da  imer  geniezen  nnosl« 

daz  du  nnserm  erbeberren  als  dlnem  binde  tuost* 

252  Dö  was  oucb  Berblnnge  barte  wol  d4  mite. 

er  lacbete  Taste  dicke  sioes  berren  site, 

daz  er  in  der  bürge  niemen  niht  fertmoc; 

daz  er  so  manegen  starken  roufete  onde  dnoc. 

253  Goch  wart  er  in  der  bürge  so  firefel  und  müelfcli, 

daz  si  alle  wifen  scbrinwen  über  den  Wolf  DieCrtcb. 

swenn  in  her  BerhUmc  wohe  umb  sin  ungefüege  sttn. 

S4>  muosten  si  in  immer  rehte  binden  onde  tUl 

254  Als  si  in  onch  gebunden,  s«)  sluoc  er  in  ze  fromen: 

des  miioste  er  der  unfiioge  deste  schierer  abe  komen. 

er  sluoc  in  harte  dicke^  die  siege  im  täten  w^. 

swaz  er  im  omrh  Teriobte«  daz  brach  er  nimmer  m^. 

255  Sus  nJJiete  ez  dem  tMe,  als  ez  noch  tu  dicke  taot, 

daz  si  alle  mdezen  sterben»  si  sin  übel  oder  goot, 

arme  betebere  und  edele  künege  rieh: 

als  lac  ofkh  an  stm  ende  Huge  Dieterfch. 


2494  lelher  2504  gewwet      2  st'mtm  \U   Abestkev.   Wie 

Bafi  DiKtricb  ftark    vmI  SabM  kald«  s^aa  251^  yuier  252^4 


UNte^M.  196^4  253,1  umI  «wk        3  slakaa:  vahaa        4  si /MI 

3  taltB  255,1  Saat      2  scyaa      4  also    üafa  Dtol- 
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256  Dd  beyalb  er  Berhtunge         bürge  unde  iant, 

sine  8öne  alle  drfe         und  die  frouwen  bl  der  hanU 

d6  sprach  gezogenllchen  Berhtunc  von  M^än 

'swer  mir  niht  envolget,  umb  den  nime  ich  mich  niht  an.' 

257  Sus  wart  der  könec  vil  schiere  verklaget  und  ouch  verswigen. 

des  muoste  vil  der  lande  nach  im  verwuestet  ligen. 

d6  der  tröst  des  landes  verschiet  und  ouch  verstarp, 

der  ungetriuwe  Sahen         umb  siner  frouwen  hulde  warp. 
m  D6  wart  dem  lande  jämer         und  mort  abr^rste  gefrumt 
ow6  dax  man  die  frouwen  so  Übte  überkumt! 

si  frägete  Berhtunge,  ob  er  hulde  solte  haben : 

ez  würbe  umbe  ir  hulde  der  ungetriuwe  Sahen. 

259  Dö  sprach  Berhtunc  mit  zorne         'weit  ir  im  nu  vergeben, 

unde  wolt  in,  frouwe,  vor  niht  läzen  leben? 

und  gewinnt  er  hulde,  iuch  und  iuwer  kint 

er  verderbet  mich  und  alle,  die  iu  holt  mit  triuwen  sint.* 

260  D6  sprach  diu  küniginne         'sol  ich  da  von  getreten? 

die  höhsten  in  dem  lande         habent  mich  umb  in  gebeten, 

daz  ich  im  gebe  hulde,  swaz  dich  nu  dunke  guot.' 
'ei  gerouwet  iuch  alr^ste,  frouwe,  ob  ir  ez  tuot.' 

261  'Sit  daz  du  mirz  verblutest,  sd  wil  ouch  ichz  niht  tuon.* 

'und  tuot  irz,  er  verderbet         iuch  und  iwern  sun.* 
daz  si  imz  verlobte         und  im  doch  hulde  gap, 
des  muoste  si  verUesen         den  rehten  leitestap. 

262  Als  der  ungetriuwe         ir  hulde  dö  gewan, 

dö  begunde  er  raten         üf  Berhtunc  von  MMn, 
und  begunde  ouch  raten  (d  die  edel  kunigln, 

wie  er  die  verstieze         und  ir  vil  liebez  kindelJn. 

263  Dö  sprach  der  vil  getriuwe  'nu  si  im  hulde  hat  gegeben, 

nu  net  er  üf  mich  s^re,  daz  ez  mir  g^t  an  min  leben. 

nu  sol  man  nimmer  m^re         gelouben  an  ein  wip. 

w4fen  ober  mich  selben,  wan  nam  ich  im  niht  stnen  llp? 

264  Swer  die  argen  diebe         und  ungetriuwen  spart, 

die  verk^rent  sich  vil  selten,         daz  solt  ich  wol  hän  bewart, 
zwiu  wolle  ich  den  ze  neren,         der  mir  ungetriuwe  was? 
nu  muoz  ez  gote  erbarmen,         daz  er  vor  mir  ie  genas.' 

256,1  Borg       3  Berchtange  257,1  Säst  258,4  warb  259,2 

Cntwe  jfflAf  im  der  Ar.  am  ende  der  seile     3  er  verderbet  each      4  holt  fehlt 
7t^  yoa  ew       2  iMibeo       4  getrawet  euch  aUer  erste  261,2  ira  darüber  er 

4  layd  Uak  262,2  Berchtange  263,2  ratet       4  o  waffen      wao] 

vannb  264,1  vogetrewe  leot  spart      2  verkereo      3  wartzA 
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265  Do  Terstiez  man  Berhtunge         Ton  dem  rüte  sä  zehant. 

der  frouwen  und  der  kinde         sich  Saben  underwant 
er  truoc  an  mit  den  harren         beidiu  tac  und  naht: 
ik  erz  hin  bringen  weide,  da  bete  erz  schiere  bräht. 

266  Zug  den  junch^rren  sprach  er  dö  alle  ztt 

'ir  sult  yil  rehte  wizzen,         li^rre,  wer  ir  sft 

von  iuwer  muoter  valsche  ist  der  dritte  künec  enwibt; 

dens  iu  ik  zeit  ze  bruoder,  der  ist  iuwer  bruoder  niht. 

267  Si  trabt  üf  iuwer  ^re         beidiu  naht  unt  tac, 

und  ist  stsete  an  dem  rate  wie  si  iudi  yerderben  mac 

verstözt  si  Yon  der  bürge,         s'  ist  üf  iuwem  schaden  hie, 
und  nemet  ir  al  daz  erbe,  daz  ir  iuwer  vater  lie. 

26S  Da  von  ir  in  den  landen         die  Hute  hazzic  sint. 

des  si  iu  da  gibt  ze  bruoder,  der  ist  ein  kebeskint. 

da  mite  wart  zerstoeret         iuwers  lieben  vater  ^. 
got  gebe  daz  ir  geschaffet,         daz  ez  ir  Abele  gö.* 

269  Die  junch^rm  beide  wänden,  er  bete  des  war. 

des  wart  daz  wip  verderbet  von  stnen  lögen  gar. 

und  euch  dem  armen  kinde  verriet  er  stn  künicrtch : 

diu  kunegtn  ward  verstdzen  und  ir  sun  Wolf  Dietrich. 

270  Die  junch^rrn  b^de  sprächen  zuo  ir  muoter  iö 

'wir  sin  eines  dinges  worden  harte  unfirö : 

sol  der  Wolf  Dietrich         niht  unser  bruoder  stn?* 
"ja  er  üf  mtne  triuwe*         sprach  aber  diu  künigln. 

271  'Er  ist  niht  vaterhalp,  muoter,  mtnes  vater  kint. 

daz  sagent  uns  die  Hute,  die  des  wol  bewiset  sint 

wir  enmögen  ouch  uns  entriuwen         vor  dir  niht  bewam.' 
dö  sprach  der  elter  bruoder         'du  solt  von  dem  hüse  vam. 

272  Waz  solt  dir  kfineges  ^rbe?         du  bist  niht  künigln. 

daz  du  bi  grözem  gelte  den  Heben  vater  min 

und  uns  s6  hast  verhuoret,  daz  sol  dir  niht  gefiromen: 

nu  hebe  dich  zuo  dem  manne,  den  du  dir  da  hast  genomen'. 

273  Mit  jämer  sprach  diu  frouwe  'nu  si  ez  gote  geklagt, 

daz  du  mich  des  solt  zlhen;  wer  hat  dir  daz  gesagt? 

ow^  mir,  ach  daz  Sabene  min  hulde  ie  gewan, 

und  daz  ich  niht  envolgte  Berhtunge  von  M^rän.' 


266,1  80      4  da]  daz  266,4  den  sy  euch  267,3  sy  ist      4  ^lles 

168,1  kätsig       2  den  sy     gibt]  gibt  27],3  mägeo  nicht  eatrawra 

«'STS^  den      3  nieht  se  fromeo  komtn 
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274  'Got  erbarme'  sprach  der  juuge  'daz  ir  unsei*  muoter  bint 

also  rehte  unreine  und  daz  wir  ie  wurden  kint. 

habt  ir  im  niht  gevolget,  daz  wirt  wol  widertan : 

hebt  iuch  g^n  Lilienporten         und  volgt  Berhtungen  yon  H^rän." 

275  Mit  jämer  sprach  diu  frouwe  'sun,  \ä  mich  bl  dir  hie 

nnde  ouch  bi  dem  erbe,  daz  mir  din  vater  lie. 

het  ich  man  bt  sinem  iebene,       des  wolt  ich  mich  harte  Schemen : 

wan  ich  wil  nach  sInem  tdde  zwäre  deheinen  nemen.' 

276  D6  sprach  der  künec  mit  zorne  'ich  sage  dir  waz  du  tuo. 

da  bellbest  hie  niht  langer  danne  unz  morgen  fruo. 

din  richiu  morgengäbe  ist  mins  bruoder  unde  min : 

du  wirst  üf  diser  bürge  nie  mere  künigln.' 

277  ^Nu  mueze  ez  gote  erbarmen  daz  ich  Sahen  ie  gesach, 

daz  ich  von  sinen  schulden  hän  disen  ungemach !' 

swen  si  gebiten  mohte,  daz  was  gar  verlorn: 

die  junch^rren  wolten  nie  geläzen  iren  zom. 

278  Man  liez  ir  vil  küme  ir  ros  und  ir  gewant. 

swaz  86  man  in  der  kamere  des  riehen  Schatzes  vant, 

des  wolte  man  der  frouweu  niht  einer  marke  län. 

si  muoste  als  arme  riten         ze  Berhtunge  von  Mdrän. 

279  Si  reit  vil  barmicUchen  unz  zuo  der  porten  in. 

d6  sagete  man  Berhtungen  'dk  kumt  diu  künigin.' 

er  sprach  *s6  lit  enwäge  swaz  wir  der  erbe  haben, 

ich  waen,  si  habe  verstözen  der  ungetriuwe  Sahen.' 

2S0  ledoch  er  gegen  der  frouwen  mit  sinen  beiden  gienc 

and  ouch  mit  sinem  wibe  die  künegin  er  euphienc. 

dd  sprach  er  zuo  dem  kinde         'nu  wol  dan,  h^rre  min  1 
mit  mir  du  solt  enpfähen         die  lieben  muoter  din.' 

291  Dd  sprach  der  juncherre         'nu  ist  doch  min  muoter  hie. 
si  kam  in  einem  järe  '       für  Lilienporte  nie.' 
er  wände  ez  waer  sin  muoter  daz  ßerhtunges  wip : 

von  dem  selben  wäne  beswäret  wart  sin  lip. 

2S2  Do  sprach  der  vil  getriuwe  'zwar  s'ist  din  muoter  niht, 

und  dient  dir  doch  vil  gerne,  swä  dir  sin  not  beschiht 


274,1  daz  vnoser  möter  ist  das  altertümliche  seltene  bint  ist  eher  geändert 
UMd  entfernt  aU  sint  stau  sh      2  ewr  kind  275,1  awe  san  276,1  thae 

2  leo^er       3  meines  brueders     4  wirdest    nyinmer  me  278,3  nicht  gegen 

«■er       4  also ;  nach  arme  ist  durch  ,  die  cäsur  bezeichnet  279,1  erparmik- 

leichen      3  do  sprach  er    imwage  280,2  käoiginne      3  woltan;  vgl,  136,4. 

^7,1.  Ortnä  334,4  281,3  wanet    daz]  des  2b2,l  sy  ist 
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als  tuon  ouch  ich  zewäre,  swä  dir  sin  wirdet  n6t: 

der  aber  din  vater  solt  heizen         von  rehte,  der  ist  tot.' 

283  Sus  wart  der  rede  ir  beider         vor  jämer  gar  geswigen. 

diu  freade  in  ir  herzen  diu  muoste  gar  geligen, 

iedoch  was  im  vil  leiden  swie  er  wsere  ein  kindelln. 

iö  lief  er  für  die  porte  und  enphienc  die  muoter  sin. 

284  Berhtunc  mit  schoenen  zühten  zuo  der  frouwen  sprach 

*waz  weit  ir,  küniginne,  in  min  armez  obedach?' 

si  sprach  'wir  möezen  suochen  die  friunde  als  wir  si  haben : 

min  kint  hänt  mich  verstözen  und  hat  in  daz  geraten  Sahen.* 

285  'Des  löne  im  got  von  himele,         daz  er  iuch  verstdzen  hat. 

er  tuot  an  iu  vil  rehte,  sit  iu  versraäht  mfn  rät. 

swer  getriuwen  friunden  volget,  des  volgen  wirt  vil  guot: 

wer  sol  sich  an  den  läzen,  der  nie  gewan  getriuwen  muot  T 

286  'Mir  ist  geschehen  äbele'  sprach  d6  diu  künigln. 

'gedenke  an  dfne  triuwe  und  lä  mich  bi  dir  sin, 

und  \äz  mich  bi  dir  liden,  fürst,  swaz  dir  geschiht.* 

'entriuwen'  sprach  der  alte,  'ir  belibet  bt  mir  niht. 

287  luwer  süne  bMe  die  habent  m^r  dan  ich. 

Sahen  hat  daz  riebe,  des  bestät  nu  lätzel  mich. 

ir  weitet  mir  niht  volgen,  nu  habt  ouch  iu  den  schaden. 

der  mich  ie  bete  ze  vinde,  den  habt  ir  ze  hüs  geladen.* 

288  D6  sprach  erbarmiclichen  diu  küniginne  h^r 

'nu  tuo  mir  swaz  du  wellest,  ich  hän  et  niemen  m^r.' 

mit  zühten  sprach  der  alte  'ir  sult  gote  wilkomen  sin. 

nu  Sit  in  minem  lande         frouwe  und  künigin.* 

289  Mit  zühten  sprach  der  junge  'frowe,  ir  sult  sin  wilkomen 

ze  mines  vater  hüse.  swaz  ich  iu  mac  gefromen, 

und  daz  ich  iu  mac  gedienen,  d^z  tuon  ich  alle  zlt. 

ich  diene  iu  deste  gerner         daz  ir  min  muoter  sit.' 

290  Diu  frowe  gesweic  vor  jamer,  daz  si  nie  wort  gesprach. 

dö  tröste  si  der  alte  und  fuorts  an  ir  gemach, 

mit  guoter  handelunge  man  dd  der  frouwen  phlac. 

der  junge  erbeite  küme,  unz  ez  wart  des  morgens  tac. 

291  Do  betwanc  in  ouch  der  alte         daz  im  vorhte  was  bekant, 

daz  er  im  alle  morgen         muost  reichen  sin  gewant. 


3  also    zwtr  4  haissen  solt             283,1  Säst    da  der  rede             284,4 
meine    kint  feMt  285,1  in      2  jr  versmAhet  meinen          286,4  bleibet 
287,4  mich  yehet  288,3  ^otwiUekomen            289,1  solt  mir  sein      2  Wil- 
komen:  geframen  290,2  tr5stet    fnert  es      4  erpiete           291,2  mnesset 
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er  tete  ez  durch  sin  liebe,  swa  er  sich  an  im  vergaz, 

daz  in  in  firömden  landen  dienstes  luste  dester  baz. 

292  Des  morgens  vor  dem  bette  er  eines  mäles  stuont 

und  warte  im  mit  dienste,         als  die  kameraere  tuont, 
unz  er  alles  dinges  ze  der  kirchen  was  bereit : 

^  swaz  er  haben  solde,  daz  Jiete  er  ane  geleit. 

293  Uz  der  kemenäte  wolte  er  vor  im  gän. 

mit  zühten  sprach  der  junge  'h6rr,  ir  sult  stille  stän: 

ir  möezet  mines  dienstes  ie  m^re  wesen  frt, 

ir  saget  mir  wer  ich  selbe  und  min  gesiebte  si.' 

294  Lachende  sprach  der  alte  'nu  bist  duz  doch  min  kint. 

du  bist  mir  zwäre  lieber  dann  dine  bruoder  sint.* 

*8wiget'  sprach  der  junge,  'der  schimpf  ist  gar  enwiht. 

Sit  ir  min  Yater  hiute         und  wärt  sin  gester  niht  ? 
293  Ich  wil  iuch  fragen,  h^rre,  ir  sult  mich  berihten  gar, 

in  welhem  lande  ich  rehte  nach  minem  vater  var, 

oder  Yfä  i'n  toten  vinde;  der  reise  ist  mir  vil  gftdL 

bin  ich  von  edelem  künne^  ich  wil  ouch  tuon  dar  nach.* 

296  Do  werte  des  der  alte,        wan  er's  tödes  waere  gewert. 

er  truoc  under  üehsen  des  edeln  fürsten  swert. 

er  sprach  *nu  frag  die  frouwen  diu  gester  in  da  reit: 

diu  erkennt  wol  din  gesiebte  und  saget  dir  die  w^rheit.' 

297  Von  im  begonde  er  strichen,  nihtes  niht  er  in  d6  bat. 

sich  freute  iö  der  alte         daz  der  junge  von  im  trat: 

üz  der  kemenäten         er  von  sinem  meister  gie. 

iedoch  sprach  er  mit  vorhten  'daz  swert  daz  läz  et  hie.* 

295  'Entriuwen*  sprach  der  junge,         'daz  wil  ich  iu  widersagen : 

warnt  iuch  eins  andern  swertes,  ditz  wil  ich  selbe  tragen.* 

er  truoc  vii  zornicliche         daz  swert  in  siner  haut : 
hin  gie  er  in  daz  munster,  dk  er  sin  muoter  vant. 

2^  Er  sprach  'nu  saget  mir,  frouwe,  und  heizt  ir  ein  künigin, 

wizzt  ir  ob  ir  erkennet  den  lieben  vater  min? 

Sit  aber  ir  min  muoter         und  bin  ich  iuwer  kint, 
ir  sult  mich  dar  wisen         da  mine  friunde  sint.* 

300  'Ir  vart  so  zorniclichen*         sprach  diu  frouwe  guot, 
'und  bin  doch  des  geloubic         daz  ir  mir  niht  entuot : 


4  dienst  lastet  292,2  wartet  298,2  herre       3  ymmermer 

*  lelker  294,1  duz]  dts  295,3  ich  in  296,1  des  todes      2  trd^e 

«  lierein  do  mit       4  kennet  297,2  dd  ü  deB  H       4  lasset  298,2 

>dWr  299,4  dahin 
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ich  kan  dir  niht  bewisen  nu  m^re  der  firiiinde  dfn, 

wan  ich  bin  din  rauoter         und  du  min  kindelin.' 

301  *Mac  aber  ein  kint  von  muoter         ane  vater  komen?' 

'entriuwen'  sprach  diu  frouwe,  'des  hän  ich  niht  vemomen. 

von  vater  und  von  muoter  wirt  wol  ein  kint  geborn: 

den  vater  den  aber  du  h^te,  #      den  hast  du  leider  vlom.' 

302  'S6  saget  mir  wä  der  stürbe  oder  wä  der  sl  gewesen, 

und  saget  ir  mir  unrehte,         ich  läze  iuch  niht  genesen.' 
si  sprach  Wii  lieber  h^rre,  ir  sult  mir  niht  entuon : 

von  allen  vier  eiiden  slt  ir  eins  küneges  sun. 

303  Dln  vater  und  dfn  muoter  was  künec  und  künigin. 

du  solt  ouch  von  rehte  gewalteger  künic  sin. 

dln  vater  was  ze  Kriechen  ein  gewalteger  künic  rieh: 

der  saz  üf  Cunstenobele  und  hiez  Huge  Dietrich.' 

304  Si  sprach  'ir  sit  gel^ret,  nu  nemet  den  brief  enhant' 

sin  leben  und  sin  sterben  er  dran  gcschriben  vant ; 

wie  Berhtunc  in  ernerte,         an  dem  brieve  er  daz  las, 

wä  von  er  was  verraten  und  wä  von  er  genas. 

305  Dö  neigte  er  siner  muoter  daz  houbet  in  die  schöz. 

d6  wart  ir  beider  weinen         und  ouch  ir  jämer  gröz: 

er  halstes  unde  kustes,  ir  kleider  wurden  naz. 
durch  sines  meisters  liebe         des  swertes  er  vergaz. 

306  Der  muoter  er  die  tavele  in  den  buosem  wider  stiez. 

dö  suochte  er  Berhtungen,  daz  swert  er  ligen  liez. 

dö  bot  er  stnem  meister  vi!  senelichen  gruoz: 

er  kuste  im  an  die  hende  und  neic  im  üf  den  fuoz. 

307  'Got  müeze  dir  vergelten,  forste  von  Merän, 

meister  unde  h^rre,  daz  du  mir  hast  getan. 

ich  hän  von  dln  genäden         min  ere  und  ouch  min  leben. 

ich  wil  mich,  lieber  meister,  in  dine  gendde  geben. 

308  Ich  hän  vil  rehte  erfraget,  von  waime  ich  bin  bekomen. 

mir  wart  unbillicheu  min  erbeteil  genomen. 

weiz  got,  mir  giltet  Sabeue  den  ungetriuwen  rät, 

daz  er  mich  und  mine  muoter         also  verstözen  hat! 

309  So  bin  ouch  ich  gewahsen  vil  nach  zeim  starken  man. 

man  muoz  ouch  mir  von  rehte  min  erbeteil  verlän. 

zwar  ich  geruowe  ouch  nimmer,  ich  gewinne  ein  künicrich.' 

alr^rst  wil  in  die  sorge  Wolf  her  Dietrich. 

301,4  hettest    verloren  303,4  hoge  Diettreich  304,1  in  die  hant 

vgl  279,3.  Ortn,  236,2      2  dar  ao      3  d»z  fehlt  306,1  wideromb       4  nai^ 

307,3  deinen  gnaden  30S,2  wurde  309,1  zu  einem      3  geröbe 
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310  Mit  jämer  sprach  der  alte  'du  hast  manheit  unde  tugent* 

in  dinem  grözen  Übe  hast  du  ze  kleine  jugent. 

ez  schadet  dinen  saslden  in  diner  kintheit, 

daz  du  strebest  alze  früeje  nach  seneder  arbeit.* 

311  Mit  zühten  sprach  der  junge  's  wer  gerne  hat  gemach^ 

der  Tersuochet  seiden  frönidez  obedacb. 

swer  aber  in  dem  alter  wil  mit  gemache  leben, 

der  muoz  in  siner  jugende  nach  dem  hüsrftte  streben. 

312  Da  solt  mich  des  niht  irren  al  die  wfle  ich  tage, 

ich  versuoche  in  miner  jugende  waz  ich  erwerben  müge. 

ez  möezen  mine  bruoder  mfne  vtnde  sin, 

si  enUzen  mir  min  erbe  und  ouch  der  muoter  min.' 

313  Mit  jämer  sprach  der  alte  *swaz  ich  sage,  daz  ist  war. 

ich  was  vor  orlouge  geruowet  vierzic  jär. 

ich  muoz  in  mlnem  alter  mit  dir  haben  ungemach. 

DU  muoz  ez  gote  erbarmen  daz  ich  Saben  ie  gesach! 

314  Uf  den  wil  ich  dir  helfen  und  üf  die  bruoder  din, 

81  tuon  dir  danne  rehte  und  der  frouwen  min. 

sol  aber  ez  dir  iht  helfen,  (du  wilt  nach  strite  toben 

da  vor  der  ^zlte,)  du  solt  mir  daz  verloben 

315  Daz  du  iht  vehtest,  swä  wir  komen  in  den  strit. 

ich  saehe  ab  ez  vii  gerne,  nu  ist  sin  noch  niht  zit. 

des  habe  wir  site  ze  Kriechen,  er  muoz  volwahsen  gar, 

daz  im  iemen  swert  erloube,  ern  hab  vier  und  zweinzic  jär.' 

316  'Nu  swfc'  sprach  der  junge,  'und  sih  ich  dich  in  der  not, 

e  ich  dich  sterben  lieze,  ich  Icege  ö  bi  dir  tdt. 

ich  wil  entriuwen  vehten  umb  min  selbes  künicrlch: 

ich  erloube  mir  ez  selbe'  sprach  Wolf  Dietrich. 

317  'Trinwen*  sprach  der  alte,  'ich  tar  ez  dir  niht  wem. 

wir  kamen  doch  wol  widere,  wil  uns  got  von  himele  nern. 

Vm.  Abenthear.  Wie  Wolff  Diettrich  mit  seinen  zwain  Braedern  strite 
ni  gmget  jn  an  310,3  deinen  helden  vnid  deiner  312,1  alle      4  lassen 

313,2  erlange  geräbet  vgl  326^  314,4  f&rder  ee  zeit  315,2  sach 

<ber      3  Bvest       4  im]jn     Er  hab  daß  316,1  schweige       4  mirs  selber 

317,1  Traan     dars 


118  WOLFDIETRICH  A.    Vm. 

uns  dien  daz  lant  ze  Kriechen  oder  wir  verliesenz  leben, 

alrerst  muost  du  nu  hoeren  waz  ich  dir  wil  ze  stiure  geben. 

318  Sehzehen  junch^rren,  die  liebsten  die  ich  hän: 

mine  süne  sint  si  alle  und  sint  dir  nndertän : 

si  müezen  aber  alle  mit  dir  füeren  sturmgewant, 

iegelicher  tilsent  ritter  und  ein  vanen  an  der  haut. 

319  Ouch  wil  ich,  lieber  h^rre,  dir  meren  dine  schar 

in  snewizen  ringen  ouch  mit  tüsent  dar. 

ich  gibe  dir  die  beide  unde  ein  banier  lieht : 

die  sint  sd  üz  gesuochet,  daz  si  dir  entwichent  niht. 

320  In  der  zwelften  wochen  sint  si  dir  bereit. 

s6  rechen  wir  mit  zorne  beide  unser  leit, 

ez  enkume  von  ungelücke,  man  geh  uns  ein  künicrfch.' 

*got  16ne  dir  der  gäbe'  sprach  Wolf  Dieterich. 

321  Dö  muosten  sich  bereiten  die  recken  in  die  ndt 

si  kämen  üf  Lilienporten  des  tages,  als  er  gebot, 

die  edelen  und  die  küenen,  die  Berhtunc  da  gerne  sach: 

ir  deheinem  eines  ringes  noch  eins  riemen  nie  gebrach. 

322  Mit  freuden  sprach  der  junge  'si  sint  vil  froelfch  komen, 

und  wird  ich  ze  harren  immer,  ez  sol  in  allen  firomen : 

swes  ir  einer  muotet,  des  wil  ich  im  niht  versagen, 

nu  welhez  ist  diu  brünne,  die  ich  sol  selbe  tragen?' 

323  Er  sprach  4ch  gseb  dir  gerne  dines  vater  swert. 

da  waerest  du  ze  strlte  vil  wol  mite  gewert. 

des  solt  du  mich  erläzen,  des  mac  niht  gestn : 

got  vellet  dich  vil  Uhte,  füerstuz  üf  die  bruoder  din.' 

324  'Triuwen'  sprach  der  Krieche,  *ich  bin  ouch  mfns  vater  sun. 

doch  wil  ich  in  mit  dem  swerte  deheinen  schaden  tuon.' 

dd  hiez  er  im  gewinnen  ein  ander  klingen  lieht 

und  einen  halsberc  guoten,  der  was  aber  s6  veste  niht. 

325  Do  urloubte  er  in  den  ringen  sich  von  der  muoter  sin. 

dd  sprach  diu  kuniginne  'nu  schöne  der  bruoder  dfn. 

läz  si  des  niht  entgelten,  ob  si  ungetriuwe  sint: 

ir  Sit  doch  alle  drte  wan  zweier  Hute  kint. 

326  Swaz  ich  dir  hän  behalten,  daz  ist  dir  noch  niht  guot, 

Sit  daz  du  üf  dine  bruoder  hast  urlouges  muot.' 

317,3  Verliesen  das      4  allererst  318,4  Yetzlicher    eiaen  319,3 

paner  320,3  kombt     4  Wolffe  Diettereich  321,4  me  322,1.  2  ko- 

meDiframea  323,2  damit       4  fnerest  da  ez  324,1  Trann       4  doch 

nicht  325,1  Do  schlaoft  er  an  die  ringe  vnd  nam  vrlaub  von  der  vgl.  (hin. 

215,3      2  schone  die 
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'möhten  wir  si  twingen,  daz  tet  minem  herzen  wol. 

wol  mich'  sprach  Wolf  Dietrich,  ^daz  ich  mit  in  vehten  sol ! 

327  ledoch  leist  ich  vil  gerne,  muoter,  dfn  gebot.' 

dö  kuste  si  den  lieben         und  bevalh  in  dicke  got. 

vil  lüte  rief  der  alte         *junch^rre,  rürot  daz  loch. 

waz  tuet  ir  tälanc  drinne?         sügt  ir  iuwer  muoter  noch? 

328  Ich  bän  iuwem  bruodem  offenUche  widerseit. 

si  bringent  vil  der  vlnde  üf  daz  gemerke  breit. 

wir  yditen  nädk  dem  rehte,  daz  sol  uns  got  beschem: 

mit  drizic  tüsent  beiden  wil  man  uns  daz  gemerke  wern.' 

329  'Nu  lat  die  vanen  fliegen  mit  freuden  über  velt. 

mir  wirt  an  den  töten         miner  lande  widergelt 
gan  mir  got  gelückes,  mir  wirt  ein  künicrich. 

na  sul  wir  mit  freuden  vehten !'  sprach  Wolf  h^r  Dieter! eh. 

330  Diu  schcenen  casteUine         si  den  recken  zogen. 

die  vanen  über  die  beide  gewalticUche  Hugen. 

d4  muoste  man  gedranges         sin  üf  den  staten: 

baz  dan  über  ein  raste         kös  man  der  schefte  schaten. 

331  Mitten  in  Kriechen  si  gewalticUche  riten, 

daz  si  des  niemen  irrte,         vil  gar  ungestriten. 

'entriuwen,  mir  git  niemen'        sprach  der  Krieche  'ein  künicrich. 

ich  wil  minen  teil  verbrennen'         sprach  Wolf  Dietrich. 

332  Dd  fiiorens  unverborgen         durch  der  Kriechen  laut: 

den  M)ent  und  den  morgen         huop  sich  roup  und  brant, 
onz  an  dem  vierden  tage         g^n  dem  morgen  fruo, 
dö  zugen  ouch  die  künege         mit  grözer  menege  zuo. 

333  Vil  gewalticUche  kreftic  was  ir  her. 

si  fuorten  in  der  dicke  drizic  tüsent  oder  m^r. 

g^n  dem  morgensterne,         als  der  tac  üf  brach, 
ietwedere  ir  beider  huote         man  üf  einander  stön  sach. 

334  *Sebt  ir'  sprach  zuo  dem  künige  der  ungetriuwe  Sahen, 

'waz  wir  an  Berhtungen         her  geheien  haben? 

mit  solher  schar  grözer  dient  er  iuwerm  vater  nie  m^r; 

und  sol  er  leben  lange,  er  tuot  uns  gröz  herzens^r.' 

335  Dö  sprach  mit  fi*5mdem  muote         Berhtunc  von  Mörlin 

'nu  suln  ouch  wir  die  Kriechen  üf  die  rede  bestän. 

326,3  er  sprach    mochten  327,3  rüeffet    alte  fehU      4  darjnne  sorgtet 

jf  ewrer  j4  sangt  er  sein  mnter  noch  K  1 16  328,2  pnngen  330,1  caste- 

iMeo  t^A  240,1:385,1.  Ortn,  47,2.  480,1  sy  vor  den       2  hayden       4  schatten; 
Ortmi  364,3  331,3  entrawn  sprach  der  Krieche  mir  geit  nyemand 

332.1  iberborgen  333,1  kreftic  fehU        4  ietwedere]  die  werete 

335.2  sol 


120  WOLFDIETRICH  A.   Vni. 

des  sol  sich  hiule  getra*sten  der  ritter  und  der  kneht, 

daz  uns  got  immer  danket,  wir  strtten  umb  daz  rehi/ 

336  Die  schar  bedenthalben  zesamene  karten  dö. 

die  sich  dd  strttes  trösten,  die  wurden  alle  frd. 

zesamene  si  dd  drungen,  die  schefte  brächens  gar: 

ir  wise  si  dö  sungen  in  beidenthalp  der  schar. 

337  Dö  huop  sich  beidenthalben  angest  ünde  not. 

da  muosten  liebte  ringe  von  bluote  werden  rdt, 

da  gegen  einander  drungen  die  schar  gemeiniclich: 

dd  streit  vor  Berbtungen  der  Wolf  h^r  Dietrich. 

338  Die  sprizen  g^n  den  wölken  in  von  den  banden  flugen. 

dö  si  die  schefte  brächen,  diu  scharfen  swert  si  zugen, 

und  erbeizten  von  den  rossen  nider  öf  daz  gras, 

si  muosten  alle  wichen  swä  Wolf  Dietrich  was. 

339  Er  hiuw  da  bedenthalben  lucken  unde  phat. 

si  nämen  alle  ir  ende,  swenn  der  junge  hin  getrat. 

die  schar  durchbrach  der  Krieche  und  Berhtunc  da  drtstunt : 

swen  er  niht  sluoc  ze  tdde,  der  wart  doch  s^re  wunt. 

340  Unz  uf  den  swertvezzel         sluoc  er  manegen  durch  den  heim. 

dö  wart  mit  mannes  bluote  begozzen  gar  der  melm. 

'nu  fliehe  wir'  sprach  Sahen  zuö  dem  könege  rieh, 

'ditz  ist  der  übel  tiuvel,  ez  wart  nie  Wolf  Dietrich.' 

341  Dö  wurden  liebte  ringe         von  bluote  röt  gevar. 

des  muoste  ouch  im  entwichen         diu  krefticllche  schar. 

doch  räch  er  mit  grimme  alr^rste  sinen  zom: 

dö  wuot  er  durch  die  töten         in  bluote  unz  aber  die  sporn. 

342  Dö  wart  von  lebenden  liuten  diu  heide  schiere  blöz. 

daz  bluot  durch  liebte  ringe         vast  üf  die  erde  göz. 

über  den  jungen  Kriechen  dö  vil  maneger  schrei: 

des  tages  sluoc  Wolf  Dietrich  vil  manigem  sin  houpt  enzwci. 

343  Berhtunc  und  sin  b^rre  die  gähten  über  velt, 

si  wolten  Sahen  suorhen:  dö  was  Isere  sin  gezelt. 

dö  si  in  niht  enfunden,  gröz  was  ir  ungehabe: 

si  sluogen  nider  die  hütten  und  den  rossen  die  hahsen  abe. 

344  Swaz  si  der  ilieher  fanden,  ir  deheiner  der  genas. 

si  betungten  mit  den  töten  daz  velt  und  ouch  daz  gras.' 

die  vinde  jagete  niemen  wan  Berhtunc  von  Merän 

und  siner  süne  zehene:  daz  warn  sin  einlif  dienstman. 

336,1  zasammen      2  trdslea    vnfro  /T 121:  des  wärdens  allentalben  fro 
3  sy  brachea  g^ar  339,1  hawet  341,3  allererst      4  im  342,2  erden 

4  s%e    haubet  344,3  ladeten  H      4  aindlif 
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345  Ais  si  beidenthalben  vaste  mit  einander  striten, 

d6  was  ouch  mit  den  künegen  Sahen  üf  daz  velt  geriten. 

si  warten  wie  ez  ergienge  dem  krefticlichen  her: 

dar  ane  si  sahen  beide,  dazz  flöch  an  alle  wer. 

346  Sos  habeten  üf  der  beide  die  zw^ne  könege  rieh. 

'DU  wer  sint  jene  drie'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 

'die  ich  dort  üf  der  warte  sihe  bi  einander  haben?' 

'ja  sint  ez  dine  bruoder  und  der  ungetriuwe  Sahen.' 

347  *$i  mugen  uns  niht  entrinnen'  sprach  er,  'nu  wol  dan  T 

'du  mäht  ir  niht  erriten'  sprach  Berhtunc  von  M^rän. 

'daz  aber  ich  Sabene  h^te'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 

'dar  unib  wolt  ich  Verliesen  ze  Kriechenz  künicrich.' 

34b  Swie  vii  man  im  ez  w^te,  doch  reit  er  über  velt. 
dö  riten  ouch  die  dde          baz  vor  im  danne  enzelt. 

Wolf  Dietrich  rief  vil  lüte  'ungetriuwer  Sahen, 

ich  wil  dir  firide  gebieten,  du  mäht  wol  stille  haben.' 

349  Dö  sprach  der  ongetriuwe  'des  niac  nu  niht  gesin. 

ja  färbte  icb  Berhtungen  und  die  untriuwe  din.' 

mit  zome  sprach  der  Krieche  'wer  gap  dir  aber  heil, 

daz  du  mir  solt  verirren  min  rehtez  erbeteil? 

350  Oder  wer  hat  dir  erloubet  über  mine  muoter  zubt? 

daz  muost  du  mir  büezen,  und  hilft  dich  niht  din  iluht.' 

dö  sprach  aber  Sahen  'man  hkt  dich  wol  gewert. 

dir  hdt  der  künec  geschaffen  sin  harnasch  und  stn  swert. 

351  Da  hast  du,  mordaere,  immer  ane  genuoc. 

dar  zuo  ist  dir  bevolhen  sin  ros  daz  in  da  truoc 

diu  gäbe  ist  dir  nützer  dan  elliu  künicrtch.' 

'mir  sol  noch  m^re  werden'  sprach  Wolf  Dietrich. 

352  Dö  sprach  aber  Sabene  'reit  dan  üf  unser  leben. 

dir  und  Berhtunge  well  wir  fride  geben 

und  welln  dir  mite  teilen,  daz  man  dir  des  besten  gibt.' 

Berhtunc  sprach  'valscher  hovewart,         er  gert  dins  frides  niht.' 

353  Sus  wart  ein  michel  schelten         mit  zorne  under  in. 

dö  k^ten  dise  widere  und  jene  riten  hin. 

vil  lüte  rief  dö  Sahen  'ich  sage  dir  waz  du  tuo: 

belt  ob  du  ie  biderbe  wurdest,       nu  bit  uns  hie  unz  morgen  fruo.' 


345,1  baidenthalb       3  werteten       4  daz  flohea  alle  wer  346,1  Snat 

347,3  hefte      4  kriecheD  das  348,1  ims      3  rueffet      4  magst 

349,3  aber  dir  350,2  bulfFt      4  knnec  fehlt     sein  gät  scbwert  352,1 

rtyte      2  wellen       4  hoffart  353,1  Sonst      3  raelfet      4  wiser? 
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354  'Entriuwen'  sprach  der  Krieche,  ^daz  wil  ich  wol  bewaro/ 

sin  ros  was  erstrecket,  er  künde  ir  nibt  ervarn. 

do  er  sin  nibt  mohte  errtten  noch  der  künege  rieh, 

dö  weinte  alr^rst  vor  zorne  der  Wolf  h6r  Dietrich. 

355  Dö  riten  die  hergesellen         wider  üf  daz  wal. 

swaz  si  der  vlnde  funden,  die  slnogen  si  ze  tal. 

mit  zorne  sprach  der  junge  *und  wilt  du  meister  min, 

wir  suln  der  vlnde  biten  und  hie  unz  morgen  sin.' 

356  'Daz  wil  ich  widerraten'  sprach  Berhtunc  von  H4rän. 

*si  bringent  frno  here   ^  baz  danne  tüsent  man, 

die  halsberge  füerent  und  tuont  uns  grözen  schaden. 

ich  waene  wir  sin  b^de  üf  grdzen  jämer  her  geladen.* 

357  'Verzaget  nibt  als  schiere'  sprach  der  Wolf  h^r  Dietrich. 

*ich  muoz  den  llp  Verliesen,  ichn  gewinne  ein  künicrlcb.' 

mit  zorne  sprach  der  alte  *sol  ich  dir  die  wärheit  sagen? 

die  wir  ze  strite  brüten,  die  sint  alle  erslagen. 

358  Ich  fuorte  dir  ze  strite  sehzeben  miniu  kint: 

diu  sint  bl  dir  erstorben  daz  ir  wan  zehene  sint. 
wilt  du  nu  selbe  zwelfte  ein  ganzez  her  besten  ? 
nu  vibt  mit  swem  du  wellest^         du  hast  wsen  einlif  man.' 

359  Nu  enwelle  got  von  himele'         sprach  Wolf  Dietrich, 

*daz  die  s6  höhe  kouften         min  armez  künicrich ! 

mir  sol  nibt  an  den  minen         so  grözer  schade  geschehen. 

ich  geloube  nibt  ir  tödes,         du  Mzest  michs  ^  sehen.' 

360  Dö  fuorte  sA  der  wise         sinen  harren  bl  der  hant, 

da  er  gesach  die  töten:  die  het  er  schiere  erkant. 

dö  er  ir  antlitze  als  s^re  verschroten  sach, 

er  viel  üf  iegellchen:  vor  leide  er  nibt  ensprach. 

361  Dö  brach  ern  abe  die  helme,  si  wäm  ze  töde  wunt. 

do  enliez  er  ir  deheinen,  er  kuste  in  an  den  munt. 

sin  herze  was  betrüebet,  sin  ougen  wurden  naz : 

Berhtunc  durch  .sfnen  harren  der  kinde  gar  vergaz. 

362  Dö  zöch  er  den  jungen  von  sInen  kinden  hin. 

dö  sprach  er  zuo  dem  harren         *wä  ist  nu  iuwer  sin? 
weit  ir  die  hörrn  beweinen,  die  mir  da  sint  erslagen? 

miniu  kint  si  wären,  lät  mich  diu  selbe  klagen.' 

354,2  war       3  da  ers    küaig^       4  aUererst  355,4  bis  356,2 

bring^en       3  fAeren  and  tdn  357,2  oder  ich  g^ewinoe  vg^l.  (hin,  16^4 

358,1  in  den  streite     menie  kind       2  wanne       4  wIn  ich     aindlif  dienstmann 

359,1  weUe       4  irs  360,1  sA]  so  361,1  er  in       2  da  Hess 

362,4  teibs 
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363  Mit  jämer  sprach  der  Krieche  ja  riuwet  mich  mtn  iehen. 

die  wlle  daz  ich  lebte  hetest  du  mirs  gegeben: 

ich  weite  ez  nemen  für  Kriechen  und  für  eiliu  künicrich, 

daz  mine  gesellen  lebten'  sprach  Wolf  Dietrich. 

364  'Sit  aber  da  die  harren  von  mir  hast  verlorn, 

Berhtunc,  lieber  meister,  rieh  an  mir  dinen  zorn: 

du  hast  von  mtnen  schulden  vlorn  diniu  kindelin. 

dir  st  vor  gote  erloubet,  slah  mir  abe  daz  houbet  min. 

365  Durch  got  solt  du  mich  toeten,  sit  ich  des  hän  begert.' 

dö  wolte  er  durch  sich  selben  gestochen  hän  sin  swert. 

vil  schiere  gesach  der  alte  daz  im  sin  ernest  was: 


M  zucte  er  im  die  klingen 
366  Er  sprach  ze  sinem  h^en 
lät  si  die  firowen  beweinen 
der  junge  sprach  'min  swa;re 
alr^st  bin  ich  in  sorgen' 


und  warf  si  üf  daz  gras, 
'des  jämers  ist  genuoc. 

diu  si  in  ir  llbe  truoc' 
was  ie  unklegellch. 
sprach  Wolf  h^r  Dieterich. 


IX 


367  Mit  zome  sprach  der  alte 
min  und  mines  wlbes 
DU  hilf  mir  selbe  raten 
swaz  wir  dar  umbe  tseten, 

36S  Ja  ist  unser  beider  helfe 
uns  wahsent  ander  liute 
ez  kan  uns  niht  gehelfen, 
si  werdent  ouch  niht  lebendic, 

369  Ich  sage  dir'  sprach  der  alte, 


'nu  Idz  die  klage  sin: 
warn  diu  kindelin. 
und  läzen  wir  den  zorn: 

doch  waeren  si  verlorn, 
an  in  niht  verdorben  gar. 
und  koment  ouch  andriu  jär. 
swaz  wir  weinen  diu  kint. 
die  erstorben  sint.' 
'wilt  du  nu  volgen  mir 


(nu  volge  mir  mit  willen, 
ich  wil  mit  dir  verderben, 
'ich  tuon  swaz  du  gebiutest' 


daz  beste  rate  ich  dir) : 
dir  enwerd  din  künicrich.' 
sprach  Wolf  Dietrich. 


363,2  best  dn  364,3  verloren  365,2  selber     3  ernste      4  dien- 

fen    warf«  366,2  irem       4  allererst  IX.    AbentheAr.    Wie  Wolff 

dlettrich  seine  Dienstman  clagete.    Berchtanges  sAne  367,3  selber 

368,3  bewainen      4  werden  369,3  werde 
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370  'Ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'und  beweinest  du  diu  kint, 

diu  in  dinem  dienste  alhie  erstorben  sint, 

wilt  du  si  langer  weinen,  ich  diene  dir  nie  m^r.' 

'so  muoz  ich  mit  dir  lachen'  sprach  der  kunic  her. 

371  'Ditz  wal  wir  muezen  rüraen'  sprach  Berhtunc  von  Merän. 

'du  hast  üf  diser  erde         niuwan  einlif  dienstman. 

da  mite  sul  wir  entwichen,  ez  ist  nu  fliehens  zit: 

uns  kument  wol  tiksent  ritter,  den  hab  wir  deheinen  stnt/ 

372  Mit  jämer  sprach  der  junge  'solt  ich  nu  diniu  kint 

ungerochen  läzen,  diu  bl  mir  erstorben  sint, 

wem  lieze  ich  mine  gesellen  und  mine  dienstman  ?' 

'wir  suln  niht  stetes  zürnen'         sprach  Berhtunc  von  Meran. 

373  'Ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'si  wir  hie  unz  üf  den  tac, 

so  kumet  s6  vil  der  vinde,  daz  in  niemen  entrinnen  mac. 

.nu  (lieh  wir  z'unser  vesten,  daz  ist  wlslich.' 

'ich  fliuhe  vil  ungerne'  sprach  Wolf  Dietrich. 

374  'Du  solt  von  rehte  (liehen,  wir  haben  deheine  wer. 

du  hast  ouch  wol  gehoeret :  zw6n  sint  eines  her. 

s6  koment  vil  lihte  tösent  und  vehtent  alle  üf  dich, 

war  umbe  wilt  du  toeten  dich  selben  unde  mich? 

375  Wir  suln  ze  walde  (liehen'  sprach  Berhtunc  von  M^rän. 

'du  mäht  mit  eilf  gesellen  niht  tüsent  man  bestän, 

unde  habe  wir  danne  ouch  deheinen  ganzen  schilt' 

mit  jämer  sprach  der  Krieche  'ich  volg  dir  swes  du  wilt.' 

376  *Sö  sul  wir'  sprach  der  alte  'üf  die  burc  ze  Lilienport. 

wir  haben  an  den  Kriechen  begangen  grdziu  mort.' 

'ja  enruochte  ich'  sprach  Wolf  Dietrich       'und  werden  si  mir  holt, 

wier  Kunstenopel  min  eigen  und  aller  Kriechen  golt.' 

377  'Ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'ich  hän  alles  des  genuoc, 

des  man  hundert  rittern  üf  tavele  ie  getruöc. 

des  gibe  ich  dir  da  heime  vil  genuoc  wol  fünf  jär: 

weit  aber  ir  iht  mere,  daz  bringet  selbe  dar. 

378  Die  wtle  uns  wert  diu  spise,  diu  lipnar  und  der  wtn, 

s6  sul  wir  vor  den  vtndcn  alles  störmens  sicher  stn. 

ist  daz^  man  uns  besetzet,  wir  gemüen  daz  könicrtch.' 

'üf  der  burc  wil  ich  ersterben'  sprach  Wolf  Dietrich. 


370,3  lenger  bewainen    nimmermer  371,2  nun  373,1  also  sprach 

2  oyemand       3  vlieheo  wir  zu  374,4  selbe  375,2  magst    aia41if 

376,3  rueehet  icb  also    nymmer  holt  377,3  d4  heime]  auf  LilieDport 

4  selber  378,1  leipnaruog     3  vds  nicht  besetzeot      4  Borgmawer 
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3T9  Si  bewägen  sich  der  genge  die  naht  unz  an  den  tac. 

dö  gienc  in  vor  der  alte,  der  stner  kinde  phlac. 

si  erstrichen  daz  gebirge,  daz  was  et  hoch  genuoc: 

Berhtungen  muoten  sere  die  ringe  die  er  truoc. 

38ü  'Du  mäht  mir  niht  gevolgen'  also  s|)rach  her  Dietrich.  — 

'ich  enraoch  waz  mir  gescha*he,  hetest  du  ein  künicrich.'  — 

*swlc'  sprach  der  junge  'und  nim  vil  rehte  war: 

ich  sihe  ein  fiuwer  bhcken,  da  ligt  Wccn  der  vtnde  schar. 

3S1  E  ich  M  Lilienporte  hin  fn  kume  geriten, 

wxrn  ez  niht  guote  friunde,  mit  in  wurde  gestriten.' 

'entriuwen'  sprach  ein  ander,  'ich  sihe  ouch  dort  ein  lieht, 

dnt  ez  die  rehten  vinde,  so  geniset  ir  einer  niht.' 

382  'Zwäre  ich  sol  ersterben,  ich  besehe  dan  wer  si  sint.' 

er  spranc  in  siner  brunne  spunde  alse  ein  kinl 

ze  tal  die  höhen  Uten         huop  er  sich  vor  in  dan, 
daz  im  gevolgten  küme  sin  einlif  dienslman. 

3S3  Do  dühten  in  ie  deine  die  roncii  und  ouch  die  graben : 

e  si  im  ze  helfe  kämen,  er  hete  den  strit  erhaben. 

Beiiitunges  söne  gemeine  nach  im  die  Uten  spranc: 

do  ervorhten  in  die  vinde,  da  su  manic  brünne  erklanc. 

3S4 1  si  sich  M  gerihten  ze  slrite  al  geUcli, 

dö  hete  ouch  si  erschrecket  Wolf  her  Dietrich. 

si  hezen  bi  den  fiuwern  ir  halsbcrge  undi3  ir  ros: 

si  vorhten  niuwan  des  Ubes  und  eiilrunnen  uf  ein  mos. 

3S5  Funfzic  kasteläne  si  funden  da  slän, 

der  nämen  niuwan  einlif         die  einUf  dienstman. 

den  zwelflen  nam  ouch  selbe  der  Wolf  Dietrich. 

si  liezen  da  den  vhiden  manegen  halsberc  wünnicUch. 

H  >Iit  jämer  sprach  der  alle  'wir  suln  gen  der  veste  varn. 

wir  vinden  morgen  geste,  des  mfjge  wir  niht  bewarn, 

aller  mtner  lande  ich  nie  mere  geniezen  mac: 

man  besitzt  uns  uf  der  bürge,  e  ez  morgen  werde  tac' 

3S7  In  was  geläget  hiute ;  doch  kömens  üf  Lilienport, 

vü  schiere  der  wahticre  vernani  des  meisters  wort, 

ouch  hörte  in  üf  der  zinne  wol  diu  frouwe  stn : 

si  zelte  durch  die  porten  niuwan  zehen  kindelin. 

379,2  kinder        4  an  trüg  3S0,1  magst        2  geschehe      hattest 

^sweige      4  wane  ich  3S1,4  geniszt  382,3  leuten  383,1  ie  zu 

^^    raoeD       3  da  spraog  384,4  nun  385,2  niawan]  na       3  selbe 

fekü    da  der       4  aber  da  386,3  nymmer  387,1  geleget  K  143:  wie 

^*il  die  veint  verleiten  den  wegk,  noch  komens  dar      4  nun 
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ISS  Den  eilften  si  dd  fragte         'Berfatont,  wk'st  unser  hcarf 

mit  jimer  ^Mradi  der  ahe  *wir  luben  iemo  niht  mtr. 

swaz  uns  ist  erstorben,  du.  ist  onklageiidi. 

gehabe  dich  rfl  woL  froowe:  ex  Idbt  noch  Wolf  Dieüidi.' 

3S9  Si  ^radi  tu  klagellcfae  ^wä  sint  na  minia  kint?* 

mit  xorne  sfM^ch  der  alte  'ich  weix  wol  wi  si  sint. 

si  habent  wol  Tergolten  ir  todcs  herxens^. 

ich  wirf  dich  ober  die  müre,  gedenkst  ir  immer  m^. 

390  Swaz  wir  zwei  klagen  solten,  das  wirt  er  eine  klagen. 

nu  troeste  minen  herren,  dem  müeie  wirz  Tertragen, 

daz  er  der  kinde  töde  Tergezze  durch  nns  zwei. 

mich  möet  der  jamer  immer,  daz  or  s6  läte  ob  in  schrei/ 

391  Sus  volgete  im  diu  fronwe,  der  kinde  si  vergaz. 

Terborgenlichen  tongen  wurden  ir  oogen  naz. 

dö  wart  in  der  bürge  diu  klage  unmazlich: 

niemen  klagte  als  sere,  als  der  Wolf  Dietridi. 

392  Sus  werte  ir  aller  jamer  unz  an  den  fünften  tac 

doch  verklagten  si  die  töten,  die  niemen  erwecken  mac 

an  dem  fünften  morgen  huop  sich  ein  grdzer  sdial: 

Ton  den  argen  vfnden  wart  vol  dk  berc  unt  tal 

393  Geleit  unde  erfüllet,  die  burc  al  umbelegen. 

si  muosten  von  der  veste  der  reise  sich  bewegoi. 

die  wahter  riefen  lüte  ^nu  wacht  und  hüetet  wol! 

daz  velt  und  daz  gebiiige  ist  allez  vinde  vol.' 

394  Do  erschrac  an  sinem  bette  der  fürste  von  M^rän. 

dö  trat  er  in  daz  venster         und  erkante  manegen  man, 

vil  manigen  der  geste,         die  fuorten  frömdez  dadi. 

sin  herze  erschrac  vil  s^re,  dö  er  so  vil  der  geste  ersach. 

395  Dö  gienc  er  über  daz  bette,  da  sin  herre  üf  lac. 

den  weckete  er  vil  sanfte  'nu  wol  üf,  ez  ist  tac. 

dine  bruodr  uns  habent  besezzen,         alrerste  geschiht  uns  w^: 

ez  ligent  vor  miner  bürge         fünf  ti^sent  oder  ro^.* 

396  Dö  warf  er  einen  mantel  über  sine  brüst  blöz. 

si  träten  in  daz  venster,  die  menege  s^ens  grdz, 

die  vor  der  müre  lägen,  die  zwene  künege  rieh: 

'nu  bin  ich  ^rste  in  sorgen'  sprach  Wolf  Dietrich. 

388^1  aindliften     wo  ist       2  habent  yetzand  nicht  389,3  haben    irs 

4  sedenckstdn  390,2  moess  wir  es  391,1  Sost       4  also 

392,1  Sost      2  nyemand      3  da  h&b  393,1  Gelett  vnd  erfüllet      3  meiTtsa 

395,3  brueder  vnns  haben    allererst  396,2  sahen  sy  vil  gros 
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379  Si  bewägen  sich  der  genge  die  naht  unz  an  den  tac. 

d6  gienc  in  vor  der  alte,  der  stner  kinde  phl^c. 

si  erstrichen  daz  gehirge,  daz  was  et  hoch  genuoc: 

Berhtungen  muoten  sere  die  ringe  die  er  truoc. 

3Sö  'Du  mäht  mir  niht  gevolgen'  also  sprach  her  Dietrich.  — 

'ich  enruoch  waz  mir  geschehe,  hetest  du  ein  könicrich.'  — 

*swic'  sprach  der  junge  'und  nim  vil  rehte  war: 

ich  sihe  ein  fiuwer  blicken,  da  ligt  Wtcn  der  vtnde  schar. 

3S1  E  ich  üf  Lilienporte  hin  fn  kume  geriten, 

waern  ez  niht  guote  friunde,  mit  in  wurde  gestriten.' 

'entriuwen'  sprach  ein  ander,  4ch  sihe  ouch  dort  ein  lieht, 

änt  ez  die  rehten  vinde,  so  geniset  ir  einer  niht.^ 

382  *Zwäre  ich  sol  ersterben,  ich  besehe  dan  wer  si  sint.' 

er  spranc  in  siner  brünne  spilnde  alse  ein  kint 

ze  tal  die  höhen  liten         huop  er  sich  vor  in  dan, 
daz  im  gevolgten  küme  s!n  cinlif  dienstman. 

353  Dö  dühten  in  ic  deine  die  ronen  und  ouch  die  graben : 

e  si  im  ze  helfe  kämen,  er  bete  den  strft  erhaben. 

BeihtuDges  süne  gemeine  nach  im  die  liten  spranc: 

do  ervorhten  io  die  vInde,         da  so  manic  brunne  erklanc. 

354  E  si  sich  üf  gerihten         ze  strite  al  gelich, 

d^^hele  ouch  si  erschrecket  Wolf  her  Dietrich. 

si  iiezen  bi  den  fiuwem  ir  balsberge  unde  ir  ros: 

si  vorhlen  niuwan  des  libes  und  entrunnen  üf  ein  mos. 

355  Fünfzic  kastei&ne         si  funden  da  stän, 

der  nämen  niuwan  einlif         die  einlif  dienstman. 

den  zwelften  nam  ouch  selbe  der  Wolf  Dietrich. 

si  Iiezen  da  den  vinden  manegen  halsberc  wünnicltch. 

356  Mit  jämer  sprach  der  alte         *vvir  suln  g^n  der  vestc  varn. 

wir  vinden  morgen  gesle,  des  müge  wir  niht  bewarn. 

aller  mtner  lande         ich  nie  mere  geniezen  mac: 

man  besitzt  uns  üf  der  bürge,  e  ez  morgen  werde  tac' 

357  In  was  geläget  hiute ;         doch  kömens  üf  Lilienport. 

vil  schiere  der  wahtaere         vernam  des  meisters  wort, 
ouch  hörte  in  üf  der  zinne         wol  diu  frouwe  sin: 
si  zelte  durch  die  porten  niuwan  zehen  kindelin. 

3.w^-^^^'^-^"^*^.      ^  an  trüg  380,1  magst        2  geschehe      bittest 

V^«Se     4  wane  ich  381,4  geaiszt  382,3  leuten  383,1  ie  zu 

«^    nien       3  da  spraog  384,4  nun  385,2  niuwan]  nu       3  selbe 

Wdi.     ••'*      1  w*^*\^*  ^^^'^  '»y««^«''  387,1  geleget  K  143:  wie 

^«t  die  veint  verleiten  den  wegk,  noch  komens  dar       4  nun 
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dich  und  dinen  h^'^rren  und  elliu  diniu  kint 

diu  hseht  mau  an  die  zinnen  und  die  üf  der  bürge  sint.' 

4o5  Mit  jamer  sprach  der  alte  'des  muoz  ich  mich  bewegen. 

S4)  bin  ich  doch  in  triuwen  und  in  eren  tot  gelegen/ 

der  fride  niht  langer  werte,  dd  reit  er  wider  In 

und  sagete  disiu  maere  dem  lieben  herren  stn. 

AOe,  Swes  d6  die  künege  swuoren,  des  liezeus  allez  war. 

si  lügen  vor  der  bürge  anz  in  daz  vierde  jär. 

dö  wart  des  jungen  riuwe  und  ouch  sin  jämer  gröz, 

daz  er  also  sterben  solte:  des  verligens  in  verdröz. 

407  Von  sorge  wart  er  wise,  als  die  jungen  tuont. 

vil  fruo  an  einem  morgeq  er  für  Berhtungen  stuont. 

dö  sprach  ?il  barmiclichen  Wolf  her  Dietrich 

'mit  ruowe  erwirbet  niemen  ^r  noch  künicrich.* 

4  OS  'Xu  sage  an'  sprach  der  alte,  'waz  wilt  du  deich  na  tuo? 

west  ich  wie  ichz  erwürbe.  da  hulf  ich  dir  gerne  zuo.' 

mit  jämer  sprach  der  Krieche  'got  müeze  dich  bewam : 

ez  erge  swie  got  welle,  ich  muoz  leider  von  dir  vam.' 

400  Mit  zorne  sprach  der  alte  'nu  enweist  du  war  du  solt. 

daz  du  der  rede  erdenkest,  ich  wird  dir  nimmer  holt, 

swelch  vogel  ze  fruo  fliuget  üz  dem  neste  sin, 

dem  mac  wol  misselingen :  als  geschiht  dir,  h^rre  min/ 

410  Mit  zühten  sprach  der  Krieche  'mir  sint  min  vedem  lanc 

und  sint  also  gewahsen,  daz  si  mich  niht  dünken  kranc. 

der  Sterkist  und  der  lengist  ich  undr  iu  allen  bin: 

als  mich  diu  sorge  twinget,  ich  gewinne  ouch  lihte  sin. 

411  Erloube  mir  die  reise.  war  umbe  tuost  du  daz, 

sol  ich  bi  dir  verderben?  waz  ist  dir  dester  baz? 

ich  wolte  gerne  la^en  dich  und  diniu  kint, 

diu  durch  mich  in  die  sorge  und  angest  komen  sint. 

412  D6  sprach  der  getriuwe  'wes  hast  du  dir  gedäht, 

daz  du  dich  underwindest,  daz  du  niht  volenden  mäht? 
und  daz  du  dirz  gedenkest,  dar  an  tuost  unwitzicllch.' 

'waz  touc  et  unversuochet?'  sprach  Wolf  her  Dietrich. 

413  ich  wil  die  weit  durchrlten  und  dar  zuo  elliu  laut, 

mir  werde  üf  diser  erde  eteswa  ein  kunec  bekant, 

4  hengkhet  v^L  Ortn.  374,4  405,3  lenger  406 J   Wes  da 

407,1  die  weysee  jungen        3  erparmikleichen  408,1  daz  ich        2  wisset 

ichp  wie  iebs      vil  gerne  409,1  nu  weist  du  nicht  wa  hin       2  werde 

3  welcher      4  also  410,1.  2  sint]  sein      3  vnder      4  zwingent  412,3 

Mut  do      4  tauget  auch  413,2  ettwein  kunig 
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der  so  gewaltic  heize,  des  dienst  wil  ich  onch  stn, 

daz  er  mir  rehtes  helfe  an  den  argen  bruodern  min. 

414  Hilft  er  mirs  betwingen,  dar  umb  wird  ich  stn  man. 

ich  wil  ein  teil  des  landes  durch  stnen  willen  enphän/ 
'weiz  got'  sprach  der  alte,  ^du  rttest  manegen  tac: 

den  künic  weiz  ich  nindert,  der  dir  gehelfen  mac' 

415  'Swic'  sprach  der  Krieche,  ^wie  möhte  daz  geschehen? 

ich  wil  ez  niht  gelouben,  ich  wil  ez  d  besehen. 

waz  touc  daz  leben  dem  kinde,*        ez  enst  ouch  muotes  frt? 

ob  du  indert  keinen  wizzest,  den  sage  mir  wä  der  si.' 

416  "Sit  du  niht  wiit  erwinden'  sprach  Berhtunc  von  Mörän, 

'du  wellest  helfe  suochen,  s6  weiz  ich  einen  man : 

waer  er  uns  niht  ze  verre,  er  löste  uns  hie  mit  her/ 

'den  selben  wil  ich  suochen,  und  waere  er  über  mer. 

417  Den  solt  du  mir  zeigen  und  sin  laut  vfä  ez  llt' 

'daz  heizet  Lamparten  und  heizt  er  Ortnit. 

kein  kunec  mac  sich  im  glichen,         sd  mehtic  ist  stn  her. 
ein  frouwen  mit  gewalte         nam  er  eim  künege  über  mer. 
41S  Der  selben  küniginne  gehalf  im  ein  getwerc: 

ün  ist  yU  wol  kundic         swaz  decket  tal  unt  berc. 
swes  ouch  den  kunec  gelüstet,  daz  muoz  benamen  ergän : 

swä  gegen  er  sich  geneiget,  daz  mac  vor  im  niht  gest4n.' 

419  Mit  zühten  sprach  der  Krieche  'nu  erloub  mir  daz  ich  var. 

ob  ichs  halt  niht  bedörfte,  doch  sd  wolte  ich  dar, 

daz  ich  den  künec  gessehe,  von  dem  ich  beer  wunder  sagen/ 

si  enwesten  aber  leider  daz  in  der  wurm  het  hin  getragen. 

420  Mit  witzen  sprach  der  alte  'diu  reise  ist  dir  ze  grdz. 

du  vindest  nindert  sträze         noch  keine  sttge  blöz. 

du  kumest  ouch  harte  dicke  daz  du  mir  der  w4rheit  gibst: 

du  muost  sehs  wochen  rtten,  daz  du  lant  noch  liute  sihst. 

421  Ez  heizt  diu  Romanle,  daz  lant  noch  liute  enhdt. 

du  vindest  nindert  huobe  noch  acker  wol  besät, 

hebst  du  dich  üf  die  straze,  kint,  ez  geriuwet  dich/ 

dö  sprach  aber  der  junge  'h^rre  meister,  troestet  mich.^ 

422  %  muoz  ich'  sprach  der  alte  'dar  umb  die  reise  wern. 

du  mäht  dich  üf  der  sträze  vor  hunger  niht  ernem. 

3  auch  liayMe  in  des  415,3  taugt    sey  dann  aaoh  417,1  das  leidt 

2  Otoit  immer  A  Ortney  R  154  nehß  anm.       3  geleichen       4  fraw    ainem 

418,1.  2  sind  in  der  ks.  umgestellt       3  dem  kunig    des  mfis  bey  namen  er- 

{•ei     4  gesteea  419,4  westeo  aber  nicht  420,2  stige      4  weder  lant 

421,1  haysset      3  habest  422,1  Da  müss      2  magst 

9 


I 


130 


WOLFDIETMCH  A.   X. 


gelfche  den  vihes  herden  da  gent  die  wilden  leun.* 

'du  mäht  mir'  sprach  der  junge  *Yon  tieren  niht  gedreun.* 


423  'Stt  du  niht  wilt  beltben' 

's6  gibe  ich  dir  vil  gerne, 
Valken  den  vil  guoten, 
in  manegem  volcwlge 

424  SInen  heim,  sine  brünne, 

daz  hän  ich  dir  behalten, 
'den  schilt  man  entriuwen 


sprach  Berhtunc  von  Hä^, 
daz  ich  dir  behalten  hän: 
den  wiln  din  vater  reit: 
ze  sige  dar  üf  er  streit 
shien  schilt  und  ouch  stn  swert, 
ob  din  Wille  des  nu  gert/ 
an  mim  halse  nimer  gesibt. 


war  umb  seit  ich  den  fueren?  mir  wart  sin  ampt  noch  niht. 

425  Ein  schilt  kius  ich  mir  selbe'  sprach  der  junge  man. 

4ch  wil  durch  übermuete  elliu  wilde  tier  bestlua. 

man  v^misset  sin  doch  lützel,  swelhez  da  wirt  erslagen. 

swelch  sich  wert  aller  lengist,  des  sigel  wil  ich  tragen. 


426  Ich  wil  des  swern  eide, 

daz  ich  durch  sine  6re 
wil  sin  gendzen  helfen 
mit  jämer  sprach  der  alte 

427  Und  wilt  du  niht  beltben, 

ganc  balde  und  nim  urloup 
dd  giengen  sie  da  beide 
mit  jämer  sprach  der  alte 

428  'Nu  enwelle  got  von  himele' 

*er  sol  vil  vaste  wallen, 
si  sprach  'sun  unde  h^rre, 
*mtnem  meister  Berhtunge 

429  ^Got  mueze  dir  behalten, 

swaz  ich  dir  hün  behalten, 
nu  muoz  ich  immer  weinen 
si  sprach  zuo  dem  jungen 

430  Ir  herze  wart  durchbrunstic, 

si  sprach  zir  lieben  kinde 
swie  und  si  dd  geweinte. 


oder  ich  gelige  tot, 
immer  m^re  üz  aller  not 
und  wil  in  triuwe  swern.' 

'nu  müez  dich  got  mir  nem. 
vil  Ueber  herre  min, 

von  der  heben  muoter  din!^ 
da  er  sin  muoter  vant. 
4wer  sun  wil  in  diu  lant.' 
sprach  dd  diu  künigtn. 
liebiu  muoter  min.' 

wem  last  du  danne  mich?' 
wil  ich  bevelhen  dich.' 
vil  Uebez  kint,  din  leben, 
daz  wil  ich  dir  nu  geben. 

min  leit  ze  grözem  schaden.' 
'nu  reiche  mir  min  laden.' 
dö  si  diu  kleider  vant. 
'nu  habe  dir  ditz  gewant.' 
sin  ouge  wart  nie  naz : 


daz  gewant  begunde  er  schouwen:  'muoter,  zwiu'st  mir  daz? 

431  Ich  naem  vil  michels  gerner  ein  herten  halsberc  lieht, 

gip  ez  swem  du  wellest,         muoter,  ich  wil  sin  niht.' 

3  hirten     Lewen       4  magst     getrewea  423,3  weylent       4  in  vil 

manigem  424,2  des       3  entrawn    meinem       4  wartet  425,1  Biaea 

wil  ich  mir  kiesen  seVbe      3  da  von  mir  wirt       4  welhes     sigk  426,1  dan 

todt  427,2  gee      3  sy  baide      4  der  wil  428,1  welle  430,2  sa 

jrem      4  er  sprach  mfiter  431,1  einen 
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ja  8o1t  du  dran  gelouben,  sun,  ez  ist  dir  guot, 

swä  du  wilt  einic  rtten ;  ze  kindisch  ist  dtn  muot/ 

432  *Jä  bin  ich  dem  gewante  gar  ein  ze  grözer  kneht: 

an  lenge  und  an  der  wite  ist  ez  mir  nindert  reht.' 

si  sprach  ^u  gip  mirz  widere,  tuot  ez  dir  indert  w#. 

als  liep  ich  dir  ie  wurde,  lä  sehen  wie  ez  dir  st^/ 

433  D6  volgete  er  der  muoter  und  nam  ez  in  die  haut. 

dö  meinte  er  daz  im  wsere         ze  w^nic  daz  gewant. 

die  wät  er  an  sich  sloufte,  dö  warts  im  gar  ze  wit: 

er  sprach  'nu  sage  mir,  muoter,         ist  ez  guot  für  keinen  strtt?* 

434  Si  sprach  'ez  waere  als  lange  niht  gelegen  in  miner  laden. 

dir  kan  fiur  noch  wazzer         noch  anders  niht  geschaden. 

swä  ez  hin  gereichet,  da  wirst  ouch  nimmer  wunt, 
und  bist  vor  allem  wäfen  dar  inne  sicher  unde  gesunt. 

435  Du  hast  über  dtn  herze  der  sselden  tach  geslouft. 

daz  sint  diu  selben  kleider,  Aä  du  inne  bist  getouft: 

du  soh  an  got  gelouben,  sd  wirt  dir  diu  künicrich.' 

'nu  geruoche  er  mich  behüeten*  sprach  Wolf  h^r  Dietrich. 

436  Dö  hiez  er  im  gewinnen  sins  vater  sturmgewant. 

sin  muoter  vil  geweinte,  dö  si  im  die  riemen  bant. 

si  wären  alle  verzwiyelt  an  dem  kuenen  degen  h^r 

und  wolten  ouch  des  weenen,  si  gesfehen  in  nimmer  m^r. 

437  Also  man  iö  mit  jämer         in  der  bürge  innen  wart, 

daz  der  junch^rre  wolt  üf  die  senenden  vart, 

die  alten  zuo  den  jungen  mohten  weinen  niht  verlän: 

ez  trürte  ab  niemen  als  s^re  als  sin  einlif  dienstman. 

43S  Der  alte  sprach  zem  jungen  'nu  gedenke  an  unsriu  jär. 

kumst  du  ze  frömden  liuten,         so  vergizzest  unser  gar. 
in  diner  kindes  jugende  geliebt  dir  Übte  ein  wip'. 

da  von  sd  hebet  dich  ringe,  und  Verliesen  wir  den  lip.' 

439  'Du  getrouwest  mir  vil  öbele*  sprach  Wolf  Dietrich, 

'der  mir  die  schocnste  geebe  und  tüsent  künicrich 

und  dar  zuo  laut  und  bürge,  swaz  ir  in  der  weite  sint, 

ich  wil  nimmer  wip  gewinnen,        ich  loes  dich  ^  und  diniu  kint.' 


3  daran  433,2  daz  es  im       3  ward  sy       4  dliainen  434,1  so 

lii^        3  wirst  da  436,4  gesehen  437,2  wart       4  trawert  aber 

M  sere       Es  clagt  in   nymant  so   vaste   K   164  438,1  Tza  dem     ge- 

4eaket  an  oosere  2  da   unser         3    kintliche  jngente       villeicht       Vnd 

kist  aoch   kindisch  iagent,   dir  liebt  vU  leicht  ein  weip  K  165  439,4 

9* 
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440  'Des  gip  mir  dtne  triuwe'  sprach  Berhtunc  von  M^r&n, 

*daz  du  der  niht  anbrechest.'  66  wart  ein  eit  getan : 

den  swuor  er  üf  sim  swerte.  den  eit  er  statte  He: 

swie  guote  State  ers  b^te,  den  eit  gebrach  er  nie. 

441  'Ich  sage  dir'  sprach  der  alte,  'mtn  armuot  diu  ist  starc. 

doch  hän  ich  dir  behalten         goldes  drtzic  marc, 
ob  dich  got  gesendet  under  eines  wirtes  dach, 

daz  du  doch  des  Ersten         habest  da  mite  gemach. 

442  Nu  solt  dich  niht  entrihten,  din  ros  ist  alze  snel. 

an  dem  satele  hanget         wtnes  zwei  parel 

und  ouch  von  jegerspise  anderhalp  ein  bulge  vol. 

swenn  dir  des  zerinnet,  got  dich  beraten  sol. 

443  Ich  enmac  dir  vor  der  porte         ze  keinen  staten  komen. 

rtt  als  dich  got  bewtse,  du  hast  ein  dichs  an  genomen. 

als  man  dich  fragt  der  maßre,  s6  du  ritest  für  daz  tor, 

s6  sprich  *4ch  binz  ein  hüeter         und  sol  wachen  htnt  hie  vo 

444  Weint  si  dich  lihte  vähen,  so  bist  ouch  du  niht  kranc. 

du  erwerst  wol  dinen  mantel         Ane  ir  aller  danc' 

dö  man  im  slnen  Valken         üf  den  hof  gezöch, 

ein  mensche  ie  daz  ander  vor  grdzem  jdmer  flöch. 

445  Vor  jämer  mohte  niemen  den  andern  sehen  an. 

dö  kusten  in  vil  dicke         sin  einlif  dienstman. 
si  würfen  üf  die  porte:         ir  jämer  wart  vil  gröz: 
als  fuor  er  über  die  brücke         stner  kindellne  bldz. 

446  D6  er  also  balde  von  der  veste  reit, 

im  sähen  nach  die  slnen,  den  was  von  herzen  leiL 

iö  k^rte  er  gegen  den  vinden  einem  degene  geltch: 

alr^rst  wil  in  die  sorge  Wolf  h^r  Dietrich. 


440,2  prechest      3  seinem      4  hate  441,3  obdach  442,2  wi 

fehU  443,1  mag^      2  raite    dicks      3  fraget      4  heiut  444,1  So  m 

lent  sy       3  sein  rosse  vgl  460,4.  423,3       4  ein  yeder  mensch  das  j4     ein  mens 
das  ander  floche  JP  169  445,1  gesehen       4  also  seine  kindlein  plos  j4    a* 

8 wert  das  fürt  er  plos  K  169 
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XI. 


447  Do  wart  eio  michel  fragen 
und  von  wanne  er  rite. 
*ich  hüete  vor  der  bürge, 
Wolf  Dietrich  wil  entrinnen 

44S  DO  reit  er  durch  die  vinde 
swer  aber  im  ze  nähen 
den  lazte  er  als  unschöne, 
man  tnioc  in  danne  töten, 

449  Do  reit  er  vor  dem  walde 
der  huote  gen  den  vinden 
des  tages  wol  zweinzic  töten 


wer  er  waere, 
er  sprach  zen  huotsren 
diu  was  iezuo  uf  getan: 

und  sin  einlif  dienstman.' 
daz  in  da  niemen  vienc. 
inder  an  dem  wege  gienc, 
daz  ern  nihtes  mere  enbat: 
er  kam  nimmer  von  der  stat. 
die  naht  unz  an  den  tac. 
er  alters  eine  phlac. 
sant  er  in  in  daz  her: 


dö  sis  innen  wurden,  si  Uuhen  äne  wer. 

450  'Nu  müeze  ez  gote  erbarmen'  sprach  der  ungetriuwe  Sahen, 


'daz  wir  so  lasterlichen 
daz  uns  ist  entrunnen 
er  gewinnet  lihte  widere 

451  Do  kerte  er  üf  die  sträze 

er  woite  gen  Lamparten, 
den  tac  unz  an  den  äbent 
vil  schiere  wart  er  irre, 

452  Dö  twanc  in  des  der  äbent, 

daz  er  dar  bete  gefüeret, 
er  enmohte  von  der  müede, 
swie  we  der  släf  im  tajte, 

453  Dö  machete  er  ein  fiuwer. 


alle  hie  gehüetet  haben, 
Wolf  Dietrich : 

alters  ein  sin  künicrich/ 
des  andern  morgens  fruo. 
da  rihte  ouch  er  sich  zuo. 
er  vaste  für  sich  reit: 
des  muoste  im  wesen  ieit. 
er  moht  niht  fürbaz. 
ein  lutzel  er  des  az : 

als  manegem  noch  geschiht. 
doch  so  sUef  er  allez  niht. 
daz  ubr  al  den  walt  erschein. 


die  ronen  ungefüege  truoc  er  dar  alters  ein. 

do  versuochte  er  vil  des  wildes  durch  sinen  tumben  sin : 

vil  gern  het  ers  bestanden,  deheinz  bestuont  aber  in. 


XI.    vor  446  AbentheAr   Wie  jm  sein  Swert  brach  auf  dem  Wurm  vnd  trfig 
JBiBdeoperg  t^/.  XVI  447,2  zun  Huettern  448,1  do  nyemand 

3]eUet     er  in  nichts  449,1  da  450,4  villeichte  451,1  Strassen 

£f    da       2  gegen     do       3  do  rait       4  vil  schier  da  452,1  da        3  mocht 

Bifht      4  im  der  slaff  do  tete     alles  453,1  vber        2  ranen        3  da 

4  dbaiacs 
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454  An  dem  dritten  morgen  dö  zöch  er  förbaz, 

swie  we  diu  reise  im  taete,  wie  selten  er  vergaz, 

er  gedähte  an  Berhtunge,  stnen  meister  von  M^rän: 

er  bevalch  gote  vil  dicke  sin  einlif  dienstman. 

455  Unz  an  den  fünften  morgen  der  köene  degen  reit. 

die  sträze  und  ouch  die  sttge  er  tU  gar  vermeit. 

aller  bände  wildes  sacb  er  vil  manege  scbar. 

sin  ros  begunde  müeden,  des  wart  er  trüric  gar. 

456  D6  muote  in  harte  s^re  sin  starkiu  arbeit. 

an  allen  sfnen  freuden  was  im  widerseit. 

in  begreif  gröziu  swaere,  des  enkunde  er  niht  bewam, 

daz  er  in  der  wilde  muost  äne  sträze  vam. 

457  'Nu  müeze  ez  gote  erbarmen'  sprach  der  Wolf  Dietertch. 

'ich  läze  in  disem  walde  allez  min  künicrtch.' 

dö  zöch  er  abe  die  brünne  und  warfs  tf  einen  ron. 

mit  trüriclichem  muote  s6  schiet  er  dar  von. 

458  'OwÄ'  sprach  der  Krieche  *wie  sol  ich  mich  emern? 

ich  mac  mich  also  blözer         der  vtnde  niht  erwem. 

mtnes  vater  erbe  wartet  mir  niht  m4r. 

wem  sol  ich  dich  nu  läzen?'  sprach  der  künic  h^r. 

459  Harte  barmicUche  er  von  dem  geserwe  flöch 

über  ronen  und  über  steine.  sin  ros  er  mit  im  z6ch. 

dö  bete  er  im  der  müede  vil  gerne  gemachet  buoz : 

wol  drter  raste  lenge         gienc  er  neben  im  ze  fuoz. 

460  Mit  stecken  und  mit  ruoten  sluoc  er  im  manegen  slac 

von  hunger  und  von  müede  daz  ros  im  da  erlac : 

im  mohte  niht  gehelfen,  swaz  er  im  siege  sluoc: 

86  liep  was  im  sin  Valke,  daz  er  den  satel  truoc. 

461  D6  bant  er  in  vil  vaste  üf  den  rucken  sin. 

er  kam  üf  ein  gebirge,  da  lüht  im.der  sunnen  schln. 

da  erhörte  er  eine  stimme         diu  vil  lüte  erschal, 
daz  ir  aldä  antwurte  beidiu  berc  unt  tal. 

462  *Sö  ungehiurem  ruofe  wart  nie  niht  m^re  gellch. 

ich  Wien  ditz  sl  diu  helle'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 

'nu  hän  ich  leider  niemen,  der  mir  diu  maere  ervar. 

nu  erg^  mir  swie  got  welle,         ich  muoz  et  selbe  dar. 


454,2  im  die  rayse  tette  455,1  Bis    der  Hnig  decken  456,1  sire 

fdhli  457,3  warff  si  auf  ein       4  davon  458,3  nichu  459,1  gv- 

swerbe     2  rane    da  zoch  460,4  rosse  461,2  käme    leuchtet  jm      4 

antworte  alida  462,1  vngehewrn      4  selber 
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463  Ich  wsBn  woJ  daz  die  tiuvel 

ich  h<Br  Lücifern  schrien 
sin  ros  daz  treip  er  nidere 
vor  hunger  und  vor  durste 

464  Mit  jämer  sprach  der  Krieche 

da  ich  den  tiuvel  vinde! 
man  sol  mir  daz  gelouben, 
sol  aber  ich  nu  ersterben, 

465  Die  Uten  zöch  er  nidere, 

*wMen'  sprach  der  Krieche, 


mir  hie  vil  nähen  sint. 
und  elliu  siniu  kint.' 
die  Uten  hin  ze  tal : 
si  bediu  täten  manegen  vai. 
'got  mir  ein  sttc  bescher, 
swie  kleine  ab  si  min  wer,' 
ich  muoz  den  tiuvel  sehen: 
daz  muoz  alhie  beschehen/ 
ein  wazzer  er  ersach. 

*wie  ein  ungefüeger  bach !' 
die  ungefäegen  heUe  und  die  tiuvel  dier  da  vant, 

die  warn  des  meres  ünde  und  sluogen  an  die  steinwant. 

466  Mit  vaUen  und  mit  strüchen  so  kam  er  an  den  sant 

üf  die  ebenen  erde  nider  an  daz  laut. 

da  stoont  ein  grüene  linde,  dar  undr  ein  anger  was: 

im  gienc  onz  an  die  gurtel  ,      die  bluomen  und  daz  gras. 

467  Ez  gap  gesmac  vil  süezen  die  rösen  und  der  kl^. 

*öwol  mich*  sprach  der  Krieche,  'swie  halt  ez  mir  erg^, 

got  hat  minem  rosse  weide  alhie  beschert : 

mir  ist  vil  deste  sanfter  daz  ez  sich  ernert. 

46S  Ez  wirt  hie  von  dem  anger  furbaz  niht  gezogen, 

nu  wil  ich  ouch  hie  släfen  M  minem  satelbogen. 

sol  ich  vor  banger  sterben,  s5  lig  ich  hie  Ueber  tot 

dan  üf  der  boesen  erde:  ditz  gras  ist  rösen  röt. 

469  SU  ich  die  gruenen  Unden  und  den  anger  funden  hän, 

(ich  enmac  vor  hungers  noete  weder  riten  noch  gän) 

w4  möhte  ich  baz  ersterben?  ez  ist  hie  so  wunnicUch/ 

do  entsUef  in  senenden  sorgen         der  Wolf  her  Dietrich. 

470  Der  durst  und  ouch  der  hunger         het  im  nach  benomen  den  Up. 

üz  des  meres  gründe  gienc  ein  ungehiurez  wip: 

si  truoc  an  ir  Übe  von  schuopen  eine  hüt. 

si  sach  ouch  dem  geUche  sam  si  waere  des  tiuvels  brüt. 

471  Mit  langem  wazzermiese  si  gar  bewahsen  was, 

als  in  dem  wazzer  wahset  vil  ungefüegez  gras. 

ir  hiengen  von  dem  kinne         die  granen  unz  M  den  fuoz. 

swie  ungestalt  si  wsere,  si  het  dannoch  senften  gruoz. 


463.1  nahent      4  tetten  464,1  ainen       2  aber       3  aber  mir 

465^  die  er  466,2  eben  erdeo      3  darvndter      4  g&rtele  468,4  poseo 

469.2  not  470,3  irem    schuppen  471,1  so  gar      3  gran 
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472  Si  was  an  allen  enden         vil  slimic  unde  naz. 

ir  bär  gienc  über  die  versen  und  dannoch  fürbaz. 

ir  was  diu  ougengruobe  wol  einer  spannen  wit, 

wol  zweier  vinger  tiefe,  aldä  daz  ouge  lit. 

473  Ir  munt  was  als  ein  scbaffel,         ir  zene  wol  spannen  lanc, 

ir  füeze  als  ein  scbüvel:  vil  unsselic  was  ir  ganc. 

ir  was  ouch  ir  stirne  wol  einer  eilen  breit, 

dö  si  den  degen  wacte,  daz  was  im  vil  leit 

474  Si  trat  über  den  Kriechen  und  z6ch  im  üz  sin  swert. 

si  sprach  'nu  weiz  et  niemen  wes  du  hlist  begert 

du  suochest  äventiure'  sprach  daz  wilde  wip: 

'er  waer  doch  harte  übele,  swer  dir  nu  naeme  dinen  Ifp. 

475  Nu  hast  in  diner  jugende         vil  wünneclichiu  lide. 

west  ich  obe  du  edel  waerest,  ich  gseb  dir  gerne  firide/ 

sin  swert  daz  bares  vil  schiere,  wan  daz  kund  si  wol. 

si  verbarc  sich  selbe  hindg:  eines  boumes  hol. 

476  Dö  der  Krieche  erwachte         und  des  swertes  niht  ensach, 

dö  want  er  stne  hende,  vil  barmicltche  er  sprach 

*weiz  got,  mir  sint  diebe  hie  nähen  bt  gewesen. 

fund  ich  noch  iht  gehiures,  so  möhte  ich  noch  wol  genesen.' 

477  D6  nam  er  stne  brieve         mit  jämer  in  die  hant 

alle  sine  swaere  er  dar  ane  geschriben  vant. 

diu  frouwe  lise  hörte,  unz  daz  er  gar  gelas 

allez  daz  an  dem  brieve         von  im  geschriben  was. 

478  D6  alle  sine  swaere         gelas  Wolf  Dietrich, 

do  gesprach  üz  dem  boume  diu  küniginne  rieh, 

mit  gremellchem  muote  diu  küniginne  sprach 

'wer  hM  dir  erloubet  ditz  ligen  und  den  gemach?' 

479  Vil  schiere  blicte  er  umbe :         dd  diu  frouwe  im  wart  erkant, 

dö  viel  im  vor  vorhten  der  brief  üz  der  hant. 

der  Krieche  sprach  mit  vorhten  'waz  mac  ez  dir  geschaden? 

ich  bin  mit  ungemache  an  dise  stat  geladen. 

480  Du  mäht  mit  senften  werten  mir  wol  sprechen  zuo, 

und  \äz  mich  des  geniezen,  daz  ich  dir  nihtes  tuo. 

ist  aber  diu  grüene  linde  und  diser  anger  dtn?' 

'jk  er  ist  mtn  eigen'  sprach  diu  künigin. 

473,1  schaffei  ^  kaaffel  K 180  s.  Schmeller  bair.  wb.  3,326.  327      2  sduufel 

vil  fehU  K      4  wegkte    im]  dem  de^n  474,1  dem  475,1  hast  do    ^lide 

2  vod  wesset  ich       3  parg  sy      kuode  476,3  vil  nahent  477,1 

seioen  briefe  vg^L  201,4      3  gar  aos  478,1  der  Wolff  herr  Diettreich      3  gryK- 

lichem  479,1  schiere  da    da  im  die  fraw  480,1  magst      2  /.  niht? 
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481  'Daz  ich  hie  h^n  gesläfen,  daz  läzet  äne  zorn, 

und  helfet  mir  gerihtes,  ich  hän  min  swert  verlorn, 
daz  wart  mir  üz  der  scheide  gezogen  do  ich  da  lac* 

si  sprach  4ch  hilf  dir  gerne,  swes  ich  dir  gehelfen  mac. 

482  Und  hetest  du  lernen  firiunde,  dir  wurde  lihte  baz. 

ich  sihe  woF  sprach  diu  frouwe,  Mir  gewirret  etewaz. 

nu  sage'  sprach  diu  frouwe,  'waz  ist  aber  dtn  not? 

du  hast  gesundez  herze         und  list  doch  schiere  tot. 

483  Ez  ist  doch  YÜ  übele,  ob  du  verderben  solt. 

ich  trowet  dir  wol  helfen,  waer  ich  dir  anders  holt.* 

*mir  gewirret  an  dem  herzen         noch  an  dem  Übe  niht: 
ez  kumt  von  arbeite,         daz  man  mich  als  bloeden  siht. 

4M  Got,  Sit  ich  sol  ersterben,  so  läz  ez  schiere  sin! 

iedoch  genaese  ich  Übte,  het  ich  splse  unde  wIn. 

ze  miner  erzenle         beert  lützel  meisterschaft: 
der  durst  und  ouch  der  hunger         benimt  mir  mlne  kraft.* 

4S5  'Ich  erkenne  wol  die  salben,  die  din  herze  haben  sol. 

drizic  tüsent  ritter         die  ernerte  ich  eine  wol.* 
mit  jiimer  sprach  der  Krieche  'ststu  ein  gehiure  wip. 

und  ob  du  an  got  geloubest,  so  erner  mir  minen  Up.* 

486  llir  ist  vil  unmaere,  ob  du  töter  hie  gellst. 

min  helfe  frumt  dir  kleine,  du  sagest  mir  wer  du  stst* 

'min  vater  was  ein  Krieche  und  was  ein  künic  rieh: 

er  saz  üf  Kunstenopele  und  hiez  Huge  Dietrich. 

487  Nu  habent  mich  verstözen  die  argen  bruoder  min.* 

'daz  habe  ich  wol  gehcsret*         sprach  diu  kunigin. 

'alle  mlne  beide         ich  von  in  verlorn  hän. 

si  habenl  mir  ouch  besezzen         min  einlif  dienstman. 
4S8  Nie  m^re  ichz  überwinde,         ligent  si  ze  Kriechen  tot.* 

si  sprach  *wilt  du  mir  volgen,  si  kument  wol  üz  der  not. 

swaz  dir  dlne  friunde  raten,         da  bist  unverdorben  mite. 

wil  du  genesen  gerne,  so  tuo  des  ich  dich  bite. 

489  Daz  du  mich  nemest  ze  wlbe,  ich  gib  dir  driu  künicrich.* 

'nein  ich,  üf  mlne  triuwe*  sprach  Wolf  Dietrich. 

'nu  lä  mich  alhie  sterben,  ich  enruoch  waz  mir  geschiht: 

des  übelen  tiuvels  muoter         kumt  an  mInen  arm  niht. 


482,1  villeicht      4  lost  /.  bist  Jänicke  483,2  trawet    gehelffen 

484,2  geaas    TÜieiefate      3  gehöret  485,3  sy  ist  ein  486,2  vil  kleine 

487,3  helden       4  haben  488,1  Nymmer       3  das  bist  da  4b9,4 

■«iaeB  anaea 
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490  Daz  ich  dir  versage  so  schiere,  daz  lä  dir  niht  wesen  zoriL 

ich  hän  dich  und  alle  frouwen  unz  an  mlaen  tdt  versworn. 

ob  du  begunnest  zürnen,  wie  solle  ich  mich  emern? 

naem  aber  ich  alle  frouwen,        dannoch  muoz  ich  dich  yerswern. 

491  Der  tiuvel  uz  der  helle  kann  wol  zer  höchziU* 

vor  fireuden  wart  ir  mundel  wol  drier  spannen  wtt. 

sus  trat  si  üf  höher:  diu  frouwe  jschoener  was. 

si  slouft  sich  üz  den  schuopen         und  warf  si  üf  daz  gras. 

492  Si  lühte  üz  allen  wiben,  als  diu  sunne  lieht. 

aller  megede  schoene  was  gen  ir  gar  enwiht 

des  hungers  und  des  durstes  er  durch  ir  schoene  vergaz: 

'ich  waene'  sprach  der  Krieche  'mir  geviel  nie  frouwe  baz. 

493  Min  muot  ist  mir  gehoehet,  du  gevellest  mir  so  wol. 

nu  erbarme  ez  gote  von  bimele,        daz  ich  dich  niht  nemen  sei. 
nu  sitze  nider,  frouwe,  durch  got  und  troeste  mich.! 

si  sprach  mit  suezen  Worten  'sag  an,  waz  irret  dich?* 

494  'Ich  hän  gesworn  des  eide,         frouwe  wol  getan, 

daz  ich  nimmer  wip  gewinne,  ich  loese  ^  mtne  man.* 

'ich  sage  dir'  sprach  diu  frouwe  'und  wilt  du  gerne  leben, 

betwingst  du  dine  bruoder,  du  solt  mir  einen  geben. 

495  Ob  ich  dich  baete,  h^rre,  umb  dtn  eines  Itp, 

des  wil  mir  got  niht  gunnen,         du  nimst  ein  ander  wtp. 
nu  lä  mich  dinen  bruoder  fäern  an  des  meres  gnint: 

ich  mache  im  tegeifche  wol  tüsent  wunder  kunt. 

496  Swaz  daz  mere  bedecket,  daz  st^t  in  mtner  haut. 

dar  zuo  ob  dem  wäge  hän  ich  wol  drtzic  laut 

alle  schräwazen  wil  ich  im  ze  eigen  geben 

und  eliiu  merwunder:  wie  möhte  er  schöner  leben?' 

4d7  'Entriuwen*  sprach  der  Krieche  ich  gib  dir  den  bruoder  min. 

des  mäht  du  üf  mtn  triuwe  gar  äne  zwivel  stn, 

und  mac  ich  in  betwingen,  vil  schoeniu  frouwe  h^.' 

dö  sprach  diu  küniginne  'ich  bite  dich  nihtes  m^r. 

498  Ich  erkeüne  eine  sptse,  diu  ist  nütze  unde  guot, 

diu  dir  an  dem  Übe  und  dem  herzen  sanfte  tuot, 

die  du  vil  sanfte  fuerest         mit  dir  in  der  taschen  dfn. 
si  muet  ouch  dich  niht  s^re,  si  ist  weder  spis  noch  win. 

491,1  za  der       3  säst       4  schleoffet     schöepen  492,1  leuchtet 

2  magde    gw  niht  y^    entwicht  A*  191      4  mir  mir  493,2  erparmes  494,2 

mein  aindlifdienstman  vgl  439,4    mein  dinstman  A*  193      4  betwingest  da 
495,2  annders  496/2  han  ich  fe/iU  vgl  /ri94:  vnd  in  des  meres  inseln  hab  ich 

wol  dreissigk  lant      4  mochter  schöner  497,2  magst  498,2  vnd  an  dem 
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499  Witt  du  mirz  loben  bt  triuwe,  so  belibest  sorgen  frl. 

du  gip  der  sptse  niemen,  wan  der  getriuwe  si. 

ich  sage  dir  von  der  würzen,  diu  hat  solhe  meislerschaft: 

swenn  du  ir  geniuzest,  so  hast  du  eins  lewen  kraft. 

500  Dir  ist  dar  üf  din  houbet  *  gelegen. 

ir  st^t  yil  in  der  weite,  man  solte  ir  schöne  phlegen/ 

si  fuorte  in  zuo  dem  boume,  da  si  die  würze  ersach. 

si  l^rt  in  daz  ers  erkande,  swa  ers  immer  m^re  gesach. 

501  Als  er  der  würze  ein  w4nic  genam  in  sinen  munt, 

*dwol  mich'  sprach  der  Krieche,  *nu  bin  ich  aber  gesunt. 

mir  gewirrt  an  minem  Übe  niht  s6  gröz  als  umbe  ein  här: 

al  mine  Sterke,  frouwe,  die  hän  ich  wider  gar. 

502  Ir  sult  mir,  firouwe,  raten,  sit  ir  s6  getriuwe  sIt, 

wie  ich  wider  ze  siner  Sterke         bringe  min  ravtt.' 

si  sprach  'der  selben  würzen  solt  du  im  ouch  geben  ein  teil : 

so  gewinnt  ez  sterke  widere  und  wirt  frö  unde  geil.* 

503  Ez  wart  zehant  versuochet,  sfn  ros  wart  wider  starc. 

in  einem  frechen  muote  vant  er  aber  sin  marc. 

swie  mager  ez  aber  waere,  iedoch  truoc  ez  in  dan : 

dd  kam  üz  sioen  sorgen  der  helfelöse  man. 

504  Mit  zöhten  sprach  der  Krieche  'frowe,  ist  dir  iht  bekant, 

weihen  wec  man  rttet         in  der  Lamparten  laut  ?' 

'du  vindst  deheine  sträzen,  rit  niuwan  bi  dem  mer, 

du  sihest  Lamparten  schiere :         got  dir  gelücke  Ak  bescher. 

505  Du  soh  dich,  h6rre,  höeten,  daz  laut  ist  äne  fride: 

da  vant  man  ^  gerihte  bl  dem  halse  und  bi  der  wide. 

du  wirdest  nimmer  irre*  sprach  diu  küniginne  rtch. 

nu  ist  aber  üz  den  sorgen         der  Wolf  h^r  Dieterich. 


499,1  beleibestn      4  eines  500,2  vil  schone      3  wortzen      4  lernet 

501,1  sein      4  tUe  503,3  von  dann  504,3  ninwan]  nnr 

505,3  Bynanermer 
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XIL 


50*6  Von  dannen  er  d6  kerte         durch  den  grüenen  walt, 
als  in  diu  frouwe  lerte,  die  stige  manicvalt 

bt  dem  mere  vi!  nähen  durch  daz  wilde  lant. 

die  stige  und  euch  diu  sträze  im  warn  vil  unbekanU 

507  Des  reit  er  ofte  irre,  als  ich  vernomen  hän. 

an  dem  vierden  morgen         d6  kam  der  küene  man 

in  eine  starke  wilde:  da  hörte  er  s^re  klagen; 

da  was  ein  maget  vil  schoene  mit  gewalte  hin  getragen. 

508  D6  wären  in  dem  lande  fünfzic  schächman : 

die  heten  in  dem  walde  schaden  vil  getan. 

ze  velde  und  üf  der  sträzen         roubten  si  daz  lant: 

daz  was  den  lantliuten 

509  Dar  kom  der  degen  küene 

ow^  hie  von  dem  recken 


mit  schaden  wol  bekant. 

al  eine  zuo  geriten. 

mit  eilen  wart  gestriten ! 
als  in  die  schächsere  zuo  in  sähen  komen, 

ieglicher  sprach  besunder,  als  wir  daz  hän  vernomen. 


510  'Dort  her  vert  ein  recke, 

daz  sult  ir  wizzen  alle, 
dö  sprach  aber  der  ander 
er  muoz  mir  in  der  wilde 

511  'S6  gunnet  mir  des  helmes' 

dö  sprach  ez  der  vierde 
sus  wart  da  geteilet 
als  si  ersach  der  recke, 


der  füert  ein  harnasch  an, 
daz  selbe  wil  ich  hän.' 

'er  dunkt  sich  nie  s6  starc, 
läzen  hie  sin  marc' 
sprach  der  dritte  dö. 
'so  bin  ich  des  swertes  fr6.' 
swaz  er  mohte  hän. 
er  ilte  durch  den  tan. 


512  Gegen  den  schächseren  wart  dem  degen  ger. 

dö  wart  vil  schiere  gezucket  swert  schilde  unde  sper. 

die  bi  dem  Gure  säzen  und  schreiten  da  die  meit,     . 

der  sluoc  er  vier  und  zweinzic,  als  uns  ist  geseit. 

513  Die  andern  im  entrunnen,  si  wurden  aber  wunt. 

dö  wart  diu  maget  ledic  an  der  selben  stunt. 


XIl.  AbeotheAr.    Wie  Er  die  Schacher  schldg  in  dem  Walde  506,1 

danne      3  nahent  507,1  ritt       2  da  kam       3  do  508,1  Da       2  vil 

schaden  509,2  f.  owe  wie?     deo  511,2  der  swertes       3  sunst 

513,1  warden 
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dA  lief  si  gegen  dem  recken,  danken  si  im  began : 

si  sprach  'got  mäeze  iu  Ionen,  vil  wunderküener  man.* 

514  Do  erbeizte  er  zuo  der  erde  der  küene  degen  starc. 

er  huop  die  maget  edele  für  sich  üf  daz  marc. 

dö  kerte  er  dureh  die  wilde,  als  uns  daz  ist  bekant, 

zuo  einem  nutzere,         den  er  da  nähen  vant. 

515  Dem  bevalch  er  die  frouwen,  als  wir  vernomen  hän. 

da  mite  kerte  dannen  der  vil  köene  man. 

dö  sagte  im  niemen  msere,  im  was  ouch  unbekant 

wie  berihtet  waere  liute  unde  ouch  laut. 

516  Swä  er  üf  der  sträzen  für  die  liute  reit, 

die  wären  s6  betrüebet  daz  in  niemen  freit. 

dö  frägete  er  ouch  niemen,  sus  kam  er  in  daz  laut: 

Ortntdes  tot  des  küneges  der  was  im  unbekant. 

517  An  einem  morgen  früeje  do  gevienc  der  küene  man 

einen  wec  vil  engen,  der  truoc  in  in  den  tan. 

daz  kam  im  ze  sorgen:  der  walt  vil  dicke  was, 

wan  da  was  vil  tiure         beidiu  velt  unt  gras. 

518  Des  reit  er  ofte  irre  als  vil  dicke  noch  geschiht. 

der  edele  fürste  küene  der  bet  der  spise  niht. 

swä  er  die  nahtselde  bet  durch  daz  lant  genomen, 
da  wart  er  ie  beraten,         als  wir  .daz  hän  vernomen« 

519  Dö  reit  der  küene  recke         allen  den  tac, 

daz  er  in  dem  walde         vil  kleiner  spise  phlac. 

dö  ez  gienc  an  den  äbent,  dö  vant  der  küene  man 

einen  riutaere,         als  ich  vernomen  hän. 

520  Der  half  im  mit  der  spise  und  fragte  den  küenen  degen, 

wes  er  in  dem  walde  des  tages  bet  gephlegen, 

daz  er  also  späte         waere  zuo  im  komen. 

alrä'st  sagt  er  im  maere,         als  wir  daz  bän  vernomen. 

521  Er  sprach  ich  bin  von  Kriechen         komen  in  ditze  lant, 

ich  wolte  euch  gegen  Garte.  nu  tuo  mir  daz  bekant 

wä  ich  die  rehten  sträze  rtt  von  dir  aldar.' 

er  sprach  'vil  lieber  h^rre,  der  bewise  ich  iuch  vil  gar.* 

522  Der  riuter  der  gienc  danne  mit  im  in  den  tan. 

er  wtste  in  üf  ein  sträze,         den  üz  erweiten  man. 


4  eaeh  514,1  wnoderkoeBe      4  oahent             515,4  vnd             516,2 

frH«t  nek    mut  4  khüg  Otaides  todt    künec  OUiides  ende?     sterben? 

517,1  fnM       4  TBd  518,1  ritte       2  hat             520,4  aUer^rtt             521,2 
6art     3  rediu 
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(16  was  ez  worden  vinster.         das  er  niht  di  bcleip, 
des  nimt  mich  immer  wunder,  waz  in  von  dann«  trap. 

523  Doch  krrte  er  durch  die  wilde  durch  daz  gebirge  dan. 

gegen  dem  Garts^we         gähen  er  began. 
ja  reit  er  in  dem  walde  des  nahts  vil  kumberitcb. 

nu  ist  aber  üz  einen  sorgen  der  Wolf  h^  Dieterich. 


XIII. 

524  Den  Garts^  hörte  er  diezen,         vinster  was  diu  naht 

Ton  den  wahta^en         hörte  er  einen  braht 
unde  ein  küniginnc         vi!  jämerllcben  klagen: 
dar  begunde  er  gMien,  e  dan  ez  wolte  tagen. 

525  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse         und  wiste  ez  durch  den  tan. 

aber  klagen  sere         hörte  der  küene  man. 

er  gedäht  'bist  du  gevangon,         so  hilfet  dir  min  Itp.* 

ja  klagete  Ortniden         stn  vil  schoenez  wfp. 

526  Dö  was  im  unkunde         diu  burc  und  ouch  daz  lant. 

dö  kam  der  edle  recke  ze  Garte  für  gerant. 

sin  ros  daz  baut  er  balde,         als  wir  hotren  sagen. 

er  huop  sich  zuo  der  möre  und  hört  die  frouwen  Uagefi' 

527  Si  klagete  jämerltche,  ir  klage  diu  was  gröz. 

'nu  bin  ich  hie  ze  Garte         vil  maneger  freuden  blöz. 

himelischer  keiser,  waz  het  ich  dir  getÄn, 

daz  du  mich  hast  gesclieiden         von  mfnem  lieben  man? 

628  Der  gewan  mich  mit  noeten         verre  in  der  beiden  lant 
alle  mine  mäge         sint  mir  vil  unbekant. 
ich  was  ein  heideninne         und  er  ein'kristenman, 
wan  ich  durch  sinen  willen         den  reinen  touf  gewan. 

529  Nu  muoz  ich  mich  sin  änen,         daz  wil  ich  klagen  Crist, 
der  ob  aller  weite         vil  gar  gewaltec  ist.' 
hie  klaget  vil  klagelichen         diu  küniginne  rieh : 
daz  hörte  bi  der  müre         Wolf  her  Dietrich. 


523,2  GartftM  3  naehtes 
garten  h6rte  clagen  ir  Heben  man 
528,1  haidenadiafit 


Xm.    AbeotbeAr.    Wie  Er  frawea  Lli 
524,2  Wächtern  526,4  firawe 
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530  'Sit  ich  verloren  habe  minen  lieben  man, 

so  wil  ich  mich  ervallen,  wan  mir  got  leides  gan/ 

hie  wart  mit  stnem  schilte  Wolf  h^r  Dietrich, 

do  behabet e  ein  juncfrouwe  die  liuniginne  rieh. 

531  Diu  was  tougenliche  mit  ir  gegangen  dar. 

si  nam  der  liunigiaHe  mit  ganzen  triuwen  war. 

'klagt  maeziclichen,  frouwe,  iuwern  lieben  man : 

ja  lebt  noch  got  der  riebe,  der  iuch  wol  ergetzen  kan.* 

532  'Wie  möhte  ich  werden  ergetzet  des  lieben  harren  min? 

ich  waen  daz  in  der  weite  iht  so  biderbe  muge  sin. 

er  jach  daz  in  der  weite  indert  waere  sin  gelich, 

wan  einer  von  Sahiecke,  heizt  Wolf  h^r  Dietrich. 

533  Der  ist  da  ze  Kriechen  gar  ein  gewaltic  man. 

im  dient  gewalticUchen  gevilde  und  manic  tan. 

d6  Ortnit  min  herre  ze  jungest  von  mir  reit, 

waz  er  guoter  maere  mir  von  dem  recken  seit!' 

534  Akerst  sprach  bi  der  müre  Wolf  her  Dietrich 

klaget  msezicliche,  küniginne  rieh.' 

do  erschamte  sich  diu  werde  und  wolte  danne  gän. 

durch  aller  frouwen  güete  bat  er  si  stille  stän. 

535  'Ir  sult  mich  läzen  hoBren  umb  wen  ir  jämer  traget. 

wer  was  der  ellensriche,  den  ir  so  s^re  klaget?' 

si  gedähte,  ez  waere  ir  h^rre,  Ortnit  ir  lieber  man, 

und  bete  durch  versuochen  dise  frage  da  getan. 

536  Trahene  von  ir  ougen  die  vielen  hin  ze  tal. 

die  nazten  im  die  hende  vor  dem  witen  sal. 

diu  naht  diu  was  niht  vinster,  si  k6s  den  küenen  degen : 

dö  het  diu  küniginne  sich  freuden  gar  bewegen. 

537  *Bist  duz,  min  lieber  h^rre?'  sprach  daz  reine  wip. 

'waz  tet  min  armer  dienest  wider  dinen  lip, 

daz  du  mich  so  versuochest?  nu  melde  dich  enzit, 

und  scheide  mich  von  jämer,  höher  kunec  Ortnit. 

53S  Nu  muotet  min  ze  wibe  der  gräve  Herman, 

der  bi  dinen  zlten  ie  dir  was  undertän. 

gedenke,  könic  h^re,         wie  stät  dir  daz  an, 
und  scheide  mich  von  noeten,         vil  tugentlicher  man. 


530,1  luin      2  vnd  mir  got  vil      3  ward  532,2  nicht  so  piderbe  man 

3  Didert  534,1  AUer  erste  537,2  waz]  das    hat  m.  a.  d.  geUn 

(38,1  Nim    mein  jr  207.  mich  ^      3  h6re]  herre 
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539  Nu  muoz  ich  tegeltchen  Ifden  vil  gröze  not, 

daz  mir  nu  endicUche  vil  lieber  waere  der  t6t. 

ja  muotet  mir  ze  wtbe,  der  undr  Ortnlden  saz: 

rtcher  got  von  himele,  dir  sf  geklaget  daz. 

540  Sit  Ortnit  min  h^rre  ze  jungest  von  mir  schiel, 

stt  het  ich  leider  niemen,  der  ihtogjj|ich  beriet 

des  ist  mir  sorge  und  jämer  ze  allen  ztten  kunt. 

man  glt  mir  mfnes  geldes  niuwan  kupfers  hundert  pfunt. 

541  Dk  muoz  ich  mich  zem  järe  mit  noeten  mit  betragen. 

swaz  ich  und  mine  frouwen  mit  banden  mac  bejagen, 

daz  ist  min  gelt  zem  järe,  des  ich  mich  neren  muoz. 

der  sueze  got  von  himele,  der  tuo  mir  sin  schim^e  buoz. 

542  Nu  gedenke,  künic  h^re,  do  ich  erste  bt  dir  lac, 

wie  rehte  tugentliche  din  kuener  Itp  min  phlac! 

ich  leist  durch  dinen  willen         gar  eine  herte  vart: 
dar  an  solt  du  gedenken,  vil  edeliu  forsten  art' 

543  'Ich  binz  niht  iuwer  h^rre,         ich  bin  ein  vertribner  man, 

der  weder  lant  noch  liute         noch  erbe  nie  gewan. 

gar  äne  mine  schulde         s6  bin  ich  vertriben : 

mir  ist  sicherlichen  niht  wan  schilt  und  sper  bdiben. 

544  Dar  zuo  min  ros  gesatelt,  des  muoz  ich  mich  begän. 

ich  bin  in  disem  lande         gar  ein  eilender  man. 
ich  klaget  in  %etne,  frouwe,  mine  gröze  not: 

nu  ist  iuwer  manicvelter         umb  des  edelen  harren  tot.* 

545  *Waz  möht  ir,  ellensricher,         iurs  leides  mir  geklagen? 

man  hat  in  manegen  landen  von  mir  einen  vil  ze  sagen, 

man  saget  in  disem  lande         mines  h^ren  tot: 
des  lide  ich  hie  ze  Garte         j&mer  und  gröze  nöt^ 

546  'Nu  sagt  mir,  käniginne,         wie  mac  ez  umbe  in  stan?" 

4ch  sante  üz  disem  bdse  ein  wol  begarten  man, 
der  wolte  an  den  wurmen         rechen  stnen  zorn : 
dk  von  hAn  ich  den  lieben         harren  min  verlorn/ 

547  Er  sprach  'durch  liventiure  bin  ich  her  komen: 

iuwer  klage,  frouwe,         hän  ich  wol  vernomen: 

lehn  reche  iuch  an  den  wurmen,      si  müezen  mich  nach  im  trage 

mich  erbarmet  harte  s^e         sus  getj^nez  klagen.' 


540,4  nan  541,2  froawen]  fraalin  542,1  h^re]  herre      2  A< 

dein  kAener  leib  phlifp     3  durch  den  543,2  oder  leate  oder  544^  eile 

3  eaeh      4  ewr  klage  545,1  ir]  mAcht  ich    ewr  540,2  herre  ick 

eioCD  547,3  ich  rech-  oder  si      4  ssat 
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54S  *Daz  wil  ich  widerraten*  sprach  freu  Liebegart, 

'zwelf  manne  Sterke  bet  Ortnit  min  zart: 

den  hat  der  wurme  einer         in  den  stein  getragen, 
ir  muget  wol  hie  beltben,  lät  mich  in  eine  klagen. 

M9  Wä  mite  het  ich  verdienet*         sprach  da/'reine  wip 
'daz  ir  durch  mtnfl|  willen         solt  wägen  iuwern  lip? 
daz  geverte  ist  näcn  den  wurmen  tu  swinde  in  den  tan : 

ich  wil  iu,  degen,  raten         daz  ir  hie  suit  bestän.* 

550  Dd  sprach  der  riter  edele   ^      'des  mac  niht  ergän. 

ich  besten  si  endicllchen,         vind  ich  si  in  dem  tan. 
Sit  81  sich  mordes  vllzent,         si  läzent  mir  ir  Up. 

der  maere  sult  ir  biten,  vil  tugentrichez  wIp.' 

551  Urloup  gerte  er  dannen,  si  bat  in  stille  stän. 

'saget  mir^  riter  edele,  wie  ist  iuwer  name  getan? 

durch  iuwer  tagende  willen         nennt  iuch,  kuener  man, 
deich  got  umb  iuwer  £re  dest  baz  gefl^en  kan.* 

552  Er  sprach  'künijginne,  des  enmac  niht  wesen. 

ich  muoz  i  da  ze  walde  sterben  oder  genesen.* 

er  gie  ze  stnem  rosse,         des  habe  er  immer  danc: 
gewäpent  äne  Stegreif         er  in  den  satel  spranc 

553  S^e  weinende         sprach  frou  Liebgart 

*ow^  mtnes  harren,         ditz  gclfchet.stner  vart! 

wilt  du  mich  baz  versuochen?*  sprach  aber  daz  reine  wip. 

'got  durch  sine  güete         behalte  dinen  lip!* 

554  Ein  puneiz  üf  dem  rosse         tet  er  üf  dem  graben 

harte  baldecllche,  als  wirz  vernomen  haben, 

er  neic  der  küniginne :  von  danne  was  im  gäch. 

im  tet  diu  tugentriche         vil  manegen  sogen  nach. 

555  Dö  k^rte  er  von  der  bürge  durch  den  vil  tiefen  tan 

her  nider  g^n  der  Etsche,  dk  vant  der  küene  man 

die  rehten  lantsträzen;  die  reit  der  helt  sä: 

Wolf  Dietrichs  äventiure         ist  aber  einiu  da. 


548,2  maones      3  het  der  worm  550,3  seit  sich  mortes  vleissen    iren 

551,4  daz  ich    umb  ae (fro{fd.D\m*  =  1583,4  Holtm),  vnd  J  552,1 

^%  Aae      2  nmess  A  mos  e  mds  a      4  spraog  oe,  do  sprang  A  554,1  Eioen 

piaetz    auf  des  A^  von  dem  m      3  naiget 
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XIV. 


556  Ze  berge  bt  der  Etsche  gäben  er  began 

barte  baldiclicben         gegen  Triente  dan. 
da  säzen  arzliute  an  der  selben  stunt: 

66  täten  im  die  armen         ir  grözen  jämer  kunt. 

557  *Got  wiUekomen,  b^rre,  ber  in  ditze  lant, 

ob  iuch  got  Yon  himele         ze  belfe  uns  bat  gesant. 
uns  bat  ein  wurm  wilder  ze  leide  vil  getan: 

er  bat  bie  verderbet         wol  fünf  bundert  man. 
55S  Daz  sult  ir  belfen  ribten,  vil  böch  geborner  helt. 

ze  vogte  und  oucb  ze  b^rren         uns  allen  stt  erweit 
er  bat  uns  verderbet         den  künic  Ortnlt : 
der  was  ein  kint  der  järe,  sin  lop  was  worden  wlt.* 

559  Ez  wurden  sicberlicben         schilte  dar  getragen 

mit  scbatze  für  den  recken,  als  wir  borten  sagen. 

4ur  guot  sult  ir  bebalten^         spracb  der  werde  degen : 
4cb  bän  durcb  gotes  willen  der  reise  micb  bewegen.* 

560  Do  beleip  der  ritter  edele  unz  au  den  dritten  tac.    . 

sin  und  sines  rosses  vil  güetlicb  man  da  pblac. 

si  dienten  im  mit  vlize,  daz  was  michel  reht: 

daz  tet  mit  guotem  willen  manec  ritter  unde  knebt. 

561  Eins  tages  gen  der  nöne  (ze  ruowe  was  der  man) 

dö  begunde  er  fragen  gen  dem  wilden  tan. 

er  bat  daz  si  im  Ueten  des  wurmes  vart  bekant: 

dö  zeigten  se  im  bl  dem  Merse  zuo  der  Steines  want. 

562  Urloup  nam  dö  ze  Triende  Wolf  ber  Dietricb. 

do  gäbte  über  die  beide,  der  belt  vil  lobelicb. 

er  k^rte  üf  eine  sträze  in  den  wilden  tan: 

dk  vant  er  sicberlicben  einen  töten  man. 


XIV  AbentheAr.    Wie  Er  einen  todten  Ritter,  vant.  der  was  dem  warm  em- 

t hallen.  556,3  artztleute  j4,  ertzet  leit  R212      4  iren  557,1  dita      2  zu 

ilffe  558,2  seyt  ir  erweit  559,1  SchUt  560,1  belib      2  Rosse 

do  561,1  rabe      4  sy  in  dem 
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563  Der  was  dem  wurme  enpfallen  in  der  selben  stunt. 

er  beizte  zuo  der  erde,  gröz  jämer  wart  im  kunt. 

er  sprach  'ow^,  recke,  din  kumber  ist  mir  leit. 

du  mahl  wol  edele  wesen :  sidin  sint  diniu  kleit. 

564  Du  mäht  sicherltchen  wol  fürsten  künpe  sin/ 

er  vant  an  siner  hende  zwei  rfchiu  vingerlln. 

stucke  Ton  gewande  lägen  umbe  den  kreiz: 

bluotic  was  diu  sträze,  in  begöz  ein  angestsweiz. 

565  Eines  wibes  stimme  die  hörte  er  sere  klagen : 

diu  was  in  den  ziten  mit  sorgen  umbetragen. 

diu  was  ein  gr;eYinne:  wie  künde  ir  leider  wesen? 

eines  degenkindes  diu  frouwe  was  genesen. 

566  Der  vor  im  lac  toter,  der  was  gewesen  ir  man. 

si  bete  sich  verloufen  von  den  iiuten  in  den  tan. 

dar  fite  baldicltchen  der  degen  üz  erkant. 

si  bot  üz  unkreften  im  ir  vil  wtzen  haut 

567  Ir  was  Ton  unkreften  ir  spräche  gar  gelegen. 

daz  begunde  erbarmen  den  üz  erweiten  degen. 

dar  nach  in  kurzer  wlle  diu  frouwe  sich  versan : 

si  begunde  zehant  fragen  den  ritter  wol  getan. 

56$  Do  sprach  gezogenliche  der  fürste  vil  stolz 

'saget  mir,  firouwe  edele,  wer  brähte  iuch  in  daz  holz?' 

'h^rre,  mir  nam  ein  der  wurme         den  aller  liebsten  man, 
den  in  diser  weite  dehein  frouwe  ie  gewan. 

569  lo  einem  boumgarten  hiut  morgen  daz  geschach. 

da  von  sicherllchen  min  freude  aldä  zerbrach : 

er  was  milte  des  guotes  und  gar  ein  werder  man. 

ich  stal  mich  vor  den  Iiuten  da  her  in  disen  tan. 

570  Freude  ist  mir  gezucket,  nu  hän  ich  funden  not' 

sprach  diu  tugentriche,  'nu  nähet  mir  der  tot.* 

d6  sprach  der  ritter  edele  'frowe,  ir  mugt  wol  genesen, 

ob  sfn  got  geruochet,  ich  sol  iuwer  amme  wesen.' 

57i  Dö  sprach  üz  unkreften  diu  frouwe  lobesam 

'ow^,  ritter  edele,          da  habe  ich  g^n  iu  schäm.' 

'schäme  ist  hie  zergangen'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich, 

'ja  hilfe  ich  iu  üz  sorgen,  ob  ich  bin  sinnerIch.' 


563.2  payszte      4  machst    edele     seyden  564, 1  magst       2  er]  nnd 

565.3  graaiDne  566,2  verloffen  3  vnbekant  567,4  ze- 
^Bde|  fragen  568,3  der /eM/  570,1  gefunden  571,4  synnen- 
reiek 

10* 
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572  Von  der  steinwende  gähen  er  began. 

in  sfnem  helme  balde  wazzer  brähte  er  dan. 

hie  labte  sich  diu  frouwe,  daz  tuon  ich  iu  bekant: 

ir  half  lüz  unkreften  da  des  fürsten  hant. 

573  Von  harnesch  wart  er  geblözet,  sin  cursit  von  im  gezogen. 

si  was  von  des  recken  helfe  unbetrogen. 

mit  kinde  mitalle  truoc  er  si  al  zehant 

zuo  einem  riutaere,  den  er  nähen  hl  im  vant. 

574  *Phlic  mir  der  frouwen'  sprach  Wolf  h^r  Dietrich 

'mit  vil  grözen  eren:  ich  tuon  dich  guotes  rieh.' 

dö  sprach  der  wirt  zem  gaste  'allez  daz  ich  hän, 

daz  si  miner  frouwen  mit  dienste  undertän.^ 

575  Dö  sprach  zem  riutaere  der  vil  küene  man 

*wirt,  durch  dine  triuwe  s!  dir  kunt  getan: 

du  solt  daz  kindel  toufen,  tuo  so  tugentUch, 

nenn  ez  nach  minem  vater  Huge  Dietrich.' 

576  Ir  wart  von  dem  wirte  mit  eren  wol  gephlegen. 

urloup  nam  von  in  beiden  do  der  werde  degen. 

wider  zuo  dem  töten  gähte  er  al  zehant. 

sin  ros  der  edele  ritter  dannoch  gebunden  vant. 

577  Er  sprach  *owö  recke,  nu  riuwet  mich  din  leben. 

got  ruoche  diner  sele  ein  ringe  wtze  geben.' 

sus  klagete  er  jämerllche  des  cdelen  gräven  Ifp : 

er  sprach  'ich  vant  in  noeten  hiut  din  schocnez  wip.' 

578  Hie  brach  er  über  den  töten  beidiu  loup  unt  gras. 

dö  gähte  er  nach  dem  wurme,  dem  er  unwaege  was. 

diu  naht  begreif  mit  krefte  den  üz  erweiten  degen: 

er  het  sicherlichen  släfes  sich  bewegen. 

579  Da  mite  der  degen  küene  reit  et  al  die  naht. 

er  hörte  in  dem  walde  von  vögele  süezen  braht. 

diu  naht  was  gar  vinster,  des  reit  er  kumberlich: 

nu  ist  aber  in  sorgen  Wolf  her  Dieterich. 


572,1  Stainwande      3  th&  es  folgt  eine  Überschrift,  aU  wen 

mit  573  eine  neue  avenUure  begönne:  Abentheur.   Wie  Er  des  todten  Ritters  frawc 
zu  einem  fie&ter  brachte  vod  ims  emphalch  wie  das  kinde  573,  t  harnasch 

geplossctj  bluzer?  574,1  Phlige       2  des  gutes  575,2  Wirte  durch  dei 

576,1  Er       2  nam  Er     dc^cü  fehlt  577,2  geruche     weicze  ze  gebe 

3  sonst  579,1  raitet  all      3  rit  er  vil 
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XV. 


550  Er  reit  durch  ein  gevelle  gegen  einer  steinwant: 

JD  laste  s^re  släfens,  daz  tuon  ich  iu  bekant. 

nu  im  der  tac  erlühte,  als  wir  nu  haben  vernomen, 

dö  was  der  degen  kuene  lif  eine  beiden  komen. 

551  Da  erbeizte  er  von  dem  rosse  nider  üf  daz  lant, 

uDde  leit  sich  släfen  in  sines  Schildes  rant. 

da  slief  der  degen  küene  wol  üf  den  liebten  tac. 

der  ^vurm  gienc  von  dem  loclie,  da  er  aber  der  weide  phlac. 

»82  Durch  sine  snabelweide  gie  er  von  dem  neste  dan. 

ein  getwerc  von  dem  steine  ruefen  dö  began 

'wachä,  degen  maßre,         ja  ist  ez  an  der  zit: 

da  manest  mich  grözer  leide  umb  den  künic  Ortnit. 

5S3  Der  kam  durch  die  wurme  da  her  in  disen  tan. 

hie  verlos  ouch  sin  leben  der  üzerwelte  man. 

Ortnit  der  vil  edele  verlos  hie  sfnen  lip: 

den  weinet  noch  ze  Garte  Liebgart  sin  schoenez  wlp.' 

084  Dannoch  slief  underm  schilte  der  wunderkuene  man. 

der  wurm  gähte  balde  zuo  im  durch  den  tan. 

dannoch  slief  vil  s^re  diu  edele  fürsten  art. 

daz  getwerc  begund  sich  roufen  bi  dem  häre  unt  hart. 

^S5  *0w^,  wilt  du  niht  wachen,  wunderkuene  man, 

sd  lebt  niemen  in  der  weite  der  die  würme  türre  bestän. 

owe,  wilt  du  niht  wachen,  wer  sol  uns  fride  geben? 

od  wer  rieht  nu  die  armen,  verliusest  du  daz  leben  ?^ 

586  Dannoch  slief  üf  dem  schilde  der  küene  degen  stolz. 

der  wurm  gähte  balde  zuo  im  durch  daz  holz. 

daz  ros  daz  brach  den  zoum  und  Uef  den  wurm  an : 

ez  treip  in  von  dem  harren  mit  strlte  in  den  tan. 


XV  Ab«nthear.    Wie  das  Ross  deo  Wdrm  vertraib  die  weyle  er  schliefT 
580,3  du]  zu      erleuchte  581,2  vnd  legte        3  dea  fehU       4  vom 

582,3  wache  583, 1  durch  den  wurm       4  bewaiote  585,2  d&re 

4  oder  586,3  den  zauum]  die  halfter  ?  aber  vgl  592,2  und  K  223 
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597  Swanne  ez  den  wurm  wilden  getreip  verre  dan, 

so  lief  ez  zuo'  dem  herren,  als  ich  vernomen  hän, 

und  wolte  in  gerne  wecken,  daz  tuon  ich  iu  bekant : 

ez  sluoc  in  mit  dem  fuoze  üf  des  Schildes  rant. 

588  Ez  leit  von  dem  wurme  vil  ungefuege  not: 

daz  sult  ir  gelouben :  vil  nach  was  im  der  tot. 

er  begunde  im  zerren  sin  vil  schoenez  vel : 

doch  was  ez  in  den  ziten  vil  köene  unde  snel. 

5S9  Ez  het  den  wurm  gr6zen  verre  dan  getnben. 

nu  was  der  degen  kuene  al  eine  hie  beliben: 

der  was  nu  erwachet ;  hoert  wie  er  dö  sprach, 

dö  er  sin  ros  daz  guote  naz  von  bluote  sach. 

590  'We  deich  liiht  hän  gewachet'         sprach  der  kuene  man, 

'ja  het  ich  dir  geholfen,  als  du  mir  hast  getan, 
ich  sihez  an  dinem  sweize,  du  bist  gewesen  in  not: 

wan  got  und  dfn  helfe  wir  wsren  bediu  tot 

591  Nu  hän  ich  diner  triuwe  und  ouch  der  helfe  din 

genozzen  daz  ich  hiute  hän  daz  leben  mtn. 

ich  sihez  an  diner  gebaere,  der  wurm  ist  hie  gewesen. 

nu  hat  uns  got  geholfen,  daz  wir  sin  genesen.* 

592  Er  riht  sich  von  der  erde,  als  ich  vernomen  hän. 

den  zoum  den  machte  er  balde  und  legt  in  dem  rosse  an. 

er  maz  des  wurmes  füeze,  vil  eislich  was  sin  ganc: 

die  klä  vor  dem  riste  warn  dümellen  lanc. 

593  Dö  sprach  der  ritter  edele  'sich,  waz  sol  ditze  wesen? 

der  tiuvel  üz  der  helle,  wer  kund  dar  vor  genesen? 

Wcere  ich  also  töte  beliben  in  diseme  tan, 

wer  bete  danne  erloeset  mtn  einlif  dienstman? 

594  Die  liez  ich  da  ze  Kriechen  in  vil  grözer  not 

si  ringent  tegellchen  niuwan  umbe  den  tot. 

h^rre  got  von  himele,  lä  mich  die  zit  geleben, 

daz  ich  in  tröst  mit  freuden  noch  einest  müeze  geben!' 

595  Dö  gurte  er  sinem  rosse  vil  snelliclichen  baz. 

in  einem  grimmen  muote  er  dar  üf  gesaz. 

dö  kerte  nach  dem  wurme  der  degen  lobelich: 

nu  wil  in  die  sorgen         Wolf  her  Dietrich. 


588,1  lit      2  Dahen  589,1  hin  dan  590,1  das  ich      3  sichs 

4  wer  got  vnd  dein  hilUe  Dicht  gewesen     bede  592,4  r&ste  waren 

593,1  ty  was  sol  ditz      2  künde  594,2  nan 
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XVI. 

596  Dö  k^rte  er  gegen  der  wilde         durch  daz  gebirge  dan 

g^n  der  steinwende,         als  ich  vemomen  hän. 
da  erbeizte  der  ritter  edele         nider  üf  daz  lant. 
sin  ros  er  harte  snelle  zuo  einem  boume  bant. 

597  Dd  gienc  er  g^n  dem  berge,  der  vil  küene  degen. 

er  het  vil  sicherllchen  strites  sich  bewegen. 

dö  er  kam  zuo  dem  loche,  als  ir  wol  habt  vemomen, 

in  einem  grinunen  muote  was  der  helt  dar  komen. 

598  'ü^  wirt,  stt  ir  hie  heime?'  sprach  der  küene  man, 

'ja  wellent  iuch  die  geste  mit  strtte  hie  bestän. 

DU  wert  iuch  manlichen*         sprach  der  küene  degen. 

'ir  geltet  mir  die  töten,  die  vor  iu  sint  gelegen.' 

599  Der  jongen  wären  funviu,  diu  grinen  den  ritter  an. 

der  alt  was  niht  da  heime,  der  was  nach  sptse  gegän. 

'waz  solte  ich  an  iu  weifern  eren  hie  begän? 

j4  wil  ich  nach  dem  alten,  der  hat  uns  leide  vil  getan.* 

600  D6  kerte  er  von  den  jungen  üz  der  Steines  want 

wider  g^n  dem  walde:  dö  hörte  er  zehant 

vor  im  in  dem  walde  ein  freisllchen  stürm, 

den  vaht  ein  lewe  wilder,  daz  ander  was  der  wurm. 

601  Dö  fuorte  er  an  dem  Schilde  den  lewen  von  golde  röt. 

dö  sach  er  dort  den  wilden  stän  in  grözer  not. 

*mac  ich  dir  niht  gehelfen,  ich  wil  dir  widersagen, 

deich  dich  nie  m^re  gemälet  an  mlnem  schiite  welle  tragen.' 

602  Daz  sper  ze  siner  hende         gevienc  der  küene  man. 

mit  einer  starken  tjoste         rant  er  den  wurm  an. 

daz  sper  ze  manegen  stücken  vor  stner  hende  brast : 

er  kund  sin  niht  gewinnen :         daz  betürte  s^re  den  gast. 


XVI  AbentbeAr.   Wie  ims  swert  brast  aaf  dem  WArm  vnd  trAg  jn  in  dea 
p«rf  599,2  der  apoyse       3  Welfferen  600,2  nach  walde  fehlen  zwei 

keäieäen  in  A:  wider  in  das  gefilge  da  faot  er  einen  stürm,  das  was  ein  leb^  231 ; 
IM  hdrt  der  defen  edel  an  der  selben  zit  Vor  im  in  dem  walde  einen  krefticlicben 
ttom  Den  vabt  ein  lewe  wilde  utv),  ae\  vgl,  fFolJd,  B  512,1.  2       3  einen 
601,4  du  ich  nymmer  gemalt 
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603  Do  erbeizte  der  ritter  edele         nider  Af  daz  lant 

sin  ros  er  harte  balde         zuo  einem  boome  gebant. 
daz  swert  ze  beiden  banden         sluoc  er  üf  den  wurm, 
er  kund  stn  niht  gewinnen:         der  gast  huop  den  stürm. 

604  Daz  swert  ze  drien  stücken         als  ein  aphel  hin  gespranc. 

dö  het  der  ritter  edele         yH  manigen  gedanc 

üf  racte  er  sine  hende         'yU  genaediger  got, 

du  mäht  mir  wol  gehelfen,         ich  st^n  hie  in  grözer  not 

605  Hilf,  got  von  himele,         genaedidlcher  Crist, 

hilf  an  disen  ziten,         stt  du  gewaltic  bist, 

und  ist  daz  ich  toter         belibe  in  diseme  tan, 

so  berät  doch  da  zen  Kriechen         min  einlif  dienstman. 

606  Die  sint  ouch  verdorben,         verliuse  ich  hie  mtn  leben. 

süezer  Crist  von  himele,         ich  lAn  mich  dir  ergeben, 
ez  st^t  an  disen  ziten         umb  mich  vil  kumberiich.' 
alrerste  ist  in  noeten         Wolf  her  Dietrich. 


603,3  nim  das  swert  zu  baiden  hannden  vnd  sehlft^;  auf  604^3  sein 

4  mag;8t     stee  605,4  doch  den  Kriechen  mit  meinen  ^,  sonst  müssen  auch 

verderben  m  Rrichen  mein  eiif  dinstman  K  234.  tgl,  170,1  606^4  allererst 
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AUS  DER  DRESDENER  HANDSCHRIFT. 

235  Wölfldieterich  nam  behende         das  gehültz  sampt  dem  knöpf 

Tnd  warf  mit  peiden  henden    .      den  wurm  an  den  köpf, 
des  tet  der  wurm  in  Lassen         vnd  tet  so  zornig  wern, 
tet  in  in  zagel  fassen         vnd  hub  in  auf  von  ern, 

236  Tet  in  sein  iungen  heym  tragen.         der  leb  wolt  helffen  dem  hern: 

der  wurm  in  pey  dem  kragen         begreif,  kunt  sich  nit  wern. 
allso  trug  ers  all  tzwene         vber  stein  ynd  vber  mos: 
WoUfdieterich  wünscht  zu  gene         für  das  ynsellig  ros. 

237  Sein  hent  regt  er  gen  gote,         sein  fireüd  ym  gar  verschwant. 

mit  dem  der  wurm  drote  was  pei  der  steinen  want: 

er  trug  in  in  dem  schwantze         wol  tzweintzigk  daffder  hoch 

Tnd  het  den  leben  gantze  auch  pracht  hin  für  das  loch. 

238  Den  legt  er  für  die  iungen,  die  vertzerten  seinen  leib. 

der  wurm  het  geschwungen,         Wolfdieterich  ligen  pleib. 

die  iungen  wolten  peissen,  do  was  sein  prun  stechlein, 
sie  teten  sich  saugens  fleissen         zwischen  den  ringen  ein. 

239  Sein  hemd  in  das  do  werte,  er  kunt  nit  werden  wunt, 

ynd  auch  den  furstenn  emerte.  wo  sie  suchten  ein  punt, 

sein  hemd  das  lag  ym  eben  tzwischen  der  prun  stechlein, 
auf  Liparten  het  yms  geben         die  liebe  muter  sein. 

240  Sie  kunten  sein  nit  gwinen         wie  fast  sie  legen  drauf. 

sie  teten  eins  andern  beginen  vnd  wnrffe  den  fursten  auf, 
das  er  tet  mangen  valle:  des  kom  er  hart  in  not, 

das  ym  sein  prünn  erhalle         vnd  oft  lag  still  vür  todt. 

241  Do  sis  so  lang  getriben         das  sie  ir  sterck  verlum, 

do  Hessens  den  (brsten  ligen;  wan  sie  all  schlafTent  wurn. 
das  merckt  der  degen  gmeite,  stund  auf  vber  iren  danck: 
wol  dreier  daffter  weite         er  von  den  iungen  spranck 

242  Hin  zu  des  perges  gfelle.         er  schaut  sie  also  leis, 

was  do  schin  also  helle:         do  wass  die  prun  Orneis. 
auf  hubs  der  degen  werte         vnd  trugs  her  aus  an  tag, 
die  gantzen  prün  vnd  Schwerte;         das  haubt  ym  helme  lag. 

243  Er  tet  das  schon  begraben.         Ortneis  prunn  legt  er  an. 

er  tet  vmb  Ortnei  haben         gros  leit,  angst  er  gewan. 
den  heim  er  auf  pande,         die  hossen  er  an  tzoch: 
versucht  das  swert  zu  bände         an  dem  perg  so  hoch. 

244  Zwen  schleg  er  do  tete,         schlug  durch  die  stein  gar  schir« 

das  man  geladen  bete         guter  fuder  vir. 

242,4  heim  ahnUeh  ist  »uweiUn  auch  sonst  ein  schwaches  e  entweder  erg&ni 
9der  wUerärückt 
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die  edel  cling  Rosse  bestund  so  hertiglich : 

er  sprach  'ich  mich  woll  losse         hin  für  al  tzeit  an  dich.' 

245  Wolfldieterich  die  würm  fane,  die  schliffen  alle  sant. 

er  sprach  4r  müst  bestane,  wan  ir  geschlaffent  hant 

ich  wil  euch  gnissen  losse,  das  ir  mich  habt  getragn.' 

er  gab  dem  alten  ein  stosse  mit  dem  swert  auf  sein  kragn, 

246  Das  es  tet  laut  erhallen :  der  wurm  so  hoch  auf  spranck, 

der  wurm  am  nider  fallen         in  gantz  vnd  gar  verschlant 
ynd  auch  sein  plosses  swerte.'  im  wurm  er  kumer  leid, 

pis  sich  der  degen  werte         aus  dem  wurme  sneid. 

247  Sneid  ym  auf  sein  pauch  allen,  (wan  er  was  sunst  hurneiD) 

vnd  tet  do  aus  ym  vallen:  des  leid  der  wurm  pein. 

das  haubt  er  ym  ab  schlüge  vnd  auch  den  iungen  sein, 

ein  solcher  iamer  sich  hübe,  das  floch  der  degen  rein. 

248  Die  zegel  sie  ab  schwungen,  die  gift  ynd  hoch  auf  schos. 

die  wurm  ind  hoch  auch  Sprüngen;  gift»  plutz  vil  aus  in  flos. 

des  alten  wurmes  zagel,  er  sprang  manck  perg  vnd  tall 

vnd  tet  sam  schlug  der  hagel :  gros  hitz  vonn  wurmen  quall. 

249  Des  leid  Wolffdicterich  note;         doch  nam  es  pald  ein  ent. 

die  würm  lagen  dote.  er  sneid  in  aus  behent, 

den  fünf  haubten  die  zungen.         in  den  pergk  er  sich  hub : 

Ortneis  gepein  des  frumen         er  vnter  die  erden  grub. 

250  Die  stein,  die  er  ab  schlüge         vom  perg  mit  seym  swert  do» 

die  selbn  aufs  grab  er  trüge  vnd  merckt  das  grab  also. 

er  fand  ein  fingerleine         pei  Ortneis  gepein; 

das  het  ein  stein  so  feine:         sprach  *must  mein  zeuge  sein.* 

251  Also  er  danen  kome,         diß  zungen  behilt  er  snel. 

Ortneis  prun  er  do  name,         die  was  noch  lauter,  helL 
er  tet  ym  selber  clagen,         der  hunger  het  in  besessen: 
er  het  in  dreien  tagen  weder  truncken  noch  gegessen. 

252  Das  hört  von  ym  ein  tzwerge,  enpfing  den  fürsten  leis. 

es  fürt  in  in  den  perge  vnd  gab  ym  tranck  vnd  speis, 

vnd  tet  ym  do  bekande  von  einem  beiden  vnrein, 

des  eigen  wer  das  lande         vnd  bis  auch  Saretzein. 

253  Der  kund  mit  messern  werffen,  getöt  manck  cristen  man: 

'wen  er  ein  cristen  kan  treffen         im  land,  mus  in  bestan.* 
dem  zwerg  danckt  er  zuthUchen,  vnd  sched  also  dar  von: 

*berat  mir  got  zu  Krichen  mein  arm  eilf  dinstman!' 

254  Dar  nach  kom  er  iKild  peye         ein  purck  gepauet  was 

mit  grosser  zaubereie,  dar  auf  der  beiden  sas. 

die  zyn  vnd  auch  die  maure  das  laucht  als  edels  gstein. 

hoch  auf  des  perges  knaure  karfunckel  gesetzet  ein, 

255  Das  er  die  turn  erlauchte         vnd  auch  die  finstern  necht. 

Wolffdicterich  des  gedauchte,  er  drauf  wol  sitzen  medit 


253,3  danck 
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er  sprach  'die  purck  vnd  zynnen  mir  hart  Puntung  verpot." 

auch  sach  er  stecken  dinen  manck  cristen  haubt,  was  dot. 

256  Die  tochter  vnd  der  beide  aus  zu  der  zynen  sach. 

*ich  sich  ein  helt  gemeide'  die  tochter  zum  vater  sprach: 

'las  ym  entgegen  reiten,  das  er  kum  pald  her  ein/ 

des  Yolgten  yr  pei  Zeiten  all  ir  diner  gmein. 

257  Wol  mit  funff  hundert  manen  er  ym  ein  gegen  reit 

der  heid  allein  reit  danen,  fragt  wie  er  his  gemeit. 

Wolfdieterich  sprach  *nit  anders  denn  ein  frumer  man.' 

der  heid  der  sprach  *wan  wanders?'         er  wolt  kein  antwurt  dan. 
25S  Des  yU  der  heid  in  tzoren,  sprach  ^du  reitz  in  mein  lant: 

dein  lehn  hastu  verloren.'  WolfTdieterich  sprach  zu  hant 

*du  roörder  disser  cristen,  die  stecken  an  der  zynn, 

du  kanst  dich  nit  gefristen,  erschlag  dich  vnd  dein  gsynd.' 

259  Die  tochter  die  sprach  wider  *du  werder  cristen  man, 

nun  seit  al  peid  so  pider,  sült  nichts  an  einander  tan.' 

der  heid  sprach  'ich  dich  kröne,  du  solt  mein  gast  heut  sein, 

vmb  dastu  pist  so  kune,  gib  dir  die  tochter  mein.' 

260  Das  sprach  VYolffdieterich  *neyne,'  wolt  nit  sein  gaste  sein. 

do  sprach  der  Saretzeine  'dus  durch  die  göter  mein, 

Appollo  vnd  Machmete.'  her  ging  die  tochter  fein, 

pei  der  hent  syn  nemen  tete,  fürt  yn  yn  pallast  ein. 

261  'Sag  mir  dein  namen  tzware'        sprach  sich  die  iunck  fraw  schon. 

'die  göter  sagtens  vns  wäre,  solt  einer  mein  vater  bestan 

mit  werffen,  wer  ein  Kriche  vnd  his  WolfTdietereich.' 

'pin  sein  nit  sicherliche'  sprach  sich  der  ellentreich. 

262  Der  beid,  die  tochter  assen,  Wolfditerich  auch  mit  preis. 

al  drew  pei  enander  sassen  vnd  assen  die  pesten  speis, 

als  ye  munt  mocht  geessen ;  auch  was  so  kunsten  leich 

der  sali  vnd  nichst  vergessen :  sach  als  Wolfdietereich. 

263  Mit  vir  vnd  tzweintzig  esten  ein  lind  getzaubert  was 

miten  in  die  festen,  dar  auf  manck  vogel  sas, 

die  warn  all  guideine  vnd  waren  alle  holl: 

wen  der  wint  ging  dar  eine,  so  sungens  alle  wol. 

264  Dar  vnter  pat  zu  sitzen  die  tochter  WolfTdieterich  traut. 

aus  allen  iren  witzen  sie  do  Wolfditerich  schaut. 

do  sprach  der  Saretzeine  'gast,  tu  dir  widersagn. 

du  gUtz  mir  speis  vnd  weine:  du  wirst  von  mir  erschlagn. 

265  Du  sieht  an  meiner  tzynen  die  toten  haubet  stan. 

dar  zu  wil  ich  dich  pringen,  dein  haubt  mus  auch  dar  an.' 

WolfTditerich  sprach  heymhchen         *du  leugst,  ein  got  wil,  dran 
berat  mir  got  zu  Krichen'  mein  arm  eilf  dinst  man!' 

266  'Dust  nit  sein  leben  fristen  sprach  sich  die  tochter  gmeit, 

*so  wil  ich  werdn  eyn  cristen,  mein  goter  ab  geseit. 

258,1  in]  mir  262,2  eioaoder  265,3  ein  got  wil  Ortnit  /T  291, 
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er  ta  midi  den  beschlaflen,  sunst  so  mos  es  ye  sein.' 

Hiit  tu  mich  also  stroffen,  soll  dir  derlaubet  sein.' 

S^7  Do  sprach  der  heiden  leisse         'du  solt  mein  tochter  han. 
die  porck  zu  Walledeisse  mach  ich  dir  vnterthan, 

vnd  thu  der  lieb  heint  pflegen,  wan  sie  dir  nit  versagt.* 

theten  sich  zu  saroen  legen  Wolfditerich  vnd  die  magt. 

26S  Der  heiden  der  pracht  trincken,  het  twalben  than  der  ein. 

die  tochter  tet  ym  wincken,  sie  sprach  *nit,  vater  mein.' 

er  woltz  dem  gast  han  geben,  wer  seinem  leben  ein  stos. 

sie  namss  dem  vater  eben  vnd  an  ein  want  sis  gos. 

269  Hin  ging  der  heid  behende.  im  pet  Wolfditerich  lag 

vnd  kert  sich  gen  der  wende:  ab  tzichens  die  iunckfraw  pflag. 

zu  deckt  ir  prüst  die  reine  mit  yrer  weissen  hant, 

die  waren  weis  vnd  deine:  ir  munt  vor  röt  ye  prant. 

270  Ir  kell  licht  vnd  weisse :  pei  ligens  vast  sie  gert, 

schmückt  sich  zu  ym  mit  fleisse.        Wolffditerich  holt  sein  swert, 

das  legt  er  in  die  mite  zwischen  in  vnd  sie: 

'wer  gumpt  vnd  ruet  nite,  der  selb  verschneidett  sich.' 

271  Do  nam  das  swert  die  schöne  vnd  warfT  es  in  den  sali, 

das  Word  ein  gros  gedöne.  sie  sprach  'du  hast  die  wall, 

du  machst  mich  machen  zu  weihe,  so  gib  ich  dir  zu  lan 

zwelff  reich  ich  dir  verschreibe.'  er  sprach  *wil  sein  nit  tan.' 

272  Do  nun  kom  der  tage,  do  kom  der  Saretzein 

vnd  tet  sein  tochter  frage.  sie  sprach  'die  tochter  dein 

die  helt  ir  er  noch  ynen.'  do  sprach  der  heid  aus  tzom 
'gast,  kanst  mir  nit  entrinen,  dein  leben  hastu  verlorn.' 

273  Der  heid  sprach  zomigleiche  'krist,  must  vür  grichte  gan.' 

do  sprach  Wolfl'dietereiche  'wie  tut  dein  gerichte  stan?" 

do  sprach  der  heiden  drote  'drei  wurff  must  du  sten  mir. 

würfT  ich  dich  nit  zu  dote,  ich  ste  auch  drei  den  dir.' 

274  Funff  hundert  heiden  reiche  teten  an  dem  ringe  stan. 

do  must  Wolfdietereiche  gerichte  lassen  gan. 

sie  hüben  an  zu  werfTen,  der  heid  zuerst  warf  dar: 

er  meint  den  cristen  zu  treffen:  des  nam  der  criste  war. 

275  Sie  beten  tzwen  puckellere,  der  heid  das  messer  dar  schwang, 

vnd  do  das  messer  ging  here,        Wolffdieterich  vom  stulle  sprang 

her  dan  vnd  wider  hin  zue,  wol  dreier  clafFter  weit 
der  heid  der  sprach  'ich  due  dich  fragen  an  der  tzeit, 

276  Wer  dich  den  sprungk  tet  leren?  ein  hertzog,  hies  Puntüng, 

vnd  dort  in  Krichen  feren  Wolfdieterich  in  auch  künt. 

pistu  Wolfdieterich  dene?  so  sag  mirs  durch  dein  er.* 

Wolfdieterich  sprach  'ich  kene  ir  keinen  nymer  mer.' 

277  Den  andern  würf  er  tele,  der  heid  so  neidiglich. 

das  messer  Wolfdieterich  bete,  im  haut  vnd  bar  abstrich, 

268,1  thnn  269,3  zu  deck  /.  auf  deckt?  270,1  lieh  vod  weisse  des 

lig;e]is  vnd  fast  sie  273,1.  2 -leicheo: -reichen  275,3  cUffer 
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das  ym  yvüid  ein  gros  platen.  der  drite  wurff  ym  würd: 

kom  nit  dem  beiden  zu  steten  vnd  in  also  verlür. 

27S  Er  ging  her  Ditereiche  vnter  eynem  üchssen  hin. 

also  der  heiden  reiche  kein  mal  mocht  trefTen  yn, 

der  heiden  sprach  4ch  wille,  sag  dein  namen  mir.' 

Wolfditerich  sprach  *ste  stille,  würff  auch  drei  wurf  zu  dir.' 

r9  WolfTdieterich  der  lies  gene  das  messer  aus  seinr  haut: 

des  must  der  heid  ym  stene.  Dieterich  das  messer  sant, 

er  tzwigt  peid  füs  dem  heiden  auf  des  stulles  pret: 

das  müst  Saretzein  leiden         vnd  sich  noch  eins  her  kert. 

2S0  Das  ander  messer  name  Wolfifdietrich  vnd  warf  dar. 

pald  in  sein  hertz  es  kome,  der  heid  vom  stull  vi!  tzwar. 

er  warf  den  heiden  zu  dote  wol  durch  den  puckeler: 

der  heid  ruft  ^waifennote!         tochter,  pringst  mich  in  swer, 

281  Das  du  mir  meinen  weine         gussest  an  die  went. 

het  truncken  der  schlafTgsel  deine,  so  wers  gewest  sein  ent. 

ich  kan  mich  nymer  rechen,  mus  mir  ans  leben  gan.' 

Wolffdieterich  des  det  sprechen  'ich  pin  dein  kapellan. 

282  Hast  mir  ein  plat  geschoren,  du  dir  ein  selmcs  singen. 

dir  ist  betzallet  worden,  was  ich  tranck,  assz  ye  binen.' 

das  hört  do  manig  heiden,  ir  keiner  torst  in  bestan. 

tet  es  euch  noch  so  leide,  WolfTdieterich  hatz  gethan.* 

283  Der  degen  allso  freie  delr  eilet  vast  von  stet. 

eyn  grosse  tzawbereie  die  tochter  ym  vor  tet 

die  vest  recht  als  ein  rade  must  vnter  ym  vmbgan, 

noch  kom  er  ye  von  Stade,  do  er  wolt  reiten  do  von. 

2S4  Do  bet  sie  vmb  den  graben  getzaubert  einen  see, 

das  er  must  stille  haben  vnd  dorst  nit  reiten  mee. 

er  reit  ind  purck  hin  eine,  begreiif  die  kunigin  schir: 

'du  must  in  see  hin  neyne,  so  geschieht  dir  gleich  als  mir.' 

285  Er  tetz  auf  sein  pfer  zucken,  furtz  an  den  see  also. 

pald  tzaubert  sie  ein  prucken,  die  was  sich  glessein  do. 

do  ritens  wol  ein  mcUle  auf  der  pruck  hin  dan: 

dar  nach  zu  grossem  leide  pracht  sie  den  werden  man. 

286  Die  pruck  zerprach  doch  gare,  recht  sam  es  wer  ein  eis. 

wie  pald  tet  sym  enpfaren,  in  einr  agelasster  weis! 

sie  schwang  sich  in  die  lufle  so  verr  von  ym  hin  dan. 

wie  pald  sie  ym  do  rufle,  solt  yren  glauben  han. 

287  So  wör  ym  Machmet  belffen,  das  er  köm  aus  dem  see. 

do  sprach  der  iunge  WelfTen  'ich  tu  sein  nymer  me. 

ich  wil  es  hie  neür  clagen,  der  mir  wol  helifen  mag.' 

do  schwam  er  auf  dem  wage  vntz  an  den  triten  tag. 

288  Do  er  hin  durch  tet  schwimen  vnd  reit  von  danen  pald, 

do  macht  sie  vmb  in  prinen  einen  grossen  walt. 


2S1,1  goUas  284,3  kanig      4  geschieh 
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all  freud  die  wurd  ym  teure,e  ylt  vber  stein  vnd  stock : 

noch  prent  ym  ab  das  feüre  sein  guten  wapenrock. 

289  Grossz  marter  must  er  haben  von  der  yngetaufiten  meit. 

sie  tzaubert  in  in  ein  graben,  vir  perg  vmb  in  geleit, 

die  waren  auch  glesseine  vnd  waren  hell  vnd  giat. 
pis  der  virt  tag  erscheine,  lis  in  tzauberei  von  stat. 

290  Vor  hunger  vnd  vor  müde  so  gyng  in  der  schlaf  an. 

er  legt  sich  nyder  frue:  do  teten  zu  im  gan 

zwelf  gotin  aus  eym  perge,  die  warn  all  tzauberin  reich: 

sie  trugen  in  ir  herberge  schlalTent  Wolfdietereich. 

291  Sie  legten  auf  ein  pete,  mit  purper  vnd  seiden  becleit 

drei  tag  er  schlaffen  tete,  dar  nach  wacht  er  pei  zeit, 

do  tet  er  sie  all  sechen,  die  frawen  myniglich: 

'ey,  wie  ist  mir  geschechen?'  er  tet  vast  segen  sich. 

292  Er  sprach  *vor  hungers  note  hab  ich  es  vbersechen.' 

die  schönst  die  hant  ym  pote:  eim  tisch  was  wol  geschechen, 

keiner  speis  was  drauf  vergessen,  der  stund  der  tisch  so  vol. 

Wolffdieterich  der  must  essen,  sie  pflagen  sein  gar  wol. 

293  Dar  nach  manck  süsse  seile  vor  dem  perg  do  wurd  geschiagn 

zu  er  dem  fursten  gmeite :  das  tet  ym  wol  behagn. 

solch  freud  er  nie  gewane,  daucht  in  ynn  seinem  sin. 

do  mutet  sein  zu  mane  die  aller  schonst  gotin. 

294  Sie  meinten  er  solt  beleiben,  die  kran  mit  in  auf  tragn. 

dar  nach  geschach  in  leiden,  do  er  in  tet  versagn. 

von  gold  ein  püchs  so  grosse  die  trug  ein  gotin  her, 

dar  ein  sie  do  verschlösse  Wolfdieterich  vnd  sein  pfer. 

295  Er  must  dar  inen  seine  gantzer  tage  drey 

vnd  leiden  grosse  peyne,  dar  noch  do  wurd  er  frey. 

des  tzauberns  er  kom  von  danen  für  ein  purck  mynigleich: 

do  stunden  an  der  schranen  vir  vnd  tzweintzk  gotin  reich. 

296  Do  tzwangk  in  hungers  note,  das  er  sie  grussen  müst. 

sie  namen  yn  also  drote,  must  essen  nach  seym  lust 

wilpret  vnde  fische  pracht  man  dem  werden  man: 

do  sach  er  auf  dem  tische  die  semel  selber  gan. 

297  Auch  tet  sich  selbs  einschencken  der  köstlich  gute  wein. 

was  dinst  sie  mochten  dencken,  tetens  dem  fursten  rein, 

die  gotin  meinten  tzware,  er  pey  in  pleiben  solt: 

do  eischt  er  vrlaub  gae.  do  er  hin  reiten  wolt, 

298  Do  tet  ym  eine  pringen  ein  krantz  von  rossen  rot : 

der  schmeckt,  weil  er  was  dinen,        schon  auf  seym  haubet  drot. 
do  er  yn  pracht  hin  nausse,  der  krantz  vom  haubet  sanck 

vnd  wurd  ein  wurm  dar  ausse  wol  dreyer  clalTter  lanck. 

299  Der  want  sich  krefftiglichen  wol  vmb  den  werden  man. 

wie  vast  er  des  wert  siehe,  noch  must  ern  füren  dan. 


298,3  prach      4  vol  299,2  er 


AUS  DER  DRESDENER  HANDSCHRIFT.        159 

yntz  an  den  virten  morgen :         den  wurm  er  von  ym  stis. 
also  kom  er  aus  sorgen,         das  tzaubem  yn  do  verlies. 

300  Die  weil  het  sich  gemachte,  die  würmköpff  einer  fant 

vnd  sie  gen  Garta  prachte,         der  was  Vordeck  genant, 
do  schawet  arm  vnd  reiche         die  würme  fVeisam, 
vnd  für  Wolfdietereiche         die  kungin  in  do  nam. 

301  Do  saget  man  die  mere         in  allen  landen  gar, 

Ortney  gerochen  were.  Wolfditerich  der  kam  dar, 

ein  kotzen  er  an  hete,  vnd  kom  zu  der  hochtzeit: 
nymant  yn  kennen  tete,         erfur  die  recht  warheit. 

302  Sein  gut  ros  lies  er  stane  pei  einem  wildener, 

vnd  tet  gen  hoff  hin  gane,  pat  vmb  ein  almus  ser. 

man  pot  dem  pilgram  trincken  aus  eynem  köpf  guidein : 

Wolffdieterich  lies  drein  syncken  von  gold  ein  fingerlein. 

303  Das  selb  sach  die  küngine,  die  schaut  das  vingerlein. 

sie  sprach  ^das  vingerleine         fürt  mit  der  here  mein.* 
sie  tet  so  heisslich  weine,  leit  sie  vmb  Ortnei  het: 

^sein  nam  vnd  auch  der  meine         am  ring  geschriben  stet. 

304  Ich  han  Vordeck  genumen*         sprach  sich  die  fraw  so  her, 

*seit  mit  dem  ring  auch  kumen :  welchs  hie  der  rechte  wer, 

den  woh  ich  habn  zu  mane ;  nent  euch  durch  gotes  er.' 

Wolffdieterich  tet  auf  stane,  die  würmköpff  schaut  er  ser. 

305  les  haubt  schawt  er  besunder,  in  keym  kein  tzung  nit  was. 

er  sprach  'zu  grossem  wunder         so  schawet  all  sant  das : 
wer  gesach  ye  haubt  an  tzungen  ?'    sprach  Dieterich  zu  der  irawen. 
die  alten  vnd  die  iungen,  tet  als  die  köpff  anschawen. 

306  Wolffdieterich  tzeigt  die  zungen  vnd  auch  die  recht  warheiL 

do  was  Wolfdieterich  glungen,  das  wurd  dem  preütgam  leit. 

man  schlug  im  ab  sein  haubte.  Wolfditerich  ward  preütgam, 

wan  man  ym  wol  gelaubte,  dem  degen  wünnesam. 

307  Gros  hoff,  hochtzeit  gepite,  der  kungk  gekronet  was. 

manck  gab,  lechen  vnd  mite  manck  fürst  enpfinge  das. 
Denmarck  Honisch  Lamparten,  die  schwüren  ym  gepit: 

den  sagt  er  zu  den  farten,  wes  er  sich  het  genit. 

308  Zwelff  Wochen  in  seinr. kröne  er  do  gewaltig  sas. 

in  Erichen  seiner  dinstmane         er  doch  der  nie  vergas, 

er  sprach  'mein  liebe  firawe,  sie  leiden  vmb  mich  not. 

ich  gib  dir  des  mein  trewe,  ich  kum  her  wider  drot.' 

309  Dem  land  man  auch  das  seite,  nymant  es  gern  hert. 

ein  kotzen  er  an  leite,  stis  in  ein  stab  sein  swert. 
gen  Kanstantinopel  ginge         er  an  die  purck  hin  dan : 
Wolffdieterich  do  an  finge,  den  Wächter  ruft  är  an. 

310  *Nun  gib  mir  hie  ein  prote  durch  Wolffdieterich.* 

do  sprach  der  wachter  drote         ^sein  diner  erparmen  mich 
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PmAmBf  iet  ist  gettorben.         seu  kiat  fcbB^eft 
TDd  scto  darjA  Tcnfcirlieii.*  Dielridi  ifet  tele 

311  'Wacbler,  da  soh  niir  sagen         wo  er  begnbeii  löt» 

das  ich  in  inodit  gedagen.*  der  wachtcr  sick  seu  freit, 

weist  TDH  seiDs  raten  grabe,  sagt  das  sein  |iriidcfn  do: 

ich  in  gefragt  hah  habe  Ton  WoDfdielcricb  abo. 

312  Er  sprach,  er  kam  tos  schire*         sprach  sidi  der  «achter  Qrtweio. 

die  prüder  sprachen  'gfamb  miret         er  mocht  es  selbs  wol  sein.* 
do  lag  anb  Pontongs  grabe         der  trew  Wolidielereich: 
er  lies  anch  do  nit  abe,         pat  got  Ton  hinMlrejch. 

313  Got  peid  sie  do  erhörte:  die  tot  znng  zu  jm  sprach 

Tnd  redet  siben  worte,         sprach  ^her«  nfin  hab  g«nach. 
dein  prüdem  soltn  Tergeben  hie  den  mönen  dot: 

ir  keiner  an  mein  leben         fnr  war  kein  sdinM  nit  bot 

314  Meine  kint  ich  dir  entpfille,  das  da  jn  heUbt  aas  schwer.* 

do  mit  die  znng  schweig  stille  Tnd  woh  nit  reden  mer. 

Wolfdieterich  vor  grossem  leide  raoffet  aoss  sein  bar, 

Tnd  ging  do  hin  sein  weide,         zoch  heym  gen  Garta  tzwar. 

315  Die  weQ  het  er  Terloren         sein  frawen  lobesan. 

das  tet  ym  leit  Tnd  zoren;  das  het  ein  tzwerck  gethan. 
sant  zwellt  za  einem  pränen         ging  die  fraw  hodi  genant 

pey  schöner  heller  sunen:  die  fraw  do  pei  Terschwant 

316  Wolffdieterich  reit  do  Tmbe  Tnd  suchet  Taste  tzwar 

sein  frawe  Tmbe  dame,  Tnd  kom  zam  pronen  dar. 

an  den  tzwelften  morgen         reit  er  mit  grossem  fragn: 
sein  freud  was  ym  Terporgen,         das  tet  er  ofle  dagn. 

317  Das  tzwergk  Albreich  sein  schnüre  auch  suchet  weit  Tnd  preit: 

die  kungin  es  erfüre         in  einem  perg  so  weit. 

es  het  an  ir  gesuchet         lenger  den  ein  iar; 

des  es  gar  dein  entnichet,  ^      mut  es  nit  Tm  ein  bar. 

318  Das  neOr  do  was  gerochen         sein  lieber  sun  Ortnei. 

es  must  Wolfdieterich  soeben  wol  gantzer  monet  drei. 

do  kom  es  TUgCTere,  das  es  do  zu  ym  kom. 

es  sprach  *wilkum,  mein  here,         ich  sterk  dir  freuden  stam.' 

319  Es  nam  in  pei  der  hende,  es  fürt  in  in  den  perck. 

die  kungin  lief  behende  zu  irem  man  so  wert. 

sie  küst  yn  an  sein  münde,  'mein  her,  helft  mir  dar  Ton.' 

er  sprach  *wers  weren  günde,         dem  mustz  ans  leben  gan.* 

320  Do  tet  er  mit  ir  lauffen  hin  aus  wol  für  den  pergk. 

do  kom  ynn  einem  hauffen  wol  tzwentzigk  taussent  zwerck. 

die  fachten  mit  ym  drote  Tnd  teten  ym  grosse  pein. 

doch  schlug  er  sie  zu  tode,  vnd  zugen  dar  nach  hein. 

321  Ein  hertzog  wol  gewegen,  genenet  Trawtenmunt, 

der  tet  der  frawen  pflegen,         pis  Diettrich  kumen  kunt 
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Wolfdietrich  vnd  Albreiche  die  komen  peid  her  noch : 

auf  Garta  wunniglciche  lebtens  in  frewden  hoch. 

322  Wolfdittrich  sprach  'mein  frawe,  gedenckt  an  mein  dinstman. 

das  ich  in  halt  mein  trawe,  dar  vmb  wil  ich  dar  von. 

erlaub  mir  lant  vnd  leüte.'  wie  pald  man  do  auf  potl 

'es  gilt  mein  prüdem  die  heute.'  sie  zugen  hin  vil  drot 

332  Hit  sechsigk  taussent  manen,  die  fürt  Wolfdietterich 

in  Erichen  ver  von  dane,  in  sein  eigen  kunigreich. 

Wolfdittrich  sich  do  räche,  drum  das  sie  in  vertribn, 

Kanstantinopel  zuprache;  das  wer  sunst  wol  belibn. 

324  Do  hub  sich  angst  vnd  note  in  der  statt  vnd  auf  der  vest. 

es  must  als  ligen  dote,  was  neiir  funden  die  gest. 

Wollfditerich  ving  santwander  die  rechten  prüder  sein : 

er  smit  sie  an  einander  mit  ringen,  warn  eyssenein. 

325  Sabin  schleift  man  mit  renen,  bis  jn  ratprechen  auch, 

vnd  sein  gepein  verprenen:  gen  hell  sant  er  den  rauch, 

vnd  bertzog  Puntungs  kinde,  die  zechen  trew  dinstman 

das  Krichisch  lant  geschwinde  macht  er  in  vnterthan. 

326  Wolfdittrich  für  wäre  hilt  an  seinr  frawen  trew. 

er  was  pei  ir  tzwelf  iare;  in  tet  sein  sunte  rew, 

er  ging  heymlich  von  ire.  Tischzung  ein  closter  rein, 

dar  ein  do  kom  er  schire  vnd  püst  die  sunde  sein. 

327  Do  peichtet  er  dem  abte,  hies  legen  in  auf  ein  par. 

'ein  nacht  gepüst  ir  habte,  wen  ir  pleibt  ligen  gar.' 

'das  tu  ich  pei  gotz  namen.'  er  legt  sich  zu  der  stunt. 

manck  hunder  teufTel  komen,  fürten  in  gen  helle  grünt. 

32S  Mit  lebendigem  leibe  prachten  sin  pald  her  wider. 

8ie  hüben  auf  in  Scheibe,  vnd  üssen  vallen  nider. 

sie  torsten  nit  her  abe  wol  von  der  pare  tan. 

got  her  gros  hilf  ym  gäbe,  müst  sunst  gestorben  han. 

326 — 334  =  dem  schltuse  des  Uolfdietrichs  in  der  /iandsc/tr{fl  des  fViener 
i^ianttencoU^mms  {y)  s.  einleüung  s,  f^ll. 


2125  Da  schiden  si  von  dannen  gen  Garten  in  daz  reich, 
da  bleib  er  in  dem  kloster,  der  helt  Wolfditereich 
und  puszt  darinn  sein  sunde  di  er  beging  sein  tag: 
dar  umb  het  er  grosz  rewe          vnd  jamerliche  klag. 

2126  Er  peicht  di  suud  dem  abte.  man  legt  in  auf  ein  par> 

er  puszt  in  einer  nachte  sein  sund  auch  alle  gar. 

man  gab  im  gotes  segen,  befal  in  got  zu  stunt: 

manch  teufel  wolt  in  füren  mit  in  in  helle  grünt. 

2127  Si  fürten  in  von  dannen  und  prachten  in  da  wider, 

als  bald  in  got  gepote,  Hessen  in  fallen  nider. 

si  mochten  in  da  all  nit  füren  von  der  par, 

wann  im  kam  got  zu  hiife  und  nam  seinr  sele  war. 
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329  AchtzecheD  mal  die  nachte  yersuchten  sie  in  gar. 

die  teuffei  sein  freunt  all  prachten.  Tater  fnd  mut^  dar 

ynd  auch  sein  weih  Liebgarta,         sprach  ^leg  dich  her  zu  mir: 


wie  ligstu  hie  so  harta?" 

330  Er  starb  die  selben  nachte; 

das  classter  er  reich  machte. 
Wolfditerich,  die  kungine 
sie  kunt  in  nindert  finde 

331  Drei  kungin  von  Jochryme 

Wolfditerichs  weib  vor  grime 
vir  münch  die  komen  schire 
sie  sprach  'vergebt  das  mire, 

332  Die  kungin  mit  ir  name 

vnd  in  das  closter  kome 


er  wer  auf  gstanden  schir. 
sein  seil  behalten  wur. 

zu  Garta  man  Terlur 
pot  aus  in  alle  lant: 
pis  das  ir  wurd  bekant, 
kauften  sein  prün  guldein. 

wolt  pringen  das  closter  in  pein. 
zu  ir  vnd  sagten  das. 
ich  trug  eudi  grossen  has.' . 
so  gros  vnmessig  hab 
vnd  das  dem  closter  gab 


für  sich  vnd  ir  tzwen  mane  zu  ewiger  sellgeret 

ir  wur  ewiger  laue         Ymb  ir  andechtig  pet 
333  Sie  lebt  yns  ander  jare,  do  starbs  mit  grosser  rew. 

ein  sarch  von  gold  so  dare,         dryn  lagens  alle  drew, 
Ortnei,  Wolfdietereiche,  die  fraw  hoch  aus  derlessen. 

wol  got  von  hymelreiche         das  wir  dort  wol  genessen! 


2128  Di  teufel  in  versuchten         vil  manig  mal  di  nacht. 

sein  peste  freund  und  mage  ward  im  als  für  gebracht: 


im  kam  auch  für  sein  frawe, 
er  wer  schir  auf  gestanden, 

2129  Die  nacht  der  helt  verschide: 

er  gab  dem  selben  kloster 
sein  weip  lies  in  da  suchen 
si  kund  in  nirgend  finden. 

2130  Wy  daz  sein  brunne  kauften 
von  Tuschgan  aus  dem  kloster: 


di  schon  fraw  Libegart: 
wann  daz  in  got  bewart, 
got  het  sein  sei  in  hut 
vor  seinem  end  grosz  gut. 
gar  weit  durch  manig  lant, 
dar  nach  ward  ir  bekant 
drey  edel  kunigein 

daz  bracht  ir  schwere  pein. 


der  munch  kam  zu  ir  fire  und  sagten  ir  di  mer 

wy  er  an  all  ir  schulde  bey  in  gestorben  wer. 

2131  Da  nam  dy  kayserynne  mit  ir  grosz  gut  und  hab 

und  zoch  hin  in  daz  kloster,  dar  ein  si  es  als  gab. 

durch  gotes  er  sis  gäbe  und  schuf  ir  selgeret 

durch  si  und  ir  zwen  manne :  in  trewen  si  daz  tet. 

2132  Dar  nach  im  andern  jare  starb  auch  daz  edel  weip. 

man  legt  in  ainen  sarche  ir  aller  dreyer  leip, 

si  und  Ortneyt  ir  herre  und  auch  Wolfditereich. 

genad  got  irer  sele  dort  in  dem  himelreich. 
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334  Wolfdietrich  in  altem  dichte  hat  siebenn  hundert  lied. 

manck  vnnötz  wort  vernichte,         oft  gmelt  man  als  aus  schid. 
drew  hundert  drei  ynd  dreissigk  lied  hat  er  hie  bebent, 

das  man. auf  einem  sitzen  dick  müg  hörn  anfanck  vnd  ent. 

Der  alt  hat  700  Ued,  Der  new  333  lied. 

2133  Hie  hat  ein  end  disz  tichte,  Wolfditereich  genant, 

der  lidlein  sem  zweytausent,  virbundert  mer  bekant 
und  auch  neun  lidlein  mere,  di  hie  geschriben  sint. 
Maria  bit  mit  trewen         für  uns  dein  libes  kint. 
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WOLFDIETRICH  B 

BEARBEITET 

▼ON 

OSKAR  JÄNICEE 


I. 


Ez  waohs  in  Kunstenopel        ein  junger  künic  rieh, 
gewaltec  unde  biderbe,        der  hiez  Hugdietrtch. 
üf  von  kindes  jugent        kund  der  faelt  wol  leben, 
durch  got  und  durch  ^e        beidiu  Ithen  unde  geben. 

Er  was  klein  an  dem  Itbe,        wol  geschaffen  über  al, 
gedrol  alse  ein  kerze        über  die  hüffe  hin  zetal. 
sin  här  was  im  reide,        dar  zuo  lanc  unt  val : 
ez  gienc  im  über  die  ahsel        üf  die  hüffe  hin  zetal. 

SiQ  yater  was  geheizen        der  künic  Antzlus, 
ein  künec  in  Kriechenlande.        daz  buoch  sagt  uns  alsus. 
der  bete  üf  sinem  hove        erzogen,  daz  ist  war, 
einen  alten  herzogen,        der  lebt  vil  manec  jär. 

Daz  was  herzog  Berhtunc,        geborn  von  Merän. 
der  selbe  künic  Antzlus        der  hiez  in  für  sich  gän. 
er  sprach  ich  hän  erzogen        dich  in  wirdekeit: 
des  läz  mich  geniezen.        ich  enphilhe  dir  üf  dtnen  eit 

Hugdietrlchen,        min  vil  liebez  kindelln, 
und  dar  zuo  lant  und  liute        hin  ze  den  triuwen  dln: 
der  tot  hat  mich  erslichen,        die  werlt  muoz  ich  verlän.* 
ritter  unde  knehte        sach  man  truriclfchen  stän. 


1,1  was  Kac     zw  H    constantinopel  alliB       2  vod  auch  fröiii  K    hochdiet- 
reich  B  immer,  haug  (hag,  hüg)  dietreych  K,  hang^  (haa^)  ditreioh  y      3  so  kand  H 
4  ere  vod  got  wol  H  2, 1  klein  ^  (</.  uJehlt)B,  habsch  6  vod  wol  K    2  getroUea 

KH,  gedraet  «f  gar  vber  H  hin  ^  KU  S.  i^H  3  val]  wollgefar:  vnd  hülfe 
gar  H      4  swang  «f  3,1  der  ^  KH{S)    aotzius  4(f,  ancoias  iT,  anczrvs  B,  atxias 

Oy  a(n)tzeriis  c,  attenus,  atnas,  anzins,  anzigus  s,  artns  H  2  fürst  <f  von  kriechen- 
laiiden  h'H  uns  ^  A'  3  gezogen  K  4  alten  *^  «f  vil"^  RH  oft  alten  ^  «f  riche 
dritthalp  (der  lebt  wol  dri  c)  hundert  ce,  wol  sehszig  a  4, 1  perchtnag  BK,  perich- 

taog,  werichtung  H,  brehttung  c,  bechtung  z       2  selbig  {so  fast  immer)  H,  ^  BK 
der  ^  BK    für  in  stan  KH       3  sprach  hörtzig  perchtüog  KH       4  das  lass  (solt  dw 
lassen  H)  geniessen  mich  (:  dich)  KH     meinen  eyd  B,  den  ayde  dein  KH 
5,1  dietreich  alle  ausser  H     den  erbenemen  (rehtten  erben  c,  jungen  sun  a)  min  6 

2^  KH       2b  losse  dir  (ouch)  enpholhen  sin  «f       3  begriffen  «f    (er)lan  HS 
4  ritter  ifcf,  rytter  freyeo  K,  freyen  grafen  ritter  H    drawrig  KHae 
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6  Er  sprach  'herzog  Berhtunc,         du  soll  mich  geniezen  län, 

ich  lert  dich  mezzer  werfen,         des  tar  dich  nieman  beslan; 

dö  gap  ich  dir  ze  wibe         die  edelen  herzogin. 

nu  lere  ez  Hugdietrichen,         als  liep  ich  dir  möge  gesin.' 

7  Er  sprach  *vil  lieber  herre,         des  sult  ir  sicher  sin. 

swaz  ich  kan,  ich  lerez    ^    den  lieben  herren  rain. 

ich  getrüwe  gole  von  himele,         ir  möget  noch  wol  genesen/ 

'nein'  sprach  der  kunic,         'daz  niac  niemere  enwesen.' 

8  Dar  nach  in  kurzen  tagen         der  künic  da  ei*starp. 

mit  zühten  herzog  ßerhlunc         vil  schiere  daz  erwarp, 
wie  er  begraben  wurde,         als  man  noch  könegen  tuot. 
er  nam  zuo  im  den  jungen :         vil  trüric  was  sin  muot. 

9  Dar  nach  zöch  er  sin  herren         unz  an  daz  zwelfte  jär. 

do  sprach  Ilugdietrich,         daz  sage  ich  iu  für  war 
'lieber  meister  Berhtunc,         ich  suoche  triwe  ze  dir: 
durch  alle  dine  tngent         soltus  erzeigen  mir. 

10  Nach  einer  schoenen  frouwen         so  stät  mir  der  muot. 

du  weist  wol,  lieber  meister,         ich  hän  er  unde  guot, 
beide  lant  und  liute,         wit  ist  diu  herschaft  min: 
ob  ich  nu  also  stürbe,         wes  solte  ez  danne  sin?' 

11  Do  was  herzog  Berhtunc         diu  rede  niht  leit. 

er  sprach  *ich  bin  gewesen        in  landen  verre  unt  breit: 
ich  gesach  nie  mit  ougen        frowen  noch  magedin, 
die  dir  hie  ze  lande         mugen  genözsam  sin. 

12  Hat  si  ez  an  dem  llbe,         so  ist  si  ein  dienestwip; 

hat  si  ez  an  dem  adel,         so  ist  ungeschalTn  ir  lip. 
da  von  enkan  ich  vinden        keiner  slahte  maget, 
diu  dir  hie  ze  lande        ze  frouwen  wol  behaget.* 


6,1  Er  sprach  zu  KH,  eya  a,  neina  ce       2  getar  B,^  K      3  Des  K       4  Vnd 
i?,  *^  J    mir  es  6    dir  ymer  H  7,1.  2  umgestellt,  3.  4  »^  A*      \  \\\^  B      3  traw 

H,  Öfter     4  kanig  antzius  6  8,1  jareo  KH    An  dem  andern  morgen  cf     da  >^  /T 

starb  KH     3  (wie)  das  H6    ward  (wurd  K)  begraben  KH6     4  den  jungen  (sinen 
d)  herren  Hd     Er  hielt  den  j.  h.  in  stetter  hütt  K  9,1  sein  herren  wol  in  H, 

in  biss  in  K      4  so  H^  soltn  K    du  soll  czaigen  B  10,1  sd  >^  RH,  gewöhnlich 

der]  mein  H  2  Du  sihest  wol  hertzog  berchtung  S  3  beide  ^  HS  liute] 
bürge  6  immer  ist  weyt  KH  sint  die  riche  (T  ^  nu^  K  wer  solt  des  erib  sein 
H  11,1  dem  hertzog(en)  $     niht  gar  leit  J        2  weyt:  BK    Ich  han  ervam 

heiden  und  kristenhcit  J  3  mit  äugen  weder  H,*^  K  4  dir  zw  einer  frawen  (zu 
wcyb  K)  mog  (ge)fuegsam  KH  12,1  ez  ^  ^    sy  ist  //    dienstmcydt  als  ich  diir 

vor  mals  dick  haün  gcseyt  K  2  sy  den  adl  K  ir  vugeschaffen  (swarz  (F)  der  B6 
3  Dar  vmb  KH  chan  B,  kan  hH,  das  en  -  ist  selten  erhallen  maget  e,  mass 
(:  gezauges)  B  kain  geschlachtes  weyb  /i',  weder  frawen  noch  niegetein  H  4  ir 
hie  ze  lande  B,  dir  zö  kunstantinopel  a,  dir  KH  zu  (einer)  frawen  müg  (ge)fueg$aio 
sein  KH    nach  4  das  röd  ich  auff  dy  trewe  meyn  K 
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13  Do  saiite  Hugdietrich        über  al  in  siniu  lant 

dö  kom  gen  hove  geriten  manec  küener  wigant. 

er  sprach  'nu  ratet  alle  umbe  ein  magedin/ 

si  sprächen  'der  rät  aller  muoz  ligen  an  dem  meister  dln.* 

14  Er  sprach  'vil  lieber  meister,  gip  mir  dinen  rät, 

Sit  der  rät  aller        an  dir  einic  stät. 

nu  rät  mir  mit  triuwen        umbe  ein  megetin, 

diu  mir  hie  ze  frouwen        müge  wol  genözsam  sin.* 

15  Er  sprach  'vil  lieber  h^rre,        daz  tuon  ich  dir  kunt. 

ez  sitzt  ze  Salnecke        ein  kunec,  heizt  Walgunt: 

sin  frouwe  ist  geheizen        diu  schoene  Liebgart : 

s^,  diu  habent  ein  tohter,        daz  nie  kein  schoBner  wart 

16  Hiltburc  diu  schoene        so  ist  si  genant. 

man  enfunde  niht  ir  glichen,        der  füer  durch  alliu  lant, 

weder  küniginne,        noch  keiner  slahte  maget, 

diu  dir  hie  ze  lande        ze  frouwen  alse  wol  behaget. 

17  Si  ist  von  allen  orten        edelem  künne  gebär. 

ir  wonet  bi  zuht  und  6re,        daz  sage  ich  dir  für  war, 
mäze  unde  ouch  schäme,        dar  zuo  bescheidenheit, 
^  tugent  unde  ouch  schoene,        die  treit  diu  selbe  meit. 

IS  Uf  einem  turn  beslozzen        s6  ist  diu  werde  meit. 
ir  yater  hat  versworen        si  si  allen  man  verseit 
stiele  unz  an  sin  ende,        die  wlle  er  hat  daz  leben: 
daz  umb  si  baet  der  keiser,        er  wolte  im  si  nimmer  geben. 

19  Ir  phliget  ein  wahtsere        schöne  zaller  zit, 

und  ouch  ein  torwertel,        als  man  ir  zezzen  gtt, 
und  ouch  ein  juncfrouwe,        diu  ir  dar  zuo  behaget: 
alsus  ist  si  behüetet,        diu  keiserüche  maget. 


13,1  fer  aass  in  KH     sein  BK^  öfter       2  gen  B^  zu  K6    Gen  hoff  kam  H 
^ntwT^K      3amb]an^    4—14,3^^       4  (aU)  der  rat  mass /iT/r  14,2  rüt 

^nd  einic  '^  K     4  hie  und  wol  ^  h'ff    zw  einer  ff  15,1  euch  BK      2  saluekke, 

taloekch  immer  B,  salnercke  meitteni  a     £s  ist  ain  ktinig  ze  salneg^k  der  KH 
3  schone  fraw  liebgart  B       4  sech  nur  B    schone  tochter  H    nie  schön  magt  wart 
^  16,1  hiltparig  J/,  hilpurch  B,  hylburg  a,  hilteburg  ce,  hiltefping  a      2  vindt 

^     niht  ntxch  geliehen  B     der  auch  B      2&  in  allem  (weytten)  landt  KH 
3  kainer(lay)  geschlächt  KH      4  ze  lande  ^  KH    gehagt  K  17,1  aller  art  B, 

ttdren  iren  ort  A',  ander  irer  art  H,  allen  vieren  ef,  aln  vier  orten  c,  allerforderst 
f  edelB  (edler  K)  chunig  BK  ein  kunigin  wol  geboren  H,  kuniges  dochter  vnd 
blanden  fri  <f  2  dir  cT,  euch  KH,  auch  B  3  mdze]  syten  H  darczU  B,  vnd 
f,  -  jy      4  «Cham  B    die  ^  KH    selbig  H,  schone  BK  18,1  ^  K    geslossen  B, 

verschlossen  H     werde  B,  selbig  H       2  geschworen  K     si^  B     verloren  K 
3  itit  b^  s  H,  stett  K,  hüncz  B      4  der]  ein  H    kayser  reych    ims  (sy  im  K)  nit  KH 

19,1   auch  gar  schon  H,^K      2  auch  ander  wachter  so  H    git]  trait  B 
3  jonckfraw  gut  KH    hagt  K      4  Sonst  B 
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20  Waz  hilft  iuch,  lieber  h^rre,        daz  ich  iu  verjehen  hän 

von  der  schoBnen  frouwen  ?        die  müezt  ir  varn  Un. 
mit  allen  iuwern  sinnen        mügt  ir  se  gewinnen  niht; 
ir  müezt  si  län  da  heime,       •  swaz  iu  dar  umbe  geschiht* 

21  *Du  weist  wol,  lieber  meister,        daz  diu  tumben  kint 

ze  stürmen  noch  ze  striten        kein  frume  niht  ensint, 
noch  ze  höhen  rieten,        da  man  der  phlegen  soi. 
rät  mir  durch  din  triuwe,        an  mir  s6  tuostu  wol. 

22  Nach  der  schoenen  frouwen        s6  stät  mir  der  muot. 

ich  lerne  naen  und  spinnen,        ob  ez  dich  dunket  guot, 
dar  zuo  waehe  würken        mit  slden  und  mit  vaden ; 
mit  fröuwellcher  zühte        wil  ich  mich  überladen. 

23  Heiz  mir  balde  gewinnen        die  besten  meistertn, 

als  si  in  dem  lande        iendert  mac  gesfn, 

diu  mich  l^re  würken        mit  stden  an  der  ram 

und  dar  üf  entwerfen        beide  wilt  unde  zam, 

24  Und  mich  ler  an  der  hüben        diu  wunder  ane  zal, 

dar  umbe  gen  die  borten  beide  breit  unt  smal; 
hirze  unde  binden,  als  ez  lebendec  müge  gesin. 
ich  muoz  mit  listen  werben        umb  daz  schoene  magedin.* 

25  Der  meister,  herzog  Berhtunc,        den  harren  ane  sach, 

daz  er  von  zwelf  jären        so  listecllchen  sprach. 

er  gewan  im  durch  ein  wunder        die  besten  meisterin, 

als  si  ze  Kriechenlande        iendert  mohte  gestn. 

26  D6  lernte  Hugdietertch        wol  ein  ganzez  jär 

als6  wsßhe  würken,        daz  sage  ich  iu  für  war: 
swaz  si  im  vor  worhte,        sin  getriuwe  meistertn, 
des  wart  er  ouch  meister        zuo  den  henden  sin. 

20, 1  hulff  H  vil  lieber  B  2  wunnigklichen  ma^  KH  4  zu  salnecko 
lassen  d,  vareo  lassen  H,  laön  faren  K  beschicht  BK'^  be-  fast  immer  By  suweiUn 
K  21,2  noch]  vnd  B%    nutze  sind  KHac       3  ze  hoffe  reyten  K    du]  das  H 

Aw]'\tKH      4  Nun  ratt  £r,  kündt  ii'    durch]  anff^    togpent  (f  22,1  den  ^ 

3  vnd  dar  zw  H     wehe  ce,  späch  KHy  wol  a^^  B    neg^en  6  wie  26,2.  60,2     seiden 
an  der  ram :  vberlan  H      4  weiplicher  (-en)  zücht(eo)  KH,  jnnf^frawen  züchte  6 

23,1  Lassz  H  ain  dy  ^  2'So  K,dta  H  in  kriechen  landen  H  nit  bösser 
mag  gesein  KH      3  Das  sy  H    lerne  BKH,  öfter    mit  ^  H    mit  siden]  das  gedichte  S 

24,1.  2^f  vor  23,H  e  1  Vnd  B,  die  KH  lerne  wnrckea  wander  H  2  Dar- 
ümb  dy  (gülden)  portten  (bayt)  KH  3  hirschen  BHz,  hyrchsen  vnnd  roch  K  le- 
bendec ^  B  recht  (^  H)  sam  sy  lebendig  sey  (mugen  gesein  H)  KH  4  Wann  jch 
K  25,1  meister]  werde  tt^^S     herrn  sein  KH       2  listenleichen  J7,  Instijl^ 

leichen  H      3  mit  wunder  KH    aller  pesten  H      4  So  H    in  H    landen  nit  btfsraF 
möchte  KH  26, 1  leret  sy  haüg  dietrychen  KH       2  Also  spech  H,  manigerlay 

werck  K    iu^  BH      2^  seit  vns  dis  buch  für  war  d      3  si^  Kd    vor  entwarff  cf 
dy  gut  KH        4  er  also  ein  maister  H^  er  ein  houptmeister  d      Das  worekt  er 
maysterlichen  K    zno]  mit  KHa% 
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27  Nach  wtpBdier  stnmne        so  kerte  er  stnen  mant; 
daz  här  liez  er  wahsen        an  der  selben  stunt 
dö  wart  er  yiü  sdnene        unde  ouch  minnidich, 
oberfaalp  der  gürtd        einer  frouwen  gar  geiich. 

2S  In  wipücfaer  iraete        er  sich  sehen  lie, 

dö  er  ze  Konsleniqiel        hinz  der  kirdien  gie. 
die  in  Tor  wol  erkanden,        d«a  forsten  lobesam, 
die  begunden  alle  flraigen        *wer  ist  diu  wol  getiüi?' 

29  AJsö  Hugdietridi        daz  an  im  enrant 

daz  er  nu  den  linten        was  worden  unerkant, 

des  frönte  er  sich  im  herzen        und  höhte  sich  sin  muot: 

er  gedaht  'kam  ich  g^n  Salnecke,         min  werben  daz  wirt  guot.' 

30  Er  sprach  'tu  Ueber  meister,        nu  gip  mir  dtnen  rät, 

Sit  da  wol  sihest  daz  ez  allez  an  dir  stät. 

mit  weiher  hande  wise  sol  ich  von  hinnen  varn?* 

dö  sprach  der  alte  grise  'ich  so!  ez  wol  bewam. 

31  Du  seit  mit  dir  füeren,  herre  Hugdietrtch, 

f&nfzic  ritter  köene        mit  Ueidem  lobelich 

und  vier  hundert  knappen,        daz  si  sin  wol  bereit, 

sebs  und  drizic  jnncfroawen,        die  tragen  dchiu  kleit. 

32  Do  seit  mit  dir  fueren        din  vil  rieh  gezelt 

hin  g^n  Salnecke        für  die  burc  üf  daz  velt, 

und  heiz  ez  schöne  üf  slahen        üf  den  grüenen  plan: 

dar  under  sitz  mit  kröne,        dIn  dien«er  heiz  umb  dich  stün. 

33  So  wirt  Yon  dem  künege        vil  schiere  ze  dir  gesant, 

durdi  waz  äventiure        du  slst  komen  in  daz  laut. 


27  ^f  \  wiplicher]  einer  jungfrawen  6  wi§  28,1  den  mündt  KH  2  an]  lii 
ffff  Z  er  ^  B  auch  gar  B  (also)  schön  vnd  dar  zu  RH  4  was  (ward  K)  er 
liaer  Kff^    gar  nur  B  28,1  er  vnnd  wät  K       2  zw  (der)  KU    krieehen  BK 

3  Der  .  . .  ercbante  B     vor  erkandt  betten  (hetten  gesechen  H)  den  herren  KH 

4  alle  ^  H     Sy  fragetent  der  mere  J,  der  möcbt  wol  fragen  B     ist)  sy  wer  B 

29,1  Da  H  öfter    daz  ^  KH       2  nn]  in  B,  ^  KH    was  worden  den  leuten  17, 
•einen  lentten  wer  H      3  erfrewet  H    im  (von  K)  hertzen  KH^  ^  B     gemütt  K 
4  knm  ich  «f,  kern  ich  (er  B)  BK,  ^  H    sein  B    das  wart  (wurde  B)  B^,  wort  (eben) 
ro  30,1  nn  ^KH     2  waist  H    allez  ^  KH   ainig  stat  H      3  weyssen  band  K 

4  alt  hertzog  das  wil  ich  wol  H  31,1  (den)  berren  BK,  ^S      2  vnd  fnnfczig 

BK     klaid  B,  klayder  RH       3  kappen  B  wie  37,3      knaben  (knecbt  K)  die  woll 
aeyea  beklayd  (sind  berait  H)  KH       4^K     so  H6,  die  auch  sein  woll  geklavdt  B 

32,1  solt  ancb  K     reiches  B      Vnd  sunst  mit  euch  nemet  recbe  tzelt  H 
2  bin]  vnd  wenn  ir  koment  H       2^  anff  das  weydt  feld  K      3  So  haissent  schon  H, 
▼nd  bayssen  K     6em  B     schönen  K,  weiten  Hd       4  sitz  (siczczet  B)  mit  deiner 
(«wr  B)  chrone  BKH,  soltn  sitzen  d    ewr  diener  baisset  B    vmb  euch  erstan  B,  fär 
dich  stan  (gan  K)  KHd  33,1  zö  euch  Bd    gesandt  sein  diener  all  zu  handt  K 

2  -  /r    durch  (vmb  H)  was  Hd,  durch  weiher  haot  B    if  seyt  Bd 
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zehant  solt  du  sprechen,        tu  lid^er  h^nre  mtn 
"ich  bin  ron  Konstenopel        ein  edel  känigfn,*' 

34  Und  dich  habe  Tertriben        din  bruoder  Hugdietricfa; 

der  wolt  dich  geben  einem  man,        der  ^  dir  nihi  geUdit 

einem  ongetouften        in  die  heidenschaft; 

und  du  sist  komen  üf  gnade        zem  kfinege  tngenthafky 

35  Daz  er  dich  behalte,        der  könic  üz  crkoin, 

unz  daz  gen  dir  rerlüze        din  braodtf  stnen  aEom. 

so  lat  er  dich  bellben,        der  forste  lobesam: 

so  belip  dort  selbe  Tierde,        daz  gesinde  sende  wider  dan. 

36  Und  wirp  du  dann  daz  beste        unz  in  daz  ander  jir; 

sd  wil  ich  zuo  dir  riten,        daz  sage  ich  dir  lor  wftr, 
und  ^i\  danne  suochen,        merken  nnde  spehen, 
ob  dir  iht  äventiure        ze  Sahiecke  si  geschehen.* 

37  D6  wart  Hugdietrich        des  selben  rates  frö. 

funfzic  ritter  küene        hiez  er  kleiden  dö 

und  vier  hundert  knappen,        die  wären  wol  bereit, 

sehs  und  drtzic  juncfrouwen,        die  truogen  rlchiu  kleit 

38  Sin  gezelt  riebe        muost  wesen  da  bereit, 

und  ander  sin  gezierde,        als  ez  uns  ist  geseit 

urloup  namens  schiere,        als  wir  haben  Temomen : 

an  dem  ahtzehenden  morgen        wärens  g^n  Salnecke  komen. 

39  Harte  riliche         sluoc  man  üf  diu  gezelt 

für  die  burc  ze  Salnecke        nider  üf  daz  Telt 

vier  karfunke]  gaben        üf  den  knöpfen  schin. 

die  Hute  nam  gröz  wunder,        wer  die  geste  möhten  sin. 

3  Zuhandt  sült  ir  Bj  so  solta  Kff      4  aus  B  34,1  euch  B    Dar  aossz 

hat  mich  vertriben  meio  H  2  wyll  dich  (mir  H)  KH  dir  nit  se^  K,  ist  mir  H 
3  io  der  B,  aossz  der  ff «f  4  Nun  pin  ich  komen  H  kSoig  so  B  wie  43,2 
35,1  mich  H  ein  konig  H,  der  B  2  Bys  mein  bmeder  hn^ietreieh  mir 
verlast  sein  tzoren  H  ^f»  ^^  B  Ich  weisz  das  er  dirs  nit  verseit,  er  ist  (so)  ein 
biderman  6  4  dort  (f,  do  (nun  K)  dort  BK^  ^  H  vnnd  ditz  g^esindt  K  von  dan  ff, 
heim  K  36,1  da  ^  KH     vmb  das  K     anz]  pys  B  nur  hier ,  in  RH  »ehr  ({ß 

dritte  d  3  danne  B,  das  (f,  darzw  ff,  <^  ÜT  versuchen  d  merken  d,  ^  BKff  vnd 
dartzü  K      4  aventiure  vor  beschehen  B  37,1  des  ratz  also  KH     2  kfine  B, 

vor  ritter  K,  frum  B,  schöne  d  beUayden  K  3  und  ^  B  wol]  schon  ff  kneeht 
von  güttem  g^eschlecht:  K      A^K  38,1.  2  ^ff       1  zeit  reyeh  K^  reiches 

geczelt  B,  g^ezelt  schöne  J  das  miist  sein  beraytt  R  2  Vnd  auch  K  gesierde  ^, 
gesinde  BH^  geschmeide  z  3  nam  sy  B^  sy  namen  K  4  sehszehenden  o,  fänff'- 
tzehendeo  s     Sv  waren  in  18  tagen  gen  K  39,1  zeit  B,  häufig  RH    Si  schUM 

gent  auff  gar  balde  jr  reyches  gezelt  (gar  schone  reiche  tzelt  ff)  hH      2  nider  ^  RS 

schön  (weitte  ff)  veld  RH  3  auf  dem  knoppfe  2?,  in  knoppfen  liechten  H  Der 
liecht  karfänckel  auss  den  bierschencken  schain  ff  Die  knöpfe  begundent  glesten  sy 
(vnd  0)  gobent  liechten  schein  d  wie  233,3      4  vil  gross  B     namen  wunder  wan  a 

wundert  als  was  das  möeht  gesein  R 
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40   Ein  ritter  hiez  Herdegen,        der  wart  ze  in  gesant, 
durch  waz  äventiare        si  wsern  komen  in  daz  lant. 
der  ritter  dd  vil  balde        üz  der  bürge  gie, 
Hogdietrich  und  die  sinen        er  tugentliche  enphie. 

41  Also  der  werde  ritter        den  harren  ^rste  an  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren        wie  er  zuo  im  sprach 
'edeiiu  küniginne,        wannen  muget  ir  komen  sin? 
daz  sult  ir  mich  iän  wizzen        und  waz  si  der  wüle  din.' 

42  Des  antwurte  im  schiere        der  forste  unverzaget 

ich  bin  von  Kunstenopel        ein  ellendiu  maget. 

da  hat  mich  vertriben        min  bruoder  Hugdietrtch; 

der  wolt  mich  geben  einem  man,        der  ist  mir  ungelich, 

43  Einem  ungetouften        in  die  heidenschaft. 

DU  bin  ich  komen  üf  gnäde        zem  künege  tugenthaft, 

daz  er  mich  behalte,        der  kunic  üz  erkom, 

unz  daz  min  bruoder  yläze        g^n  mir  sinen  zorn.* 

44  Der  ritter  gienc  hin  widere        da  er  sinen  harren  vant. 

'h^rre,  seltsaene  geste        sint  komen  in  daz  lant. 
ez  ist  von  Kunstenopel        ein  edeliu  künigtn 
komen  her  ze  lande,        h^rre,  üf  die  genäde  din, 

45  [Daz  du  si  behaltest,        herre  üz  erkorn, 

unz  ir  bruoder  vläze        g^n  ir  sinen  zom. 
enphlich  si  tugentllchen,        yil  lieber  h^rre  min, 
Sit  si  ist  her  komen        durch  den  willen  din.] 

46  Daz  stät  dür  h^Uche,        stt  si  her  komen  ist 

$6  Terre  üz  fremden  landen        und  doch  an  argen  list. 


40yl  liayst  if  der  degen  Ba,  Hertgood  %  imSK  2  so  ^,  vmb  was  ff,  durch 
Wffter  Gay)  SK  3  Der  (Auff  hueb  sich  der  ff)  rytter  aass  der  piirg^  (parig  er  ff) 
Tider  dl«  (das  ff)  zeld  gieng  KH      4  hagpdietreich  er  ff    er  B,  gar  Rff  41,1.2 

ftmguiM  ff      i  do  den  K,  die  B    Da  er  hugdietreichn  vnd  dy  seioeo  ansach  ff 
]  er  do  so  ir  ^,  der  ritter  ff      3  her  chb'meo  B      4  was  ewr  wylle  sey  R      3.  4  Er 
ifrach  mich  hat  nein  herre  her  (Edele  kunigin  ich  bin  (f)  zw  euch  gesant    durch 
wu  (vmb  welcher  ley  ff)  abentewr  ir  seit  komen  in  das  land  ffS  42,1  schier 

Ar,  (ril)  bald  ce,  hugdietreich  ff^^B  fiirste  der  was  gar  vnuerczagt  B  2  so  &, 
Idnlklicbe  aiait  IT,  künigin  gemaydt  Kff  3  Dar  auss  hat  mich  getriben  ff  4  wil 
JQ7    Bur  £r    Dit  gelich  K  43,1  aus  der  ff       2  Ich  pin  her  ff      3  selb  vierd 

Muildt  ir,  behalt  selb  vierd  B    künic  ^B      4  Bis  mein  Ifff    gen  mir  (ver)lass  ffö 

44,1  gieng  wider  (bald  K)  Kff  2  Er  sprach  herre  Bff  fremde  d  die  sint 
B  4  Sy  (die  ff)  ist  her  kommen  auff  Kffd  4b^K  1  hÄrre]  selb  vierd  herre 
B,  eis  knnig  ff  2  prüder  hSch  dietreich  Bff  gen  ir  verlass  ff  4  ist  kömen  her 
oi  lande  B,  her  komen  ist  ff    auff  dy  gnad  ff  46,1  ^r^B    Vnd  ay  doch  nun 

ker  £r     2  vnd  doch  B,  so  gar  ff,^R 
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du  hast  sin  frum  und  ere,        künec  üz  erkorn : 
si  ist  ein  maget  h^re        und  dar  zuo  höchgeborn. 

47  Man  hat  ir  vil  geseit,  du  sist        ein  tugenthafter  man. 

des  solt  du  si,  h^rre,        hie  wol  geniezen  län.' 
Walgunt  der  könic  h^re        Hz  der  bürge  gie, 
Hugdietrfch  und  die  sinen        er  tugentllche  enphie. 

48  Hugdietrfch  liez  sich  nider       für  den  kunic  lobesam. 

Walgunt  der  künic  werde        bat  si  vil  balde  üf  stän.' 
Hugdietrich  sprach  4ch  biute        mich  zuo  den  füezen  dfn. 
h^rre,  mfn  liepltch  grüezen        läz  mit  dinen  hulden  sin, 

49  Daz  du  mich  behaltest,        künic  üz  erkom, 

unz  min  bruoder  vläze  gen  mir  den  sinen  zom. 
des  dankt  dir  wol  mit  eren  der  künic  als6  rtch, 
als  er  mich  lät  ze  hulden:        daz  wizze  sicherltch.' 

50  'Sit  ir  von  Kunstenopel        ein  edel  künigln, 

s6  sult  ir  iuwer  kniewen        vor  mir  läzen  sin. 

muotet  swes  ir  wellet,        des  sult  ir  sin  gewert. 

daz  ir,  frouwe,  vor  mir  kniewet,        des  bin  ich  niht  wert. 

51  Ir  und  iwer  gesinde        sult  hie  bl  mir  bestlin. 

ezzen  unde  trinken        sult  ir  envoUen  hUn 

durch  Hugdietriches  willen,        vil  edehu  künigln.' 

'nein'  sprach  diu  werde,        'h^r  künic,  desn  mac  niht  gestn. 

52  Mich  hat  her  beleitet        von  Kunstnopel  über  mer 

von  M^rän  herzog  ßerhtunc        mit  ritterlicher  wer. 

der  ist  ein  fürste  werde        und  hat  ein  witez  laut. 

ich  muoz  ims  wider  senden,        des  ist  min  triwe  sin  phant.* 

3  küni^  edler  B,  edler  künig  K  stau  3  Es  sttt  euch  wol  seid  sy  kojnea 
sind  so  ferre  Auss  fremden  landen  des  habt  ir  g^rosse  ere  Des  pit  ich  euch  lieber 
herre  auserkoren  U  4  magt  gar  schön  vnd  reych  vnnd  dar  zu  /T,  kunigin  von  adel 
Ü  47,1  vil  von  dir  B    ir  seit  H       2  sullent  ir  H    lieber  herre  wol  ff,  hewt 

K      3  künic  h^re]  herre  B^  künig  K    Auff  hueb  sich  kunig  walgund  U     er  gieng  B 
4  hochdietreichen  BK  48,1  fehlt  bis  auj  da»  letzte  wort  K     Da  naigkt 

hogdietreich  dem  //        2  der  werde  der  bat  K     Da  päd  sy  konig  waldnuid  U 
vil^  B       3.  4^B       3  ich  peüt  mich  herre  B,  herre  ich  nalg  mich  H    Ich  beute 
mich  dir  zu  fussen  (füsse  vil  ac)  lieber  herre  min  (f      4  hSrre  nur  B    meinen  liebes 
grues  //     lass  dir  geneme  sin  ^  49,1  Vnd  behalt  mich  Hd    ein  konig  Hf 

selbvierd  kunig  BKS      2  Selb  vierd  pys  H    brnder  Hugdieterich  S    (gen  mir)  ver- 
lass  seinen  KU       3  dir  AT,  er  dir  K,\t  B     wol  «^  H     dem  knoig  B^  mein  braeder  B 
also  ^  K       4  Wenn  ich  kumb  zw  U     wysset  KH     sicherlich  so  wil  ich  von  dir 
schaiden  herre  tugentleichen  B  50,2  Wes  ir  weit  des  sült  ir  ewrn  chineo 

B      2,  4  vor]  gegen  6      3  Was  Ir  von  mir  begert  H      4  frawe  nur  B  bl,t 

hie  «^  Ud  stan  A*,  sein  B  2  Von  essen  vnd  von  B  ain  vollen  B^  nach  ewrem 
willen  U,  genüg  /T,  von  mir  6  4  JNein  «f,  do  KH,  zu  im  B  dy  ödl  künigeyn  her 
es  Kj  der  fürst  das  ff,  hngdietreich  das  «f  52,1  gelaittet  HS    von  K.]  gen  saln- 

egk  K    von  (zu  d)  dem  mer  K^y  der  B       2  Hertzog  berichtong  vnd  dy  seinen  H 
sicherlicher  K      4  Vnd  müss  im  K    haym  senden  BU 
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53  'Berhtanc  ich  wol  erkenne,  daz  sage  ich  dir  für  w^r. 

der  hat  mir  gedienet        unz  in  daz  dritte  jär.* 
er  sant  si  wider  heim         und  kleidetes  richllch. 
do  beleip  er  selbe  Werde,        der  künic  Hugdietrtch. 

54  Walgunt  der  kunic  werde        m  bi  der  hande  nam ; 

er  fuorte  in  tugentlkhen        üf  die  burc  hin  dan. 

diu  edel  kuniginne        in  dö  engegen  gie: 

den  herren  und  die  sinen        si  tugentltche  enphie. 

55  Dö  sprach  der  könic  Walgunt        'vil  liebiu  frouwe  min, 

dise  maget  schoene        lät  iu  enpholhen  sin 

und  nemet  iu  si  ze  gemazzen,        die  künegtn  üz  erkom. 

wir  waeren  wol  ir  eigen,        als  h6he  ist  si  geborn.* 

56  Dö  hiez  diu  kuniginne        ein  sidel  tragen  dar 

mit  edelen  sidin  bolstem,  daz  sage  ich  iu  für  war. 

'dar  üf  so  sult  ir  sitzen,  frowe,  ze  dirre  stunt' 

si  fragte  in  wie  er  hieze ;  dö  sprach  er  ^Hildegunt/ 

57  Do  begunde  kleine  spinnen  Hildegunt  zehant, 

man  enhiet  niht  ir  geliehen        funden  in  dem  lant: 

dar  zuo  wiehe  nsejen        manec  kluogez  vogelln 

mit  golde  und  mit  slden,        als  ez  lebendic  möhte  gesln. 

58  Als  diu  kuniginne        die  riehen  kunst  an  sach, 

nu  mOget  ir  hoeren  gerne        wie  sie  zuo  im  sprach 
'daz  soltu  mir  zwo  leren        hie  der  juncfrouwen  min/ 
er  sprach  'ich  tuon  ez  gerne,         vil  liebiu  frouwe  min.' 

59  'Dar  umbe  wil  ich  dir        immer  wesen  holt. 

ich  gibe  dir  ze  löne        silber  und  ouch  daz  golt. 

• 

53,1  so  dt  Maister  (hörtzig  A",  der  kooig  sprach  hertzog  H)  perchtnng  (er)kenne 
iA  wol  BKh  ewchA*  daz--dir>^^  2  Er  ^cT  hiocz  in /T,  in /T,  woll  auff  A'  me 
iänne  (wol  0)  zwelff  jar  (f  3  Sy  santten  ims  B  klaydet  sich  ß  loblich  K  vnd 
welaitteDt  ims  ritterlich  H     Aer^H  54,1  walguod  der  riche  e.  Der  (wie  balde 

3f  der  ae,  «^  H)  künig  walgunt  BKHac    in]  hagdietreich  H       2  gezogenlich  6    aaf 
;  im  KUd      3  die  alt  kanigin  Hz,  Liebegart  die  alte  d      4  Hagdietreichen  vnd  H6 
tfgvH    flisseclichJ  55,1  der  ^«^       2  Die  BK    schön  magt  iST    Uss  dir 

KB  3  gemäss  JT,  massen  B  Vnd  lernent  bey  ir  tzncht  sy  ist  ein  Kff  4  sy  ist 
t  56,1  Da  biess  man  pald  tragen  sessel  dar  H      2  ödlen  leysten  K    Dar  aaff 

leydea  knsse  H  in^B  3  Dy  konigin  sprach  dar  H  ir]  si  B  frawe  zq  der  BK, 
Ut  Uk  diser  H  4  wie  hiess  sy  H  do  sprach  sy  B^  er  sprach  fraw  (ich  heisse  J) 
a    kiltegund  6,  hUdgnnd  H,  hylder  grünt  K  57,1  Dar  nach  ward  H      2  hiet 

immtr  nur  B,  het  KH  jren  geleychen  nit  K  funden  ^  U  gantzen  land  H  •  3 
tftäk  (hoff] ich  H)  wyrcken  dy  schonen  (klainen  K)  KU  4  siden]  sylber  K  Von 
palaat  vnd  von  syden  d    sam  sy  lebentdig  sein  K  58^1  reych  dy  hoch  künst 

M  ersaeh  J  2  Geren  mügent  (ir)  hören  KB  si  zuo  im]  die  frawe  B  3  Da  solt- 
(ir  suUet  ff)  mir  leren  zwo  der  Kff  4  Er  sprach  (zwar  d)  das  thae  ich  geren  vil 
edle  knnigein  tid  59,1  Dy  konigin  sprach  darnmb  wil  ich  euch  haben  holt  ff 

2  dir  auch  B  wie  82,2     Vnd  wil  euch  dar  zw  geben  ff    vnd  auch  K,  vad  das  ff 
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swes  du  getarst  muoten,         daz  ist  dir  unversaget' 
des  dankte  ir  tugenütchen        der  ritUr  unverzaget. 

60  Dö  l^rte  Hugdietrich         zwö'megde,  daz  ist  war, 

also  wshe  würken        wol  ein  halbez  jär 
tischlachen  schoeine,        diu  wären  wlz  unt  breit, 
als  man  si  ze  höchztten        fär  edele  forsten  leit 

61  Siteche  unde  zisel,         droschel  und  nahtegal, 

daz  was  an  den  enden         gezieret  hin  zetal. 

anderhalp  der  grtfe  und  ouch  der<adelar 
ze  Yorderst  zer  gesihte        daz  man  sin  naeme  war. 

62  Anderhalp  der  valke,  alsd  er  dannen  flöge, 

und  daz  gefügele  schöne        vor  im  hin  zuge; 
mitten  inn  der  lewe  wilde        und  ouch  der  lintwurm, 
sam  si  mit  einander        hieten  einen  grozen  stürm. 

63  Hasen  unde  ouch  föhse        und  daz  wilde  r^ch, 

uzen  an  dem  orte        der  l^bart  also  vech, 

daz  eberswin  ze  walde,         mit  im  die  hunde  röt. 

alrerst  man  ez  dem  forsten        ze  Salnecke  wol  erbdt 

64  Hirze  unde  binden        die  stuonden  ouch  dar  an 

Yon  dem  vil  röten  golde,        sam  siz  leben  möhten  hän. 

seltsaener  äventiure        der  stuont  vil  dar  an: 

daz  schouwet  an  dem  tische        vil  manic  werder  man. 


3  darffst  g^emütten  K    Vnd  was  ir  tnrent  gemneten  H    euch  H      4  gemaytt 
K    ir  der  fürst  hagdietreich  vnuertzait  H  60,1  megde  «f,  fraweo  jaog  K,  jank- 

fraweo  BH  2  also  ^  R  spech  K,  schon  H  3  Tyschlach  vnd  zwechel  die  R  wis 
(f,  wevt  Bf  lang  R,  schmal  z  Manig  schon  tistnech  wart  da  schon  berait  H  4  Daz 
(die  h)  man  BR    si  nur  Bc    dy  ödl  R,  ein  ff,  hohe  (riche  e)  (T    traitt  ff  61,1 

zitewe  (sittich  «,  vinken  a,  lerchen  c)  vnd  zeisen  (ziselin  ac)  6%,  mit  Sittichen  (stig- 
litz  B)  vnd  mit  zysel  (czeyslein  B)  BR,  dar  an  wilder  vogel  ff  vnd  auch  ff 
2  Das  stund  ^,  ^  ff  an  (zu  c)  den  enden  ce,  an  dem  ende  a,  zu  dem  andre  ende  B, 
zu  der  ander  zeyll  R,  an  dem  andern  ort  hofilich  ff  gezirtzeltt  c,  geneyet  e,  ^  Rm 
3  (vnd)  anderhalb  BH,  mitten  dinne  d,  zeforderst  an  dem  gesiebte  R  den  greiffSni 
ff  den  ff  4  Vornan  an  der  (zu  0)  angesicht  6,  vor  an  zw  geschieht  ff,  ^  R  nam 
da  B,  döster  bass  mocht  nemen  R,  aller  best    (meist  a)  nam  6  62,1  völeker  R 

Vnd  da  bey  den  falcken  ff,  in  dem  andern  orte  der  falcke  d     als6  er]  vnd  häbich 
B    dannen  ^  d   schlag  R,  flogen  B     2  Vnd  anch  BR  ander  gefugel  ff    sch6ne  ^  RH 

vor  R,  nach  BS^  miXff    \an^6       3  Vnd  mitten  ff    wilde  ^  Rff    den  leben  vnd 
den  ff    An  dem  dritten  ort  stund  der  lintwurm  d       4  Als  ob  /^     hiette  vor  mit  B 

Stareken  R,  freisHchen  ff     Vor  im  sasz  der  lew  also  si  fachten  (hielten  n)  eiaea 

Sturm  6  63,1  ouch  ntar  B    wilde  rSch  ^  B     Fueggssen  vnd  hasen  aassen  aa- 

dem  ortt  ff       2  üzen]  waren  R,  auch  Bf^^S     vierden  ort  6    'leopart  also  raoch  B, 

helffand  vech  R    Als  ob  sy  Helfen  vnd  schlagen  aussen  ander  port  /^       3  Vad  das 

R,  der  leb  was  rauch  das  ff     mit]  nach  S     mit  den  banden  rot  ff       4  ez  *^  RH 

frowe  hiltegant  6    ze  Salnecke  «^  BRH    vil  eren  erpot  ff,  zucbt  vnd  er  embott  R 

64,1  hirschen  BIf    vnd  auch  binde  R    die ^  ffS;  so  öfter,  auch  R      2.Z^B 

2  In  der  vil  roten  golden  B    mShten  ^  A*      3  der  ständen  R,  stund  B      4  tisch- 

achen  B    Das  schon  tistuech  schawet  H    piderman  B  und,  reg^ltnäsng^,  U 
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es  Dö  sprach  der  künic  Walgunt        'wer  hat  uns  daz  genät, 
ditz  seltssene  wunder        daz  vor  uns  hie  sUtf 
dö  sprach  ein  kameraere        an  der  selben  stunt 
*daz  tuot  allez  von  Kriechen        diu  schcene  Hildegunt.* 

66  Dd  wurden  im  die  Hute        in  dem  lande  holt. 

er  begund  her  för  suochen        sin  kleine  gespunnen  golt. 

dö  worhte  er  an  ein  hüben        diu  wunder  äne  zal : 

dar  jumbe  giengen  borten,        einer  breit  der  ander  smal. 

67  Als  er  die  wol  gezierten        hüben  het  bereit, 

d6  sante  er  nach  dem  künege,        als  uns  ist  geseit. 

er  sazte  im  üf  die  hüben        mit  den  henden  sin: 

'daz  traget  ze  dirre  höchzlt,        h^rre,  durch  den  willen  mtn. 

68  Ir  sult  si  durch  min  willen        vor  iuwern  gesten  tragen, 

als  si  komen  heim  ze  lande,        daz  si  danne  künnen  gesagen, 
ir  traget  üf  iuwerm  houbet        ein  vil  rlchez  kleit.* 
'genÄde,  liebiu  frouwe,        vil  minnecitchiu  meit. 

69  Ir  habt  mich  wol  ge^ret,        vil-  edeliu  künigtn. 

muotet  swes  ir  wellet,        des  sult  ir  gewert  stn. 

laut  unde  liute,        swes  iuwer  herze  gert, 

ich  gibe  in  des  min  triuwe,        des  sult  ir  stn  gewert.* 

70  Er  spradi  'tU  lieber  hdrre,        roac  aber  daz  stsete  gestn?* 

er  sprach  'ja,  swaz  ir  wellet,        daz  sol  geschehen  sin.' 
'so  Ut  ab  dem  turne        zuo  mir  iur  tohter  gftn: 
b6  wil  ich  umb  die  hüben        niht  m^r  ze  16ne  hto.' 

71  'Til  edeliu  königinne,        des  sult  ir  stn  gewert. 

ir  möht  wol  rlcher  gäbe        an  mich  hin  gegert. 


tS^ff      2  hie  «^  iP      3  ein  ße,  der  Kae      4  Das  hat  tfaan  dy  K  66,1 

AUar  ent  BK  In  dem  lande  B.  zo  saloecke  «f,  alle  K,  also  H  2  begond]  ward  H 
fui  immer  %u  aneehen  J7,  tzieehen  H  klaine  spaost  H,  (vii)gespanaeB  i,  vorg^e- 
iMaMa  s  3  ab  ain  (anlT  dy  K)  haaben  die  BK,  ein  hatt  (so  immer)  vil  ff  Er 
UaM  üi  «in  haaben  wircken  daran  «f  4  giengen  zwen  iiif,  dy  gülden  ff 
17,1  larCten  A*,  taierlichen  ff  woU  beraytt  K  2  Er  sand  ff,  so  ößer  tUOt  dd . . . 
aaa  das  (dis  oq/)  bAch  (noch)  sait  ffä  36  das  schön  megetin  «f  4  trag  B  Dy 
tnigt  attff  der  hodueytt  K,  Er  sprach  ir  snlt  das  tragen  ff  Gegen  disser  hochzit 
Slam  ir  Biitte  geeret  (ir  gezirtt  e)  sin  (f  68,1  vor  ewren  (den  K)  gesten  vor 

dvdk  Bff      2  daane  B,  auch  «f,  ^  Rff    mngen  ff      3.  4  umreHeUt  K      3  seltzen  «f 
4  Kr  ^rach  BKff  ojtwoes  inö^    genide  —  vil]  liebe  fraw  vnd  ff,  ich  thün  es 
gerea  K  69,2  Was  ir  von  mir  begeret  ff     des  werd  ir  gewert  B,  das  müss 

•vr  aygea  sein  K  3  Barig  land  ff  gewöhnlich  vnd  auch  leüte  B,  oder  leydt  oder 
f  alias  das  B     begert  KffS  fast  immer       4  trewe  ir  snlt  ff  70, t.  2  umge- 

MH  X  1  Sy  sprach  edler  konig  ff  aber  mir  B  sein  Kd  2  so  ff,  Do  sprach  der 
kaaig  werd  das  (werd  her  eaff)BK  3  lass  B,  haissent  «f  herab  K,  von  ff  zuo 
mir  ^  ff      4  mer  lonss  K    hikn  ^ff  7], 2  wol  rfcher]  ander  (f    gert  B 

12 
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beide  laut  und  liute,        silber  und  ouch  daz  golt, 
daz  biet  ich  iu  geben,        ob  ir  ez  nemen  wolt/ 

72  Dö  sante  künec  Walgunt        über  al  in  siniu  lant. 

ze  hove  kom  geriten  manec  Küener  wtgant, 

herzogen  unde  gräven        mit  kieidem  lobelich. 

dd  sant  diu  küniginne        nach  manegen  frouwen  rieh. 

73  An  einem  p6ngesttage  si  ab  dem  turne  gie. 

dö  liez  sich  Hugdietrlch        für  si  nider  üf  diu  knie. 

si  umbvienc  in  mit  armen        und  bat  in  urilkomen  sfn. 

si  sprach  'stät  üf,  juncfrouwe,        lat  iuwer  kniewen  vor  mir  stn.' 

74  Frou  Liebgart  diu  alte        zwischen  in  beiden  gie. 

mit  ietweder  hende        si  ir  eine  gevie. 

si  fuort  si  üf  ein  sidel,        seht,  daz  was  also  rtch. 

dö  sach  er  also  gerne        die  juncfrouwen  minnecUch. 

75  Dd  sazt  man  zuo  einander       die  jungen  künigin. 

man  brähte  in  guote  spise        und  dar  zuo  klären  wtn. 
dö  saz  der  werde  fürste        bi  der  frouwen  wol  geika: 
si  blicten  tugentllchen        beide  einander  an. 

76  Er  bot  ir  den  becher        und  sneit  ir  für  daz  bröt. 

hovellcher  zühte        er  ir  dö  vil  erbot. 

wie  möhte  dö  dem  harren        sin  gewesen  baz, 

da  er  bl  siner  frouwen        an  einem  tische  saz ! 

77  Frou  Liebgart  diu  alte        diu  blihte  dicke  dar. 

ir  beider  gebserde        nam  si  vil  guote  war. 
si  rünte  ir  in  daz  öre,        der  jungen  künigin 
'du  solt  zuht  bt  ir  lernen,        vil  liebiu  tohter  min.* 


\ 


3  daz  ^  K      4  Das  wil  ich  euch  geren  geben  H  12  ^d      1.  4  schickt 

aiisi  H  1  über  al  in]  (do)  vber  alle  BK,  in  alle  H  2  Gen  hoff  H  ohomen  g,  vU 
nanig  B    stolu  K       3  kiaider  BM    reych :  mynigkleych  K      4  mancher  ff)^K 

73,1  Dar  naeh  an  H    so  ac,  hochozeytleichen  (hochwyrdigen  R^^H  tag  BRH 

An  dem  andern  margen  e    si]  die  Junkhfraw  BRH    von  H    bracht  man  die  kuoi- 

gin  ye  J     2—74,1  ^R      2  dietreich  B      3  Sy  fieng  in  an  iren  arm  vn  hies  in  got- 

bill  kernen  sein  H       4  Vnd  sprach  H,  ^  d     joncfronwe]  vnd  H     vor  mir  nur  B 

74,1  Fron  ^  ä  imtiwr    alte  (f,  schon  B    Dy  alt  künigin  H  immer      2  arm  H 

(ir)  ain  RH,  in  arme  B   vmbe  fieng  RH     3  geseczt  secht  das  B,  dy  RH   so  reych 

/T,  reichlfich  H       4  fraw  R,  maget  (f     Er  besach  dy  jonckfrawen  vil  liepUeh  H 

75  <^  J        1  Man  setz  gegen  im  dy  iT       2  darczä  B^  gUtten  R     in  dar  zw 
essen  vnd  zw  trincken  guten  wein  H     3  der  werd  künig  JT,  hogdietreieh  H    jonc- 
frawen  H      4  tagentlichen]  lieplich  vor  an  H   beide  «^  BR  an  ainander  BH 
76,1  Do  bott  er  ir  ir     Vür^R       2  Höflich  er  vnd  £f     gebot  iT^       3dair,*^^ 
mocht  im  immer  sein  H       4  Dan  do  H     ainem  B,  dem  RH6  77,1  die  edel 

B,  '^  R  dicke  a,  dick  zw  in  bayden  H,  ymmer  Bf  vast  R,  aber  ce  2  tugendt  R, 
degen  H  vil  gAt  B{ac)f  woU  Rj  liepUoh  H,  genote  e  3  ronet  in  ein  iST  4  Vnd 
sprach  dw  H    hovexaeht  J    bt  ir  »^  H6 
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78  Walgunt  der  könic  werde        lenger  niht  enlie: 

wie  balde  er  ze  hove        für  sine  geste  gie 
die  er  ze  der  höchztte        hete  dar  geladen ! 
durch  stnes  hoves  £re        nam  er  grözen  schaflen. 

79  Do  sprach  ein  rtcher  grävo        'hörre,  tuot  mirlbekant 

durch  alle  iuwer  tugent,  wer  hat  iu  gesant 
dise  hüben  waehe?  daz  ist  ein  stolzez  kleit^ 
^daz  hüt  getan  von  Kriechen        ein  minnecUchiu  meit, 

SO    Diu  ist  Ingesinde        bl  miner  tohter  hie.' 

der  künic  dö  vil  balde         für  die  frouwen  gie. 

dö  säzen  bl  einander        die  zwo  gespilen  guot: 

swer  si  nu  wolle  scheiden,        der  het  niht  wlsen  muot. 

81    Dö  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'vil  lieber  vater  min, 
ich  baet  dich  also  gerne,        möht  ez  mit  hulden  ski, 
daz  du  mir  üf  den  turn        liezest  Uildegunt: 
diu  wolt  mich  l^en  swaz  si  kan        gar  in  kurzer  stunt.* 

S2    Er  sprach  'vil  liebiu  tohter,        dar  umb  bin  ich  ir  holt 
ich  gibe  ir  ouch  ze  16ne        silber  und  daz  golt ; 
wils  ein  harren,  laut  und  liute        mach  ich  ir  undertän.' 
'nein'  sprach  Hugdietdch,        4ch  enwil  deheinen  man.* 

83  Diu  höchzlt  nam  ein  ende,        die  harren  riten  dan. 

wie  bald  der  künic  Walgunt        die  zwo  gespilen  naml 
er  fuort  si  üf  den  turn,        dar  üf  man  si  verslüz. 
des  wart  Hugdietriches  fröude        michel  unde  gröz. 

84  In  wart  dar  üf  geschaffet        aller  der  gemach : 

svres  si  beide  bedorften,        mit  willen  daz  geschach. 


78,1  knoic  werde]  kiioig  K,  riebe  (f  Der  (werde)  küni;  walf^nnt  BH  des 
leBf  «r  U  2  Vil  H  er  ^en  (sich  zw  H)  seinen  festen  ^ien;  (g^ehiess  H)  KH  3  sw 
dem  hoff  H  so  ce,  dar  nach  geladen  BK,  ^Ha  4  des  nam  er  Hy  er  nam  K  gprossen 
(dick  d)  schaden  HS^  schaden  das  ist  war  BK  79,1  richer  vor  tuot  if,  ^  B6  Bin 
herr«  begnnd  in  fragen  das  er  im  ted  bekantt  H  2  Er  sprach  sagent  mir  dnrich  H 
aller  B,^H  ewch  her  K  3  seltzen  B,  reiches  H  4  ein]  die  B  wunnegliehe 
<^,  schöne  H  80,1<>  Sy  ist  ain  gast  K     2  Der  werd  konig  aber  zw  seinen  gesten 

f^9Dg  H    Der  iTif    sy  het  geschaiden  ^  81,2  dein  wil  iTime  96,2  tf.  6*.    ge- 

sein  BH  3  zu  mir  KHa  uf  den  turn  ^  H  die  schöne  (mein  gespUen  H)  hildi- 
gand  Hd      4  kündt  K   gar  in  B,  in  (also)  KH  82,1  Das  tun  vil  R    ir  an,  dir 

BRHc  2  ir  aach  B,  dyr  K  Vod  wil  dir  geren  geben  silber  H  das  /T,  auch  dii 
Bf^K  3  Doch  wyll  sy  gereo  ich  gib  ir  ainen  man  landt  vnnd  darzö  K  4  spraeh 
da  hildagant  B    Do  sprach  haögd.    nain  ich  K  83,1  Der  hoff  H    nam]  het  K 

die  leytt  fdren  K    von  dan  BKH,  öJUr       2  Do  fdr  zu  künig  iT    er  nam  /T       3  er] 
man  B    Die  fort  er  bayd  auff  dem  tharn  hin  dan  dar  auff  er  sy  bayde  saip  v.  R 
4  Do  i?    michel  unde]  also  A'  84,1  Daraoff  ward  geschaffet  all  R,  Da  macht 

man  auff    den  forstUch  H       2  Daz  B,  alles  waa  M    willen]  vollem  B 

12* 
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der  wahter  and  der  torwart        roaosten  her  üzen  stn: 
man  b6t  in  swes  si  bedorften        d^  ze  einem  Tenster  In. 

85  D6  wart  Hngdieülch        der  fironwen  also  holt: 

er  \M  si  sftAe  wfirken        mit  sfden  and  mit  golt, 

dar  nach  in  ra*  tihte        wfirken  an  der  ram 

und  onch  dar  Af  entwerfen        beidiu  wilt  ande  zam. 

86  Nu  merket  ob  der  fürste        iht  gr6zer  zähte  phlac, 

daz  er  wol  aht  wochen  Af  dem  tarne  hc, 

daz  er  ai  nie  bräht  innen  daz  er  was  ein  man, 

unz  daz  diu  starke  minne  an  dem  beide  enbran. 

87  Er  ambvienc  si  mit  armen,  zuo  im  er  si  besMz; 

stn  halsen  and  stn  kflssen        daz  wart  abö  gr6z. 
A6  sich  na  dia  minne        niht  lenger  mohte  Terbeln, 
do  begand  sich  stn  geselle        vi]  bald  her  für  stein. 

88  Dö  sprach  diu  schome  Hiltbarc        'trAtgespile  mtn, 

waz  diatet  ditze  triaten  oder  waz  mac  ez  gestn?' 

'gehabet  iach  zem  besten,  kfiniginne  rtch : 

ich  bin  von  Kanstenopel  der  kunic  Hogdietrtch. 

89  Ich  hdn  durch  iuwem  willen  erliten  gröz  arbeit, 

und  tuon  ez  noch  gerne,        wünneclfchiu  meit. 
ich  wil  iuch  Glichen        ze  einer  frouwen  hdn : 
ja  sult  ir  ze  Kunstenopel        under  der  kröne  gän.* 

90  Si  begunde  heize  weinen,        ir  ougen  wurden  röt: 

*wirt  sfn  mtn  vater  innen,        so  mäez  wir  ligen  tot.* 

3  torwart  ae,  torwertel  SK,  torwehter  6,  Der  torbart  vnd  der  waehter  Hso 
immer  die  hu,  dy  moiteo  R  ans8erliilb(en)  BR  4  Do  pott  maa  in  R,^  H  dorck 
ain  Rj  das  gib  man  in  zw  eioem  H    veosterleio :  BR  85,1  Jankfrawen  BHd 

spebe]  spracb  B,  bofilicb  H,  ^  R  nach  2  Vood  ancb  an  der  baöben  wunder  ane 
zall  Vnd  darümb  dy  portteo  prayd  vod  aucb  schmall  R  {vgl,  24,1.  2.  66,3.  4) 
3  in  (an  e)  dem  (der  a)  gedicbte  J,  lernet  ers  R  Er  lernt  sy  spech  wnrekeo  mit 
seiden  an  /T  4  ooch  nur  B  wilde  B  86,1  Geren  miigt  ir  b6ren  ob  R  niebt  B 
öfter,  wie  auch  RH  wie  grösser  zäcbt  er  (der  edel  fürst  H)  pflag  RH  2  Vnett 
das  B  wol  nur  B  zwelff  (f  pey  ir  anff  R  bei  der  jungfrawen  lag  S  8  Das  st 
nie  wart  R^  wer  ein  man  Hce^  ain  man  wer  R  4  starke  ^R  4^  vestickleich  aa 
im  bran  H^  entsprann  gar  ser  R  87,1  Do  vmb  fieng  sy  Rj^H    mit  den  Hae 

sao-si]  vaste  er  sv  (zA  im)  J,  er  sy  fgar  schon)  RH     bescblosz  a,  gesloss  Bf  vaüie- 
fcbloss  RHoe       2  küssen]  trenten  i    was  (ward  c)  vnmassen  (anssermassen  ae)  Rd 
ZXhM  RH     na  nur  B    starck  myn  Hc    lenger  ^B       4  gar  sebon  H    fiirl  aaff 
R    zu  stellen  B  88,1  diu  schcene  nach  Hiitbnre  S  (immer  so),  ^  B    trat  a,  vU 

traut  B,  Hebe  RH  2  pedawt  B  tretten  R,^H  Was  meinet  das  belsen  md  das 
küssen  (f  3  Do  band  ewebs  aeim  R,  er  spracb  nun  nym  es  zwm  H,  bandel  M  la 
dem  4     edle  knnigin  RH       4  von  wylden  kriecben  R  89,1  Vnd  baa  Hi 

deinen  willen  Hd,  ew  R  gelitten  arbeit  J  2  Vnd  wyll  es  noch  (ancb  H)  gerea 
lenger  RH  mynnigkliebe  R,  vil  edle  sebone  H  3  erlicben  RH  hkn^B  Ir  aalt 
RH,  da  solt  (f     data  R  90,1  vil  rott  ^       2  Vnd  wart  Hce,  sy  apraeb  wirdt 

BR  sein  B,  es  RHS,  öfter  innen  mein  vater  B  müssen  B  wir  mosten  leydea 
dea  tod  H,  w^t  seyen  baydea  lodl  R^  es  ist  (wart  e)  vnser  baider  tot  d 


■.!«»■.  ist 
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ir  keade  si  46  wiAt 

dia  wmttt  na  ewle  hin. 
ich  trage  da  kiadeMiL 

hie  geTiagea  sia: 
wir  famacB  aüt  aasera  siaaea        koaiea  aiht  hki  abe*' 
er  ^irach  ^liebia  fixKiwe,        durch  got  didi  woi  gehabe. 

95  An  dem  rkhea  gole        uaser  beider  lebea  süt: 

der  sol  aas  hiaaea  heifea        aad  gd>e  aas  siaea  HL 
uad  sd  aas  behaetea        uaser  ere  uad  uaser  lebea 
daz  er  foa  siaea  ga^dea        uns  beidea  hll  gegebea/ 

96  Frou  Liebgart  diu  alte        leager  niht  ealie, 

zuo  ir  sdiceaea  tohter        si  üf  den  tum  gte. 
si  sdiouwet  wie  si  lernte,        ir  liebez  tohterUn« 
und  ouch  durch  kurzwile        kom  si  zuo  in  hin  tn. 


3  s«t  <f,  s^  BK    Er  päd  sy  tngenlickeB  das  H     4  wart  auch  B    Do  ward  «r 
wall  goüitt  K^  ay  wurden  frewdeareidie  H    sin  will  an  ir  ergie  ^  91»S  wyl- 

ligUkhaa  K    woll  seehs  B     Sdis  vnd  drissig  woeken  vnd  wol  ein  gantses  jar  d 
3  and  B,  noch  KH     4  (vi!)  dick  dy  alt  üfJ  92  «^  s      1  do  enpleng  sy  von  ia 

ÜT,  TBtxe  die  sclione  frawe  wart  trafen  (f       2  oach  und  diu  ^  üftf       3  tkttsehgan  iT» 
daschen  o,  dostan  0,  tischkan  e     vnd  K,  von  B,>^H     bullen  vnd  roa  lag  dar  an  M 

4  md  H,  darczH  BK,  «^  (T     wurden  Be     dem  kinde]  im  KHtt  93,1  dA]  aaa 

JT, in  ir  ÜT       2^K    heize]  sere  n,  vor  laide  B    do  ifoc, '^ B      3  sprach  Heber  /T 
da  tngenthaffter  man  if^       4  Ich  furicht  (ich  w)il  dich  für  war  wyssea  laa  das 
R^  d)vnsser  hayder  KHJ    diu  mr  B    mäeze]  will  üT  94,1  das  ich  trage  ein 

flV,  aitt  klaines  R     3  nit  kommen  KH     4  Er  sprach  sweig  Hn.  nun  swig(et)  d 
95,1  an  got  von  himel(rich)  cT,  an  (io  B)  den  reichen  got  B      2  sol  Bi^  nag  /^^  M' 
JT    hinnan  d,  von  hinnen  i^üT,  wol  H    gehelffen  Hy^  K    geben  seinen  H       3  ere  jl, 
U^KH      4  uns  nach  er  KH    beiden  ^iT    geben  i^/T  96,1  alte  d,  kUnigia  M 

nicht  lenger  B  wie  142,1.  178,1.  187,1         2  tochtern  Ha       3  Sy  fraget  was 
warcket  jr  H    schoos  KH      4  dorch]  zu  K    Also  kom  sy  mit  frewdea  iw  H    hin     ^^ 
ein  if(f,  baiden  ein  ^,  «^  i^  ^^^ 
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97  Do  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'vil  liebiu  muoter  min, 

ich  baet  dich  also  gerne,        möht  ez  mit  huiden  stn, 
daz  du  uns  ein  wile  liezest        an  die  zinnen  gftn, 
ob  wir  iht  ä^Mitiure        üf  der  beide  möhten  hän/ 

98  Si  sprach  'vi!  l]et)iu  tohteg-        ich  wil  dirs  niht  versagen.* 

si  hiez  üf  entsliezen      *^den  turn  und  daz  gaden. 
Hildegunt  die  schoene        si  bi  der  hende  gevie: 
mit  den  jungen  beiden        si  an  die  zinnen  gie. 

99  Dö  sähens  überz  gevilde        sigen  einen  van, 

dar  under  riten  schöne        zwelf  hundert  man. 

wer  die  herren  wseren,        daz  was  den  zwein  nnkunt : 

vil  schier  si  dö  erkante        diu  schoene  Hildegunt. 

100  'Die  wir  dort  sehen  her  rtten,        die  sint  mir  wol  bekant: 

die  hat  min  bruoder  Hugdietrich        her  nach  mir  gesant 
ez  ist  herzöge  Berhtunc,         ein  ritter  üz  erkorn : 
ez  hat  g^n  mir  min  bruoder        verläzen  stnen  zom.' 

101  Dö  sprach  diu  schoene  Hiltburc        'nein,  trütgespile  mfn, 

tuo  ez  durch  got  den  guoten        und  \ä  die  rede  sin. 

solte  ich  dich  Verliesen        in  so  kurzer  stunt, 

so  naem  mtn  fröude  ein  ende,        vil  schoeniu  Hildegunt.* 

102  Dö  sprach  diu  schoene  Hildegunt        'trötgespile  mtn, 

und  soltest  du  also  lange        von  dtnen  friunden  stn 

als  ich  hie  bin  gewesen,        und  sante  man  nach  dir, 

du  frönst  dich  in  dem  herzen:        da  bl  geloube  euch  mir.' 

103  Ez  gie  an  den  äbent        daz  man  in  ezzen  truoc 

si  beten  zallen  zlten        wirtschefle  genuoc 

von  in  gie  dö  släfen        diu  alte  kunigin : 

sam  tet  ouch  Hugdietrtch        mit  der  lieben  frouwen  sin. 


97,1  schceoe  ^  K  2  mb1it  ez  mit]  mit  demen  B  3  an  ein  tzinne  Hy  ab  der 
zinnen  K  4  wir  au^enweide  cf  auff  der  hayden  ÜT,  vff  (an  ac)  dem  felde  d,  daran 
Hy"^  B    ^ehan  H  98,1  kan  K      1^  was  mag  mir  das  g^eschaden  cf      2  (fr)  anff 

sehliessen  KH  dy  tnrn  H  Nu  stet  doch  an  (in  c)  dem  anger  die  (doch  der  anger  an 
der  e)  tnr  an  dem  gaden  J  3  Ir  schonen  tochter  H  fieng  K,  eopfieng  H  4  ab 
dem  darn  K  \  99,1  veld  H     her  sigen  Hf  fliegen  J,  vnd  Sachen  K       2  sehen 

ritten  wol  zwelf  H  Do  wyder  ritten  soltten  K  3  Von  wannao  dy  weren  K  vnd 
das  gesinde  was  H     waren  B     zwein  ^B      4  Wie  schier  H    diu  schoBne]  tnm  B 

100,1  die  ieh  dort  sich  riten  (f,     die  dort  her  reitten  KH     erkandt  KH 
2^K    Sv  HJ    Hugdietrich ^H      3  fürst  H    hoch  geborn  K      4  lassen  B 
101,1  hylpnrg  auss  seinen  zorn  K     nein  mir  B    trut]  liebe  H       2  Sweig  darcb  H 

got  von  himel  (f,  gott  K     dein  reden  H       3  Vnd  solt  H     hie  an  diaer  H 
102,1  sprach  hngdietreich  KHz     tr^t]  vil  liebe  BH     Werest  dw  so  lang  von  den 
frewntf  B  dein  H      3  Als  lang  K       4  du  dich  B    in  deinem  BS     dA  bi]  daa  (aelb) 
KH  103,1  in  B.vw  KH      2  wnrtsehaft  «f,  aller  (pillicher  H)  w.  BH,  w.  gar  K 

3  alt  H6,  edel  BK      4  Also  Hd    ouch  nur  Baz    lieben  nur  B 
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104  Er  het  des  selben  nahtes       vil  manigen  gedanc 

Yon  sd  grdzen  sorgen        diu  in  stnem  herzen  ranc, 
wie  er  mit  fuoge  kseme        von  der  königln, 
daz  er  behuote  ir  ^e        und  ouch  daz  kindeUn. 

105  'Edeliu  küniginne,        als  ich  iu  geheimen  hän, 

ir  solt  ze  Kunstenopel  under  rar  kröne  gän. 

ir  müezet  arbeit  Itden,  vil  liebiu  frouwe  rieh : 
des  wil  ich  iuch  ergetzen'        sprach  Hugdietrfch. 

106  'Swenn  nu  kumet  diu  zit  daz  ir  sult  ze  noeten  gän 

mit  unser  beider  kinde        daz  wir  von  gote  hän, 
den  wahter  und  den  torwart,        nemet  zuo  iu  her  In 
und  ouch  die  juncfrouwen,        daz  si  toufenz  kindelin. 

107  Heizt  ez  eins  morgens  frueje        hinz  dem  münster  tragen 

daz  si  tz  verhohie  toufen,        daz  wil  ich  iu  sagen. 

sl  ez  ein  maget,  so  heiz  ez        nach  dem  willen  dhi: 

sl  ez  ein  knabe,  Dietrich        durch  den  willen  min. 
lOS  Heiz  ez  schöne  ziehen,        ez  sl  tohter  oder  knabe. 

swann  du  dann  ^rste  mögest,        so  kum  ze  mir  hin  abe : 

nim  zuo  dir  zwene  ritter        und  vier  magedtn, 

den  wahter  und  den  torwart        und  ouch  daz  kindelin. 
109  Als  du  danne  kumest        g^n  Kriechen  in  daz  laut, 

schaf  daz  der  ritter  einer        zuo  mir  werde  gesant; 

so  wil  ich  g^n  dir  riten        mit  manegem  werden  man 

und  machen  dich  gewaltic        aUes  daz  ich  hän.' 
HO  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,        des  räts  ich  völgen  sol. 

nu  überhebe  mich  der  schäm,        durch  got  und  tuo  so  wol 

104,1  des  oaehtes  K,  dy  naebt  U    hertten  gedanek  H       2  pitterlieher  sarig 
H   da  er  80  aer  mit  rans  B     der  frawen  sein  H      4  vod  dz  (ir  H)  KH  105,1 

Er  sprach  liebs  lieb  was  ich  dir  verhaisseo :  U  2  Das  wil  ich  dir  laisten  dw  solt 
H  3.4^H  3  vil  b'dle  frawe  Ky  kunigin  S  rieh]  mein  B  4  da  hochdietreich 
B  106,1  stunde  (f     da  KH     zw  notteo  solt  gan  (gest  dan  K)  KH,  in  kindes 

aSte  sollest  g^n  a,  des  kindelios  in  arbeitt  solst  gan  c(s),  ze  ch^mnaten  sollest  (*^  B) 
gta  B€(J)  2  sole  &,  gottes  genaden  B  der  torwertel  B  So  winke  dem  wachter 
za  dir  her  in  d  nem  zw  dir  H  4  Innkhfrawe  B^  so  öfter  tanff  das  H  Der 
bringet  dir  ein  jnncfrawen  die  bereitet  dir  daz  kindeUn  d  107,1  Vnd  hais  es 

SS  ez^  B  in  tzwaien  tagen  H  gen  (zw  der  H)  kyrchen  KH  2  Das  mads  haim- 
lieh  tanff  i7  ^,  A  umgesteOt  H  Visits  Hoc  tochterüfitf  frawe  nach/?  4  Vnd 
ley  R  kneblin  K  Dietrich-mio]  so  hayss(ens)  dietreich  (haügdletrich  nach  mir  K) 
dwA  den  wiUen  mein  KH,  so  haizz  nach  den  willen  mein  dietreich  B,  so  haiss  es 
dieteieh  also  liep  ich  dir  sy  (f  108,1  Ain  ammen  haiz  es  B,  ain  ammen  gar  fein 

B^  vnd  gib  es  einer  ammen  H,  ir  snlleot  es  J   schdoe  ziehen  ^  H    so  Hz^  ain  tochter 
(fMlerlcin  K)  oder  ain  BKS       2  mir]  im  B.iaK       3  (Vnd)  bring  mit  dir  Hae 
tmim]  vier  d     vier]  tzwo  H  109,1  Wenn  KHac    zu  kriechen  an  i?      2  So 

schaffe  olle  ein  böte  J  4  mach  K  anch  gewaltig  B  Ich  thun  dich  der  krön  ge- 
waltig viid  d  vber  alles  KH  110,1  dines  rates  d,  deinen  rat  H  2  nu  B, 
ywiKHy^d    vberhöbtA'    durch  got  «^ /TüT    dünt  JT 
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und  gewin  mir  die  gevateren        die  ich  danne  süle  hän.' 
do  begunde  Hugdietrich        zehant  von  dem  bette  üf  stta. 

1 11  Er  gienc  an  die  zinnen        Aä  er  den  wahter  vant 

er  ruofle  im  an  rin  venster,        tuot  uns  daz  buoch  bekant: 

'seltsaene  äV6itiure,        wahter,  wolt  ich  dir  sagen, 

und  waerst  du  s6  getriuM        daz  du  ez  weitest  verdagen, 

112  S6  wolt  ich  entsliezen        g^n  dir  daz  herze  min: 

des  mühtest  du  wol  geniezen,        weitest  du  getriuwe  sto. 

daz  soltu  verswtgen,        wahtaere,  an  dirre  stunt/ 

er  sprach  'vil  liebiu  frouwe,        ez  kumt  nimer  für  mtnen  munt* 

1 13  *Sd  \äz  dir  stn  enpholhen        die  jungen  kunigln. 

und  sl  daz  si  gewinne        ein  kleinez  kindelln, 

so  soltu  gevatere  werden        und  seit  euch  daz  verdagen.' 

'swiget,  junefreu we,        waz  weit  ir  mir  sagen? 

114  Wie  biete  ich  danne  gehuetet,        waer  ieman  kernen  her  tn, 

bl  dem  wsr  swanger  worden        diu  liebe  frouwe  min? 
würde  der  rede  innen        mtn  h^r  der  künec  Walgunt, 
er  hiez  mich  an  den  tum        henken  an  dirre  stunt' 

115  *An  alle  dtne  schulde        sA  ist  ez  ergdn. 

dich  Ut  ouch  din  h^rre        vil  wol  stn  hulde  bin. 
ich  bin  von  Kunstenopel        der  künic  Hugdietrlch: 
bi  mir  sA  treit  daz  kindel        diu  küniginne  rieb. 

116  Daz  soltu  verswtgen,        wahter  tugenthaft, 

und  kum  ze  mir  g^n  Kriechen:        ein  ganziu  gräbchaft, 

dar  zuo  laut  und  bürge        muoz  dIn  eigen  sin: 

und  brinc  mit  dir  die  frouwen        und  ouch  daz  kindelln. 

117  Den  torwart  und  die  juncfroun        soltu  ouch  mit  dir  Un. 

wizze,  tüsent  marc  goldes        mach  ich  dir  undertAn 

3  gewinnet  BR    mir  «^  RH  ^evStter  R,  ^enlttriD  B   danne  itto*  Be    sol  Rd, 
Bivsx  H     4  zebant  nur  B  1 1 1,2  fenster  also  R.  tzynnen  H    Er  nam  in  aüo 

schone  by  siner  wissen  bant  d  3  Einen  helin^  riebe  o  wabter  ^  HS  aerea  sagea 
H      4  vertragen  BRc  wie  1 13,3  1 12,1  auff  scbUessen  H      2^H    miiat  B 

Dn  möehtest  sin  (f  3  Vod  dw  es  verswigest  bie  H  wabter  *^  RHe  su  diser  (der- 
selben R)  BR  für]  in  R  in  Hwo  SLiin  zwei  seilen  geschrieben  ist  (knmbt:  Bond], 
/of^<  Es  mness  aUzeit  von  mir  verswigen  sein  Des  nempt  bin  mein  trew  vil  edle 
knnigin  1 13,1  Er  sprach  so  enpfilich  ich  dir  die  jonckirawen  dein  H      2  Wana 

sy  R    si]  das  B    f^bere  Hd      3  anch  das  B,  es  auch  R,  das  iT,  es  d  114,1  vnd 

wer  B      3.  4  vor  1.  2  cf       3  Word  es  ynnen  A',  vnd  hortte  dise  rede  H    VeraeBe 
dise  mere  der  <f     der  kiinec  ^  R      4  zw  diser  Hj  an  der  R,  in  vil  kurxer  d 
115,1  Da  sprach  hoch  dietreich  an  BR  so  J,  ^  BR  es  ist  aoscheben  an  dein  aehnld: 
H      2  Dich  mvs  dein  berre  lassen  haben  sein  buld:  H     4  so  reich  H,  nianiaUick 
R  116,1  «^ir      2uüd^R    ainaraffschaffgibicbdyrein:  AT      Sdamo^ffl 

jo  <f,  purge  vnd  land  (lewt  B)  BR  das  mnss  H  soltn  auch  för  aigen  haben:  B 
41iebUndleinJ5r,  k.an:ir  117,2  Vnd  wiss  IT,  v.  £r    geUes  BR   eaehlT    iMdb 

2  vnd  naastns  von  binnen  pringen  das  soltä  alles  ban  R 
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und  cm  ?fl  gnole  Teste        di  mit  ist  beskoieiu  tent: 
des  8^  kia  mlD  triawe        st  für  al  dfn  plumt* 
HS  Dd  wart  dtf  waktaere        dar  gooten  geheiie  find, 
mit  den  sinen  trinwen        lobt  en  dem  hta^n  d6. 
dö  freute  er  sich  da*  m«re        ^'^'Mf  g^^tere  was. 
er  tete  oach  swaz  tt  sohe,        dd  dra  froawe  genas. 

119  Hiigdietrldi  gienc  hin  widere        da  er  sin  frtHiwai  Tant. 

er  qirach  ^wenn  ich  muoz  rtten        Ton  dir  üz  diseme  lant, 
8Ö  h4n  idi  dich  wol  bewart,        tU  iiebiu  &t>uwe  min, 
Qod  dln  ^re  behnetet        und  oach  daz  kindelln.* 

120  D6  kam  ho^og  Berhtunc        üf  den  hof  geriten. 

81  erbeizten  Ton  den  rossen        nach  ritterlichen  siten: 
81  füorten  an  Ton  golde        manic  richez  gewant. 
do  enphienc  man  den  harren        iria  phert  zehant. 

121  Walgunt  der  künic  riebe        in  engegen  gie: 

herzogen  Berbtnnc        er  tugenüiche  enphie. 

d6  sprach  herzog  Berhtunc        ^vil  lieber  häre  min, 

wie  gdiabet  sich  von  Kriechen        diu  edele  künigin? 

122  Ich  bin  her  nich  ir  komen,        edel  künec  rieb. 

8iaen  zorn  Ut  veriäzen        g^n  ir  Hugdietrich : 

man  sol  si  im  heim  senden,        die  frouwen  wol  geUn.' 

d6  spradi  der  künic  Walgunt        ich  wil  si  nieman  Un. 

123  Ich  hüin  si  mtner  tohter        zeiner  gespilen  gegeben. 

bi  der  wii  si  beliben        die  wtl  si  hat  daz  leben. 

daz  b^t  si  mir  geheizen,        diu  frouwe  wol  get&n.' 

dö  sprach  herzog  Berhtunc        'ir  sult  mich  si  sehen  Un/ 

3  vesten  H,  tess  K  beslossen  ist  das  B,  ist  verschlossen  mein  K  Ay  ver- 
•eUeost  mir  mein  H  4  des  ^  ^  hin  <^  ^  küni^leiche  trewe  (trewe  vnd  mein 
tnB)  BK    si-din]  för  aU  ewr  (mein  K)  BK,  sy  werd  ewr  H  118,1  des  ge- 

^yss  K  vil  (also  K)iro  KH  2  mit  seinen  payden  trewen  H,  by  sine r  trnwe  (f, 
Bit  hayden  henden  sein  K    gelobt  H6    er  B       4  tet  alles  das  H     (bys)  das  KH 

119,1  Da  gieng  hng  dietreich  pys  das  er  ^      2  swenn  ^  H    Nain  ich  müss  K 

von  dir]  hya  H     Wenn  ich  von  hinnen  rite  vnd  mmen  mass  das  lant  (f       3  loh 

kan  H    ench  B     besorget  d      4  Vnd  hab  dein  eer.in  hüt  K    vnd  mein  (dein  B)  KH 

120,1  d6]  des  morgens  (m.  frw  H)  BKH       2  Sy  bysten  U,  so  oder  wysten 
mtid     ritterliehen  (-em  a)  Ud,  furstleicbem  (-en  K)  BK.     ebenso  170,2.  218,2 
3  an]  anff  vor  manich  H,^BK       4  do  von.  dem  herren  dy  K     Als  mans  het  dem 
fivsten  sa  constantinopel  berait  (:  reich  kiayd)  H  121,1  Der  knnig  walgnnd 

im  B  engegen  in  ^  2  (den  K)  herczog  BKH  gar  tngenleiehen  B  4  Wie  mag 
(dj)  von  KH     sehon  K  122,1  ^H     her^K    vyll  ödler  K       2  Br  hat  sein 

tsoren  H  dir  B,  ir  broeder  H  3  Ich  sol  sie  heim  ffleren  ^  wol  getan  J,  myn- 
ai^Uck  H  siati  dieser  seile  in  BK^  nach  ihr  auch  in  H:  paide  (parig  H)  laondt  vnd 
leit  mag  sy  wol  gehan  4  der  «^  KH^  in  H  öfter  nach  4  Da  sprach  hertsog  berieh- 
tang  ir  aalt  aiiclis  sechen  lan     Da  sprach  aanig  walgnng  idi  wil  sy  bey  han  H 

12a,l  Auch  han  Ichs  H     geben  H,  gelan  K       2  der  so  iST       2^.  3«  ^  JT 
3  verhaisaen  H      4  der  herzog  Bd    perchtiing  der  alt  man  K    man  anss  S 
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124  Ad  dem  andern  morgen        gienger  ab  dem  turn  her  abe. 

ez  geschach  nie  so  leide        dem  man  füert  hin  ze  grabe 
vater  unde  muoter,        als  Hiltburge  geschach, 
dö  si  ir  trAtgespilen        weder  hörte  noch  ensach. 

125  Alse  dd  Hugdietrich      '^|b,dem  turne  gie, 

stnen  meister  Berhtunc '       er  tugentliche  enphie: 
'lieber  meister  Berhtunc,        als  liep  ich  dir  müge  gesln, 
wie  gehabet  sich  Hugdietrich,        der  liebe  bruoder  min?* 

126  Er  umbvienc  in  mit  armen,        er  rünte  im  daz  dar: 

4ch  hdn  die  firowen  erworben,        daz  sage  ich  dir  för  war. 
füer  mich  mit  dir  von  hinnen,        min  getriuwer  dienstman, 
oder  ich  muoz  daz  leben,        daz  wizze,  verloren  hän.* 

127  Dö  sprach  der  künic  Walgunt        'vil  edeliu  kunigin, 

du  solt  hl  mir  bellben  und  \äz  dln  rünen  sin. 

bürge  lant  und  Hute  mach  ich  dir  untertän, 

daz  du  bf  mir  belfbest,  frouwe  wol  getan.* 

128  Dö  si  nu  heten  gezzen  und  man  von  tische  gie, 

dö  liez  sich  Hugdietrich        für  den  künec  üf  diu  knie: 
'urloup  heim  ze  lande        gebt  mir,  künec  üz  erkom, 
Sit  g^n  mir  min  bruoder        hat  verUzen  sinen  zorn.' 

129  'Über  iuwern  willen        mac  ich  iuch  niht  gehaben. 

ez  muoz  ab  miner  tohter        fröude  sin  begraben.' 

dö  sprach  Hugdietrich        zer  jungen  künigtn 

Huo  ez  durch  mtnen  willen        und  läz  dln  weinen  sin/ 

130  Diu  frowe  zöch  abe  ir  hende        ein  guldln  vingeritn. 

*daz  füer  mit  dir  von  hinnen,        trütgespile  min. 


124,1  si^DS^os  ab  K,  lies  maa  in  von  H  bracht  man  die  jancfrowen  her  abe 
d       2  kaioer  nye  so  JET,  nie  K     den  man  H  aini  dem  (den  ainen  K)  man  BK^  der  d 

tnieg  H  hin  zu e,  hines  dem  J9,  sa  dem  Kffae  3  hiltporgen  BH  A  ^B  liebe 
£^spi]e(n)  KU  vgl.  136,4  Do  sy  sich  muste  scheiden  also  uns  dis  bneh  verjach  d 
125,1  von  H  2  Hertzosen  H  perchtnnseu  B  gar  tngenleichen  i?,  vil 
schon  K  3  Berhtunc  ^  R  m%  mir  hertzog  berichtang  aaff  dy  trew  dein  H  4  ge- 
habt sich]  mag  Hd  126,1  den  armen  K  Er  fleng  in  an  ein  arm  vnd  H  das  dar 
Kj  in  das  (ein  H)  or  BH  2  erworben  die  frawe(a)  BK  das  ist  war  B  3  Ow 
solt  mich  nit  hie  lassen  dw  gar  H  trewer  BKH;  in  RH  gewöhnlich  so  4  das 
wissen  By  gwyss  R  Es  mnss  mir  änderst  sieher  an  mein  leben  gan  H  127,1 
liebe  frawe  mein  H  2  Ir  snlt  H^  latt  ewr  H  36  solt  ir  von  mir  han  JET  4  ir 
bey  mir  beleibet  jnnekfraw  H  128,1  Do  man  nun  het  geessen  dy  tysch  wnrden 
nacher  tragen  H  2  fvrsten  R  nider  anff  B  knie  wil  ich  ench  sagen  B  3  ein 
kunig  H  fyrst  hochgebom  R  4  Es  hat  mein  bmeder  gen  mir  H  129,1  ewr 
wiUe  ich  ench  gehaben  nicht  B  mag  ewch  niemant  lan  (:  gethan)  R  2  Des  ist  B 
aber  ^  RH  die  frewd  R  gar  vergral>en  H  36  lieben  gespilen  mein  H  4  tset-* 
last  ewr  H           130,1  s6di]  nam  R    Do  tzoch  sy  ab  der  Ho     2  foer  haim  zw  laad 

vU  Uebe  H 
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du  soll  ez  durch  mtnen  willen        tragen  an  dlner  hant : 
als  oft  du  ez  an  blickest,        so  wi&  an  alle  triuwe  gemant.' 

131  Der  künec  hiez  im  balde        ein  rfch  gewant  her  tragen, 

daz  was  mit  rotem  golde        umbe  und  umb  beslagen. 

dö  sprach  er  zuo  dem  harren        *vil  edeliu  künigtn, 

daz  traget  in  iuwerm  lande,        frouwe,  durch  den  willen  mtn.' 

132  Er  hiez  im  balde  bringen        vier  phärt  wünnecltch, 

diu  gap  er  Hugdietrichen  und  stnen  frouwen  rtch. 

urloup  namens  schiere:  dö  karten  si  von  dan. 

der  künec  gap  imz  geleite  mit  manegem  werden  man. 

133  Dö  sprach  der  künic  Walgunt  'vil  liebiu  frouwe  mfn, 

ich  muoz  hie  heime  bltben,        daz  lät  mit  hulden  sin.' 
er  spradi  'vil  lieber  h^rre,        lat  iu  enpholhen  sin 
Hiltburgen  mfn  gespilen        und  ouch  die  tohter  dln.* 

134  Dö  reit  Hugdietrich        heim  in  stn  eigen  laut. 

sin  stete  und  ouch  sin  bürge        er  wol  in  wirde  vant 
gegen  im  riten  schiere        die  sfnen  dienstman: 
81  enphiengen  iren  hörren        als  ez  im  wol  gezam. 

135  Er  beleip  ze  Kunstenopel        wol  ein  halbez  jär. 

er  wart  trüriges  muotes,        daz  sage  ich  iu  ftir  war, 
als  ofte  er  ane  blicte        daz  guldln  vingerlfn, 
so  trürete  im  daz  herze        nach  der  frouwen  sin. 

136  Als  tet  diu  schoene  Hiltburc        ze  Salnecken  hie, 

dö  si  mit  grözem  leide        üf  den  turn  gie. 
mit  beiden  iren  henden        si  daz  här  üz  brach, 
dö  si  ir  trütgespilen        weder  hörte  noch  ensach. 


4  VoMd  aU  offt  K,  wenn  H    siehst  if,  hast  H    an  alle]  ain  B  131,1  Do 

kien  (der)  kunig  walgnad  HS,  der  könig  der  kiesa  K  reyleick  J9,  reyckes  RH,  ^  d 
kJayd  H  kerfiir  tragen  J,  tragen  dar  K  2  #o  ÜT,  das  koste  hundert  (tusent  ae) 
■ark  also  wir  hören  sagen  cf,  das  was  reyeh  von  golde  (reichleich  vnd  kosper  B) 
4u  sag  ich  enoh  für  war  BK  3  Er  sprach  hugdietreich  vil  ff  Do  sprach  der  her 
walgandt  zu  der  jungen  K  4  fronwe  ^  Hd  durch  meiner  frawen  wyllen  in  dem 
land  dein  K  132,1  (in)  pald  BK    auch  her  H    wunnesam  B      2  Die  sehanck 

er  kertzogen  periehtnng  U    seinen  Junkhfrawen  wunneklich  By  der  frawen  reich  ff, 
um  frawen  sieherlichen  R      3  nam  sy  B,  sy  naman  K    vnd  riten  H    hin  dan  K 
4  Das  gelayd  der  kunig  ir  gab  K,  Da  belait  er  sy  gar  schone  ff.  133,1  lieber 

kerr  meyn  K      2  ewren  hulden  H      3  sprach  zw  dem  kunig  last  ff    laas  dyr  R 
4  vvl  liebe  geapyll  R  \  34,1  Also  rait  ff      2  Stett  vnd  pnrig  Hd    wol  ^  (T    in 

(in  hohen  e)  eren  RS  bebart  H  3  Da  riten  im  engegen  all  sein  (dienst)man  ffe^ 
■anig  ritter  knne  im  engegen  kam  ae  4  sehon  yren  R  ez  «^  Rff  in  BR,  einem 
hrtteo  if  135,1  er  beleih  ff,  do  belayb  er  BR,  also  was  er  S    ganUea  d 

2 wardt  oirt  (dick  ff)  BH  3^  ff  4  So  (be)trübt  Rce,  gar  betruebt  was  ff  der 
•choaen  klar:  ff  136,1  tett  hiltpurgen  BR    salneck  Rff      3  (iren)  payden  Bff 

4  dd  si]  da  Hess  B    liebe  gespile(n)  Rff 


i 
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137  D6  sprach  der  wahtaere        'vi!  liebiu  firoawe  min, 

tuot  ez  durch  got  den  guoten       und  lät  iur  weinen  sin. 
von  stunde  hin  ze  wUe,        unz  daz  kome  der  tac, 
s6  hilfe  ich  iu  des  besten        des  ich  kan  unde  mac' 

138  Si  verdructe  in  irem  hecien,        diu  edel  künigtn, 

gröz  leit  unde  smerzen  und  maneger  hande  pin 

von  stunde  hin  ze  wtle,  unz  diu  ztt  komen  was 

daz  diu  werde  firouwe  eins  schoenes  degenkindes  genas. 

139  An  einem  morgen  frueje,  dö  der  tac  üf  gie, 

dö  was  diu  küniginne        eins  suns  genesen  hie. 
der  wahter  und  der  torwart        körnen  ze  ir  hin  tn, 
und  ouch  diu  juncfrouwe,        si  badeten  daz  kindelln. 

140  Do  begund  diu  küniginne        schouwen  unde  ouch  spehen, 

ob  si  iht  äventiure       an  dem  kinde  möhte  gesehen, 
si  vant  im  zwischen  schultern        ein  rötez  kriuzelln: 
da  bt  si  da  erkante        ir  liebez  kindelln. 

141  Also  daz  kindel  kleine        wart  üz  dem  bade  erhaben, 

man  wantz  in  schoeniu  tüecher,        daz  wil  ich  iu  sagen, 
ein  palmätstdin  küssen        man  umb  daz  kindel  want, 
und  ein  gürtel  sldln        was  sin  wiegenbant. 

142  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 

zuo  ir  schoenen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 

si  hiez  sich  balde  In  läzen,        diu  edele  künigin: 

do  enwestens  war  si  solten        mit  dem  jungen  kindelln. 

143  Dö  sprach  der  wahtsre        'vil  liebiu  frouwe  min, 

wie  suln  wir  gebären        mit  dem  kindelln? 

hoert  ez  iur  muoter  weinen        daz  ez  ^rste  ist  gebom, 

so  müez  wir  sicherlichen        daz  leben  han  verlorn. 

137,2  ffot  von  himel  Und  (f  Trostent  ewr  leyden  H  3,A^H  3  hin  u] 
and  die  0      4  das  bSst  das  ich  nun  ma;  K  13S,1  Also  vertmekt  aidis  H 

2  mancher  handen  H,  mani^erlay  hand  K  3.  i^H  3  hintz  der  K  Die  stude 
nnd  die  wile  (f  vnez  daz  na  die  zeit  B,  das  dy  weyU  K  4  Daz  (na)  B6^  byas  das 
K    werde  <f,  ^  BK    saaes  e,  kindes  ac  139,1  Dar  nach  an  H  frü^e  ^  U   auf 

RH,  her  B       2  (schonen)  kindes  BH,  schön  K       3  gieogen  H       4  pedekten  B 
Vnd  badetten  gar  schon  das  schön  K,  vnd  petteten  der  janckfrawen  vnd  dem  ff 

140,1  beganden  ^  suchen /if,  mercken  cf  ouch  7ii<r  ^  Anff  haeb  es  dy  ku- 
nigin  vnd  begond  zw  hant  an  im  spechen  H  2  kain  worczeichen  (f  an  im  mSdile 
sechen  KH  3  Da  vand  sy  ffd  galdinss  K  vingerlein  K  4  sy  her  naeh  kaat  JST, 
kennet  sy  K     ir  schönes  H,  das  schön  K,  ir  kleines  (f  141,1  künd  noss  dem 

bad  ward  gehaben  RH  2  vanndt  es  B  in  seyden  i7(f,  schon  in  /T  3  kyssin  (ehiit 
B)  von  palmat  (palmüt  K)  seiden  BKH,  knssin  also  riebe  d  man  es  aaoh  ein  pandt 
ff  4  und  ^  B  seyden  garttel  ff  das  was  K  sin]  des  chindes  B  wiegpandt  ff^ 
windelbantJ  142,1  alte]  königein  iif      3  Do  hiess  sy  sich  ein  ^      4  wo(hiB) 

Rff    kleinen  ffa  ^  Rce  143,1  nach  1  wird  noch  137,2  wiederholt  B       2  ge- 

faren  R  dem  kleinen  ff  3  Vnd  hortz  ff  weinen  ^  R  ist  erst  B  4  mnst 
wir  aller  erst  vnser  ff 
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144  Wie  wellen  wir  verbergen        daz  kleine  kindeltn?' 

4ch  kan  iu  niht  geraten*        s6  sprach  diu  künigln. 
'der  rtche  got  von  himele,        der  ez  geschaffen  hdt, 
der  sol  ez  behueten        und  gebe  uns  sfnen  rftt/ 

145  Dö  sprach  der  wahtsere        'frouwe,  sit  wol  gemuot 

ich  hän  ein  list  funden,        ob  ez  iuch  dunket  guot: 

wir  suln  ez  über  die  müre        in  den  hac  Un 

an  einem  starken  seile,        daz  dunkt  mich  guot  getan. 

146  So  ist  wol  verborgen,        frouw,  iuwer  kindelln.' 

'ez  dunket  mich  daz  beste'  sd  sprach  diu  künigtn. 

^  diu  alte  käniginne        wart  in  den  tum  gelän, 
man  liez  ez  über  die  müre        in  den  hac  hin  dan. 

147  Frou  Uebgart  diu  alte        zuo  ir  tohter  gie. 

'wie  ist  dir  geschehen?        wie  bistu  erbUchen  hie?* 

'd^  wolt  mich  haben  erkrummen,         frou  muoter,  ine  weiz  waz. 

ich  was  nach  gestorben ;        nu  ist  mir  worden  baz. 

HS  Ich  het  vil  nach  verzwtvelt,        frou  muoter,  umb  mtn  leben.' 
ein  edele  guote  spise        hiez  si  ir  balde  geben 
von  ezzen  und  von  trinken,        als  ir  dürft  was : 
diu  alte  küniginne        künde  ir  wol  gefüegen  daz. 

149  Zweier  hande  sorgen        diu  junge  im  herzen  phlac : 
diu  eine  daz  daz  kindel        in  dem  hage  lac 
also  unbehüetet,        nnd  enweste  wie  im  was ; 
s6  was  diu  ander  sorge        daz  si  sin  als^  genas. 


144,1  Wo  tollen  wir  hio  H  verberg^en]  geparen  B  2  dy  edle  H  3  Den 
der  lieb  got  der  H  ez]  vns  6  bescliaffeD  BKH  4  vos  behüttea  (wol  gehelffen  H, 
kianaii  helfea  d)  vad  geben  seinen  KHd  145,2  fanden  ainen  list  (fand  H)  BH 

9t  H      3  BAor  hin  ab  in  B     den]  daz  K,t\nH     i^K    starcken  ff,^B 
146,1.  2  Moek  3  JT       1  So  ist  verloren  fraw  IC,  leb  traw  es  sey  wol  bebatt  ewr 
llelos  fff  dein  B      2  s^]  Da  ^,  */«  iT    Da  sprach  sy  zw  dem  wachter  es  dnncket  mich 
aMh  gvt  sein  H      3  Ee  das  BB    alte  ^  BR     in]  anff  H    gel4n]  gan  iT       4  Sy 
hetten  das  bind  vber  H    hin  in  B    das  hag  geian  (gar  feyn  R)  KH  147,1  gieng 

liaeya:  K    zw  in  anlT  den  turn  gieng  H      2a  Sy  sprach  zw  irer  toehter  H    da  pist 
B     verpliehen:  R       3  berkromraen  ee,  ergrammen  B^  verkramet  a     Sy  sprach 
fraw  Mtior  ieh  han  ein  grym  ^     ich  wais  nicht  was  BH     Do  bort  ich  greUen  ich 
deeht  wer  kiurot  gaseblicben :  R     Das  (ich)  nachent  was  gestorben  (tod  H)  RH 
4  Mdk  148,1  R      4^  das  bertze  mein  R  148,1  het]  was  d      \b  sprach  dy 

Hig^in;  R  Sy  sprach  matter  ich  het  mich  meins  lebens  erbegen  H  2  edel  (*^  H) 
pUir^  BH»f  Sdele  gätte  clare  gStte  iT,  kleine  (T  balde  (^  BH)  geben  BHJ, 
frfaifea  ^r  Hiit  fleyss  R  3  an  essen  vnd  an  J  als  ir  das  nott  was  R,  daz  ir  ge- 
SUM  WM  ^,  das  ir  wol  getzam  H  4  die  kont  R  Als  man  den  knnigin  noch  wol 
grfJM^ua  kan  H  149,1  sorg  RH    die  jang  vor  zweier  R    die  jankhfraw  B 

ja  irtii  BRH  2  was  jr  kondlein  das  in  JiT  ir  Und  hie  nassen  was  in  dem  hag  H 
9  Vuul  also  vnbehot  was  R,  vnd  sy  H  was  es  R,  wie  es  bebatt  H  4  sd 
^  H    daz]  wie  R    als6]  ellendicklich  H,  kartzlich  d 
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\i>\}  Iku  verdrude  in  ir«n  herzen        diu  edele  königin. 
:»i  leil  lä  grdzen  smerzen        und  maneger  bände  pin 
den  selken  Uc  aLi  laugeo        unz  üf  den  idbent  ie, 
Utt2  du  ir  iiebiu  muoter        Ton  ir  ab  dem  tnrne  gie. 

t^  tennocfa  lac  daz  kindel        verborgen  in  dem  hac 
den  selben  tac  so  langen        ez  der  rouwe  pblac, 
daz  ez  sweic  so  stille        und  ez  nieman  Temam. 
Ton  bade  und  ouch  von  windeln        was  im  sin  reht  gel^. 

152  Ein  wolf  niich  siner  sptse        in  dem  hage  gie, 

dar  inne  er  hüenr  und  kappen        ^  vil  dicke  gevie. 

der  nam  daz  kindel  kleine        und  vazte  ez  in  den  mnnt: 

er  truoc  ez  hin  ze  walde        an  der  selben  stunt 

153  G4n  einem  höhen  berge,        der  was  innen  hol. 

der  alten  wären  zw^ne,        daz  sage  ich  iu  woL 

si  beten  vier  jungen,  diu  wäm  einer  wochen  alt: 

der  witze  und  ouch  des  kindes        wären  geliche  gestalt 

154  Für  si  leite  der  alte        daz  kleine  kindelin. 

ez  solte  der  jungen  wolve        splse  gewesen  stn. 

dö  schuof  ez  diu  jugent        daz  si  dannoch  wären  blint: 

daz  half  die  küniginne        daz  ir  genas  daz  kint. 

155  Nu  läzen  wir  daz  kindel        bl  den  wolven  hie 

und  hoeren  wiez  der  muoter        ze  Salnecke  ergie. 

si  sprach  'lieber  wahter,        trüt  gevatere  min, 

sag  mir  durch  al  dtn  tugent,         wie  gehabet  sich  min  kindelin  T 

156  Wie  balde  der  wahtaere        abe  dem  turne  gie 

üzen  zuo  der  müre,        da  er  daz  kindel  Ue. 


150,1  druckt  (f       2  Gros  Uyd  vnd  smertzen  H    maais  poin  K       3  selbeB 
Uf  Ums  ^t  Spitzen  tMg  H     hie  B       4  von  ir^  K ff  151,1  verborfen]  hie 

anisen  H       2  Voa  morgeos  bys  auff  den  abent  ß     tag  lang  es  pflegloss  lag  E 
3.  4  ttmgßttelU  (f       3  Ihis  es  nyemant  bort  nocb  vernam  H  n.  borte  noch  ensaeb 
Osescbacb)  (f       4  ouch  von]  auch  ü,  von  Kd     päd  vnd  mit  pinden  H     Bin  ^  KB 
152,1  dnrcb  sin  waid  J      in  (an  J)  den  bag  AVf        2  Do  er  vor  dick  B, 
do  w  K,^  i     vMsban  K      h]  er  Bö^  ^  RH      dyck  viU  (do  d)  iTJ,  innea  B 
3  Er  fand  B     in  den  wald  «B     an  B,  zu  KB  153,1  For  einen  B     dai^ 

inn  was  sein  boU  K      2  gar  woll  KE    als  leb  eucb  bescbeiden  (sagen  a%)  sol  da 
3  jongen  a,  innge  alfe  andern    diu  w&rn  ^  B    drier  tage  J      4  Mit  witzea  vad  mit 
synnen  des  k.  gleicb  B    wol  geleicb  B  154,1  si]  sich  B    da  der  B    Der  alt 

bracht  in  das  B      2  wolve  ^^Bd      3  dannoch  ^  B6    ir  jogend  vntter  dem  woUT  des 
sy  w.  b.  Bj  dy  junge  vnnd  den  wölJfen  das :  iT       4  da  genas  ir  By  des  genosa  6 
Das  der  edlen  knnigin  beiayb  das  kind  B^  das  halff  im  das  gött  von  bimel  das  du 
kiiad  ^nass  R  155,1  bi]  vnder  KB      2  Nun  b$rt  R,  vnd  sagen  £fe       3  sw 

dem  Wächter  lieber  g.  B    vnd  traut  B       \  tl^RB  wie  158,4    wie  mag  if,  wo  ist 
B^  besorge  mir  6  156,1  Auff  stuend  der  B    er  gie  B      2  Vntter  die  mauren 

B    chindelein  Ue  (verlie  B,  bin  Ue  B)  BRB,  kint  (her)ab  lies  (T 
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er  enkund  sin  nindert  vinden :        der  wolf  hetz  hin  getragen, 
er  sprach  ^w^  mir  der  maere !       waz  sol  ich  miner  frouwen  sagen?' 

157  Maneger  hande  gedanke        in  sinem  herzen  vaht : 

4ch  wil  hie  Tor  beliben  dise  langen  naht 

unz  an  den  morgen  früeje  daz  ez  beginnet  tagen, 

sam  ich  ez  habe  getoufet,  und  wil  daz  miner  frouviren  sagen. 

158  So  wirt  ez  wol  verswigen  umb  daz  kindelfn, 

unz  si  kumt  üz  dem  bette,         diu  liebe  frouwe  min. 
br»ht  ich  sis  iezuo  innen        daz  ez  wsere  verlorn, 
vor  leide  müest  si  sterben,        diu  frouwe  höchgeborn/ 

159  An  dem  andern  morgen        dö  ez  begunde  tagen, 

der  wahter  kam  gegangen,  seht,  daz  wU  ich  iu  sagen. 

dd  sprach  aber  diu  lErouwe  *trüt  gevatere  min, 

sag  mir  durch  al  dtn  tugent,  wie  gehabet  sich  mtn  kindeltn?' 

160  Er  sprach  'umb  ez  stät  ez  wol,  vil  hebiu  frouwe  min. 

da  Uin  ich  ez  getoufet,  iur  liebez  kindelln, 

ich  und  diu  juncfrouwe  die  es  min  h^rre  bat; 

ez  hat  ouch  der  torwart  hinaht  gehuot  an  miner  stat.* 

161  Der  künec  wolt  jagen  riten,        als  ich  iu  bescheide  hie. 

dd  sach  man  aber  daz  der  wolf        dort  in  dem  hage  gie. 

dd  wart  daz  gejeide        lif  den  wolf  verlän: 

man  jagte  in  hin  ze  walde,        dö  er  den  schaden  het  getün, 

162  Gegen  einem  höhen  berge,        der  was  innen  hol. 

der  alten  mhren  zw^ne,        seht,  daz  sag  ich  iu  wol: 

dö  was  nieman  so  küene,        der  inz  luoc  wolle  gän. 

dö  sprach  der  künec  üz  zorne       ^wir  möezen  doch  die  wolve  hän.* 

3  Mu  X  cbandet  B     die  wölff  hetten  K      4  wie  BK     Er  gedacht  laide 
■er  ^,  er  wae  laydi^  vnd  gedacht  H  157,1  «^  £r    hande]  lay  A*,  gewähnlioh 

gediakk  er  BK  vacht  <r,  phla;  BK  2  Er  gedacht  ich  BR  peleiben  hieuor 
B,  hie  vor  ataii  if,  hie  aossea  beleibeo  U  alle  dise  nacht  (f,  disen  (dem  B)  langen 
iMh  BRH .  nach  2  vnd  wil  hie  sitzen  in  dem  grnenen  hag  H      3  Vntz  morgen  H 

fra^e  -^R  do  R,  to  H  4  AU  RH  das  (^  (T)  wil  ich  RHd  ir  sagen  H 
158,1  wol  ^  RH  2  Vncz  daz  B  Vncze  vsz  den  sechs  wochen  knmet  die 
(juge)  kvnjgin  <fy  hy ss  es  anss  dem  synn  kömpt  der  lieben  frawen  meyn  R  3  Vnd 
ward  H  bU^  B  Sprech  jch  fion  das  R  ez]  Idndlein  H  4  so  miist  B  So  todt 
fy  tiA  vor  layd  (sliige  sich  za  tode  <f)  dy  hunigio  h.  HS  159,1  An  dem  morgen 
irve  E(€)  2  Do  kom  der  wachter  das  Hd  3  fraw  vil  B,  künigin  R  Sy  sprach 
«ackler  lieher  §.  H       4  mag  RH,  stet  es  vmb  «T  160,1  vmb  ewr  könU  sUtt 

wall  Mf  ee  mag  wol  H      2  liebes  B,  schons  kleines  Hf^R      3  din]  meyn  R,  tin  H 

die  ick  Bin  erpatt  B  4  wachter  hintz  an  R  Der  torbart  hat  es  behntt  aa  ewrer 
B  161,1  reitten  jagen H    bescheiden  ByMgRH      2^R    eher  6, ^ BH    dort 

"^B      3  alles  auf  B     gelan  /T,  gethan  schier:  R       4  jagt  hin  gen  dem  R 
182,1  Fmr  den  hoehen  H    hoU  vnd  wan  R       2.  3  umgwtellt  B       2  ahten  wolf  H 

wel  ITy  für  war  ir,  für  war  nn  woll  ^  3  kainer  ü^  das  (dy  JT)  hol!  iU7  gAn] 
lar  JF  4  mit  tzoren  H  wir  mosten  den  woUT  han  i7,  vnos  werden  dy  wolff  ver- 
ItreaiT 
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1^  Hjfrcn  unde  ouch  knehte        die  muosten  raste  graben, 
keidenthalp  des  Inoges        gröze  arbeit  haben, 
daz  minnecUche  kindel        man  an  den  wolven  räch: 
vil  schiere  man  die  alten        in  dem  luoge  erstach. 

164  Also  die  alten  beide        wären  gelegen  t^t, 

hin  in  slouf  ein  jeger        der  si  her  Hz  b6t. 

er  vant  diu  jungen  viere,        der  enmoht  niht  m^re  stn. 

do  er  wolt  von  dannen  scheiden,        do  erweind  daz  kindeltn. 

165  Er  truoc  ez  balde  an  daz  lieht,        schonwen  erz  began: 

er  biet  nie  m^r  gesehen        ein  kint  so  wonnesam, 
dö  sprach  der  jeger  'wartet,        edeler  künec  Walgunt, 
jft  hftn  ich  hie  funden        einen  rtdien  funt. 

166  Schouwet,  lieber  hörre,        welch  ein  kint  idi  funden  hän. 

ez  enmöhte  in  al  der  werlte        niht  schoeners  stn  getto.' 

si  sprächen  alle  gellche        daz  ez  waer  ^rste  gebom. 

'ez  müest  mich  immer  rinwen,        und  wäre  ez  also  v^Iorn.* 

167  Dd  sprach  der  künec  zem  jeger        'lieber,  nu  suochez  wtp, 

ob  si  der  wolf  verderbet  habe,        diu  da  truoc  des  kindes  llp.* 
als  man  dö  die  frouwen        in  dem  berge  niht  envant, 
vor  dem  künege  man  dd  schiere        daz  kindel  üf  bant. 

168  Swaz  sich  sol  danne  füegen,        daz  muoz  doch  geschehen. 

des  mac  man  äventiure        an  dem  kinde  spehen. 
natürltchiu  triuwe        den  künic  des  betwanc, 
daz  er  sin  beste  gew»te        umb  daz  kindel  swanc. 


163,1  Sein  ritter  vnd  sein  knecht  üffoie  169,3.  174,3    Jr  herren  vnd  kneelit 
jr  mnssent  K        2  paydenthalben  B     hoU  (mötsten  sy)  Kff       3  Pys  (das) 


> 


das  (edel)  kindlein  an  dem  wolff  räch  He  4  vnd  («^  K)  die  alten  zwen  (woUr  Mvd 
H,  wolirman  K)  in  dem  (der  ff)  hole  (loche  (T)  IFH^  164,1  (Vnd)  do  KHS 

waren  na  B  altten  wolff  la^en  todt  H  2  schlayff  H  da  ain  B,  der  K  .  bdt]  esoeh 
Bf  brocht  ae  3  dia]  der  RH  nymmer  B  mochten  mer  gewesen  sevn  K  4  er 
vant  B,  weinet  Kffi  165,1  Er  nams  vnd  tmegs  H     balde  ^Bd       2  Er  het 

(sprach  ich  sach  H)  nie  kain  kind  ^esechen  (^  ff)  so  wol  ^ethan  Kff  3  wart  adler 
Bf  schauet  (herre)  Kff  4  Ich  han  Kff6  hie]  euch  B  werlich  K  ainen  |^r  J, 
woll  ain  R    den  herlichsten  ae  166,1  schau  B/y  (nun)  Idge  (f    herre  mais  BR 

wol  ich  ein  kind  funden  £f,  auch  170,4  2  Mich  tunckt  in  /T  S  n^B  es  wer 
ist  ff)  nülich  Äff  4  Der  küni^  sprach  es  BR{ff)  immer  ffi^  ^  BR  solts  (sohast 
u  ac)  also  sein  ffi  167  «^  ae,  Hekt  nach  166,2  ef      1  knni|;  lieber  jagmr  ff 

nu  ^  Rff  2  der]  dy  Rffe  verderpt  haben  R,  verdekchet  hab  J9,  nit  haben  «wriaeea 
(messen  e)  ffe,  dknurB  3  66^  Rff  die]  der  ff  niht  vor  in  /?  4  ^  iT  Wie 
pald  man  das  kindlein  vor  dem  kunig  auff  pandt  ff  168,1  soll  da  Rf  danne  aol 

Bff  Was  sol  sein  oder  werden  J  swar  das  müss  (sol  ff)  ^esehechen  Rff  2  Des 
begnndt  K    Nun  mag  man  diso  wunder  J    den  chinder  B    soeben  R      3  liebe  Rff 

dar  xü  zwang  RffS      4  daz  ^  ff    bestes  (ge)wete  (f    pest  (weyss  R)  gewanl  BRf 
kuoickllch  hassz  ff    umb]  übr  B    chlnd  B    pand  ff,  want  ac 
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169  Er  wolle  ez  nieman  lUzen,        er  nam  ez  an  den  arm : 

'wir  suln  fircellche        g6n  Salnecke  vam.' 

ritter  unde  ouch  knehte        des  lenger  niht  bevilt 

si  fuorten  g^n  der  veste        daz  kint  und  ouch  daz  wilt 

170  Dö  körnen  si  vil  schiere        üf  den  hof  geriten. 

do  erbeiztens  yon  den  rossen        nach  ritterlichen  siten. 

dö  gienc  der  künie  Walgunt        für  sin  frouwen  st^n : 

'nu  schowe,  yil  liebiu  frouwe,        welch  ein  kint  ich  fanden  hän\ 

171  Wie  ez  die  wilden  wolve        heten  in  den  berc  getragen, 

wie  man.  ez  hiete  gewannen,        begunde  er  ir  sagen. 

*ez  ist  noch  ungetoufet        und  ist  niuUche  gebom: 

ez  mäest  mich  immer  riuwen,        und  waerz  also  verlorn. 

172  Man  sol  ez  balde  baden,        daz  kleine  kindelin. 

ich  wil  ez  heizen  toufen,        vil  liebiu  frouwe  mtn, 
und  wil  ez  schöne  ziehen.        wirt  ez  ein  biderbe  man, 
tdsent  marc  goldes        mach  ich  im  undertdn.* 

173  Do  gewan  er  im  ze  göten        den  gräven  Wulfin 

aude  ouch  von  Galitzen        ein  edel  marcgrävtn 

und  den  ritter  Jörgen,        gar  ein  biderben  man. 

der  Wähler  und  der  lorwart        muosten  üf  höher  stän. 

174  Dö  zuo  dem  toufe  wart  bereit        daz  schoene  kindeUn, 

dö  Yolgte  im  nftch  der  künic        und  diu  frouwe  stn. 
ritter  unde  ouch  knehte,        die  dühte  ez  wunderlich: 
der  könic  liez  ez  toufen        und  hiez  ez  Dietrich. 

175  Also  dö  daz  kindel        wart  üz  dem  toufe  erhaben, 

dö  schöpft  man  im  ein  namen,        der  volgte  im  hin  ze  grabe: 

169,2  hin  (haim  K)  farn  NH      3  behielt  B      4  gda]  zu  R    festen  H    chindel 
ruAimsB  170,1a  Sy  komen  ritterlidien  H      3  Da  guad  kunig  H      4  Scha- 

«aad  Jii;  «r  ipraeh  lehoae  H     4&  Mein  was  haad  die  wolft  than  R  171,1  Das 

kaltra  die  (wildea)  wolff  in  {R)H^      2  Vnd  es  ward  H    fnnden  RR    er  ir  ze  J, 
MB  do  ir       4  solt  es  (alto)  sein  RHS  172,1  Haissendtz  H     balde  ^  BR 

icUa  Kff  ib  und  2b  tfersetsl  HS  2«  vnd  gebent  es  einer  ammen  (f  3  vnd 
«Mt  es  ^,  dl  wyrt  ir     4  gutes  geltes  i^  173— 176 /'of^wtnaoA  210,4  cT    173,1 

MB  (ia)  Rd     tötten  RH,  gevattern  <r     wölün  o,  wolfelin  es,  (za)waians  BH 
2  Mek  Bz,  die  H,  ^  RS     galicien  Bae     vnd  ain  B,  die  R      3  Vnd  den  (ein  H^^^R) 
fittr  BKH,  den  forsten  cf    sant  jb'rg  (jergen  ce,  georien  a)  RH4    der  was  ain  i?    aU 
dar  weit  eto  kooer  man  R     4  dy  mästen  R    auf  bocher  B^  bober  ee,  ber  (foren)  RH, 
lar  baflter  o,  binaliter  %  174,la  «o  e  (oe),  also  do  wart  perait  (berayt  ward  R) 

BR,  do  man  Irneg  zw  tanff  H       2  nach  H,  nadi  der  tanff  B,  zö  dem  taiÜf  iT,  also 
scMm  S    dy  sebene  fraw  H       3  wünderlicb  sein  R       4«  das  er  liess  tasffen  H 
Waaiaa  wer  kommen  das  scbö'n  köndelein  R  175,1  Vnd  da  H,  da  RS    kind 

B  wart  nach  toofe  alle  ausser  Bc  der  taüff  B,  dem  päd  H  gebaben  B  2  man 
icfcoppft  im  (do  scbaifet  man  R)  den  namen  RH,  icbwil  im  einen  namen  seböpfen 
(ish.  spraeh  der  knnig  e)  S  im]  nun  R  in  sein  grab  (graben  R)  BR  domit 
■US  maa  es  (man  in  mnss  ae)  begraben  (b.  vnd  den  er  virbaz  sol  baben  e)  d,  das 
wil  ick  eodk  sagen  H 

13 
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Wolf  bi  Dietriche,        der  name  wart  wlte  erkant. 
dö  hiez  er  Wolfdietrlcb,        ein  h^rre  äbr  alliu  lant. 

176  Im  gap  ein  marc  goldes        der  grave  Wülfln. 

dö  gap  im  ouch  eine  diu  edel  marcgraevfn. 
dö  gap  im  ouch  Jörge  ein  guldin  vingerlln, 
daz  man  dester  baz  züge        daz  kleine  kindelin. 

177  Einer  riehen  ammen        daz  kint  enpholhen  wart. 

diu  zöch  ez  also  schöne,  ez  wart  ir  also  zart, 

daz  man  in  dem  lande  von  im  begunde  sagen. 

dristunt  in  der  wochen  muost  man  ez  für  den  künic  tragen. 

178  Frou  Liebgart  diu  alte  lenger  niht  enlie, 

ZUG  ir  schcBnen  tohter        si  üf  den  turn  gie. 
si  begunde  ir  sagen  msere        von  dem  kindelin : 
do  erschrac  si  in  ir  herzen,         diu  junge  künigin. 

179  Wie  ez  die  wilden  wolve        beten  in  den  berc  getragen, 

wie  ez  der  künec  biet  funden,        begunde  si  ir  sagen, 

wie  rehte  schoene  ez  waere,         daz  edel  kindelin. 

dö  sprach  diu  juncfrouwe        'herre  got,  wes  mar  ez  sin?" 

180  Dar  nach  in  kurzen  stunden        diu  muoter  von  ir  gie. 

diu  junge  küniginne  lenger  niht  enlie, 
si  sprach  'wahtaere,  trüt  gevatere  min, 
sag  mir  durch  al  diu  tugent,        wie  stät  ez  umb  min  kindelin  T 

181  Er  sprach  *ez  gehabt  sich  wol,        vil  liebiu  frouwe  min. 

ich  hän  ez  getoufet,         iur  liebez  kindelin.' 

4ch  mane  dich  des  gerihtes        daz  ze  lest  muoz  über  dich  gän, 

sag  mir  die  rehten  wärheit        wiez  umb  min  kindel  si  get^n.' 

3^Ba       Za  soCf  wolffdietricb  (er  hies  w.  H)  KHe     der]  des  H       3^  wart 
es  genant  <f      4  sit  hiess  er  <f,  vnd  hies  H,»"  B    maniges  KH  176,1.  2  umge- 

HM  H  1  ein]  hundert  S  2  Im  gab  ein  marck  goldes  H  dia  ^B  3  Vnjid  (dt 
gab  in  H)  rytter  sant  jörg  KH  Sante  Jörge  gab  im  fönfhandert  vnd  der  ammen  eio 
(guldin)  fingerlio  <f  4  ertzng  das  schone  H  den  lieben  pfettern  (götin  e)  sia  6 
177,1  ammen  rieh  <f  2  als6]  vil  ^  es  ward  gar  K^  vnd  also  AT,  do  wart  es 
also  (f  3  pegunde  ze  B  bort  da  von  H  Bs  wart  also  schon  das  es  nis- 
man  iLan  gesagen  <f        4  Man  mnst  es  all  wochen  treystand  far  H  ]78|1 

schoenen  01)  cf,  lieben  By^  K       3  Sy  sagkt  ir  der  mare  H     ir]  dem  K     Za  bant 
schosz  es  ir  in  das  hertze  der  edelen  k.  <f  1 79  «^  e       1  wUden]  Jangen  By^R 

in  den  perg  heten  (ge)tragen  KH  2  Vnd  wie  es  ir  vatter  H  irzeB  3  edel 
Bf  schön  K  Da  sprach  dy  jung  kunigin  vil  liebe  mutter  mein  H,  Ich  han  nie  ge* 
sdien  so  ein  schönes  kindelin  ae  4  jiinge  künigin  ach  lieber  gott  K  Wer  hat 
es  bracht  oder  wes  H     gewesen  sein  B  180,2  des  niht  lenger  enliess  H 

3  sprach  zu  dem  BK    trut  <f,  (vil)  lieber  BKH      4  al  din]  dy  H,  dein  beste  d    mir 
die  rechten  mAr  wie  BK    wie  mag  mein  KH  181,1  es  mag  wol  KH     2  schönes 

H,^  K    Man  zeucht  nach  hohen  eren  das  klain  kindelin  cf     nach  2  Vnd  mag  sicher 
wol  liebe  firaw  mein  H      3  ich  main  das  gericht  vberletz  H     vber  dich  muss  KH 
Ich  mane  dich  an  das  jungst  vrteil  das  got  vber  vns  sol  han  cf       4  mere  H    Das  d« 
mir  sagest  (die  warbeit)  Kd    liebes  kündleio  Kj  kint  Hd 
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182  Als  si  dea  wahtaere        s6  tiure  hete  gemant,  . 
im  überliefen  d'ougen,        sin  heode  er  dd  want. 
er  sprach  'liebiu  frouwe,        daz  wil  ich  iu  sagen : 
ich  künde  ez  nindert  vinden,     ich  enweiz  wer  ez  hin  hat  getragen'. 

153  Diu  edel  küniginne        het  do  leides  genuoc. 

mit  beiden  iren  henden        si  sich  zen  brüsten  sluoc.  ^ 

si  klagt  86  klegellchen,        diu  frouwe  wol  getan, 

si  klagte  ez  gote  von  himele         daz  si  daz  leben  ie  gewan. 

154  *Daz  ich  von  muotex  libe         zer  werlte  ie  wart  gehorn! 

wie  hän  ich  gotes  hulde  und  min  kint  verlorn 

unde  euch  Hugdietrlcheu,  den  lieben  harren  min ! 

von  ^ren  und  von  guote  muoz  ich  gescheiden  sin/ 

155  Dd  sprach  aber  der  wahter  Sil  liebiu  frouwe  m!n, 

tuot  ez  durch  got  den  guoten        und  lät  iur  weinen  sin. 

ez  hat  iur  vater  funden        iur  liebez  kindelin : 

der  ziuhtz  an  iuwern  schaden,        des  sult  ir  fraglich  sin. 

156  Welt  ir  mir  niht  gelouben,         so  hart  waz  ich  iu  sage : 

s6  bittet  iuwer  muoter       .  daz  manz  her  uf  trage, 
und  schouwet  dann  vil  rehte        daz  selbe  kindelin ; 
sd  werdet  ir  wol  innen,        ob  ez  mac  iwer  gesin.' 

187  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 
zuo  ir  sehoenen  tohter        si  üf  den  turn  gic. 
si  begunde  ir  aber  sagen         von  dem  kindelin. 
si  sprach  'got  h^rr  von  himele,         wes  mac  ez  gesln?* 

18S  Dd  sprach  aber  diu  junge         Sil  liebiu  muoter  mtn, 
ja  ssehe  ich  als6  gerne         daz  selbe  kindelin.* 
'din  vater  hat  ez  also  liep,         der  wil  ez  nieman  lau.* 
^sö  heiz  die  ammen  morgen         ze  mir  her  uf  gan.' 

182,1  Vnd  do  J/  tieff,  höhe  es  het^d  erinant  J^cT  Der  wachter  was  tra- 
wrig  vor  layd  im  Dachen  geschwaad  A'  2  überlalTea  BK  öfter  Er  begunde  heisse 
«einen  ä      4  nymer  fiodeo  vod  west  uii  H  183  ^  J^    1  do  B,  nun  K    leydens 

B       2  beiden  ^  K     feuslen  S     zii  iren  K      3  so  ^  A*       4  Ich  klag  K    das  ich  es 
kbeadig  ya  K  184,1  Das  es  von  mütter  ye  ist  ÜT,  Sy  sprach  obe  das  ich  ye 

ward  H       2  wie]  nun  H6     auch  mein  B,  mein  liebs  H    chindel  B      3  liebsten  U 
4  Sol  ich  von  er  vnd  von  gut  also  g.  H  185,1  aber  nur  B       2  got  von 

kimel  e,  ewr  gute  U    Hört  vnd  K      3  schönes  H      lez^B  186,1  Vnd  wolt 

B.  jo  öfter  im  wtanfang^  auch  K  mir  B,  es  KH  so  sult  ir  darnach  fragen  H 
%  Vnd  pjtten  R  ir  ewer  B  es  mit  ir  herauf  B  Wenn  ewr  mutter  zw  euch  kumbt 
da«  wil  ich  eu^  sagen  H  3  scbawend  es  dz  K  So  suUt  ir  sy  pitten  das  sy  lass 
eaich  aechen  H  4  wol  J,  des  wol  By  «^  K  ewr  mag  K  So  werdet  ir  abentewr  an 
ewrem  kiad  spechen  U  187,2  lieben  K  A^  KU  sy  sprach  owe  liebe  muter  a 
geweaen  lin  e  188,1  aber  ^  KH    jongkünigin  KH       2  Ich  pet  dich  also 

geren  mocht  es  dein  wil  gesein     Das  dw  mich  liessest  sechen  das  schone  k.  H 
3  ea  iat  deim  vatter  H6    alsd  «^  BH    er  KH       4  Hayss  sv  an  aiaem  K    zu  uns  qf, 
nit  dir  BKH 

13* 
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189  Des  andern  morgens  frm^        kom  diu  amme  aä  idiant. 

diu  junge  nam  et  üf  die  scbAz:        wie  balde  siei  tf  bant! 
dd  Tant  si  im  xwiachen  scholiem        dai  rdte  krimettn, 
d4  bt  si  wol  erkande       daz  ez  was  ir  kindelin. 

190  Si  zdch  bald  abe  ir  hende        ein  goldln  Tingeritn 

nnd  gap  ez  der  ammen  zno  dem  kindeltn, 

daz  siz  dester  baz  zöge,  daz  kleine  kindettn: 

^»re  icb  bt  den  Unten,  ich  wolle  dir  genaedic  sin." 

191  Dar  n^cfa  in  kurzen  ziten  diu  muoter  bl  ir  saz. 

si  retten  äventiure,        beidiu  ditze  unt  daz. 

si  sprach  zuo  der  muoter        'und  tArste  ich  dir  Yerjehen 

sehnen tf  liyentiure        diu  mir  hie  ist  geschdienr 

192  Si  sprach  ^tü  liebiu  tohter,  du  mäht  mir  wol  sagmi 

waz  dir  hie  ist  geschehen         bt  allen  dinen  tagen, 
daz  mac  ich  wol  ▼wswtgen'         sprach  diu  königtu. 
's6  wizze  daz,  fron  muoter,         daz  kindel  daz  ist  mln.^ 

193  Wie  ez  die  wilden  wolve         beten  in  den  berc  getragen, 

wiez  dar  zuo  komen  waere,         begunde  si  ir  sagen, 
und  wenn  siz  biet  gewunnen,         daz  selbe  kindelin. 
'nu  sage  mir,  liebiu  tohter,         wer  mac  stn  Tater  gestn?' 

194  Si  sprach  'liebiu  muoter,         das  tuen  ich  dir  kunt 

du  weist  wol  von  Kriechen         die  schoene  Hildegunt, 

diu  mich  Idrte  wörken         die  hüben  wunderlich: 

daz  was  von  wilden  Kriechen         der  kunic  Hugdietrtch. 

195  Bl  dem  hän  ich  gewunnen  daz  scbcBne  kindelin. 

gehabe  dich  zem  besten,         sitz  niht  anders  mac  gesln. 


N 


189,1  An  dem  andeni  morgen  A!ff<f     bracht  ly  die  ammen  BRH    ai  nur  B 

2  Sy  MtE  ir  das  kind  aaff  H{^9)    Tnd  band  (ym)  vff  das  gewant  (windelbant  e, 
bantt  e)6      3  tzwischen  den  (der  H)  BHd     so  cf,  goltnarb  B,  pi\^\n  RH,  ^  %    vin- 
S^lein  K       4t  ^B     erkandt  sy  das  R     ir  schönes  ÜT       46  das  claine  k.  <f 
190,1  Do  tzoch  sy  H     bald  ^  RH     ein]  dz  ^       3  erzöge  RH     das  schön  R,  ir 
sehones  H      4  dir]  ir  iT  191,2  #o  S,  (anch  H)  von  abentewr  BRR    beidiu  *^  BR 

3  Dy  tochter  sprach  mnter  H  euch  B  4  Was  mir  abentewr  kürzlich  ist  H 
hie  By  zu  salneck  S,  ^  RH  sint  BRS  192,1  Dy  mater  sprach  tochter  dw  seit 
mirs  H  2  hie  nur  B  wj  R  3  traw  H  schweygen  R  sprach  do  ^  4  wisset 
B  Sy  sprach  fraw  (vii  liebe  «T)  Rd,  dy  tochter  sprach  H  das  chint  ist  B^  do  ist 
das  kindelin  d  193,1  in  den  perig  betten  B  2  ynd  wie  BH  was  komen  RHy 
keme  <f     nA  (da  R)  sagen  BR       3  wie  (wa  R)  sy  het  RH^     schone  H,  elaine  <f 

4  Sy  sprach  tochter  ^cf)     der  vaier  sein  RHff  194,1  Wer  der  vater  sey  if, 

dy  tochter  sprach  IS     dir^B       2  ir  wisset  BR     wol  das  J,  dy  J7       3  Der 
lernt  die  B       4  was  JTcf,  ist  BR     von  consUntinoppe)  cf  ww  200,4.  206,4. 
195,1  das  elain  cf,  ditz  B    ebenso  201,1.  207,4       2  Gehab  dyrs  R,  nun  nym  es  H 
anders  nit  R      2b  es  mag  nit  anders  (ge)sein  Hd  wie  201,2 
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ich  bän  dir  geseh  die  wärheit,         reht  als  ez  urab  mich  sUt. 
daz  ich  kome  zim  g^n  Kriechen,         des  gip  mir  dloen  täW 

1%  ich  firöuwe  mich  der  maere*  sprach  diu  känigtn, 

'daz  da  hast  einen  harren,  des  eigen  mahtu  stn. 

nu  swtc,  tU  liebiu  tohter,  stt  ez  also  umb  didi  sUt: 

daz  da  komest  zim  gto  Kriedien,        des  gibe  idi  dirttltten  rät.' 

197  Dar  nach  diu  kuniginne        hl  irem  harren  lac. 

maneger  hande  freuden        er  mit  der  firouwen  phlac 

si  sprach  'künec  Walgunt,        lieber  h^rre  mtn, 

wie  sol  man  dar  zuo  gebären        daz  niht  anders  mac  gestn 

m  Und  in  dirre  werlde        kan  nieman  undersUn?" 

des  antwurte  ir  der  h^rre        *daz  sol  man  Taren  län.' 
'des  gebet  mir  iaw«r  triuwe        daz  ez  müge  st«te  gesin.* 
er  sprach  'ich  briche  ez  nimmer,        tU  liebiu  firouwe  min.* 

199  'Seltsaener  äyentiure        muoz  ich  iu  verjehea 

diu  unser  lieben  tohter        kurzUchen  ist  geschehen, 
ir  fundet  in  dem  walde        ein  kleinez  kinddln, 
daz  ist  Hiltburgen,        der  schienen  tohter  diu. 

200  Und  wer  sin  vater  st,        das  tuon  ich  iu  kunt. 

ir  wizzet  wol  von  Kriechen        die  schoene  Hildegant, 

diu  si  l^rte  würken        die  hiüben  wunderlich: 

daz  was  von  wilden  Kriechen        der  kQnic  Hugdietrieh. 

201  Bl  dem  hat  si  gewunnen        daz  schoene  kindelln. 

nu  gehaben  wir  uns  zem  besten,        sitz  niht  anders  mac  gestn. 
ir  sult  nich  im  senden        und  sult  im  si  gerne  lin, 
wan  beidiu  laut  und  liute        mac  er  wiri  gehän.* 

202  Dö  het  der  känic  Walgunt        vil  manigen  gedanc 

Ton  dem  gr6zen  zorne        der  in  stnem  herzen  ranc. 

3  rebt  nur  B    Noii  hin  ich  verieeheo  (dir  gesa^  wie  ts  S)  H&     4  Wie  ich 
H    tim^Kwü  196,4    dann  B,  darämb  R    gebt  mir  ewren  H  196,1  dy  edle 

Bf  die  alt  ee  t  aigen  du  macht  (wol  m5chte8t  B)  Ba,  dw  wol  ma^st  (mohttec  e) 
mem  He(e)  gosein  B  3  Nun  «^ehab  dich  wol  tochter  wie  es  vmb  H  4  wie  da 
kuipat  gern  salne^  K     darczd  BK     des  wirt  gut  rat  (f  197,1  dy  alt  H 

2  Vad  nuuüger  B     RnrUweil  vnd  abentewr  H,  vil  selczener  rede  cf     der  knni^n 
tByir  B       4  man  faren  dem  R,  man  thuen  (zu)  eim  (dem  ae)  dinge  das  JTcf 
196,1  Noeh  in  dirre  <f,  vnd  auf  (in  R)  der  BR,  das  an  der  H     niemand  kan  verstau 
K,  a.  wider  bringen  kan  H       2  Er  sprach  liebe  fraw  H    do  sol  (muss  d)  man  es  RS 
3  stet  mag  HS    das  soll  stete  genüg  sein  R  199,1  Des  (also)  grossen  Wun- 

ders J?jr      2  Das  BR,  wie  H    lieben  ^  H    kurzlichen]  hie  R,  zn  salnecke  S      3  So 
ir  bad  B,  do  fandest  (funde  S)  RUS    perig  H    scb5ns  BH      4  lieben  ü,  ^  JüT 
200,1  nnd  ^  d    sin- tuon]  sey  tiin  auch  B    iu]  dir  aus   wol  kund  ff      2  Dw  waist  HS 
von  wilden  B      3  Das  sy  if     4  ist  (gewesen)  BR    wilden  ^  BRH  201,2  Nun 

iem  wirs  H^  so  hab  mirs  R  4  leöt  vnd  lanndt  B  4b  sullent  wir  im  machen 
(■ach  im  e)  vndertan  cf  202,1  Doch  B    mengen  herten  H     2  dem  ^  H    trang 

J7    der  im  sein  bertz  zwanck  R 
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er  gedabte  ob  sin  tobter        den  b^rrn  biet  an  gelogen 
und  den  torwart  od  den  wabter        biet  über  sich  gezogen. 

203  'Geloubet  ir  ez,  frouwe,         so  tuot  ir  tumpltcb. 

ir  antlütze  unde  ir  yarwe        was  einer  frowen  gelicb. 

si  was  Diinnicltcbe        und  dar  zao  wo]  gezogen: 

icb  förbte  unser  tobter        babe  den  b^rren  an  gelogen.* 

204  An  dem  andern  morgen        biez  er  balde  gän, 

den  torwart  und  den  wabter        biez  er  beide  vän. 
er  spracb  ir  mäezt  mir  sagen        von  der  tobter  min, 
bi  wem  si  babe  gewunnen        daz  scboene  kindeltn.' 

205  Dö  spracb  der  wabta^re         wider  den  b^rren  sä  zebant 

'geloubt  mir,  lieber  berre,        s6  tuon  icb  iu  bekant 

wie  ez  st  ergangen         umb  die  tobter  dtn, 

bt  wem  si  habe  gewunnen         daz  scboene  kindelin. 

206  Uildegunt  diu  scboene        diu  nam  mich  bi  der  hant 

üf  dem  turne  an  ein  yenster,         tuon  icb  iu  bekant, 

dö  sagte  si  mir  ma;re         diu  wären  wunderlich, 

si  wser  von  wilden  Kriechen         der  kunic  Hugdietrtch. 

207  Daz  biez  er  mich  verswigen,        der  berre  tugenthaft: 

des  gap  er  mir  ze  miete        ein  ganze  gräfischaft, 

laut  unde  bürge        müest  ouch  min  eigen  sin, 

daz  icb  im  brfeht  min  frouwen         und  ouch  daz  kindelin. 

208  D6  tele  ich  sam  der  tumbe        und  was  der  geheize  Arö : 

mit  mtnen  ganzen  triuwen        lobt  icbz  dem  harren  dö. 
sendet  hinz  Kunstenopel :         müg  ez  nibt  also  sin, 
so  beizt  mich  danne  henken,         vil  lieber  h^re  min." 

209  Er  spracb  'lieber  b^rre,         waz  bete  ich  schult  dar  an 

daz  ir  ze  iuwer  tobter        verspartet  einen  man? 

3  maiot  H  ob]  vmb  B,  wie  H  bietteo  B  4  biet  (maiot  sy  bet  U)  nach  and 
BKH  od]  vnd  H  Den  wecbter  oder  dea  torweebter  bette  sie  iicb  ainen  lan  be- 
troi^n  6  203,1  es  vU  tamplicb  B^  torlicb  H     Gelaobt  ir  von  der  frawea 

togeotlieb:  K  2  Sein  scbons  aotÜtz  was  H  vil  geleicb  B  3.  4  ^  17  3  gezogen 
<f,  getan  B  4  frau  vnnsr  B  3.  4  Sy  was  wol  gezogen  vnd  gar  mynigklick  leb 
fyrcbt  ly  bab  den  angelogen  den  berren  baugdietreieb  K  204,1.  2  nach  202,4 

K      1  dem  morgen  frwe  H    do  begöndt  der  kiinig  gacben  K      2  er  beide  (samt)  J7if, 
der  ber  vyll  pald  iP,  er  do  i?       3  Do  spracb  er  zu  dem  wachter  sag  mir  von  K 
4  Von  wem  K    scboene  ^  Be  205,1  zw  dem  H       2  mir  ^  RH       Z,  4t^H 

4  Vnd  pey  Ke  206,2  das  tue  H     Air  B     Vnd  forte  mieb  besonder  sn  der  (an 

einz  c)  Steines  want  cf       3  dy  mer  H     so  wonderlicb  K       4  Er  BR     wilden  «^  17 

207,1  bat  J  er  ^  H6  der  knoig  <f,  dy  vil  B  so  tugentbafft  B  2  dar  nmb 
alle  gebiess  R,  gelopt  e  ze  miete  «^  K  Vnd  kom  icb  gen  kriecben  ein  H  3  Pfirge 
vnd  lannt  BR      4  oucb  nur  B  208,1  also  die  tnmben  S    was  des  RH,  wart 

guter  (f     vil  fro  U       2  payden  trewen  (heoden  R)  RHz     gelobt  RHS    ich  dem  B 
3  senden  BR    (bin)  gen  RH    mag  es  anders  nit  R    gesein  B,RH       4  dann  iEs, 
paid^,  «^  Bd  209,1  Sagkt  mir  lieber  H     han  R       2  bescbliessent  Rc,  ver- 

scbliesset  H,    scblussent  e,  liessent  a 
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ez  ist  Diht  uDgeJfÜiege,        hüt  si  ein  kindelin.* 

dö  sprach  kunic  Walgunt        'nu  habet  die  hulde  min/ 

210  Er  sprach  ze  sinen  harren        'nu  hete  ich  doch  verswom, 

ich  g»b  si  niht  ze  manne,         die  frouwen  höchgebom. 
nu  hat  si  selbe  gemannet,        daz  schoene  magedtn : 
na  sprecht  ob  ich  der  eide        wol  möge  ledic  stn.* 

211  'Ir  Sit  der  eide  ledic'        sprächens  alle  geltch. 

ir  snlt  kurzltchen  senden  nach  dem  künege  rtch, 
daz  er  kome  ze  lande,  die  frowen  weit  ir  im  lAn, 
stt  er  ist  ein  h^rre        unde  ein  forste  lobesam/ 

212  Dö  sprach  der  könie  Walgunt        'lieber  gräf  Wülfln, 

ir  und  der  ritter  Jörge        sult  mtne  boten  stn. 

ir  Sit  sfn  gevateren,        des  hän  ich  iuch  erweit: 

nu  bringet  mir  von  Kriechen        Hugdietrtch  den  helt/ 

213  Dd  wären  die  zw^n  h^en         der  selben  botschaft  frö. 

vier  und  zweinzic  ritter        hiez  er  kleiden  dd. 

mit  den  fuoren  si  von  dannen,        tuot  uns  daz  buoeh  bekant: 

si  muosten  botschaft  werben        in  der  Kriechen  laut. 

214  [Der  künic  hiez  dö  bringen        für  sich  die  schoenen  meit 

er  fragt  si  ob  ez  waere        als  der  wahter  biete  geseit. 

'ez  ist  also  ergangen'        so  sprach  daz  magedtn 

'und  anders  niht,  des  möeze        mtn  houbet  iuwer  phant  stn/] 

215  Dö  sprach  diu  juncfrouwe        'lieber  gräf  Wölfin, 

ir  und  der  ritter  Jörge        sult  mtne  boten  sin. 

sagt  im  ze  Wortzeichen,        er  wizz  wol  waz  er  mir  riet 

des  nahtes  an  dem  bette,  dö  er  des  morgens  von  mir  schiet. 


3  Bit  ein  wunder  hat  (tret  H)  RH     Do  was  es  gar  mngelidi  <f       4  sprach 
4er  JT    ir  hast  dy  hold  H,  do  hast  die  ere  ÜT  210,1a  da  spraeh  der  wachter  H 

ich  if,  euch  B,  ir  KH     versworn]  geporen  B       2  Ir  gebet  sy  (woHz  geben  H) 
kaiaea  BMuine  KH    jancfraw(en)  J^AVi,  maget  e,  ril  ^       3  selbe  £r<9,  sich  B,^R 
ini  die  B       4  der  ayd  ledig  mag  gesein  U,  woll  mög  der  ayde  ledig  sein  B,  des 
•ydea  Bit  woll  ledig  sein  TT  211,1  des  aydes  iT     wol  ledig  i^JT    do  all  S 

3  paM  J?y  n«a  K   nach  im  senden  dem  B    rieh]  hüg  dietrich  K     4  Wan  £f,  dar  vmb 
das  ir  212,1  Walgunt  -^RH      2  nach  4  R    ir]  dw  B    s$Uen  potten  zu  im  R 

3  payd  sein  geoatreit  H    des  H,  darzn  die  andern    ir  erwölet  sindt  R     4  hoch- 
dictfeichea  B     Nun  pring  haügdietrich  von  kriechen  den  hold  feyn  R  213,1 

swea  BR,  herrea  H    Do  was  (wart  ac)  der  grafe  wnlffin  J     derselben  B    alsd]  vil 
B,^^       2  er]  man  jn  H    beUayden  R      3  Die  riten  mit  in  H    Wol  secbug  forte 
taat  jerge  die  hettent  riebe  gewaot  <f       4  Die  woltten  H    potten  werden  R 
214^  (T        1  dd  nur  B       2«  Er  sprach  ist  es  war  R      3  dy  kunigin  H      4  Des 
sei  mein  werdes  H    ewr  H^  meyn  A',  ^  B  215,1  dy  schon  hilpurig,  H,  die  knni- 

fia  J     tU  libr  graiT  herr  B,  edeler  (geuater  H)  graff  HS       2  dw  H     der  ^  RH 

2  riet  ^B 
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216  Hetzet  in  beseDdee         witeo  io  siniu  bat 

daz  er  zuo  ioi  gewiiwe        sunegen  U^ien  «igaii, 

daz  er  kome  ze  lande  mil  manegem  werden  nan, 
daz  aan  in  ze  Salnecke        for  einen  h^nen  aige  Um." 

217  ich  wil  daz  tuon  gerne'  sprach  der  griffe  lobesam, 

^gebt  mir  nrloap  Ton  hinnen,        firouwe  wol  geUn." 

orloap  nam  er  von  dannen,        als  wir  haben  Temomen: 

an  dem  ahtzehenden  moigen        warens  gte  Konstenopd  komen. 

218  Si  k6men  rlchliche        üf  den  hof  geriten. 

si  erbeizten  Ton  den  rossen        nach  ritterlichen  siten. 
si  giengen  ze  Kiinstenopel        für  den  känic  sUn: 
do  enphienc  si  Hogdietrich,        der  furste  lobesam. 

219  D6  lie  sich  der  grä?e        für  in  nider  uf  diu  knie. 

er  sprach  'durch  iuwem  willen,        häre,  stn  wir  hie. 
gebet  uns  daz  botenbr^         edeler  künic  firum: 
Hiltburc,  iuwer  frouwe,        hat  einen  schcenen  san. 

220  [Doch  stn  wir  niht  her  komen        ein  umb  daz  botenbrdt: 

ich  wil  in  sag^i  rehte,        waz  iu  der  könec  enbdt 
ir  sult  nüch  der  frouweuy         er  wil  si  iu  gerne  Un, 
und  dar  zuo  laut  und  liute        macht  er  iu  undertän.*] 

221  'Wenne  genas  si  des  kindes,        diu  liebe  firouwe  min?* 

'es  ist  wol  ein  halbez  jk*,        vil  lieber  h^rre  min.' 

er  sprach  'got  von  himele,        wer  mac  roln  geyatere  stn?* 

'daz  bin  ich  und  der  ritt^'        sprach  griye  Wülfin. 

222  Dö  wart  Hugdietrich        der  gevateren  also  fir6: 

bl  ietweder  hende        gevie  er  einen  d6. 

er  fuort  si  gezogenltchen        üf  den  sal  hin  in : 

man  sazt  si  üf  ein  sidel,         man  brahte  in  guoten  wln. 

216,1  beseadett  büimz      2  ^  iT     leoden  in  alle  seiae  H      2  ttoltzen  KB 

4  mfige  vor  Air  B    gehao  IfH  217,1  Er  spraek  ich  taes  H,  aedit  daa  th4a 

ich  X    grair  wilfBo  H,  Ürst  K      2  von  hiaaea  B,  lehier  H,^K      9  oaaieii  ly  KBe 

TOD  danneo  «^  fr     die  herrea  wolgethan  (:  kommen  lehon)  AT       4  morgen]  tagJ 

218,1  gar  reiehlieh  B,  rytterlichen  /T,  erlich  B,  herliehe  (f     gen  hoWB 
3  ze]  gen  BK    %tak  K         219,1  (der)  graff  wilffin  for  in  anff  Ifcf     2  ao  nein  B 
kommen  hie  K      3  petten  prott  B^  p6tten  hrott  K     der  rest  der  dropke  wmd  220,  t 
«^  K    frnm]  nun  if       4  Fraw  hiltporg  B     Es  hat  ewr  («^  <f)  fraw  hilparig  gehoBnea 
einen  Hd  220  ^6      1  allein  B,^H    petten  prot  B      2  eneh  erst  H      S  der 

froowen]  kumen  H    si]  e§  J{,^BH    gerne]  dy  frawen  H  221,2  Des  B    gaalt 

if  tb  sprach  graff  wilfin  H  3  er  sprach]  owe  Sj^H  ach  (reicher)  got  BH  mla 
"^  K  mögen  mein  genatreit  sein  H,  sint  die  gevatem  min  cf  4  vnd  rytter  jSrg 
KHiS)     der  graff  iT       4^  vnd  ein  edle  marggrafio  <f  222,1  was  er  der  if 

genätterit  vil  (aoser  messen  H)  BHy  gdten  (hohen  e)  geoatern  &      2  hende  *^  B 
Mit  payden  seinen  hentten  enpfiog  er  sy  do  H      3  togentlichen  AT     in  den  (ein  B) 
KB      4  gesidel  B    vnd  schanckt  in  klaren  weyn  /TJ     Man  bracht  in  dar  zw  essen 
vnd  trinckeo  guten  wein  H 
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223  'Wenne  wart  man  sin  innen        umb  die  frouwen  min? 

wie  tete  der  kfinic  Walgunt        g^n  der  tohter  sin 

und  diu  alte  königinne?        daz  biete  ich  gerne  vemomen/ 

dö  sageten  si  im  diu  maere,        als  ez  dar  umbe  was  bekomen. 

224  Wie  ez  die  wilden  wolve        beten  in  den  berc  getragen, 

wie  ez  der  künec  het  funden,        begunden  si  im  sagen, 

und  wie  reht  wunderliche        ez  waere  nAch  verlorn : 

er  sprach  'got  h^  von  himele,        daz  ich  ie  wart  geborn ! 

225  Sit  ez  die  wilden  wolve        beten  in  den  berc  getragen, 

wie  mac  ez  danne  heizen?        daz  sult  ir  mir  sagen.* 

dd  sprach  der  gräve  werde        *daz  tuon  ich  iu  bekant: 

ez  heizet  Woifdietrich,        durch  daz  manz  hl  den  wolven  vant.' 

226  Ez  gie  an  den  äbent,        daz  man  in  ezzen  truoc: 

si  heten  zallen  ziten        wirtschefte  genuoc 

hundert  marc  goldes        er  in  ze  dienste  bot, 

ros  «Lade  ouch  guotiu  kleider        gap  er  in  ze  botenbröt. 

227  D6  kom  herzog  Berhtunc        geriten  in  daz  lant 

d6  sagte  ia  diu  maere        der  fürste  sA  zehanL 

er  sprach  'wir  sidn  riten        nach  der  firowen  wol  getin: 

ir  sult  si  hie  ze  lande        ze  einer  kOniginne  häsL' 

228  Do  besante  sich  Hugdietrlch        über  al  in  slniu  lant 

dd  kom  g^n  hove  geriten        manec  küener  wigant. 

wol  tänt  tdsent  helde,        die  wÄren  unverzeit, 

mit  den  der  känec  Hugdietrlch        g^n  Salnecke  reit 

229  Wol  hundert  soumaere        wurden  wol  geladen 

und  ouch  die  kamerwagen,        als  si  solten  tragen 

trinken  unde  sptse        durch  diu  witen  lant: 

daz  riet  im  wol  näA  ^en        vil  manic  kuener  wigant. 

t2$2  Die  joflge  koDigein  B      4«  4a8  Juof  e  klndelein  erniigen  wir  B    wie 
m(9iBimi)yu  (dar  a,  danw  H.'^K)  were  (waa  RH)  konea  KHS  224,1  ez 

*^  BK   katea-bere]  ketten  das  küntt  kin  K,    daa  kindlein  ketten  B      2  Vnd  wie  es 
danw  waa  konen  H         2^  von  dem  sy  im  sagten  B         3  aod  *^  K      es  so 
aackeat  wer  J7,  ay  es  ketten  K      4  er  sprack]  ack  ack  H,  owe  <f    k^rr  nur  B 
225,1  Betten  es  dy  wolff  H      2  solt  du  j9       3  werde  By  wolfBa  KH      4  darämb 
das  a,  waa  ^  226  ^e,  steAt  nach  227  oes       1.  2  ^ ^       1  zw  essen  Ea 

2  Yedlicker  wirtackafft  ketens  zw  allen  tzeiten  gmntf  B      3  Wol  knnderi  H 
).  4  im  J?       4  Gnete  ross  H     oack  nur  B  227,2  sagt  maa  im  die  mär  dem 

firstea  se  B^  wurden  im  dy  mer  gesait  B  Do  tet  im  Hngdietrick  die  mere  do  ke- 
kaat  4  4  se  Krieeken  K  zw  constaatinopei  far  ein  frawen  k.  B  Sv  sol  zn  con- 
alaatiaopel  vader  der  kröne  gan  ö  228,1  in  die  seine  B       2  Vil  sckier  so 

Aamen  geritten  zekoff  B       3  Woll  fünffzig  K,  tzway  B     kelt  knea  vad  n.  B 
4  dea  der  JT,  dem  B    Dy  da  mit  dem  konig  kin  gen  B    kin  raytt  K  229,1  wol 

kaadert  J7,  (alao)  do  die  BK   woll  wurden  ÜT,  waren  swer  B      2  oack  mir  B   kamer- 
wegea  KB    als  ai]  die  da  KB       3  Den  wein  vnd  dy  B    essen  K       4  wol  nur  B 
Do  raytt  aiit  in  nack  K    stolUer  K 


{ 
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230  Dö  hiez  er  balde  kleiden         mauegen  ritter  guot, 

die  ze  siner  höchztt  wären        mit  ^ren  wol  behuot : 
frteD  unde  gräven,        vil  manegen  werden  man 
in  Silber  und  in  golde        sach  man  rtchltchen  gän. 

231  Dö  sprach  herzog  Berhtunc        ^vil  lieber  h^rre  mtn, 

daz  golt  und  daz  silber        lät  iu  niht  ze  liep  sin. 

gebet  ez  tugentlichen        f\rouwen  unde  man, 

daz  man  iuch  ze  Salnecke         für  einen  h^ren  möge  gehän/ 

232  Er  sprach  ^n\  lieber  meister,        als  liep  ich  dir  möge  stn, 

schaf  daz  ez  st^  nach  ^ren,  als  ich  kume  her  wider  in.' 
urloup  namen  si  von  dannen,  als  wir  haben  vemomen. 
an  dem  ahtzehenden  morgen         wärens  g^n  Salnecke  komeu. 

233  Dö  bete  der  könic  Walgunt        geböwen  üf  daz  velt 

manec  h^rlich  gestöele        und  manic  rieb  gezelt. 

die  knöphe  dar  öf  lohten        und  gäben  liehten  schtn. 

die  liut  nam  michel  wunder        wann  die  geste  kaemen  drtn. 

234  Dö  kam  der  ritter  Jörge        vor  in  her  gerant. 

er  sagte  im  daz  er  ksme        mit  eren  in  daz  laut. 
Walgunt  der  könic  h^re        sich  dar  zuo  bereit: 
wol  ein  ganze  tageweide        er  im  engegen  reit 

235  Alse  er  Bugdietrichen        verren  ane  sach, 

vil  gerne  möget  ir  beeren        wie  er  zuo  im  sprach 

*gol  wilkomen,  h^rre  und  frouwe !        wie  habt  ir  mich  betrogen ! 

ich  sibez  an  iuwer  varwe,        der  waht^r  hat  niht  gelogen, 

236  Den  ich  durch  iuwern  willen        wolte  erhenket  hän.' 

dö  sprach  Hugdietrich        'daz  waere  unrehte  getan. 

ir  wolt  si  nieman  geben,        die  edelen  königln: 

dö  muost  ich  mit  hsten         werben  umb  die  frouwen  min." 

230,1  Zw  hant  hiess  er  beklayden  m.  r.  hochgemut  H  2  waren  ^  B  mit 
heu  ^  K  Der  aulT  der  hotzeit  seinen  eren  was  ^t  H  3  Hertzogen  H  4  man 
sach  sy  R     reylich  (ritterlich^)  stao  RH  231,2  gold  vnnd  sylber  iT,  das 

Silber  vnd  das  gold  das  H    gar  ze  B      3  Das  gebt  H  payde  frawen  B    der  frawea 
vnd  dem  man  H  232,1.  2  umgesteUi  H       1  Also  schiere  nach  dem  pestei 

lieber  maister  mein  H  2  Er  sprach  das  ich  bestand  H  wenn  H,  so  Rd  so  <f, 
chumm  mit  der  (bring  dy  ff)  frawen  mein  BRff  3  von  dannen]  sdiier  HS 
233,1  der  ^  ff  (lan)  panen  Rff  uf^R  ain  weyttes  fcld  R,  ainen  weg  j?  2  fiirst- 
lich  ff  manec-nod]  er  schlug  darauff  ^  man  ig  reiches  (gross  R)  BR,  ritterlieh  B 
3  begonden  giesten  vnd  <f,  auff  den  tzelten  ff  4  namen  des  wnnder  ff,  die  wan- 
dert R  mochten  kommen  darein  R,  ritten  in  (f,  mochten  sein  ff  234,1  der  ^  RB 
vor  im  hin  j9,  fir  in  (T  2  im  ^  iT  3  Wie  pald  sich  der  ff  hdre  ^  Rffac  4«  de^ 
weges  ein  raste  cf  235,1.  2  um^eHeüt  ff  1  hochdietreich  BR  von  er8t(n) 
Rff  2  wie  der  konig  sprach  ff  3  Seit  gotw.  RUS  mich  so  i/  4  küse  S  es 
nur  B  ewrem  antlyt  woll  /T,  ewr  gestalt  ff  236,1  wolt  vor  ich  Bff,  vor  hio 
R  von  ewren  wegen  BRH  herre  {^  ff)  verderbet  Bff  2  vil  vorecht  i?,  nit  recht 
(wol  ff)  Rff  3  ewr  schönes  töchterleyo  Rff  4  Ich  mnst  Rff  erwerben  R  nach 
der  B    liebe  frawe  R 
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237  Do  enphie  man  die  geste  so  gar  tugenütch, 

manegen  ritter  köene  und  ouch  den  künic  rieh, 

man  het  si  also  schöne,  vil  manegen  werden  man, 

die  dar  wären  komen  mit  dem  forsten  lobesam. 

23$  Do  komen  si  da  schiere  in  daz  gestäele  geriten, 

da  heten  si  kurzwlie  nüch  ritterlichen  siten. 

dö  sprach  Hugdietrich  'möht  ez  mit  hulden  sin, 

so  saehe  ich  als6  gerne  min  liebez  kindelln, 

239  An  dem  mir  nach  so  grözez  leit  was  geschehen. 

die  andern  sinen  friunde        die  hdn  ich  wol  gesehen : 
ich  S2eh  min  kindel  gerne        daz  mir  der  wotf  naro.' 
dö  muost  diu  amme  balde        für  in  mit  dem  kinde  gän. 

240  Er  nam  ez  an  den  arm        an  der  seihen  stunt, 

er  kuste  ez  gar  schöne  ?il  ofle  an  slnen  munt. 

er  sprach  'Wolfdietrich,  min  liebez  kindelln, 

KunstenopeL  sol  din  eigen  vor  andern  minen  erben  sin.' 

241  Slnen  mantel  liez  er  sllfen»  der  was  so  rlUch  gar, 

nider  zuo  den  fQezen,  daz  sage  ich  iu  für  wftr. 
der  was  mit.liehtem  golde  rillch  durchslagen: 
den  hiez  er  dö  die  ammen        mit  dem  kinde  fArder  tragen. 

242  Dö  wart  sin  diu  amme        üzer  milzeti  frö. 

*genäde,  lieber  h^rre'        sprach  si  zem  k&nege  dö, 
'got  durch  al  sin  guete        Idz  iuch  mit  seelden  leben: 
ir  habt  mir  zuo  dem  kinde        so  rlllche  gegeben.' 

243  Frou  Liebgart  diu  alte        lenger  niht  enlie, 

mit  ir  schoenen  tohter        si  im  engegen  gie. 
zwei  wol  spilende  ougen        unde  ein  röter  munt 
taten  Hagdietrichen        ein  liepllch  gräezen  kunt 

337  «^  J       2  sraffen  werden  vond  rvtter  loblich  R       3  si  >^  Jüf     also  ff,  alle 
B.YÜK    die  vU  werden  K       4  Wie  sy  £r    knois  ff  238,1  AUo  ff    dk  nur 

M    sUell  ff    vif  deft  hoff  d      2  Dar  in  heteoi  Iread  ff,  ly  erbaystea  voa  deo  rossea 
£,  sy  wurden  wol  enpfnngen  cf     fürstleichen  d,  hoffleiehen  ff       3  gesein  KffS 
4  liebctea  /f,  elaines  d  239,1  Noch  dem  B     naeh  gross  layd  ist  R^  nnehent 

was  Itfld  ir  2  ander  8in(er)  frunde  ffö  woU  B,  vil  d,  vor  diek  ff  Vnd  aneh  dv 
firawen  die  wolt  ich  aach  geren  seehen  R  3  (liebstes)  kind  Rff  Mein  kind  gesach 
ich  nie  d       4  Zw  hant  mast  ff  240,1  ez]  das  kind  fh     va  der  Rff      2  Br 

halst  oft  vnd  knst  diek  an  iST       3  min  ^  ff     lieber  son  meyn  Rd       4  eigen  ^  R 
Binea  «^  Rff  24M  Den  Rff    fallen  ff    redlich  ff,  ößer      3  Mit  rotem  ff    so 

f,  reiche  wol  B,  wol  ff    (durch)  beschlagen  Rff    Der  koste  hundert  marck  also  wir 
nach  hören  sagen  d      4  dd  nur  B    kindeiein  B     fader  B,  hin  Rff,  dannen  d 
242,1  Do  was  dy  am  der  reichen  gab  vil  fro  /T     2  lieber  ^  Rff    sprach  si]  si  sprach 
«•r  genide  BRff       1.  2  Gnade(nt)  lieber  herre  uwers  Hechten  goldes  rot  Ir  hanC 
■ir  wol  geböszet  mine  grosse  not  d       3  tageot  R     Der  riebe  got  von  himel  d 
4  sin  (so  d)  riebe  gäbe  R6  243,1  alte  d,  knnigein  BR       2  sy  zw  dem  herren 

gieng  ff      3  wolgespiltte  ff,  wolgebyldeUen  R    rotten  BRff      4  Dy  tetten  ff 
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244  Dd  sprach  frouwe  Liebgart        'yil  lieber  h#rre  min, 

ich  wolle  stn  nihl  waaen        daz  ez  also  möhie  gesfn, 
dö  ir  s6  schöne  worhtet        die  hüben  wunderlich, 
des  begunde  lüte  lachen        der  künic  Hugdietrfch.* 

245  Do  besant  sich  künic  WaJgunt        nach  manegem  werden  man. 

dö  kom  zuo  der  höchztt        manec  ritter  lobesam, 
frten  unde  griven,        durch  diu  wtten  laut, 
alr^rste  wart  Hugdietrich        ze  Salnecke  wol  erkant. 

246  Den  harren  man  di  schöne        ir  herberge  geyie. 

der  werde  kunic  Walgunt        ze  stnen  gesten  gie. 
ezzen  unde  Irinken        wart  dk  niht  gespart: 
alliu  varende  diet        ök  wol  beraten  wart 

247  Diu  höchzit  wert  mit  vollen        drt  wochen,  daz  ist  wdr. 

dö  fuoren  si  von  dannen  mit  maneger  grözen  schar, 
'weit  ir  mit  mir  von  hinnen,  Walgunt,  sweher  min?' 
er  sprach  'jA,  vil  gerne,        bl  den  triuwen  min.* 

248  Urloup  nam  Hugdietrich,        daz  wiziet  sicherlich. 

sam  tele  von  Salnecke        diu  kuniginne  rieh, 
hundert  wlier  miule        brAht  man  der  känigln : 
iegUcher  truoc  gön  Kriechea        ein  schoBuez  magedfti. 

249  Do  besant  sich  kunic  Walgunt        nach  manegem  werden  man. 

wol  vier  hundert  ritter  er  zuo  im  gewan, 

daz  wären  beide  käene  und  ouch  vil  unverzeit. 

mit  siner  schcsnen  tohter  er  g^n  Kunstenopel  reit. 

250  Do  bereit  sich  von  Galitzea  diu  edel  margrsevin: 

mit  irem  lieben  gevateren        wolt  si  ouch  varen  hin. 
wol  mit  sehzic  juncfrouwen        wart  si  dö  bereit, 
nu  schouwet  wie  Miche        diu  frowe  von  lande  reit. 


2444  L.  die  alt  cT      1  mnurB     Nu  wolt  ick  H      3  Das  ir  JT     ir  4y 

•ekaatB  haabeo  waridileiit  H      4  des)  do  KB   I4t6]  do  B    m*Iachte  voa  kertien  i 

245,1  het  der  k.  w.  feeendet  R     käaen  R      2f»  geritteo  maBig  wSrder  naa 

B    Dy  hiess  er  togeodlichea  zw  in  komeD  sw  kaat  H      3  Herts^sen  H    in  dea  M 

4  io  dem  laode  H     wol  Hy  erst  JT,  ^  S  246,1  dk^B       2  ze]  alt  BR 

3  Am  easea  vmi  mn  B      4  Die  |pam  also  sckoe  berayttea  R,  rnd  aller  nottnrfft  dt 
bereit  H  247,1  nit  voUea  ^  H    wocheo  odr  mer:  B       2  tugea  sy  darvoa  M 

3  kavgdietrich  (er  H}  sprach  weit  RH  haim  (zu  lande)  fTcf  lieber  swdier  JT, 
kerre  if  4  Der  kiinig  spraek  R,  zwar  <f  jA  vil]  das  toe  ich  M  auff  dy  trew(ea) 
RB  248  iiaeA  250  ff      2  Vnd  mit  im  von  i/    edle  knaigin  iST    Vrlab  aam  voa 

dannen  manig  rytter  loblick  R      3  Wol  hundert  B    waren  der  B,  stunden  vor  der 
<r      4  ir  yegleiehs  BB    must  tragen  B  249  «^  d      1  send  (auss)  RB      2  well 

4000  JT,  tsway  hundert  B    er  do  ^    nam  RB    auch  gar  B,  darzü  R,'^B      4  Do  er 
mit  B    schceaen  mur  R  250,1  Vad  die  von  B    galicien  Bm^  galicBe  e,  galliaa 

B    diu)  ein  if      2  Dv  weit  mit  jrea  fenatreit  auch  reitea  haim  B      3  frawen  feia 
R    d6B,stkotiRB    "iwiegärB    (well)  wie  herUeh  Aif    dem  laad  ^,  daaMB  iT 
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251  [Dö  huop  sich  26  Salnecke        ein  yil  Heber  schal, 

dö  sich  daz  gesinde  machte        von  dannen  Ober  al. 
urloup  nam  si  zer  muoter,        als  ich  lu  bescheiden  wil. 
dA  sach  man  vor  der  frouwen        vil  maneger  bände  spil.] 

252  Dö  kouft  man  üf  der  sträze        swes  ie^daz  herze  gert. 

man  tel  dft  nieman  schaden        eines  phenninges  wert. 

si  riten  zweinzic  tage        mit  der  firouwen  wol  getan : 

dar  nach  des  nshsten  morgens        sdhens  Kunstenopel  an. 

253  Dö  bete  herzog  Berhtnnc        boten  öz  gesant 

und  bete  ze  im  gewunnen        manegen  köenen  wigant. 
er  reit  dem  h^rm  engegen        mit  manegem  werden  man 
und  enphienc  in  wirdicltchen         und  die  frouwen  wol  getdn. 

254  Dö  kömen  si  rtchllche        üf  den  hof  geriten. 

si  erbeizten  von  den  rossen         nach  ritterltcben  siten. 
si  giengen  mit  der  frouwen        üf  den  vil  schoenen  sal: 
dö  huop  sich  allenthalben         ein  ungefueger  schal. 

255  Vierzehen  tage  so  lange        werte  diu  höchztt. 

man  het  da  von  ze  sagen        in  dem  lande  wlt. 

urloup  nam  künic  Walgunt        und  ouch  die  sinen  man 

da  ze  stner  lieben  tobter;        dö  huop  er  sich  von  dan. 

256  Si  riten  heim  ze  lande,        als  wir  haben  vernomen. 

an  dem  ahtzehenden  morgen        wärens  gön  Salnecke  komen. 

er  erkund  diu  maer  da  heime        vol  gesagen  nie 

wie  manz.dä  ze  Kunstenopel        mit  stner  tohter  begie. 

257  [Dö  wart  ir  marschalc        der  gräve  WülOn. 

dö  wart  der  ritter  Jörge        kamrsBre  der  künigtn. 


251  <^(f       1  aiQ  vngefiiger  KH       2  Do  dy  herren  von  daonen  tzofen  H 

3  MBcn  RHf  ^  B     von  der  RH,  öfter       4  Do  hoel»  sich  von  der  kunif^o  H 

252,1  des  wegen  H  wes  ir  hertze  <f,  des  (was  RH)  ie  der  forste  (flUto  RH)  BRH 
lyf.  69,3  2  dft  nur  B  nienant  kain  R  vmb  (gegen  a)  eia(e8)  pfenniagCs) 
RBa       3  ritten  übr  (woU  Rj  BR       4  An  dem  anderen  RH  253,1  Berh- 

tne  ^  B  potten  (pottschaffl  B)  in  das  (die  B)  land  BR  Da  sand  h.  b.  anss  in 
sefae  land  H,  do  bet  sich  h.  b.  vor  hin  besant  cf  2  küenen  ^  R  Gen  hofT  kom 
eritea  aaniger  inner  weygant  H  3  seinem  B  gegen  im  vnd  empfleng  seinen 
berrea  lobesam  R      4  Damach  w.  die  R  254,1  gar  reiehleich  B,  schon  R 

2  pferden  H  Man  hup  die  frowen  von  den  mnlern  &  fnrstleichem  B,  kayser- 
lidea  If,  stSlczleichen  e,  stolczem  a  3  den  R  bin  (hineyn  R,  ze  kunstenopel  d) 
•if  den  sal  RHd      4  sich  in  der  pnrig  ein  H  255,1  het  mann  dieselben  B 

2  Das  man  in  dem  land  daoon  sagkt  weit  H       3  vnd  alle  sein  (dienst)man  RH 

4  dd  nur  B  256,1  Er  rait  auss  dem  land  H       2  was  er  haim  komen  H 

3  vollen  BBgett  nie  if,  wol  (ge)sagen  ye  BRH  2.^7,1  ^  Ba  Es  was  fr  m.  wor- 
dea  £r      2  Vnd  ritter  jorig  ein  iiamerer  der  edlen  k.  H 


M 
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dd  wart  ir  phlegserinne        diu  edel  marcgnevtn. 

der  wahter  und  der  torwart        muosten  ouch  harren  sin. 

258  Dö  het  er  die  frouwen         unz  in  daz  ahte  j^. 

si  gewunnen  noch  zw^n  sune,        daz  sage  ich  iu  für  war: 
der  eine  der  hiez  Bou^e,        der  ander  Wahsmuot. 
dar  nach  in  kurzen  ziten        verschiet  diu  firouwe  guot. 

259  Da  läzen  wir  bellben        disen  künic  rieh 

und  kürzen  wir  die  wüe        mit  Wolfdietrich. 

ez  wuchs  ze  Kunstenopel        daz  kindel  wunnesam, 

unz  im  starp  sin  Tater:        sin  fröude  was  zergän.] 


n. 

260  Als  Wolfdietriches  yater        an  stnem  ende  lac, 

siner  lieben  kinde        er  wol  mit  triuwen  phlac, 
er  het  zwto  süne  junge,        die  hiez  er  für  sich  gän. 
sin  laut  und  ouch  sin  liute        macht  er  in  undert&n. 

261  Er  sprach  '?il  lieben  kint,        nu  hoert  waz  ich  iu  sag. 

ich  enweiz  ob  ich  lenger        mac  leben  einen  tac' 

er  gap  Wahsmuoten        bi  der  Ipper  dan, 

dö  gap  er  Beugen  Blibort,        daz  diente  dem  küenen  man. 

262  Er  sprach  ze  Wolfdietrtchen        'Kunstnopel  sol  wesen  din 

und  swaz  derzuo  gehoeret         vor  den  andern  erben  min.* 

dö  hiez  er  herzog  Berhtunc        vil  balde  für  sich  gän: 

'ich  enphilh  dir  Wolfdietrichen,        du  bist  ein  getriuwer  man.' 

3  Vnd  was  H  2.  3  «^  A^  Do  wart  pfle^erin  von  galieiea  (die  edele)  mar- 
grefin  Wer  im  hete  f^dieaet  dem  tet  er  taf^nt  (träwe  e)  scbio  6  4  torwertl 
vod  der  wachter  BH    die  mästen  ÜT  258,1  er]  ha^^ietreicb  H    ans]  wol  KB 

2  gelMin  H    deonoeh  H,  auch  By^N       3  der  aia  hiess  B,  do  hyes  der  ein  H 
Pao^  Bf  püg  Bf  bo^  oder  wog  J/,  immer   ander  biess  ÜT   wasobmdt  B     4  der  konig 
piiKH    gut  Amen  ir  259,1.  2  nocA  4  ^       ]  Nun /f  J     ligenB    den  edlen 

kunig  (keiser  d)  J^cf,  die  künigin  K      2  vertryben  die  weyll  mit  dem  K      3  Do  ff 
ze]  in  BK       4  sein  vatter  ersUrb  B  26U,1  Als  nn  BB,  do  H      dem  IT 

2  wol  nur  B     sich  sUo  ÜT,  in  gan  H  wie  262,3  261,1.  2^H       2  lenger 

^  ÜT      3  Do  gab  (scbueiT  H)  er  KH    das  (ein  H)  land  bey  der  J^^,  wider  a^^Ka 
ippertan  a,  ypern  dan  c.  yper  vor  hiodan  K,  ypp  bindan  B,  yp  cbin  dan  H,  widrea 
vnd  zipperian  z      4  blibort  daz  riebe  e,  librot/,  lylibort  ^,  daz  lant  zä  bibenborten 
y,  ain  weyt(es)  lant  BBH,  (anch)  ein  lant  oo,  Schwaben  vnd  profande  z  262,1 

sprach  wolffdietreich  c.  sol  dein  aygen  sein  H      2  dir  zu  jÖ    den  «^  BH      3  pereh« 
tangen  B    vil  balde  ^  B 
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263  Dar  Bach  am  fänften  tage        der  h^rr  sin  ende  nam. 

d6  wart  er  bestatet        als  ez  im  wol  gezara. 

yil  schiere  herzog  Berhtunc        Wolfdietrichen  nam : 

er  fuorte  in  in  atn  eigen  lant,        der  ?il  getriuwe  man. 

264  Dd  zöch  er  sinen  harren        wol  in  daz  fünfte  jär. 

er  läle  in  maneger  hande,  daz  sage  ich  iu  für  war: 

er  l^te  in  wite  springen  und  schiezen  wol  den  schaft, 

er  lerte  in  ouch  mit  triuwen  spiles  maneger  hande  kraft. 

265  Er  lerte  in  mezzer  werfen,  seht,  des  geschach  im  not : 

er  w<er  von  einem  heiden        anders  gelegen  tdt, 

dd  er  stuont  in  noeten        vor  dem  heiden  hdchgemuot: 

dem  gesigte  er  an,  des  half  im        got  und  sin  meisten  guot. 

266  Swaz  in  sin  meister  l^rte,        des  wart  er  meister  gar 

von  maneger  kurzwile,        daz  sage  ich  iu  für  war. 

er  wart  in  siner  jugent        biderbe  unde  guot: 

des  freute  sich  des  werden       .  herzogen  Berhtunges  muot. 

267  Dar  nach  in  kurzen  ziten        beten  im  sin  bruoder  genomen, 

swaz  im  von  Kunstenopel  guotes  solt  sin  komen. 
im  wolten  sine  bruoder  sin  lant  niht  dienen  län : 
si  Jahn  er  waere  ein  kebeskint,        ern  möht  niht  erbes  hlin. 

26S  Also  herzog  Berhtunc  diu  selben  maere  vernam, 
er  gienc  gezogenliehen  für  sinen  harren  stän: 
'h^rre  Wolfdietrich,  du  solt  ritterlichen  lebep. 
dio  lant  und  ouch  dln  liute        muoz  man  dir  wider  geben.* 

269  Er  sprach  'lieber  meister,        nu  gip  mir  dtnen  rät, 
Sit  du  wol  weist  daz  allez        an  dir  einic  stät.' 
daz  swert  nam  er  nach  werde        an  einem  phingestac, 
der  werde  degen  biderbe,        der  ouch  vil  tugende  phlac. 


263,2  l>estättiget  K    Vod  ward  gestet  zw  dem  grab  H    als  im  (dann)  KU 
BS      3  Wie  pald  HJ      4  er  was  ein  trewer  H,  deo  trewes  K  264,1  Vod 

tüek  ifl  VDtz  im  H  dritte  6  2  io  auch  K  so  «,  hande  spil  c,  laty  BKHf  ritterspil 
t  3  wol  ^  KU  mit  dem  schaft  K  4  ouch  nur  B  manigerlay  (aUes  6)  spyls 
bifl  (iberkraflft  e)  KU^  nach  4  Turayerea  vod  stechen  vnd  hübscher  kunst  vU 
S^rmea  vad  veehten  als  euch  sagen  wil  H  265,1  in  auch  K    Do  lernt  er  in 

■it  B    werfen  mit  dem  messer  d    seht]  werlich  K,^U      2  anders  vor  von  KU6 
■■esl...  sein  gelegen  US       3  bochgeborn:  ausserkorn  KU       4  in  i^    got  und  ^  U 

266,1  er  ein  jy      2  Mit  iT  maniger  handt  (lay  KU      4  herczog  BKU 
267,1  stunden  K      2  bekomen  U       3  Sy  woltten  im  sein  leut  nit  U      4  iahen  ia 
t,  sprachen  KH    krebss  küodt  üT,  immer  solt  K    nit  (kein  S)  erbe  KUd    gehann  B 

268,1  die  red  da  iT      2  gund  U    gar  tugenlichen  Uy  üifter      3  h.  W.]  lieber 
^•rre  RS    ir  snlt  KU^  wend  ir  d      4  £wr  land  vnd  leut  muss  man  euch  KU 
269,1  snrach  Biaiiter  perichtuog  U      2  Als  A*    alles  U,  es  alles  B,  es  K    einic  ^  B 

Z^K    Ain  B     werde  cf,  wirden  B    £r  nam  das  swert  in  sein  hant  an  U 
4  Der  forst  zw  allen  tzeiten  grosser  tzucht  pflag  U 
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270  Als  im  herzog  Berhtunc        das  swert  ze  banden  brtht, 

'ich  hän  sehszehen  süne,  Uderbe  unde  geslaht 
dar  zuo  filnf  hundert  ritter,        köene  und  lobesam: 

die  lege  ich  Af  die  wdge  mit  dir  und  alle  mtne  man/ 

271  Dö  sante  herzog  Berhtunc  über  al  in  sfniu  lant. 

vier  tüsent  beide  küene  körnen  im  sA  zehant 

die  muoslen  swem  eide,  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen: 

81  hülfen  Wolfdietrichen  sin  eigen  lant  behaben. 

272  *H^rre,  swaz  ir  nu  wellet,  daz  sol  allez  ei^n.' 

dö  riten  si  mit  zQbten        üz  der  stat  ze  Mdrftn: 
si  gniozten  tugentUchen        die  menige  über  al: 

dö  riten  si  tU  schiere  ze  Eppan  in  daz  tal. 

273  Uf  bunden  si  die  segele,        die  üz  erweiten  man. 

dö  fuoren  si  mit  firöuden  über  des  meres  strAn. 
si  kömen  kurzlkhe  gön  Kunstnopel  in  die  bab: 
81  fuoren  wan  drt  wochen;        got  in  daz  gelücke  gap. 

274  Do  erbeizten  si  vil  balde        nider  üf  daz  lant 

üf  einen  grüenen  anger,        die  vil  küenen  wtgant 
dö  sprach  herzog  Berhtunc        'vU  lieben  harren  mfn, 
ich  und  min  h^  Wolfdietrtch        siün  htnaht  ze  hove  stn." 

275  Er  sprach  ze  stnen  sünen        'ir  sult  hie  bestün, 

und  vernemet  ir  min  stimme,        so  kumet,  ir  küenen  man ; 
so  g^t  ez  uns  an  die  ^re        und  daz  man  striten  sol ; 
so  kumet  ir  uns  ze  hilfe.        des  getriuwen  wir  iu  wol.* 

276  Dö  giengen  si  vil  balde        in  der  zweier  künege  saL 

wol  enphienc  man  den  alten,        daz  gesinde  über  al, 

si  enphiengen  herzog  Berhtunc,        den  jungen  liezens  stdn. 

er  sprach  'wax  hat  min  börre        ze  leide  iu  getftnT' 


270,1  der  heretog  B     %e  kand  iP,  se  der  B,  zw  seinen  henlten  K       2  die 
sint  biderbe  B       3  Vod  (darcü)  Kff     die  aint  (knn  vnd)  BR       4  an  ain  wag  R 
dienstman  K  271,2  Zway  X    kfiene-sl]  küoe  die  kamen  K,  komen  also  a^ier 

R      3  ayd  gweren  das  RR     4  vnd  sein  R    Das  sy  wolff  dietreich  halffto  sein  laad 
R  272,1  nn  ^  RR     alles]  an  vns  iT      2  Sy  riten  RR    mit  zühten  ^R    Ib  die 

R      3  Vnd  gmesten  gar  sehen  R    mänsen  RR      4  ze  e^pan  B,  gen  open  iP,  xe  sy- 
paö  Ry  zn  Sippen  d  273,1  Do  spienens  ttuff  R     vnaertzagkten  R       2  Vnd 

schifften  da  R    sthron  oder  stran  if,  trän  BR,  immer      3  Pys  das  sy  ehomen  gen  R 

in  das  hag  RR     4  wan  ^R    des  iT  274,1  gar  schier  R  wie  276,1      2  man- 

ger knner  R     3  lieber  herre  R     4  mnssen  R    hinabt  ^  RH  275,2  Vnd  wenn 

ir  hört  R    werden  R      3  und  ^  RR    vediten  R       A  ir^  RH    gar  wol  R 
276,1  aoir  R     swayen  B       %  Üo  R     empfieogen  sy  R       3  perehtnngen  B  md 
Hessen  wolfdietreieh  (den  jungen  R)  stan  RH       4  Do  sprach  hertiofp  periehtnng  R 

each  (dann)  mein  RH 
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277  D6  sprach  der  kunic  Wahsmuot,         daz  was  ein  junger  man 

'nu  ss^e  mir,  herzog  Berhtunc,        wen  wiitu  ze  harren  hän?' 
'daz  wil  ich  Wolfdietrichen,        der  ist  ein  getriuwer  man, 
den  enphalch  mir  sin  vater :        ir  sult  im  sin  erbe  län.' 

278  Dö  sprach  der  kunic  Bouge,        ein  ungetriuwer  man 

'Wolfdietrich  ist  ein  kebeskint,        der  mac  erbes  niht  gehän. 

man  vant  in  ze  walde        bi  jungen  wolvelin : 

du  solt  in  varen  läzen        und  solt  unser  eigen  sin/ 

279  'Waz  saget  ir  mir  von  wolven        die  loufent  da  ze  holz? 

er  ist  ein  degen  küene        und  ouch  ein  ritter  stolz. 

ir  sult  im  sin  erbe        durch  reht  ligen  län: 

ich  wil  dar  wider  legen        allez  daz  ich  indert  hän.' 

250  Dö  sprach  Wolfdietrich        'vil  lieben  bruoder  min, 

tuot  ez  durch  got  den  guoten        und  lät  mich  bl  iu  sin. 

habt  iu  daz  laut  halbez         daz  mir  bescheiden  ist, 

und  ]äi  mirz  halbez  und  die  stat,        daz  doch  vil  billlche  ist* 

251  Dö  sprach  kunic  Bouge,        der  ungetriuwe  man 

'du  bist  doch  ein  kebedkint»  du  mäht  erbes  niht  gehän. 

du  hel)e  dich  von  hinnen,  und  wellestu  genesen, 

oder  ez  muoz  noch  hiute  von  mir  din  ende  wesen.* 

282  IM  sprach  herzog  Berhtunc  Maz  waer  mir  immer  leit, 

solt  ich  als6  Verliesen  min  gröze  arbeit, 

die  ich  an  den  forsten  lange  geleget  hän. 

er  muoz  gewalticUchen  hie  vor  iu  allen  stän.' 

283  Dö  sprach  künic  Bouge  'du  alter  zugebart, 

daz  du  üf  unserm  hove        wurd  ie  so  lange  gespart! 
wilt  du  sin  niht  erwinden,        du  wirst  sin  anders  gewar: 
daz  hdr  von  dinem  munde        heiz  ich  dir  zerren  gar.' 

277,1  ^  H  der  känigf  dy  «^  BK  der  jang^  küne  man  K  2  Sy  sprachen  sag 
vof  H  za  einem  K  wem  wildw  pey  bestao  H  ^  so  ^,  Er  sprach  das  wil  ich  mein 
herrtu  H,  er  sprach  BK       dem  (ge)trewen  man  KH  278,1  der  ^  KU       2  Er 

wer  ain  If    vnd  mag  (möcht  K)  nit  eribs  han  Kff  wie  281,2.        3  Er  ist  fanden  zw 
B     4  lassen  varen  H  279,1  datz  K,  za  Bff    holtz  trollen  K      2'^K    wey- 

ftoat  so  B       3  durch  B,  von  KH     ligen]  widr  B       4  darmit  B,  mit  im  dar  KH 
iaadert  B,  non  Kf^H  2S0,1  lieber  briider  K       3  Vnd  last  mir  das  H     land 

▼ad  habt  das  ewch  h.  K       4  Vnd  land  mir  dy  sUnn  K,  vnd  die  stat  H  281,1 

(also)  ein  vngetrewer  Kd       2  Wolffd.  da  (T.    Nun  pyst  doch  ein  H       3  da]  doch 
Mf  «*  ff^    pald  von  H    and  <^  HS    wild  dw  JST      4  dgr  noch  K,^H    letz  end  H 
282,1  mnst  mir  werden  (besen  H)  layd  KH       2  mein  vil  B,^K      3  lange  <^  K    ich 
iw  allen  tzeitten  aolT  in  ^      4  Herr  er  B    vor  ewrn  aogen  stan  H     Vwers  vndan- 
eket  mnsz  er  fiir  ach  stan  (f  283,1  zägebart  e,  zewgpardt  if,  zockbar^,  zige- 

btrt  OS,  tzigenbart  Hc         2   anserm]  mines    vater  <f        also    lang    aolf  unser 
baff  hast  gestört  K      3  Da  wilt  BK     entberen  K     Dw  verbindest  sein  nymer  H 
Werst  B,  werdest  K      4  heiz]  mibs  K    Ich  mass  dir  den  part  von  deim  mond  tzie- 
chen  gar  H 

14 
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2S4  D6  sprach  Wolfdietrich         'swie  ir  slt  die  bruoder  min, 

swer  an  röert  mlnen  meister,        der  muoz  verschroten  stn 
von  minem  guoteu  swertc,        oder  ich  muoz  ligen  tot/ 
als  antworte  er  üz  zorne,         des  gie  in  gröziu  ndt. 

285  Die  harren  wichen  beide        g^n  einer  tür  hin  dan. 

sich  verwdpent  üf  der  bürge  manic  kuener  man. 
si  sluilen  in  die  ringe,  als  wir  haben  vernomen: 
si  heten  in  gerne  verderbet,        möht  ez  also  sin  komen. 

286  Dö  sprach  herzog  Berhtunc        Wil  lieber  herre  min, 

hüetet  wol  der  türe,        als  üep  i'u  möge  gesin. 

swer  üz  od  tn  well  sliefen,        der  sol  sin  houbt  hie  län: 

s6  sult  ir  werden  innen         ob  ir  habt  einen  dienstman/ 

287  D6  spranc  herzog  Berhtunc        für  die  töre,  der  köene  man. 

ein  hörn  röt  von  golde  blies  der  helt  lobesam. 

daz  erhörten  sine  süne,  si  gähten  balde  dan : 

mit  allem  irm  gesinde  kömens  an  die  porten  gän. 

288  D6  huop  sich  in  der  borge  ein  ungeföeger  schal, 

d6  die  ritter  drungen        in  der  bürge  über  al. 

des  enweste  niht  der  alte         daz  sin  h^rre  stüende  in  ndt. 

dö  muost  von  Wolfdietrichen        manec  helt  ligen  tot. 

289  Si  striten  einen  langen  tac,         daz  wil  ich  iu  sagen. 

dö  wurden  Berhtunge        sin  beide  alle  erslagen, 

unz  an  sine  süne,         die  beliben  dannoch  gar, 

und  sin  h^rre  Wolfdietrich         unde  er  selbe,  daz  ist  war. 

290  Dö  sprach  Wolfdietrich        *wir  suln  von  hinnen  varn, 

Sit  uns  die  beide  sint  erslagen :        got  möeze  uns  bewam. 

noch  lebent  al  din  süne,         die  füeren  wir  von  dan, 

und  verlüre  ich  der  einen,        so  müeste  ich  örste  trüric  stan/ 

284, to  ^  K  wie  gar  ir  seyt  K,  wie  seit  ir  den  H  mein  prüder  Ik  2  den  maister 
mein  Kff  von  mir  verschroten  ffy  von  manigen  giitten  schwertten  hie  erschrotten 
K  3  Mit  H  Za  ^K  wil  ff  hie  ligen  selber  tod  K  4  er  im  KU  gieng  er 
in  K  284,1  beide]  bald  K    Da  wichen  dy  tzwen  herren  gen  H     2  Vnd  wapnet 

sich  KH  manic]  vil  B  3  den  ring  A*  4  es  nun  in  sein  gelangen  K  Sy  heten 
wolffdietreichen  geren  sein  leben  genomen  H  286,2  Nnn  hütten  K    Nun  tre- 

dent  für  dy  H  porten  (f  so  cf,  als  lieb  euch  der  leyb  sein  A\  last  niemant  aas  noch 
ein  Bf  vnd  lat  nyemans  her  ein  ffz  3  vns  nach  H  will  A*  gegen  ach  welle 
tringen  (f    muss  sein  leben  verloren  han  H.      4  werdet  ir  erst  AT  287,1  far 

die  türe  vor  herzog  BK  von  der  tor  hindan  H  2  helt  so  B^  fürst  R  der  kane 
man  H  3  lieb  sün  dy  eyltten  pald  hindan  ff  4  gan]  hinan  JS,  hindan  K  Zw  der 
stet  als  wir  vernomen  kan  H  288,2  in]  auff  H  werden  kriechen  in  (geste  ae) 

trnngen  aberal  (f  3  Do  Kff  der  junge  stund  ff,  sein  sin  stünden  K  grosser  not 
BK      4  vor  K     Von  wolff  dletreich  hant  lag  menig  man  tot  ff  289,2  berefa- 

tung  e,  herzog  pcrcbtang(ea)  BK  ffaCy  all  sein  man  Kff  3  Nur  hüntz  B  sech- 
tzechen  sun  ffö      4  Er  vnd  s.  h.  W.  das  ff  290,3  für  hindan  K    Pys  an  dein 

sechtzechen  sun  dy  für  mit  dir  darvon  ff(d)      4  Stürb  ir  ainer  K    örste  ^  Bä 
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291  Dö  sprach  herzog  Berhtunc        'vil  lieber  h^rre  min, 

ez  suln  alle  mine  süne        noch  hie  bt  dir  sin. 

ez  sol  ir  iegeltcher         noch  hundert  man  bestän : 

sam  tuon  ich  selb  zwei  hundert'         sus  sprach  der  köene  man. 

292  Dd  giengen  si  ze  strfte,         daz  wil  ich  iu  sagen, 

d6  wurden  Berhtunge        siner  süne  sehs  erslagen. 
als  er  ir  ein  sach  vallen,        den  harren  blicte  er  an 
und  gruozte  in  tugentllchen,         der  forste  lobesam. 

293  D6  wart  Wolfdietrich        gedrungen  verr  hin  dan. 

zwischen  im  und  slnem  meister       stuont  wol  zwei  hundert  man. 
des  enweste  niht  der  alte,        der  stuont  in  grözer  not: 
er  wand  sin  h^rr  Wolfdietrtch         wsere  gelegen  tot. 

294  Dö  sach  man  den  alten        vil  trüriclfchen  stän : 

im  überliefen  d'  ougen,         dem  unverzagten  man. 

dö  sprach  sin  sun  Hache,         der  fürste  lobesam : 

ich  sihe  diu  swert  dort  blecken,        da  stät  der  küene  man.' 

295  Die  schilt  namens  ze  rucke,         manec  slac  dar  üf  erhal : 

si  vahten  grimmicUchen,         d6  si  drungen  durch  daz  wal. 
si  ersluogen  wol  zwei  hundert,         sin  werde  dienstman, 
unz  daz  si  iren  harren        mit  ougen  sähen  an. 

296  Dd  het  beides  werc  erzeiget        der  fürste  vil  gemeit: 

m^r  dan  zwei  hundert  töten        het  er  umb  sich  geleit. 
da  enmitten  stuont  er  inne,        der  unverzagte  degen. 
dd  bete  er  sich  des  libes,        daz  wizze,  gar  verwegen. 

297  Ob  im  stuont  ein  degen,        der  was  vil  hdchgemuot: 

der  warf  im  ein  wunden        durch  sinen  heim  guot, 


291,2  8006  «^  B    noch  vor  alle  A*    Ich  vnd  mein  nun  müssen  H    hie^  KH    euch  KH 
3  Vnd  mnss  H    ir^RH    4  Vnd  ich  U     selb  ^  KH  292,1  za  dem  By  wider 

t^  H  2  berchtang  e,  berczogen  perchtangen  B^  hertzo;  perchtan;  (perchtängs 
R)  BUae  siaer  süne  nach  sehs  H^  nach  wurden  K  3  Als  ofift  ÜT,  wenn  H  ir  nur 
B  Aso  H,  trost  in  taasentleichen  B,  lachet  in  an  mit  den  aagen  K  den  fyrstcn 
K   lachte  innegliehe  daz  icht  verzaget  der  junge  man  (f.  293,1  allain  (von  in 

B)  getruogeo  hin  dan  KH  2  das  czwischen  BH  in  vnd  seinen  meister  e,  in  vnd 
(herzog)  berchtnag  ac,  im  vnd  sein  B,  in  payden  H  Das  mayst  an  im  K  stunden 
well  BK,  komen  Hd       3  Do  H     das  er  stund  in  not  H    nu  gelegen  B  294,1 

kertzogea  perichtungiT    vil]  gar  ^,  <^  KH,  öfter    3  hoch  K, hack  B,  achtea,  hagen  H 
ier]  ein  J7       4  ^  iP-    (durich)  dy  swert  plicken  dort  H&    stan  den  knnen  H 
TS&fX  awuflkgen  oes^^slugen  c    zu  (dem)  rucken  BKae    maniger  B    ersebal  K    2  den 
Jül  A^  die  i^ViI  c£/den  sali  Ik        2b  durich  das  gesind  vber  aU  £f       3  wol  zwav 
(vil  schier  drew  H)  hundert  man  KH       4  Ee  das  H     sähen  vor  iren  B,  vor  mit  H 

'  296,1  erzuget  B,  gewurcket  ^.     hold  hochgemaid  K       2  mer  wen  Kf'^H 
tottea  ligeo  B,^K  umb]  sich  vmbiff,  für  Kd  3  mitten  ^A^iKT  inne]  nider  K,  vutter  in 
Be    wunder  kuen /^,  ausscrwelte  ces      4  des  (seins  AO  lebens  A^T     das  wyss  gott 
Rj  aachnt  gar  H  297,2  durch  den  A*,  in  seinen  H 
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da  von  Wolfdietrlcli  strüchte        und  viel  nider  üf  den  plan, 
dö  lac  er  in  unkreflen,        der  tugenthafle  man. 

298  Wie  balde  herzog  Berhtunc  über  sfnen  herren  spranc! 

er  zucte  in  üf  vil  schiere,  diu  wlle  was  niht  lanc. 

den  heim  von  dem  houbte  brach  im  der  küene  man : 

'wol  mich,  daz  ich  iuch,  h^rre,  noch  lebendic  funden  hän! 

299  Nu  suln  wir  von  hinnen,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

Sit  uns  die  beide  alle  sint  ze  töde  erslägen. 

werdent  unser  inn  die  Kriechen,  so  sin  wir  alle  töU' 

dö  gähtens  zuo  den  rossen,  von  dannen  was  in  not. 

300  D6  kerten  si  von  dannen,  die  küenen  degen  halt, 

s6  si  baldest  mohten,  gegen  einem  grüenen  walt. 

fünf  tüsent  ir  vinde  die  jagten  in  allez  nach: 

Wolfdietriche  und  den  sinen  wart  g^n  dem  walde  gäch. 

301  Si  kömen  neben  der  sträze  in  ein  wilde  hin  ze  tal 

üf  einen  grüenen  anger.  gelegen  was  der  schal. 

da  beliben  nu  die  herren,  strits  hetens  sich  verwegen, 

doch  beten  si  gedingen,  si  solten  donnoch  lenger  leben. 

302  Si  beliben  da,  die  herren,  unz  si  begreif  diu  naht. 

d6  sprach  Wolfdietrich  zuo  den  beiden  geslaht 

'ir  beide,  leget  iuch  släfen,  ich  wil  der  schiltwaht  phlegen.' 

'nu  enwelle  got^  sprach  Hache,  der  üz  erweite  degen. 

303  Dö  sprach  herzog  Berhtunc         'vil  lieber  h^rre  mln^ 

war  umb  weit  ir  uns  dienen,  stt  wir  iur  eigen  sin? 

\äi  mich  und  min  gesinde  hinaht  vor  iu  stän, 

und  leget  ir  iuch  släfen ;         ir  sit  ein  müeder  man.* 


3  nider  ^  H      nider  hü  nnkreften  ^K       4  Vnd  lagf  in  grossen  H  298,1  siie 

herren  e,  in  BK^  in  dar  H  vgl  373,4.  2  hob  H  pald  B  was  im  BH  26  xü 
dem  herren  stund  all  sein  beg^r  K  3  von]  ab  K  wnnderknen  weif^nt  H  4  Volg 
(er  sprach  wol  H)  mir  lieber  herre  das  ich  each  lebendig  KH  299,1  Wir  seien 

von  hinnea  reltten  H  2  aUe  sampt  sind  if,  sint  alle  B  ze  t6de  nur  Be  3  ynnan 
die  von  krieeben  A*,  die  kriechen  innen  BH  3a  die  krieheo  sigen  (rittent  ae)  alle 
xa  (f  so  mnss  wir  ligen  tod  /^(J)  300  ^efy        1  Vnd  eiltten  von  H       2  aUaa 

peldest  H  ßnstern  Hj'^  K  3  tzway  tausend  H,  drn  hundert  ae  ire  veint  die 
gachten  im  alles  By  ir  gesind  jackten  in  fast  ^,  ir  wurden  sy  gächten  in  bald  if,  kriee 
eben  die  jagetent  in  a{e)  4  die  seinen  den  K  was  RHc  ze  wald  if,  zfl  fliehen  oe- 
auch  vil  B  301, 1  nuff  ein  strass  H,  in  ain  wyld  straub  hin  JT    ein  tal  iST      S, 

nn  ^K  Sy  betten  sich  streytes  gar  v.  /^  4  dennoeh  vor  gedingeB  E^^B  koAnng 
H  302,1  Do  beliben  sy  vntz  in  dy  finstern  naeht  H       2  ir  herrea  so  My  dar 

werde  forste  d  3  Ir  solt  euchegend  schlaffen  so  wil  ich  JST  4  Das  verbiete  (vch) 
got  (f,  nain  H     ein  wnnderknner  H  303,2  (vns)  wachen  Ke,  vnser  hüten  ac 

seyt  By  »o  B,  vnd  HS      3  Ichvnd  mein  sun  sollen  fnr  H    bestan  K      4  Ir  soft 
euch  legen  ff,  ir  legt  eweh  B 
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304  Dö  sprach  Wolfdietrich,  ein  kuener  (legen  her 

'ja  fürhte  ich  gedienen  iwer  keinem  nimmer  m^r. 
lät  mich  itt  hinte  dienen,  daz  ist  der  wille  min: 

daz  wolte  got  von  himele,  und  solte  ez  lenger  sin. 

305  Dö  spradi  herzog  Berhtunc         'iwer  wart  ein  rühez  wip. 

wie  weit  ir  vor  der  selben  gefristen  iuwern  lip? 

si  ist  iu  nach  gegangen  unz  in  daz  dritte  jar: 

si  hiete  iuch  gerne  ze  msinne,  daz  sage  ich  iu  für  war.' 

306  Dö  sprach  Wolfdietrich  *wie  sol  ich  daz  bewarn  ? 

ez  ist  mir  lieber  in  der  jugcnt  swaz  mir  leids  sol  widervarn, 

danne  ob  ez  mir  wurde  gespart  inz  alter  min. 

swaz  ich  arbeit  muoz  Jiden,  daz  mac  anders  niht  gesin.' 

307  Dö  legten  si  sich  släfen,  sin  einlif  dienstman. 

wachen  uuz  üf  mitle  naht  herzog  Berhtunc  began. 
Wolfdietrich  woU  nibt  släfen,  er  gedäht,  der  küene  man, 

ob  sin  meister  g^n  dem  tage  möhte  ein  wile  ruowe  gehän. 

308  Ais  sin  meisier  dö  entslief,  dö  kom  daz  ruhe  wip 

zuo  dein  ßure  gegangen :  si  sach  des  fürsten  lip. 

si  gienc  üf  allen  vieren,  reht  sam  si  waere  ein  her. 

er  sprach  *bistu  gehiure?  welher  tiuvel  bräht  dich  her?' 

309  Dö  sprach  diu  ruhe  Else  'ich  bin  gehiure  gar. 

nu  minne  mich,  Wolfdietrich,  so  wirstu  sorgen  bar. 

ich  gib  dir  ein  künicriche,  dar  zuo  ein  witez  lant, 

daz  ez  dir,  h^rre,  dienet  für  eigen  au  din  hant.' 

3J0  *Nein  ich,  üf  min  triuwe'  sprach  dö  Wolfdietrich. 

'ja  enwil  ich  dich  niht  minnen,  du  välautinne  rieh. 


304,2  ich  föreht  (wcrlich)  ich  g^edieneo  (dien  Ff)  KH  nach  2  Nain  sprach  hageo 
eta  kmier  te^n  fein  U  3  wolffd.  sprach  ich  will  euch  dienen  H  4  <^  BH  lange 
geseiB  6  305,1  ewch  bejagt  ain  reyches  weyb  K    2  selben«^  H    bewaren  KU^ 

hehAlten  e  3  nnz]  vio\  Uy  «^  K  .vierd  ^wol  süben  gantz  ior  d  306,  2^  nieman 
mI  sin  arbeit  spam  d  3  obe]  dasi^  mir  vor  in  B  Waz  der  lip  note  in  der  iugent 
■ag  vberatreben  e,  wie  gar  der  lip  in  noten  vnd  in  arbeit  musz  streben  ac  4  Ich 
■VM  arbeit  leiden  vnd  mag  nit  anders  g.  H  Das  ist  im  weger  dan  würd  es  im  in 
iem  alter  geben  (f  307,2  woU  buncz  B    3  W.  der  kün  wolt  nie  schlaffen  gan : 

K  er  was  ein  trewer  man  H  4  £r  maint  ob  H  gen  dem  tage]  perchtung  K  ein 
wüe  «^  KH  308,2  Gegangen  zw  //    fiure]  fyrsten  K,  herren  a    3  reht  nur  Baz 

als  H^  4  oder  welcher  tieffei  /T,  oder  wer  //  trug  dicb  (f.  hat  dich  getragen 
(gesandt  K)  KH  309,1  fraw  eise  B    gar]  tzwar  H       2  Nun  nym  H,  karfüsel 

K  Edeler  fürst  mich  helse  cf  du  wurst  aller  sorgen  bar  J,  so  chumbstu  von  (aus 
K)  sorgen  fürwar  BK,  aus  sargen  hilff  ich  dir  gar  If  4  herre  ^  K  für  aigen  dient 
B'  fyr  war  an  i?     Das  muss  dir  wolffd.  dienen  an  i^         310,1  dy  trewen  roeyn  A* 

A6^  H      2  nemen  Hy  karfüsel  K    valandt  vnd  dein  rieh  K,  valetin  rauch  H 
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du  hebe  dich  zuo  der  helle,  du  bist  des  tiuvels  gnöz: 

ja  muet  mich  äne  mäzen  din  ungeföeger  döz." 

311  Vor  zorn  nam  si  ein  zouber  und  warf  ez  üf  den  man, 

da  von  sich  Wolfdietrtch  niht  m^r  wol  versan. 

vil  balde  si  im  stn  guot  swert  und  sfnen  yolen  nam: 

e  daz  er  kam  zim  selben,  d5  het  si  ez  von  dan. 

312  Do  er  sich  versan,  dö  greif  er         nach  dem  swert  hin  dan: 

er  wolt  sich  und  die  stnen  umberizzen  hän. 

als  er  ez  niht  envant,  dö  tite  der  küene  man 

suochen  sfnen  volen:         si  het  in  ouch  von  dan. 

313  D5  sprach  Wolfdietrtch  'wes  sol  ich  hie  besten? 

und  ist  daz  nu  erwachent  min  einlif  dienstman, 

so  biutet  einer  mir  sin  swert  wil  mir  der  ander  geben : 

so  enkan  ich  niht  gewizzen  wie  ich  mit  in  sol  leben.' 

314  Dö  kMe  Wolfdietrtch  von  in  in  den  tan. 

si  macht  von  zoubr  ein  straze,  da  kam  er  iüf  gegän: 

er  lief  des  selben  nahtes  zwelf  mtle,  der  wigant ; 

under  einem  schoenen  boume         er  die  ruhen  Eisen  vant. 

315  'Wilt  du  mich  noch  minnen,  Wolfdieterich?' 

'nein  ich,  üf  mtn  triuwe,  du  välanlinne  rtch. 

du  gip  mir  balde  widere  min  swert  und  minen  voln, 

daz  du  mir,  ungeslahtez  wtp,  bcBsliche  hast  gestoln.' 

310  Si  sprach  'nu  lege  dich  släfen,  du  bist  ein  möeder  man, 

und  läz  mich  dir  scheitein  dine  locke  wunnesam.' 


3  dw  8oIt  gaa  zw  der  helle  H,  wider  (voo  mir  ä)  zu  der  helle  kere  (f,  doch  hob  dich 
von  hiooao  K      4^  (ach)  mich  mutt  also  sere  Hac  311,1  Von  KH^    warff  sy 

ein  tzaubrey  aaff  den  kanen  man  ff      2  mer  Hy  §far  B,<^  K      3  Wie  Kff       4  e  daz 
^  K     wolfid.  zw  im  selbs  wider  kam:  ff      4  und  str.  312  »^  s  312,1  als  if, 

pyss  B  nu  versan  B,  versan  nun  K  kom  zw  im  selber  er  grayffJ/  schwert:  han 
sy  hert  K  2  die  sinen]  sein  herren  da  mit  ff  Vnd  wolt  do  mit  berissen  (han  be- 
rissen  c,  becreysscn/)  sin  eilf  dienstman  J  3  Da  er  des  swertz  ff  gieng  ff  eylt 
er  bald  suchen  in  dem  thann  K  4  Vod  suecht  ff  Do  er  sein  vollen  het  lan  K  den 
het  sy  K,  da  het  sy  in  H^    auch  hindan  Kff,  in  den  tan  J  313,1«  Er  gedacht 

ff  Ico^er  (nun  ff)  hie  Kff  2  erwachet  B  3  mir  ainer  sein  Bff,  mir  dz  ff  wil 
— an  derjder  ander  wil  mir  (mir  auch  B)  das  sein  BKff  So  wil  (wil  ich  a)  mir  herbrant 
sin  swert  (das  sin  swert  heissen  d)  für  das  myne  geben  d  4^  so  wayss  ich  nit  ff 
mit  im  K,  den  ff  314,1  sich  wolffd.  vmb  vnd  in  K    Do  gieng  er  dnrich  ein  B 

vinstera  dan  Bff  2  macht/,  het  gemacht  BKe  Do  wass  gemacht  mit  tzwawbrey 
ein  strass  da  er  auff  kom  ff  3  des  nachtes  (woll)  Kff  küene  weygant  B,  wänder- 
künc  man /^      4«  Vnd  kom  vntter  ein  pam  ^    da  er  die  if^,  do  er  TT  315,1 

noch<^  K     nemeu  ff       V*  so  J,  do  sprach  wolfd.  By  sprach  dy  elss  rauch  ff,  den 
leyb  meyn  K      2  Do  sprach  wolffd.  nain  ich  auffdy  trewen  meyn:  K       '!*>  sprach 
der  wolffdictreich  ff      3  Du  faland  A*,  -^  ff   balde  ^  Kff     gut  swci  t  ff     4  Den  ^ 
hast  so  gar  pösleich  B  316,1  nu  ^  Kff       2  So  schaitel  ich  dir  dein  har  vod 

lock  // 
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'der  tiuvel  sol  b!  dir  släfen !'  s6  sprach  der  köene  degen, 

'waz  gemaches  solte  ich  bi  dir  ruhen  wibe  phlegen?* 

317  Vor  zorn  nam  si  ein  zouber         und  warf  ez  üf  den  man: 
daz  bestuont  im  an  der  brüste;  släfen  in  began, 

daz  er  muoste  nider  sigen  üf  den  grüenen  plan, 

do  verschriet  si  im  die  negele,  dem  unverzagten  man. 

31S  Si  nam  des  härs  zw^n  locke  von  dem  släf  hin  dan. 

si  machte  in  zeinem  tören,  den  tugenthaften  man, 

daz  er  lief  unversunnen  da  ze  walde  ein  halbez  jär 

und  die  spis  nam  von  der  erde,  daz  sage  ich  iu  für  war. 

319  Do  erwachte  herzog  Berhtunc  der  getriuwe  sä  zehant: 

er  erschrac  in  sinem  herzen,  do  er  den  harren  niht  envant. 

er  sprach  ze  sinen  sünen  'nu  grffetz  unreht  an 

und  wert  der  zweier  kunege  ze  Kriechen  dienstman. 

320  Ir  sult  in  swern  eide :  sich  hebet  arbeit  viL 

wie  ir  die  eide  behaltet,  ich  iu  bescheiden  wil : 

swenne  ir  iuwern  harren         seht  mit  ougen  an, 

daz  ir  denn  der  eid  sit  ledic'  sd  sprach  der  küene  man. 

321  Stap  unde  ouch  taschen  nam  der  küene  degen: 

er  sprach  'vil  lieben  kint,  got  ruoche  iuwer  phlegen.' 

klagende  und  ouch  weinende  er  von  sinen  kinden  schiet  : 

er  suochte  sinen  harren,  als  im  sin  sin  riet. 

322  Dö  täten  die  jungen  daz  in  der  alte  gebdt. 

si  karten  von  der  wilde,  des  twanc  si  gröziu  ndt. 

si  kdmen  zuo  den  kunegen  und  wurden  ir  dienstman, 

und  tätenz  doch  niht  gerne,  die  beide  lobesam. 

323  Dd  wallet  herzog  Berhtunc  von  dem  mere  hin  dan 

mit  trürigem  muote,  unz  er  z'alten  Troyen  kam, 


3  sol]  leydt  K  schlaff  bey  dir  (dioem  libe  (f)  H6  4  gemiittes  möeht  ich  K,  moch 
ich  feaaches  H      dir  raacbes  U,  dem  raiicheo  K  317,1  Voq  K        if]  an  «f 

Wifjr  ty  ein  palffer  auf  den  kaocD  man  U  2  Das  hengkt  im  an  dem  hertzen  H 
ilaffBB  er  B,  das  in  (er  Hc)  schlafen  Hoc        3  Er  leit  sich  far  sy  nider  schlaffen  H 

4  heschriet  He    die]  sein  B  3] 8,1.  2  fehlen  U     1  Vnnd  nam  im  K    haapt 

iP     3  in  dem  K    laoff  so  wilder  wol  ein  H      4«  Von  der  erd  nam  er  sein  speyss  U 

319,1^  ein  wunder  kuner  man  H     2  schrackt  H    des  herrens  77,  sins  hern  ce 

3  greyf  das  B     nnreht]  pest  H     4  ze]  in  KH  320,1  So  müsset  ir  H       ayd 

fwerea  BK,  2  als  ich  H  3  sechent  nach  aogen  H  4  denn  nach  eid  A*,  ^  U 
Mig  sind  R  321,1  vnd  stecken  H^  vnd  ack  K       2  sprach  zw  seinen  sonen  §fot 

B,  rnnss  KH  ewr  eren  phl^gen  B  3  waiaent  vnd  klagendt  ÜT,  mit  klagen  vnd 
■it  wayaen  H       den  künden  K,  in  H  322,1  was  H,  als  K      bott  KH        2 

to  geoild  H  das  thet  in  KH  3  Vnd  riten  H  Jungen  künigen  B  4  wane- 
MB  H  323,2  Mit  gar  B     z'd  der  (dem  K)  Kae,  gen  BH     trewen  K 


i 
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da  er  die  riehen  Elsen  vor  einem  münster  vant : 

si  gruozte  in  tugentlichen,  diu  firouwe,  sä  zehant. 

324  Dö  sprach  herzog  Berhtunc  'vil  edele  königfn, 

ich  baete  iuch  als6  gerne,  möht  ez  mit  hulden  sin, 

daz  ir  mir  zeigt  mtn  harren  den  ir  mir  habt  genomen. 

ow^  mins  lieben  harren!  wä  ist  er  hin  komen?^ 

325  Dö  sprach  diu  ruhe  Else  ich  hän  sin  niht  gesehen. 

wie  getürt  ir  mich  sin  zihen?  iu  mac  wol  leit  geschehen/ 

'ach'  sprach  er,  Miebiu  frouwe,  als  ich  mich  kan  verstikn, 

ir  stt  im  nach  gegangen,  da  von  ich  in  verloren  hän. 

32C  Nu  muoz  aller  ^rste  min  fröude  ein  ende  hän. 

owe  mins  lieben  herren!'  so  sprach  der  küene  man. 

'lieber  got  von  himele,  wie  sol  mir  danne  geschehen, 

und  sol  ich  minen  harren  nimmer  m^re  lebendic  sehen!' 

327  Dö  wallet  herzog  Berhtunc         durch  die  heidenschaft 

mit  trürigem  muote  (llbes  het  er  wol  die  kraft) 

über  berc  und  über  tal.  dd  er  sin  niht  envant, 

vor  leid  was  nach  erstorben  der  vil  küene  wigant. 

328  D6  schifte  er  mit  leide  über  des  meres  strän : 

dö  vant  er  sine  süne  in  der  künege  hove  gän. 

dö  wart  er  wol  enphangen,  vil  liep  was  im  geschehen. 

'habet  ir  noch  ninder  Wolfdietrich  gesehen  ?' 

329  'Nein  ich'  sprach  der  alte,  'ja  fürhte  ich,  er  si  tot. 

min  herze  in  minera  libe  leit  arbeit  unde  not.'  ^ 

'lieber  got  von  himele,  wie  sol  uns  danne  geschehen, 

und  suln  wir  unsern  harren        nimmer  m^re  in  fröuden  sehen!' 


3  er    rauch    b'lsen  K      dem  H      4  tanf^entleichea  B  mit  zachten  e,  mit  zorne  ac 

4  b  mit  frewden  zw  hant  H  324,1  b  Hebe  fraw  mein  H         2  als6  «^  H 

gesein  B     3  min]  den  K     verstolen  handt:  er  kommen  ze  handtA*      Den  ban  ich 
verloren  ir  seit  jm  lang  nach^^egangen  H,  vgL  325,4.  325,1  die  rauch  frau 

eise  Bj  rauch  ölss  /T,  das  rauch  weih  H      in  KH      2  dirt  K     mag  A'cT,  möcht  B 
War  vmb  tzeichestu  mich  deines  herren  wie  im  ist  geschehen  U    3  Snech  dein  her- 
ren  anderswo  das  wil  ich  dir  sagend     4  Do  er  seins  herren  nit  fant  da  ward  er  trt- 
wren  vnd  klagen  H    Ir  hant  in  siben  jar  gesüchet  das  ich  in  vor  vch  verborgen  hau 
e  326  >^  U      aller  drste  >^  K      3  dann,  K  au  B      4  nymmer  1.  gesehen  B 

327.2  über  perigk  vnd  vber  tal  des  H  die  ^  ^  er  bete  beides  kraft  <f  3  d6 
^  K  Do  er  sein  herren  nit  finden  knnd :  H  4  Von  layde  was  er  B  erstorben 
(f,  verdorben  BK       Er  was  in  grossem  laid  zw  der  selbigen  stund  U  328,1 

schürt  er  wider  Hy  schied  er  sich  K      wilden  meres  B     nach  1  Do  kom  er  aaflf  ein 
strass  dy  trueg  in  dar  von  Da  kert  er  wider  gen  constantinopel  der  fürst  lobesam  H 
2  tzechen  sun  B      gefangen  gan  K        3  Er  ward  schon  H      vil  laides  was  im 
B,  im  was  vil  laid  H     4  ninder]  nit  H,  -  K  329,1  alt  ich  furcht  KHae     lay- 

der  er  BB        2  leydet  B       Mein  hertz  vnnd  meyn  leyb  lytten  grossen  nodt  AT, 
Des  leit  mein  hertz  gross  knmer  vnd  nott  H        3  owe  lieber /T,  ach  reicher  H 
danue  ^  K/I        4  und  nur  B      mSre  ^  /T     in  fröuden  ^  H     gesehen  B 
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330  DaBDoch  lief  Wolfdietrtch         wol  ein  halbez  jär 

wilder  dk  ze  walde,         daz  sage  ich  iu  für  war, 

unz  got  niht  leoger  wolle  die  arbeit  sin  vertragen : 

er  sant  der  frowen  ein  engel,         seht,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

331  Der  engel  sprach  zer  frouwen  'waz  hästu  getan, 

daz  dtf  wilt  verderben         einen  biderben  man? 

da  widertuo  ez  balde,  du  ungeslahtez  wlp, 

oder  dir  nimt  der  donre         in  drin  tagen  dinen  Up.' 

332  Als  diu  küniginne         die  selben  stimme  vernam, 

daz  si  von  gote  was  komen,  dö  huop  si  sich  von  dan 

balde  hin  ze  walde,  da  si  in  bete  verlän: 

da  vant  si  Wolfdietrichen,  den  vil  getriuwen  man. 

333  ^Wiltu  mich  noch  minnenf  sprach  diu  frouwe  rtch. 

des  antwurte  ir  von  Kriechen         h^re  Wolfdietrich 
'und  waeret  ir  getoufet*  sprach  der  küene  degen, 

's6  wolte  ich  mit  iu  wägen  beidiu  lip  unde  ouch  leben. 

334  Edeliu  küniginne,  nu  saget  mir  für  war, 

ob  ich  iuch  gerne  minnet,  wie  kaen^e  Tu  durch  daz  likrT 

si  sprach  'dar  umbe  soltu  lötzel  sorgen  hän, 

wan  ich  ez  sicherlichen  vil  wol  gefüegen  kan.* 

335  Dö  füort  si  in  in  einen  kiel,  den  unverzagten  man. 

dö  ftioren  si  mit  fröuden  über  des  meres  strän: 

da  hetes  ein  künicriche         und  ouch  ein  witez  lant. 

si  sprach  'wilt  du  getriuwe  sin,  daz  dient  dir  an  diu  haut.' 

336  Si  fuorte  in  in  dem  lande,  den  fürsten  lobesam, 

für  einen  berc,  da  westes  einen  juncbrunnen  stan: 

der  was  einhalp  kalt  und  anderhalbe  warm: 

dar  in  spranc  diu  frouwe,  si  bat  sich  got  bewam. 

337  Dd  wart  si  getoufet.  ^  was  si  rüch  Else  genant: 

nu  hiez  si  frou  Sigminne,  diu  schoenste  übr  alliu  lant. 

330,1  wyld  woll  K,^   U      2  also  wild  zw  iT,  in  ainem  groagen  K     3  sein  arbeit 

ait  leapr  wolt  KH      4  Der  frawen  saodt  er  K  331,1  zw  ir  J7       2  war 

mb  wildw  H    gar  piderben  B,    so  getrewen  /T         3  ms  H       4  oder]  änderst  ff 

^derschlag  ac,  tarn  K,  toren  U,  türen  e      in  drin  tagen  ^  K       den  deinen  R  den 

B  332  «^  £r      red  R      Hin  zä  dem  K        4  gar  getrewen  B  333,1   Sy 

giesg  zw  jm  oder  wildw  mich  nemen  H    do  die  B     froawe]  elss  ff      2  herr  By  der 

ir,dertrewir      Znnd^ff      4  dar  legen  J7    heiAin^Kff    334,2  ob]  dass  ^     ich 

iareh  ilVies    3  sorg  K  335,1  tngenthafften  ff     2  scbifften  ff        3  oach  ^  RH 

4  mir  (ge)trew  Hff    dir  alles  sambt:  Nfz  336,1  da  fürt  sy  ff     das  Und  K 

togenthafften  man  ff,  fy  raten  hochgeboren   (:foren)  A*       2  ho  eben  perig  ff    sy 

wesaet  K        ein  jnngen  ff,  einen  h'      3  einhalp]  anderthalb  K        ehalt  anderhalb 

(asder  a)  was  er  warm  Ba       4  dia  frouwe]  sy  ff       vod  päd  sy  (biess  sich  K)  KB 

337, 1  vor  Kff{^        2  nun  haysset  /T,  do  hiess  ff      sigmini  /T,  signym  if,  si 

gemund  c,  sigewinne  e 
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si  het  die  ruhen  hüt  in  dem  brunnen  gelän. 

er  het  nie  m^re  gesehen  ein  frjwen  so  wol  getan. 

33S  Si  was  klein  an  dem  llbe,  wo)  geschaffen  über  al, 

gedrol  alse  ein  kerze  über  die  hülTe  hin  ze  tal: 

iriu  liehtiu  wengel  wären  rösenvar. 

si  legte  an  kleit  von  siden,  daz  sage  ich  iu  für  war. 

339  *Wiltu  mich  noch  minnen,  Wolfdieterich?' 

des  antwurte  ir  von  Kriechen  der  werde  fürste  rieh 

'ir  sft  worden  schoene  und  ouch  gar  minnecllch. 

ir  habt  iuch  wol  verk^ret:  ir  wäret  vor  dem  tiuvel  glich/ 

340  'Da  von  soitu  mich  minnen,  vil  tugenthafter  man.* 

des  antwurte  ir  Wolfdietrich,  der  fürste  lobesam 

'wa>r  ich  nu  alse  schoene         als  ich  was  vor  einem  jär, 
so  minnete  ich  dich  gerne,  daz  sage  ich  dir  für  war/ 

341  D5  sprach  frou  Sigminne  'und  wellestu  schoene  wesen, 

so  sprinc  in  den  brunnen,  so  bistu  wol  genesen : 

s6  wirstu  sam  ein  kindel  von  zwelf  jären  gar, 

schoene  unde  minnicllch.  daz  sage  ich  dir  für  war/ 

342  D6  spranc  er  in  den  brunnen,  der  tugenthafte  man. 

als  er  drüz  schiet,  zeim  bette  fuorte  man  in  dan: 

dar  an  legt  er  sich  släfen,  der  getriuwe  Wolfdietrich, 

ze  stner  schocnen  frouwen :  si  wurden  fröuden  rieh. 

343  Do  bete  er  höchzite  mit  der  frouwen  wol  getan, 

daz  er  nie  gedähte  an  sin  einlif  dienstman. 

im  kom  eines  nahtes  in  sin  sin  und  in  den  muot, 

wie  er  solte  striten  mit  Ortnide  dem  degen  guot. 


3  Da  het  sy  H  Verlan  H  Sie  het  in  dem  wage  die  rohe  haat  geUne  la  des 
harnen  woge  (do)  het  sy  die  hat  gelan  acz  4  In  gedaaeht  dass  nie  kain  schöner 
fraw  wer  gethan  H  338  ^  ^       1  klein  ^,^BK        2  getrollen  K,  getrat  «f 

3  ir  Hechten  wenglach  /T  waren  gar  B  4  von  seyden  klayder  der  waren  va- 
niasse  gar  rott  (:rosen  rott)  K  339,1  trewer  wolfTdietrich  K      noch  sprach 

dy  elss  reich  H        2  der  kang  loblich  K,  der  trew  wolffdietreich  ff        3—340,2 
i/«  J       3  worden  hybsch  K,  so  schon  ff      anch  gar  B,  darzä  K,  io  ff       4  wol  und 
vor*/^^  340,1.2^^     Ivil^,  duA^     vntagenthaffter  J9      2  ir  von  kriechen 

der  getrew  man  K       3  ich  as  (so  ff)  schön  (als)  yorKff     halben  jkt  ff       4  nem  B 

dich  —  dir  B,  euch  —  euch  Kff  341,1  ^ff.     dn  an  B        2  wol  ^  ff 

26  dw  tagen thaOter  man  ^         3  sam  —  gar]    als  schön  als  ain  kiindt  von  xij 
jar  /T,  also  schon  vnd  so  wolgethan  ff        4^  ff      Vnd  auch  darzii  gar  m.  A* 
342,1  vnaerzagkt  ff        2  Do  er  wider  her  oass  ff       schiet  ^  B       seim  —  dan]  sy 
fort  in  inein  pett  hindan  ff       d.  A^  ff       Ah  to  ö,  sy  waren  mynikleich  ü,  dy  was 
im  gelich  K  343,2  vergass  seiner  d        3  eines  nahtes  nach  sin  BK     den] 

sein(en)  Kff  4  solt  streiten  mit  (kayser)  ortnayden  Kff,  mit  kaiser  Ortaeit 

solt  streytten  B     dem  kaiser  ff 6  ^  K 
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344  Dö  sprach  Wolfdietrich  Sil  liebiu  frouwc  min, 

nu  lielit  mir  mines  muotes,  als  liep  Tu  muge  gesin, 

wie  daz  ich  gestrtte  mit  Ortnide  dem  kuenen  man : 

ei,  rfcher  got  von  himele,  und  biete  ich  im  gesiget  an!' 

345  Si  sprach  *vil  lieber  h^rre,  waz  hat  er  iu  getan, 

daz  ir  in  also  gerne  mit  strite  weit  besten?' 

er  sprach  Sil  liebiu  frouwe,  ich  wil  iuch  wizzen  län : 

do  ich  was  ein  kleinez  kindel,  d()  wolt  er  mich  twungen  hän. 

346  Do  sante  er  stner  gräven  zwelf  in  mins  vater  lant, 

ich  solle  im  immer  Zinsen  bürge  unde  ouch  lant. 

ich  enböt  im  bin  widere,  swenn  ich  wurde  zeinem  man, 

dö  wolte  ich  in  ze  Garten  umb  sfn  eigen  lant  bestan. 

347  Nu  bin  ich  gewahsen  und  worden  zeinem  man: 

nu  wil  ich  in  ze  Garten  umb  sin  erbe  beslän. 

sin  geselle  wil  ich  werden,  und  gesige  ich  im  an. 

dar  zuo  sult  ir  mir  raten,  frouwe  wol  getan.' 

348  Si  sprach  *ir  s!t  mir  also  liep,  ich  liilfe  iu  uz  der  not, 

daz  ir  von  keiser  Ortnit  niht  geliget  tot.' 

d6  hiez  si  im  bereiten  einen  kiel  wunnesam 

mit  guotem  grifengevidere,  der  was  wol  getan. 

349  Dd  hiez  si  dem  harren  in  den  kiel  tragen  dar 

ein  palmätstdin  hemde,  daz  sage  ich  iu  für  war : 

sant  Pangräzien  heiltuom  dar  inne  versigelt  was ; 

von  zwein  und  sibenzic  vachen  :  dar  inne  er  vil  dicke  genas. 

350  Uf  bunden  si  die  segele,  die  unverzagten  man: 

dö  fuoren  si  mit  fröuden  über  dos  meres  strän. 


344,1  Er  sprach  zw  seiner  frawen  H^  er  sprach  fraw  sigmynne  S       2  willen  e       3 
wie  By  ^  BKH     str\'tt  ÜT,  streit  H     kaiser  ortnid  H^  ortuaydcn  mit  A'       4  ach  KH 
und  '^  KH  345,1^  Do  sprach  dy  schon  fraw  H       2  mit  streit  also  gercn  KH 

wolten(t)  KH  3  ich  wils  s,  das  wil  ich  KHö  4  kind  KH  t»angen  Bz,  be- 
twoDi^eo  Ha,  frezwüngen  K,  geeygcnt  e  34(),1  Er  saud  tzwelff  ipraoen  in  // 

2  immer  A*,  ^  B  lannt  tatten  sy  mir  pechannt  B  Dass  ich  im  das  land  solt 
tzinssen  teten  sy  mir  bekant  H  3  Do  (em)bott  ich  KHe  so  /T,  als  B  wurd  ein 
Mte%  4  vmb  (in  H)  sein  H6,  vmb  mein  B  4^  mit  strcytt  bestan  K  347,2 
Vod  wil  in  (aach)  KH    sin]  mein  BKe,  mein  aygen  H     «^  Vnd  sein  K     und  ^  H 

4  Daramb  K  mir  helfen  Ke^  mich  sturen  ac  darzw  gebeut  mir  ewrn  rat  H  fraw 
gar  B  348,1  abo  H,  -  BK     ich  BH,  vnd  K       2  vor  dem  K     ligeud  KH 

3  Zw  hant  hiess  H  sy  BH,  er  K  chycl  gar  B  4  guotcni  nur  B  Das 
was  mit  gr.  g.  so  wol  //  349,1  Darein  hiess  dy  fraw  dem  herren  l.  6,  H  2 
Aio  hemad  von  palmad  seiden  H,  Sante  jergen  hemde  J  pnngräczien  By  pangeret- 
zen  H,  prangrilien  a,  brangracien  e,  patriceu  /*,  beatrix  5  4  es  was  von  BKH 
sibeotzig  KH,  hundert  B  350,1  Da  spien  er  auffdy  sedel  der  wunderkunoe 
uan  i7       2  Do  schifft  er  mit  // 
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(16  er  kom  ze  lande,  er  k^rt  g^n  Garten  dan: 

da  erbeizte  er  undr  ein  linden,  der  tugenthafte  man. 

351  Umb  die  selben  linden  was  ez  also  getan, 

daz  nieman  durch  kurzwtle  getorst  dar  under  gän, 

er  enwaer  durch  strltes  willen  komen  in  daz  lant: 

also  was  Wolfdietrich,  der  küene  wigant. 

352  Üf  der  selben  linden  sungen  diu  vogelin. 

wie  möhte  dd  sin  fröude  groezer  gewesen  sin? 

als  er  die  stimme  erhörte  und  den  fröudenrichen  schal, 

dö  freute  er  sich  der  wunne:  da  sanc  wol  diu  nahtegal. 

353  Dö  sanc  ietweder  vogel  sin  stimme  ^underbaer. 

da  von  wart  Wolfdietrtch  in  herzen  fröudenbaer, 

und  daz  von  dem  schalle  entslief  der  küene  man. 

dö  kam  keiser  Ortntt  an  ein  zinnen  gän. 

354  Er  stuont  an  der  zinnen,  der  werde  keiser  guot, 

bi  im  diu  schcane  Liebgart,  diu  gap  im  höhen  muot. 

si  sprach  'keiser  Ortntt,  wart  hin,  vil  werder  degen, 

ich  sach  so  gwalticlichen  sich  niemer  keinen  dar  legen.' 

355  Er  sprach  vil  liebiu  irouwe,  ez  gät  im  an  den  lip 

kürzlich  von  minen  banden,  daz  wizzet,  schoenez  wip. 

er  vert  mit  einem  schalle  sam  daz  lant  sin  eigen  si: 

ez  wonet  vil  grözer  ubermuot  sinem  herzen  nähen  bi.' 

356  Dö  sprach  diu  schoene  frouwe  'nein,  Ueber  h^rre  min, 

er  mac  wol  wesen  müede  und  verre  gestrichen  sin. 


3  do  kert  er  K  hin  dann  BK  Do  er  hin  vber  kom  do  gieng  er  aaflf  das  land 
hindan  H  4  Er  legkt  sich  H  wnnderkune  H  2  durch  kürtz  weyll  niemaot 
dorst  K  Das  nyemant  torst  351  mit  frewden  vnter  der  lindens  gan  U 
3  Er  wer  dann  alle  Streites  wUlen  HS,  stryt  BKsi  4  Daromb  (so)  was  wolfd. 
chömen  (komen  wolfd.  K)  BK  Des  was  wolfdieterich  ein  helt  zu  siner  hant  d, 
352,1  Oben  auff  der  linden  H  wol  die  K,^  U  2  dö^  K  ymer  gewesen 
grösser  sein  K  Des  ward  er  erfrewet  in  dem  hertzen  sein :  H        3  Wenn  er 

hört  dy  siiakV.  <lon  reichen  ff,  den  süsssen  (f  4  wnnder  X,  stim  H  woll  sin- 
gen die  H,  ^Ülitang  fraw  ff  353,1  sang  wol  yeder  B,  het  yeder  H  hesander 
sein  K  sander  wol  ff,  fyr  war  K  Ir  stymme  (die)  was  süsse  ir  kurtzewile  (die) 
was  gut  ac,  Ain  iegelieher  vogel  sang  sin  wise  gen  des  meyen  bliit  e        2  freada  B 

was  wolfld.  in  frewden  das  sag  ich  ewch  fyr  war  K,  wolffd.  ward  der  freaden  vol 
ff     Des  wart  wolffdieterich  so  rechte  wol  gemut  e{ac)        3  vncze  (das)  cf,  das  H 

dem  Sassen  ff  354,1  ainer  BK       2  Bey  im  stand  ü,^  K     die  (sein  RB) 

schön  fraa  BKfff  fraw  d,  siderat  immer  d  3  nan  wart  dw  ff,  du  vil  K  4  sich 
vor  sd  B  gesach  so  (nie  kain  mer  so  ff)  gewaltig  kain  nie  dort  hin  legen  (dort  11- 
gen  ff)  Kff  355,1  ez]  das  B  das  leben  B  des  engilt  sein  leib  ^(s)  2  wiss 
Kff  3  solchem  6,  ^  Kff  4  wonet]  lit  K  vill  nachet  vor  seinem  A*^  J/<f 
356,1  nein]  nit  K,'^  ffe  2  müder  vnd  verstrichen  K  Nain  er  mag  wol  ein  gnter 
kristen  sein  ff 
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ir  \ät  in  rnowe  phlegen,  er  ist  ein  küener  degen : 

sich  getorste  ein  zage  nimmer  m^r         under  die  linden  legen'. 

357  Er  sprach  Wil  liebiu  frouwe,  ich  geloube  ir  sit  im  holt, 

in  kan  doch  niht  gehelfen  sin  vil  rdtez  golt 

daz  im  liuhtet  durch  die  brünne  und  durch  den  heim  guot : 

']h  muoz  er  mit  mir  striten,        und  waere  er  noch  als  höchgemuot. 

35S  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,  wie  solt  ich  im  wesen  holt? 

ich  gesach  in  nie  mit  ougen,  dar  umbe  ich  sweren  wolt.. 

ja  rate  i'u  üf  min  triuwe,  ir  sult  stn  niht  besten.' 

dö  sprach  keiser  Ortnit  *jä  wirt  er  sin  niht  erlän.' 

359  Er  sprach  'bf  minen  triuwen,  ich  wone  im  kampfes  bl. 

er  yert  mit  einem  schalle  sam  daz  lant  sin  eigen  sl: 

daz  hän  ich  her  behalten  vor  manegem  werden  man : 

er  muoz  mir  sicherltche  min  riebe  ligen  län.' 

360  Dd  sprächen  si  dö  alle,  die  sinen  dienstman 

'herre,  suln  wir  mit  iu  zuo  der  linden  gän?' 

^nein'  sprach  der  h^rre,  'ich  wil  iuch  hinne  län: 

ich  wil  in  ai  eine  öf  höhen  pris  bestän.' 

361  Dö  hiez  er  balde  springen,  sin  harnasch  för  sich  tragen. 

an  wäpent  sich  der  keiser,  seht,  daz  wil  ich  iu  sagen : 

einen  schaft  grözen         nam  er  in  die  haut: 

dö  gienc  er  zuo  der  linden         da  er  Wolfdietrichen  vant. 

362  Er  stiez  in  üf  die  brüst,  der  keiser  höchgemuot 

üf  spranc  Wolfdietrich,  vil  zornic  was  sin  muot: 

'und  phlsßgt  ir  tugent,  ir  soltet  mich  anders  gewecket  hän. 

ir  vördert  mich  ungefuoge,  ir  habt  unhovelich  getan/ 

363  'Ir  wert  sin  niht  erldzen,         strites  wone  ich  ivi  bi. 

ir  vart  mit  einem  schalle  sam  daz  lant  iur  eigen  si. 


3  •  LftM  in  rneii /^  4  zager  j9^  nimer  vor  lesen  A*  Sich  torst  sicherlich  kain 
tilg  dort  hin  legen  H  357,1  schone  J         16  ir  sind  im  lechti|U  K       2  im 

Sffe  sein  silber  vnd  sein  rotz  gold  H  3  scheyn^t  Hz^  ^  B  m|K  sein  schilt 
Tid  hellm  H      unA^B  358,  ]a  Do  sprach  fraw  lipgart  H     wie  (f,  wammb 

BKH  wer  ich  im  holt  H  2  nie  >^  ^  ich]  wil  ich  wol  B  3  sein  B,inKH  4  der 
byterjaüT  359,1  meiner  trew  iT      gesieä  BK      Er  wart  streiU  nit  erlan 

ait  streit  stand  ich  im  bey  H  2  solchem  cf,  grossen  H  3  her  B  aliein  4 
air  ^  i?        mein  reich  sichrleich(en)  BK  360,1  apneken  alle  sein  KH       3 

^  B  her  haimen  ff  4  in  ainig  K  anlT  ainen  K,  vaS,  dorek  gansen  oe,  mit  gaa- 
eiemos  361,1- bringen  A*     tragen]  pringen  i^     Sein  nteii  benuMch  Uaaf  er 

pald  her  tragen  ^(J)  2  da  (dar  in  a^  (ver)wapnot  in  dy  fraw  Hd  gar  grö- 
lten K  362,1  Er  gab  im  ein  stoss  H  3  (und)  pneg(en)t  Kff  4  heischent 
(weckent  a)  mich  ac,  heist  mir  e  gar  vngefug  vnd  habt  ff  363,1  sin]  strey- 
ttes  BKff      mit  streit  ff     pesUnn  B,  sUn  ff       2  solchen  e,  «^  F 
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daz  Kian  ich  her  bebaheo  Tor  mancfcn  werden  man: 

ir  inöezt  mir  sicbertidien  min  rkbe  ligen  lan.' 

304  ^  stricket  mir  die  riemen,  sit  ir  ein  Merbe  man. 

ich  weiz  ioch  wol  so  koeneo  daz  ir  midi  tärt  bcstän : 

ich  b^  Ton  inwer  manbeit  akd  nl  Tonomen, 

and  bin  ooch  durch  strites  willen  her  ze  lande  kom«i.' 

365  'fr  wert  sin  niht  eriäzen,  degen  bdchgemnoL" 

uf  bant  er  Wolfdietrichen  sinen  heim  goot: 

dö  stricte  er  im  die  riemen  mit  den  henden  sin: 

d6  kam  hin  nikh  geslidien  diu  edel  keiscrin. 

366  iHi  wolte  si  besehen,  wed^m  andern  sigte  an. 

d6  giengen  si  ze  strtte,  die  zw^ne  köene  man. 

d6  worden  si  niht  innen  der  firouwen  wol  getin: 

die  schilte  beguodens  Tazzen  and  giengen  für  einander  stan. 

367  Si  stüoDdeo  gegen  einander,  einem  andern  ane  sach. 

gerne  möget  ir  hoeren  wie  der  keiser  sprach: 

'du  Werder  degen  kuene,  nu  sage  mir  dinen  namen, 

daz  ich  dich  müge  erkennen :  des  solta  dich  niht  schämen.' 

3Ö8  U6  sprach  Wolfdietrich  'daz  wsere  ein  zageheit, 

und  solt  ich  von  mlnem  kunne  so  halde  hän  geseit, 

wer  mfn  vater  wsere  oder  wanne  ich  si  geborn. 

waz  habt  ir  des  ze  fragen?  daz  ist  mir  üf  iuch  zom." 

369  'Mich  dunkjt  an  iwer  gebaerde  (ir  sit  so  hovellch), 

ir  stt  von  wilden  Kriechen  Wolf  herre  Dietrich. 

ich  hän  von  iu  vemomen  daz  ich  gerne  gehoeret  hän.' 

'sd  wert  iuch,  h^rre  Ortnit,  iuch  wil  der  Wolf  bestan.' 

370  D6  Sprüngen  si  zesamene,  die  zw^ne  köene  man. 

d()  wart  vil  michel  wunder  von  in  beiden  getan. 

3  her  ^  He       4  mir  ^  K      sicherlichen  ^  He        reich  hie  H,  ay^en  K  364,1 

rymen  zw  H  2  Ir  seit  wol  so  kun  H  mich  wol  B  3  Wan  ich  vod  Ra  han 
vernommeo  (han)  Ka  4  auch  her  land  B  Dass  ich  euch  dnrich  streitz  willen  pin 
her  komen  H^  365,1  erlassen  sprach  der  H  2  hand  wolfTdietrich  den  heim  also 
g'dt  K       3|iÜ.(er  e)  strickt  KHd  367,1  secheo  KH      wer  Hae,  welich  Kc 

gesigct  an  In^ingesiget  B  2  sy  zesamen  die  K  3  Das  ir  kainer  der  frawen  het 
vernomen  //  4^  so  a,  die  zwen  küeone  man  BB  Da  fasseden  dy  schilt  dy  vnver- 
tzackten  man  mit  grymmen  H  367,1  ieglicher  den  (f       2  zu  im  sprach  K      3 

so  Hf  Er  sprach  (Nn  dar  J)  degen  BKd        ktiner  nan  Ky'^  H  4a  Wie  dw  seist 

genant  H  368,1  ain  gcossq  Bh\  mir  ein  H      2  künne]  namen  //        ich  dir  so 

pald  Von  meinem  künn  sagen  B,  ich  so  hald  sagen  von  meinen  künthaytt  /t  Dai 
i^h  (ach  a)'von  minem  gesiechte  so  schiere  hete  (wurde  a)  geseit  J  3  Oder  wer  H 
Wffi'rel  sey  if .  'von  wannen  A     si]  wer  H.     A  des  ^  fC      ist]  tut  KH  369,1 

zymmet  BK    ewr  gepärden  B     Mich  dnnckt  ir  seit  von  kriechen  wolfTdietreich  H 
2  der  kün  w  olGT  dietrich  K     Also  sprach  der  kaiser  gar  tugendlich  H       4  So  wer 
dich  kaiser  ortung  der  wolff  wil  dich  bestan  H  370,1  dy  wunderkunen  He 

2  beiden  ^  K 
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ez  sluoc  ie  einern  andern  dristunt  üf  daz  lant: 

zuo  d^  vierden  male  viel  Wolfdietrich  zehant. 

371  Wie  balde  Wolfdietrich  wider  üf  spranc! 

sin  vil  guotez  swert  im  in  der  hende  erklanc. 

'nu  wert  iuch,  keiser  Ortnit!  ^  sich  volende  der  tac, 

so  wirt  iu  wol  vergolten  von  mir  dirr  ungefueger  slac' 

372  Sin  swert  Wolfdietrich  ze  beiden  henden  nam, 

mit  unverzagtem  muote         lief  er  den  keiser  an : 
er  sluoc  im  üf  daz  houbet  einen  swinden  slac, 

daz  der  keiser  Ortntt         vor  im  gestrecket  lac 

373  Und  er  ouch  zuo  der  stunde  weder  hörte  noch  gesach, 

noch  zuo  den  selben  ziten  nie  kein  wort  gesprach, 

und  im  daz  biuot  ze  munde  und  ze  ören  üz  dranc: 

wie  bald  diu  keiserinne  über  iren  harren  spranc  I 

374  Si  sprach  Sil  lieber  h^rre,  waz  hän  ich  iu  getan, 

daz  ir  mir  habt  verderbet         minen  heben  man? 

bringet  mir  des  brunnen,  daz  ich  labe  den  harren  min/ 

dö  sprach  Wolfdietrich  'wä  mac  daz  wazzer  sin?' 

375  'Da  k^rt  ir  hinnen  balde  von  der  linden  hin  ze  tal 

und  fördert  iuch  her  widere  zuo  uns  üf  daz  wal, 

daz  ich  gelabe  den  harren:  tuot  ez  durch  den  willen  min/ 

er  sprach  'ich  tuon  ez  gerne,  vil  liebiu  ft*ouwe  min.' 

376  Üd  gienc  Wolfdietrich  durch  den  vinstern  tan. 

m  sinen  guoten  heim  er  des  wazzers  nam. 

do  k^rte  er  zuo  der  linden  da  er  si  beidiu  vant: 

d6  labten  si  in  mit  zühten,  Ortniten,  sä  zehant 

377  Als  er  kam  ze  kreften  und  wider  üf  sach, 

vil  gerne  möget  ir  beeren  wie  der  keiser  sprach. 

3  dristunt]  das  er  fiell  K       4  wolffdietrich  fiel  (viel  zu  der  erden  B)  BK 
371  B    #.  anm,     2  sein  vU  g&t  B^  vnd  im  sein  gut  K,  ebenso  451,2.  497,2.  510,2 

3  rolendet  diser  (der  c)  J     4  wol  nur  B     von  mir  •^  H.    ungefaef  pt  «^  h'ac 
372,1  der  trew  wolffdietreich  H     wolfdietreich  nach  henden  Jn^;.  3  in  K 
ivioden  ff,  so  geswindeu  B,  vogefügen  Tt'cf       4  ^  K,  nach  373,1  H     ßm^^  H     gc- 
itreckt  ^  B  373,1  Vnd  daz  er  aach  B,  Das  er  H,      der  selben  stund  K,  den 

id^en  tzeiten  H     gefaSrt  B       sach  KH         2  der  selbigen  tzeit  H^  dem  selben 
tif  K     kein  ^  H     sprach  RH      3  (vnd)  daz  im  BH  zun  orn  vnd  zum  mondt  Ky  zw 
peydeB  oren  Ha%     sprang  BK      4  vud  wie  K     vber  in  her  KH     trang  K 
^4,2  went  verderben  (hermorden  ej)  S     trewen  K,  bider  S     3  braunes  H     gelab 
'i  md-naeh  nein  B  375,1  ir  ^  iT     hin  bald  K,  zeUl  B     bin  ^  /T     Sy  sprach 

Wir  get  far  euch  in  das  tall  H        2  fndert  (fydrent  K)  euch  BK,  komet  H      auf 
iea  H,  in  das  ir        dläbKH    vnd  tut  das  vmb  H     4  vil  edle  kunigein  H 
37((,]  den]  ein  iT       2  das  wasser  KH       3  Er  gieng  wider  zw  H       4  labt  Kae 
isMir  B     tzaehten  den  wünderkunen  man  (:sy  het  gelon)  H  377,1  er  do  K 

fesaehcf 
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'saget,  vil  lieber  h^rre,         ist  daz  diu  frouwe  min? 
mac  si  mit  keiner  liebe  iwer  gewesen  stn?' 

378  Dö  sprach  gezogenlichen  der  getriuwe  Wolfdietrtch 

'nein  si  zwäre,  h^rre,  dem  tuot  si  niht  geltch. 

ir  waert  des  Itbes  wol  ein  gast,  und  waer  diu  frouwe  min. 

si  sitzet  iu  86  nähen,  si  mac  wol  iuwer  sin.* 

379  Dö  sprach  gezogenlichen  Ortnft  der  kuene  man 

'wser  ez  mit  iuwerm  willen,  ich  wolt  iuch  ze  gesellen  hkn 

dö  sprach  Wolfdietrich  'min  triwe  wil  ich  iu  geben, 

daz  ich  iuch  hän  ze  gesellen  die  wlle  ich  hän  daz  leben.' 

380  Dö  swuoren  si  zesamene,  die  fursten  lobesam: 

si  schiet  nieman  dan  der  tot,  die  zw#ne  küene  man. 

dö  sprach  Wolfdietrich,  der  üz  erweite  degen 

'swaz  du  wilt,  daz  sol  geschehen.*       er  kund  wol  tugende  phleg 

381  Dö  giengens  mit  einander         üf  die  burc  hin  dan. 

d6  wurdens  wol  enphangen  von  der  frouwen  wol  getan, 

dö  k^rte  sich  her  umbe  diu  edel  keiserln : 

si  bat  die  zw^ne  gesellen  gote  willekomen  sin. 

382  Do  beleip  er  da  ze  Garten  wol  ein  halbez  jär, 

daz  er  nie  gedähte         an  sin  frouwen  klkCy 

die  er  dft  z'alten  Troyen  het  hinder  im  geUn : 

des  yerdröz  froun  Sigeminne  nädi  dem  vil  küenen  man. 

383  In  begund  diu  keiserinne         mit  ougen  blicken  an* 

daz  sach  vil  ungeme  Ortnlt  der  werde  man. 

er  gedähte  daz  si  minnet         Wolfdietriches  11p : 
doch  verlas  er  niht  gerne         sin  ^re  und  daz  schoene  wip. 

384  D6  sprach  gezogenlichen  Ortnlt  der  keiser  guot 

'wenn  wiltu  von  hinnen,  geselle  höchgemuot? 

hat  dir  ieman  iht  gesagt  von  der  frouwen  din 

und  ouch  von  dinem  lande,         ob  ez  in  wirden  müge  sin?* 

385  D6  sprach  Wolfdietrich,  der  tugenthafte  man 

'nmu  vil  lieber  geselle,  iph  hän  unrehte  getan. 

3  Sagent  0,  «^  B,  nn  dar  oc,  er  sprach  K      hdrre  ^  K  wie  378,2.  31 

wol  ^  B      min]  fein  R        4  wol  so  ER      Sy  ist  euch  wol  (so)  getrewe  <f.     < 
aygen  seyn  R  379,2  mit  K,  an  B      geren  zu  R  380,1  Sy  schwo 

R       2zwdne]vUir       3*/>A'         4  Was  ir  weod  dz  geschech  ir  kündt /T 
381,1  wol  ^  B         den  BR         von  manigem  werden  man  «f,  von  frawen  viid  ' 
man  %  382,1  er  zu  Be^  hints  R      zwölff  (sechs  ^f)  wochen  gar  (one  g« 

oo)  <f     3  hintz  der  R     hinder  im  het  R     jenhalp  meres  (dem  mer  ^)  i%       4 
R     daz  so  lange  was  (daz  nit  kam  e)  ir  man  6  383,2  vil]  gar  BR    kÜA  i 

3  dak  ^  R    wolfdietreidien  schönen  (schöner  R)  leib  BR,  (daz)  er  mynte  iren  at 
zen  lip  6       4  Do  /T    schone  Rd,  ^  B  384, 1  keiser  ^R      3  meyn  R       < 

^  B     müge  sin]  gesein  B^  sein  R  385,2  naina  R     haan  gar  B 
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jk  briche  ich  mtn  triuwe  an  der  lieben  frouwen  mtn: 

ich  solt  Tor  manegen  ztten         ze  minem  lande  sfn." 
386  Urloubte  sich  von  dannen  der  tugenthafte  man. 

dö  k^rte  er  sich  vil  balde         g^n  dem  mere  dan: 
dö  vant  er  stn  frouwen  an  dem  Stade  stdn: 

si  was  im  nach  geyaren         und  wolt  in  gesuochet  hän. 

3S7  Si  fuoren  hin  wider  über,  si  wären  wunnesam, 

hinz  der  alten  Troyen,  als  wir  vernomen  hftn : 

da  wurdens  wol  enpfangen         von  manegem  werden  man 
und  ouch  von  schoenen  frouwen,  die  wären  wo]  getan. 

ass  Da  beliben  si  mit  fröuden  zwelf  wochen  oder  m^. 

eins  tages  reit  Wolfüietrlch  ze  einem  grözen  sd, 

da  wolte  er  wilt  jagen  mit  den  hunden  stn: 

mit  im  fuort  er  stn  fi'ouwen         in  den  walt  hin  In 

389  Undr  ein  gezelt  von  slden:         sin  fröud  wart  manicvatt. 

er  wolte  ein  wlle  entwälen,  der  küene  degen  halt, 

reht  als  er  kurzwlle  mit  der  frouwen  wolte  hän, 

dö  kam  vil  schiere  geloufen  ein  tier  vil  wunnesam. 

390  Daz  was  ein  hirz  schoener,  seht,  daz  sag  ich  iu  wol : 

sin  gehurn  was  im  bewunden  mit  golde,  des  was  er  dol, 

als  in  ein  alter  ritter         het  in  den  walt  gesant 

durch  schoener  frouwen  willen,         der  was  Drasiän  genant. 

391  Alse  Wolfdietrich  den  hirz  ane  sach, 

vil  gerne  mäget  ir  hoeren  wie  der  getriuwe  sprach: 

*nu  lät  iuch  niht  verdriezen,  vil  liebiu  frouwe  min, 

ich  mujoz  nach  dem  wilde  mit  den  hunden  min.* 

392  Erjagte  im  nach  vil  balde  und  ander  sine  man: 

diu  frouwe  wart  al  eine  underm  gezelte  verlän. 

dö  kam  der  alte  ritter  zer  frouwen  wol  getan, 

die  fuorte  er  von  dannen         über  des  meres  strän 


386,1  er  hiib  sich  von  R    2  sich  vil  ^  /T     hiodan  R     3  gestatt  R         387,1  waren 
gir  5       3.  4  »^  BKH,  #.  anm.  388,2  tags  do  K     grdzeo  >^R       3  wilt  ^  B 

^w  olt  er  (her)bais8eo  e/",  riten  vod  beisseo  ae,  da  jagen  vod  anch  beissen  % 
3S9,1  was  RS      2  entwallen  R,  enntwadlm  B  '6  wyU  R     4  kam  ein  thier  ge- 

luirea  das  was  R         390,1  wol]  für  war  A*    2  im  guidein  B^  gewunden  A*    2»  das 
Vtt  lieebt  vnd  klar  if    Dem  was  sin  gehurne  mit  golde  bewunden  wol  6     4  traisiaS, 
<NU<  drasian  B^  trisian  o,   tresyan  e,  diesian   oder  dresian  R  trision  H 
391,3  min]  fein  H    4  (dem)  hirz  (en)  jagen  ce  min]  in  den  wald  hin  ein  U  Ich  wyU 
is  kartz  wider  bey  euch  seyn  R  392,1  ^  H     vill  lang  er  vnd  sein  R      2  Do 

kdaib  dy  fraw  U    gelan  A,  bestan  U    3  der  haiden  trision  zw  der  [irawea  gan  H   ' 
i  Er  (bertz  mit  im  H    des  wilden  B 
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,,» ,  i  I  ein  M  hn  lu»  veste,         diu  was  Wl  wunnesam, 

«tili  lac  in  siiiem  lande:  des  Wolfdietrich  Icil  gewan. 

x\(^  hol  er  die  Crouweii         wol  ein  halbez  jär, 
daz  nieman  wr*«'  wi  si  was,  daz  sage  ich  iu  für  war. 

VM  Wolfdietrii*  tUi  gejeidc  üf  den  hin  nam : 

or  «lie  im  »fccli  «>  l»ng«»  ""'  ^''  niüeden  began. 

ao  erhei«**  ^  J«S«°  ^^'^  ^"'"  ^'^^  grüeoeD  walt 

4)ä  er  sfB  ft»uw«n  ^ete  gelän.  der  küene  d^gen  halt, 

.^s;  Er  kam  4#»  d*'«^  «päle  zuo  dem  gezehe  gao : 

liÄ  vsAt  der  herre  nieman  der  da  bi  wiere  bestin. 

.|s  ^  4ö  die  flrouwen  nindert  \iuden  kunt. 

4tn  kluge  wart  ungefüege  au  der  selben  stunt. 

nit  sprtfb  er  üz  leide,  der  getriuwe  Wolfdietrich 

•und  -<u1d  ^^^  °^  verlorn  hau  die  frouwen  minniclich?* 

tr  nam  ein  ruhen  koueu.  er  legte  in  an  den  iip. 

$jn  swert  in  einen  palmeu       woHit  er  und  suocbt  sin  schuenez  wip. 
Kr  k«^rt  hin  und  gedahte.  ob  si  heim  waere  komen 

oder  ob  in  siuem  lande  ieman  von  ir  hete  vemomen. 

(Jo  er  si  da  heime  uüit  euvant.  er  kert  über  des  meres  strän 

in  sineui  guuteu  kiele.  den  im  dia  lürouwe  bete  verian. 

MS  Dö  er  kom  hin  über,  do  huop  er  sich  von  dan 

mit  vil  trürigem  muote  unz  er  gen  Garten  kam, 

üf  die  guot^  n  vesteu  da  er  Urtuiten  vant. 

dö  was  uieauu  üf  der  borge  der  den  berrn  erkant« 

399  Swie  iiu  doch  dj  w;jere  Liebes  vil  geschehen 

und  mau  in  uuch  vil  dicke  iii  frOaden  h^te  gesehen, 

do  in  da  uieinau  erkaute.  deu  tugenthaften  man. 

do  bat  er  keiser  Orinit  ddi  er  iu  da  Lieze  best^. 


393.1  fuete  tWtea  U       ikVMMii  g«(Iiaii  H       1  dti]   liaiirto    BRÜ        4^  frr  war  /T 

H  im  p.ila  ä  er  H.  iiu  na  B  biä>  er  in  xe«;iii  K  ■$  livr  wenie  fur^t  H,  «oiff- 
dietncb  K  auir  Jeui  ^loueu  «aM  :V.  aiiier  Mir  dru  »  i!ii  H,  -  B  4  «1er  dejcn 
^tui'>t  >>'  U)  h'hl  ^'*  .1  >püt  Liui  er  £«  U      be^cia  K       '1  <ier  hifrr«   er  H 

üeu  er  aa  bet    iiet  Ja  K  ^eüiu  .VAf      J  üu  er  -xia  :u:h(iue  t'nmeu  ait  tf       4  %»•«  IT 
Kr  ^as  iu  jfni>.>fui  ijiu  a«  U  '^^ö.  1  er  -  /f     er  $ar  tra^nckleürli  der  H      2 

Silie  luir  ^suU  ich  H*  aImi  «W/        -i  vqU  leC  A*     Vio  r.  k.  it']cki  er  ao  Mta  L«ibk  B 
4  iialju  Oidcht  ^        er  iu  aiu  bdlmat  tet  K,  macht  er  iu  bdlmat  H       »choa   ffJ.  ^  MR 

'6'J'A  iuui  htfiut  «iiii  oü  Ä*.  beim  z«  bat  ob  B     «er  beim  5.  zeiaaii  wer  K 
2  Ob  iu  dein  laut  uieuiaut  K     hei  A*.  iciit  tf     Uder  ob  ^Mfia  difo^tifac  aichci    ketea 
vuo  ir  vcruiiineu  B      o  m'  J\  tra^cu  B     du  eitert  er  BJ^,  er  schitft  tf       4  Auf  ei- 
•cn  tf    {jpuüteu  -  AT    geliu  tf  :;:<>.  1  jCie»^  er  aulT  du:»  laud  hin  diia  B    dl  trau  - 

rieileicheiu  B  -i  Luj^t  KB  Liiser  ortuu^c  <V.  "Jfer  4  oieiuaut  «tf^da  &  ait  iP> 
4erdeail/r(i     fursteutf  -is<J  im  duch  \il  taide»  wer  A*,  wol  in  v<ir  Lüeb«  was 

M      'Z  <auchj  dick  KH    bct  (.vr  iu  5       iu  da  ■  Zf 
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400  Dd  sprach  keiser  Ortntt  4ch  wil  dirs  niht  versagen. 

wannen  hdstu  gewallet?  des  muoz  mich  wunder  haben. 

hästu  iht  verre  gewallet  durch  diu  fremden  lant? 

hästu  iht  yernomen  von  einem  der  ist  Wolfdietrtch  genant? 

401  Er  sprach  'vil  lieber  herre,  ich  hän  sfn  niht  gesehen 

und  enkan  iu  der  w&rheit  niht  reht  von  im  verjehen. 

ich  bin  vil  verre  gewallet  durch  diu  fremden  lant: 

der  dk  heizt  Wolfdietrich,  der  ist  mir  unerkant* 

402  Er  nam  in  bl  der  hende,  er  wiste  in  mit  im  dan, 

er  ructe  im  einen  sezzel  für  den  tisch,  der  küene  man. 

in  begund  diu  keiserinne  mit  ougen  blicken  an: 

do  erlachtes  tougenlichen,  si  erkante  wol  den  küenen  man. 

403  Ais  si  nu  beten  gezzen,  Ortnit  wolt  släfen  gftn, 

mit  im  diu  schoene  Liebgart,  diu  was  vil  wol  getan, 

als  der  keiser  dö  entslief,  dö  huop  si  sich  von  dan : 

dö  vant  si  den  waller  üf  dem  hove  gän. 

404  Si  enphienc  in  schöne  und  sprach  4ch  kenne  luch  woF. 

dö  wurden  im  vor  leide  diu  ougen  wazzers  vol. 

si  sprach  'Wolfdietrich,  wie  stt  ir  so  getan  ? 

ist  iu  iht  leit  geschehen?  daz  sult  ir  mich  wizzen  län.* 

405  'Sit  ir  mich  erkennet,  so  muoz  ich  iu  verjehen: 

mir  ist  in  fremden  landen  gar  vil  ze  leide  geschehen, 

ir  ensult  mich  niht  melden,  als  liep  i'u  müge  gestn'. 

'ich  getrouwe  ez  wol  verswigen'  so  sprach  diu  keiserin.* 

406  Dö  gienc  si  vil  balde  da  si  Ortniten  vant : 

dö  was  er  erwachet,  der  küene,  sä  zehant. 

si  sprach  'vil  lieber  herre,  waz  sol  der  ze  löne  hän, 

der  dir  zeigt  wol  gesunden  Wolfdietrich  den  küenen  man?' 

400J  ich  wil  eoch  sein  ßj  das  wil  ich  dir  K       2  Von  waooeo  H     her  fpewallet  BR 
aich]  ich  JSH     3  fer  her  H    Bistu  ycht  vor  gehandelt  H    frembde  Ke.  dy  weitea 
Bwi€  401,  3.       4  Odr  hasta  BK    von  eioem  vor  vernomen  H^  *^  BK      4b  voo  (*^  K) 
wolfdicireiehen  dem  (den  K)  weygant  BK  401,1  in  nie  J/      2  in]  andi  B 

warhayt  von  im  nit  KHe     a  vil]  wol  H    verr  herr  BK  402,1  Dar  kaiser  nam 

ica  pilgram  vnd  H    fort  R    (nit  im)  hindao  KH      2  Er  setz  in  zw  eioem  tisch  den 
Uifcathafften  man  H      3  Do  sach  in  dv  k.  dick  mit  aagen  %n  H      4  erlacht  By  lacht 
A    tofentleichen  BKce,  danken/,  heimlich  as     Sy  ward  gar  ser  lachen  wan  H 
kaadt  RH,  ö/ier     wol  ^  KH     käenen  ^  d  4<»3,1  (Do)  die  tisch  wurden  erhaben 

i  Ortnit]  der  kayser  BK  so  By  schlaffen  began  Ky  slafen  gieng  (gieng  schlaffen 
i)  der  kayser  gut  HJ  2  die  scbön  (sein  H)  frad  BRH,  fraw  iT  dy  (sie 
i)  gah  in  hochen  mnt  HS  3&  sy  gi(*Dg  wider  hin  dan  H  4  pilgram  H  stan  H 
404J  wirdicklicben  H  erchenn  B  2  Des  H  3sö^/f  4  laydes  /T,  zw 
lud  17    daz^H  405,1  sii^H      2  ewrem  Und  R    laydes  R     gross  laid  H 

3  merea  H      mag  (ge)8ein  KH  406,2  er  nn  B,  ^  He     knen  weigant :  H      3 

sprach  kaiser  ortung  H    der]  den  der  B,  ich  R     haben  zw  Ion  H      4  euch  H     wol 
gesunden  foir  B    küenen]  gesunden  R 
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407  D6  sprach  keiser  Ortnit«  ein  üz  erweiter  degen 

'ich  wolle  im  immer  gerne  Uhen  unde  geben, 

und  solte  ich  mtnen  gesellen  mit  ougen  sehen  an, 

mir  möhte  in  al  der  weite  niht  lieber  sin  getän\ 

408  Si  nam  in  bl  der  hende  und  hiez  in  mit  ir  gän: 

d6  funden  si  den  waller  dort  in  der  bürge  stän. 

'schouwe  dlnen  gesellen,  wie  er  ist  getan, 

und  klagen  wir  sfnen  kumber,  er  ist  ein  getriuwer  man\ 

409  Als  in  dö  der  keiser  yerrist  ane  sach, 

gerne  möget  ir  hoeren  wie  er  zuo  im  sprach. 

'war  umbe  verlougenst  du  g^n  mir  dlnes  namen? 

swenn  ich  dich  niht  erkenne,  du  soltest  dich  niht  8chamen\ 

410  D6  sprach  er  mit  zöhten,  der  getriuwe  Wolfdietrich 

'ich  klage  dir  mtnen  kumber,  vil  werder  keiser  rieh, 

ich  het  die  schoensten  frouwen  als  si  ie  kein  man  gewan. 

diu  ist  mir  verstolen,  da  von  ich  kumber  hän\ 

411  *Wie  lang  hästu  se  gesuochet?  daz  sage  mir,  kuener  degen.^ 

er  sprach  'wol  ein  halbez  jär  hän  ich  ungemaches  phlegen. 

und  solte  ich  also  lange  leben,  wseger  waer  mir  der  tdt\ 

dö  sprach  der  werde  keiser  'ich  hilf  dir  üzer  nöt\ 

412  Dö  sprach  von  wilden  Kriechen  der  getriuwe  Wolfdietrich 

's6  tsetest  du  ze  wäre  wol  einem  kinde  gellch. 

ja  soltu  hie  ze  lande  bf  dtner  frowen  bestAn. 

war  umbe  wollest  du  die  durch  minen  willen  län?^ 

413  Dö  sprach  gezogenllchen  Ortntt,  der  keiser  rtch 

'ich  wil  mit  dir  von  hinnen,  daz  wizze  sicherlich. 


407,1  der  kayser  eia  (der  K)  BK  werd  H  2  payde  leyhen  B  3  lieben  geselleo 
secheo  H      4  aUer  BRH,  diser  d      liebers  H  408,1  Dy  fraw  aam  deo  kaiser 

vnd  fürt  in  mit  ir  dan  H      2  Do  vaot  sv  wulfifdietreichen  io  Ä       3  Sy  aprach  (aaa) 
schaw  BKH    ist  so  /T      4  im  sein  K    i)w  solt  klaj^en  Hy  (Vod)  hilff  im  cla^ea  <r 
traurig  h\  beträpter  ef  409,1.  2  umgestelU  H        1  Als  io  kayser  ordoaid  K, 

do  er  wolffdietreicbeo  U  (aller)  erst  K6,  KQ(m)  ersten  Hz  2  er  za  woUTdietrei- 
eben  BK,  der  kaiser  H  nach  2  noch  zwei  Zeilen  »=  457,  3.  4  i/  3  Er  sprach  {^%  B) 
waramb  BKH  laugnost  H  des  (den  H)  namen  dein  BH  4  wol  erkeon  H,  er- 
kannt K  solt  H  gen  mir  nit  K  schämen  sein  (mein  H)  BH  410,1  er^K 
H  gar  trawricklicb  H.^ac  2  vii]  A^  H  ^  K6  fürst  K  3  als  sy  B,  als  A*,  dy 
H  fyrst  K  4  von  der  ich  gross  kumer  H  411,1  gesächt  da  kunner  K  yvtrder 
H  2  wol  He,  lieber  her  Ky  schiere  ac,^B  3  lang  also  RH  mir  wer  weger  (vil) 
Key  so  wer  mir  pesser  B  4  ans  der  KHy  aus  B  4  t  2,1  wUden  ^  BKH  voa 
-^  getriowej  mit  züchten  e,  geswindelichen  nc  2  Ortnng  lieber  gesell  so  U  thnst« 
K  zwar  (woU)  BK,  ^  H  3  bie  haimen  zvf  H  4  wollestos  K  von  meiaen  we- 
gen BK  4U,2  wil]  rait  H  2^  gesell  uolffd.  Hd^  v^L  416,2.  Ja  wU  iek  ri- 
cherlichen  mit  dir  von  dan  (:  der  küu  man)  K 
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Sit  ich  dich,  liebe  geselle,  lebendic  hän  gesehen, 

beidiu  liebe  und  leide  müeze  mir  bt  dir  geschehen/ 

414  Die  harren  wolden  beide  mit  einander  dan: 

des  begunde  heize  weinen  diu  frouwe  wol  getdn. 

si  klagt  daz  si  ie  mit  ougen  het  Wolfdietrfchen  gesehen, 

Sit  ir  s6  grözez  leit  von  im  solle  geschehen. 

415  Dö  sprach  gezogenllche  der  getriuwe  Wolfdietrich 

^jä  wil  ich  eine  suochen  mfn  frouwen  sicherlich. 

da  von  gebet  mir  urloup :  ich  wil  von  hinnen  vam. 

Ortnit,  mtn  geselle,  got  möeze  dich  bewarn\ 

416  D6  sprach  gezogenlfchen  Ortntt,  der  keiser  rieh 

ich  wil  mit  dir  von  hinnen,  geselle  Wolfdietrich, 

und  wil  dir  helfen  suochen  dtn  frouwen  wol  getan, 

oder  mich  sihtze  Garten  in  fröuden  nimmer  m^r  kein  man\ 

417  Do  zugen  dö  die  harren  ze  füezen  beide  dan : 

ros  unde  ouch  guotiu  kleider  möhtens  wol  gwunnen  hän. 

si  giengen  holz  und  beide,  die  zw^ne  köene  man, 

an  trinken  und  an  sptse,  als  ich  iu  gesagen  kan. 

418  Si  giengen  mit  einander,  die  forsten  lobesam, 

UQz  an  den  vierden  morgen,  dö  ez  tagen  began» 

binz  eines  waldners  hüse  kömen  si  gegän: 

der  wirt  si  tugentliche  enphienc,  als  wir  vemomen  hän. 

419  D6  sprach  der  waldenxre  'vil  lieben  harren  min, 

weit  ir  htnt  hie  bellben,  ich  gibe  iu  bröt  unt  wln, 

hüener  und  wiltbrsete'  so  sprach  des  waldes  man: 

'ir  habt  mir  hie  ze  walde         nie  nibt  ze  leide  get^n\ 


3  Acfc  das  ich  H      lieber  (drnt  d)  ^esöll  Kd,  ^U       36  fboden  han  K       4  leib  vnd 

i<ka  R    Bit  dir  vergan  K    Vns  muss  mit  eioaoder  lieb  vod  leid  {^esehehen  H 

414,1  Also  weitend  »y  U      2  Do  KH    kaiaerin  He      3  ie  vor  geaeheo  B,  vor  het  H 

■il  oofen  ^H       4  ait]  das  U  4]n,l  sprach  von  kriecheo  der  H       2  Ich 

wUAT     ainigifo,  allein  ^J7    min]  die  iTirie  416,  3.     3  Gib  ff    4  min]  lieber  ff, 

k^^f  41M  gesiebt  datzJSr    frolich  ff,  <^  iTJ    mkr^Hd  417,1  die  ^/T 

Ai*o  idengen  (do  kerten  cT)  dy  tzwen  gesellen  (forsten  <r)  ffcf       2  Gute  ross  vnd 

Uiider  H    genomen  oe,  gehabet  Hf^  gebebt  K      3  in  holtz  vnd  in  K    zw^ne  «^  ff 

4lfiMk  K    essen  ff    wol  ^  K    als  wirs  vernomen  han  ff  4IS,1.  2  umgutelU 

m       1^  ao  <f,  die  czwene  degen  (gesellen  ff)  git  ff^ff        2^  «o  S,  die  degen  hoch- 

Mit  ffAff       3  Moac,  sy  komeo  hincz  ff Ae,  do  koroens  zw  ff         3^  die  (czwen) 

Km  aaa  ffffff,  in  eyn  finstern  tan  e,  das  stund  (wol)  verre  in  dem  tan  ae       4  Vil 

h|p|cntUehen  ers  enpbieng  ff,  er  enphieng  sy  also  (harte  a)  srhone  <r     4^  die  fdrsten 

fragen  er  sy  began  ac  419,1^  weit  ir  dy  nacht  bey  mir  sein  ff     Er 

vil  lieben  herren  wend  ir  hat  by  mir  sin  e,  Went  ir  eine  wile(n)  rowen  lie- 

h«rren  myn  ac       2  hint  ^  K     mein  prot  vnd  mein  wein  B      Ich  wil  mit  euch 

(wil  euch  geren  geben  ff,  gip  nchgewilleclichen  ac)  mein  brot  vod  mein  wein 

JKI     3  hoener  *^  B     vnd  auch  B     der  waldman  ff         4  nie  kain  laid  ffJ 
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420  Dd  sprach  keiser  Ortnit  'wir  suln  dirs  niht  versagen. 

du  hast  mir  vil  gedienet:  des  soltu  gnäde  haben, 

nu  ist  ez  also  komen  daz  uns  ist  geschehen  n6t.' 

ein  ganze  riche  Wirtschaft  in  der  waldner  dö  erbdt. 

421  Ud  sprach  aber  der  waldner  'vil  lieben  harren  min» 

ir  sult  iuch  legen  släfen,  ir  müget  wol  muede  sin', 

als  der  keiser  dö  entslief,  Wolfdietiich  huop  sich  dan: 

dö  liez  er  stnsn  gesellen  hinder  im  besten. 

422  Wolfdietrich  sich  dem  waldner  vil  tugentllche  erbot: 

'du  solt  im  niht  zeigen  nach  mir,  des  ist  im  not. 

tuo  ez  durch  minen  willen  und  heiz  den  köenen  man 

hie  heime  in  sinem  lande  bi  siner  frouwen  bestän\ 

423  Urloup  nam  er  zem  waldner,  dö  k^rte  er  von  dan. 

er  kam  üf  einen  smalen  stIc,  der  truoc  in  in  den  tan. 

dö  gienc  er  holz  und  heide  vollen  siben  tage 

an  trinken  und  an  spise,  für  war  ich  iu  daz  sage, 

424  Dan  loubes  und  ouch  würzen,  die  er  ze  walde  vant, 

und  ouch  des  grüenen  krütes  nert  sich  der  wfgant 

dar  nach  der  degen  küene  sere  müeden  began. 

bt  einer  höhen  steinwant  entsiief  der  kuene  man. 

425  Vor  dem  selben  steine  vant  er  ein  linden  stän : 

da  bt  so  lac  ein  mermel,  der  was  vil  wunnesam, 

dar  under  was  ein  ursprunc,  und  guoter  würzen  vil. 

dar  zuo  legt  er  sich  släfen :  der  smac  was  sines  herzen  spil. 

420,1  sprach  der  R    dir  sein  B    wellens  dir  U       2  Das  du  wol  hast  gedient  H 
3  Es  ist  vos  also  gangeo  H      sein  ist  K        4  riche  ^  K6     ganze  "^  H     wyrt  if 
d6  nur  B    pott  K6,  enpot  B         421,1  Der  waldoer  sprach  H      Z^o^KH    A  Vnd 
liess  kaiser  ortang  H  422,1  sich  ^  H    Gar  tugeotleicheo  er  sich  (sich  zä  K) 

dem  waldoer  BK  bot  K^  verpott  H  Das  höbet  er  dem  waldmao  vff  den  fäsz  (mit 
einem  oeyge  ac)  bot  cf  2  im  nit  nach  mir  weisen  tat  im  H,  mich  im  oit  saygeo  das 
ist  mir  K  das  tut  (ist  a)  mir  (grosse)  not  cT  3  ez]  das  U  4  hie]  da  H  in  J7, 
bey  BK    bi]  vnd  K  423,1  zu  dem  6,  von  dem  BK    nam  wollTd.  do  ff      2  «f] 

an  H  MO  q/*,  durich  ein  tarn  H  2h  darauf  chert  der  küene  man  BK  3  in  holtz 
vnd  in  K  vollen]  volligklich  woU  B,  wol  KH^  ^6  vj  tag  if,  anden  sibenten  XMg 
H,  viertzehen  tage  J 10/0  4o5,  4.  4  aün  essen  vnd  aön  truncken  A*,  vngeasen  vnd 
vngetruoken  cT  das  sag  ich  euch  fürbar  B  Weder  essens  noch  trinckeos  er  aye 
enpflag  ü  424,1  laub  vnd  wurtz(leo)  KH      Wan  (ane  a,  danne  e)  des  grünen 

labes  ikrutes  ac)  J,  wan  nugent  des  geraubes  s  ze]  in  dem  /TJ  nam  KH  2  Vad 
(auch)  mit  den  grünen  kreytter  (dem  kraut  H)  KH,  vnd  des  löbes  do  mit  tfe,  vnd 
darzü  der  swamine  des  ef  küo  (tugenthaffit  H)  man  KH  3  den  K  koene  degen  M 
Er  traibs  so  lang  vntz  er  m.  b.  ^  4  Er  legkt  sich  für  ein  hochen  perig  vnd 
schlieff  in  dem  Um  H  425,1  der  selben  stainin  wandt  K      st&n]  zu  band  K 

Vss  dem  selben  staine  ein  schöner  burne  ran  J  2'^K  Darob  (so)  UgßH,  darobasy 
das  was  ef  gar  B,  so  H  3  Daraus  gieng  H  dapey  guter  B,  edler  H  Vnder  (eh 
ac)  des  brunnen  vrsprunck  (flusse  ac)  stuiit  guter  (schener  ae)  w.  v.  J  4a  Do  eat- 
schlieff  er  H    der  gesmack  H^,  das  K 
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m  Dö  was  der  selbe  stein  hoch,  michel  unde  breit, 

dd  het  sich  frou  Sigminne         an  ein  venster  geleit, 
dö  schowet  si  über  den  walt  g^n  dem  brunnen  dan: 

dd  sach  si  üf  dem  steine  ligen  den  wallenden  man. 

^27  D6  kam  zuo  ir  gegangen  der  alte  Drasiftn : 

si  sprach  'vil  lieber  h^re,  weit  ir  min  hulde  hän, 

so  bringet  mir  den  waller  der  dort  üf  dem  steine  Itt; 

so  wil  ich  bt  iu  sUfen'.  er  sprach  'des  waer  wol  zft.' 

428  D6  gienc  er  üz  der  bürge,  der  alte  Drasiän : 

dö  vant  er  Wolfdietrichen,  er  hiez  in  balde  üf  stdn: 

'wiltu  mit  gemache  an  der  herberge  wesen, 

ich  leist  dir  guote  Wirtschaft,  du  mäht  ouch  wol  genesen'. 

429  Dö  sprach  Wolfdietrich  'des  ist  mir  also  not. 

ich  wil  ez  immer  dienen,  der  mir  gebe  wIn  unt  bröt. 

sin  ist  manic  tac         daz  ich  nie  wirt  gewan\ 

'so  ganc  mit  mir  von  hinnen'  sprach  der  alte  Drastftn. 

430  Er  fuorte  in  tugentUchen  üf  die  burc  hin  dan: 

er  saz  ze  einem  ßare  daz  vil  schöne  bran. 

dö  saz  Wolfdietrtch         und  bete  guoten  gemach. 

wie  raste  der  degen  edele  in  der  bürge  al  umb  sich  sach ! 

431  Er  warte  nach  gewonheit.  dö  sach  der  küene  man 

einen  sehoenen  umbehanc,         da  von  er  fröude  gewan. 
der  was  im  mit  der  firouwen         von  dem  gezelte  genomen: 
er  gedähte  4ch  bin  ze  heile  ze  dirre  bürge  körnen'. 

432  Wie  balde  Wolfdietrich  von  dem  fiure  üf  spranc! 

dö  schowet  er  also  gerne  den  selben  umbehanc. 


426,1  Der  ttain  (marmel  6,  marmelsteio  x)  was  HSs    michel  ^  RH       2  sich  frou  ^ 
B      3  sach  IfH         gen  aioem  A*,  zw  dem  H  4  df]  vor  1/        li^ea  ^  J 

tmaathaffleo  H,  eilenden  oe,  ellenbafften  c  427,1  alte]  haiden  H  immer      2 

w^irviB,  wild  H  3  bring  BH  waldner  H  dort  vor  den  K,^d  nf  dem 
itriae  '^H  4  dir  BH  sl&fen]  sein  Hz  do  sprach  er  des  (er  sprach  er  H)  wer 
«tU  BH,  es  ist  (nön)  wol  J,  zä  aller  K  42»,  1  dem  perg  K      2  Do  er  fand  K 

V)     an  (ia  e)  der  <f,  an  mein  BH,  an  einer  H    wesen]  gan/T        4  dir  ein  reiche  H 
mtk  nur  B     vnd  magst  genesen  du  käner  man  H  429,1  des  tat  H^  das  tet 

i  1  Ich  wUs  umb  dich  (weit  es  vmb  in  e)  verdienen  He,  do  will  ich  ewch  daneken 
H  ich  daoeke(t)  es  im  sicherlich  ac  des  twang  in  (in  tzwang  des  H)  hangers  not 
BiH  3  sto]  es  /f  Es  ist  wol  so  lange  cf  nie  kain(en)  wirt  K^(H)  4  gang  hie 
t  ▼••  hianen  *^  H  do  der  B  alte  ^  BH  430, 1  weist  H  mit  im  aof  B  in  den 
ftrgä  2  Er  setz  in  H3  3  Do  het  wolffd.  H  gut  HS  4  der  ödel  degen  H,  er 
B  al  matr  B    sidi  ^  H  431,1  schowet  6,  sach  H     nach  J,  nach  seiner  BHH 

«arfceit  H    d6  saeh  nur  B    wonderknea  H      2  Do  sach  er  HJ(H)    sehoenen  ^  H 
I  vis]  ward  vor  genomen  B    auss  H      4  zw  einem  hyi  her  komen  H  432,1 

Wie  frolich  er  zw  dem  fewr  sprang  H       2  sach  H    Er  bsschawet  eben  H 
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dö  sprach  der  alte  Drastän  *dir  möht  vil  lieber  sfn, 

der  dich  lieze  bl  dem  fiure         phlegea  des  gemadies  din, 

433  Dan  daz  du  al  uinbe  schouwest'.  dö  sprach  der  küene  man 

%an  schowet  manc  dinc  durch  wunder :        als  hdn  ouch  ich  getan, 
ich  hän  vil  fremder  maere         kurzliche  vemomen, 
diu  nu  in  dem  lande  ^rste  sint  üz  komen\ 

434  Dö  sprach  der  alte  Draslan  'waz  mac  daz  gesln? 

mahtu  vor  untriuwen  niht  phlegens  gemaches  dtn?* 

dö  sprach  Wolfdietrtch  'wie  so)  ez  uns  ergän, 

daz  der  keiser  Ortnit  twinget  so  manegen  man?* 

435  Dö  beten  si  der  maere  also  vil  geseit: 

dö  saz  gezogenlichen         mit  ganzer  wirdekdt 
Wolfdietrfch  bt  dem  fiure;  in  döht  diu  wile  lanc, 

unz  daz  man  mit  der  spfse  zuo  dem  tische  dranc. 

436  Man  begunde  lüte  röefen  daz  man  daz  wazzer  nam : 

dö  kom  g^n  hove  gegangen  manec  twerc  wol  getan. 

dö  dranc  für  den  tisch  manec  kluogez  twerc^ 

diu  büweten  sicherllchen         die  burc  und  ouch  den  berc 

437  Dar  nach  kam  gegangen  diu  kuniginne  rieh: 

si  bat  gote  wUkomen  stn  den  getriuwen  Wolfdietrich, 

si  neic  im  mit  dem  houbet,  als  tet  der  kuene  man. 

si  sprach  'man  sol  den  waller         hint  vor  mir  ezzen  lka\ 

438  Man  truoc  im  einen  sezzel  für  den  tisch  hin  dan: 

in  begund  die  kuniginne  vil  dicke  blicken  an. 

si  sprach  'habt  ir  iht  verre         gewallet  durch  diu  lant? 

habt  ir  iht  vemomen  von  einem,        der  ist  Wolfdietrfch  genant?* 

439  Er  sprach  'vil  liebiu  frouwe,  ich  hän  sfn  niht  gesehen 

and  enkan  iu  der  wärheit         niht  reht  von  im  verjehen. 


3  vil]  wol  ff      4  fear  vnd  B  433,1  als  K     dw  gest  schawea  ff    2ril  diogi 

ff    durch  aio  K    mbi  K     onch  nur  B      3—434,3  ^H    4  du  und  Ärste  ^  R    aaff  IT 

434,1  Druian  S^^^BK      2  Vod  möchtestn  B,  tmwestu  d    voü  vatrew  K 
frides  K      4  daz]  do  R    der  ^  RH    betwioget  By  bezwang  R    s6^R         435,1  vor 
aUo  vUim  gesait  J7    2  sass  evR    grimkeit  J      3  wolffd.  sass  R,^ff    (gar)  m  laag 
Bee,  oit  laogkt  H    4  daz  «^  RH    mit  den  essen  H    fyr  die  tisch  R  43H,1   a&i 

BRH        2  gegangen  getwerg  gar  B,  menick  tzwerk  H        yeder  man  gea  hoIT  das 
däncht  de»  trewen  zem  R      3  Es  kam  zw  tische  H,  do  richtend  die  diache  a     hof- 
lieb H,  wnaniglicher  ae,  wilden  e    twerg  BcSy  gezwerg  die  andern      4  die  ^  R 
onch  «^  B     den]  die  H,>^R  437,1  dy  edle  H      kaysereia  BR      2  hiesa  H     3 

neig  a,  naygt  die  andern  sSm  R  tett  auch  B  A^R  mir  d,  mein  B  Da  hiess  sy 
den^waldner  für  hin  essen  gan  if  438,1  Da  setz  man  H    zw  dem  tisch  H 

hin  B  2  kayserin  BR  vil  dicke]  mit  angen  ae  Da  plickt  in  dy  kanigia  dick 
mit  (iren)  angen  an  He  3  habt]  seit  H  her  durch  R  4  indert  von  ainem  ver- 
nomen  H         439,2  auch  euch  B    von  im  nit  verjechen  RHd 
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doch  hat  zer  alten  Troyen  ein  junger  kunic  rieh 

kurzliche  höchzit  gehabt  mit  einer  frouwen  minniclfch*. 

440  Diu  frouwe  begunde  weinen,  ir  ougen  wurden  röt 

und  überliefen  ir  dicke,  des  gienc  si  gröziu  n6t. 

dd  sprach  der  alte  Drasiän  'waz  hästu  getan  P 

du  hast  betruebt  mtn  frouwen:       ez  muoz  dir  an  daz  leben  gän\ 

441  Dd  sprach  diu  küniginne  'nein,  lieber  h^rre  mfn, 

so  woltestu  an  mir  brechen  die  grözen  triuwe  dln\ 

'du  weistwol,  h^rre,  ich  wolte  noch  nie  dins  willen  phlegen: 

des  wil  ich  mich  verwegen,  daz  du  in  läzest  leben'. 

442  Dd  sprach  der  alte  Drasiän  'und  mac  daz  staete  wesen, 

ich  wil  in  durch  dtn  willen  noch  gerne  län  genesen*, 

dö  sprach  aber  der  alte  'wir  suln  slafen  gän'. 
also  sprach  er  liz  fröuden,  er  was  vil  wunnesam. 

443  Diu  getwerc  giengen  dannen,  er  nam  si  bl  der  hant 

wie  balde  Wolfdietrich  den  kotzen  üf  bant! 

stn  swerl  üz  dem  palmen  brach  der  kuene  man: 

*si  ist  lange  hie  gewesen,  si  muoz  bl  mir  besten". 

444  Dö  sprach  der  alte  DraslAn  'wilt  du  dich  ir  an  nemen, 

und  bes^tüende  ich  dich  zagllchen,  daz  möht  mir  übel  zemen. 

wir  suln  umb  si  striten,  und  swer  den  sige  behabe, 

dem  werd  diu  schcene  frouwe  und  ailez  daz  si  habe'.. 

445  Dö  wart  Wolfdietrich  üzer  mäzen  frö. 

dri  vil  liebte  brünnen         bräht  man  dem  wirte  dö. 


3  doch  (f,  (er  sprach)  et  BKH     zer]  ze  BH       3^  wolffdietreieh  H,  ein  kaai|r  (forste 
0)  lobesao  (wol^eUo) :  6     4  gehabt  ein  hotzeif  U    lobeleyeh  K  440,1  hayss 

vaioen  KH  ir]  die  BR  ir  rot  BKHac  2  8y  H*^  das  thet  ir  ^osse  nott  Kd,  als 
ir  trew  gepot  H      3  sprach  abr  BK    DrasiÄo,/.  KHe      4  hast  mir  Hae  441,1 

lui^Doe  e  (oe),  fraw  BK,  sy  H  oaioa  K  2  grdzen]  rechte  K  '6  so  &,  Sy  sprach 
Wre  BK      4  erb^gen  H  442,1  abr  der  B     nod  nur  B      2«  So  wil  ich  in 

Nen  waJlere  <f)  Hd  noch  ^  KHe  geren  leoger  U^  hynnacht  S  3  alt  drasisan 
(fraw  ÜT,  liebe  fraw  H)  BKH  (Do)  die  tische  worden  erhaben  <r  4  als6]  dz  K  Mit 
froUchem  BBt  in  dy  kamer  wonesam  H  443,1  twerg  BKH    von  daji(nea)  BK, 

isher  H  2  VU  ff  den]  dy  K,  sein  H  ab  schwang  K(%)  3  Das  schwort  er  K 
iea  paln  ^,  der  (sein  H)  palmat  A'i/  tzackt  H  4  lange  hie]  neyn  iF  4^  ai  nia 
(■.  nach  ein  naht  o)  bey  mir  (be)stan  ef,  ich  wil  sy  ooeh  han  oc,  die  fraw  wolge- 
taaa  BKH  wo  noch  zwei  seäen  folgen  Sy  moas  mit  mir  von  hinnen  ir  (Ich  wila 
von  hlanen  fnren  dw  H)  vngetrewer  man  Ir  stalt  (dw  stalst  H)  mir  sy  lasterleiehea 
io  ir  (dz  ir  ir,  do  dw  fTi  sy  fürt  (forest  H)  von  dan.  44 1 J  Drasi4n  «^  KHae 

90  J,  wolteato  dich  ir  H^  vnd  weit  ir  eoch  vmb  sy  B,  wen  ir  sy  K      2  eoch  BK 
as  mast  H    wall  gezemen  K,  vbel  komen  (:  neoMo  an)  H    3  und  ^  H    iea  preis  ef, 
ty  den  ^    3^  vnd  ait  lenger  beyten  K    A^K    scbsne <^ H    si]  ich of      •     445, 1^ 
Aar  rtA  also  fro  K     Do  sprach  wolffd.  ^s  wil  ich  gerea  thua  H        2  wertes  (her- 
rea  (f)  do  KJ,  kaiser  trisioa  H 
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die  truoc  man  vil  schiere  zuo  im  üf  den  sal. 

der  wirt  sprach  'nim  dir  eine,  ich  wil  dir  län  die  waP. 

446  Ein  brünne  diu  was  alt  und  wfter  ringe  gar. 

die  zwo  wären  lieht  unde  ouch  silbervar. 

wie  balde  Wolfdietrfch  dö  zuo  der  alten  spranc! 

dö  sprach  der  alte  liz  leide  *wer  gtt  dir  disen  gedanc?' 

447  An  wäpent  sich  vi]  balde  der  alte  Drastän: 

dd  wäpent  Wolfdietrichen  diu  frouwe  wol  getün. 

dö  stricte  si  im  die  riemen,  diu  frouwe  minnicUch: 

des  freut  sich  in  dem  herzen  der  getriuwe  Wolfdietrtch. 

448  Dö  Sprüngen  si  zesamene,  die  zwene  küene  man. 

dö  wart  vil  michel  wunder  von  in  beiden  getan, 

ez  sluoc  ie  einem  andern  wol  fänfstunt  üf  daz  lant: 

zuo  dem  sehsten  male  viel  Wolfdietrich  zehant. 

449  Dd  was  der  wilden  twerge  so  vil  öf  den  sal  komen: 

si  beten  Wolfdietrichen  gern  sin  leben  genomen. 
si  würfen  unde  schuzzen  üf  den  vil  köenen  man : 

si  wolten  Wolfdietrichen  gerne  verderbet  hän. 

450  Dö  sprach  diu  küniginne  'got  h^rr,  wilt  du  mich  UmT 

dö  rief  er  unsern  harren  in  sinem  herzen  an. 

er  sprach  'got  herr  von  himele,  du  solt  mir  bi  gestlin, 

und  berät  mir  ouch  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman !' 

451  Wie  balde  Wolfdietrich  wider  üf  spranc! 

sin  vil  gnotez  swert  im  in  der  hende  erklanc. 

er  sprach  *nu  wert  iuch,  Drasiän,  ez  gät  iu  an  den  llp. 

wie  getorstet  irz  erleben  daz  ir  mir  stält  min  wip?* 

452  Sin  swert  Wolfdietrich  ze  beiden  henden  nam, 

mit  unverzagtem  muote  lief  er  den  alten  an. 


3.  4  nach  44ß,2  K  3  in  ÜT«  Er  hiess  für  wolffdietreich  trafen  aaff  H  4  Er 
sprach  nüa  oym  H  44H,1  dio  vor  eio  H,  ^K       2  aoder  tzwo  U    gar  silbr  val 

By  keiserlich  gevar  J     3  d6  nur  B     4  werj  was  B     gab  Hö    danck(t)  RH 
447,1  do  pald  B,^  H    2  so  H,  wolfdietreicheo  wapoot  (deo  verwappeot  B)  BK    Also 
tet  frowe  sigmyooe  wolfifdietericheo  irem  mao  S     3  Vod  (sy  d)  strickt  im  i7J 
4  Die  freöd  B    sich  der^  448,1  si  zesameoe  ^  H    kueaen  BU      2  d6]  ea  AT 

voo]  an  i/  3  Do  schlög  aioer  K  wol  ^  U6  dristuat  cf,  vier  mal  H  4  footftai 
H,  vierdcQ  <f  woitd.  vil  B  za  band  e,  der  kueo  zu  haod  H,  der  weygaod  K,  dee 
köeoDe  mao  B  449  nach  450  BfCH     1  so  J,  waren  der  (die  BK)  BRH     wildes 

^H  8Ö  vil]  vilif,  >^  ÜT  2die^  gern  woIfdietreichen^iT  3  schössen  vnd  woHTen 
Hac        4  Deuooch  half  im  got  von  himel  dz  er  den  sig  gewan  K  450,1  h^rr 

«^  H  Verlan  R  aber  ian  Hoc  2  woilfd.  rußt  //  3  hirr  ^  KH  stann  B,  besUa 
U      4  perait  BKH.  gewöhnlich    ouch  ze  ^  H  i^l  ^  U      2  sein  vil  gut  B,  vad 

sein  gät  K       4  dörst  ir  doch  erleben  R  452,1  der  trew  wolffd.  ff    Wolfdiet- 

reich  der  getrew  sein  swert  Bff 
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er  spielt  in  ron  der  ahsel  unz  iif  die  gürtel  dan, 

daz  er  viel  zuo  der  erde  und  ouch  sfn  ende  nam. 

453  Dö  nu  des  hüses  h^rre  was  gelegen  tot, 

diu  getwerc  fluhen  von  dannen,  des  gienc  si  gröziu  not. 

si  bürgen  sich  in  die  winkel  vor  dem  vil  küenen  man : 

Woifdietrich  und  sin  frouwe  huoben  sich  von  dan. 

454  Si  sprach  'mir  habent  diu  getwerc  ze  leide  vil  getan*. 

'des  sulnt  si  engelten*  s6  sprach  der  kQene  man. 

wie  balde  er  ein  fiuwer  zunte  mit  stner  hanti 

in  einer  kurzen  wllc  wart  diu  burc  mit  in  verbrant. 

455  Wolfdietrich  und  stn  frouwe  huoben  sich  von  dan 

üf  einen  smalen  stIc:  dö  kdrtens  durch  den  tan. 

si  giengen  in  fünf  tagen  wider  hinz  dem  waitman, 

von  dem  der  getriuwe  in  siben  tagen  was  gegdn. 

456  D6  fragte  er  den  waldner,  war  stn  seile  waere  komen. 

er  zeigte  im  üf  sfn  sträze,  als  wir  haben  vernomen. 

er  Ute  im  mit  der  frouwen  nach,  der  köene  wigant. 

der  nach  in  kurzen  zften  er  keiser  Ortnit  vant. 

457  Als  er  dö  den  keiser  verren  ane  sach, 

vil  gerne  müget  ir  hoeren  wie  der  furste  sprach : 

*wis  willekomen,  geselle,  ich  bän  dich  gerne  gesehen, 

mir  enmöhte  in  al  der  werlde  niht  lieber  sfn  geschehen.' 

45S  'Nu  lön  dir  got  der  milte*  so  sprach  der  käene  man. 

*wie  bistu  so  swarz  worden?  waz  hästu  getlin? 

daz  du  mich  hast  gesuochet,  des  ist  mir  leit  geschehen, 

und  mich  doch  niht  mohtest  vinden,        weder  hoeren  noch  gesehen'. 


3  lebriet  H  dao  fessel  J  4  auch  B,  da  H,  *^  K  453,1  Des  H,  als  R  der  haiiss- 
\tm RH  also  lag  vor  im  ted  //  2b  das  tett  in  grosse  oott  RES  ^^R  flochen 
is  B  voo  B  Sy  flnheo  io  (vff  ae)  das  hioder  has  vor  dem  werden  (nod  beslnsseo 
vtr  dem  ac)  man  d     4  die  haebeo  B  454, 1  sy  H,  die  frowe  BR    vil  zw  laid  ff, 

villaydesiir  2  mnsseoi^J  mao]  nit  selten  ÜT  seiner  ay^en/T  3  wolffdietreicb  ein 
fbar  nam  in  sein  hanti/  4klainenA' wart]heter^.  «^/T  mit  in«^  H  Die  getwerg  lodern 
Uidern  hose  wardent  gar  (alle  ef)  verbrant  J  455,2  Sy  komen  auCT  H    2b  hin 

laden  than  iT,  der  trog  sy  for  ein  finstren  tan  /T      3  wald  hinan  i?,  waldner  man  H 
4  der  getriuwe]  der  chön  vor  was  B    wolfid.  vor  H    woll  .vj.  tag  R  456,1 

vt  sein  gesell  wer  hinchömen  B      Er  sprach  sag  mir  waldner  wo  ist  mein  herrehin 
ktmen  H,  Do  wz  kayser  ordoayd  von  im  da  kömen  R     2  weist  in  H    auff  dy  selben 
4  Meh  avir  dv  R      2b  nach  im  hoben  wir  v.  B       3  Do  gieog  H      hin  nach  BR 
ilhM'imH    keiser  ^ R  457.1.  2  umgetteUi  H      1  Da  er  wolffdietreichen  H 

i»o  erst  (en)  RH  2  (wie)  gern  RH  kaiser  H  3  (byss)  got  RH,  siot  (got)  S 
lieber  gesell  Hy^R  gerne  ^  B  4  lo  R-^,  in  allen  dingen  H,  auch  von  keinem  B 
liabera  RH  458,1  danck  H    der  got  H,  voo  himel  6    2  swartz  oder  wie  pista 

M  geüban  H      3  Dw  hast  mich  H    das  H,  daran  R      4  mocht  B    VSd  (dw  H)  kön- 
nest mich  (docb)  nit  RH    sechen  BRH 
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459  D5  sprach  gezogenlichen  Ortnit  der  keiser  rieh 

'daz  wizze  sicherlichen,  geselle  Wolfdietrtch, 

^  ich  brsech  die  eide  die  ich  dir  hdn  gesworn, 

}ä  müeste  ich  immer  mere,  daz  wizze,  sin  verlorn. 

460  Ich  vant  vor  einem  berge  ein  grözen  risen  stän, 

mit  dem  ich  äne  mäze  vil  gestriten  hAn. 

mit  einer  stehltn  stange  lief  er  mich  dicke  an: 

doch  half  mir  got  von  himele  daz  ich  den  sige  gewan 

461  Vor  einem  höhen  berge,  der  was  innen  hol 

gptwerge  und  wilder  liute  was  er  aller  vol. 

die  zünden  an  den  swebel,  daz  bech  und  ouch  daz  harz: 

von  dem  selben  tampfe  bin  ich  worden  also  swarz. 
5  [der  rise  jach  im  ze  herren  einen,  heizt  Draslin. 

dem  dient  der  selbe  berc,  daz  wart  mir  kunt  getAn\] 

462  Do  karten  si  gen  Garten,  die  zw^nejiüene  man: 

dö  fundens  froun  Liebgarten  an  einer  zinnen.st&o. 

diu  biet  ir  mit  leide  gewartet  manegen  tac: 

si  freut  sich  in  ir  herzen,  als  ich  iu  wol  sag. 

5  [als  si  ersach  die  harren,  mit  ir  frowen  huop  si  sich  dar. 

ja  wart  ir  also  gäch,  daz  sage  ich  iu  für  war.] 

463  Si  gienc  in  engegen,  diu  frouwe,  sä  zehant 

balde  ober  den  hof,  da  si  Wolfdietrtchen  vant. 

si  enphienc  in  tugentllchen,  den  unverzagten  man: 

si  sprach  ^wä  ist  min  h^rre?  wä  habt  ir  in  hin  getan?' 

464  Er  sprach  *vil  liebiu  frouwe,  erkennet  ir  stn  niht  ? 

86  nemet  iu  disen  swarzen,  da  von  iu  liep  geschiht : 


459,1  gezogfolichen  «^  ifoc    edel  kaiser^,fiir8tiF     2  Da  söltu  wyssen  i?    f^Mlle*^ 
U^      3  pricb  ß    deo  aid  deo  H    4  jü]  ee  K   ymer  sicherlieben  Ky  sicher  imer  H 
(Vod)  heite  ich  tosend  Übe  sie  (die  a)  mastea  ee  sio  verloren  J  460,1  grasen 

nur  B  slüo]  freissam  6  2  «^  ÜT,  dafür  nach  3  manif^en  schlag  geschwinden  tett  aoff 
mich  der  gross  man  2  vmassen  fast  H  Er  mochte  wol  an  höi  en  den  alten  tresiaa 
(T      3  Vnd  mit  «    Stangen  HJ    dicke]  da  if        4  von  himele  ^U  461,1  Der 

selbig  perig  was  H  2  aller  ß,  also  H,  ynnan  K  Der  was  mit  (von  e)  getwergan 
vnd  böser  wichte  vol  S  3  an  deo  perig  mit  pech  vnd  mit  hartz  H  4  den  swebel 
tampf  ß,  dem  raoch  H  als6  nur  B  b.^^i  5  aioer  haisset  B,  der  biess  R  8y 
jaehen  zw  einen  heren  den  haiden  trision  H  6&  vond  was  im  vndterthan  R  462,1 
si]  hin  H  2  froon  L.]  die  keiserin  ö  an  einem  fenster  U,  an  der  ziunen  vor  fraw 
R  3  mit  leide]  laidigen  vor  tac  A*  4  in  ir]  im  ÜT  4&  für  bar  ich  euch  das  sag  17, 
do  sy  den  herren  ansach  K  5.  6  ^  cf  5  AU  sichs  ersach  mit  R  (ireni  jungkb- 
frawen  BR      Da  sy  den  heren  sach  da  gieng  sy  mit  den  jonckfrawen  dar  H      ^^B 

ja]  es  R  46-Sl  giengen  B    im  /T,  den  herren  H    sü«^  i7      3  ^  ^    empfiengen 

R  tngeothafften  R  4  oder  wo  H  sprach  wayst  nit  wa  mein  man  band  \r  R  im 
(ge)lan  UJ     nach  4  Den  sich  ich  nit  hie  vor  mir  sUn  H       464,2  Secht  ir  disen  B 

(da)  den  RHJ    d&  von)  von  dem  RH 
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daz  ist  iur  h^rre  der  keiser\  dö  sprach  diu  keiserfn 

'wie  mager  in  dirre  stunde         so  swarz  worden  stn?* 

465  Si  giengen  mit  einander  üf  die  burc  hin  dan. 

dö  wurdens  wol  enphangen  von  der  frouwen  wol  getdn 

mit  also  grözen.eren:  diu  edel  keiserfn 

bat  si  und  froun  Sigminne  gote  wilkomen  stn. 

466  Do  beliben  si  ze  Garten  wol  vierzehen  tage. 

er  sprach  'wir  suln  von  binnen,  für  war  ich  iu  daz  sage, 

gip  mir  urloup  von  hinnen,  Ortnit,  geselle  min : 

|a  enmac  ich  niht  lenger  von  mfnem  lande  stn\ 

467  'Nu  wolte  got  von  himele'  sprach  der  keiser  rteh 

*daz  ich  dich  möhte  gehaben  bt  mir,  Wolfdietrich, 

solte  ich  dich  so  schiere  hie  verloren  bhn, 

s6  wurde  ich  nimmer  rehte  frd'  so  sprach  der  küene  man. 

46S  'Ich  enmac  niht  lenger  hüben'  so  sprach  Wolfdietrich, 

'ez  stät  übel  in  minem  lande,  werder  keiser  rieh. 

ez  stät  hie  deste  wirser  und  bist  unlange  üz  gewesen: 

wie  sint  dann  die  minen  s6  lange  an  mich  genesen? 

469  ik  ist  sin  vil  nach  ein  jAr  daz  ich  von  dannen  schiet. 

stt  hän  ich  gewallet  wA  mir  min  sin  hin  riet, 

unz  ich  nu  habe  funden  die  lieben  frouwen  min : 

nu  wii  ich  heim  ze  lande,  daz  läzt  mit  hulden  stn.^ 

470  Urloup  nam  er  zem  gesellen  und  zer  frouwen  wol  getan. 

dö  kMe  er  mit  der  frouwen  gegen  dem  mere  dan. 

er  biet  in  gerne  lenger  behabt,  wan  er  im  des  verjach 

daz  er  sich  freute  im  herzen,  swcnne  er  Wolfdietrichen  sach. 

471  Dö  fuoren  si  mit  fröuden  über  des  meres  strän 

hinz  der  alten  Troyen,         als  wir  veruomen  hän. 

^Urff,  herr  ortnait  K,^  B  der  keiser  '^  H  4  Wa  mag  nun  er  an  R  in  kurtzea 
itüideB  H    ^r  swartz  B  465,1  uf]  io  BK    hin  ein  (cfrawen  fein)  K      2  schon 

IV  den  KH  3  alsd  ^  K  patt  dy  kayserin  K  4  Bad  sy  fraw  H,  fraw  R  4ü6, 
1  vol  Hf  mer  dann  J9,  nit  lenger  wen  R  acht  tage  gar  «f  2  Da  sprach  woUfd.  ich 
wU  H  daz  '^H  es  ist  war  das  ich  euch  sag  B  3  Gebt  B  vrlaub  artnng  lieber  g. 
B  4  (Wan)  ich  mag  RH  nicht  wol  B  gesein  H  467,1  well  ff  2  Dw  must 
^r  air  beleiben  gesell  wolffd.  H  (^  3  hie  ^  R  Woltesta  so  pald  von  mir  da 
voi:  ff      4  rehte  ^  RH  468,2  lieber  ff      3  stat  nit  des  wirs  dar  vm  ff,  sUtt 

vil  vbell  R  und  bist  anlange]  vnd  pio  R,  daz  da  (uü)!aQg  pist  Bff  4  sint]  mngen 
B  gewesen  BR  469,1  Da  B    sein  vil  nahen  B,  e&  nachet  R     Es  ist  wol  ein 

B     2«  Vnd  waldet  in  dem  wald  ff    wa]  als  ff     hin  ^  ff      3  no  ^  Rff     liebsten  R 

4  Ich  mnas  ff    heim]  von  hinnan  /{      4b  vnd  mag  nit  änderst  gesein  ff 
470,1  do  zu  dem  B,  von  seinem  R     da  zn  der  B^  von  der  R     nam  wolffd.  vnd  kert 
tick  dar  von  ff      2  bis  Al\,\  ^  H      2  vber  de  mör  hindan  ^T      3  das  IT    gehebt  als 
er  im  verjaeh  R      4  Do  er  R    im  R,  von  B    so  er  in  an  sach  R  471,1  sy  von 

^iaaea  vber  R      2  hin  gen  H 


d 
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lU  frvrdess  wol  eBphangen  tob  ■Mfgpa  werdra 

and  ooch  fos  idionieD  firoawea»  te  «ireo  irol  geliB. 

472  Uo  beldp  er  bl  der  frouwcD  wol  ein  haXboL  jir, 

aaz  i^t  ober  si  gebot,  daz  sa^  kli  »  für  wir. 

fi  bc  aD  trem  ende:  wie  acböo  dia  finowe  Ycndaet! 

d6  starp  liroa  Sigemiiiiie,  »u%  kündet  ans  daz  liet. 


412  Ak  0O  froo  Sigenüiioe  was  geftegeo  tdi, 

dar  Dieb  io  kiirzeo  ztleo  kam  Ortalt  im  gtäte  ndt: 

im  sant  slo  sweber  io  daz  laot  zwte  wärme  fireiasam 

nnde  ein  ungefuegez  wip  und  einen  grAien  man. 

474  Daz  was  der  rke  Helle,  ein  ungeföcger  man, 

und  »In  wip  frou  Kunze,  der  zom  was  (rmsauL 

Mi  truogen  die  wörme  wilde  bi  Garten  in  einen  walt: 

Ton  den  rerlds  der  keiser  sin  ld>en,  der  degen  bah. 

472»  Die  wfirme  er  in  dem  berge  tU  sicberlkbe  Terbarc 

si  zugens  anz  daz  si  worden  micbel  unde  starc 

dö  giengens  üz  dem  waMe  und  taten  schaden  grdz: 

ez  lebt  nieman  in  dem  lande  der  waer  der  wurme  gendz. 

476  Do  begunde  man  dem  keiser  vil  da  von  sagen, 

waz  schaden  bi  du  tagten,  hdrte  man  dö  klagen, 

an  manegem  werden  rilter  und  manegem  küenen  man: 

des  enwoit  nie  mere  vertragen  der  keiser  lobesam. 

477  Er  gienc  gezogeollchen  für  sin  frouwen  st^n : 

*edeliu  keiserinne,  ich  sei  din  urloup  hän, 

riten  hin  ze  walde  und  Icßsenz  erbe  min : 

ich  enmac  sin  niht  erllden,         suint  mine  liute  verdorben  sln\ 


3  wird  er  HJ    ichoo  KH      4  Vod  von  mioi^eo  (den  If)  RH    die  ^  O  472,2 

li]  die  friweo  ß    poi  H      2  Do  sy  scboa  ao  irem  eode  y.  H       4  Also  H    als  voai 
kUodt  K,  verkuodet  vos  H  473,1  au  «^  K     abo  la^  tot  ff       2  kaysr  ortoeyt 

BK    grÄze  ^  ff    Do  hAb  sich  by  kei:»er  otuit  jamer  (aogst  af)  vad  nut  d      3  Uwes 
warm  io  sein  iaod  dy  waren  ff    gar  frainsam  B    4  wip  bis  der  474,1  *^  K  474 

'^f/    1  Der  biess  ryss  ff    helt  ff^  velle  o,  walle  c,  welle  s  immer     der  vngefug  M 
2  ood  ^  Bff     hiess  fraw  ffy^ac      raoU  oder  röutz  ff,  rütze  a,  racz  £fe,  rosse  e 
immer        3  wnrm  (wurm  gen  garten  ff)  io  den  (eiu  ff)  grossen  wald  Kff       A^^ff 


dem  ff      der  degen  <^  ff  475  <^  acz       1  dem]  dy  K     In  einem  perig  sieher- 

ly  verporg  ff      2  zogen  Bff    unz  va  A* 
gar  micbel  B      3  üz]  in  ^      4  Da  was  ff     in  der  weit  Tt'J  476,1  gar  vil  da 


leichen  dy  warm  sy  verporg  ff      2  zagen  Bff    unz  va  ff      unz  —  gieogeos  3  «^  if 


von  klagen  ff        2  w^lh  By  wie  grossen  K      tätto  in  dem  land  BK    (do)  sagen  Bff 
Wie  dy  wurm  meoig  man  io  den  wald  beten  getragen  ff        3  Menigen  ff      vod 
kunen  ff      4  das  ffff^     nit  lenger  ff  477,2  kiiiigin  ff     muss  ff     2b  du  solt 

mich  zU  bulden  ban  ff  3  in  den  ff  vnd  löse  das  Bj  vnd  lösen  die  (f,  Hessen  das 
ff  Ich  wil  reiten  gen  losen  in  das  ff  Ich  mags  nit  lenger  geleiden  vnd  aolt  idk 
Verliesen  das  leben  mein  H 
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47S  Dö  sprach  diu  keiserinne  ^nein,  lieber  herre  min, 

du  soll  hie  heime  bllben,  als  liep  ich  dir  möge  ge&ln. 

du  erkenst  die  würm  niht  rehte  (der  strit  ist  freissam) 

und  daz  ungefuege  wip  und  iren  grözeu  man'. 

479  Dö  sprach  gezogenllclien  der  Reiser  lubesam 

'wie  lang  sol  ich  verderben  län  manegen  biderben  man? 

ich  bestöend  mit  gotes  hüfe  ai  ein  woi  hundert  man, 

und  solte  ich  dan  die  Hute  in  solhen  noeten  \änT 

480  Si  sprach  'vil  lieber  h^rre,  ich  lia^e  iuch  des  verjehen, 

ir  wellet  niht  erwinden,  ir  enwelt  die  wurme  sehen: 

so  muoz  ich  iu  sin  gunnen  und  ouch  min  urloup  geben. 

nu  fristß  iu  got  von  himeie  iuwer  jungez  werdez  leben.' 

4SI  SInen  guoten  harnasch  hiez  er  für  sich  tragen: 

an  wäpent  in  diu  frouwe,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

si  hiels  in  tugentüchcn,  diu  keiserinne  her, 

si  sprach  *mir  sagt  min  herze,  ich  gesihe  dich  nimmer  mer\ 

4SFEin  ros  hiez  im  der  werde  mit  zühten  ziehen  dar, 

und  sInen  schilt  von  golde,  des  nam  er  eben  war. 

ein  hörn  r6t  von  golde  reicht  man  dem  Fürsten  rieh, 

und  einen  guoten  leithunt,  daz  wizzet  sicherlich. 

483  Als  er  M  daz  ros  gesaz,  er  sprach  zer  frouvven  sin 

4ch  var  mit  diuen  hulden,  vil  edcliu  keiserln. 

si  daz  die  wurme  wilde  mir  gesigen  an, 

so  soltu  ze  herren  nemeii  einen  biderben  man, 

4S4  Der  nach  mir  die  wurme  getürre  wol  bestän\ 

(do  begunde  heize  weinen  diu  frouwe  wol  getan) 


478,1  dy  sehoo  fraw  H  oaia  vil  Bh^  ^  H  2  mag  K  3  der  wurm  K  der]  ir 
RH     dir  gar  freissam  B      A^  H    vud  der  gross  K  479,1  Des  antbort  ir  gar 

tofeDlicheo  H  2  Soll  H  laa  verderben  KH  piderman  BKH  3  £e  bestand  ich 
alkiio  mit  H  mit  der  K  alain  ^ol  /f,  woU  ÜT,  eyiiig  (z\\ey)  öy^  H  4  Wie  laog 
iolt  (sol  <))  ich  H6     in  arbeit  laa  H  4bü,  \f'  2  nur  iih  soll  eweh  das  uit  wer 

K  3  sin]  des  H^  es  KH  oach  min  ^  K  4  Vnd  fr.  K  werdez  -^  K  Got  von  biuiel 
behot  ewr  leib  vud  ewr  leben  H  481,1  sein  gut  BK    Hess  B    er  pald  hertra- 

gea  H  3  Sy  halst  in  vud  kost  iu  so  myuickleich  H  4  Sy  sprach  ob  dyr  nit  ge- 
sehech  sagt  mir  da#  hertze  meyn  i:  edel  kayserein)  A',  Ich  furch  ich  sech  dich  nymer- 
mer  edler  kaiser  reich  H  482,1  im  >^  BK       2  Ain  schilt  H     von  golt  B,  mit 

rotem  golt  H,  wz  rott  von  Ky  grüne  J,  gar  wol  gefar  z  282,32  und  von  golde  dar 
305,  3tf.  2^  soHf  des  uam  er  genote  war  d,  (deu)  pot  mau  im  dar  (auch  für  bar  B) 
BK  ^  sotfj  ain  (sein  Bj  den  K)  heim  BKH  nam  der  fürst  reych  K,  pait  man  dem 
kaiser  dar  H      4^  das  sag  ich  euch  furbar  H  483,1  sass  H    Aulfain  güttes 

rost  er  sass  vnd  sprach  H      2  ewi*eu  H        3  Vnd  sey  H,  ^^  K    mir  vor  die  BKH 
wildeo  wurm  H    gesiget  K    Ist  (si  e)  das  ich  den  lip  Verliese  das  mir  der  wurm  ge- 
*iffKt)  ao  J        4  zu  einem  K    piderman  KH  484,1  mit  streit  tur  besten  H 

^  keiaerio  H 
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4ch  enweiz  aber  keinen  so  gar  muotes  rtch, 

ezn  tuo  dan  min  geselle,  der  getriuwe  Wolfdietrfch. 

4S5  Der  treit  in  sinem  herzen  eines  lewen  rouot 
und  kaeme  er  her  ze  lande,  keiserinne  guot, 

und  ist  daz  ich  verdirbe,  so  nim  in  zeinem  man, 

wan  er  getar  die  würme  mit  strtte  wol  bestlin*. 

486  Urloup  nam  er  zer  frouwen.  dö  k^rte  er  Ton  dan. 

er  kam  üf  einen  smalen  sttc,         der  tnioc  in  in  den  tan, 
under  ein  linden  grüene:         da  erbeizte  er  M  daz  gras, 
da  des  risen  geverte         ze  allen  ziten  was.  f? 

487  Ein  hörn  röt  von  golde         blies  der  keiser  guot. 

daz  erhörte  der  rise  Helle,  vil  zomic  was  stn  muot. 

er  begreif  ein  stehlln  Stangen,  dö  huop  er  sich  von  dan. 

dö  vant  er  keiser  Ortnlt  under  der  linden  stiin. 

488  Dö  sprach  der  ungeföege  *du  kleinez  wibtelln, 

zwiu  hhslM  mich  erwecket?  ez  muoz  dtn  ende  stn. 

du  släege  mir  Boumgarten,  den  lieben  neven  min : 

nu  hän  ich  dich  hie  funden,  ez  muoz  dtn  eode  sin\ 

489  Dö  sprach  keiser  Ortnlt,  der  küene  degen  halt 

*da  väiant  ungehiure,  wer  brdht  dich  in  disen  walt? 
ich  getrouwe  miniu  riebe  noch  wol  vor  dir  behaben: 

ich  wil  dir  noch  hiute  vil  manliche  widersagen'. 

490  Daz  was  dem  starken  risen  özer  mdzen  zorn. 

des  bete  der  keiser  werde  daz  leben  nach  verlorn, 

die  stanges  hnop  er  höhe,  der  ungefüege  man : 

er  sluoc  iibt  linden  este  vor  im  nider  üf  den  plan. 


3  Doch  wayss  ich  H  so  konen  vnd  maetz  so  reich  Hy  so  nöta  (crefti|f  cf)  sprach 
der  ktyser  reych  K^  485,  1.  2  «^  ÜT       1  treit  za  tUen  zeiten  d    wildea  lewea 

4,  heldeu  ßU  2  her  ^^  il  so  ä,  edle  kayserinne  BH  3  sey  H  vorderb  i/,  ver- 
dürbe K  in]  deo  H  4  wan  ^  Hd  darr  KH  vildeo  wärme  6  wyrm  nach  «r 
mol  K{ß)  nach  i/olgi  ^^och  wan  er  ist  sicherlichea  woll  ain  köoer  mao  und  484,2 
K  486  Disse  oaentare  saget  wie  kaiser  otoit  wart  vou  dem  warm  verslnodea 

rote  nberschr^/t  a      1  voo  der  KH    vod  kert  sich  dar  voa  H^  der  kayser  lobesam  K 

2  kert  K  smaleo  ao,  wilden  e,  ^  BKH  pfat  der  e,  strass  dy  /T  3  groene  linden 
KH    auf  dem  B,  in  das  H6    warte(u)  J    aller  zey t  hin  was  K  487,1  rdt  ^  KH 

2  boret  ryss  K    Helle  y>  K    S  ergreiff  oc,  nam  He     vnd  hüb  sich  voa  daa  (dnreh 
den  tan  ce)  i?(f,  gar  tzornig  was  sein  wan  H      4  allaia  vndr  B      üinn  Ra 
488,2  zwiuj  wie  J,  warawb  BK    Dw  hast  mich  erbeckt  anss  dem  schlaff  mein  B 

3  erschlügest  KH    breu  warten  a,  bran warten  cj^,  brnmfartea  e,  zw  muntbiiren  H 
ohtmHdy^K    A)i\t^H  489,1  köeoe  ^   H       2  wer]  was  BHce     trdg  «T 
dich  her  H    vor      ewr  gehaben  B    dir  heat  hie   H^  auch  liewt  K  49U,1  Do 
WZ  (tet  H)  KH      grossen  H      rysen  hoch  A*,  v.  dy  red  H,  r.  volle  (f      zorn]  gaoh 
K       2  «^  if    werde]  artnng  H      3  hneb  hoch  aatf  H,  er  (die  a)  erbarte  ae>  er  ge- 
0eng  e      3  der]  dy  K    vor  im  nur  B    nider]  eohalp  (einsit  c)  d,  nach  dem  kaiaer  B 
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491  Wie  balde  keiser  Ortntt  von  der  linden  sphihd 

stn  yil  guot  swert  Rose         im  in  der  tiende  erklaüc. 
er  schriet  im  abe  die  Stangen  reht  sam  si  bittn  wäer!: 

des  wart  keiser  Ortnit         in  stnem  herzen  freUdenbs^. 

492  Wie  balde  der  rise  Helle         hinder  sich  spranc! 

er  zucte  von  der  siten  ein  swert  zwelf  eilen  Iahe, 
er  sluoe  den  keiser  nider,  der  ungef&ege  man : 

er  wolte  des  landes  h^en  gerne  verdet'bet  hart. 

493  Er  begunde  lute  rüefen,  der  ungefüege  man. 

daz  erhört  frou  Kunze  da  si  lief  in  dem  tan. 

si  begreif  ir  Stangen,  d6  huop  si  sich  von  daü : 

dö  kam  daz  ungefüege  wtp  zuo  irem  grözen  man. 

494  Si  begunde  löte  rüefen  'waz  ist  dir  geschehen? 

hüt  dir  ieman  iht  getan?  des  soltu  mir  verjehen\ 

er  sprach  'ich  hän  den  keiser         hie  ze  töde  erslagen. 

DU  wirt  diu  h^rschaft  unser,  des  suln  wir  freude  haben'. 

495  Do  gedähte  in  sinem  muote         Ortnit,  der  werde  man 

'und  rüere  ich  mich  nu  indert,         ich  muoz  den  lip  vlorn  hän. 

ich  wil  ligen  stille'  gedähte  der  küene  man, 

ob  ir  einez  von  dem  andern        gienge  in  den  walt  hin  dan. 

496  Der  bracke  begunde  gelfen  da  er  lief  in  dem  tan. 

daz  erhört  fron  Runze,  dö  huop  si  sich  von  dan. 

si  gedähte  ez  wsere  ein  jeger         und  wolte  si  besten, 
si  kM  hin  nach  vil  balde  da  si  die  stimme  vernam. 

497  Wie  balde  keiser  Ortnit  wider  üf  spranc! 

sin  vil  guot  swert  Rose  im  in  der  hende  erklanc. 

dö  spranc  er  von  der  linden,  der  unverzagte  man : 

dö  lief  er  den  risen         vil  grimmicllchen  an. 


491,1  pald  der  B     von]  lus  K     Da  sprangt  aus  der  linden  der  kaiser  lobesam  H 
2  TBd  sein  K    R6se  ^  BK  2  =  500,2  H     Sähe  ^  ff     sUnge  BH    reht  nur  B 
Mey  RH        4  Do  i/     ward  der  B     im  hertzen  RH      freuden  wer  (geuer  H)  Bff 
492,1  der^  H       2  so  J,  aio  (aus  sein  ff)  swert  das  was  (wol)  BRH      eilff 
oe      4  und  493,1  ^  R      4«  er  wolt  kaiser  artoog  ff  493,2  do  sy  da  lieff  vmb 

(vnd  lieir  in  R)  den  tann  BR        3  nam  HS    ir]  ein  RH       sUchlen  sUnge(n)  H^ 
vad  bfib  sieb  R^,  vnd  lieff  pald  H         4  Ir  was  also  gach  vntter  die  linden  zw  dem 
Ban  H  494,2  iht  «^  ^    3  das  RH    den  man /T,  des  landes  herre  (f     gescblagen 

H     40  nun  nvmpt  sein  herschafft  hie  endt  U  495  ^  ^        2  und  nur  B    reg 

Hae    DU  nur  S    so  müss  ich  BRH    das  leben  BH    3  werd  H       gienge  vor  von  H 
walt  bin  dan]  than  RH  496,1.  2  umgestellt  R      1  hellen  Ry  geltzen  a,  bel- 

len %  dort  in  den  B  Der  lait  bunt  lieff  in  dem  wald  peUen  er  began  H  2  Do 
du  R  die  hüb  sieb  R,  sy  eilt  pald  R  3  Sy  want  He  und]  der  H  in  (sy  a) 
▼erderbet  ban  6  497,1  der  kayser  R        2  Vnd  (das  H)  im  sein  RH     swert 

ress  Hy  vil  gflt  swert  BU       3  Vnd  sprang  aus  H,  do  stund  (trat  ef)  er  zu  J  4 

recken  B,  grossen  risen  A*,  risen  velle  cf 

IG 
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498  D6  sprach  der  ungefüege  ^und  bistu  noch  genesen? 

jd  wolt  ich  des  wsenen,  ez  wser  din  ende  gewesen. 

ja  enkan  dich  din  manheit  gen  mir  niht  vervän: 

ich  wil  dich  mit  minen  henden  noch  hiut  ze  töde  erslän\ 

499  Daz  swert  der  rise  Helle  ze  beiden  henden  truoc. 

wie  gar  ntdicilchen  erz  nach  dem  keiser  sluoc, 

daz  er  vaste  muoste  wichen,  der  unverzagte  man! 

er  schriet  der  linden  este  nach  im  nider  üf  den  plan. 

500  Wie  balde  keiser  Ortnft  von  der  linden  spranc! 

mit  sfnem  guoten  swerte  er  üf  den  risen  dranc. 

er  gap  im  üf  den  rücken  einen  swinden  slac, 

daz  im  diu  nidergürtel  under  den  füezen  lac. 

501  D6  trat  der  rise  Helle  gegen  dem  küenen  man, 

er  wolt  den  keiser  gerne  mit  eim  fuoze  gestözen  bAn. 

der  keiser  was  behende :  daz  bein  sluoc  er  im  ab 

reht  sam  ez  wsere  ein  swam;  sin  manheit  im  daz  gap. 

502  Dö  trat  er  zuo  der  linden,  der  ungefüege  man. 

dö  greif  er  mit  den  henden  nach  des  boumes  stam. 

er  sprach  'mich  riuwet  daz  dich  min  swert  niht  baz  versneit, 

und  ist  dir  wider  gewahsen  ein  fuoz,  daz  ist  mir  leit. 

503  Ich  muoz  ez  baz  versuochen'  s6  sprach  der  küene  man. 

mit  vil  zornigem  muotc  lief  er  den  risen  an. 

er  sluoc  im  abe  daz  ander  bein  mit  siner  edelen  hant: 

er  enmohte  gest^n  niht  lenger,  er  viel  nider  üf  daz  lant. 

504  Dö  iiez  er  einen  lüten  vil  ungefüegen  gal, 

daz  der  berc  und  ouch  der  walt  vil  vast  dar  nach  erhal. 


498,1    und  ^  KH  2  Nun  Ud       des  B,  doch  H,  ^  K         3  gen  mir  >^  K        4 

hewt  vor  mich /T        schiachen  ^  499,1  Hellen  BKH       beiden]  seinen  H 

2  wie  s^H  müttlich  K,  kreßltickleichen  H  erz]  er  KU  aaff  den  H  i 
Das  im  must  entweichen  der  kaiser  lobesam  H  4  nach  im]  anderhtlp  oc,  das  an- 
dertail  ef      nider  ^  Kd     plan]  than  K  500,1  pald  do  B    Da  sprang  er  ans 

der  linden  nach  dem  kaiser  lobesam  //  2  Dass  im  (Er  ersehnt  c)  sein  swert  resch 
in  (schöne  an  e)  der  bant  erklang;  Ilce  3  gap]  schlug  H  üf)  durch  K,  in  H  bmch- 
girtell  acy  brüchseckei  0  geschwinden  K,  vngefügen  oe,  so  kreftiglichen  0  4  vnd 
daz  By  vnd  piss  K  dy  gürtel  K,  der  gürtel  und  die  bruch  ac,  die  bruch  vnd  der 
brüchgürtel  0       under]  bey  H  501,1  Wie  palt  der  riss  helt  auffdea  kaiser 

sprang  H  2  gerne  mtr  B  wolt  in  mit  seinem  H  stossen  H  3  vnd  schlag 
im  sein  pain  ab  H        4  Als  es  H     swein  B^  schwinn  A'     manhafft^  502,1 

hinckete  er  1^(5),  sprang  H  nach  2  Vnd  facht  dcnnach  als  ein  man  Do  sprach 

der  kaiser  lobesam  //       3  Der  kayser  sprach  BK,  ^  H       4  und  ^  H      herbidr  By 
<^  K    ander  bain  K  503,1  ez]  noch  H      2  Vnd  mit  A'      vnuertzacktero  H 

3  edelen  ^  K    sein  ellendhaflPte  H       4  Das  er  BH     nit  ienger  mocht  gestan  H 
des  frewet  sich  im  hertzen  der  kün  weygand  A'  504,1  hall  A',  schall  Bz      Di 

ward  er  aber  ruelTen  einen  lauten  gal  H  2^  vber  knall  A'  Das  es  in  dem  peri^ 
vnd  in  dem  tal  erhall  ff. 
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d6  daz  erhört  firoo  Ranze,  daz  ez  was  ir  man, 

si  Tergaz  der  stehltn  Stange,  einen  jungen  boum  si  nam. 

505  Si  swanc  in  aber  die  ahseL         seht  daz  wil  ich  iu  sagen : 

den  enmöht  Ton  swaere  ein  wagen  nimmer  haben  getragen, 

die  tolden  und  die  este         liez  si  hangen  dran: 
dö  haop  si  sich  tu  balde         zuo  der  linden  dan. 

506  Si  vant  den  keiser  Ortnlt         ob  irem  manne  stan. 

si  wolt  den  landes  harren  gerne  verderbet  han. 

si  Terraelt  des  harren  und  traf  iren  man, 

daz  ez  in  dem  walde  dar  ndch  dözen  began. 

507  Dö  sprach  gezogenlichen  der  keiser  Ortnit 

'ich  enweiz  niht  welher  tiuvel  dir  so  gröze  krefte  gft. 

ey  rtcher  got  von  himele,  ich  siän  in  grözer  not ! 

und  hilft  mir  niht  dtn  güete,         ja  muoz  ich  ligen  töt\ 
50S  Als  si  dö  wart  innen  daz  si  traf  iren  man, 

de  erschrac  si  also  sere,  si  viel  hinder  sich  hin  dan. 

wie  balde  keiser  Ortnit         hin  näher  baz  getrat! 
sin  swert  ftiort  er  enhende         an  der  selben  stat. 

509  Er  sluoc  ir  abe  daz  houbet,  der  unverzagte  degen. 

si  begnnde  mit  den  beinen  vaste  al  nmb  sich  streben, 

si  traf  in  mit  dem  beine  und  stiez  den  käenen  man, 

daz  er  viel  sicherllchen  nider  zuo  der  erden  dan. 

510  Wie  balde  keiser  Ortntt  ^ider  üf  spranc! 

sin  vil  guot  swert  Rose  im  in  der  hende  crklanc. 

'und  waerest  du  noch  lebendic,  min  sorge  waere  gröz : 

ja  wart  nie  kein  tiuvel,  du  enwserst  wol  sin  genöz*. 

511  IJf  sin  ros  saz  er  schiere,  der  tugenthafte  man. 

er  kam  öf  ein  sträze,         diu  truoc  in  in  den  tan. 

3  d6  ^  K{^       4  stang^ea  K  505,2  grosser  swrr  U      oinimer  vor  eio  K   nit 

trtfeii  H       3  Die  est  (wnrzel  ae)  vnd  dv  tolden  H^      4  ^  A*     zao]  geo  K 
5ü6,l  Do  fand  sy  h'       den  '^  U       2  nach  3  K,  nach  4  BH     landes  ^  BU         3  Do 
scUng  sy  nach  dem  herren  H  507  steht  vor  506  e,  vor  511  /     1  do  der  B 

Dt  sprach  kaiser  ortong  der  anserl>elt  tegen  H  2  dyr  dy  störcke  geyt  K  Weller 
tieffei  hat  dir  diu  krefift  geben  H  3  eya  h\  ach  H  4  und  ^  £f  Vnd  hilfstn  mir 
bit  |»ald  K,  wan  dein  heilig  gute  d      ja]  so  KH  508,1  Do  sy  innen  ward  H 

traf  6,  hett  troffen  BKU  2  als6  v.  K  sere  ac,  sere  daz  BKe^  v«  U  nider  anS 
den  pUn  H  3  pald  do  B  binach  bald  tratt  K,  aoff  sy  nach  her  trat  H  4  het 
H    in  (an  ^  der  hende  BH    ao]  zw  KH      sUt]  fart  K  509,2  dem  pain  B,  den 

Hissen  K  tJi  nur  B  so  d,  sich  geben  BH,  weben  Ä'  3—510,2  ^d  3  Sy  stiess 
in  K,  vnd  stiess  H    einem  fuess  den  vnaertzackten  H       4  nider  ( «^  Ä)  viel  zw  KH 

hindann  /T,  mff  den  plan  H  510,1  pald  der  BK      2  Das  im  sein  swert  H 

R6se  ^  BKH     3  nnd  ^  KH      die  wär^    deine  werck  wcren^  511,1  Do  sass 

er  anff  sein  gut  ross  der  fürst  lobesam  H  2  einen  pfat  e,  einen  s  alen  stig  ac  da 
trabt  er  darch  den  plan  H,  den  reit  der  kane  man  oc 

16* 
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d<)  reit  der  degen  edele  wol  einer  mtte  wlt: 

dö  hOrt  der  werde  fürste         an  der  selben  zit 
512  Vor  im  in  dem  walde  einen  freisUchen  stürm. 


dk  streit  ein  helfant  wilde 
er  fuorte  an  slnem  schilte 
durch  des  selben  willen 

513  Er  stuont  von  sinem  rosse, 

mit  unvenagtem  muote 

er  sluoc  im  kurzUchen 

der  wurm  fl<kh  von  dannen, 

514  Er  sprach  'wie  nu«  helfknt? 


mit  einem  grimmen  wurm, 
einen  helfant,  der  was  röt : 
er  dem  wilden  helfe  bdt. 

sin  swert  er  ze  banden  nam : 
lief  er  den  wurm  an. 
tiefer  wunden  drt: 

der  beifont  bestuont  im  bL 
wiltu  hin  ze  walde  gän 


Oller  wiltu  in  triuwen  hie  bi  mir  bestin? 

ich  ßler  dich  hin  le  Garten'         sprach  der  degen  hdr 
'und  M  dich  tot  dem  wurme.       daz  er  dich  geangstet  nimmer  m^r\ 
515  Er  neic  mit  dem  houbet  g^i^  dem  ril  kuenen  man. 

er  sprach  ich  sibe  wol,  helfant,         du  wQt  bi  mir  bestin.' 
Af  sin  ros  saz  er  schiere^         der  tugenthafte  man: 
dO  k<^e  er  mit  dem  heUant  gen  Garten  hin  dan. 


516  Er  kam  und^  ein  linden 

dii  wurden  firoun  liebgarten 
si  was  gemacht  mit  hstan, 
swer  entslief  dar  ander« 

517  D6  saz  er  Ton  dem  rosse, 

als  er  die  erden  raorte. 


diu  was  fMfafcr  wol. 

ir  oogen  wazzers  toL 
daz  wii  ich  in  sagen: 
der  slief  wol  dri  tage, 
der  tugenthafte  man. 
sltfen  in  began. 


3  iS^lel)  4cf:«s  Bf     4  Mel  fyrst   K^  ti«f«m  ^fir«t  e)  e4el  i      Wrt  er  xw  ^r  H 
£12,1  V»rtte«  U  B    tarn  fruaicMcr  JL  fmttim  frarsaslklMr  IT,  cnca  krefUglickai 
(|;T«ss«a  B.  starcirs/)  Bi        2  ^rmwsaa  M    v^M  t«4  nm  Tsgckrvr  vragefigrr 
4)  mmrm  Ki        3  der  w^T  tm  |mM«  ^. .   IT        4  Dvrk  dassclk  gtseMe  J     4tm 
keUbüH  B.  BB  JQ^         eaf^  B  51X1  trat  F       s»:  4»  IT       xi  4cr  beade 

#,  ii  ^  kMt  M.k€x4tm  htUem  JT       Um  svwt  mum  er  xi  dkr  hm^  (xa  Mtai 
'I  <irr  ürstr  Mna  vtafMÜMÜe  aM  mtM       2  Mit  ^w  JJT       3  n  «Im 
JT      4  Staren        <P  «  stwl  tUeif  4*  ««  mmm  br  ^  514,1 

ftmK.vm  B      1  mit  tr^vs  iOT.  y^lkgtkWa  f        m  4.  ^tt  U  mar  wtt  im  BK{Bi 
$^mB    ^S^Uückküek^tmBifn  buMrU^f    4c^ntCfwvilJr     Ilxs4ir4er^ 
wiM»  |:tj<la4fa  »ny  vgwAtiM  •^  4  515  K  Drr  kritel  m^  iis)  JJT 

irttt  ^  JTff  la^Ml^ftM  B.  verde«  ^  2  vinl  ir  well  B  mir  bey  JRr  gcalax 
Al  "^  Jv  »v  mmtä  mut  Hmr  imrw  JMOm  /^t^wmz  m  fMm  dür  fa^p^tätm  MJnpkam 
Ks  53t»w  4  3  «u  er  «euer«!  er  sa»  JT  Di»  sas»  airf  seia  reo  der  fvst  loW> 
B      4  Er  fiwt  ■«!  im  pM  irartea  des  Mfba  him4amB  51$wl  Da  ka- 

B    ffdtijm  vaü  Ju  frereka»  tidI  B   fptim^fH  cvanaalbact  ff.  ■■fcUiUa  sV  aral 
^3      2  fraw  lia^arl  JT        3  mil  Ustea  gesK^  B      Dt  Had  vas  mI  tnalierey 
JT      4  Amt  v«itr  eatadkC  4er  aast  $cUaffea  ircy  B       t*g«a  B       3. 4 

»  iveriipfct  ¥aa  dvica  aytgüte«  4a 
ffl   kfim    eitehata  er    — ute  tmiliiea  4a  |aa  e/l ' 
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er  sprach  *owd  släf,         du  nimest  mir  den  lip, 
dar  zuo  lant  und  liate         und  min  schoenez  wtp\ 

518  Also  dö  der  fflrste         nider  stgen  began, 

do  entslief  er  also  Taste,         der  tugenthafteman.  ' 
sich  legte  zim  der  bracke,         der  helfantnam  stn  war: 
d6  kam  der  wurm  wilde         geslichen  zuo  im  dar. 

519  Alsd  der  helfant  wilde         den  wurm  ane  sach, 

dö  was  im  zuo  dem  wurme  also  gäch: 

dö  wart  ein  strlt  so  herte  von  in  beiden  getan, 

dd  spranc  der  bracke  Taste  üf  den  harren  lobesam. 

52u  Er  krazte  in  üf  der  brüste,  gelfen  er  began 

und  wolte  stnen  harren  gerne  ei:wecket  hlin. 

in  het  der  släf  begriffen,  er  lac  sam  er  wa^re  tot. 

des  kom  er  von  dem  wurme  in  angest  unde  in  not. 

521  Üaz  ros  begunde  scharren,  snarchen  ez  began. 

ez  sluoc  stnen  herren         und  weit  in  erwecket  hän. 
er  was  vaste  entsläfen,  er  enmohte  erwachen  niht : 

da  von  der  keiserinne         von  herzen  leit  geschiht. 

522  Er  enmoht  sin  niht  erwecken,         daz  sage  ich  iu  für  war. 

sich  huop  der  helfant  wilde         von  dem  vmrme  balde  dar. 
dö  stiez  er  den  harren         daz  er  sich  umbe  want: 
er  bete  in  gerne  erwecket,  den  küenen,  sä  zehant 

523  Als  er  in  niht  mohte  erwecken,  dö  huop  er  sich  von  dan: 

er  was  zorniges  muotes,         er  lief  den  wurm  an 

mit  nide  und  mit  zorne,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

daz  von  im  fuor  daz  wilde  fiur :         si  wären  freissam  gar. 

i  Des  ward  fiit  trawrig  sein  /C  51S,1  gewan  K     Do  der  kaiser  sig^en  da  b.  h 

2  ^efwinde  H       3  zu  ime  leite  lieh  d      Der  prack  lett  sich  aajf  iun  K        4^ 
laeii  geschlielieQ  dar  jfiT  519,1  wilde  —  saehj  im  streyttes  also  verpfandt  K 

t^  K  Do  sprancf  er  vff  vil  balde  sich  http  grosz  vngemach  ac,  er  hüp  sich  an  den 
wuni  hey  was  schdpen  er  ab  im  brach  e  3  eia]  der  U  so  herte  H^,  grösser  if 
3^  TOD  io  paydeosant  H,  voo  den  tieren  ane  wanck  t^f  4  Der  brack  sprang 
liff  sein  herren  tat  vns  das  pach  bekant  H,  wie  balde  der  brack  schöne  (schier  c.  ^ 
•^  vif  ain  (den  a)  herreu  sprang  <f  520,1.  2  ^  iT  im  ^  gelfen  (geltzen  f,  bel- 
len e%)  er  ^z,  balgen  er  io  ^T  2  gebeeket  H  wie  521,2  3«  der  schlaf  het  in  be- 
grilfen  <f,  er  was  gesnnt  entschlaffen  ff     vnd  lag  £r,  ^  <f  521  «^  ac,  nach  523 

RB,  nach  524,  2  s  1  Sein  Kz  scharen  vnd  schnarichen  (schuhen  e)  He  schömen 
idnaiclien  /T,  schart  auch  sere  fast  schreyen  2,  tretten  /  2  stiess  K  3  vnd 
wolt  H  Er  was  grössiich  begriffen  fast  mit  dem  schlaff  (:g^chach)  K  4  Von 
tan  der  edlen  R  gross  laid  //  3.  4  =  520,  3.  4  dz  nach  4  laider  wie  sy  tetten  er 
■8^  erwachen  nit  wie  oflft  in  der  helffant  vor  layd  anplickt  A"  522,1  sin]  in 

R     2  Do  hnb  sich  6       der  helffant  hüb  sich  von  K       balde  «^  H  3Vnd  stiess 

sein  herren  H     Abb^  H       523,1.  2  umbestellt  jfit     1  Er  nracht  sein  nit  erbecken 
er  hneb  sieh,  von  im  dan  ^      2^  ff     3  neid  JST,  grym  ff  3^  lieff  er  den  Warm  an  ff 
4  wilde  if  fnmm  ff    Das  feor  von  im  ging  ir  streit  was  fraysam  ff 
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524  Der  wurm  was  erzürnet,  er  stiez  den  helfant  ze  tal, 

daz  er  muost  zerbresten.  dö  liez  er  einen  gal 

daz  der  walt  und  ouch  der  berc  diezen  da  began. 

wie  sere  der  bracke  ergalf         ob  dem  vil  küenen  man ! 

525  Do  der  wurm  den  sige  an  dem  helfant  gewan, 

dö  kerte  er  undr  die  linden,  den  herren  er  da  nam: 

er  slant  in  über  die  absei  vaste  in  sinen  kragen : 

er  wolte  in  sInen  kinden  zeiner  spise  hän  getragen. 

626  Des  enwart  niht  innen  der  keiser  lobesam, 

unz  er  kam  uz  der  linden:  do  erwacbte  der  küene  man. 

dö  huop  er  üf  sin  hende  'owe  der  grözen  not! 

nu  hilf  mir,  got  von  himele,  oder  ich  muoz  ligen  töt\ 

527  Er  greif  dem  wurme  in  den  hals,  er  woltz  swert  gezogen  han 

als  er  den  arm  ruorte,  der  tugenthafle  man, 

er  lief  ze  einem  steine  und  stiez  den  küenen  degen, 

daz  er  muost  zerbresten  und  ouch  verlos  sin  leben. 

528  Er  truoc  in  mit  gewalte  beidiu  berc  unde  ouch  tal: 

er  leite  in  für  diu  jungen,  diu  beten  grözen  schal, 

also  wart  der  keiser  in  den  berc  getragen, 

er  wart  der  wurme  spIse,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

529  Also  wart  verderbet  der  keiser  tugentlich 

und  verlos  ouch  sin  leben,  daz  wizzet  sicherlich. 

sin  ros  und  sin  bracke  kerten  gen  Garten  dan: 

do  verstuont  sich  wol  der  msere  diu  frouwe  wol  getan. 

530  Si  begunde  klagen  ir  gröz  ungemach, 

daz  si  den  werden  keiser  mit  ougen  ie  gesach. 


524,1  was]  wartt  ^,  ^  /T  fast  er  ÜT,  vnd  U  hin  zeUll  K  2  erbrecheo  des  liess  H 
ein  grossen  Ganten  d)  Hd  scboall  K  3^  das  es  in  dem  walde  H,  das  berg  vnd  tal 
6  doszen  e,  tössen  H^  darnach  diesen  Ky  darvon  erdiesen  c  4  ergölffet  if,  erschrei 
d    Da  wart  der  track  ergelffen  aber  auf  den  kunen  man  U  525,1.  2'^  H 

warm  wilde  ef  an  e/;  ob  K  dem  helffant  hette  gesiget  an  oc  2  vnd  sland  den 
küenen  man  (keiser  Tob<!sam  n)  (f  3  schlang  in  hintzlT  Er  schlickt  in  f^r  tielT 
H,  mit  heim  vnd  mit  schilte^  vaste]  aberiT,  ^  ac  witen  kragen  ac  4  jnngen  6  s« 
Inder  herin  (hein  c)  ac,  zu  ainem  Inder  (^    han  tragen  K,  tragen  i7cf  526,1 

Das  (er)  sein  nie  wart  innen  6  der  kayser  nit  ynnan  der  fürst  lobesam  K  2  für 
die  ac  er  in  ans  der  linden  pracht  doüT  er  der/T  3  «^  ÜT  die  (sin  e)  hend  leit  er 
znsamen  owe  herre  got  dirre  not  d      A  nn^  If     got  fft  herr  K  527,1  mnat 

und  (er)  (f  in  dem  wnrm  nach  dem  swert  hiodan:  H  2  Alspald  er  riirt  den  ans 
der  will  knn  K  do  sach  in  den  arm  regen  der  wurm  schadesam  d  3  Da  lieff  der 
wurm  an  ein  stein  mit  dem  H  böme  und  stiess  im  das  höbet  dran  <f  4  xw  breches 
vnd  was  tod  gelegen  B  528,1  beidin  «^  H    über  berg  vnd  (über)  tal  <f     2  seia 

jungen  sy  betten  einen  grossen  H        4  Vnd  ^T  529,1  verloren  H       3  hindaa 

RH      4  Da  vernam  schier  dy  mer  dy  kaiserin  wnnesam  H  530,1  Sy  klagkt 

klegleich  H        2  mit  ougen  ^  H    Das  es  dem  w.  k.  ye  ze  layd  geschach  K 
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si  weinde  umb  iren  hirren  uiiz  in  daz  vierde  jAr. 

als  luot  noch  manic  frouwe:         s6  tuont  si  doch  niht  gar. 


III. 


531  Also  der  werde  keiser  het  verloren  sinen  lip, 

dannoch  klagt  Wolfdielrich  ze  Troyen  sin  schdmez  wlp. 

ob  irem  grabe  der  küene,  daz  kriuze  er  an  sich  nam: 

durch  ir  säe  willen  fuor  er  über  des  meres  sträm. 

532  Einen  alten  wallaere  er  zuo  ime  nam, 

den  het  er  üf  sfnem  hove  gezogen,  den  küenen  man. 

den  fuorte  er  mit  im  dannen  zuo  dem  beilegen  grabe: 

dar  legten  si  ir  opfer,  für  war  ich  iu  daz  sage. 

533  D6  k^rte  er  von  dannen,  der  lugenthafte  man: 

do  verschiet  im  der  wallaere,  als  wir  vernomeii  hän. 

er  sprach  'ach  got  von  himele,  waz  hän  ich  dir  getan, 

daz  du  mir,  herre,  nieman  wilt  genesen  län?* 

534  D6  schifte  er  wider  mit  leide  über  des  meres  strän. 

üf  ein  guote  sträze  kam  der  küene  man. 

dö  reit  er  holz  und  beide,  der  fürste  lobesam : 

an  dem  z weiften  morgen  kom  er  ze  Buden  üf  den  plan. 

535  Nu  hörte  er  sagen  maere  von  eim  heidenischen  man, 

der  kund  wol  mezzer  werfen,  den  torst  nieman  bestan : 

der  hete  ein  schoene  tohter         und  saz  ze  Falkenis; 
an  manegem  werden  ritter  het  er  bejaget  den  pris. 

536  Also  Wolfdietriche  diu  rede  wartbekant, 

üf  gap  er  da  ze  Troyen  bürge  unde  ouch  laut. 

er  reit  g^n  Falkenise,  der  getriuwe  Wolfdietrich : 

zehen  tage  reit  der  küene,  daz  wizzet  sicherlich. 

3  IT  elagt  in  wo!  mit  trawen  S  ireo  man  woll  4  jar  K  4  noch  offt  aine  vnd  nit 
«11  forlNir  H,  na  keine  friVe  seit  vns  dis  buch  für  wor  S  531,1  Da  nun  ff 

werde  <^  J7  Do  die  keiserin  hie  weinte  otnides  lip  ac  3  der  küene  ^  ff  4 
fbor  er]  schiffT  er  ff,  er  für  vor  durch  K  532,2  an  seinem  hoff  ff,  auff /T  gezogen 
gar  lehon  H        3  von  dannen  gen  dem  ff      ^  do  RH    ir  ff,  ze  K  533,1  Da 

nno  wider  von  dannen  schied  ff  2  starb  ff  in  der  K,  im  sein  ff  V»  do  schied  er 
voo  dan  ff  3  ach  K,  "^  ff  von  himele]  her  K  4  her  mir  A'  Das  ich  kain  seid 
▼mb  dich  verdienen  kan  ff  534,1«  Do  kert  woffdietrich  K,  vgl  328,  1.       2 

gute  strasf  der  tugenthafft  ff.       3  Er  rayt  durch  holtz  durch  hayd  K.      4  Byss  an 
den  R    zu  podens  R,  wider  ff  vgl.  D  VI  1,  4.         535,1  Do  hört  er  mer  sagen  ff 
hadischen  ff    2  woll  R,  mit  ff    das  in  niemant  kund  ff    3.  ^^  ff    3  in  falcken  eyss 
R  536,1    dy  mer  da  wurden  erkant  ff        2  Er  gab  auff  zw  troyen  dy  purig 

vnd  aaeh  dy  iand  ff        3  salben  riss  ff    db  in  tzechen  tagen  schon :  ff    ^    ^  ff 
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537  An  dem  einliften  morgen  kam  der  degen  balt 

geriten  äne  sorgen  für  einen  grüenen  wall 

Af  ein  breite  heide,  der  fürste  lobesam : 

dö  sach  er  vor  im ein  schoene  burc  stan. 

538  An  der  selben  bürge  wol  zwei  hundert  turne  lac. 

die  zinnen  üf  der  müre  die  lühten  als  der  tac 

er  sach  üf  den  zinnen  fünf  hundert  houbet  stan: 

dö  blicte  er  üf  g^n  himel,  der  tugenthafte  man. 

539  *Ez  mac  vil  wol  diu  burc  sin,  da  ich  von  yemomen  hän. 

nu  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman\ 

do  erbeizte  er  Ton  dem  rosse  nider  üf  daz  laut: 

dd  klagte  er  klegelichen,  der^küene  wigant. 

540  'Swie  mich  nu  haben  Tertriben  die  lieben  bruoder  min, 

daz  wolte  got,  und  solte  diu  burc  ze  Kriechen  sin, 

daz  mit  gemache  sszen         min  einlif  dienstman: 
dar  umbe  wolte  ich  immer         mit  ungenäden  gan\ 
Ml  Sin  ros  daz  was  schcene.  daz  gurte  der  degen  baz. 

harte  Termezzenlichen  er  dar  üf  saz. 

dö  trabte  er  gen  der  bürge,  der  tugenthafte  man: 

der  beiden  und  stn  tohter         würen  an  die  zinnen  gän. 

542  Als  in  diu  Juncfrouwe  verren  ane  sach, 

gerne  müget  ir  beeren  wie  si  ze  ir  vater  spradi. 

si  sprach  Water  h^rre,  ich  wil  dich  winen  län, 
dort  vor  dem  walde  ritet  ein  werder  kristenman. 

543  Ich  sihe  an  stner  gebaere^  sprach  diu  künegin  guot, 

'er  füert  in  sinem  herzen  eines  küenen  heldes  mnot. 

nu  rit  im  engegeoe  mit  einer  schcenen  schar 

und  enpfach  in  tugentUcben,  des  bite  ich  didi  für  wir". 

h^Tyl  mämör$fmk^giHmiB  wieder      1^  der  te^em  dar  Üb  üf       2  sw^  BH 
Z^H    waBBesan  K     4firB   im  sUa  eia  psri^  wol|pKtiit  H        538,1  h  IT    Aa 
dea  ziaaea  K    parif  treysi|p  B    ticrlack  K    2  naarea  B  die  mir  B    3  Da  sack  er 
aa  a    dea  K,  der  BB   wol  faaf  B         4  er  pUckt  JT,  vad  sack  B  549,1  Er 

sprack  das  m»$  dy  IT  do  voa  ick  iT,  dy  ick  if  3  Er  trat  Bt  voa  dem  rosse]  sa  der 
erdeaJ  4  Vad  Üf  dea  kaeaea  Üf  540,1  Er  spra^wie  IT,  Awe  J,  se  jT  Uekea 
-  /r  2  dai]  aaa  JT  nmd^B  dia]  dise  ^  ae  krieckea]  ia  der  krieckea  laadt  B, 
nmeA  solte  #  das  ia  krieckea  die  parg  solt  seia  K  Wolte  fut  Yoa  kyvd  (§14 
der  §ate  e)  sSlte  sie  za  coasteaopel  slaa  ^        3  (vad)  daraaff  Bit  gesMck  mtimmB 

4  ia  vageaadea  staa  B,  ia  genacke  gaa  K  541,1  2  ^  IT   rass  was  B 

2  der  dScea  da  er  aaf  sass  B      3  farst  lokesaai  B        Er  traket  gegea  deai  parf 
mkea  ftoadaaB  B       4  seia  sck4ae  B,  d)  B     eia  feasler  B  542,1  (Also)  do 

BB  (Yoa)  erst  mf  2  silt  IT  wie  die  (dy  sck5a  B)  Jaak<AfrL  sf rack  iflT  3  si 
spni^  ^  B  lieker  vater  UkB  wui  wissea  bridä  Bat  4  eiaea  B  werder  >^  BB 
543,1  seiaea  gekeH  B  2  far  JT  kieaea^  tf  keldea  BB  3  hr  sallet  » 
reitea  ait  grosser  sckar  B    4  empfacket  ia  wirdickleickea  B    e«ck  B 
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544  Er  sprach  'ich  luon  ez  gerne,  vil  liebiu  tohter  min. 

zwäi*e  ich  gibe  im  gerne  min  br6t  und  mlnen  win\ 

wol  mit  tiüsent  rossen  er  im  engegen  reit: 

do  enphienc  er  wirdicUchen  den  forsten  wol  gemeit. 

545  Er  sprach  'du  werder  kristen         solt  mir  gote  wilkomen  sin. 

zwäre  ich  gibe  dir  gerne  min  brdt  und  mlnen  win 

durch  got  den  mfnen'         sprach  der  heidenische  man, 
'der  ist  geheizen  Machmet,  den  soltu  rüefen  an\ 

546  Do  sprach  Wolfdietrich  gar  an  argen  list 

'h^r  beiden,  mirst  niht  wizzen  wer  din  got  Machmet  ist. 

ich  wil  hiute  trinken  dinen  wIn  und  dIn  brdt 

durch  den  der  an  dem  kriuze  hat  erliten  den  töt\ 

547  Diu  schoene  juncfrouwe         in  bi  der  hende  nam : 

si  wiste  in  güetUche  zuo  ir  sitzen  dan. 

si  hiez  ir  einen  kamerer  einen  sezzel  tragen  dar: 

dar  üf  saz  si  g^  im  über         und  nam  sin  mit  flize  war. 

548  Daz  tet  diu  juncfrouwe  allez  umbe  daz, 

daz  ir  under  heidn  noch  kristen         gefiel  nie  keiner  baz. 
do  gedähte  wider  sich  selben         der  getriuwe  WoUdietdch 
'ich  sach  under  kristen  nie  frowen  so  minnicUch'. 

549  Dö  sprach  diu  juncfrouwe         ^vil  lieber  vater  min, 

und  Üa  den  werden  kristen  min  mazgeseilen  sln\ 

er  geweri  si  tugentlichen,  des  si  in  schöne  bat: 

man  truoc  in  für  die  spise         an  der  selben  stat. 

550  Man  phlac  ir  hovellche         mit  wilde  und  ouch  mit  zam. 

si  sprach  'nu  ezzet  vaste,  min  vater  iu  des  wol  gan\ 

'an  trinken  und  an  ezzen         sol  sich  nieman  Iftn, 

der  mit  frpuwen  und  mit  vederspil         kurzwfle  welle  hin'. 

544,1  Heben  tttehter  H^  U«ke  (jraw  R      2  Sy  Ewar  R    Ich  wU  im  fem  geben  H 
vid  den  bein  H   3  wol  ^^  H     hundert  pferden  ü^  fnnlT  hundert  manen  X  257 

4  Vnd  enpfleng  in  H  wol  K,  so  H  545,1  du  nach  kristen  R  ir  sult  mir  wilko- 
aen  H  2  geh  im  (im  über  durokslriehenem  jch  eweh)  R  leh  wil  dir  geren  ge- 
ieaM       da  dnrieh  rnaH^ot  H       4  genant  R    solt  ir  H  546,  Ipr  ^  H 

U  kk  walss  nit  M  ewr  got  ist  iT  3  hiute]  geren  H  vnd  essen  das  brot  H  4 
kea  ir,  des  willen  £f    laid  J7  b41,h  2  um^estelU  H    lOyküniginiT       2  Dy 

5  tufentlichen  H  3  einen  kamerer  «^  H  pald  dar  H  4  über  ^  R  mit  flize] 
dben  H  548,1  tet  sy  alles  nur  H  2  noch  vnder  R  cristen  noch  haiden  kain  man 
üeH  3  lass  ynd  gedacht  R  gedacht  wollTdietreich  vnd  wider  sich  selber  sprach 
8  4  firawen  nie  R  Das  er  kain  schönere  frawen  nie  gesach  H  549,1  schon 
juckfraw  H  2  vnd  R^^H  mäss  gesöll  R,  ausgesellen  H  3  wes  H 
Mk6mB]  minigklichen  R,  ^H  4«  man  bracht  in  dar  H  550,1  hofflich  i/,  woll 
f  euch  ^H  2  nun  R,  her  gast  H  es  gan  if  3  Er  sprach  an  RH  essen 
vid  an  trincken  H  Adäs  iweiU  mit  ^  if  wiU  S  Wer  mit  federspil  vnd  mit 
inncfrawen  wil  umb  gan  U 


i 
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*Durch  aller  frouweo  ^re  sage  mir  den  namen  din. 

des  muoz  dir  in  kurzer  frist  ....  gedanket  sin*, 

er  sprach  'ich  tuon  ez  gerne,  vil  edeliu  kunigln : 

ich  bin  genant  von  Troyen  der  künic  Pilgerfn\ 

i2  *Nu  hlit  min  sorge  ein  ende'  sprach  diu  könegfn  rieh. 

'ich  wlinde  ir  w£ert  von  Kriechen  der  künic  Wolfdietrich, 

der  ist  ein  degen  küene  unde  ein  junger  man, 

der  sol  minem  vater  mit  mezzerwerfen  gesigen  an'. 

553  Des  antwurt  mit  zöhten  der  küene  Wolfdielrtch 

'ir  sult  min  niht  spotten,          frouwe  minnedlcb. 
ir  sult  mich  sfn  erläzen,  des  bite  ich  iucb 

554  D6  sprach  gezogenllche  diu  frouwe  wol  getan 

'ich  hän  iuwer  niht  gespottet,  tugenthafter  man. 

daz  sult  ir  mir  gelouben,  ritter  unverzaget: 

ich  hän  iu  sicherlichen  die  wärheit  gesaget\ 

555  [Si  nam  in  hl  der  hende  und  wist  in  in  einen  sal, 

der  was  von  marmelsteine  und  lühte  über  al. 

dar  inne  stuont  ein  linde,  diu  was  guldfn  gar, 

als  si  der  beiden  freissam  hetc  gezoubert  dar. 

556  Wol  zw^ne  und  sibenzic  este  nam  er  an  der  linden  war. 

die  vogel,  die  dar  üf  stuonden,  die  wären  guldtn  gar. 

si  warn  gemacht  mit  listen         und  wären  innen  hol : 
als  si  der  wint  durchwate,  ir  stimme  diu  sanc  wol.] 

557  Dö  si  gäzen  und  die  tische  wurden  üt  gehaben, 

dö  sprach  der  stolze  beiden  4ch  wil  iu  widersagen. 

ich  wil  iu  firide  bannen         vor  allen  mtnen  man: 

ich  wil  mit  iu  mezzer  werfen,  ez  muoz  iu  an  daz  leben  ^n 

558  D6  sprach  diu  juncfrouwe  'nein,  lieber  vater  min, 

s6  woltest  an  mir  brechen  die  grözen  triuwe  dIn. 

und  geschiht  im  iht  leides,  ich  wolt  mich  toufen  län 

und  wolte  stnem  gote  wesen  undertän\ 

551,1  Sy  spraeh  darich  H       sagt  mir  ewren  oamen  her  Ifokr  R      2  ^  K    IkiH 
4  voo  altten  troyeo  genant  knnig^  552,2^  ein  legen  hochgemat  (:got)  ff 

3  Der  haist  woljidietreich  vnd  ist  ein  ^       4  mein  K      gesiget  K  bJ3,  554 

^  H  553,3  entlassen  bitt  ich  ewch  auss  der  massen,  der  rest  der  eiropke  '^  It 

554,1  janckfraw  F  555,2  mit  merbelsUin  erleacht  H      3  Dar  is  da 

H      4  gezogen  K      haiden  mit  tzaaberey  het  gemachet  dar  H  556,1  wol  '^  H 

vSgel  waren  aulTder  linden  zwar  K     2  sassen  wsren  H       3  die  If    vnd  iaaea 
H    4«  wenn  der  wind  waet  H   so  sangen  ir  stim  woll  K  557,1  Da  man  gast 

dy  tisch  waren  naher  getragen  H       3  Ich  han  ein  frid  banen  wider  mein  dienest 
iMo  H       4  Mit  messer  wil  ich  zw  eoch  werffen  H  55S,1  schon  jnnekfraw 

H    meiwi  ^  H     2  weilest  H    3  län]  man  K      Ich  klagkt  in  klegleiehen  geschedi  i« 
kaia  schaden  K  4  darich  in  Hess  ich  mich  tauffen  vnd  mein  got  widenagea  H 
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559  Do  sprach  aber  der  beiden  4iebiu  lohter  mtn, 

s6  sol  der  werde  kristen  binaht  bf  dir  sin. 

boerstu  ez,  werder  kristen?'  sprach  der  beidenische  man 

'du  soll  guote  naht         b!  miner  tohter  hSn. 

560  Bürge  lant  und  liute  mach  ich  dir  uudertän 

und  gibe  dir  min  tohter'  sprach  der  beidenische  man. 

'diu  ist  sicherllchen  diu  aller  schoenest  meit, 

die  du  ie  gesaeb  mit  ougen:  diu  ist  dir  bereif. 

561  Dö  sprach  Wolfdietrich  wider  den  heidenischen  man 

'her  wirt,  waz  geste  reht  sl,  daz  lat  an  mir  ergän\ 

dö  sprach  aber  der  heiden  'ir  wert  sin  niht  erlän\ 

'zwar  so  tuon  ichz  gerne'  sprach  der  tugenthafte  man. 

562  Man  wist  si  beide  släfen  in  ein  kemenäte  dan. 

der  heiden  ein  twalmtrinken  üf  sine  hant  nam: 

's^  hin,  du  werder  kristen'  sprach  der  heidenische  man, 

'ditze  slAftrinken  soltu  bl  dinem  bette  hän'. 

563  Dö  sprach  diu  juncfrouwe         ze  dem  heidenischen  man 

'vater,  din  gröz  untriuwe  mac  hinaht  niht  ergän'. 

dö  zucte  si  im  vil  balde  daz  trinken  ab  der  hant 

si  swanc  ez  hinderz  bette  und  warf  ez  an  die  want. 

564  Dö  sprach  der  stolze  heiden  'vil  liebiu  tohter  min, 

8Ö  sol  der  werde  kristen  hinaht  bl  dir  sin. 

sage  n)ir  diu  rehten  maere,  so  ez  beginnet  tagen, 

ob  dich  der  werde  kristen  ze  einem  friede!  müge  gehaben'. 

565  Dö  zöch  si  ab  ir  Übe         allez  ir  gewant: 

si  legte  ez  für  daz  bette  nider  üf  daz  lant. 

si  hete  üf  irem  houbet  ein  rtlich  gebent, 

Aä  mit  ziert  diu  juncfrouwe         iren  llp  behent 


559,1  Aber  nach  beiden  H,  ^  H         2  bioabt]  bie  KH  vgl    564,2      nir  K       3 
*  H       4  gütte  naebt  if,  seid  vnd  geluckt  H  560,1  bärge  ^  K        2  leb  K 

der  wQDDesam  i  K       3  dy  scbonest  so  dw  sy  ye  gesacbgss  an  üT        4  Liepleicb 
Bit  den  aagen  vnd  ist  dir  vntertban  H  561,1  zw  dem  H     2  was  ewr  er  sey 

H     3  aber  «^  K    3^  es  moss  also  gan  H    4  Er  spracb  icb  tues  H    fürst  waanesam 
K  562,1  weyset  in  scblaffeo  an  K    biodan  ÜT,  wonesam  H      2  walm  trincken 

IT,  trincken  weinss  K      u^iikU     bend  K      3  JNon  nym  werder  K     4  Das  scblaff- 
tria^en  H,  disen  scblaüff  trünck  K      zu  ainem  K  563,2  mag  icb  nit  zergan 

IT    3  Sy  tzockt  im  das  twalmtriocken  von  H         4  swanc]  warff /T       vnder  K 
bette]  fenr  H    ood  warf  ez^  KU  564,1  stolze  ^  R     2  Dw  solt  beut  froleicb 

bey  disem  man  sein  H       3  Vnd  sag  U       recbte  K^  ^  H       4  gemabel  well  baben 
B  565, 1  Sy  tett  ab  /T      2  fdr  daz]  zw  H    p5tt  da  ze  band :  K     3  koppIT  H 

redlicb  H,  reycbes  K     gepand  K      4  sy  tzieret  iren  H    bebentt  H,  stett  K 


SS« 
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573  Sich,  den  hat  ein  reiniu  maget         an  dise  weit  getragen. 

diu  ist  geheizen  Marjü,         daz  wil  ich  dir  sagen, 

und  was  ouch  ein  jüdinne,  daz  sage  ich  dir  fär  w^. 

ir  kunte  ein  engel  daz  si  in  uns  zeinem  heile  gebar'. 

574  'An  die  du  geloubest,        diu  ist  ein  unholde  zwAr: 

si  hat  sich  mit  listen  über  die  weit  gebreitet  gar. 

si  wil  dich  betriegen,  da  tugenthafter  man. 

nu  stant  von  dtnem  glouben  und  räef  Machmeten  an\ 

575  'Ich  wil  an  den  gelouben  der  mich  geschaffen  hSt, 

der  ist  geheizen  J^sus.  swiez  mir  dar  nach  ergki, 

ich  trowe  wol  stnen  gnaden         daz  er  mich  niht  enlät, 
und  wil  in  in  minem  herzen  biten  ze  aller  Xäi\ 

576  Er  sprach  m^re  *du  Terteilter  Ifp,  war  umb  schiltestu  die, 

diu  bi  iren  ziten  kein  sünde  nie  begie? 

si  ist  ein  triestaerinne  und  gnaden  rlchiu  roeit: 

einem  iegelichen  sünder         büezet  si  stn  leit\ 

577  Aller  ^rste  blicte         si  Wolfdietrichen  an. 

er  sach  si  Yil  scheine         in  arhaytten  stän: 
ir  wlziu  wengei  Idhten  an  der  selben  stat, 

reht  als  diu  liebte  rdse  swenn  si  ^te  üf  gät 

578  'Nu  stant  von  dinem  glouben  und  gich  dem  minen  got. 

din  got  ist  ein  gätel,  daz  geloube  kne'  spot. 

er  kan  mit  sfnen  kreften  machen  niht  den  wtn: 

dln  got  g^n  dem  minen         maoz  ein  gougel  sin'. 

579  Si  sprach  'des  du  mich  ncetest,  des  entuon  ich  niht. 

hei  waz  mir  guotes         von  minem  gote  geschiht! 

besunder         hUn  ich  also  vil : 

min  got  ist  also  getan,         daz  ich  in  sihe  swanne  ich  wil\ 


573,1  In  hMXH    «off  die  erd  gelao :  h'    2  Sy  ist  H    genanl Maria  sicherlich  für  war: 

H     d,4^K        4  verkund  H  574,1  Sy  sprach  an  KH    zwAr]  farbar  H 

4ie  hat  dich  ^etaübt:  K      2  mit  listen  ^  H      die  /T,  all  H    weit  gelan  das  wiss  da 

Werder  rytter  sicherlichen  aün  wan  K      4  Noch  U  575,1  Er  sprach  ich  ü 

^nb  an  den  H      erschafien  H       2  Er  J7     genant  H        dar  nüch  ^  H     gatt  K 

3  Er  sprach  ich  K      traw  im  wol  vnd  wayss  wol  das  H     4  Er  sech  an  mir  sein 

edle  hant  gethat  H  576,1  mer  d^  Hf>^  K        2  kain  snad  ye  H,  nie  sünd 

S       3  hailige  gnad  reyehe  K,  trosterin  vnd  ein  rayne  H        4  Sy  kan  eim  yeden 

lander  wol  trösten  sein  ff  577,1  Do  plickte  ff        2  in  arhaytten  K,  vor  im 

H     3«  mit  iren  liechten  äugen  ff    der  fart  K     4  Sam  dy  Hechten  rosen  so  sy  vor 

irem  peti  statt  K  578,1  Er  sprach  oün  stand  (du  solt  K)  Kff     vnd  sich  an 

■ein  ff      2  Wenn  der  mein  ist  gen  dem  dein  anspot  ff        3  sinnen  ff    nit  machen 

Kff  4  er  ain  K       Er  muss  wider  mein  got  anspot  sein  ff  -579,2  Wenn 

mir  vil  liebs  ff      2^  ff      Pyss  vnder  K        4  in  haltten  wil  // 
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580  Doch  ze  jungest  überrette         si  den  getriuweD  degen, 

daz  er  sich  zuo  ir  muoste         an  daz  bette  legen. 

sin  swert  zöch  er  öz  und  legte  ez  zwischen  sich. 

er  sprach  *swederz  sich  rüeret,  daz  sol  yersniden  sich'. 

581  Si  namz  b!  dem  gehilze  und  warf  ez  verre  dan: 

'mögt  irz  niht  tuon  froelichen,  sIt  man  iu  es  gan?' 

dd  greif  si  also  sdiiere         nach  slner  wlzen  hant : 
si  leite  ims  tugentUchen  da  si  ir  brüstel  Yant. 

582  Ir  bein  huop  si  df  höhe  und  leite  ez  über  in. 

'edeliu  küniginne,  nu  tuot hin! 

wan  ^  ich  iuch  minnet,  üf  die  triuwe  min, 

ich  wolt  ^  unz  an  mtn  ende         an  alle  firouwen  sin\ 

583  Diu  naht  het  ein  ende,  dö  nähete  in  der  tac. 

d6  gienc  der  stolze  beiden  da  stn  tohter  lac. 

'nu  sage  mir,  liebiu  tohter,  üf  die  triuwe  din, 

mac  der  werde  kristen  dIn  friedel  noch  gesin?' 

584  Dd  sprach  diu  juncfrouwe  *nein,  lieber  vater  min, 

er  hat  dir  niht  geminnet  die  lieben  tohter  dtn\ 

66  sprach  zorniclichen         der  heidenische  man 

'ich  gibe  im  des  min  triuwe,  ez  muoz  im  an  daz  leben  gan\ 

585  An  wApent  sich  yU  balde  der  degen  lobesam : 

'nu  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman!' 

stn  swert  gurte  er  umbe,  sin  schilt  nam  er  enhant : 

dö  gienc  er  ijf  den  hof         da  er  manegen  beiden  vant. 

586  Dö  sprach  der  stolze  beiden  4r  sult  an  min  reht  gän\ 

dö  sprach  Wolfdietrich  'wie  ist  ez  getan  ?' 

'ich  wil  mezzer  zuo  iu  werfen,         tuot  ir  mir  alsam\ 

dö  blicte  er  üf  g^n  himel,  der  tugenthafle  man. 

580,1  seiest  K      het  sy  vber  redt  H      trewen  man  /T,  tegen  H      2  zoo  ir  ^  KH 
an  ein  pet  legen  H^  legen  an  das  pött  liinan  K         3  auss  der  schayd  K        4  wöUi- 
ches  Kj  wer  H      der  versneit  sich  U  581,1  holtz  K      hindan  KH       2  Sy 

(vnd  H)  sprach  KH     frölichen  thün  K    nun  lebt  freuntlich  des  ich  euch  wol  gan  H 
3  Sy  graiir  im  H      sy  gezogenlichen  nach  K    4  in  ^    gezogeolich  «ulT  ir  prdst 
zehand  R  582,1  hoch  aufi*  K      Vnd  hueb  aufT  ir  weiss  pain  H        2  Er  sprach 

edle  H      Sie  wolt  pflegen  der  süssen  mynn:  K       3  Vnd  H     myntte  durchstrichen, 
übergeschrieben  bernrt  H,  karfüsel  K     trewen  ^    4  Ee  wolt  ich  H     «uff  H      aile 
^  K  583,1  nam  H      in  <^  K  1^  es  kom  der  Hecht  tag  J7         3  Er  sprach 

sagj7         4  aber  der  K     gemechel  sein  H  581,1  dy  jangckfraw  Kj  sj  H 

nein  >^  K        2  dir  ^  ^       genynt,  die  zweite  Milbe  durchstrichen y  darüber  wolt  H, 
karfnselt  K       3  gezogenlichen  K^  mit  tzoren  H      4  des  ^  K      das  Rj  sein  H 
585,1  vil  ^  RR      balde  ^  H    fürst  H        2  Er  gedacht  nun  H      beraytt  RH        3 
vmb  sich  H    in  dy  (sein  H)  handt  KH        4  Er  gieng  H      beiden]  werden  dienst  R 

586,16  her  gast  ir  sult  recht  gan  H      2  fragkt  H     ist  es  Ry  das  wer  H 
3  Er  sprach  ich  K      wil  ^  R    mit  mes8er(n)  KH      ir  tut  alsam  H       4  sach  H 
er     RH 
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587  Dö  wart  ein  rinc  gestellet         von  den  heidenischen  man. 

zw^n  tritstüele  und  sehs  mezzer  brSht  man  üf  den  pMn, 

als  si  solten  werfen,  daz  wizzet  sicherlich. 

d6  sprach  gezogenllche  der  getriuwe  Wolfdietrich 

m  'Swelch  mezzer  mir  gevalle,  daz  sult  ir  mir  geben'. 

'habe  dir  die  wal  dar  under'  sprach  dö  der  bewegen. 

einen  tritstuol  und  driu  mezzer         gap  man  im  in  die  hant: 

ich  waene  din  got  habe  dich  dir  ze  leide  her  gesant'. 

589  Zw^n  kleine  buckelaere  brAhte  man  in  dar: 

die  wären  einer  spanne  breit,  daz  sage  ich  iu  für  wAr. 

dö  gap  man  den  einen  da  dem  küenen  degen: 

sinen  breiten  schilt        hiez  er  zem  stuole  legen. 

590  'Nu  ziuch  ab  din  gewsefen'  sprach  der  heidenische  man, 

'drier  würfe  muostu  mir  in  dem  hemde  bestän. 

und  wenkeat  du  von  dem  stuole         gen  einem  här  hin  dan, 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe,  ez  muoz  dir  an  daz  leben  gän\ 

591  Er  zöch  ab  sinem  Übe  allez  sin  gewant. 

er  leite  ez  zuo  dem  stuole  nider  üf  daz  laut, 

er  gedAhte  'sol  ich  hiute         in  grdzen  noeten  stän, 
so  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman\ 

592  Dö  sprach  Wolfdietrich  wider  den  heidenischen  man 

'ir  habt  iu  ein  reht  genomen,  daz  sult  ir  gön  mir  län. 

nu  zieht  ab  iuwerm  Übe  die  liebten  brünne  alsam", 

do  begunde  lüte  lachen  der  heidenische  man. 

593  Nu  wären  bi  den  ziten  diu  reht  also  getan: 

swaz  der  man  gelobte,  des  enmohte  er  abe  gän. 


587,1  Ain  ring  ward  da  {gemacht  H     vod  (mit  K)  maoif^en  h.  KH      2  tristelstiell  A* 

2o  fechfs  messer  vod  tzwen  vod  treysig^  spies  ff    2b  hiess  er  traj^en  dan  K 
3  Dt  sy  mit  einander  sollten  ff      wysset  fi',  ist  H     4  gezog^enlich  K,  von  kriechen 
B  5S8,1  Herr  wyrt  welches  myr  gefölt  A'      2a  Dy  wall  hannd  ir  da  K 

sfraeh  der  haldoiscb  man  (:lan)  ff        3  stall  K,  trispitz  ff      nam  er  in  sein  hant 
A      4  er  sprach  ich  ii'      Do  sprach  der  haiden  dein  got  hat  ff      dir  "^  K 
589,1  kleine  ^  K    trüg  man  im  A'    2^  ^  AT     daz  ^  ff      3.  i  ^  ff        3  dem  ainen 
n     4  sinen]  einen      f(  590,1  gewaefen]  leib  ff      2  mir  denn  R        dem  <f, 

mH       3  wenck  do  K,  weichsta  ff    von  dem  stuole  ATcf,  ^  K      gdn— stuole  591,2 
^H  591,3  toi]  so  ff     grözeu  ^  ff,  vgl,  631,1.    Er  sprach  soll  ich  nun  ster- 

^  in  der  pörg  alsam  K  4  beraytt  KH       mich  K  592,1  er  sprach  zw 

den  ^  2  Her  wyrt  ir  K  Dw  hast  dir  recht  ff  genomen  an  AT  sölt  ir  gen  mir 
ftren  (verltetMert  lassen)  sein  K,  soltu  lassen  gan  ff  3  zuckt  ab  iren  R,  tzeoch  ab 
dein  B      alsam]  dein  Rff     5^  der  knnig  beigin  ff  593,1  Do  ff     den  selbi- 

fea  ff  nocti  1  er  sprach  gar  zogenlich  zu  dem  tugenthaSten  man  R  2  der  A',  ein 
ff    tnrst  S    gan  ATe«,  stan  R,  lan  ac 
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er  muoste  ab  sinem  Itbe  die  liebten  brünne* legen: 

er  stuont  in  slnem  hemde         ffir  Wolfdietrtch  den  degen. 

594  'Hoerstu,  werder  kristen'  sprach  der  beidenische  man; 

*wie  getäniu  reht  ich         in  minem  lande  hknJ 
swelher  kumet  in  mtn  hüs,  daz  sage  ich  dir  ßr  wftr, 

der  mnoz  den  wirt  des  Ersten  läzen  werfen  dar. 

595  Sihstu  dort  an  den  zinnen         fünf  hundert  honbet  stiin; 

diu  ich  mit  minen  henden  alle  verderbet  hAn? 

noch  stät  ein  zinne  laere  an  mlnem  tömltn: 

dk  muoz  dfn  werdez  houbet         ze  einem  phande  stn\ 

596  Dö  sprach  Wolfdietrtch  wider  den  heidenischen  man 

*wie  obe  dir  kumet  einer,         der  dir  gesiget  an  ? 
vor  dem  soltu  dich  hüeten'         sprach  der  degen  guot, 
'daz  du  iht  engeltest         dfner  grözen  übermuot.^ 

597  'Ich  weiz  keinen  s6  köenen'  sprach  der  beidenische  man, 

'der  mir  mit  mezzerwerfen  müge  gesigen  an, 

danne  in  wilden  Kriechen  ik  wehst  ein  junger  degen, 

von  dem  sol  ich  verhesen  mluen  Ifp  und  mtn  leben. 

598  Und  bistu  der  selbe,  daz  tuo  mir  bekant: 

so  gibe  ich  dir  für  eigen  bürge  unde  ouch  lant.' 

d6  sprach  Wolfdietrtch.  'daz  enläz  dir  wider  sin, 

ich  bin  genant  vou  Troyen  der  künic  Pilgertn'. 

599  Si  Sprüngen  zuo  den  stüelen,  die  unverzagten  degen. 

66  bete  sich  der  von  Kriechen         des  Ubes  gar  verwegen, 
'h^rre  got  von  himele,         gen&den  richer  Krist, 
nu  hilf  mir  von  hinnen,         wan  nieman  bezzer  ist'. 


\ 


3  Do  tzoch  er  ab  dem  i7    Hechten  H,  reehte  K      brnnnen  H     legen]  sein  ff    3  Er 
stand  für  wolffdietreicheD  in  aim  hemdleio  ff  595,1  Waistn  ff        2  was  ich 

rechts  ff        3  welch  (wenn  ain  ff)  man  kämet  zu  meinem  bnse  ffe      ench  ff      von 
erst  ff    der  mäs  mich  zu  dem  ersten  gen  im  lossen  e  595,1  an  den  e,  an  der 

fffj  dv  K     fünf— zinne  Z^  K     2  miner  hende  pf      3  Isre]  her  X    thyrelein  R 
36  vff  die  trewe  mein  d,  als  ich  dir  sagen  kan  H       55  zw  (an  zn  ac)  einem  ffae^  an 
der  zinnen  K    sin]  hie  stan  H  596,1  zw  dem  ffS      2a  so  d,  nun  wie  oder  dyr 

ainer  zu  kümpt  K     Wie  Ist  den  aim  der  knmbt  her  vnd  siget  dir  an  ^T       4  deines 
aüe    gr/^zen  ^  6     vbermntz  ff  597, 1  kain  sprach  ff       2  «o  (f,  mag  gesigen 

ff,  gesiget  K       3  in  den  H      da  ^  ff     ficht  ein  jung  man  ff      4  verleus  idi  mein 
leben  und  leib  wol  getan  H  598,1  Seyestn  ff       2  für  ff,  zw  ff        3&  dyr 

soU  widersagt  sein  ff        '4  knnic]  kün  ff       alten  troyen  genant  knnig  ff 
599,1  da  sprnngens  anffdy  stnel  ff        2  Vnd  het  der  ff      der  von  kriechen  seiai 
lebens  ffy  des  leybs  von  kriechen  F,  wolffdieterich  des  leibs  S      gar]  nachet  ff       3 
er  sprach  ffff     hÄrre  »^  H       von— richer]  genädiger  vatter  herr  ihs  AT      4  nocf,  «^ 
Kff    gnaden  von  //     nieman  besser  (T,  mir  (noch  ff)  nit  bössers  ffff 
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600  Der  beiden  namz^rste  mezzer         in  die  hant  sfn. 

er  sprach  *du  schirm  dich  ebene         zuo  der  scheiteln  d!n\ 

er  warf  ez  nidicUchen  dar  üf  den  küenen  man: 

sins  häres  zw^ne  15cke  warf  er  im  von  der  scheiteln  dan. 

601  Eins  Wurfes  het«r  vervaelet,  der  beidenische  man: 

^lieber  got  Machmet,  du  solt  mir  bt  gestän, 

du  solt  mir  hiute  helfen,  als  du  dicke  b^t  getan, 

daz  ich  behalt  min  ^re,  die  ich  von  dir  hän\ 

602  Er  nam  daz  ander  mezzer  in  die  hant  sin. 

er  sprach  'nu  schirm  dich  ebene  zuo  den  füezen  dili\ 

dö  sprach  Wolfdietrich  *nu  pflege  min  yil  eben 

der  engel den  mir  got  hat  gegeben'. 

603  Dennoch  het  der  heidenz  mezzer  in  der  hant  sin. 

er  sprach  aber  ^nu  schirm  dich  ebene         zuo  den  füezen  din\ 

Wolfdietrich  der  küene  von  dem  stuole  üf  spranc: 

Til  tiefe  zwischenn  füezen  daz  mezzer  in  die  erde  dranc 

604  Dd  sprach  der  stolze  beiden  'wer  lert  dich  disen  sprunc? 

in  künde  üf  erde  nieman  dan  herzog  Berhtunc. 

bistu  Wolfdietrich?  daz  soltu  mich  wizzen  län: 

bürge  lant  und  liute  mach  ich  dii*  undertän. 

605  Berhtunc  was  min  geselle  wol  zwei  und  drizic  jär : 

durch  den  sinen  willen  läz  ich  dich  leben  zwär\ 

dö  sprach  gezogenliche  der  tugenthafte  man 

'ja  ich  herzog  Berhtunc  nie  erkennet  hka\ 

606  Zweier  würfe  heter  vervaelet:  dö  schrei  er  an  der  stet 

'ich  waen  da  wellst  mich  läzen,  lieber  got  Machmet. 


600,2  beschirm  (fchirm  602,2.  603,2)  /T,  hutt  H  immer      zw]  pey  K  immer      2.  4 
scbaitel  K     3  ez  und  dar  ^  H     oidiclichen  ^  K  601,1  Aia  wurtf  wald  er 

^  sprach  der  H        2  £r  sprach  lieber  K      bestan  H        3  Als  dw  mir  vor  dick  in 
Mttea  hast  U      4  behut  H  602,2^  zw  dem  hertzen  dein  H,  dögen  feio  K      3 

vil««  iT  pfleg  der  got  mein  H    4  der  den  K    Dem  mein  leih  vnd  seil  sol  enpfolichen 
•ein  H  6U3,1  ^  K    das  ander  messer  H    2  aber  ^  R  ebene  ^  H    'IP  zw  dem 

bertzea  dein  H^  küner  man  K    nach  2  Als  (vnd  da  U)  er  sach  das  messer  gan  (  ^  i^ 
voa  dem  haydenischea  man  Auff  büh  er  dy  achsel  (Da  sprang  er  auff  H)  vnd  liess  es 
ober  (Hess  in  durch  ein  vegssen  H)  gan  KH    3.  4  ^  J7   3— 60ö,4  nach  613,2  K 
4  zwjsdien  der  füas  in  dy  erd  ain  spann  lang:  K  604,1  stolze  ^  H      2  Den 

Ua  B  in  der  weit  K  '6b  das  tae  mir  bekannt  H  4  leytt  vnd  laudt  K  So  gib 
ich  dir  zw  aygen  parig  vnd  auch  dy  land  H  605,1  Berhtunc]  der  K      2  den  '^ 

Sttmti  605  hatH  Do  sprach  wolffdietrich  das  lass  dir  wider  sein  ich  pin  von  altten 
ttojen  geoaut  kunig  pilgerein  Vud  pin  durch  deinen  willen  kumen  in  das  land  anlT 
den  plan  Dw  muat  mir  heut  geitten  manigen  cristen  man  Den  dw  verderbet  hast  bey 
deinen  tagen  DeB  sol  dir  von  mir  nit  werden  vertragen  606,1.  2  nach  4  H 

1  genelet  H      J^  «o  «f,  do  schray  der  man  if,  an  der  stet  H      2  er  sprach  ich  H 
■ich  heut  H    lieber]  mein  ä 
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daz  geschach  mir  doch  nie  mere'        sprach  der  heidenische  man, 
'swaz  ich  hkn  geworfen,         daz  ich  zweier  würfe  gevsßlet  hän\ 

607  Er  nam  daz  dritte  mezzer         in  die  hant  stn. 

er  sprach  *nu  schirm  dich  ebene         zuo  dem  herzen  dtn\ 
er  wolte  im  Taste  dröuwen,  dem  tugenthaften  man. 

Wolfdietrich  begunde  wenken :        dem  stuole  brach  ein  stolle  dan. 

608  Dennoch  stuont  er  lüf  den  zwein,         der  ellenthafte  degen. 

dö  sprach  der  stolze  beiden         *du  lAst  mir  din  leben, 
ez  ist  umb  dich  ergangen,         tugenthafter  man, 
ez  enwelle  min  got  Machmet         mir  niht  bi  gestän'. 

609  'Machmet  sol  dich  lAzen,         wand  er  ein  tiuTel  ist. 

nu  kum  mir  ze  hilfe         der  da  beizet  J^sus  Krist, 
der  durch  uns  an  dem  kriuze         hat  erliten  den  tot: 
der  sol  mir  hiute  helfen  öz  dirre  grözen  nöf. 

610  'Swie  staete  si  dIn  gloube'         sprach  der  heidenische  man, 

'min  got  Machmet  gesiget         wol  dem  dtnen  an. 

du  kumest  heim  ze  lande         sicherifchen  nimmer  m^ : 

du  mäht  dinem  gote  klagen         daz  du  ie  bist  komen  her'. 

611  'Der  6wege  got . . . .'         sprach  Wolfdietrich, 

*der  ist  voller  ....         und  gnaden  also  rieh, 
er  laBzet  keinem  kristen  dehein  leit  geschehen, 

ich  wil  sin  ze  gote         unz  an  min  ende  yerjeben\ 

612  Dö  sprach  aber  mit  zorne         der  heidenische  man 

'Machmeten 

rüefe         ich  nimmer  m^re  an 

J^sum  noch  sin  muoter,         die  wlle  ich  daz  leben  hän\ 

613  Er  verwarf  daz  dritte  mezzer,  als  ich  hän  geseit. 

dö  het  sich  eben  gehüetet         der  forste  vil  gemeit. 


3  daz]  es  H    doch  ^  HS     hayd  gemaytt  R       4  ich  /T,  ich  ye  Hai^j  ich  noch  e 
warff  Nif).  607,1  hand  nän  wör  dich  köner  man  /T      2^  K    der  gnrttel  M 

3  volt  haben  betroffen  den  H      4  wolt  wencken  im  brach  ein  paio  von  stael  hindaa 
H  608,1  den  ^  A'   der  togeothafft  man :  H    2  der  haiden  sprach  dw  mast  mir 

heut  dein  leben  hie  lan  H      3^  dw  cristen  man  H     4  es  weil  dann  mir  K,  mir  well 
den  H      4^  nit  bey  besten  K,  abstan  H  609,1  machmet  h\  er  H    gankel  U 

2  der  da  baist  Hy  meyn  vatter  K      3  durch  uns  ^  KH    g^eliden  hat  H      4  biate  ^  K 
der  grossen  iT,  angst  vnd  anss  H  610,1«  wie  starick  dein  glaab  ist  H,  dein 

glaub  ward  nie  so  stett  R  2  wol  >^  H  3  zw  land  haim  H,  in  teytschen  reychen 
R  sicher  R,  <^U  4  dein  got  wol  klagen  U  ye  kombt  zw  mir  her  H 
611,la  ich  hoff  mein  got  leb  noch  H  2  voller  /T,  milt  H  vnd  darzw  H,  ^  R  alsd 
s^  H  3  einem  yeden  R  Das  er  —  last  geschechen  H  4  Das  hat  er  allen  firiim- 
men  verjechen  R  612,1  Do  antwnrt  vnd  sprach  der  küne  man  R  2 — 614,4  Hb.^ 
anm,    4  J^sum]  in  R       613,1  Der  htyden  verwarff  iij  messer  R    2  das  if    vil  ^  R 
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614  *Nu  sol  ich  ouch  werfen'  sprach  Wolfdietrich. 

*na  beschirm  dich  ebene,  daz  ist  dir  guot  sicherlich, 

so  ich  wirfe  dez  ^rste  mezzer,         heidenischer  man, 
ich  wil  dich  läzen  sehen  ob  ich  werfen  kan. 

615  Drfer  würfe  muostu         mir  üf  dem  stnole  bestftn, 

als  ich  üf  dem  mtnen         dir  hie  hän  getdn. 


daz  rehte  ouge  od  den  lenken  fuoz,  daz  ein  muostu  mir  län'« 

616  Der  beiden  sprach  üz  leide  'ow^  der  grözen  ndtl 

höete  ich  mich  nu  unden,  so  bin  ich  obene  tot. 

ich  Stande  in  dinen  gnaden'  sprach  der  heidenische  man, 

'lieber  got  Blachmet,  du  solt  mir  bt  gestän'. 

617  Dd  warf  Wolfdietrich  den  Ersten  wurf  dar: 

er  sach  im  zuo  den  ougen         und  nam  sins  fuozes  war. 
er  warf  im  daz  mezzer         durch  den  fuoz  hin  dan: 
'hün  ich  dich  getroffen,  heidenischer  man?' 

618  Er  begunde  lachen         und  sach  den  harren  an: 

*wer  hat  mich  daz  gel^ret  daz  ich  dich  tTQflen  hftn?' 

d6  sprach  gezogenlichen         der  heidenische  man 
'ich  weiz  wol  sicherlfchen,         ir  sit  ein  forste  lobesam. 

619  Ir  vart  mit  einem  schalle,         ir  mügt  wol  ein  forste  sfn\ 

4ch  heize  Wolfdietrich         und  bin  der  Ttent  din\ 
'bistu  Yon  wilden  Kriechen         der  känic  Wolfdietrich, 
Ton  dem  ich  sol  verUesen  mfnen  Ifp  yil  wünnecllch? 

620  Läzä  mich  hie  leben'  sprach  der  heidenische  man. 

'allez  min  riebe         mach  ich  dir  undertdn, 
und  gibe  dir  min  tohter,  die  soltu  toufen  län, 

daz  du  mich  hie  läzest  leben,         tugenthafter  man.' 

621  *Din  laut  si  dir  saelicl'         sprach  Wolfdietrfch. 

'du  muost  mir  hiute  gelten  manegen  ritter  lobellch, 

und  habe  dir  dtn  tohter,         die  frouwen  wol  get&n. 

ich  gibe  dür  des  mtn  triuwe,  ez  muoz  dir  an  das  leben  gän.' 

622  Er  nam  daz  ander  mezzer         in  die  haut  sin. 

er  sprach  'nu  schirm  dich  ebene         zuo  der  scheiteln  din'. 

614)3  er  warff  das  erst  mösier  anff  den  haydenischea  man  K  615 — 17  «^  K 

615,2  dir  hie  nach  ich  H       4  gleneken  H  616,2  nn  *^  ^      4  besUn  H 

617,3  hin  dan]  vntz  an  das  heft  H    A  er  sprach  hao  H    dw  haidnischer  knecht  H 
618—625  nur  R,  s.  arm,  618,1  Er]  wolff  dietrich  R        2  er  sprach  wer  R 

3  i^r  xornigkliehen  R,  vgl  920,4.  584,3  R  619,1  mit  gewallt  R      2  er 

sprach  ich  R       4  vil]  gar  R  620,1  lass  R       Z.A^R,  ergmut  aus  612, 

27.  28  a  621,3  die  froowen]  gar  R^  vgl   624,3.  643,1.  646,1.        4  des  «^  JT 
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er  warf  ex  dar  ODit  nide  üf  den  heidenlschen  man 

da  enmilien  durch  den  buckler         und  durch  die  scheiteln  dan. 

623  Der  beiden  schrei  nl  lüte,  daz  hal  in  der  burc  hin  dan 

^lieber  got  Hachmet,  du  sott  mir  bt  gesUn. 

hüfestu  mir  niht  schiere,         ez  muoz  min  ende  sin. 
ow^v  liebiu  tohter,  war  Uei  du  minen  win?' 

624  D6  lief  diu  juncfrouwe  balde  sä  zebant 

du  si  ir  got  Machmeten         vant. 

si  truoc  in  also  balde,  diu  frouwe  wol  getftn, 

Ak  si  sach  ir  vater  so  in  grözen  noeten  stän. 

625  ^Lieber  got  Machmet,  nu  hilf  dem  vater  min, 

und  hilfestu  im  niht  schiere,  ez  muoz  stn  ende  stn/ 

dö  sprach  Wolfdietrtch         gar  an  argen  list 
4uwer  got  Machmet,  w;en  er  entsläfen  ist/ 

626  Er  nam  daz  dritte  mezzer         in  die  haut  sfn. 

er  sprach  *nu  schirm  dich  ebene  zuo  dem  herzen  dln. 

dar  zuo  wil  ich  dich  werfen,  heidenischer  man : 

und  ist  deich  dich  niht  trilTe,  so  wil  ich  noch  verloren  hän/ 

627  'S6  wirfest  du  äir  nach  wünsche  und  nach  der  künste  dfn. 

ey,  lieber  meister  Berhtunc,         hiut  vliuse  ichz  leben  min. 
daz  kumet  von  dinen  schulden'         sprach  der  heidenische  man, 


628  Dö  warf  Wolfdietrich         den  dritten  wurf  dar : 

er  rämte  im  sines  herzen         und  nam  sin  eben  war: 
er  warf  in  in  sin  herze,        den  heidenischen  man, 
daz  er  viel  von  dem  stuole  und  da  sin  ende  nam. 

629  Also  geschach  dem  beiden  mit  Wolfdietrich. 

dö  stuont  an  dem  ringe,  daz  geloubet  sicherlich, 

vil  manic  stolzer  beiden,  die  warn  sin  dienstman : 

die  wollen  iren  harren  da  gerochen  hän. 

630  Si  griffen  zuo  den  swerten         und  liefen  den  küenen  an, 

und  wolten  Wolfdictrichen         gerne  verderbet  hän. 
dö  spranc  er  von  dem  stuole  nider  üf  daz  lant : 

sin  vil  guotez  swert         nam  er  in  sin  haut. 

622,4  damitten  X    schayttel  K  623,1  \i\  y^  K      2  er  sprach  lieber  R      4  w« 

tetestu  mein  K  624,  diw^  K   juockfraw  K    4  sach  nach  vater  K      625,1  sy 

sprach  lieber  Jt      2  ez]  so  ^      4  waen]  wa  K  626,1  ander  H      3  werffen  da 

K  4  und  —dich]  wo  ich  dirs  H  noch  ^H  627  ^  IT  3 da  kümpst iT  4-640,4 
er  warff  ion  zetodt  das  er  fiell  zä  der  erd  hiodaowolffdietrich  sprang  bald  von  dem 
itäll  hiadan  anwapnott  sich  der  fyrst  lobesam  das  stund  im  gar  weil  an  do  er  dy 
pnrg  alle  sammet  vmb  müst  gan  K  628,1  dritten]  andern  B  629,3 

manger  H  630,1  man  an  j^       Z  er^  U        4  Ross  sein  gat  H 
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631  Er  sprach  'und  sol  ich  hiute  hie  in  gr6zen  noeten  sÜn, 

so  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman\ 

d6  half  im  got  der  guote  öz  grozem  ungemach : 

nu  hceret  wie  ein  zeichen  an  dem  forsten  geschach. 

632  Er  sluoc  ir  wol  funfzic,  der  heidenischen  man. 

dd  fluhen  die  andern  alle  Tor  im  ab  dem  plan, 

si  sprächen  al  gellche  'er  hat  ein  starken  got: 

der  mac  im  wol  gehelfen  üz  angest  und  üz  ndt; 

633  Wir  suin  dar  umbe  biten  den  getriuwen  man, 

daz  er  uns  läze  toufen,  der  forste  lobesam\ 

dd  giengens  al  geliche  mit  einander  dan 

und  Tielen  im  ze  füezen,  dem  forsten  lobesam. 

634  'Wir  biten  dich,  Wolfdietrich,  du  tugenthafter  man, 

daz  du  uns  läzest  toufen,  furste  lobesam*. 

er  sprach,  er  taete  ez  gerne,  der  tugenthafte  man: 

'so  hän  ich  weder  pfaifen  noch  ....  kappelän\ 

635  Dd  sach  er  also  schiere  uf  dem  hoTe  stän 

einen  werden  pfaffen  und  einen  kappelän. 

er  sprach  'lieben  harren,  dar  umb  wil  ich  iach  biten, 

daz  ir  die  beiden  toufet  mit  also  kluogen  siten'. 

636  *Wir  tuonz  also  gerne  hie  an  dirre  stunt, 

wein  si  an  den  gelouben,  der  wart  am  kriuze  wunt, 

und  an  stn  muoter  Harjä,  die  vil  reinen  roeit, 

diu  iegelichem  sünder  wol  wenden  kan  stn  leit*. 

637  Si  sprächen  'wir  tuonz  gerne         hie  an  dirre  stat\ 

Wolfdietrtch  den  getriuwen         man  d6  ze  toten  bat. 
er  IMe  si  den  glouben,  der  getriuwe  Wolfdietrtch, 

und  daz  äv^  Harjä,  daz  geloubet  sicherlich. 

63S  Dö  wurden  si  guot  kristen  an  der  selben  stat. 

si  geloubten  an  den  der  an  dem  creutz  den  tod  laid. 

dö  wurden  touft  vier  hundert         heidenischer  man: 


$39 


dd  gienc  des  heidens  tohter         in  ein  kenmäten  dan. 


632,1  ir  wol  ^  /^    2  von  ^    4  mac  vor  üz  iT       633,1  wollTdietreich  den  mta  H 
2  »  i7,  ergänzt  nach  634,  2        3  £^ieDgeo  all  mit  H  634,2  edler  farst  H 

636,1  Sy  sprachen  wir  tuen«  geren  also  H        2  glauben  an  den  der  an  dem  crentz 
ward  H      4  Die  kan  eim  yeden  H  637,2  man]  sy  i/    pot  £f     3  glauben  vnd 

ü$  paternoater  H  638,3  haidnisch  H  639,2  dyss  H     kempnol  H 


i 
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8i  zoubert  üzen  umb  die  burc         einen  wilden  80, 
der  tet  dem  getriuwen         Wolfdietriche  also  wd. 

640  Uf  stn  ros  saz  er  schiere,        der  getriuwe  Woifdietrfch : 

er  wolt  urloubes  phlegen,         der  edele  forste  rieh. 
d6  sach  er  üzen  umb  die  burc         ein  wilden  wäc  gkn : 
gerne  müget  ir  hoeren         wie  sprach  der  tugenthafte  man. 

641  *Im  namen  J^su  Kristes,         wä  gange  ich  über  dich? 

von  wannen  kumet  diser  s^?         mich  wundert  sicherlich. 
A6  ich  nehten  späte         ze  dirre  bürge  reit, 
d6  was  diu  heid  mit  rösen         alliu  wol  bekleit\ 

642  Er  gedähte  in  sinem  muote,         der  tugenthafte  man 

'und  sol  ich  nu  sterben,         iu  muoz  geschehen  alsam. 

vart  mit  mir  von  hinnen,         küniginne  rtch\ 

si  sprach  4ch  tuon  ez  gerne*        und  kust  h^rn  Wolfdietrlcb. 

643  Er  nam  zim  üf  sin  ros         die  frouwen  wol  getan. 

er  sach  ein  glesln  brücke         über  den  s^  gän. 

als  er  dö  kam  enmitten         üf  die  brücke,  der  küene  man, 

dö  viel  si  beidenthalben         in  den  s^  hin  dan. 

644  Zuo  so  grözen  ncBten         was  er  nie  komen  m^: 

do  enmohte  er  üf  der  brücke  weder  hin  noch  her. 

si  wart  ze  einer  agelster         und  flouc  in  die  burc  hin  dan, 
und    ez  in  alters  eine  in  grözen  noeten  stftn. 

645  Si  saz  üf  eine  zinnen :         dö  si  hin  wider  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren         wie  si  zuo  im  sprach. 
Mu  verteilter  kristen  giltest         mir  den  yater  min. 
ez  muoz  in  dem  wäge         hint  din  ende  stn\ 

646  Dö  sprach  gezogenllchen         diu  frouwe  wol  getan 

*noch  stant  von  dlnem  glouben         und  rüef  Uachmeten  an. 


3  perig  H    4  dietreich  H      1«  da  sass  anff  seia  gat>08  H  iom  511,  1  640,2 

yrUnb  H      4^  aao  boret  H  641,1  Cr  sprach  im  aameo  her  iheso  crist  K 

Ach  snesser  nam  iesns  wie  han  ich  mich  verdacht  ff  2  Wer  bat  dise  wilden  wag 
ymb  die  perig  bracht  H      3  vmb  dise  K     her  rait  ff       4  plmemea  ff  642,1. 

2  Da  sach  er  vbers  wag  ein  fiesen  bruckt  gao  Nun  boret  was  sprach  der  tngenthaflt 
man  iSr,  t^/.  643,  1.  2  3  Welt  ir  i7  edle  knnigio  A'i/  4  geren  tuen  ichs  if  d«B 
herren  K,^ff  643,1.  2  umgestellt  K  1  im  sein  ross  vnd  dy  K  statt  1.  2  Wie 
pald  er  dy  jaocfrawen  für  sich  aaffs  ros  nam  Er  ward  vrlanbs  pflegen  der  tvgentbaft 
man  ff  äeomitteo  «^  i?  Da  rait  er  mitten  auff  if  weygant  ff  4  da  viel  dy  bmek 
ff,  dy  purg  dy  6ell  da  K  4&  nider  so  zw  hant  K  644,1  so  ff,  soliehen  ff  2  Bf 
mocht  ff      parg  R      3  agelalister  ff,  alstern  ff      4  in  allain  ff  645,1  auf 

ainer  iT,  in  dy  ff  d6]  wan  ff,  wenn  ff  2  sy  zfi  im  ff,  dy  jnocfraw  ff  3 1>> 
ff,  sy  sprach  ff  cristen  da  ffff  giltz  den  ff  4  wige]  pach  K  heint  deia  M, 
dein  letz  ff  646,1  Noch  sprach  sy  dw  tvgenthaffter  man  ff        Noch  hewf  f 
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aUez  ditze  riebe  mach  ich  dir  undertän 

und  wil  dich  hie  gerne         nemen  ze  einem  man'. 

647  D6  sprach  zühticliche         der  tugenthafte  man 

'dinen  got  Machmeten         solt  du  selbe  rüefen  an 

und  bite  Machmeten  daz  er  helfe  dir. 

got  und  sin  reiniu  muoter         komen  ze  helfe  mir. 

648  Ez  ^sere  deste  bezzer         und  waere  ich  hie  niht  m^r. 

so  muoz  ich  den  Itp  wägen'         sprach  der  forste  hir. 
üf  sin  ros  saz  er  schiere         und  namz  ze  beiden  sporn, 
dö  sprancte  er  ab  der  brücke,  der  fürste  hdchgeborn. 

649  Er  wand  daz  er  ab  viele  an  des  tiefen  s^wes  grünt: 

dö  sach  er  also  schiere  zuo  der  selben  stunt 

ein  vil  breite  beide         sach  er  vor  im  stän, 
dar  obe  lac  ein  höher  berc,         der  was  freissam. 

650  Zwelf  tiuvel  freissam  wären         vor  dem  berge  bereit : 

iegllcher  bete  ein  kolben  unde  ein  swert  breit. 

si  bestuondn  in  nldiclichen         und  täten  im  ungemacb. 

waen  im  bt  sinen  ztten         nie  so  wS  geschach. 

651  Nu  merket  ob  des  zoubers  niht  waere  genuoc: 

ir  wurden  vier  und  zweinzic,         als  er  die  zwelve  ersluoc 

also  nidicltche         m^rte  sich  ir  schar. 

ir  wurden  zw^ne  und  sibenzic,         von  den  sluoc  er  sich  gar. 

652  Nu  wil  ich  iu  bescheiden  von  wiu  daz  ergie : 

daz  er  got  üz  sinem  herzen         nie  verlie. 

er  mant  got  emzicitchen,  der  tugenthafte  man. 

der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  brünne  ran. 

653  Der  berc  der  was  h6ch         unde  ouch  stähelln : 

d6  mante  er  aller  gnaden         unsern  trehtln. 


646,3—647,2  ^  K       3  geren  hie  H  647,2  Dw  solt  dein  g^ot  m.  selbs  H 

4  Er  sprach  ^ott  K     reiniu  ^  K  648,1  £r  sprach  was  wer  th  R       1^  dz 

ich  ymmer  hie  wer  K  2  wa^en  den  leib  R  Vnd  must  hie  wa^en  mein  leib  vnd 
nein  er:  i7  3a  er  sass  anff  sein  ros  Kvgl  511,1.  Sein  (pit  ross  nam  tzwiscben 
biid  sparen  H  4  do  sprang  er  K,  vnd  sprang  B  brücken  in  vil  grossem  txoren  ü 
649,1  fiell  des  tieffls  seil  griindt  R  Er  viel  wander  tieff  hoch  ab  in  ein 
imnd  H  3  sach  er  ^  iST  4  Vor  der  selben  hayde  ain  perg  fravsam  R 
650,1  der  parg  R  Vordem  selbigen  perig  er  tzwellff  teuifel  fand  H  2  berayt  i?, 
in  seiner  hant  H      3  bestünden  ynigklich  R        4  wan  /T,  das  H        AJ»  wirser  nie 

{[eschach  i7  651,1  sprecht  a        tzanberns  ^T      sey  if         als  if,  da  J7         8 

r  schar  mert  sich  nitlich  das  sag  ich  ewch  für  wariSi    4  ir]  der  tieffei  RH  ward  ril 
von  in  U  652,1  beschaid  wie  H     zergie  R       2  uz]  in  U   nM  R      3  mant  in 

■enickleicheo  H        4  Das  im  der  swais  mit  krefften  dnrich  dy  ring  ran  H 
653,1  ain  perg  R    auch  sigklich  gar  R     Der  perig  vnd  dy  haid  waren  stechlen:  H 
2a  do  ward  er  man  vnd  pitea  H      unser  trachterein  IT,  vnaert  berren  zwar  R 
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in  muote  der  berc  s5  lange,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

UDZ  an  dem  dritten  morgen         kom  er  dar  üf  gar. 

654  Als  er  kam  üf  den  berc,  der  köene  degen  halt, 

dö  sach  er  dar  umbe  gän  einen  brinnenden  walt. 

dö  muost  sich  . . .  schiere  der  getriuwe  Wolfdietrich, 

von  der  hitze  muoste  er  k^ren,  daz  wizzet  sicherlich. 

655  Er  sprach  'verteilter  lip,  waz  wiltu  nu  tuen? 

nu  hästu  ie  geworben  umb  weltlichen  ruom\ 

da  er  aller  vestest  bran,         da  huop  er  sich  von  dan, 

dö  er  nibt  wolte  erwinden         daz  der  zoubr  ein  ende  nam. 


IV 


656  An  dem  zwelften  morgen  d6  kam  der  wtgant 

geriten  äne  sorgen         g^n  Lamparten  in  daz  lant. 

dö  hörte  er  allenthalben  in  dem  lande  sagen, 

wie  die  würm  sin  seilen  Ortnit         beten  in  den  berc  getragen. 

657  Eins  äbendes  späte  kam  er  an  den  buregraben. 

do  erhörte  er  den  wahter         und  die  frouwen  klagen. 

si  selbe  zwelfl  begunde  vaste  klagen  ir  leit. 

daz  begunde  s^e  erbarmen  den  forsten  vil  gemeit. 

658  'Ich  liez  mich  toufen,  Marjd,  durch  den  willen  dtn  : 

ich  wil  din  dienaerinne  unz  an  mto  ende  sin. 

du  hast  ze  mir  verhenget         also  grözen  zorn. 

alle  fröude  die  ich  ie  gewan,  die  hän  ich  gar  Terlom'. 

659  Si  sprach  ^got  h6rr  von  himele,         wer  klaget  mir  min  leit? 

daz  si  dir  gekleit, 

3  do  mütt  in  K,  in  sanmbt  H      so  lange  ^K        4  vnz]  das  er  H         Ab  erst 

daranff  kam  gar  H      654,1«  Do  nun  aoff  den  perig  kam  H    käene  ^  K    balt]  gut  H 

2  Da  hielt  er  nan  vnd  Tvest  nit  wo  er  hin  seit  in  seinem  mut  H    3  Wenn  ist  des 

tzanberns  noch  genück :  i7      A^  H  655,1,  dw  yertzagktz  hertz  J7    na  «^A^ 

2  aie  H    umb]  nach  ff  3  Da  der  wald  am  festen  bran  da  eilt  er  hin  an  H 

A  Er  woltz  nit  erbinden  bys  tiaaberey  ff  656, 1  Da  kom  wider  in  tzweliff 

tagen  der  knen  weigant  ff      gerytten  der  K       2  Aün  alle  sorg  K        3  allent- 

halb  ff,  vber  all  (vor  sagen)  K        4  die  wärm  vor  in  K      den]  dy  ^'        4^  in  den 

perig  beten  tragen  /T  657,1  Er  rait  eins  ff        1^  gen  gartten  an  den  graben 

ff    2horti7     er  ^  K    vnd  dy/T,  dar  vnder  ain  iST        3   y^ff        4«  in  erbarmet  ser 

der  frawen  laid  ff  658,1  8y  sprach  ich/Ti/    sant  maria/T        1^  darichmariap 

dy  rainen  maid  ff      2^  ff      diern  K    3  die  hat  Kff    zu  mir  v.  ein  also  R    A  alle 

dy  frewd  dy  ff,'  all  dy  weyll  K     gar  ff,  gantz  ff  659, 1«  Sv  sprach  acb  got  ff 

mir  ^ff         2o  Hayligew  mütter  vnsers  herren  (m.  von  himmel  ff)  Kff 
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daz  du  durch  uns  stürbe'  sprach  diu  frouwe  guot, 

'und  wir  von  din  wunden  sueze  haben  ^re  unde  guot\ 

660  Er  enmohte  lenger  da  bestän,         der  tugenthafte  man. 

von  der  frouwen  weinen  k^rte  er  balde  dan. 

dö  huop  er  sich  schiere  nach  den  wärmen  in  den  walt: 

gegen  einer  steipwende  kerte  der  degen  halt. 

661  Im  widerfuor  üf  der  strdze  ein  wilder  waltraan. 

er  gruozte  in  tugentUchen,  der  forste  lobesam 

^nu  sage  mir,  waldnaere,         kennstu  den  walt  iht  wol? 
kanstu  mir  iht  zeigen  wä  st  des  wurmes  hol?' 

662  Dö  sprach  der  waldnaere       -  wider  in  sä  zehant 

*seht  ir  dort  in  dem  walde  die  höhen  steinwant? 

dar  gegen  sult  ir  k^ren,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

da  wart  keiser  Ortnit         in  den  berc  getragen'. 

663  Dö  kerte  er  g^n  dem  steine,  der  getriuwe  Woifdietrtch, 

da  der  keiser  het  verloren         stnen  Itp  wünneclich. 

der  degen  ruofte  iute,  als  eim  beide  wo]  gezam 

'h^  wurm,  stt  ir  hie  heime?         ir  sult  von  iuwerm  hol  gän. 

664  luch  suochet  vor  dem  loche  ein  werder  schiltman, 

daz  ir  den  werden  keiser         in  den  berc  truoget  dan* 

ir  geltet  mir  den  keiser,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

od  ir  müezt  mich  iuwem  kinden  ouch  ze  einer  sptse  tragen'. 

665  Der  wurm  was  niht  da  heime  zuo  der  selben  firist; 

er  was  stnen  kinden         in  dem  walde  nach  genist. 
daz  muote  Wolfdietrtchen,  den  vil  köenen  man: 

im  was  gäch  nach  dem  vmrme :  dö  reit  er  in  den  tan. 

666  Er  reit  im  nach  so  lange         unz  an  den  dritten  tac, 

unz  im  stn  guot  ros  vor  müede  gar  erlac. 


3  hos]  ansern  wyllen  K        660, 1  er  (da  H)  mocht  nit  RH     da  bestan  iP,  beleibea  H 
2  vor  H      waiDeot  K       balde]  sieh  hin  U        3a  Er  evlt  also  pald  H        4  staioin 
wand  K        661,1  Do  kom  im  aaff^     wider^T,  ^  K       2Deo  ^mstt  ff       Er  sprach 
w.  waistn  K         4  seiod  des  X,  ist  der  H  662,1  wider  den  treweo  R,  zw 

im  H  2  iB  dem]  deo  U^  staioin  wandt  K  3  Da  hin  solt  ir  reiten  H  4 
Dar  ein  H  in  den  bere]  von  den  wurmen  ff  663,1  Da  hin  reitt  palddwtreweri^ 
2«  dar  Jon  het  verloren  kayser  ortoayd  R  my  nickieich  ff  3«  Erraeff  rneffvordem 
perig£r  hSlden/T  zamA  4Wurm  pistii  da  haim  so  gan|if  von  demloeh  herdaniT 
664,1  Er  sücbt  von  R,  dein  wartet  vor  ff  stein  ff  ain  schiltt  wannesam  R  2« 
das  dw  tmegst  kaiser  ortnng  ff  truoget]  trü^  R,^ff  3  Gib  mir  den  ritter  ff 
in]  dir  ff  4  ouch  nach  mich  R  hin  tragen  R  Oder  ich  rnnss  heut  auch  von  dir 
in  den  perigk  werden  trogen  ff  665,1   dahaimat  nit  /T      1^  vnd  was  in  dem 

wald  ff  2  Seinen  kinden  nach  speys  da  ertzornet  der  tegen  pald  ff  3  des  mütt 
wollTdietrich  den  künen  R  Vnd  eylt  hin  nach  vil  pald  der  togenthafft  man  ff  4 
Er  rait  aUain  nach  ff      4^  in  den  tan  ff,  fraysam  R  666,1  gieng  R    so  lang 

Hf  jn  den  wald  R     2  biss  R,  das  ff      2^  vntter  jm  erlag  ff 
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durch  not  muost  er  erheizen         nider  üf  den  pilüd. 
er  wolle  ein  wtle  ruowen,  der  forste  lobesam. 

667  Dö  hörte  er  in  dem  walde  einen  freisUchen  stürm, 

da  Taht  ein  iewe  wilde         mit  dem  grimmen  wurm. 

dö  nu  Wolfdietrich  den  lewen  da  vernam, 

dö  gähte  er  zuo  dem  rosse,  der  tugenthafte  maif. 

668  Dö  ilt  der  degen  edele,         so  er  haldest  mäht, 

da  der  Iewe  wilde         mit  dem  wurme  vaht. 

er  fnorte  an  sinem  schilte         einen  lewen  der  was  röt: 

dö  sach  er  den  wilden         stän  in  grözer  not. 

669  Also  Wolfdietrtch         den  lewen  ^rste  an  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren         wie  der  getriuwe  sprach. 

'ger  an  mich  genäden,         ich  hilf  dir  üz  der  not, 

od  ich  fuer  dich  nimmer  m^re         an  mtnem  schilte  röt*. 

670  Swie  wilt  der  Iewe  waere,  diu  vorhte  machte  in  zam. 

mit  sinen  sneideten  ougen  blict  er  den  forsten  an: 

er  wincte  im  mit  den  ougen  üf  den  wurm  hin  dan. 

dö  spranc  er  von  dem  wurme  hinder  den  küenen  man. 

671  Sin  schilt  begunde  er  vazzen,  der  vil  köene  man: 

'nu  herM  mir  got  ze  Kriechen         min  einlif  dienstman*. 


672  Der  wurm  rante  vaste  üf  in,         er  was  im  ein  hagel: 

sinen  schilt  in  driu  stücke         sluoc  er  im  mit  dem  zagel. 
er  nam  ein  stücke  und  warf  ez         üf  den  wurm  dan. 
dö  greif  er  nach  dem  swerte,  der  tugenthafte  man. 

673  Er  sluoc  ez  dem  wurme         yU  vaste  üf  sinen  gebel, 

daz  im  üz  dem  houbte         fuor  ein  fiurin  nebel 

3  Von  nott  H  baiften  nider  K,  nider  paissen  H  3^  der  ta^nthafft  man  H  nach 
3  Er  trat  von  seim  ros  vod  schlaeg  jn  den  tan  Er  Hess  sich  noch  anlf  sein  schilt 
der  fnrst  lobesam  H       4  Vnd  wolt  ein  klain  weil  da  geniet  hao  H  667,1 

grossen  H  2  strait  H  wylder  leo  (lew  H)  ICH  ainem  starcien  H  3  leo  if 
imfner  6k  ^KH        4  eylt  H      seim  H  668,1  edel  degen  K       U  y^d  rait 

H     röstest  K      2  wild  H,  wider  K      3  dem  K      der  was  «^  ÜT  669,1  Da  H 

^rste  ^  H  2  trew  dietreich  H  nach  2  leo  meyn  (lieber  ff)  gesöll  das  (wie 
woi  ff)  ich  dir  nit  (ge)helffen  mag  Do  von  so  hau  ich  hewt  ain  laydigen  (So  wil  ich 
doch  heut  hie  han  ein  eilenden  ff)  tag  ffff^eH2  1,2  3  doch  ger  ff  ff  A  so  Hd, 
dich  an  meinem  schiitt  nimer  mer  der  ist  rott  K  670,1   were  <f,  was  K 

sorge  (T    Da  mit  macht  er  den  wilden  leben  also  getzam  ff    2  seinen  gesioht  K 
S^  ff,  dqfür  nach  4  eine  zeüe  nau  was  sere  erzyrnet  der  fyrst  lobesam       3^  M 
(T,  des  nam  der  lew  war  ff      4^   er  sprang  iST    4  zw  dem  tegen  dar  ff  671,1 

der  fürst  lobesam  ff        2  beraytt  Xff    mich  K  672, 1  vaste  "^  ff      er]  vnd  ff 

2  erslüg  K  andrew  stach  (iij  stücken  K)  nach  im  Kff  seinem  wadel  ff  3  Er 
wariff  das  ain  stock  tmff  ff     4^  sein  swert  begand  er  fassen  ff  673,1  sein  ff, 

dy  ÜT  2  anff  K  honpte  ac,  hals  ff^  schwert  K  für  (gie  ac)  ain  fewria  iToe, 
gieng  das  fear  vnd  der  ff 
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und  im  sin  swert  erglaste/         daz  sage  ich  iu  für  w^ : 
er  kand  sin  niht  gewinnen         als  kleine  als  umbe  ein  hUr. 

674  Sin  hüt  im  von  home  .       als6  herte  was, 

einer  spanne  dicke         und  lieht  alse  ein  glas, 
ze  ietweder  siner  stten         was  er  zwelf  eilen  lanc: 
äf  vier  und  zweinzic  füezen         freisUch  was  sin  ganc. 

675  Manegen  slac  geswinden         frumte  der  küene  man 

üf  den  wurm  wilden:         daz  fiur  von  im  enbran. 
d6  streit  der  degen  edele         unz  üf  den  äbent  dan : 
der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  bräune  ran, 

676  Also  der  lewe  wilde         daz  ersach, 

dö  spranc  er  für  den  fürsten,  üf  den  wurm  was  im  gftch. 

er  begunde  kratzn  und  btzen  den  wurm  freissam, 

da  mit  wolte  er  Wolfdietrichen  von  dem  wurme  helfen  dan. 

677  Von  dannen  spranc  vil  balde  der  tu^enthafte  man. 

dö  streit  der  lewe  wilde  mit  dem  wurme  freissam 

den  tac  unz  üf  den  äbent,  unz  im  sin  kraft  entweich, 

hei  wie  der  lewe  wilde  von  dem  wurme  sleich ! 

678  Er  huop  üf  sin  stimme,  diu  erhal  in  dem  tan. 

daz  tet  er  durch  einen  list,  als  ich  iu  besdieiden  kan, 

ob  sin  seilen  in  dem  walde  ez  yemaemen  sdn, 

daz  si  im  und  Wolfdietrichen         von  dem  wurme  hülfen  dan. 

679  Als  nu  der  lewe  müede  was,  der  h^rre  daz  ersach, 

gerne  müget  ir  beeren         wie  der  getriuwe  sprach. 
4ewe,  min  geselle,         staut  an  den  rücken  min: 
ich  wil  unz  an  min  ende         diu  nötgeselle  sln\ 

680  Sin  swert  ze  beiden  henden         Wolfdietrich  truoc 

und  mit  micheln  kreften         erz  üf  den  wurm  sluoc. 


3. 4  umgulM  H  3  swert  nc,  haöpt  K  Er  was  anir  baideD  selten  also  hert  bm% 
B      4  claia  KH,  tiir  ae  674,1  haut  J7,  haüpt  Kae      also  liert  Ha^  vU  vöst 

K  2  leäeht  K,  Inter  ac  spiegelfplass  K  3  ze  -  siner]  yedweder  seio  K,  er  was 
aaf  yaderff       was  er^H       4  fraysslich  Xac,  gw  fraisam  H  675,1.  2 

Jbe,  ^  B  1  iiirt  K  2  eobrao  a.  prano  Kc  3  Mit  im  strait  der  lielt  H  deo 
tag  vBtx  K  4  ab  ran  K  4  das  im  der  swaiss  mit  kreften  (f^ewalteclich  ae)  da- 
rieh  dy  rinff  ran  Hac  676,1  Da  der  lew  das  saeh  das  der  herr  so  mnd  was  H 

25  gelten  dem  worm  jn  das  gras  H       3  £r  wolt  deo  wurm  beyssen  vnd  kratzen 
fraysail  E    45  geren  geholffen  han  H  677,1.  2^H    1  vil  ^  if    2  wyider  K 

3«  £r  traibs  also  lang  H  sein  K^dy  H  4  bei]  ach  H  laiitt  der  leo  vor  n  kraich 
H,  eracbray  iT  678,1  er  Hess  ein  laut  stimm  dy  in  dem  walt  bin  dan  H 

2  durch  aioen  JT,  alss  vm  den  H       sagen  H      3  gesell  H     wald  waren  dz  sy 
«s  K     wer  das  er  das  vernam  H      4  Vod  im  i7      45  zw  billT  käme  H  679,1 

Ais  nn]  da  üf  so  mud  H  ersach  K,  an  sach  H  3  meyn  K,  lieber  H  stant]  non 
trit  mir  H  den  rnckeo  H,  drm  ring  K  4  ich  wil]  vnd  lass  mich  H  dia  nötge- 
seUe  nach  wü  K       680,1  Wolfdietrieb]  der  tugenthafft  U     2a  vil  kreHtickleich  U 


ä 
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er  siuoc  in  daz  gehurne  einen  ungefüegen  slac, 

daz  imz  swert  brach  ze  drin  stücken         und  üf  der  erde  lac 

681  An  wer  stuont  der  getriuwe,  gröz  was  sin  ungemach. 

gerne  müget  ir  hoeren  wie  der  getriuwe  sprach 

^ei,  rieber  got  von  himele,  waz  hän  ich  dir  getan, 

daz  ich  debeine  sselde  umb  dich  verdienen  kan  ? 

682  Lewe,  mtn  geselle,  daz  ich  dir  nibt  helfen  mac, 

dA  von  s6  bän  ich  biute  einen  leidegen  tac. 

doch  muoz  ich  ane  sehen  wie  din  ende  st  getAn\ 

do  sümte  sich  nibt  lange  der  wurm  freissam. 

683  Er  nam  den  lewen  in  den  munt  und  den  ritter  in  den  zagel : 

si  beten  beide  verzaget,  der  wurm  was  in  ein  bagel. 

er  truoc  si  gewalticllche  in  sin  eigen  hol; 

daz  was  von  manegem  ritter  worden  also  vol. 

684  Er  leit  den  lewen  wilden  für  diu  jungen  dar. 

si  zarten  in  gemeine,  daz  sage  ich  iu  für  war: 
si  sugen  im  üz  daz  biuot  unz  an  daz  bein  dan. 

do  klagte  in  klegellcbe  der  unverzagte  man. 

685  Diu  jungen  gullen  lüte,  daz  sage  ich  iu  für  war: 

der  välant  ungebiure  der  stract  sin  zagel  dar. 

er  sIuoc  in  üf  den  beim,  den  degen  böcbgemuot, 

daz  im  ze  beiden  6ren  üz  spranc  daz  bluot. 

686  Er  greif  nach  im  bin  umbe,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

er  leite  in  vil  balde  für  diu  jungen  dar. 

si  beten  in  gerne  gewunnen,  daz  sage  ich  iu  für  war : 

si  enkundn  in  blözen  vinden         als  kleine  als  umbe  ein  blur. 

687  Von  wiu  daz  ergienge,  ich  bescheide  iu'z  sicherlich: 

ein  pahuätsidln  hemde         truoc  Wolfdietrlcb, 


3  Ib  -^  UD^efäegen]  im  in  sein  huren  ein  g^eswinden  H      4  brach  nocA  stücken  K 

Das  sein  swert  jn  trew  Stack  brach  H    nnd  //,  das  es  K     dem  lande  H 
681,1.  2  >^  i/      l«  Ain  verschlünder  trew  R     3  Er  sprach  got  H       4  verdinet  haa 
ir  682,1   min]  lieber  J7      daz«^/^       gehelffen /T       2«  so  muss  ich  heat  hie 

hin  H       3  wil  H        ane  ^  K     endt  H,  leben  K         4  Bey  dem  warm  saambt  sich 
nit  der  tngenthaflft  man  H  683,1 — 3   Da  fast  der  wurm  den  lewen  in  seinen 

mnnd  Vnd  wolffdietreich  in  den  wadel  zw  der  selbigen  stand  Er  trnegs  baid  nit  ge- 
halt  gar  schier  jn  ein  hol  U    4  also  worden  K        684,1  wUden  lewen  If    2  Dy  ert- 
zerten  jn  gar  klain  H     3  dan  >^  K    im  sein  pain  das  er  des  lewen  nit  vemam   H 
A\n^  H     Allererst  da  klagt  in  der  K     tngenthaCFt  H  685,1  jangen  warm  B 

2  üy  straich  der  alt  warm  mit  dem  wadel  dar  H      3  sein  helbm  dem  fnrsten  E 
4  zw  H,  datz  R         spnitz  H  686^1  ambe  ^  H     sage  '^  R      2  Vod  lait  ii 

also  pald  H       3a  sy  sagen  jm  dy  ring  H         4^  dz  wysset  sycherlich  R        4  ia 
niendart  R        4o  sy  mochten  ja  nit  gebinnen  H       4^  den  trewen  wolff  dietrich  K 
687,1  Wie  H    zergieng  R,  gieng  U    das  beschud  ich  euch  H     2  ein  hempt 
von  palmat  seyden  H 
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daz  im  frou  Sigeininne         ze  Troyen  bete  gegeben, 

von  zwein  und  sibenzic  vacben,  daz  bebieit  im  stn  leben. 

688  Wan  santPangräzien  beiltuom  dar  inne  versigelt  was: 

daz  balf  im  vor  den  wurmen  daz  er  da  genas, 

sl  sogen  in  durcb  die  ringe,  daz  wizzet  sicberllcb. 

si  mobten  nibt  gewinnen         den  werden  fürsten  rtcb. 

689  Diu  jungen  gullen  IQte  nach  m^re  luoder  an: 

dö  buop  sieb  der  alte  ndcb  dem  rosse  in  den  tan. 

er  vantz  bt  einem  boume,  in  den  zagei  er  ez  nam: 

er  truoc  ez  mit  gewalte  in  den  berc  hin  dan. 

690  Si  sputen  mit  einander  gar  untugentilcb. 

des  bete  nach  verlorn  den  lip  der  getriuwe  Wolfdietrldi. 

der  alte  begunde  welen  undern  töten  über  al, 

welber  der  swserest  waere  den  jungen  zeinem  bal. 

691  Er  walde  undr  in  gemeine  unz  üf  den  mitten  tac 

unz  er  kam  an  die  stat,  da  der  werde  lac. 

er  zucte  in  M  balde,  den  unverzagten  man: 

dö  wart  ein  ungefuegez  spil         mit  im  gehaben  an. 

692  Si  holten  in  g^n  einander,  daz  wizzet  sicherlich ; 

des  bete  er  nach  verlorn  den  11p,  der  getriuwe  Wolfdietrlcb. 

der  alte  huop  sich  balde  von  den  jungen  dan: 

er  leit  sich  für  den  stein,  als  ich  iu  gesagen  kan. 

693  Dö  bete  er  niht  gedingen,         der  wurm  freissam, 

daz  im  von  Wolfdietrichen  wurde  gesiget  an. 

diu  jungen 

daz  sach  er  also  gerne,  der  tugenthafte  man. 


3.  4  umgesidlt  H     3  im  A*,  sein  liebe  H    ze  Troyea  ^H      4a  ^  X     fach  B    frist 
H  Öb8,l  wao]  uod  Kf-^  ff     pao^eretzen  ff    verbircket  ff      1^-2  was  dar  Jon 

das  behicket  im  sein  leben  R        2  vor  —  dÄ]  das  er  von  den  warmen  ff    ■    3  jn 
dorch  den  rio^  K    jm  dy  rios  ff  ^elanbt  ff       4  werden  ^  ff  6b9,]  mdre] 

rechter  K    2^  Do  gfien^  der  alt  warm  ff      3^  vnd  fasttz  inden  swantz  sein  ff 
4  er  if,  vnd  ff      g^ewalti^klichen  K       4^  zw  den  jungen  hinein  ff  690,1  die 

H  1^  das  wysse  sicherlich  K  2  das  nachet  het  ff  sein  leben  ff  setriawe 
^ff  der  fdrst  rieh  K  3.  4  Der  alt  polet  mit  den  toten  w eiler  swerest  wer 
Seinen  kinden  zweim  pal  nun  höret  oewe  mer  Da  was  wolffdietreich  der  swe- 
rest vntter  in  Sy  polttea  mit  im  her  vnd  hin  ff  691,1  do  wald  er  K,  er 
walffkt  ff  ain  mittentag  A",  den  mittag  ff  2  do  er  kam  anff  ff  3«  da  haeben 
ty  pald  ff  togenthaffieo  ff  4  so  ÜTJ,  gros  gespil  ff  gehebet  an  a,  gefan- 
gen an  ffy  angehabcn  e  692, 1  in  ^  TT  einander  den  trewen  wolffdietreich  ff 
2  das  nachet  het  verloren  sein  leben  der  farst  so  reich  ff  3.  4  nach  691,2 
ff  Za  do  gieng  der  alte  warm  ff  4  vnd  legkt  sich  aussen  ff  sagen  ff 
693  ^H      2fr.  3  die  jongen  gesiget  an  iT    4  alsd  «^  ^ 
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Hb 

t>^  IM  grtif  €4r  dis6  balde         zuo  der  erden  dan. 

(fa^  »weites  von  den  beinen         nam  der  küene  man : 

er  bdt  ei  luo  dem  munde,         da  von  er  kraft  gewan. 

dd  nam  sin  sorge  ein  ende         dem  unverzagten  man. 
S95  M  ructe  er  balde  M  höher,  der  küene  wigant, 

da  er  Rosen  daz  yU  guote  swert         in  einer  hömtn  scheide  vant. 

üf  dem  knöpfe  schein  ein  stein,  der  lühte  als  der  tac: 

sant  Pangr&zien  heiltuom         dar  inne  yersigelt  lac. 
e96  D6  vant  er  in  dem  berge  einen  schilt  als  ein  want, 

ik  bt  lac  Ortnides  beine  und  allez  stn  gewant. 

daz  was  ein  starkiu  brünne,  diu  was  guot  genuoc^ 

als  si  keiser  Ortnlt         in  sinen  noeten  truoc. 
697  Dö  leite  er  an  die  brünne,         der  unverzagte  man. 

sin  vä  grdziu  sorge         schiere  ein  ende  nam. 


'nu  berät  mir  got  ze  Kriechen         mtn  einlif  dienstman\ 

698  D5  ructe  er  aber  üf  höher,         der  küene  wtgant: 

einen  guoten  heim         er  im  bluote  ligen  vant 
dar  üz  schein  ein  stein,  der  lühte  als  ein  glas, 

dar  inne  lac  daz  houbet         daz  Ortnides  gewesen  was. 

699  Die  zeher  im  von  den  ougen  da  runnen  über  den  munt. 

dd  kuste  er  daz  houbet         mer  dan  zehen  stunt. 
er  sprach,  'geselle  Ortnit,  du  ellenthafter  degen, 

got  von  himele  geruoche         dlner  s^le  phlegen. 

700  Herre  got,  erbarme  dich  über  keiser  Ortnlt. 

als  tuo  ouch  datz  Lamparten         über  sin  getriuwez  wlp ; 
und  berät  mir  ouch  ze  Kriechen         min  einlif  dienstman 
und  dlsen  lewen  wilden,         den  ich  verloren  hän*. 

701  Dö  spranc  er  balde  üf  höher,  der  küene  wigant: 

Rosen  sin  guot  swert         nam  er  in  die  haut. 

6944  ^r  B^ciS  U  hindao  KH  2  den  swayss  H  Er  nam  des  schwayss  von  dem  paia 
der  togenthaSTt  man  K  3  Vnd  haebss  zw  seim  mand  da  vor  er  ein  i7  4  v«  iST 
695,1  sucht  K  anff  den  kuenen  K  2  vil  «^  ÜT  er  kaiser  ortungs  swert  U  3  Im 
knopfft  lag  U  4  pangeretzen  H  verbnrckt  H  696,1  ain  dicke  wandt  K  Da 
bey  er  schier  ein  guten  schilt  vand  H  2  Der  was  schon  vormiert  als  ein  carbirs 
wandt  H  3  daz  was]  vnd  H  starkia  ^  K  3^  was  von  gätten  werck  gethan  K 
4^  K  691  ^H      2  vnd  sein  K    schiere ^ K  698, 1  rUtt  er  bald  hoch 

anff  iST,  ruckt  aber  naher  H      2  Da  er  einem  guten  helbm  vand:  H      3  dar  an  lag 
ein  H       4  lag  ein  H,  das  K    das  kaiser  ortuogs  was  H      69V),].  2  umgeHelU  H 
1  im  —  runnen]  jm  darannen  K,  von  den  angen  iieffen  imH       2  £r  knst  dai  tot 
haup  H     vi9i%  K       3  ortung  lieber  geseU  mein  H       4  her  got  H    der  müss  R 
seiner  KH     zw  pflegen  H  700,1  Hdrre  got]  vnd  H     vber  die  seil  kaysar 

ortnaydes  KH       2  Vnd  zw  H     weyb  getrewes  R     3  berait  mir  iT,  beraütt  mich 
auch  R       4  den  wilden  lewen  H  701,1  auff  bald  R    spranc  frolich  auff  deriT 

%  resz  das  gut  H     die  R,  sein  H 
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er  sluogz  mit  beiden  henden  vaste  üf  einen  stein, 

daz  daz  fiur  in  dem  hole         umbe  und  umbe  erschein. 

702  D6  greif  er  nach  dem  ecke         mit  siner  edelen  hant: 

scharten  noch  flecke  er  niendert  dar  an  vant. 

er  sprach  *s!t  du  des  slages         ganz  bist  bestan, 

so  getrouwe  ich  wol  getroesten         min  einlif  dienstman.' 

703  Von  des  swertes  glaste         blict  er  diu  jungen  an. 

dö  sprach  gezogenliche  der  fürste  lobesam 

'ir  wurme,  ir  liget  ze  lange,  wan  ich  wil  iuch  besten : 

ich  gibe  iu  des  min  triuwe,  ez  muoz  iu  an  daz  leben  gAn.' 

704  Dö  streit  der  degen  edele         mit  den  wurmen  freissam : 

der  sweiz  im  durch  die  ringe         über  die  brunne  ran; 
mit  alsd  grözen  kreften         sigt  er  den  jungen  an. 
do  verslief  hie  vor  der  alte,  als  ich  iu  gesagen  kan. 

705  Dö  Ute  er  vil  balde         ih  er  den  alten  sach. 

gerne  mäget  ir  hoeren  wie  der  getriuwe  sprach, 

'alter  wurm,  ir  släft  ze  lange,  wan  ich  wil  iuch  besten : 

ir  loufet  nimmer  m^e         nach  gewilde  in  den  tan.' 

706  Dö  sluoc  er  als6  vaste  üf  den  wurm  freissam. 

dö  walget  Wolfdietrich  über  manegen  töten  man. 

ich  enweiz  wie  im  der  degen  also  nähen  kam, 

daz  in  der  wurm  ergreif         und  in  den  munt  nam. 

707  Von  im  schriet  sich  balde,  der  küene  wtgant. 

Rosen  stn  guot  swert  nam  er  in  die  hant. 

er  sluoc  ez  dem  wurme         nach  der  stten  dan, 

dft  mit  erledegete  er  sich         von  dem  wurme  freissam. 

708  Dö  het  er  in  dem  berge  die  würme  gar  erslagen. 

er  sneit  in  üz  die  zungen,         daz  wil  ich  iu  sagen, 


S^jidenstaiaZr,  aaffaio  staiain  wandt  A'    4«^^*     der  hol  ^        702,1  ee^geo  if 
Er  ^aiir  im  nach   der  sneideo  H      edelen  '^  H       2  flecken  K     Weder  mal  noch 
schartteo  er  an  der  sneid  vaod  H     bys  g^antz  H     gestan  K       4  traw  ich  noch  wol 
zw  trösten  H  703,1  glesten  aach  er  dy  worm  an  ^      2  Nun  höret  wie  sprach 

der  tof^enthafit  man  ti    3  ligt  K,  scblaffet  K    wan  ^  K,  vgl  705,3  704,1  edel 

degen  K  2 — 4  m  umgekehrter  reiher^olge  K  2  durch  die  ringe]  gewaltigk- 
lieh  im  K  abran  K  Das  im  der  swais  mit  krefften  durch  dy  ring  trän  ff  vgl.  675, 
4.  3  krefften  K,  tzoren  notten  B  gesigt  er  dy  jangen  K,  sigkt  er  in  17  4  hie  vor 
nach  alte  /T,  ^  H  705,1  er  eylt  H      3  dw  slaffest  B    wan  ^  K     dich  B      4 

laassent  ewren  künden  K  leb  gib  dir  des  mein  trew  es  moss  dir  an  dein  leben 
gan  B  706, 1  Er  schlaeg  dy  warm  von  ein  ander  dy  waren  tB    2  ^  iT 

3  farst  so  B   nacbet  KB      4  altt  warm  in  K  707,1  von  im  rais  sich  pald  i7, 

er  schriett  sich  pald  von  im/T       2  die]  sein  B        3  schlaeg  den  warm  wilden  B 
iMuK^tLBB       4  wart  ledig  der  tngenthalFt  man  B  708,1  Vnd  het  dy  wam 

im  perig  aU  e.  iST     2  in  ^  i7 


p—\^ 
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<k\  Hte  er  tU  bakle         da  Ortntdes  gebeine  lac : 
ff  tnioc  ei  üi  dem  berge         an  den  liebten  tac 

7ii9  Er  leite  ei  fär  den  stein         nider  df  daz  lant. 
eui  gttldtn  Tingerlin  er  bl  dem  schiide  vant, 

d«i  wis  gewesen  Ortntdes,  des  ellentbaften  degen, 

d«i  im  sin  schoeniu  frouwe  zeinem  gemebel  bete  gegeben. 

Tto  Do  bestatte  em  vor  dem  berge,  der  tugentbafte  man. 

d6  sai  er  zuo  dem  steine         und  scbreip  oucb  dar  an, 
swer  dar  zuo  ka;me,  ez  waer  man  oder  wip, 

daz  er  dran  saeh,  da  laege  Ortnides  des  getriuwen  Up. 

711  Dd  kMe  er  von  dem  steine,  der  getriuwe  Wolfdietrtch, 

g^n  einem  wilden  berge,  daz  wizzet  sicberllcb, 

[dar  in  bet  der  rise  Helle  getragen  loup  unt  gras, 

als  er  vor  einen  winter  dar  inne  gewesen  was. 

712  Er  gurte  ab  sin  swert  Rose  und  legtz  üf  den  stein  dan. 

'Rose,  icb  nime  dich  nimmer*  so  sprach  der  küene  man, 

'ich  sehe  dan  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman 

oder  einen  lewen  wilden  in  grözen  noeten  stän.* 

713  D6  lac  er  in  dem  steine  unz  an  den  vierden  tac. 

ezzens  noch  trinkens         der  forste  niht  enphlac, 
wan  loup  unde  würzen,  die  er  ze  walde  nam : 

sin  Sünde  wolte  er  büezen,  die  er  het  wider  gote  getlüi. 

714  An  dem  vierden  morgen  hörte  der  degen  halt 

einen  lewen  wilden  schrien  in  dem  walt. 

also  Wolfdietrich  den  lewen  da  vernam, 

dö  gurte  er  sich  mit  Rosen  und  kerte  in  den  tan. 

715  Nach  des  lewen  stimme  rihte  er  sich  hin  nach: 

im  was  sicherllchen  zuo  der  reise  gäch. 

er  bete  in  gerne  ergangen,  der  tugentbafte  man. 

dö  kam  er  üf  ein  sträze,  diu  truoc  in  in  den  tan. 

3  Vnd  eylt  also  pald  da  er  ff     vor  lag  ist  vand  ^durchgestrichen  ff  709,1 

Vnd  legktz  zw  dem  U      2  galdinss  A'    3  kaeneo  H    4  traw  lieb(^rt  zw  eioem  s^ 
mechel  ti,  fraw  K    geben  H  lhi,l  ^  ff    berge]  sUia  K       2  Er  staed  ff 

3  ez]  er  ff  ff     weib  oder  man  ff      4  da  an  Rj  das  ff    Ortnides  ^  ff  711,1  er 

"^ff     von  dem  ff,  zw  ainem  ff      2  schonen  ff    gelaaben  ff      3  der  rise]  ain  K 
Da  het  er  ein  tragen  i/       4  er  ^  ^  712,1  Da  gurt  er  ab  i7        Er  gnrt  dM 

swert  von  der  seytlen  vnd  K  ein  stain  hinein  ff  2  nim  ff,  gebin  ff  s6  '^  ff  der 
wunnesam  ff  3  ich  sech  ff,  oder  ich  säcb  ff  datz  ff  4  so  in  /T  713,1  Do  lag 
er  auff  ff,  er  sass  in  ff  tritten  ff  tac]  morgen  do  rütt  er  gar  ser  vnd  gar  vnaer* 
porgen /T  2  Das  er  wederessensi/  essen  noch  triocken  TT  2<^  nie  eupßagi/  3  was] 
den  ff  Mit  laüb  mit  grass  des  pflag  er  dy  weyll  da  er  lag  ff  4«  Üo  mit  wolt  eir 
piessen  der  fürst  wüonesam  die  i'eiud  vnd  alle  sein  veind  ff  wider  gote  ^  ff 
714,3  Do  i/  d&  v>  /r  4—715,3  ^  ff  715,4  Er  kam  ff  tmoc  ^ff  in  ferr  hia- 
"      ff 
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7i6  Stn  ros  was  im  verdorben,  ze  füezen  muoste  er  gftn: 

ze  einer  grüenen  linden  kam  der  unverzagte  man. 

er  wolle  ein  wtl  da  ruowen,  d5  kam  ein  wilder  man 

und  verstal  im  sin  guot  swert         und  truoc  ez  in  den  tan. 

717  Alse  er  dö  erwachte  und  des  swertes  niht  ensach, 

gerne  müget  ir  beeren  wie  der  getriuwe  sprach 

'ey,  rtcher  got  von  himele,  waz  bän  ich  dir  getUn, 

daz  ich  keine  sselde  umb  dich  verdienen  kan? 

718  Fond  ich  ein  lewen  wilden  stän  in  grözer  not, 

und  möbte  im  niht  gehelfen,         bl  im  so  laege  ich  tdt. 
iedoch  möesle  ich  sehen  wie  stn  ende  wsere  getan. 

I  nu  berät  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienstman.' 

719  Dise  rede  erhörte         al  da  der  wilde  man. 

er  sprach  ^degen  küene,  du  solt  hie  bestän. 

du  bist  von  wilden  Kriechen  Wolfdietrtch  genant. 

waenst  du  deich  dich  niht  kenne?  du  bist  mir  wol  erkant. 

720  S^  hin  diu  guotez  swert,  du  tugenthafter  man: 

ich  gibe  dir  des  mtn  triuwe,         ich  wil  dir  wesen  undertin. 

dtn  sorge  hat  ein  ende,  daz  wizze  sicherlich : 

du  erstrite  mit  dinen  henden  driuzehen  künicrich. 

721  Sihstu  dort  in  dem  walde  den  wünnecllchen  berc? 

dar  üz  dient  mir,  swenne  ich  wil,  wol  fQnf  hundert  twerc ; 

zw^ne  und  sibenzic  nsen         die  sint  vil  wflnneclich. 
dft  mite  sl  dir  gedienet,  swenn  du  wilt,  Wolfdietrtch.' 

722  Er  dancte  im  fllzicllchen,  dö  erz  swert  zuo  im  nam : 

dd  k^rte  er  hin  g^n  Garten,         der  tugenthafte  man. 

binz  dem  Gartensöwe         kam  Wolfdietrtch  gegän: 

iö  sach  er  ein  lewen  wilden         vor  eim  sarpande  in  noßten  stän. 


716,1  schSoes  ross  R      Er  gri^og;  im  nach  so  lang  bys  er  moden  beg^n  B      2 
^  legkt  er  sich  vntter  ein  linden  da  entschleiff  der  kaene  man  H      3  di  «^  iST 
eia  waldman  H       A  aUl  H  717,1  Er  do  Ky  do  er  H     seins  awerU  H,  das 

•ckwert  F    enfandt  K     2  was  H    er  sprach  so  ze  handt  K       3  Ach  H       4  ver- 
leset ban  K  718,1  fend  K,  west  U     wilden  vor  Ito  F,^  ff     2  nnd  — nibt] 
ttoeht  ich  im  J7       3.  4  ^  iT       3  Doch  ff      4  beraätt  mich  R  719,1.  2  eine 
teSe  ff    1  dise]  die  Rff    vernam  der  ff    2  degen  —  bestüo]  se  bin  dein  swert  ff    3 
ier  woUTd.  R       Ich  kenn  dich  wol  wolffdietreicb  dw  pist  ein  knener  man  ff       4 
ei^enn  R   -Von  wilden  kriechen  ein  fnrst  lobesam  ff            720,1  ^  ff     gStt  R 
San  vnd  tritt  zw  mir  aaff  den  blan  R    2  nach  719>2  Rff    Ich  wil  dir  wesen  vntter 
taa  wie  dein  bertz  begert  ff     3  nympt  ff      glaub  ff       4  erstreite  ff  721,1 
ia  dem  wald  iT,  vor  dir  ff       den  ff,  aia  R         2  swenne  ich  wil  ^  ff    fHnf  ^  R 
V»  gar  gebaltickleich  ff     4  wil  ich  dir  dienen  ff     wender  da  wild  trewer  R 
72^  er  bin]  er  if,  bin  ^T      3  gartten  kam  er  gegan  R      3.  4  Er  vand  ein  wilden 
lewen  ee  er  gen  garten  kam  Von  einem  sarbant  was  er  in  grossen  noteA  bestan  ff 
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723  Also  er  den  lewen         verrest  ane  sacb, 

gerne  müget  ir  lioeren  wie  er  zuo  im  sprach 
'lewe,  mtn  geselle,  atant  an  den  rucken  vdn : 
ich  wil  unz  an  min  ende         dln  nötgeselle  stn.* 

724  Rdsen  stn  guot  swert         nam  er  in  die  hant 

er  sluoc  ez  nididlchen         üf  den  sarbant. 

daz  tier  erschrac  des  slages         und  spranc  verre  daii; 

WolfdietHchen  den  getriuwen  blies  ez  daz  fiawer  au. 

725  Zuo  s5  grözen  noeten         was  er  nie  komen  mö. 

durch  not  muost  er  sich  senken         in  den  tiefen  #4. 
der  lewe  schrei  lüte,         hin  In  moht  er  niht  st4n: 
er  huop  sich  M  den  wec         zuo  dem  tiere  dan, 

726  Dennoch  stuont  Wolfdietrich         in  dem  tiefen  s4. 

durch  n6t  moht  er  dar  inne         niht  hellben  m& 
dö  sach  Wolfdietrich         daz  serpant  vaste  an: 
'dich  miigen  alle  liute         äne  mich  niht  besten.* 

727  Dö  Ute  er  üz  dem  wÄge         nach  dem  tiere  zehant: 

manegen  slac  geswinden         sluoc  er  üf  daz  serpant 
Wolfdietrlcb  den  getriuwen         blies  ez  aber  daz  fiuwer  nn, 
daz  der  walt  und  diu  beide         allez  samt  verbran. 

728  Zuo  s6  grözen  nmten         was  er  nie  komen  m^r: 

enmitten  in  dem  röste         stuont  der  forste  hör. 

dö  mohte  er  niht  entwichen         des  starken  fiures  sine, 

im  ergluoten  an  dem  Ube         die  liebten  brünnerinc 

729  Doch  half  im  got  der  guote         daz  er  daz  tier  ersluoc, 

und  sant  Pangräzien  beiltuom  daz  er  bl  im  truoc, 

und  daz  er  0uck  gesunder  van  im  kam, 

dö  körte  er  von  dannen,         der  unverzagte  man. 

730  Er  nam  den  lewen  wilden  an  den  arm  sin: 

er  truoc  in  gön  Garten,         öf  die  triuwe  min. 


723,1  Da  wolffdietreich  ff  yerrest  ^  If  2  sölt  K  er  xw  im  JT,  4er  trew 
ü  3  Lew  lieber  geseU  oan  trit  mir  H  4  Vnd  lasf  mich  heat  dein  S  din  ii4t- 
SeseUe  mek  wil  K  724,1  sein  H      2^  K      3  erschrac  nach  sIsfM  ff     De 

sich  dz  tier  des  slaf s  erholt  es  sprang  aider  aaff  den  plan  K     4  den  gürinwea  «»  S 
das]  mit  H  wie  727,3  725,1  sd  sr6zen]  soliehen  H      was  woUrdklrieh  K, 

kom  er  H     komen  ^  H      2  durch  ÜT,  von  ff    ein  ff      3—726,2  »^  ff    A  hiadan  K 

726,3—727,1  ^  K  727,2  Er  gab  im  mit  seim  swert  maniehea  scklsf 

freyssam  ff     3  £s  pliess  in  an  dasfewr  dentrewensozehandt  R    4  aller  sampt  X 
vnd  haid  vmb  jn  bran  ff   nach  4  Do  sach  man  den  fyrstea  in  grossen  nSttea  stan  X 

728.1  komen  nie  ^       2  mitten  K      fnrst  vnd  her  ff     3  er  modU  alt  ff 
haissen  ff       4  do  erglätten  im  ff    Im  erbarmet  an  seinem  leihe  der  liedil  hamattf 
md  rinck  ff  729,2  daz  er  ^  A'      3.  4  ^  ^  730,1  wUdea  lewen  ff 
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d6  brdbte  er  in  bt  mitter  nabt         an  den  buregraben : 
dö  borte  er  die  frouwen  weinen  unde  klagen. 

731  Si  spracb  *acb  got  b^rre,         waz  bän  icb  dir  getan  ? 

ow^  mlns  lieben  mannes,  den  icb  verloren  bän. 

der  muoz  micb  immer  riuwen'         spracb  daz  werde  wtp. 

*bei,  der  mir  daz  riete  wie  icb  verderbte  mtnen  Up! 

732  Got  b^r,  waz  sol  mir  beide  ^re  unde  gewalt? 

über  driuzeben  könicrtcbe  was  icb  ein  frowe  gezalt. 

diu  bän  ich  geben  durcb  got,  der  die  martr  am  kriuze  nam, 

daz  er  sieb  erbarme  über  mtnen  lieben  man, 

733  Den  mir  die  wilden  würme         in  den  berc  bänt  getragen.* 

si  spracb  'got  berr  von  bimele,  wie  sol  icb  den  verklagen? 

keiser  Ortnlt,  sol  icb  dich  nimmer  mer  gesehen, 

wie  möbt  mir  armen  frouwen         immer  wirs  geschehen  V 

734  Dö  gienc  diu  frouwe  Liebgart  in  ein  kapeile  dan, 

da  was  ein  gozzen  bilde         nach  sant  MarcelUän. 

als  diu  keiserinne  daz  bilde  ane  sach, 

gerne  mftget  ir  bohren  wie  diu  frouwe  sprach. 

735  'Wie  nu,  heiligez  bilde,         sant  Marcelltän? 

icb  enphalch  dir  üf  mtn  triuwe         minen  lieben  man. 
den  hästu  mir  verderbet'  sprach  diu  frouwe  b^r, 

'ungetriuwer  sant  MarceMn,         ich  getriwe  dir  nimmer  m^r. 

736  Ich  gap  dir  ze  Idhen'  spracb  diu  wol  getan, 

'ich  opfert  dir  alle  morgen         drt  guldtn  lobesam. 

daz  tete  ich  allez  üf  die  genäde  din, 

daz  du,  ungetriuwer  trögenaer,  huotest  den  harren  mtn.' 

737  Do  erschein  ir  vor  dem  alter         sant  Marcelltän, 

gltch  einem  alten  bdrren :  wtz  kleider  truoc  er  an. 

diu  wären  sicherltcbe  wtz  also  der  sn6 : 

'edeliu  keiserinne,  dtn  weinen  tuot  mir  als6  w^ 


3  Do  er  kom  nit  dem  lewen  gen  gartten  io  deo  grabeo  H       4  sehonen  fra- 
wei  K      die-nnde]  denooch  dea  wachter  vnd  dy  frawea  H  731  ^^  ff        2 

•wil]  des  ir       3  mieh  ^  R      A  ey  K      daz  ^  if  732,1  Sy  spracb  got  her  R, 

tf  spraeh  ff    bayder  gewalt  K,  mer  so  ein  weitz  land  H    2  ich  fraw  geoaot  B      3 
iuik  ^  ff  733,2  Ach  her  got  von  ff^      erklagen  ff      3  Sy  sprach  kayser  R 

4  amew  yinmer  R     wirs]  laider  ff  734,1  Liebgart  ^  A     Do  gieocen  sy 

ii  tfai  keapnoten  hin  dan  ff    2  ein  gössen  ein  R,  innen  gesessen  ein  ff     nach  sand 
äff,  VOB  R      marcellean  R^  amasion  (amasyan)  ff  immer      3  Da  i7  735,1«  Sy 

pradi  zw  den  pild  herr  ff     2  empfilch  ff      2a  Nau  het  ich  dir  entpfolichen  ff 
3  verlaMen  ff    Kaiserin  ff     4  dw  vngetrewer  amasyon  ff  736,1  gap  dir]  opp- 

ferct  gab  B     2  aUe  tag  ein  galden  amasyon  ff      4  vngetrewe  ff    dw  mir  solttest 
bilntleB  den  wirt  mein  ff  737.1  er  ir  ^       3  die  klaider  waren  weiss  ff 

als  Rff       4  Er  sprach  edle  Rff    alsd  ^  R 

18* 
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-jrr"  ^^  JNii^  kezxer,  verderbest  da  dich  gar? 

HtM  «^  ^^  $Hv^$et,         er  hete  gelebet  zwelf  jär. 
<^04Mk  riiwiiriinr.         ich  wil  dir  die  wärheit  sagen : 
v^  .^Mii  «loch  die  würme         ze  jungest  in  den  berc  getragen.' 
.^  •Miifimw«  kiei  tU  balde  ein  tavel  tragen  dar, 

öjMtt  MnaBt  81  und  der  keiser,  daz  sage  ich  iu  für  wftr. 

iiflk  ^  keiserinne         daz  bilde  ^rst  an  sach, 
«Ä  4|Nr»eh  *du  solt  niht  lachen,         grdz  ist  min  ungemach. 
:4#  IN  waenst,  ich  stand  in  fröuden,  als  ich  dicke  hän  get&n. 

'}ä  h4n  ich  verloren  mfnen  üeben  man/ 

die  haut  zuct  si  balde         und  sluoc  ez  an  den  munt: 
%cham  dich,  verfluochtez  bilde,         klagen  tuon  ich  dir  kunt. 
741  Von  schulden  muoz  ich  weinen,         klagen  tuot  mir  not. 
tröst  unde  ouch  fröude  sint  mir  gelegen  tot 


74S  Und  st  daz  stn  sele         in  keinen  noeten  sl, 

h^rre  got,  so  mache         si  von  allen  sorgen  tri 
und  läz  mine  sele         für  die  sinen  pfant  sto: 
des  bite  ich  dich,  h^rre,  durch  die  muoter  dtn. 

374  Sueziu  küniginne,  muoter  und  reiniu  meit, 

daz  du  dich  läzst  erbarmen  min  grözez  herzenleit. 

nu  läz  dich  hiute  erbarmen  einer  armen  frouwen  klagen 

durch  dtnes  kindes  willen,  daz  du  ein  halp  jär  hast  getragen !' 

744  Diu  frouwe  gienc  d6  balde  an  die  zinnen  stiua, 

si  klagte  also  verre         iren  lieben  man. 

'und  vorhte  ich  niht  der  s^le,  ich  viel  über  die  zinnen  dan.' 

dö  sprach  Vf^olfdietrtch  'ich  vienge  iuch,  ob  ich  kan.* 

745  D6  sprach  diu  keiserinne         'ich  wil  gdn  an  allen  nlt. 

nu  saget  mir,  werder  degen,         rehte  wer  ir  slt.* 

7384  ^cr  <lir  <lMter  pas^//^  2  6irnach  §eyo\geiK  mer  dano  xwölffiT,  Doch 
viertzechen  H  3  Er  sprach  edle  RH  wil]  moss  H  die  w4rheil  ^  K  4  zum 
joogsten  K,  am  jangsteo  ta^  H  trafen  H  739,1  Da  hiess  ly  pald  g^eh  eia  tafd 
für  sich  trafen  H  2  Darion  A  kayser  gemalt  K  Daran  staend  sy  gemalet  vnd 
ir  her  wil  ich  euch  sagen  H  3  Da  ^T  die  pild  H  hsi  H  4  da  solt  mich  lu- 
sen  K,  ir  seit  nit  lachen  H  mein  gemach  iif,  ewr  vngemach  H  740,1  ir  wonet  ich 
stand  H  2  nay  mich  ich  han  verloren  H  3^  sy  tzockt  ein  hentschnech  ab  J7  es 
in  JiT,  das  pild  an  £r  4  schem  dich  dw^  mein  sarig  tae  ich  dir  beknnd  i7  74]|1 
Ich  moss  von  waren  schulden  klagen  mein  grosse  not  H  2  Trew  vnd  frewd  H 
sind  an  K^  ist  H  742,1  and  ist  das  Hy  seyd  das  her  K  sein:  K  2  mache  — 
Qod  Z^  K  3  zw  pfandt  U  A  ^  K  743,1  Sy  sprach  süsse  h  muoter  nnd]  maria 
mnter  H  2  Lass  dich  heut  erparmen  U  herzen  ^  K  3  nn]  und  H  dichs  erbar- 
men K  4  deines  lieben  H  halbess  K  4^  mir  armen  weib  nit  versag  H 
744.  745  ^  K       744,  3  Sy  sprach  vnd  K 
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dö  sprach  Wolfdietrtch  'ich  wil  iu  für  war  sagen, 

ich  hän  ein  lewen  wilden         zuo  der  burc  getragen. 

746  Ich  bin  üz  dem  walde  ze  dirre  bürge  komen: 

frouwe,  dtn  gröz  weinen         hdn  ich  wol  vemomen: 
heil  mir  den  lewen  wunden,  keiserinne  rtch, 

durch  Ortnldes  willen^  sprach  Wolfdietrtch. 

747  Diu  frowe  diu  beite  küme  unz  ez  tagen  began: 

mit  iren  juncfrouwen  huop  si  sich  balde  dan. 

si  vant  den  lewen  wunden,  daz  wizzet  sicherlich: 

si  hiez  in  in  ir  kamer  tragen,  diu  edele  keiserinne  rieh. 

74$  An  dem  andern  äbent  späte         kam  er  aber  an  den  graben, 
do  erhörte  er  den  wahter  und  die  Crpuwen  klagen, 

dö  sprach  der  wahtaere         ^vil  liebiu  frouwe  mtn, 
tuot  ez  durch  got  den  guoten,         und  Ut  iur  weinen  stn.' 

749  'Driuzehen  künicriche  diu  ich  verloren  hdn, 

dar  zuo  h&nt  sich  gezogen  die  mtnen  dienstman. 

wol  ahzic  marc  goldes  die  ich  verloren  h&n: 

ich  kan  noch  küme  beraten         einen  kappeUn.* 

750  Ein  stein  lac  vor  der  porten,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

den  ein  wagen  von  swsere         niht  möhte  h&n  getragen, 
den  nam  Wolfdietrich  und  warf  in         über  die  zinnen  dan. 
dö  sprach  gezogenllche         diu  f^rouwe  wol  getan: 

751  'Ditze  ist  wol  gellche  dem  keiser  Ortnft. 

swenn  er  des  &bents  späte  kom,  er  wact  mich  zaller  ztt. 

bistu  iht  wilde  worden         verre  in  dem  tan  ? 

durch  got  läz  mich  niht  weinen,         tugenthafter  man.^ 

752  Dö  sprach  gezogenltchen  der  getriuwe  Wolfdietrtch 

'ir  ensult  niht  m^re  weinen,         ft*ouwe  minnecltch. 


746,  t  Do  sprach  wolffdietreich  ich  H  biü^K  diflcm  K  1^  her  zw 
euch  komen  H  2  Bwr  g^oss  H  3  edle  kaiseria  RH  wanden  ^  H  4  ort- 
aaidet  «eell  R,  kaiser  ortnngs  H  747,1  Sy  gebarten  kam  bys  ee  begnn  ta- 

gen £r        2  sy  gieng  mit  H     von  dan  K        2^  an  den  parckgrahen  H     3  do  fand 
•y  K     den  wilden  lewen  vnd  hiesa  in  naher  tragen  H       4  In  ein  (rate  kempnaten 
das  wil  ich  ench  sagen  H     748,1  gieng  H  Da  kam  er  aber  stan  an  a      2  hört  H 
die  Sf  sein  tt      3  Der  waehter  sprach  B        4a  tröstend  ewr  laid  B    gross  wai- 
nenir  749,1  Sy  sprach  dr.  VTfT     2.,Zumg^MB    2  des  haben  sich  vntter« 

wultea  H  deinen  if,  all  mein  H  3  woll  82  Uäsent  VT,  viertiig  land  vnd  achtzig 
H  3^  dy  mir  abgan  B  4  Nun  het  ich  kam  zw  b.  ein  armen  capplan  B 
75022vergrassy  iiv^/.  505,2.  Den  moeht  von  grosser  swer  ein  wagen  uitB 
U  Den  warf  wolffdietreich  B  751,1  Das  B  wol]  ain  K  ornaytt  xn  aUer  ceytt 
K  3  stund  (:  Ortung)  B  kümpt  do  mit  ^Sckt  er  mich:  B  3  yendert  K  in 
dem  /T,  ferr  in  einem  B  4  So  lass  mich  nymer  waynen  dw  B  752,1  gezogen- 
nchen  K,  von  kriechen  H  2—753,3  unederMoU  in  K  nit  mer  und  nimmer  nit  K, 
■ymer  B     25  edle  kaiserin  reich  B      Er  sprach  edle  K     Wan  ich  wil  euch  das  B 
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edeliu  keiserinne,  ich  wil  iuch  wizzen  Mn, 

ich  hän  mit  mtnem  swerte         errochen  iuwern  man.' 

753  Dö  stuont  bi  der  porten  ein  gräve  lobesam, 

der  was  von  Biterne,  Wildunc  hiez  der  man. 

als  er  vemam,  die  wörme  het  erslagen  Wolfdietrtch, 

des  morgens  fräeje  für  den  berc         huop  er  sich  sicherlich 

754  Wol  mit  fünfhundert         der  sinen  dienstman. 

er  enthoubt  die  töten  wörme,  die  wären  freissaro. 

zw^ne  ritter  wolt  er  betwnngen  haben, 

daz  si  beten  gesprochen,  er  het  die  würme  erslagen. 

755  Dö  wolten  im  die  zwtoe  niht  best&n. 

sich  verstal  der  eine  ritter  von  dem  grftven  dan. 

nach  Wolfdietrichen  k^rte  er  verre  in  den  tan: 

undr  einer  gruenen  Unden         vant  er  den  küenen  man. 

756  Alse  er  nu  Wolfdietrtch         verrest  ane  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren        wie  er  zuo  im  sprach. 

'heizet  ir  Wolfdietrfch?        daz  sult  ir  mir  sagen. 

sich  hat  ein  gräve  des  üz  getan,        er  habe  die  wörme  erslagen/ 

757  Also  nu  Wolfdietrich        die  rede  da  vernam, 

dö  k^rte  er  vil  balde  nach  dem  gräven  in  den  tan. 

bi  dem  wilden  berge  vant  er  in  sicherlich: 

g^n  im  k^rt  da  schiere        der  getriuwe  Wolfdietrtch. 

758  Alse  er  nu  den  gräven  verrest  ane  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren        wie  der  getriuwe  sprach, 
'jehet  ir,  h^rre  gräve,        ir  habet  die  wörme  erslagen?" 
'j&  streit  ich  mit  dem  alten        wol  g^n  drien  tagen 

759  In  dem  wilden  berge,        daz  geloubet  sicherlich. 

nu  drabet,  degen  küene,        und  tuot  so  tugentUch, 

4  minem]  ewren  K     Ah  gefochten  ewrn  warmen  an,  worauf  noch  eine  Meäe 
Jeigt  vnd  da  gerochen  ewren  lieben  man  E  753,  1  er  bey  R      2  voa-rmaa] 

von  wilden  pitran  (pvtran)  aUo  hiess  man  /T,  auch  pider  wildnnck  was  sein  nam  Ü 
vernam  das  die  k  3--754,t  Der  hört  die  mer  das  glaobt  sicherleieh  Das  het 
erschlagen  dy  wurm  wolffdietreich  Zw  morgens  rait  er  for  den  perig  mit  fonff* 
hundert  man  U  4  sich  ^  R  754,1  der  sinen]  mit  seiner  R  2  höpfit  R  wurm 
waren  ü        3  han  bezwungen  er  gedacht  im  wer  gelangen  K      A^  R  75&,t 

xw^ne]  ritter  H     2  siei  H   Der  ain  verstall  sich  R    desk  ^R    3  Er  kom  sw  woUT- 
dietreich  H      3^  steht  vor2R     verre  ^  R     4  Er  fand  vnter  ainer  lindes  dea  ta- 
genthaiften  man  H    nach  4  gen  im  so  kert  er  sich  schier  der  rytter  lobsam  K 
756,1.  2  umreeteUi  H      Da  er  wolffd.  von  erst  H     2b  wie  der  ritter  sprach  ff 
3  Seyt  irlf      4  graff  auss  tan  H  757,1  Do  wolffd.  ff     dk -^  Rff      2  vil  - 

nAch]  zw  U     tan]  wald  hindan  H      3  Er  fand  in  vor  dem  perig  das  gelaaht  a laher- 
leieh  R      4  da  kert  da  R      4«  Da  sprach  von  kriechen  ff  758,1.  2  ^ff     I 

jehet]  secheot  R,  sprecht  H     h^rre]  ir  ^f      4  ja  ich  strait  ff  ^  den  R  759,1 

in  Ry  vor  ff      2  nuo  trappt  helt  ff^  triitt  degeo  R    und]  nun  R    sd]  das  ff 
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sn 


760 


761  Dia 

dö 
dö 

762  DökMe 

erbet 

er 


er  intekEHit. 


der  grftie  lobosam: 

in  emvammfßau 
wu  hin  kkdir  g«liaT 
sei  ich  doildAn 
öf  d«iilKrfgerileii: 


763  Dö  kirte  hä  gis  G«t» 

dö  wis  fis  frt««! 

ä  spndi  "gol  ¥ott  Imude, 

DU  was  der  ^  Hrfa  e^en, 

764  Dö  kMi  der  gr«^  scUere 

'eddfai  keiseriiuiev  ich  lüo  als  Tetre  gestritea. 
mir  hit  der  wnm  fon&ic  mliier  man  ersiagtta 
idi  seBie  twaae  itt  ktee, 

765  Die  rede  hörte  ein  ritler, 

'die  wörme  shioc  nieoian 
grire,  ir  torst  die  wünne 
^es  zfli^  ir  mid,  hfrreT' 

766  'Hatet  ir  mit  inwem  ongen 

wie  mir  mit  d«i  wilden 


manf 


daz  wil  ich  in  sagen.* 
Uez  der  schcene  Heimidi: 
wan  Woifdietridi. 
niht  haben  gesehen  an.* 
sprach  der  griTe  lobesam. 
den  strft  an  gesehen« 
wurmen  wnre  geschehen! 


3  Vod  sagkt  himH       4  ein  —  ros]  xw  loa  eia  gut  H      sekad  K,  wol  H 
tn§tBff       760,1  ntz]  et iSr    wol^^iT    2^H    dfiunitfettjr   des  17,  wes  JT 
ick  Mb  dieMr  sieherteiek  ff       4  fraw  K    Dw  woltteit  mit  hm  feMtBea  dy 
frawea  wol  getku  B  761,1  red  tet  Hören  H     wolsethan  K     I  Da  bettaenden 

in  ritterlicH  bev  nU  sein  d.  £r      3  gar  aeidicUeieh  ff,  nitUek  K     4  näek  76),  3  ff 
von  dan  ff,  dar  von  ff  762,1  Er  trat  mit  ff       stainin  waadt  ff       2  die] 

•eia  ir      3bet]scUngi/    schier  fnaftils  IT    enlagea^A       HaUAkMffUl,4 
763,1  kert  der  graff  gea  garten  nald  kin  dan  iST       2  kaiseria  sckaweat  ff 

t  ach  got  karr  was  ff  4  vor  ÜT  ieli  ia  nnn  nemen  tw  naa  ff  764,1«  Dt 
der  graf  von  bitteren  ff  geriten]  kam  ff  2  *^  IT  Et  sprack  edle  iT  3  Br  sprack 
mir  kabea  dy  wurm  ff  erslagen  vor  fiinfsie  ff  4  Ick  gesi^t  in  selbe  kam  aa  das 
gebnbt  siekerieick  ff  765,1^781,3  '^  ff  765,2  Er  snraek  dy  warn  kat 

nieannt  erscklagen  ff  tmeh  2  des  wil  ick  eaek  bekempffen  das  wist  siekerleiek  ff 
4  k^re  ^  ff        766,1  den  strit  vor  mit  ff 


f 
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ich  stuont  in  grözen  noßten  (da  von  wiere  iu  vii  ze  sagen), 

unz  ich  in  dem  berge  die  wurme  hän  erslagen/ 

767  D6  gap  man  dem  gräven  die  iVonwen  wol  getan. 

dö  bete  Wolfdietrich  ze  wirte  ein  waltman. 

als  er  vernam  diu  msere,  daz  gloubet  sicherlich, 

er  huop  sich  g^n  dem  walde  ze  dem  getriuwen  Wolfdietrtch. 

768  Alse  Wolfdietrfch  die  rede  dö  vernam, 

des  selben  äbents  späte  kom  er  in  die  burc  gegän. 

er  bat  den  portenaere  daz  er  in  het  in  gelän : 

er  sprach  'daz  i(an,  h^rre,  an  minen  meister  niht  ergän.' 

769  Diu  rede  begunde  zürnen  dem  getriuwen  Wolfdietrich. 

er  stiez  üf  die  porten  und  gienc  für  die  frouwen  rieh. 

dö  nam  er  im  die  spfse  ze  einem  vamden  man: 

daz  tete  er  umb  den  list,  daz  man  in  zer  tür  iht  sazte  dan. 

770  Er  sprach  'du  solt  niht  zürnen,  vil  lieber  geselle  mtn, 

daz  ein  eilender  man  sol  dln  mazgeselle  sin. 

gewinne  ich  ieroer  guot,  üf  die  triuwe  min, 

mit  dir  und  schoenen  liuten         muoz  ez  geteilet  stn.' 

771  Diu  frowe  huop  üf  ein  becher  und  sand  in  Wolfdietriche  dan. 

dar  üz  tranc  der  küene  und  gap  in  dem  werden  man. 

dö  zöch  er  ab  der  hende  Ortnides  vingerlln: 

er  warf  ez  in  den  becher         und  sande  ez  der  frouwen  sin. 

772  Als  diu  keiserinne         daz  vingerlin  an  sach, 

gerne  müget  ir  beeren  wie  die  frouwe  sprach, 

'w^  mir  armen  wibe,  daz  ichz  leben  ie  gewan! 

daz  vingerl  was  Ortnides,  mines  vil  lieben  man. 

773  Den  llp  hat  er  verloren'  sprach  diu  keiserinne  h^r, 

'ich  gesihe  in  da  ze  Garten  lebendic  nimmer  m^r.' 

'er  muoz  mich  immer  riuwen*  sprach  der  gräve  lobesam. 

'frouwe,  \äi  iur  weinen,  wir  suln  iezuo  släfen  gdn.' 

774  Diu  frowe  hiez  Wolfdietrfchen  balde  für  sich  gän: 

'wer  gap  iu  daz  vingerlln,  tugenthafter  man?* 

'daz  tet  einer  in  dem  walde,  daz  geloubet  sicherlich« 

der  ist  genant  von  Kriechen  der  getriuwe  Wolfdietrich.' 

3  von  vor  ze  H       4  die  worin  indegi  perig  H  767,1  die  friwea  des 

grafeo  H      2  zw  einem  wirt  H     3  dy  mer  vernam  H  768,1  d6^  H      2  gto- 

f^en  U       4  her  das  kan  H       769,1  tet  tzoren  wolffdietreich  H      2  knni^n  H     3 
remdeo  H,    vgL  die  hsarten  zu  Näf.  30,  4.      4  nit  sets  zw  der  tnr  hindaa  H 
770,2  edel  H       3  nymer  H       4  Daz  moss  mit  dir  vnd  mit  schon  leuUen  getaiffeti? 
771,3  nam  H,  v^L  130,  1  A  772,2  salt  H      3  das  leben  nie  U      4  li- 

gerlein  H    mines]  des  fi  774,1  hiess  pald  wolffdietreichen  for  sy  J7     4  §•- 

haissen  der  H 
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775  Si  sprach  'degen  küener,  meldet  iuch  bi  der  zit, 

ob  iu  ie  liep  wurden  elliu  werdiu  wlp. 

heizet  ir  Wolfdietrich?  daz  sult  ir  mich  wizzen  iftn, 

ob  iu  iht  liep  wurden  iuwer  einlif  dienstman." 

776  Dö  sprach  gezogenllche  der  getriuwe  Wolfdietrich 

'ir  ensult  niht  mere  fragen ,  frouwe  minnecllch. 

edeliu  keiserinne,  ich  wil  iuch  wizzen  l&n, 

ich  hän  mit  minem  s werte         errochen  iuwern  lieben  man/ 

777  Ein  kappen  palmätsldin         truoc  Wolfdietrtch. 

die  zucte  er  ab  dem  Übe,  der  edele  fürste  rieh. 

Aä  stuonden  üf  wol  hundert         fnöpfelln  guldln.: 

'daz  nim,  mazgeselle,         trage  ez  durch  den  willen  min/ 

778  Als  diu  werde  frouwe         die  gäbe  ane  sach, 

gerne  müget  ir  hoeren         wie  man  zem  fursten  sprach 
'jeht  ir,  wie  ir  die  wärme         habt  erslagen  in  dem  tan, 
Uzt  schouwen  iuriu  zeichen,         tugenthafler  man/ 

779  Dö  sprach  Wolfdietrich         'daz  kan  niht  geschehen. 

gräve  von  Biterne,         läzt  iuriu  zeichen  sehen'. 

dö  sprach  zehant  der  gräve         'ich  wil  iu  niht  versagen*. 

er  hiez  der  wurme  houbet  her tragen. 

780  Dö  truoc  man  diu  houbet         für  die  frouwen  höchgemuot. 

dö  sprach  Wolfdietrich,  ein  küener  degen  guot   . 

*nu  göt  her  zuo,  ir  frouwen,         ir  h^rrn,  ir  dienstman ; 
wa  gesäht  ir  ie  kein  houbet         ane  die  zungen  stänT* 

781  Dö  greif  er  vil  beide  nach  den  zungen  sä  zehant : 

er  warf  si  für  die  frouwen         und  die  liute  alle  sant. 

alr^rste  wart  ein  strit  üf  in,        daz  wil  ich  iu  sagen : 

si  zigen  iq  al  gelfche,        er  haßt  den  keiser  selbe  erslagen. 

782  Dö  k^rte  er  den  rücken  einhalp  an  ein  want. 

Rosen  sin  guot  swert         nam  er  in  die  hant. 

dö  muoste  er  s^re  striten,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

'haet  ich  den  lewen  wilden,         den  ich  zer  bürge  hän  getragen!' 

783  Als  nu  die  keiserinne         die  rede  da  vernam, 

dö  liez  si  üz  den  lewen,         diu  frouwe  wol  getan. 


775,2  ie]  yt  H  776,2  oymer  H      3  knnigin  ff      4  gerochen  H 

777,1  mit  paliDat  seidei  H       3  waren  golden  H      4  Er  sprach  daa  ff  778,3 

Sfrecht  ff     in  dem  tan]  sprach  der  graff  lobcMm  if  779,3  aehant  ^  ff 

780,1  Man  trneg  ff    kunig^n  ff      ISl.l  \il  und  U  -^  ff      2  konigin  vnd  fnr  ir  die- 
■eit  leat  ff    4  geliche  ^  ff    het  kaiser  ortang  erschlaaen  ff  782,1  ain  halben 

M  die  want  ff        2  die]  sein  ff      4  Er  sprach  het  Kff     mein  le^en  den  ff 
783,1  nu^ff    da  K,  also  ff        2  da  (sy  ff)  liess  anss  ff  ff 


i 
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d6  spranc  der  lewe  wflde  in  die  bore  hin  dan, 

dl  er  sach  sinen  hta-en         in  grftien  noeten  stin. 
7S4  Er  gestnoni  im  sno  bilde         A  ein  ander  man. 

er  stract  g^n  im  den  zagel,  mit  oogen  Miete  em  an« 

dö  wart  ein  floht  in  d«r  burc,  dax  wfl  ich  in  sagen : 

der  gräfe  wart  gefangen,         sin  hoobet  wart  im  abe  geslagen. 

785  Liebgart  diu  firouwe         wart  Wolfdietrfch  gegdien. 

deheiner  korzwtle         woHe  er  mit  ir  phlegen: 

er  wolt  si  län  sehen  dio  zeichen         diu  er  im  berge  het  getin. 

des  morgens  gienc  er  für  den  berc         mit  aUen  stnen  man. 

786  IM  sprach  Wirifdietrlch         zer  frouwen  wol  getln 

iuwer  ziogen  zwdfe         sohl  mit  mir  gin.* 

nu  enwolte  keiner  mit  im  in  den  berc  gin: 

d6  sprach  diu  keiserinne         *da  solt  mich  mit  dir  lin.* 

787  D6  wfste  er  mit  im  in  den  berc         die  fironwen  w<ri  getta. 

dö  zeigte  er  ir  die  wfirme,         die  witren  fireissam. 

si  s^en  zno  einander»         nider  üf  daz  gras: 

dö  kam  die  würminne         diu  ir  aller  muoter  was. 

788  Mit  einem  starken  süse         huop  si  sich  an  den  man. 

si  treip  in  mit  gewatte  in  den  berc  hin  dan. 

si  nam  die  keiserinne  in  den  zagel,  wil  ich  in  sagen: 

si  wolt  si  mit  gewalte  rerre  hän  getragen. 

789  Si  spradi  ^degen  kdene,  vlius  niht  nMi  mir  den  Bp, 

ob  dir  ie  liep  wurden         elliu  werdia  wfp. 

gedenke  mtner  s^Ie,         edder  forste  h^: 

du  gesihest  mich  ze  Garten         lebendic  nimmer  m^r.' 

790  'Neind,  liebiu  firouwe*         sprach  WolfdietrldL 

daz  swert  ze  beiden  henden         nam  der  fürste  rieh: 


3  lew  pald  in  der  porig  hin  vnd  daa  B      4  steh  tf&r  flAa  A*  Ktfbea  herreo  H 
$r6ztm  ^  6  784,1  bald  %n  R,  bey  vad  kaUT  Ja  H      aader*^  IT       2  Br 

atnucht  gen  im  mit  dem  wadel  H  ml  den  KH  lacht  H  3  Aller  erat  ward  ein 
streit  tt    4  vnd  sein  haapp  ab  H  785,1  Liebgart  <^  iT    Da  gab  aua  dy  frawea 

wolfflietreiehen  wolgethan  H      2  kaia  ff    ir]  der  frawaa  K     nit  mit  ir  haa  If 
3  vor  laasen  H      4  hoeb  er  sich  H    irea  dienstman  ff  786,1  Alao  kem  wolf- 

dietreich  for  den  perigk  gan  ff       2  zwerg  R     Er  sprach  nnn  get  mit  mir  tiwelliff 
tznngen  mag  ich  die  gehan  ff      3  «^  K    nie  kainer  ff      4  knnigin  ff,  immer 
787,1  in  den  berc  ^K        2  Er  tzaigkt  ir  dy  toten  wurm  gar  freisam  ff      3 
grnne  grass  R    4  Vil  schier  kom  ff    der  (der  alt  ff)  wnrm  dy  (der  K)  KB     aller  A*, 
eitter  ÜT  788,1  svss  AT,  kamplT  iT     n]»K     konen  nun  if,  tegM  J7       l9$ 

«f,  in  den  perg  mit  gewalt  hin  dann  K,  in  den  perig  mit  vngeiegen  schlegea  H  3 
wadd  ir  du  wü  ff  ff  4verrhinjr  789,1  koeaer  IT  deinen  leybiT  dsia 
leben  ff  2  worden  lieb  K  lieb  von  weibs  pild  wer  geschechen  ff  t  (niah) 
vnd  her  Kff     4  ze  Garten]  sieherlichea  ff    lebendio  v*  ff  790,1  ^  A     Raia 

ff       2  oara  er  so  gestrenge:  K 


WOLFDIETRICH  B.  IV  807  H.  283 

er  sluogez  üf  den  wurm  wilde,         daz  sage  ich  ia  für  w^; 
er  kund  stn  niht  gewinnen         als  kleine  als  umbe  ein  hftr. 

791  Er  sprach  ze  stnem  swerte         'Rose,  wiltu  mich  Mn? 

dich  truoc  bt  stnen  ztten         des  Itbes  gar  ein  man/ 

daz  swert  warf  er  umbe         mit  ellenthafter  haut: 

er  sluoc  ez  durch  die  würmtn,         daz  ez  anderhalp  wwant. 

792  Dö  hete  er  in  dem  berge         die  würme  gar  erslagen. 

er  nam  zim  sin  schoene  firouwen,         daz  wil  ich  iu  sagen, 
die  fuorte  er  mit  im  fOr  den  berc,  die  firouwen  wol  get&n. 

dö  w^en  von  dem  steine         geflohen  alle  ir  dienestman. 

793  Er  nam  die  keiserinne         mit  ellenthafter  hant 

er  wtst  si  balde  Ak  er  Ortnldes  gebeine  vant. 

als  dö  die  keiserinne  daz  gebeine  ^ste  an  sach, 

si  klagte  als6  s^re:  daz  här  si  üz  dem  houbte  brach. 

794  Hit  beiden  iren  henden  si  sich  zen  brästen  sluoc. 

'ow^  mir  armen  firouwen,         daz  mich  muoter  ie  getmocl 
min  gr6z  herzenswsere,         die  ich  armiu  frouwe  h&n, 
des  muoz  min  ststiu  schoene         in  kurzen  ztten  ergftn.* 

795  ^Niht  klaget  also  söre*         sprach  der  wtgant. 

si  süzen  zuo  einander         nider  üf  daz  laut- 

T. 

er  entslief  ir  in  ir  schdze.         dd  kam  ein  wilder  man 

und  yerstal  im  die  frouwen :         ein  tamkappen  truoc  er  an. 

796  Er  füort  si  durch  den  walt         g^n  einem  berge  dan, 

dar  üz  sicheritchen         ein  schoener  brunne  ran. 

an  leite  er  ir  ein  kappen,         ein  würz  gaber  ir  in  den  munt: 

er  füort  si  durch  den  brunnen         an  der  selben  stunt. 

797  Also  er  erwachte         und  die  frouwen  niht  envant, 

üf  gap  er  da  ze  Garten         bürge  unde  ouch  lant. 

stn  swert  worhte  er  in  ein  kotzen,         daz  sage  ich  iu  für  wir. 

dA  waOt  or  ndch  der  firouwen         unz  in  daz  vierde  jte. 


Sn^B     wilden  wurm  U      das  wil  ich  eneh  sagen  K     4  elaio  ist  vmb  K 
791,1  wem  wildw  H       2  ein  kaner  man  H      4  wyrm  R      aoffden  wnrm 
B     wider  want  ff,  auss  trang  K  792,2  zw  in  nam  er  if       3  weist  H 

793,1  die  edel  ir       1.3  knnigin  KH       2  rü  pald  ÜT       3  A6^H     pain  JT 
Irsto  ^H      4  das  sy  das  luiUr  aoss  K  794,1  tw  iren  prysten  K      2  Wee  H 

■ir  Wil  ir      weib  ff     mich  mein  Kff     trüg  ir      3  herte  gross  ff      4  stmtin] 
•UMi  mein  ir  795,2  da  nider  ff       3  in  der  schoss  ff       4  stall  ff      nSbel 

kapMn  ff      im  in  einer  toren  kappen  dy  frawen  wolgethan  ff  796,1  dem 

fm$  hindan  ff       3  Er    legkt  ir  an  ff     doreneappen  ff,  nSbel  kappen  ir 
wvtMB  gab  er  ir  £r,  wnrtz  ff    4  zw  tal  dnrieh  ff    an]  zw  ÜT  797,1  nymmer  ff 

3  Tereaforcht  ff     kotzen  ff,  4ürtz  kenn  ff       4  piss  ff,  wol  ff 


« 


i 
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"rftv  kii  <iliM»  vWff^feA  j4re  dö  kam  Wolfdietrtch 

^ttyw^n  1110  dem  bnmnen,         da  diu  keiserinna  rieh 

(JlNtfrcti  mm  grfüeret,         das  geloubet  sicheritch. 

d^  sai  ^  luo  dem  brumien,         der  edde  fürste  rieh« 

790  Di>  er  gesai  ein  wile,         der  getriuwe  Wolfdietrich, 
dd  was  in  dem  berge         diu  kdserinne  rieh 
komen  leinem  venster         


goo  Ab  si  dA  den  getriuwen  bi  dem  brunnen  saeh, 

gerne  sult  ir  hoeren         wie  diu  frouwe  sprach, 
si  sprach  'vil  lieber  h^rre^         (Billunc  hies  das  twere), 
^es  ist  ein  irdischer  man         komen  für  den  bere. 

A 

801  Uz  swelhem  lande  si  er  fOr  disen  berc  komen, 

er  weil  tU  fremder  msere,         diu  bete  ich  gerne  veniomen. 
nu  bringt  mir  disen  waller,         der  vor  dem  brunnen  llt, 
s6  wil  ich  bt  in  slafen.'         er  sprach  'es  waer  wol  lit.* 

802  Dö  sprach  daz  getwerc         '?il  UMn  frouwe  min, 

ailez  swas  dir  liep  ist,         daz  sol  geschdien  sin." 

an  legte  ez  ein  tarnkappen,  ein  wun  namz  in  den  munt: 

er  Aior  üf  durch  den  brunnen         an  der  selben  stunt. 

803  Dö  Ute  ez  tU  balde  in  den  walt  sä  zehant, 

da  ez  den  getriuwen         bi  dem  brunnen  yant 

als  ez  Wolfdietrichen         rerrest  ane  steh, 

ez  enphienc  in  tugentlichen;         nu  ho^et  wie  ez  spradi. 

804  ^Wis  gote  wilkomen,  waller,         her  für  disen  bere. 

ich  wil  dich  gern  herbergen'         sprach  Bühmc  daz  getwerc. 
*wiltu  hint  hie  beliben,         du  edeler  pilgerin, 
zwäre  ich  gibe  dir  gerne         min  bröt  und  minen  win.* 
806  Dö  sprach  Wolfdietrich .        'unser  h^rre  16ne  dir 
der  triuwe  und  der  ^e  die  du  begist  an  mir.' 

er  sazte  im  üf  die  kaj^n,         ein  würz  gaber  im  in  den  munt; 
er  fuorte  in  durch  den  brunnen         zuo  der  sell>en  stunt. 


198,1  jar  km  gesaBgea  B       3  Was  diriek  H       4  sätet  er  skk  IT    dar  trtw 
wftUMielrieli  ir       799,1  Als  17    weüea  i7    au  wvyUsass  IT    3«  mkA  borge  2  JV 
800,1  ik  dM  gHriBWM  ^  K    i^  sack  AT,  des  trewee  ntten  nck  ff    3  pflUvif  A*, 
kineickJI    4diMBir     801,1  ist  JT  dee  ir    3.  4^  IT      802,1— 3^  iT    tMn^M 
3  teiB  £r    4  Do  sieuff  aess  dem  perif  »illief  ti  diter  stiedl  K        803,1->906^ 
3«  «^  ir    1  sA]  da  ir    2  liteea  bed  IT    3  tob  erst  ff  804,1  waUMr  ff    3  M- 

Hmt-^a    3  keltbee  [seu  ff      4  iwire]  das  ist  wer  ff  805,3  tere  eapfee ff 

4«  MT  3«,  4»  -  ir    !■  sw  tel  ff 


# 


WOLFDIETRICH  B.  V  822  H.  286 

806  Als  nu  Wolfdietrtch         kom  in  den  berc  gegdn, 

d6  sach  er  in  dem  berge         ein  schoene  iiurc  8tän. 
an  der  selben  bürge         wol  zwei  hundert  turne  lac: 
die  Zinnen  üf  der  müre         lühten  als  der  liebte  tac. 

t»07  Daz  getwerc  nam  den  forsten        mit  ellenthafter  hant. 
ez  wiste  in  vil  balde        da  ez  ein  Ziergarten  fant, 
dar  inne  was  ein  sidel        von  marmekteine  bereit, 
dar  obe  stuont  ein  linde,        diu  was  grüene  unt  breit. 

608  Bl  der  selben  linden        stuont  ein  Mner  man, 

der  bete  in  stnen  henden        zw^n  bläsbelg  wunnesam. 
da  giengen  üz  der  linden        hundert  r6r  guldtn: 
da  steen  obene  üfe  wol  hundert  vogeUn. 

809  Daz  was  ein  schoeniu  ziere,        daz  sage  ich  iu  för  wir. 

als  der  wirt  wolt  hftn  kurzwtle,        dd  huop  er  sich  dar. 
als  daz  bild  die  beige  ruorte        mit  der  stnen  hant, 
dd  sungen  üf  der  linden        diu  Yogelln  alle  sant. 

810  Anderhalp  der  linden        stuont  ein  palas,  der  was  wtt. 

dar  inne  was  gerihtet        an  der  selben  ztt 

wol  fünf  hundert  tische,        daz  sage  ich  iu  fdr  wftr : 

ob  iegUchem  hundert  twerc,        diu  wftrn  ze  wünsche  gar. 

SU  Üf  dem  selben  palas        stuont  ein  guldfner  man, 

der  bete  in  stnen  henden        zwei  giezvaz  wunnesam. 
daz  bilde  was  gewfirket        mit  starken  listen  gröz, 
daz  daz  selb  wol  hundert        mannen  wazzers  gdz. 

812  D6  si  gäzen  und  die  tische        wurden  hin  getragen, 
dö  sprach  diu  keiserinne,        'kanstu  mir  iht  gesagen, 
ist  dir  iht  kunt  üf  Garten?        daz  sage  mir  sicherlich, 
dt  was  ein  wtle  gesezzen        ein  künec,  hiez  Wolfdietrtch,' 


806,1  m'^H    ZimH    200.  thierlaeh  K,  drey  tharn  lag  H    4  liekte  ^  H 
807,1  mit]  bey  H    2  ein  geUierten  gartten  H^  wolgeziert  wartzgartten  K 
3  da  gesidel  iST,  aia  sydel  die  was  K     marbei  ataio  R,  merbel  waa  H  808,1 

crier  ff,  yrdiaeher  R  2Er  H  seiner  hent  H  3  gieng  aolT  R  3.  4  fualfhaD- 
dert  17  4  tiuRR,  AännVH  809,1  getziemag  das  wisset  sieherleich  Das  sach 
•Im  geren  der  trew  woifdietreich  Vnd  schone  kurbeil  H  2  das  cwerg  iT  knrti- 
weil  haben  RS  no  H  3  Wen  H  rurt  die  pelg  R  mit  seiner  H  810,1  Vnt- 
ter  der  ÜAden  da  ff,  anderhalb  ff  4  ob  yedem  tisch  wol  ff  funfhnndert  ffff 
te  wsnaehe  ff,  wonnesam  ff  81 1,1  In  dem  pallast  was  ff  golder  ff,  grosser  ff 
tgi  808,1  3  giesfass  waren  ff  3  bilde]  giessvass  ff,  *^  ff  gerichtet  ff 
4  ite  daz  >^  ff       wol]  pild  ff      wasser  ff  812,1  und  *^  ff      hin  worden  ff 

wirei  naher  tragen  ff  2  kanigln  ffff  waller  kansta  mir  nit  sagen  ff  4  da 
wu  «af  gesessen  vor  txeitten  ff  der  kiess  ff  nach  4  Es  ist  woll  4.  (Das  ist 
rseht  Tferhalb  ff)  jar  das  mich  im  verstau  diser  wild  man  (diser  waltman  ff)  Ich 
ku  in  aoir  (hon  es  mit  listen  ff)  getriben  das  er  meines  leybes  nie  kain  thayU  (nlt 
schalt  ff)  gewan  ffff 
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813  Dö  sprach  Wolfdietrich        4ch  hän  sin  niht  gesehen 

und  enkan  iu  der  wärheit        niht  reht  von  im  Teijeben.' 
dö  sprach  zorpicliche        Billunc  der  wilde  man, 
umb  die  rede  müest  ez        im  an  daz  leben  gto. 

814  'Waz  woltestu  mir  vdzen?'         s6  sprach  Wolfdietrtch. 

'ich  kom  ze  disem  brunnen,        daz  wizze  sicherlich, 
du  bsete  mich  ze  hüse,        und  gaeb  mir  brdt  unt  win. 
waz  woltestu  dich  nu  ziehen        g^n  mir  eilenden  pilgeria?' 

815  *Sich,  waz  solt  ich  din  schönen?        du  bist  ein  armer  man.* 

'neinft,  wirt  h^rre,        nu  k^r  dich  niht  dar  an: 

ich  was  in  minem  lande'        sprach  der  küene  man 

'ein  vil  werder  ritter:        da  von  bin  ich  gescheiden  dan.' 

816  Ein  köpf  stuont  üf  dem  tische,        der  was  guldln  gar. 

Wolfdietrich  der  getriuwe        blicte  ofte  dar. 
er  huop  üf  den  köpf,        er  was  zomic  genuoc , 
wan  er  in  dem  wirte        an  daz  houbet  sluoc. 

817  Daz  getwerc  schrei  lüte,        daz  hal  in  dem  berge  dan : 

'daz  klage  ich  gote  von  himele,        daz  ich  dich  geladen  Uüi , 
daz  muoz  mich  immer  riuwen        üf  die  triuwe  min, 
wan  du  bist  sicherllchen        ein  müellch  pügerln.' 

818  Daz  getwerc  hiez  balde  springen        sin  harnasch  für  sich  tragen. 

dö  wart  Wolfdietrich  bestlün,        daz  wil  ich  iu  sagen, 

von  zwein  risen  die  wären        dem  tweif  e  undertlüd. 

dö  stuont  in  ungemache  der  tugenthafle  man. 

bl9  Dö  muost  der  h^e  vaste        striten  umb  sin  leben. 

daz  swert  üz  siner  hende         wart  geslagen  dem  degen. 

dö  stuont  der  von  Kriechen        ka  wer  in  grözer  not, 

und  het  si  im  niht  geholfen,        er  müeste  sin  gdegen  tot. 
820  Dö  spranc  diu  frouwe  balde         und  gap  im  daz  swert  enhant, 

und  half  im  üz  nceten,         dem  küenen  wigant 

%\Zyl.2^R       linnieir      Svoaimoitir      3BiUuc^inr    dUeriT 
4  mift  ei  im  if,  gib  ich  euch  des  mein  trew  t$  mns  eaeh  H  814,1  Wei  wol- 

dest  dw  mieli  tieieheo  sprich  H  2  deinem  H  witze]  waista  wo]  H  3  (tu)  dei- 
nem banse  FH  den  wein  B  4  waz  ^  H  dich  nnn  zeycben  K,  mich  vber  txiedMi 
H  815,1  Sy  sprach  da  solt  sein  schonen  er  ist  ain  JT     2  nn]  da  IT    3  wayss 

in  aiae  m  K    4  Ainen  werden  rytter  von  dem  K     da  bin  ich  aasgan  H  810^ 

trey  K     Der  wolffdietreich  vil  offt  plicke  dar  £r     3  ward  ff      4  er  den  wyrt  K 
sieherlieh  an  seia  ff  817,1  hall  in  dem  thann  ff,  in  dem  perigk  erhnl  hiwiaa 

ff  2  Do  elagt  ff  got  dem  gnten  ff  dich  ye  ff^  euch  xw  bans  ff  4  wnnder- 
lieber  ir  818,1  spriageo]  pringen  iT,  ^  iST     sich  JT,  in  ff        2wasJr    bestaa- 

daa  Xff  3  grossen  ryssen  Rf  wilden  risen  gros  ff  den  swergen  ff  4  vsfenaden 
ff  819,1  der  herr  ff,  er  ff     sicher  vmb  ff,  anf  ff    2  was  von  den  handen  g. 

ff    varbecea  tegea  IT     3  in  wer]  aber  ÜT      4  schier  er  ff  820^1  Die  lirav 

bfaebl  palde  ff    eahant)  in  die  handt  ff,  wider  in  sein  hant  ff       seinen  netten  ff 
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81  half  im  wülicllcbe,         als  ir  wol  gezam. 

des  dancte  ir  tugentllche         der  tugenthafte  man. 
821  D6  streit  so  strengellcben         der  wunderkflene  man, 

manegem  getwerge  adele         gesigete  er  dk  an. 

der  sfrlt  wert  in  dem  berge         unz  an  den  dritten  tac> 

unz  der  wirt  und  stn  gesinde         allez  tot  Tor  im  lac« 
S22  Alr^rste  erkant  diu  frouwe         den  getriuwen  Wolfdietrich. 

si  viel  im  ze  füezen,         dem  edelen  künege  rtch. 

er  zucts  üf  mit  der  hende         und  kust  si  an  den  munt: 

dö  weinte  si  vor  (Iröuden         an  der  selben  stnnt 

823  Zuo  im  nam  er  sin  frouwen,         diu  was  wol  getan. 

er  woh  si  durch  den  brunnen         üz  gefüeret  hin. 

dö  kam  ein  getwerc,         daz  was  wunnesam, 

üz  dem  berge  geloufen         und  hiez  in  stille  stftn. 

824  Dö  sprach  Wolfdietrich         'wer  mac  daz  gestn, 

der  sich  wil  ziehen  g^n  mir         eilenden  pilgerin?* 
daz  getwerc  viel  im  ze  fiiezen         und  kuste  in  an  die  hant: 
*8ihestu»  Wolfdietrtch,         ditz  wünnidtche  laut? 
S25  Daz  was  ^  mtn  eigen         und  was  mir  undertto, 

unz  daz  mir  ez  Billunc         mit  untriuwen  abe  gewan. 


S26  Wiitu  Wirtschaft  schouwen  ?         die  Uz  ich  dich  sehen, 
rtchtuom  unde  wirde         mahtu  mir  wol  jehen.' 
ez  nam  in  bi  der  hende        und  wtste  in  mit  im  dan 
in  einen  wurzgarten,         da  sacb  er  ein  linden  stÄn. 

827  Si  säzen  zuo  einander         nider  üf  daz  lant. 

daz  getwerc  ein  kleinez  slüzzelin  het  in  siner  hant 

und  slAz  Af  die  linden,         daz  wizzet  sicherlich: 
dö  giengen  öz  der  linden         zwelf  meide  minnedlcb. 


3  pfflick  als  eiaer  frawen  wol  H      4  gutlieh  H  821,1  fanteancheo  H 

kif«iUuifft  R  2  Vil  manigeo  H  edlen  zwerg  K  ik^H  3  Er  atrait  ia  der 
|irfg  werd  H  4  bis«  das  X,  das  H  alles  seU  gesiat  K,  die  saiaan  H  vor  im 
lod  ff  822,1  den  getriaweo  ^H     26  dy  knaigia  reiek  H      3  aiit  der  hant  H, 

ü  dar  stondt  ff    und]  wH     A^K  823,1  acnoae  frawen  U     \h^  H    2kz 

*B    3  d6]  Wim  ff    daz  —  berge  A^H  824,1^  das  wer  ein  sia  ÜT       2  gen 

■ir  #Kdk  naek  sieh  ff     Sy  weit  lieeht  vber  taieehea  sieh  armen  pUgereia  ff 
4  diae  17     dz  minigkUeh  JT,  825,1  k^ffff       2  Das  mir  pilgnad  das  Uwe- 

^ff      vatreweai/  826,1a  Wildw  nun  geret  sehone  ff      2  wyrdigfcaytt 

f  «ast  dw  mir  veriechen  ff      3  er  if    mit  im  ^  fT      4  da  es  ein  wnrfae  gartten 
vad  ein  aehone  linden  fond  ston  ff  827,2  tzwergleln  ff    het  (het  tm  im  B)  vor 

ein  ffff     in  seiner  JT,  zw  ff        avff  schloss  es  if        4  wonickliek  ff 
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828  le  1^6  neben  einander         genomen  bi  der  hant. 

si  beten  an  irem  Übe         manec  b^rllch  gewant. 

ir  lüeider  Ton  Silber  wiren  rieb  genuoc: 

ir  iesltcb  ein  guldtn  Uirbant         (d  irem  boubte  tmoc 

829  Dö  spracb  daz  getwerc         'tugentbafter  man, 

icb  wil  dicb  Uzen  seben        swaz  icb  in  der  linden  Ukn.* 
er  nam  in  bt  der  bende,        er  wtste  in  bin  dan: 
dö  sach  er  in  der  linden        einen  zMerboom  stün. 

830  Der  zMerboum  in  der  linden,        der  was  goldtn. 

dar  üz  scbanct  man  den  b^rren        möraz  unde  wtn. 
dö  spracb  der  büsbfrre        'ich  wil  dir  ein  g4be  geben, 
der  du  mir  maost  danken        die  ^Ü  du  büst  daz  leben. 

831  Wan  icb  dir  nibt  liuge,        daz  soltu  gelonben  mir.* 

'du  bist  also  gewaere,        vil  wol  getrouwe  icb  dir.* 

'des  soltQ  baben  gedingen,        daz  wil  icb  dir  sagen.* 

daz  getwerc  biez  balde  springen         ein  bübsen  fOr  sieb  tragen. 

832  Dö  gap  ez  die  bubsen        dem  b^rren  sä  zebant. 

4cb  wil  dicb  l^en  wizzen,        wie  ez  nmb  si  ist  bewant. 

drtstunt  in  dem  jure,        wizze,  fürste  lobesam, 

sd  nimcst  du  üz  der  bübsen        fünfidc  gewäpenter  man, 

833  Von  swelher  bände  kleider        si  gerne  weUen  tragen. 

dennocb  wil  icb  dir  m^e        von  der  bübsen  sagen. 

ob  dicb  vertrtben  woKen        alle  fürsten  lobesam, 

sd  nimest  du  üz  der  bübsen        fünfbundert  dienstman. 

834  Nu  beit  bie  ein  wfle.*        ez  gienc  ron  im  bin  dan; 

ez  versparte  in  in  der  linden        und  die  frouwen  wol  getin. 

ez  ruoft  bin  wider  lüte        'fil  lieber  b^rre  ratn, 

nu  ledege  dicb  von  dannen;        du  maost  mtn  gevangen  sin.* 

835  ^Sicb,  waz  wottest  du  mir  wizen?        sd  qpracb  Wolfdietrfcfa. 

'ich  kam  ze  dtner  linden,        daz  weist  wol  sicberitcb, 

S284  ai  dlie  luiBt  B     thelB      Uieriick  H     3  yob  silbcr]  Yud  sy  selWrt 

jr       4  kcflllM  ander  kent  tnf  IT  S2t),2  wuaea  ff     4ciiMiMr4V       4  eu 

MkoMs  tBe4«rfam  ui  der  liades  B  830,2  w«ru  vad  des  ff        3  ewck  S 

4ir  mut  dMckea  die  weyU  kk  ka»  IT  831,t  Dm  ick  ewck  M     siat  ir  JT 

2  er  sptrack  dw  ff     so  fekW  ff,  gar  trew  JT       ick  wil  wal  gateawea  dir  ff       3 

•oh  ir  ir     diafea  Ju  faada  ff     ewck  B    4  spriaftal  priagca  B^imM  632,1 

ta]  er  ff,  aaa  ff    da  de«  JT      des  kerea  dy  pKij^aaea  ff      sd]  da  ff      2  ewck  ff 

dick  weisea  wie  ff       rmh  die  ktcksea  ist  (sy  ist  mir  ff)  erkaat  ffff       3  wyaaaC 

ff,  edler  kmrr  vad  ff      4  ayaest  ff,  aeaipt  ir  ff      geka^ pcat  ff  833,1  wSUi- 

ckirlaykaadtff      gerae^ff        2  Dar  aack  ff        3  woittea  veitreykea  iCff       4 

•aataia  ff        liadea  ff       wal  kaadert  ff       deiaer  saa  ff  834^1  lae^  ff 

kia]    ia  ff      wayUea  da  ne  es  Tea  daa  ff        2*  Da  Terspart  es  ia  der  ttadta 

deafbrsteaff        S&rff      Ute^ff       4  Maa  ledi«  dick  daa  Yaa  sir  da  ff 

835,1  Bür  wysca  ff;  mick  tzeickea  ff    sd  -  ff 
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so  verre  üf  din  genftde.        waz  richestu  an  mir? 

du  bist  wol  so  gewaere,        tu  wol  getrouwe  ich  dir/ 
836  *Sich,  waz  wolt  ich  dir  w!zen?'        sprach  aber  daz  getwerc. 

'du.  bist  mir  ze  frumen        komen  in  disen  berc. 

lant  und  Hute  diu  mir        min  vater  bat  verl&n, 

da  mite  st  dir  gedienet,        du  tugenthafter  mau/ 
S37  Daz  getwerc  bräht  im  zer  bände        ein  kleinez  börnelfn : 

'kumestu  ober  zehen  lant,        ist  dir  not  geschehen  mtn, 

so  blas  ez  zeinem  male:         also  daz  ist  getan, 

so  kume  ich  dir  ze  helfe        und  tüsent  mtner  man/ 

838  D6  sprach  Wolfdietrtch        'kanstu  mir  iht  sagen, 

Ton  wem  hästu  die  wirde  ?        daz  soltu  niht  verdagen/ 
d6  sprach  daz  getwerc        'daz  tuon  ich  dir  kunt 
und  wil  dich  sin  bescheiden        hie  ze  dirre  stunt. 

839  Min  vater  der  hiez  Tarnunc        und  was  ein  getwerc, 

dem  diende  zwelf  hundert        sfner  gnöze  und  dirre  berc. 
dri  wünsche  heter  von  gote,        tugenthafter  man. 
die  kund  er  bt  sinen  ziten        niht  baz  gelegen  an, 

840  Wan  einen  an  die  linden,        den  andern  an  daz  lant, 

den  dritten  an  daz  hörnelln        und  an  die  bühsen  zehant. 
laut  und  bürge  diu  mir        min  vater  hat  verldn, 
daz  si  dir,  Wolfdietrieb,         allez  undertän/ 

841  Daz  getwerc  nam  den  forsten        mit  ellenhafter  haut: 

er  wtste  in  für  den  berc,        der  was  im  wol  erkant. 


üf  ein  breite  sträze  kam  der  tugenthafte  man. 

d6  k^rte  er  hin  g^n  Garten        mit  der  frouwen  wol  getan. 
842  Als  er  gienc  ein  wlle,        der  getriuwe  Wolfdietrtch, 
dö  hörte  er  in  dem  walde        ein  stimme  klägeltch. 

3  woltettu  rechen  K       4  wol  ^  H    g^ewer  H,  trew  K  836,1  sich  ^  H 

^'ck  wyseo  iT,  dich  tzeichen  U    aber  ^  KH    daz]  der  U      2  darieh  meinen  fmmen  H 
diaen  K,  den  H       3  liate]  porig  U     4  sy  dir  genö'tt  K,  wil  ich  dir  dienen  U^  vgL 
11\f  4  837,1  im  zer]  in  der  K    nach  1  es  sprach  dw  getrewer  das  sol  dir 

fcsebeacket  sein  U  2  vnd  kambstu  H  2h  vod  geschech  dir  sein  not  U  3  m&Ie 
"^  iT  ist  das  K  3^  das  ist  mein  rat  So  ist  das  hornellein  also  getan  H  4  wol 
kaadert  U  838,1  mochtest  dw  mir  sagen  //       2  dise  wyrdigkaytt  K     soltn 

■ir  betagen  H  3  Das  getzwerig  sprach  das  wil  ich  dir  sagen  ü  4  sein  hie  betagen 
«a  disen  tagen /T  83i<,i  der  ^  H    thernück  /T,  titan  H       2  dienten  ff    seiner 

gaaessen  /f,  sein  genoss  K    der  K       4  nie  pas  gelegen  H,  nit  legen  K        840,1  wan 
*^  MH    ander  K       2  ig  das  hörn  A*     sprach  es  zehand  K    3  Pnrig  vnd  land  mir  E 
4  dir]  dir  trcwer  K,^  H    alles  K,  ymer  mit  aygea  U  841,1  bey  ff      2  Sy 

ir    befcant  H       3  kerl  K     4  hin  ^  i^  842,1  der  getriawe  ^  H      \h,2  hindan 

volfdietrich  der  käne  man  K 

19 
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dö  liez  er  die  frouwen        bi  einer  steinwant. 

d6  fite  er  nach  der  stimme,         da  er  ein  wilden  frouwen  vant. 

843  Ir  was  wd  zeinem  kinde,        gröz  was  irs  herzen  ser. 

'waz  wÜTt  dir,  liebiu  frouwe?^         sprach  der  degen  hdr. 
'mac  ich  dir  sin  büezen,        daz  tuo  mir  schiere  kunt/ 
si  sprach  'ich  tuon  ez  gerne        hie  an  dirre  stunt. 

844  Mir  ist  w^  zeinem  kinde,         ir  sult  von  mir  gän: 

ez  ensulnt  niht  mannes  ougen        frowen  tougen  sehen  an.' 
'war  umbe,  liebiu  frouwe,         schemestu  dich  vor  mir? 
verbint  mir  mlniu  ougen        und  läz  mich  sin  hl  dir.* 

845  D6  gienc  diu  wilde  frouwe        undr  ein  boum  üf  ein  gras. 

eins  schoenen  degenkindes        diu  frouwe  do  genas, 
dö  sprach  diu  wilde  frouwe        'kuener  degen  h^r, 
nu  brinc  mir  des  wazzers        durch  unser  frouwen  6r.' 

846  Dö  fite  er  vil  balde        da  er  ein  brunnen  vant. 

er  brähte  ir  des  wazzers  in  dem  heime  zehant. 

dö  was  an  der  frouwen  ein  jaemerllchiu  not : 

dö  er  kam  hin  widere,  dö  was  si  leider  tot. 

847  Dö  toufl  daz  kleine  kindel  der  getriuwe  Wolfdietrich? 

er  gruop  ein  grap  der  frouwen,        daz  wizzet  sicherlich, 
als  er  si  dö  begruop        mit  dem  swerte  sin, 
dö  was  ouch  leider  tot        daz  kleine  kindelin. 

848  Er  leit  si  zuo  einander         in  daz  grap  an  der  stat, 

wan  er  got  in  sinem  herzen  emzeclichen  bat. 

er  sprach  'got  h^rr  von  himele,  durch  die  fünf  wunden  dtn, 

nu  läz  dir  mlnes  toten  sele  enpholhen  sfn.' 

849  Dö  Ute  er  vil  balde  da  er  sin  frouwen  het  verlän. 

dö  körte  er  hin  gön  Garten,  der  unverzagte  man. 

do  erschullen  diu  maere  wlten  in  diu  laut, 

Wolfdietrich  der  getriuwe  wier  komen  sa  zehant. 


3  froaweo]  kayseriuo  A',  kuaigio  H    la  alters  aioig  steo  vod  eylt  zw  handt  A* 
4  In  deo  waldt  nach  K  843,1  s^r]  schwer  NH       2  wirt  each  ff,  ist  dyr  K 

fürst  K  3  sio  biiezen]  nit  beistan  H  schiere  ^  KH  844,2  ist  nit  recht  das 
maooes  äugen  sallen  H  toag^eo]  tragen  h\  ^  H  4  dy  äugen  last  mich  dy  nach  sein 
H    sin  ^  K  845,2  kindes  ff    dö  ^  ff      3  wild*e  ^  K    and  herr  ff      4  dorch 

^  K  846,4  hin  wider  (do  wider  hin  K)  kam  Kff         847,1  ciain  kändeleia  A*, 

kindlen  ff       2  der  frawen  ain  grab  A'    er  grueb  im  ein  grab  schier  das  glaubt  ff 
3  Als  er  das  grab  grneb  ff      4  ouch  ^  ff  848,1  das  A',  ein  ff    selbigen 

stat  ff    2  wan  A*,  vnd  ff  entlich  ff,  teglich  an  A*    3  ach  gott  ber  A",  her  got  ff  hay- 
ligen  fanffAT      4  mein  todten  K,  diser  frawen  vod  meins  toten  ff  b49,l  lan  ff 

2  hin  ^  ff    der  fürst  lobesam  ff        3  weytt  A*,  weit  hindan  ff     dem  K^  das  ff 
A^  ff    Wie  wolffd.  K     kommen  zelandt  A',  t^.  9ü0,2 
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550  [Do  besamnei  sich  vil  schiere  arm  unde  ouch  rieh: 

si  heten  gerne  vertriben  den  getriuwen  Wolfdietrfch. 

dö  wart  Wolfdietrich  von  den  sinen  bestlin : 

dö  hit  er  got  den  guoten         daz  er  im  hülfe  dan. 

551  Bl  der  Dölmende  besamnet  sich  daz  her. 

dö  het  er  nieman  ze  helfe,  dan  sin  eines  wer. 

si  hielten  ime  vor         bürge  unde  ouch  marc. 

ir  grdz  untriuwe         was  michel  unde  starc. 
S52  Bi  dem  selben  wazzer         huop  sich  der  grdze  strlt, 

zwischen  Berne  und  Garten  Af  der  beide  wtt: 

da  wart  Wolfdietrich  nidicliche  beslSin. 

dö  nam  er  üz  der  buhsen         fönfzic  wol  gewdpenter  man. 
S53  Dd  half  im  got  der  guote  üz  grözem  ungemach. 

nu  beeret  wie  ein  zeichen         an  dem  harren  da  geschach. 

er  gesigete  in  an  mit  also  grözer  kraft. 

er  fuorte  si  g^n  Garten  mit  einer  micheln  ritterschaft.] 

^M  Dö  machte  er  in  dem  lande         ein  schoene  höchzit, 

daz  kein  groezer  nie  wart         weder  vor  nodi  stt. 

wol  fünf  hundert  rittern         gap  er  ros  unde  gewant. 

dö  wart  sin  lop  so  wite         über  elliu  riebe  erkant 


VI 

555  05  ^as  er  bi  der  frouwen         voUecliche  ein  jär, 

der wol  gezogen,  daz  sage  ich  iu  für  war, 

unz  daz  er  wider  gewan  bürge  unde  ouch  lant 

dö  muoste  allez  dienen  siner  gewaltigen  haut. 

556  D5  rjmc  er  mit  ungemache  also  manegen  tac. 

deheiner  kurzwile         er  mit  der  frouwen  phlac. 
daz  treip  er  also  lange,  der  tugenthafte  man, 

unz  daz  er  eines  nahtes         lac  bi  der  frouwen  wol  getAn. 

8M),1  sambt  H    vil  ^  KH    ouch  ^  H      2  woltten  gereo  vertriben  hao  U 
*S«oteD]  herren  K      halffif  851,1  Sy  schicken  «ass  rnd  besant  sich  ir  her 

f      2  aioe  H,  ainigpe  K        3  betten  R     onch  ^  H  852,1  ein  grosser  H, 

^  ir       2  pern  H,  prim  A'       3  nitlich  K      A  es  K    büchs  K    gebapnet  H 
^3,1  grosser  H      2  Doch  K      4  Wolffdietk^ich  der  togenthafft  AT  854,2  nie 

*^  keio  H        3  Er  macht  funff  hundert  ritter  den  gab  H       gräss  N,  pferd  H        4 
^  weit  Hy  gross  K  855,1  wyUicgltch  K    wol  tinH        2^  A'      3»  land  vnd 

^ig  far  war  als  er  onn  bezwang  parg  vnd  landt  K  4  das  alles  must  H 

^,\  aaoegen]  langen  K      2  nit  enpflag  ff    4  vntz  er  doch  lag  des  aaohtes  bey  U 

19* 
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857  Si  sprach  ^degen  küene,        sag  an,  waz  wirret  dir? 

ist  an  mir  iht  wandeis,        daz  sage  du  mir: 

daz  bezzer  ich  dir  selbe,        und  tuostu  mir  ez  kunt' 
er  sprach  ich  tuon  ez  gerne,        frouwe,  an  dirre  stuM. 

858  Edeliu  keiserinne,        von  schulden  muoz  ich  klagen 

gröz  herzenswaere  die  ich        an  mtnem  Itbe  tragen: 

ich  ensehe  mtn  dnlif  dienstman'        sprach  der  forste  h^r, 

'oÜ  man  siht  mich  datz  Garten        lebendic  nimmer  m^. 

859  Man  füere  mich  g^n  Kriechen.        da  touft  man  mich  ftn  schäme: 

da  hiez  man  mich  Dietrich,        Wolf  was  mfn  ander  name. 

lant  und  bürge  diu  mir        mtn  vater  hftt  verläa, 

diu  riwent  mich  niht  als  s^re        als  mtn  einlif  dienstman/ 

860  Si  sprach  *din  einlif  dienstman        die  laz  under  wegen. 

ich  wil  dir  ie  für  einen  einlif  tüsent  geben, 

daz  du  die  reise  Idzest,  tugenthafter  man. 

durch  got  belip  hie  heime^  sprach  diu  frouwe  wol  getikn. 

861  'Waern  elliu  lant  dtn  eigen  und  elliu  künicrtch, 

diu  nseme  ich  niht  für  einen^        sprach  der  fürste  rieh, 
'ich  wil  varn  und  suochen        min  einlif  dienstman, 
die  ich  in  drizic  jären        nie  gesehen  hän.' 

862  *Wem  wiltu  mich  läzen?'         sprach  diu  keiserinne  rieh. 

'ich  trage  ein  kleinez  kindeltn,         daz  geloube  sicherlich, 
und  sol  ich  nu  verderben,        daz  st  gote  gekleit. 
durch  got  belip  hie  heime,         fürsle  vil  gemeit/ 

863  *Tuo  ez  durch  minen  willen,        keiserinne  rieh: 

werd  ez  ein  knäbelin,  so  heiz  ez  Hugdietrich. 

werde  ez  aber  ein  megeltn,        heiz  ez  nach  dem  willen  din. 

morgen  wil  ich  von  hinnen,        frouwe,  mit  den  hulden  dtn. 

864  Da  mite  wil  ich  von  hinnen,  keiserinne  rieh. 

got  phlege  diner  eren,        frouwe  minnicitch. 
ich  wil  g^n  Kunstenopel,         frouwe  wol  getan, 
und  suochen  endelichen        mtn  einlif  dienstman.^ 

857,1  kaoer  H    ao]  mir  H    was  rödt  ir  ^    2  dir  yeht  wtndels  an  mir  H 
4  frouwe  vor  ich  H         858,1  er  sprach  edle  kuni^^in  KU      2  io  meiuem  hertxea 
K    mos  tragen  H    3  sech  den  H,  sich  K   4  man-lebendic]  mich  gcsicht  dats  gartten 
niemant  K  859,1  faer  den  Hy  fürt  K    da  het  man  mich  getauSt  H      2  ist  iST 

3  und  «/^  i/  860,1  din]  dy  ^    Aie  ^  H    2  ie  «^  /T    wider  ain  //      3  Da  dw  die 

rue  H    4  nun  beleyb  K    haimeu  fürst  lobesam:  H  861,1  Ja  weren  AT,  er  sprach 

weren  U      3  vnod  auch  K      4  halt  in  H  862,1  kunigin  RH      2  glaubet  B 

3  Vnd  so  nun  das  verderben  H      beclayt  K       4  Durich  das  pleibel  hie  her 
haimen  U  863,1  Er  sprach  tue  H    ödle  kayserio  (kaoigin  H)  KH      2  knab  H 

3  Vnd  werd  es  dan  ain  K    hais  amelgart  durich  den  willen  mein  H      4^  <^  /T 
864,1^  ^  K    edele  kayserin  K      2  Do  mitt  pfleg  gott  KH    wunickleich  H 
3  gar  wolgethan  K 
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$65  Des  andern  morgens  früeje        besant  sich  der  küene  man: 
mit  drin  tüsent  stner  man        schifte  er  sich  an, 
mit  zwein  schcenen  kielen        g^n  Kriechen  über  s^ : 
der  edelen  keiserinne        tele  daz  sdieiden  w^. 

866  Mit  zwein  grdzen  kielen         schift  er  sich  üf  den  w&c 

d6  sluoc  si  der  wint         unz  an  den  dritten  tac. 

ein  kiel  zerbrast,  do  ertrunken  im  zwei  hundert  man. 

dö  bat  er  gol  den  guoten  daz  er  im  hülfe  dan.         ^ 

867  D6  half  im  got  der  guote         äz  grözem  ungemach.         ^ 

nu  beeret  wie  ein  zeichen  an  dem  harren  Ak  geschach: 

im  sante  got  zw^n  kiele,  als  wir  haben  vemomen, 

die  wären  im  ze  heile  üf  den  wilden  wiM;  komen. 

S6S  Ze  Kriechen  von  dem  lande  warn  si  geflozzen  dar. 

dö  fundens  üf  dem  wäge  der  eilenden  schar, 
ir  sorge  nam  ein  ende,  daz  wizzet  sicherlich: 
dö  gienc  an  einen  kiel  der  getriuwe  Wolfdietrich. 

S6d  Mit  also  grözen  iröuden  schiftens  sich  üf  den  wäc. 

dö  sluoc  si  der  wint         unz  an  den  zwelften  tac, 
daz  sult  ir  mir  gelouben,  ze  Kriechen  zeiner  stat : 

ir  sorge  nam  ein  ende,  si  heten  riehen  rät. 

S70  Dö  giengen  ab  den  kielen  die  küenen  degen  halt, 

dö  lac  vor  Kunstenopel        ein  kreftiger  walt, 
dar  In  si  sich  legten.        also  daz  geschach, 
gerne  sutt  ir  beeren        wie  der  getriuwe  sprach. 

^<l  *Ieh  rate  iu,  werden  harren,        rehte  waz  ir  tuot. 
volget  miner  l^re,        daz  wirt  iu  allen  guot 
ich  wil  alters  eine        g^n  Kunstenopel  gän 
und  suochen  endellchen        min  einlif  dienstman. 

^<2  Nu  merket  ir  vil  rehte'        sprach  der  forste  hdehgeborn, 
'swenne  ir  vernemet        ditze  kleine  hom, 
8ö  sümet  iuch  niht  lenger,        ir  beide  wunnesam : 
so  geloubet  sicberllchen,        so  bin  ich  bestän. 

865,1  g^tr  frwe  bestnt  er  sich  mit  ayliff  tansent  seiner  dienestmao  H 
*  Gen  constaotioopel  schifll  H      schied  er  sich  von  dao  ÜT        3  schcenen  ^  H 
^  B    den  see  K         866,1  auff  das  wag  Hy  von  dann  als  ich  ewch  ni%  K    2a  da 
■cUaifeB  sy  da  vntter  H    funiften  H    3  kiel  im  Kff    im  ertrnncken  tzwavhnndert 
*<ii«r  man  H      4  hnlff  gnedickleich  dar  von  H         867,1  grosser  K      3  kiellen  ff 
4  sw  Irost  H    dem  weg  K  868,2  wSge]  lande  Rff    dy  ellenthailten  ff 

HütamE  869,1  ab  dem  wag  H  schift  er  hindan  als  ich  eweh  sag  ff  2«  da 
'cUigM  sy  sich  von  dan  H  3  mir  '^  ff  zw  seiner  ff  4  nam  ff,  het  ff  reiche 
vatt  ir  870,1  dem  kiell  ff        2  gebalt  ff      3  Dafar  ff  871,2  aUen  ^  K 

3  aiAig  ff  4  endelichen  ^  ff  872,  \  '^  K  2  Er  sprach  wen  ir  vemirapt 
^elaln  hSrelein  ff      3  lang  ff^  lenger  lieben  diener  mein  vnd  knmpt  mir  zehilff  K 

4  das  gUnbet  entlichen  ff 
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S73  Da  mit  phlege  got  iuwer  ^ren,        ir  harren  alle  sant/ 
dö  leite  er  aber  sin  harnasch        pilgerfngewant 
dd  gienc  er  g^n  der  stat,        tri^ric  was  sin  muot: 
er  klagte  also  sere,        der  kuene  degen  guot 

874  Eins  äbendes  späte        kom  er  an  den  buregraben. 

er  bare  sich  undrein  märe,        daz  wil  ich  iu  sagen. 
dA  lac  er  tu  unlange,        unz  er  bf  im  vernam 
a||A  heize  weinen        sin  einlif  dienstman. 

875  Der  jfüren  niuwan  zehen,        der  einlift  der  was  t6t. 

si  klagten  al  gellche  ir  swaren  grözen  not: 
*8öezia  kuniginne,  muoter  und  reiniu  meit, 
daz  du  dich  niht  erbarmest        über  unser  grözez  leit' 

876  Dö  sprach  der  ehest  under  in,         der  hiez  Herbrant 

'Mizet  iuwer  weinen,         ir  herren  alle  sant. 

bittet  got  den  guoten         alle  andiehticllch, 

daz  er  sich  ruoche  erbarmen       über  den  getriuwen  Wolfdietrich. 

877  Des  wirt  morgen  an  dem  tage  wol  zwei  und  drizic  j4r, 

daz  wir  unsern  herren  nie  gesähen,  daz  ist  war, 

noch  daz  uns  von  dem  fursten  nieman  hat  gesaget, 

reiniu  maget  sant  Marjä,    .     daz  sl  dir  geklaget.' 

878  Dö  sprach  Wolfdietrich  in  dem  buregraben 

'ir  zirkaere  iüf  der  müre,  ich  hoBre  iuch  s^re  klagen. 

waz  gebet  ir  dem  ze  miete,  ir  beide  wunnecllch, 

der  iu  zeigt  wol  gesunden  den  getriuwen  Wolfdietrich?' 

879  Si  sprächen  'und  beten  wu*  guot,  daz  wolte  wir  iu  geben.' 

Won  wannen  sIt  ir  komen'  sprach  Herbrant  der  degen, 

'daz  ir  in  sd  wol  erkennet,  od  wä  habt  im  gesehen  ? 

ach,  saget  uns,  daz  iu  allez  liep  am  llbe  müeze  geschehen!' 

880  Ich  wilz  iu  gerne  sagen'  sprach  Wolfdietrich. 

'ze  Troyen  in  dem  lande  ist  der  fürste  rieh: 

dar  über  ist  er  h^rre,         und  ist  im  undertän. 
lant  unde  Hute  mac  er  wol  gehäu.' 


873,2  810  ^  H    pilgrams  H        874,2  ein]  die  K   3  vil  vod  Ito^  Uy  vrlaog  R 
Dachet  bey  H      4  Gar  hayss  waintten  K  875,1  aylifft  was  H       2  ir  swvreo] 

jr  R,  swere  H        3  Sy  sprachen  süsse  KH       käogia  vnd  K    reioiu  ^  H        4  dich 
rächest  zw  parmeD  vnser  gross  hertzeo  laid  K  876,1  helbrant  (helbrat)  i7,  pa- 

raot  (herbaot,  herepaod)  K  immer     2a  wolt  auft  ir  küo  H    4  ruech  zw  H,  ^  K 
877,1  Das  K    2  sicherleichro  war  ff      3  nit  hat  gesait:  geklaid  ff      4  maget  ^  B 
878,2  circkler  ff^  zagler  K  immer     s^re  <^  A'    3  dem  zemütten  A',  iiii  zw  m«te 
ff    hell  so  ff         879,1  sprachen  all  gleich  het  ff    solt  ff    3  wol  ^  ff    keoaen  K 
4  ach  ^  //    am  libe  -^  A'  880,1  wil  Rff    gerne  •^  ff 
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881  Si  sprächen  al  geliche  'guotes  habe  wif*  niht. 

wir  mügen  baide  weinen  des  leider  uns  geschiht. 

wir  armen  liute  Hden  also  gröze  not: 

daz  woUe  got  von  hiniele,  und  wser  wir  alle  sament  tot. 

S82  Von  unser  herzenswaere  wsere  ru  vil  ze  sagen : 

ez  sint  ie  zw^ne  und  zw6ne  in  ein  baut  geslagen. 

wir  armen  liute  liden  also  grdz  ungemach, 

daz  halt  kristenliuten  nie  so  w^  geschach.  p 

553  Man  git  ie  zwein  ein  halpbröt,  daz  wil  ich  iu  sagen»^ 

und  einen  trunc  wazzers,  da  raüez  wir  gnuoc  an  haben 

einen  tac  sin  berihtet,  daz  geloubet  sicherlich.' 

dö  sprach  gezogenliche  der  getriuwe  Wolfdietrtch 

554  'Ir  zirkt^re  üf  der  müre,  iuch  bitet  ein  pilgertn 

umbe  ein  vierteil  brötes,  obez  mit  hulden  möge  gesln, 

durch  der  liebsten  s^le  willen,  der  ir  guotes  schuldic  stt. 

mit  also  grözem  jAmer         ist  bevangen  mir  der  llp/ 

885  Dö  sprach  herzog  Herbrant,  der  vil  käene  man 

'der  mirz  also  geteilte         und  hieze  mir  üf  sUn 
vater  unde  muoter,  von  den  ich  bin  geborn : 

6  i'm  giebe  ein  vierteil  brötes,  ich  liezes  4  verlorn. 

886  ledoch  swie  ez  dar  umbe  gftt,  well  wir  uns  sin  verwegen 

durch  einer  s^le  willen  wellen  wir  dirz  geben : 

daz  ist  unser  h^rre,  der  getriuwe  Wolfdietrtch.' 

si  würfen  imz  über  die  müre,  daz  geloubet  sicherlich. 

S87  Er  enmoht  stn  niht  enphähen,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

reht  sam  er  tot  wsere  viel  er  in  den  buregraben. 

in  erbarmte  ir  aller  weinen,         daz  si  tftten  also  s^r. 

d6  lac  er  in  unkreften,  der  köene  degen  h^r. 

888  Si  klagten  al  geliche         ir  vil  grözen  not: 

'nu  ist  uns  der  vater  in  den  banden  gelegen  tot, 

881,2  layd^  müssen  viil  wtinen  das  vnss  von  im  beseUeht  K  3  und 
882,3  leydeo  armen  leytt  K        4  Des  /T        4  wir  weren  tod  H  882^1 

voserm  n,  vnsers  H        in  ^  K  2  ye  tzwen  zw  samen  H        an  ain  band 

ir,  in  ein  pam  H    als6  ^  K      4  nach  883,2  K  883,1  halbs  brot  H      2  da 

■US  er  genüg  dran  hab  K,  daran  muss  wir  haben  If      sin  berihtet  ^  H     des  H 

884,1  eilender  pilgerein  KU  2  ewren  hnlden  (willen  K)  RH  3  lieben  R 
gStt  ÜT,  got  H  4  mir  geoangen  U  -885,1  herzog]  der  tllH^  ^  R  2  ertailten 
B   mich  R       3  pin  ich  H       4  ich  im  R,  ich  in  H   Men  ee  R^  Me^^  sy  sein  gar  H 

886,1  a  aber  wie  darämb  R  2  well  H  dir  TT,  enchs  H  3  lieber  herr 
wolffdietreich  i/      4  ims  ^^  das  prott /T     daz«^  H  887,1  enpfachen  glaubet 

sicherlich  er  mocht  sein  nit  enpfachen  wil  U  2  in  if,  vber  den  H  4  in]  mit 
RH    vngemach  R  888,1  ir  R^  ye  vil  H      2  Sy  8prach(en)  nun  RH     inn 

dem  graben  tod  R 
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und  daz  uns  von  dem  fursten  nieman  hat  gesaget, 

reiniu  maget  sant  Marjä,  daz  st  dir  gekiaget.' 

889  Dö  sprach  Wolfdietrich  aber  in  dem  buregraben 

'ir  zirksere  üf  der  müre,  ir  suit  iuch  wol  gehaben. 

fröuwet  iuch  gemeine,  ir  beide  wünnecUch: 

ja  kumet  in  kurzen  ziten  der  getriuwe  Wolfdietrich.' 

890  Si  sprächen  alle  'wolte  got  daz  er  lebte  und  w»re  gesunl, 

dar  umb  so  well  wir  büwen  der  tiefen  helle  grünt 

er  Icfcet  leider  nimmer,  er  ist  nu  ze  stunde  tot: 

des  llden  wir  armen  liute  also  grdze  not.' 

891  Do  sprach  Wolfdietrlch  aber  in  dem  buregraben 

'ir  zirksere  öf  der  müre,         ir  sult  iuch  wol  gehaben, 

fröuwet  iuch  gemeine,  ir  beide  wünnecUch: 

ich  bin  von  wilden  Kriechen  der  getriuwe  Wolfdietrich.' 

892  iii  racten  si  ir  hende  an  der  selben  ft*ist: 

si  sprächen  *wis  gelobet,  herre  Jesu  Krist, 

daz  wir  unsern  harren  zeinem  male  suln  sehen! 

des  ist  uns  armen  liuten  sü  gröziu  fröude  nie  geschehen.' 

893  Si  beten  grüze  sorge  wie  si  solten  komen 

zir  lieben  harren  den  si  s6  nähen  beten  vemomen. 

*daz  stät  an  unserm  herren,  sul  wir  einander  sehen : 

an  sin  beilege  helfe  so  kan  ez  niht  geschehen.' 

894  Üf  racten  si  ir  hende         an  der  selben  stunt : 

'gedenke,  herre  J^su  Krist,  daz  du  wurde  am  kriuze  wunt. 

durch  din  heiiic  bluot  daz  dir  durch  dtn  fünf  wunden  ran, 

nu  ruoche  uns  enbinden,  uns  arme  nüthafte  man.' 

895  Do  erbarmet  got  den  guoten        ir  gr6z  ungemach. 

nu  hoeret  wie  ein  zeichen        an  den  harren  da  geschach. 
er  ledeget  se  üz  den  banden,        got  selbe  sä  zehant, 
daz  si  bi  einander  stuonden,        die  küenen  wtgant 

896  Als  si  dd  ledic  wurden,         die  ellenthaften  degen, 

si  stuonden  froeliche        und  heten  sich  verwegen: 

3  dazJiT      gesait:   gekJaid  /f       4  magt  mötter  A",     saneta  J7    daz^iSf 
beclagt  ir  889,1  graben  K    3  Frawd  ewr  gemütt  wie  891,3  iT    helt  so  ff^ 

dSgeo  K    AEbK  890,1  Nun  wollte H  er  noch H      2  a6  ^  H  all  der  heile 

ff    3  Lalder  er  Uht  H  nn '^  K    4  als6  ^  H    grosseo  R     891,4  bin  if,  far  in  H 
trew  ir,  herr  H       892,1  an]  zw  H  wie  894,  1.    2  her  vatter  ir  wie  894,  2  her  piss 
gelobt  lebenliger  crUt  H    3  zw  mal  ^    4  so  -nie]  eio  hertz  freud  H         893,1  ay 
zesamen  ir^    2  vil  lieben  ff      3  Sy  sprachen  das  stat  an  gotz  genaden  ff    vnd  soll 
ir   einander]  vnsern  herren  ff    4  raine  hilflf  kan  ff  894,2  sy  sprachien  her  ge- 

deoek  das  ff   wärest  K    3  heiliges  ff,  ^  K    fünf]  süss  ff    4  Darich  ans  ff    zw  bin- 
den i7,  ze  erbarmen  ir    arme  ^  ff      nötig  K  895,2  Vnd  ff    dem  K    Ak  '^  H 
3  Er  erlediget  ff  sk^Rff     4  ständen  alle  sandt:  R  896, l^  Da  giengnt  mit 
ein  ander  ff        2  pebegen  ff 
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si  Uezen  sich  über  die  müre        

hin  abe        in  den  tiefen  burcgrabeo. 

897  Du  funden  si  ir  harren        trüriclichen  stin. 

dö  sprächen  si  zuo  im        aU  u>ol  g^an 

'gut  läze  uns  an  der  s^le        nimmer  wirs  geschehen, 

daz  wir  unsem  herren        ane  suUen  sehen !' 
b9S  Er  enmohte  ir  niht  enphlihen,        er  viel  in  den  burcgraben 

reht  sam  er  tdt  waere,        daz  wil  ich  iu  sagen. 

sam  täten  si  hin  widere.        von  fröuden  daz  geschach. 

gerne  sult  ir  beeren        wie  der  getriuwe  sprach. 
S99  'Wä  ist  min  meister  Berhtunc?         den  sih  ich  niht  vor  mir  stän.^ 

er  kust  si  alle  zehen,        sin  getriuwe  dienstman. 

si  sprächen  al  geliche        *vil  lieber  berre  min, 

er  ist  tot  vor  zehen  jären,        lät  iuwer  weinen  sin.^ 

900  Dö  sprach  Wolfdietrich         *wä  habt  ir  in  bestat?' 

si  nämen  in  bi  der  hende        und  wisten  in  an  die  stat 
vor  saut  Jörgen  münster,        da  was  er  begraben, 
von  sinem  grözen  weinen        waere  iu  vil  ze  sagen. 

901  Dö  klagte  also  s^re        der  küene  wfgant 

er  sprach  'vernim  min  weinen,        künec  übr  elliu  lant, 
ob  du  iender  in  der  weite        kein  zeichen  habest  getan : 
des  soltu,  lieber  herre,        mich  hiute  geniezen  län. 

902  Heiz  den  töten  mit  mir  reden'        sprach  der  küene  man: 

'dar  umb  so  wil  ich  immer        sin  din  dienstman.' 

er  sprach  'ich  bite  dich,  h^re,        durch  din  heiligez  bluot, 

daz  dir  an  dem  kriuze        von  dinen  süezen  wanden  wuot 

903  Heiz  den  töten  mit  mir        reden  öz  dem  grabe 


durch  dtnes  grabes  ^re        da  du  inne  bist  gelegen 

'        sprach  Wolfdietrfch  der  degen. 

904  Do  erbarmet  got  den  guoten         stn  weinen  und  stn  klage: 
er  hiez  den  töten  mit  im  reden  üz  dem  grabe 

ilÖM  •he^H'       den  graben  <Uo  H  897,1  herren  (al)80  KB     2. 

^^B       4  Da  sy  Iren  liebsten  heren  loltten  an  sechen  ff         89Sy2i  ^  ff     3 
^  K,  also  ff    von  K,  mit  ff  899,1.  2  umgeMU  ff      1  nannein  ff 

?  sprach  ff         gelirhe  yiX^K       4  Ja  er  JT  900^16  sagt  (mir)  wa 

^  ia  bin  gelegt  bsbt  KB        2  and]  sy  üT     hin  an  F       3  was  17     nach  begraben 
üf  ward  duräigestrichen  B        4  eneh  By  noch  R  901.1  den  knenen  ff       2 

^^  nein  wainen  ein  knyserin  B        3  iender  ^  R    ye  kain  R       4  hlnte  ^  K 
^2,1  reden  aass  dem  grab  RB     der  fnrst  lobesam  B        2  dein  trewer  R       3  hei- 
%ex]  edeJs  B      4  Vnd  darch  dein  hailigen  .5.  wanden  gatt :  R  903,1  reden 

*ieA  grabe  R     3  dein  heiligen  grab  da  ^T     Zh  ^  R    A  sprach  der  her  vnd  tagen  B 

904,1  klagen  K 
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in  aller  der  gebiere  sam  er  lebendic  was. 

do  geschach  ein  gröz  zeichen,  wan  er  an  der  sele  genas. 

905  Daz  erste  wort  daz  Berhtunc  üz  dem  grabe  sprach: 

'wis  gote  wilkomen,  herre,  miner  fröude  ein  obedach. 


906  Gedenke,  künic  here,  an  die  dienste  mtn, 

und  läz  dir  min  liebe  süne  wol  enpholhen  sin. 

dar  zuo  sag  ich  dir  m^re,  tugenthafter  man, 

edeler  forste  liiVe,  wiez  umb  min  sdle  ist  getan. 

907  Diu  ist  da  ze  genäden,  daz  wizze  sicherlich. 

also  geschehe  der  dlnen,  getriuwer  Wolfdietrtch. 

da  mit  red  ich  niht  m^re,  ellenthafter  degen. 

got  müeze  dines  Ifbes  und  diner  s^le  phiegen.' 

908  Da  mite  des  toten  spräche        do  ein  ende  nam. 

dö  muost  man  Wolfdietrlfhen        für  töten  tragen  dan, 
wan  er  in  unkreften         vor  der  porten  lac, 
unz  über  in  begunde        schinen  der  liebte  tac 

909  Do  erschullen  diu  mapre         wften  in  diu  laut, 

Wolfdietrfch  der  getriuwe         waer  komen  sA  zehant, 
die  zirkaere  üf  der  müre  waeren  entrunnen  gar. 

do  besamt  sich  in  der  stat        gar  ein  kreftigiu  schar. 

910  Si  gewunnen  in  einer  wile        mer  dan  tAsent  man. 

si  zogten  krefticitchen        gen  der  porten  dan. 

do  verlegt  man  in  die  stige        über  al  in  dem  lant. 

si  zogten  üz  bt  der  stat,        da  man  den  fürsten  vant. 

911  Als  si  der  herzog  Herbrant        verrest  ane  sach, 

gerne  sult  ir  hoeren        wie  der  getriuwe  sprach. 

'nu  wol  üf,  lieber  h^rre,         die  beiden  die  sint  komen. 

WUT  mögen  dir  niht  gehelfen:         diu  wer  ist  uns  genomen.' 

912  Dö  wart  Woifdietrich        nldicltche  besten. 

si  bäten  got  den  guoten,        daz  er  im  hülfe  dan. 

3  Er  redt  in  K         4  ein  gross  H,  im  grosse  K    wol  feuMS  H 
905,1  hertzog  berichtuog  H       2  £r  sprach  biss  KU    h^rre  ^  K    n*awd  «ine  htA' 
K,  freuden  ein  tach  H  906,1  koener  her  H,  her  küng  K      2  wol  ^B     3 

dw  H  907,1  datz  üi',  zw  H      wysset  ffy  geiaabt  H        2  geschech  dem  Ire 

Kt  versieh  dy  deinen  dw  trewer  H        3  mer  mit  dir  H     degen  ^  H       4  aol  A 
Me]  eren  H  908,1  dö  ^  RH      2  tod  trag  H        3  in  ankreften]  viikreinK.£  ^sk- 

leich  ff      4  sy  all  begood  scheinen  ^,  in  schain  A'    helle  U  909,1  wer  ^i^  ^ 

gar  weit  H      dem  K      2  Wie  wolfTdietreicb  wer  ^     sk^  H       3  waren  Kff  4 

bfsant  H     sich  anffder  maür  ain  K  910,1  einer  klainer  ff     wan  K       3    vo- 

gent  K  gen  der  H^  an  die  K   4  zagendt  auiT  bey  diser  K      911, 1  si  ^  AT  van  mw^mtff 

3  haiden  sind  KU      4  hellTen  K    dia  wer  ist]  dw  warst  ff  912, 1  oiif- 

liehe  Ky  von  den  seinen  H      2  in  hulff  goediglich  ff    von  dan  Kff 
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ä6  griffen  si  zer  erden        an  der  selben  stunt : 
ze  unsers  harren  opfer        namens  die  erden  in  den  munt. 
913  Si  bäten  got  den  guoten        alJe  andaebticJtcb, 

daz  er  sich  erbarmte  ober  den  triuwen  Wolfdietrfch. 

also  nu  Wolfdietrtch  die  barmunge  ane  sach, 

gerne  sult  ir  beeren,  wie  der  getriuwe  sprach. 


914 


er  hiez  die  eilenden        an  slnen  rucken  stän. 
dd  tröstes  tögentltcben         der  tngenthaftc  man. 

915  Dd  sluoc  er  durch  die  beiden         manegen  s winden  pfat: 

er  entrante  manegen  liebten  rinc        und  manege  sarwät. 

mit  bluotigen  werken        gap  er  in  daz  gelt. 

dd  tungte  er  mit  den  töten        die  beide  und  ouch  daz  velt. 

916  Er  streit  so  krefticllcben        al  den  langen  tac: 

maneger  stolzer  beiden        16t  vor  imc  lac. 

er  vabt  so  frümeclicben,         der  küene  degen  guot: 

man  sach  von  stnem  swerte        fliezen  daz  röte  bluot. 

917  Dö  sprach  herzog  Herbrant        'wie  sol  ez  uns  ergän? 

unsern  lieben  harren        sehen  wir  in  ncBten  stdn. 

wie  sul  wir  nu  gebären,        daz  wir  im  ze  helfe  komen? 

wan  uns  sicherltcben        diu  wer  ist  benomen.' 

918  D6  griffens  zuo  den  töten,         die  da  wären  wunt. 

si  zugen  in  ab  daz  harnasch  an  der  selben  stunt. 
wie  schier  si  sich  bewarten,  die  degen  unverzeit! 
sie  nämen  für  sich  ze  schirme     *   die  guoten  Schilde  breit. 

919  Si  striten  üf  ein  vesperzft.        als  der  tac  ein  ende  nam, 

dö  giengen  si  zesamene,        die  ?il  küenen  man. 
si  wänden  daz  si  h^ten        überwunden  al  ir  not: 
alr^rst  wurdens  bestanden        üf  den  bittern  tot. 

920  Wolfdietriches  bruoder  beide        kämen  geriten  dar 

mit  drin  tüsent  beiden,        die  warn  ze  harnasch  gar. 

3  an  die  erden  H     an]  zu  K      A  erd  K  913,2  solt  erparBen  h 

^  n^H  914,3  dögenao  K        4  gstlich  H  915,1  geschwiadeo 

^?       pf*^l  schlaff  K  2  ertrentte  Hechte  ringe  U        nnd  —  sarwat]  mit 

^l>t  fcferbet  zwar  K        S^  K        4   do  rang  er  mit  den  haiden  K    oueh  ^  H 
f«M  gar  K  916,1  forstickleich  H    gantzen  H         2  vor  im  tod  iT        3  fnr- 

•tickleiehen  H  917,2  sech  H  3  sollen  wyr  gefarn  K         4  iat  nach 

v*s  K     Nna  sprechen  wir  was  wir  wellen  der  leih  wirt  vns  genomen  H 
918,16  wnd  26  umgestellt  H    warend  A*,  lagen  H     2  den  heraasch  H        3  da  wap* 
peaden  H    4  schyrmea  K  919, 1  ein  «^  üf      2  aulT  dv  wal  dy  IT      ZUz^H 

4  piUerleichen  H  920, 1  ze  harnasch]  gehariasch  i/,  harnasch  A' 
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ir  scbilte  labten  schöne,        ir  helme  wunneclich. 
d6  sprach  gezogenllche        der  getriuwe  Wolfdietrtch 

921  *Ir  harren,  wert  iuch  vaste,        daz  tuot  iu  gröze  not, 

ob  ir  niht  wellet  kiesen        den  bitterlichen  tot/ 

ir  swert  ze  beiden  henden        truogen  sin  dienstman. 

man  sach  si  ritterlichen        in  dem  strlte  umbe  gän. 

922  Dö  brästen  si  zesamene         mit  vil  starkem  nft: 

unz  an  den  andern  morgen        werte  da  der  strit. 

als  dö  Wolfdietrich  sach        daz  der  strit  niht  ende  nam, 

er  sazt  daz  hörn  an  den  munt,        daz  blies  der  küene  man. 

923  Aht  hundert  und  zwei  tüsent  man        [brähte  im  daz  getwerc, 

dem  er  wider  het  gewunnen        den  wünnecUchen  berc 

also  nu  Wolfdietrich         daz  getwerc  ane  sach, 

er  enphienc  ez  tugentllche:]        do  zergienc  sin  ungemach. 

924  Dö  vienc  Wolfdietrich        sin  bruoder  beide  sant. 

üf  gäben  si  im  ze  Kriechen         bürge  unde  ouch  lant 
dö  zogtens  g<'^n  den  porten,        die  warn  in  üf  getan, 
dö  wart  schöne  enpfangen        der  tugenthafte  man. 

925  Vil  lüte  ruofte  liädie,        ein  furste  lobesam 

'mir  hänt  die  burgaere        vil  ze  leide  getan. 

diu  stat  diu  muoz  verbrinneu'        sprach  der  kuene  man; 

*ich  gibe  in  des  min  triuwe,        ez  muoz  in  an  daz  leben  gän." 

926  *Neinä,  lieber  geselle^         sprach  Wolfdietrich. 

*du  solt  ir  gerne  schönen,        daz  stät  dir  tugentUch. 
sich  hänt  hie  nider  läzen'        sprach  der  küene  man 
'der  zweifboten  sibene,        des  suln  wir  si  geniezen  län. 

927  Swer  sich  welle  läzen  toufen,         der  tuo  ez  bl  der  zit, 

ob  er  welle  behalten        s^le  unde  ouch  Up, 

swer  aber  welle        dem  toufe  abe  stän, 

ich  gibe  im  des  min  triuwe,         ez  muoz  im  an  daz  leben  g^n.' 


4  gar  zoroiclich  K  921,1  fast  dz  Kfder  haiden  des^  2  kiesen]  weseo  H  3  Danen 
ST  getrew  dienest  man  H  4  in  dem  streit  fürstlichen  H  922,1  griffen  H  viljgar 
n  gar  mit  grossen  neid  H  2  dea  morgen  fme  vor  der  stat  werd  der  H  3  als 
w.  das  ersaeh  H      nit  ain  AT       4  da  setz  er  ü   an  mond  H  923,1  m®  komea 

seiner  man  vfid  das  zwerg  K  2  ket  er  gewannen  wider  K  ^  n^^H  4  66 
—  sin]  in  seinem  K  924,2  zw  eoostaatinopel  H      oach  ^H       3  zngea  sy  ^ 

den]  der  KU  im  aaff  than  K  925,1  hack  ain  Hj  in  der  /T  2  parg  vill  Uid 
K  Er  sprach  die  parig  haben  mir  zw  laid  vil  H  3  Stadt  mäss  H  brianen  fl  4 
des     K  926,1  Nain  ff,  nain  meyn  K     2  mein  gerea  H,  v  B     es  etat  so  wol 

das  glaab  sicherleieh  H  3  hat  i?  Der  tzweliffpoten  siben  haben  steh  bie  nider  getan 
H     4  Des  sali  wir  sy  lieber  harr  woi  H  927,  1  noa  toäffeo  wöUe  kmaaaa  K 

2  Vnd  ab  er  ÜT       3  der  Unff  M    dem  tieffei  ab  wöU  stan  K 
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928  Do  erschullen  diu  maere    '    wUen  in  diu  lant: 

maneger  stolzer  beiden        kam  geriten  sä  zehant. 

wol  abzic  ti^sent  beiden        touft  man  in  vierzehn  tagen. 

er  gap  den  bruodern  wider        daz  lant,  wil  icb  iu  sagen. 

929  Er  was  gen  in  gar  guot,        der  forste  lobesam. 

er  nam  urloup  von  in        und  alle  sine  man. 

er  k^rte  hin  g^n  Garten,        der  wunderküene  man : 

da  wart  er  schOne  enpfangen        von  stner  frouwen  wol  getan. 

930  D6  wären  da  enterbet        stn  zehen  dienstman 

irs  yaterllcben  erbes,        als  icb  in  sagen  kan. 

er  gebalf  in  widere        in  ir  eigen  lant, 

daz  in  gewalticllcheu        muost  dienen  an  ir  hant. 

931  Er  gap  in  sfns  eigen  landes        ein  ganzez  kunicrtch 

für  ires  vater  tdt,        daz  gloubet  sicherlich, 

und  für  ir  elUnthafft leben. 

er  teilte  under  si         geltche  unde  ouch  eben. 

932  Do  beleip  er  da  ze  Garten,        der  tugenthafle  man, 

bf  siner  schoBnen  frouwen,        unz  er  stn  ende  nam. 


92S,1  Dy  mer  erschallen  so  weit  H  dem  h\  das  £f  2  stolta  K  gerytteo 
u^ndt  K,  da  zwhand  H  3  wol  ^  IT  worden  taaff  H  4  Wolffdietreieb  gab 
B  das  Und  wider  H  3.  4  do  tSoffl  man  .14.  tag^  vnd  nacht  woU  .50.30.  vnd  .m». 
Widen  alt  vns  das  buch  nön  sagt  ÜT,  im»  die  folgenden  Strophen  fehlen.  929,2 

diesstBan  H        4  Er  ward  H  930,1  6k  H       3  behallT  H       4  most  gebal- 

ticklich  dienen  den  wonderkaen  man :  H  932,t  dk  ^  H  te  man  und  2  ende  nam 
^  Hydaein  stück  des  blaues  ab§^erissen  ist.  nach  2  steht  von  anderer  hand  nit 
■er  daa  hoch  stammen. 


l 


Berichti^nngei. 

f .  LX  8.  n  ist  fuukzmiragtn  snoderbvr:  fruadeobirr  353,  umd  s.  29  ^w^i  B^re  906. 
OHmü  10'^  4  kirioez  355,1  fiieret  554^  M  ß'offiieiriek 

/il\,4  eophelhet  563.2  er  erb«izte  Dretdettfr  ks,  261.1  ianckfra« 

ff  'o{flluiriek  B  26,1  HagdietriV k  mütk  722.2  üt  mme  Alammur  sm  ttism. 

•M  74%,]  //er  borggraben  iPi/ 
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Das$  die  handschriften  des  Wolfdietrirh  D  (band  3,  vii)  in  zioei  Mas- 
sen zerfallen,  hat  Ihltzmann  in  seiner  einhihnig  s.  \Lrifhlig  erkannt,  auch 
das»  ofg  den  oorzuy  i?or  abc<l  verdienen.  nhvA  repräsentieren  eine  jüngere 
Überarbeitung  die  zahlreiche  Strophen  zusetzt,  die  räsurreime  bedeutend 
vermehrt  und  zuweilen  die  endreime  modernisiert  und  glättet,  die  vier 
handschriften  zerfallen  wieder  in  zitei  abteilungen :  bc  wozu  sich  z  stellt^ 
und  ad.  bd  und  g  sind  nur  nach  Holtzmanns  angaben  hie  und  da  in  den 
Usarten  citiert;  auch  von  ac  uyid  f  sind  unbedeutende  abweichungen  wie 
auslassung  und  Umstellung  von  Wörtern  nicht  angegeben  woiden,  weil  sonst 
der  kritische  apparat  ohne  nutzen  einen  iibermässige.n  umfang  erreicht 
hätte,  durch  die  bezeichnung  (a)c,  a(c),  cff)  usw,  ist  angedeutet  worden, 
dass  die  eingeklammerte  hs.  in  kleinigkeiten  von  der  daneben  stehenden  ab- 
weicht. Ihltzmann  führt  die  abweichungen  van  ac  tw  den  t^arianten  häufig 
an,  aber  nicht  consequent.  ich  habe  die  wesentlichen  abweichungen  stets  an- 
gegeben, so  dass  die  Varianten  das  veihältnis  von  iw.  und  of  überall  dar- 
stellen; nur  bei  den  Strophen  W  1 — 530  war  dies  nicht  tunlich,  s,  3,  lviii. 
dass  die  beiden  Umarbeitungen  y  und  z  nur  selten  angeführt  icerden  konn- 
ten, ergibt  sich  von  selbst  aus  ihrer  ganzen  beschaffenheit. 

Die  hss,  cfg  enthalten  die  bessere  Überlieferung  und  musten  der  aus- 
gäbe zu  gründe  gelegt  werden,  fg  sind  jünger  und  schlechter  als  c.  die  ge- 
ringste der  drei  hss,,  g,  stimmt  ziemlich  oft  mit  ac  überein:  in  diesem  falle 
war  die  lesart  ron  ef  aufzunehmen,  ist  auch  c,  irf>  sich  aus  dem  gesagten 
ergibt,  die  beste  von  den  drei  hss.  etg,  so  wird  ihr  wert  doch  von  Ihltzmann 
weit  überschätzt,  wetin  er  s,  xliv  sagt,  man  müsse  sie  'zu  gründe  legen  und 
aus  den  andern  hss.  so  viel  wie  möglich  von  fehlem  reinigen,  ipo  toder  fg 
mit  ac  gegen  e  übereinstimmen,  hat  gewöhnlich  nicht  e  das  richtige,  sondern 
es  ist  die  übereinstitnmung  der  hss.  aus  beiden  klassen  der  willkürlichen 
änderung  von  e  vorzuziehen. 

Über  die  Strophendifferenz  in  ac  und  ef  (so  bezeichne  ich  der  kürze 
wegen  im  folgenden  die  beiden  klassen  statt  abrdz  und  cfgy)  ist  toeiter  un- 
ten noch  zu  handeln :  hier  mag  nur  bemerkt  werden  dass  das  Verhältnis 
heider  klassen  im  Wolfdietrich  D  ein  anderes  ist  als  im  Ortnit,  wo  ef  mit 


VI  Ei?rLCiTi-?iG 


ohsich:  rtrknrzen^  s.  band  3.  \i.  im  Woffdietrich  werden  von  den  vklen 
sirvffk4m  die  ac  mehr  haben  als  ef.  nur  sehr  venige  durch  die  texte  B  und 
C  «A4#r  iwxh  iiMtlere  Pfründe  ah  echt  erwiesen. 

Vber  zeit  und  heimat  des  Wolfdietrich  D  wiU  ich  nkht  die  zum  teil 
fekr  vmm.ierhchen  und  ttiderspruchsvoUen  behauptungen  Holtzmanns  an- 
fükfm.  schon  nach  dem  alten  druck  des  heldenbuchs  hatte  sich  Grimm  in 
jiem  Hei'ielberger  Jahrbüchern  1S09  band  2.  157  Schriften  A.  2^':  und 
m  ien  oltL  vdldem  2.  156  ein  riel  richtigeres  urteil  gebildet,  in  den  alid. 
wdUem  sagt  er  'nnser  gedieht,  wie  es  im  15  jahrhnndert  gedruckt  rorrffw 
utf.  weist  durch  anläge  und  wendung  des  stils  und  inhaüs  auf  eine  ältere^ 
dem  geisi  und  der  form  der  Mbelungen  als  rfMk'?mmen  ähnlich  anzuneh- 
mende fassung  zurück,'  auch  auf  die  art  und  weise  rcn  Holtzwuinns  text- 
beh^ndlun^,  der  so  rtW  ich  weiss  nur  in  dem  hrrera:ur}ericht  der  Gerwumia 
IS.  257  eine  gewisse  Zustimmung  zu  teil  gewKßr ien  is:.  wUl  ich  nicht  ein- 
gehen, wer  etwas  vi'*n  mhd.  spräche  und  9terr&  rers^eht  und  nur  einmtä 
«tu  geiiich:  *ies  13  jahrhunierts  in  kss.  des  14  der  15  jahrh.  gelesen  hat, 
wfuss  sich  wundem,  wie  es  m'!'»^Urh  gewesen  ifs  hwr  jie  üi^lieferung  so  zu 
%xrkf%nen  dass  ein  yanz  unpchf^i^rlid^r  ^a^i  nm  rerierbnis  angenom- 
w$en  un.i  die  fre^'f  %hrr  eine  'rhcti}'er»t:zan^  m  s^r^rhf&rmenies  \3jahr- 
hmmAerts'  ionz  ems:hs''^:  re^lanifl:  w%rie. 

Dsss  ifr  WViVfjrtTirÄ  D  etn  &!emamMtSirXef  pewiti  üs.  ergibt  sieh 
twtiffUfis  aus  4f%  rrinm,  ka  srelie  «tf  umr*^Sfttmtds»^  retww  de$gedkh- 
les  u%i  irr  cewunen  :fs^ts  r>«*«  i»Kni:  z%sßmw^tti.  indem  ich  nur  einige 
malt  e%f  Wfi%}*,\if  nleif.ßimificM  f^ftmwarik  rrnryw  €t(  man  für  jeden 

JV^  'rrm  ?r.  :  x*   i««f;  »di  hemnc  cV-r»  cc«  c^ffit^  ofowit/.    auch 

^l  .^i  A?  l^.•^  \n  2:-  ^.  4  r:.  ':i:  ?  .  VEI  ;2-  1\  7f.  i5S.  :  ^t-nar 
n  4>  >^  \  -f  4  \ni  2  s'  :  fk7  V  :  >  \I  >  Ir«  :  sciutT  vj  24  : 
r»-»sf T»f:  \l  \    '.  .  .Ar  ^11  2" !  ?:  :  »>.r  P  "Sr^.   .  »:       rur  :  }iu  IX  21S. 

SS  >u:  *.f;  \\\  :  \  r»  ^Sr.  <:r»  :-',:  \\  *i  tffc  ?'^-  ü.  iiaLt  :  ce6khl 
\  '.i.  »^.*:  cf**.;.r:  ^^  >4  "  i>:.  -  f  •  -•^i»-  ^'f^  r  id«  :  i*7  O  bOA 
sf\-  ^  S-  Ji'-rrti'*'  f*  r*  r^tv  '.'•  'f  -r^i  . .  tmLzwrrmal  m  derhs^t, 
T'  K*.  *  ^1;  ^  "  sir-r  .  >?:  1\  "  v  i\  2»':  »c.  sfT :  her 
\  2>  K  'f.  ^  .  rr^ma'  r,r  i.  .v-t  i:fV:"l  \  *•  —  *  :  if  ror 
T.  sf»*     TTtic  f  ':ry    '}  ?.     -  -  V"  t     -^htnifH^  rrr   r..    niiii  ;  hin 

>  >^  :?.  t   i\  :..»   iuf»h:M::     L.r  ^  >     ii»frr:a     liit  yii  ;4i\  pin : 


Zl'M  WOLFDIETRICU  C  V^h  D  VII 

hin  X  92.  bin  :  luegetin  0  16;  einmal  vor  st  gist :  bist  0  118.  ausser- 
dem wird  lieh  und  rieh  im  reime  verkürzt,  sich  :  gclich  VI  65.  VII  33. 
135  :  ritterlich  VII  192.  IX  28  :  sieheriidi  IV  94,  7  ac.  X  72.  Wolf- 
dictrich  :  sich  VI  117.  VII  86.  129.  :  mich  VIII  178  :  dich  B  266,  17. 
—  o  :  ö  (Weinhold  5  43)  kommt  nur  vereinzelt  vor,  wort :  zerstört  0 
482,  75.  gebot :  nut  B  454,  91  ac.  IX  217  :  tot  IX  175,  7  ac.  gröz:  ros 
D124.  —  ä  wird  zu  6,  was  Weinhold  §  44  erst  aus  dem  14  Jahrhundert 
belegte,  dö  :  etwö  IV  107  :  krö  VI  218.  gro  :  do  U  637.  not :  rät  VI  131 
f  und  vor  n  reimen  mit  ungleicher  Quantität  schön  :  ninn  B  426,  1 1  f. 
gewon  :  stän  IX  26.  kan  :  frön   157.  —  u  :  uo  reimt  stiint :  gestuont 

IX  97.  0  131  c,  lygL  dtd.  Studien  s.  58.  —  ou  wird  zu  ö  in  frou  :  dö  VI 
196.  ah  gr,  §  91.  124,  und  kann  so  auf  ä  reimen,  gdch  :  ouch  B  384, 
2  t  ac,  vgl.  unten  s,\  —  u  wird  zu  o,  aL  gr,  §  24  in  koni :  son  H  266. 
33.  sone  :  schöne  X  2.  fromcn  :  genonicn  VI  61.  —  apokope  des  e  ist 
sAr  häufig,  auch  ein  paar  starke  synkopen  finden  sich  im  reime  truogn : 
sioogn  V  213.  lougn  :  ougn  VIII  267.  houbt :  beloubt  VI  238.  ver- 
Dänin :  kämn  VIII  165  ac.  erdenkn  :  wenkn  VII  109,  23  e.  erklungn  : 
drungn  IX  128.  wordn  :  ordn  X  29.  stritn  :  ritn  X  65  ef. 

Von  reimen,  deren  consonanten  ungenatt  sind,  finden  sich  am  häufig- 
sten die  auf  ni  :  n  und  s  :  z.  am  :  au  oder  dn  reimt  1  3.  4.  III  7.  14.  17. 
20.  27  i»io.  sehr  oft.  sant  statt  samt  steht  im  reime  VI  52.  194.  236.  B 
4b4,  123.  IX  81.  107.  208.  210.  223,  1.  3.  X  15  ac.  26.  41  ac  55  ac. 
59.  115.  seltener  reimt  m  :  n  nach  ei  u  uo  r,  stein  :  leim  VI  161.  frum 
:  sun  V  165.  tuon  :  wistuom  VI  72  :  ruom  VII  184.  arm  :  barn  VII  1.7 
:  gevarn  VIII  342  :  varn  B  321,  5.  X  7.  gevarn  :  warm  X  127.  die  en- 
dung  em  ist  zu  en  geworden  in  gaden  :  geschaden  VII  72  :  schaden  VIII 
280  :  sagen  VII  82.  vaden:  geschaden  VI  156.  —  s  :  z  ist  sehr  häufig  tiach 
a,  saz  :  genas  D  334.  gras  :  helmvaz  III  24.  VI  185.  IX  129  :  vergaz  IV 
20  :  daz  V  132.  VII  46.  IX  76.  X  80.  0  339  ac.  :  baz  VII  19  :  haz 
VII  59.  X  88.  glas  :  daz  VI  14.  was  :  laz  IV  1  :  haz  IV  73.  V  11.  19. 
VII  191.  VIII  287  ac.  B  379,  23.  IX  115.  :  naz  V  81.  B  529,  5.  13 
ac.  :  daz  VI  8.  B  454,  21.  0  3,  3  Mone.Ji\  19.  146.  X  82  :  saz  VI  51. 

X  39  :  baz  B  454,  55  :  vergaz  0  467,  5.'lX  149.  Tarias :  daz  X  26.  32. 
62.  106.  1 10  :  baz  43.  44  :  vergaz  94.  palas  :  haz  IX  9  ac.  gelas  :  baz 
X  55  ac.  YJjas :  vergaz  0  76.  sonst  findet  es  sich  nur  nach  ö,  zweimal  nach  lund 
«iiima/?t<icAö,sigelös:  gröz  III 38.  IV  8.  gröz:  verlos  V  187.  IX  15.  :  kos  0 
521,  7.  triuwelös  :  genöz  0  156.  kös  :  eitgenöz  B  454,  73.  gröz  :  ros 
D  124  womit  Boner  83,  4  gröz  :  mos  zu  vergleichen  ist,  und  wiz  :  pris  V 
59  :  Treferis  V  172.  bös  :  drilz  1X91.  —r  vor  i  und  n  wird  ein  paarmal 
unterdrückt  in  den  hss.  ac,  vgl.  Weinholdi  197.  han :  varn  £426,  61  ac.  rät 
:artlV60ac.hat:artV195c.—  z  loird  s«  s,  gesast :  gast  VI  17,  a/.9r.§  185 
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♦*.•  V/V77  um!  mir  fhr  trillkrtr  'h's 

I.    11  ?;uvn  :  gadni   V  l),").   halM-ii : 

..••:»*ti  :  It'licn  IX  222.  p»\vp;;i'n  : 

^-:u»Mi  MH  257:  in  f  snj^rii :  liabcn 

..     ,«Mial«eii  :  Kolrag(»ii,    amit,  z»  B 

sau«*n  :  liahrn  ll>7:  hi  ac  ziig«'ii : 

:    •  7».>4.   sagon  :  srhadoii   Ü  777. 

»//*/  /w  'V/i  Ass.   tnior  :  »iuot  VII 

'^  h.l»  14.  1  ii  :  kluoc  IX  202c. 

,    4"'nior  0  507  c.    (imt  :  «^rmuK- 

:. .  «»rtnit  :  wij»  I)  SOs  of  ,ro  für 

•»%i...  :  iiii«»p   VIII  2o2  ff.  jiiHlanr  : 

»>.   •\!/f7<(T/v«  i:riac  :  jiraj»  V  120. 

•  .i..!i'  IV  1*5.  niol  :  li«'|»  IX  Im. 
.....v."i   »//V  mw/f*  •/♦»/«   'liaU'kt :    »//> 

.'  ■     .  tragen//»/'.»   />    101.    lirjas;i*n 

■    VII  <.'»  ao.  tract'n  «:  /aiiein  VIII 

•"^;-  /•f';5'ti  '/f.<  ihtralis  niwini  t  f/M, 

V  -.ir  »?/f r.  '//. .// .  §  2on,  /v//«r  wir 

•  :Ji.r.  s.vA/''7/^/"t.  liat  :  rat  III  5(>.  Ml 


zDM  Wolfdietrich  C  und  D  IX 

:  nit  IV  75  :  zll  V  33.  weit :  lielt  V  197.  tuot :  guot  IX  104.  habt :  ge- 
labt X  127.  liget :  gesigct  VII  109  ac,  cäsur;  daneben  en,  sagen  (:  ver- 
dagen  in  f.)  D  IIS.    stän  :  an  527  (ir  s!n  :  min  ac).    bejagen  (:  haben 
inf.)  VII  150.  besehen  :  beschehcn  VIII  40.  han  :  man  184  :  getan  191 
:  hau  (1.  plur.)  X  111.  sin  :  keiserin  VIII  256.  haben  :  begraben  IX  152. 
komen  :  vernomcn  VIII  208  ac.  IX  HO.  sin  :  min  IX  44,  4a;  ent  reimt 
nur  einmal  in  der  cäsur,  ir  sieiit  :  vient  IX  HO.  —  in  der  ^personplur. 
wirdiweggeicorfensln:  min  VII 208.  IV 67 fg: keiserin  IX  ]67ac.  behaben: 
gcsagen  VII 1 3.  hän :  lobesara  IX  44 :  dienstman  B  343, 8 :  verstan  VII 1 2.  gc- 
sten :  ilcn  X  60.  —  der  singularis  des  starken  yrälerihuns  hat  den  vocal  despln- 
rah  angenommen  erlut :  nit  D  G55  und  sneit  {L  snit) :  nit  803  f.  ah  gr.  § 
i'fVd.die  dritte  person  plnr.  prät.  nimmt  tan  sugont:jugcrit0]63r(29tir.a/. 
gr,  §  346.  —  die  participien  gesielt :  hclt  IV  16.   gezeJt :  helt  IV  73  ac. 
\UI  231,  6  ac.  geveit :  helt  IX  138  stehen  neben  gczalt :  halt  IV  30.  73 
:  «rsrhalt  V  127.  bestaht  :  aht  VI  13.  bemerkenswert  sind  auch  die  partim 
dpien  umbevän  (:  man)  VII  97.  gehan  (:  Lin)  VI  220  und  der  infinitio 
sich  wul  gehan  :  getan  B  472,  9;  endlich  der  umstand  dass  von  sin  das 
forticipinm  stets  gewesen  heisst,  es  steht  im  reime  ziemlich  o/if  U  461,  7. 
III  55.  IV  58.  114.  VI  159.  191.  VIII  64,  7  ac.  IX  27  und  im  cäsurreim 
YU  25,  1.  2.  X  102.  103.  nur  zwei  von  f  zugesetzte  Zeilen  B  19,  9.  10 
verraten  ihre  unechtheit  und  zugleich  ihre  elsässische  heimat  durch  den  reim 
din  :  gesiii.     dass  sonst  in  D  stets  gewesen  gereimt  wird,  erlaubt  die  hei- 
mat des  gedicktes  genauer  zu  bestimmen,  in  ^'iederschwaben,  denn  in  Ober- 
Khwaben  und  im  Elsass  wird  nur  gesin  gesprochen,  wie  Grimm  gr.  4, 161 
«Nrl  Weinhold  al,  gr.  s.  8.  352  angemerkt  haben. 

Eigentumliche  wortformen  im  reim  sind  noch  innan  :  tan  :  IX  38. 
nun  :  suii  £210,  11.  D  231,  3.  X  4,  vgl.  die  anm.  zur  letzten  stelle. 
har :  dar  IX  191  a  neben  her  :  boger  VII  144  ac.  läl  (für  talanc)  :  Wesl- 
^al  IX  141. 

Grösser  als  in  den  endreimen  sifid  die  freiheiten  in  den  cästirreimen. 

*  :  ä  reimt  vor  nt,  gestant :  sanllX  47  ac.  ahlen  :  brählen  X  99,  vgl.  altd. 

^i^tfiien  s.  57.  —  e  :  i\  werten  :  kerlt-n  VI  ISO.  B  298,  5:  k^rte  IX  134. 

^•^rte:krTtc  VII  113.   -  e  :  as  herc  :  m.Trc  V  109  ac  :  wtere:  VII  189  ac : 

burgtfTe  VII  "224  ac  :  wahtcere  IX 1 12  :  reventaM'c  X  105  a.  m^re :  wah- 

la.'re  VIII  10  :  swjere  IX  26  ac.    Limhere  :  ma-re  X  40.    I^mparliere  : 

^^^  0  HS  :  serc  219.  —  i  :  e,  \>il(le  :  velde  V  217.  begirde  :  erden  D 

*^4,  71.  al.  gr.  f^  2\.  —  i  :  ie,  gestrichen  :  Kriechen  V  Gl  ac.  schulen : 

H^ieitcn  X  69  ef.  enpliengen  :  dingen  VII  98  ac.  öfter  i  :  ie,  al.  gr.  §  40. 

'iriechen :  Wolfdirlriche  111  27  :  fnfliche  V  1 15  ac  :  gliche  VI  53  :  himel- 

Hchc  139  :  riehen  VII  205.  Krieche  :  liche  V  220  :  krefticliche  B  454,  61. 

üeche :  gezogenÜche  VII 176;  nicht  vor  ch  nur  bizen :  lliczen  VIII  246.  — 


1  Eü^LESTl'^»; 

o:  %v  CM  tsurt^n  ;  wt^rtfii  IX  54.  —  o  :  ii-  vüru  :  ^nlsloflen  0273. 1.  —  oi : 
iii.  jr.iu-fnM;»fn  :  iriu^e  \l  2«H».  junrfnMiwf  :  triuwe  Ml  ITS-  froavea 
:  lnu«%^  VIII  2!3,  fFMUno  :  irijwe  2»>S.  IX  172.  5  ac.  D  6«»  et  fcxw- 
»eat :  irii:»eai  X  *>5.  —  uu  :  ü.  öf.  $r.  $  71.  li«ö.  Lüme  :  $<HUDe  IV 
1 1>  ;  rourn^»  VII  1».»  ac,  —  üe  :  i?.  snöene :  ziere  V  193.  behäeten :  ce- 
IneSifi;  Vlll  4«3.  —  iu  :  n.  xldr^le  :  füllte  P  .^o3.  B  3-W,  1 1  f.  —  ia  :  L 
\\iiitti  :  xivn  IX  22  ai.  jI.  c.  $  t23,  —  u'  :  u  s<h«i-De :  STutnt  11  39. 
^  AC  :  küf  De  IX  So  ac.  —  mu  :  i  ( i.  i.  '«  :  ö  fri^t :  Bi»ii^  B  329.  5. 
!4  c.  fr-wn  :  -oi:*»-ii  IX  12  a«.  :  uv^fn  X  !5  *r.  mx:e  :  ouie  D  55S. 
be«<h->umft  :  enrriwrt  IX  S*?.  Hk-he  :  -.  udi*  IX  9v  jc.  X  ö6  jc.  —  «w- 
^r>rÄi*i-Af*  e  in>:  vi**?*:  w.vUit^r.  sf.  ul-*:rsuv:«?  t'v.  :  haote  IT  6S. 
^ir:«?  :  lÄT.r  V  l^ö.  VII  ^4.  fh>:e  :  j«\li^rlt:*  VI  122.  7ac.  ^«»klite  : 
ahte  ^l  i^*'  ii5>f,  —  ^>r  HSÄrTH;  fik!:  b-rrn  :  »il::.«rfa  iV  77  jc,  slnni- 
men  :  hc.  ..»r-  III  25.  \ll  r9  IX  127.  6  a  Ircy'.*  :  £<-:j^ie  VII  117.  B 
454.  1^.  'tr.:>:en  :  ki:>:e  VH  ti«^.  :\*  ••/.  icrr.fs  :  ^khjm«i  VI  I4«i  ae. 
fuiien  ;  ur.r-;-.i^  X  T5.  >i.r.?  :  zrj.-?it  V  3S- 

CV^**;ii.*A.'?f.';*    k-^.'-r«!.»*!  p%i   m  :  n.    d'^?^:::  :  rlses  X   123,  7  ac 

m 

C.a'.xe  :  <:'j:z^  ^11  vö.  -r:::^  :  ki.rü^n  i;>4.  5»irH5e  '^r  sia::  :  kuide  IX 
172  IC.  X  2  52  :  Hfrfr>y.:f  X  ^4  k.  —  ^  :  :.  L-^.cfa  :  fc^ff^:;.^  O  72. 

^^  :  J:^^>:^  IV  \  :^.  ^Ü-::  :  :;.«>  \|ll  ;>2^.  ^r:£f::.?c  :  h^i^  O  314. 
«cLi.*f  :  «il-ifii  \lll  >4.  ^1':%* .»::"?  :  i.i.Cf  VH  o  k.  IX  i'.^.  !i2.  nuniH 
:  vsziil  VII  22  •  :  Tr:r.ii:  y».  ^sic.  —  -  -  •?-  3i^  ^  ccnce  X  41.  sL  fr. 
$  214  --  "f  :  "?r.  uiv:«f  :  *..  mb-ir  B  -^7  '*,  7  -fCDfr  :  *:«fi3«!  IV  >>.  7  ac 
\m  2rl  -:f  :h^r :  r:c^  \U  2  4  —  ;  *i -:  n  t*  r  —  i-r. :  c^ucKler  DI 
IV.    ;i  r  , .:->     i.  .::>  '.•  l*.^  •    —  tn  ttt rr«:.f.*-'v«   «Vr  rm  •«>■  r^ilfa 

.'*    ■*  f  "•-■  ^  ■  il'.'.-f'S.  .*^  S  ".  "If     ^■'  -  .T.V-:'.'    'S.   ■•  f*.  •' I      '.T'-.^'fSfil'f  "f  1.  kl&lieBr 

>»:•.: j:vV  'i'a    :-.>.??     r.i?-fr.  ?•:■  k.  >..i*:i-fc  .j ":•.;»;  7?  x»fCfi:"fß  :  £<?Nirite 

>'i.    -^.--f  .  >:Cf  .«;•*••:  : '       »..-^.u*     ,•.v■^■•f':  '  '.  4   —  z  vrr-i  rrmpfgirMnä 

"tzr-yti.",  -^  <f'«y  :x?f::  \  .--4  1 1 1  t-t  rt.  -  «'tkt  'fi;*-?-!  i^  s«  VI  IST 
xxi  iL  /'•   ^  'i'.T 

/».f.  T'v»"/»»«»  r.r*i'ji<  zs.  '.':  2*-.;  /  '  w»/?»'»*  ~»  ,  irfr'n,  r-»*  rifmmk  c^ 
i^>**.'>e'j     ^•f^fMf«:  •?.    X-'      ^"«s^«»'.     ''.'  1«:.    i»fs:»f'i     'r*  füfc  ^Ul  26: 
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ac.  379,  9.  (legen  :  envegen  329,  17.  leben  :  geben  334.  5.  geren  : 
«oberen  335,  5.  grabe  :  habe  400,  5.  genomen  :  Inkoinen  446,  5  :  ko- 
men  454,  15.  wesen  :  genesen  454,  109.  sparen  :  varen  D  766  ac.  kö- 
rnen :  genomen  IX  139  ac.  sweren  :  wcren  1S7.  zemen  :  nemen  170. 
gelobet :  tobet  172,  7  ac.  gosaget :  gejaget  1S5  ac.  geren  :  verberen 
188.  gehaben  :  traben  206.  gelegen  :  (legen  210.  am  häufigsten  aber  m 
X,  geren  :  enberen  6.  hagen  :  tragen  16.  namen  :  zesamen  20.  54,  1. 
3.  71.  gelesen  :  genesen  26.  behabcn  :  buoclistaben  29.  35.  geschri- 
ben  :  vertriben  32  ac.  fingen  :  zugen  57.  ptlege  :  degen  61.  geligen  : 
gesigen  66.  verzagen  :  >vagen  6S.  niancn  :  slurnivanen  76.  triben  : 
schriben  81.  erlesen  :  genesen  89.  :  gewesen  102.  segen  :  (legen  90. 
verlurcn  :  verluren  97.  jagen  :  erslagen  98.  degen  :  gelegen  100.  scha- 
den :  geladen  101.  gewesen  :  lesen  103.  gesagen  :  klagen  104.  stre- 
ben :  leben  108.  kamen  :  genomen  HO  ac.  swercn  :  neren  113.  leben : 
gegeben  114.  geren  :  verberen  116.  herwider  :  nidcr  116,  11  ac.  scha- 
men  :  namen  117.  disem  :  risen  123,  7  ac.  bei  l  haben  die  hss.  schon 
&  nhd.  Verdoppelung  erlitten  :  bitten  IX  44  ac.  sitten  :  gelitten  X  59  : 
gestritten  D  507.  lieltc  :  bette  X  124.  betten  :  metten  126.  statten  : 
hatten  :  X  1 24  ac.  bezeichnend  für  dasychwindeii  des  Unterschiedes  «wi- 
schen länge  und  kürze  sind  auch  die  folgenden  cäsurreime  amme :  benamen 
VIII 65.  67.  sore  :  were  122  ac.  berre  :  swere  211.  mannen  :  vanen  IX 
122.  sune  :  versunnen  220.  geren  :  eren  113  ac.  186  ac.  viehen  :  ge- 
schehen 0  445.  sweren  :  eren  B  454,  89.  mere  :  mere  422, 15  ac;  in 
X  ebenfalls  verhältnismässig  weit  häufiger,  sone  :  schone  2.  herren  :  en- 
beren 3  :  weren  27.  sele  :  qiiele  18.  namen  :  kamen  38.  m^re  :  here 
55  ac.  dannen  :  vanen  55.  mere  :  herren  79.  mannen  :  vanen  97.  swe- 
rcn :  nieren  lOS. 

Endlich  sind  cäsureti  mit  stumpfem  ausgang  nach  der  dritten  he- 
bung  nicht  selten^  zumal  gegen  das  ende  hin:  s.  band  3,  lxu.  auch  von 
HoUzmann  s,  lv  sind  diese  cäsuren  angemerkt,  er  ist  aber  geneigt,  sie 
nicht  dem  dichter  zuzumuten  sondern  nur  dem  ahschr eiber.  ohne  reim 
finden  sich  diese  cäsnren  in  III  45.  60.  66.  IV  43.  1 12.  114.  V  9.  10. 
15.  69.  76.  110.  117,  6  ac.  129.  195.  198.  202,  von  VI  ab  häufiger, 
am  zahlreichsten  in  VIII.  gereimt  sind  so  ungetan  :  län  H  335,  7  ac.  tuon 
suon  379,  5.  zwein  :  ein  370,  15.  ungern  not  :  guot  409,  5  ac.  unver- 
zeit :  leit  410  {D  645)  ac.  guot :  Fnmiuot  453,  5  ac.  wat :  drät  III  39. 
heiz  :  sweiz  V  20.  211.  zorn  :  hochgc^biuMi  21.  guot :  behuol  VII  20 
ac  :  lluot  27.  kluoc  :  genuoc  207.  manheit :  gemeit  207  ac.  gemeit  : 
verseil  VIII  35.  38  ac.  warheil :  eil  161.  ungemuot :  guot  176  ac.  vart 
:  Gerwart  181.  stich  :  sich  202  ac.  ersiht :  niht  202,  1 1  ac.  begruop  : 
huop  327  ac.  win  :  schin  IX  41  ac  gestaut :  sant  47  ac.  tröst :  erlöst 
56,  7  ac.   G^wart :  zart  101.  109.  kom  :  Rom  176.    marc  :  starc  187. 


.11  El^fLEITDXG 

VrtiiHin  :  ^hlu  214.  getlrat  :  Sidrat219.  Gerwart :  Mergart  X2,  llac. 

•  4eu  :  i-rii  t()  :  unverzeit  19.  123  ac.  :  arbeit  105.  lief :  brief  25.  ge* 
.  uiitt :  >iJtt  25.  gri'tz  :  schoz  32.  dorl :  wort  33  ac.  vam  :  bewaro  36 

.    >oi    HH»t  42.  Berhtwiii  :  schin  56  ac.  gewar  :  schar  58.  rät :  gedrftt 

4.  it .  u»r>tril  lU.  Ilerkrant :  sant  107.  widerstrit :  zit  123,  5  ac. 
v^tLu    ^^%arti  t2S  ac.    ahgesthen  von  X  ipo  diese  reime  io  häufig  tmi^ 

•«M«.!  >*th  vtiioAc*  f/fc  htllfte  derselben  nur  in  ac. 

Niitfi  Oesen  rrimen  war  es  geboten  auch  innerhalb  desversesalemamUscke 

'I  aMcü  iW  ^b.  iirlop.  Iiihen  iieluheii.  weit,  verlieren  (s.  sn  III 60, 4)  heischeD 
%.  .f»  ^  II V»  L  P  zu  behalten,  die  mehrzahl  derhandschriften  irtrrfVfii  Elsass 
i^ttsH'HH  yein:  las  (tf  dicht  aber  ist,  trie  vorhin  gezeiyt,  nicht  dort  verfassi, 

tu  .M|  *t/VMN  iVn  gestutzte  kritische  Untersuchung  der  mundarten  itmer- 
ii».">  .€•>  uC'h'.tHHischen  gcbietcs  wird  ein  paar  einzelheiten  noch  sicherer 

»^:<t%U'H  \''hH  H.ob  im  texte  nut  recht  zb,  niers^en  beibehalten,  «^Iherdester 
•u.i  'it#  in  \h  M'lbe  iie>te  u\x  ersetzt  sind,  die  inclinntionen  am  vom  am 
iu  uvi\  aiH<i  gesetzt  ir;  rden  wo  der  vtrs  sie  verlangte:  in  den  hss.  finden 

\l  Y  iftfch  .he  reime,  so  wird  auch  durch  manche  spracheigentümlich' 

»Mit»*.  iS.  >k1i  i:i'>teii  V  ;>7.  2  die  alemaunis(he  heiwat  des  gemeinen  tes- 

r*   V j*  ih.'mt  HH:i  XWdfdfftrich  zioeifellos  festgestellt,  durch  die  Itec^bachtung 

,ft  v*»*»^«"  '«'s*'  ■*'«"'»  ^^ber  auch  die  zeit  des  gedichtes  ermitteln,    tteist 

M'K  »  i.w  sunke  •iT.Tnwyrw  der  ^ialel tischen  formen  im  reim  in  die  zweite 

»4.»;V   WS  V^  j{ihrhuuier:s,  ^o  wird  diese  datierung  best€ltigl  durch  den  sti 

.f     V  ytim-1  i,.;*i5.rH  i7»;  fr>>  in  vielen  einzelhiitvn  mit  dem  der  Virginal 

■%•.•  .\.'»i»i<  i>  VW  \\  /.ri*w/-;,  sv  Hhereifis:lmmt  dass  ein  directer zusammen- 

lu-*;,  jü^ihoanfnh  uyi  im  iftus!^:  irr  lidier  von  D  ^lie  der  der  Virginal 

v\  .  •w.i.  htiitiK'V'  ?  .ih  A.  './:*  f.«  nafiici.  'Sff  spradie  ist  fti(ht  mehr  das  wättei' 

K.\.ic»*:s,h  m  ns'rii  hn'i'u  icf  ;ah'*hv'H'ier7i^,  soudem  untersrJieidi't  sich 

.H  amstit'Ct  tnc^kh:h:  air   h,::  an:  ficr  uhd,  sftrarhe  mam^hes  gewum 

.:.%%.' H  öt,H,*inmrn  »ifli  '»fv  on'}T^if'r  Icftn^if  der  litteratvr  nm  1250  te 

S\»i»  /•>/    H  ;,'$   14  #i»»7    .0  !"~f''"  (jisr  tfi  daf  It^«  i aki hundert  VM  setzten 

;  f..::    .»?•(    f  hc  K'iudt'i  ii^.  r'^nrhrtiu  oct  siia:mineih('chdeu:scihen  Sprache 

«.\    •  /■.•.'■■*•(■•»   .i<J.vs  r.>t   i—.-ssr".     L-y»!»!    h.irht  der  ()rfiSte  red  derjenigen 

.yihiiiu'hkhkri.ch.  r.*(  wii^  ihl"»   ^^i  ih  hhn.  fihirfsdteidm^  nicJit  im  14/aJbr- 

k$*u.hu  ».•*'/  siu*TC'.  st»fc  >f "»»  s.'.f'«w  7w  orr  swetien  hölfte  des  IS  ^'oI^t^miI' 

j,  n>  V.  ^  ■!<>. 'i»<'v'«.<f  •»  MJss*     r  h»yrf  ü^'T  flif  n»a:m.üfeUii'r}idrutscJw  sj'Ti^cke 

i/w  «Nu   »»*#.  VA'!f»».««»4»n»  Mi"-  A »'«'." «7 /s.'^n«  manier  üe}»en  die  anmerl-unoen. 

IM  ,9iHi>i  »»ni^.h  >  Kti-art'.:-}  ntrtrtrl'  aufC  vneTWfUhhJ  gehliehvn  ist.,  ml  kh 

eh  Uitki  /iw...  »V/i  •>  *'if,ftt:^rij»»,   Äi'»».i»"f.     v$  kam  auch  wi/r  darauf  en  das 

j^^^^^mr  ii«t!^/t  vrt».A»*;  I*'*."    i'^*r  st^^nrM  htid  sril  n(m  D  durch  eine  reihe  r»* 

^^^^ykß^*^n*^^iH^  }th  ,*i%iw>nrh  äu  hejfri^uäm,  wirfl  dasu  werden  ik  aMmtr- 
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Dossier  t€Xt  D  in  derzuoeiteii  häJfte  des  13  Jahrhunderts  verfasst 
wurde^  Idsst  sich  aber  auch  durch  andere  gründe  erweisen. 

Die  cäsurreime  erscheinen  in  ef  nicht  allzu  häufig ;  aber  mit  absieht 
fast  consequent  durchgeführt  sehen  wir  sie  in  Schilderungen  wie  lll  21— i9. 
IV  36—40.  V  19—26.  209—217.  VI  48-52.  IX  117  -138.  203  -  210. 
213—224  ufid  in  jüngeren  stücken  von  denen  hernach  noch  zu  handeln 
sein  wird,  auch  die  hss.  ac  und  der  schluss  X  zeichnen  sich  aus  durch  das 
hesireben  deti  cäsurreim,  oft  in  sehr  groben  formen,  durchzuführen,  aber 
auch  die  erwähnte  Verwendung  der  cäsurreime  in  ef  ist  eine  ausgedehntere 
als  man  sie  in  andern  gedichten  in  der  Nibelutigenstrophe  atis  der  ersten 
hälfte  des  \d  jahihmiderts  fintdet,  eine  zusammetihätigende  unterstichung 
über  die  entwicklung  der  Nibelungetistrophe  zum  Hildebrandstone  fehlt 
KOcA,  und  es  ist  hier  nicht  der  ort  sie  anzustellen,  die  beiden  recensionen 
VOR  D,  ac  und  et,  werden  für  sie  von  bedeutung  sein,  dass  neben  dem  all- 
mädichen  vordringen  der  cäsurreime  auch  die  ungereimten  eäsuren  der 
Nikiungenstrophe  sich  bis  spät  in  das  15  Jahrhundert  erhielten,  beweist 
üehs.  y ;  «le  ist  eine  modernisierung  des  Wolfdietiich  V  tiach  (e)f,  ver- 
wirft (Aer  die  cäsurreime  der  vorläge  so  consequent  dass  die  ganz  verein- 
zelt erhaltenen  nur  durch  eine  Unachtsamkeit  des  bearbeiters  stehen  geblie- 
ben zu  sein  scheimn,  auch  der  Äntelan  (Haupts  zs.  15,  140)  und  die 
Nibelungen  derselben  hs.  vermeiden  den  cäsurreim. 

Femer  kommt  für  die  zeit  von  D  die  fingierte  autorschaft  Wolframs 
vgn  Eschefibach  V  133  in  betracht.  in  der  ersten  hälfte  des  13  jahrhtm- 
ierts  haben  die  dichter  ihre  producte  nocli  nicht  einem  berühmten  namet^ 
untergeschoben:  nachher  ist  diese  eitele  mummerei,  Wolfram  Gottfried 
(der  Konrad  zu  nennen,  bekanntlich  sehr  beliebt. 

Auch  historische  beziehungen  lassen  die  zeit  von  D  erkennen.  V  51 
viird  Meffridun  in  Italien  als  der  ort  genannt,  wo  Wolfdietrich  sich  nach 
Palästina  einschifft,  das  ist  Manfredonia,  denn  Manfred  wird  im  mhd. 
Menfril  (Otacker  in  der  Kaiserchr.  2,  603.  Eike  von  Repgau  s.  94.  95 
Sthdne,  499/.  Massmann)  oder  Mefrit  (Kaiserchr.  2,  573,  18133  loo 
Massmann  gegen  die  hs.  mcnw'ii  setzt)  und  MefTrit  {Kolmarer  meisterlieder 
f.  181)  genannt,  vgl.  Mcfridum  canonici Sambiensis  epitome  SS.rer.  Prtiss. 
1,  278.  die  Stadt  wurde  1 263  gegründet,  s.  Bernliardi,  Matteo  di  Giove- 
iMZzo  s.  18,  Schirrmache7%  die  letzten  Hohenstaufen  s.  469  und  Sybels 
histor.  Zeitschrift  14,  439  wo  noch  eine  Urkunde  angeführt  ist.  dass  D 
nicht  allzu  lange  nach  1263  gedichtet  ist,  scheint  aus  der  erwähnung  von 
Sippen  hervorzugehen,  womit  doch  nur  Siponto  gemeint  sein  kan$i:  diese 
Stadt  stand  bis  1259,  Schirrmacher  s.  496.  —  Siebenbürgen,  wohin  Wolf- 
dietrich mit  Berchtungs  söhnen  auf  abenteuer  zieht,  wird  nur  in  solchen 
deutschen  gedichten  enoähnt  die  in  die  zweite  hälfte  des  13  Jahrhunderts 
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gthören:  Rosengarten,  Dietrichs  flucht,  Rahenschlachi  und  vom  übelen 
ireibe.  als  äliesten  nachiceis  des  lateinischen  namens  septeiu  castra  fibi 
Waitenbach  im  archic  für  künde  der  Österreich.  yeschichtsqnelleH  42,  52t 
ein  fragment  über  die  Tataremerwustuug  im  jähr  1242  und  die  Erfurter 
annakn  MG  lü.  34  zu  demselben  jähre. 

Sicht  entgegen  stehen  diesen  daten  der  kreuzzug  Wolfdietrichs  und 
die  encähnung  von  Wertihers  mark,  wenn  in  der  kreuzfahrt  des  helden 
Jerusalem  als  christlich  angenommen  wird,  so  ist  dies  kein  grund  das  ge- 
dieht vor  das  jähr  1244  zu  setzen,  denn  dass  die  Schilderung  einer  kreuz^ 
fahrt  auch  nach  1244  Jerusalem  im  christlichen  besitz  annehmen  muste^ 
liegt  auf  der  hand:  der  dichter  fand  die  kreuzfahrt  vor^  wie  auch  aus  B 
531  sehr  wahrscheinlich  wird,  und  behielt  das  christliche  Jerusalem  ebenso 
aus  seiner  vorläge  wie  der  dichter  des  herzog  Ernst  D,  s.  Haupts  zs.  15, 
157.  er  verabsäumte  auch  nicht,  wie  der  dichter  des  Ernst  D  z&ge  aus  sei- 
ner zeit  anzubringen :  dass  die  Christen  in  Palästina  von  den  heiden  uhr 
bedrängt  werden,  dass  Accon  ihr  hauptsitz  ist  und  die  geistlichen  ritter- 
orden  die  wichtigste  stutze  der  christlichen  macht  sind,  alles  dies  weist  auf 
die  zeit  von  1244 — 1291.  —  Wernheres  marke  erhält  in  der  Raben^ 
Schlacht  und  in  Vietrichs  flucht  Wemher  von  Ermenrich,  ist  dieser  name 
und  Elsentroge  in  beiden  gedichten  aus  Wolfdietrich  D  oder  B  und  C  ge- 
nommen, so  wurde  die  Zeitbestimmung  von  C  oder  D  von  der  dieser  beiden 
gedichte  abhängen,  die  Scherer  zuletzt  in  die  jähre  1255—59  gesetzt  hat: 
zu  früh,  wie  mir  scheint,  denn  die  spräche  der  gedichte  zeigt  weit  mehr 
ähnlichkeit  mit  Helbling  und  Otacker  als  mit  Ulrich  von  Liechtenstein ;  und 
die  vorläge  nach  der  Heinrich  der  Vogler  arbeitete  trug  sicher  noch  dazu 
bei,  der  spräche  ein  älteres  gepräge  zu  erhalten  als  wir  es  in  den  selb- 
ständigen productionen  aus  dem  ende  des  Jahrhunderts  finden,  dass  ei :  t 
nicht  reimt,  nur  uu  :  ii  vor  \\  (aber  auch  einmal  t^or  (,  hüfen  :  koufen 
Rab.  09 1  was  Martin  s,  lvii  übersehen  hat),  kann  nicht  entscheiden,  die 
klagen  über  seine  zeit  hält  der  dichter  sehr  allgemein,  so  dass  es  schwer 
halten  wird  sie  auf  eine  bestimmte  zeit  und  landschaft  (es  ist  Steiermark 
angenommen  worden}  mit  vollkommener  Sicherheit  zu  beziehen,  endlich  hat 
die  von  Pfeiffer  Germ.  12,  54  versttchte  datiei*ung  keine  Sicherheit,  er  sagt 
selbst  dass  Otto  von  Hakenberg  der  von  1270  bis  1295  in  Urkunden  vor- 
kommt^ das  Jahr  1300  nicht  erlebt  zu  haben  scheine,  zieht  a6ers.55  den 
schluss  Uilso  die  handschrift  wurde  schon  vor  1300  verschenkf.  da  das 
blatt  icelches  die  Widmung  Ottos  von  Hakenberg  enthält,  nach  Pfeiffers 
eigener  angäbe  s,  50  gar  nicht  zu  der  haniischnft  gehört,  so  ist  es  auch 
ganz  unsicher  ob  diese  Schenkung  sich  auf  die  Riedegger  hs,  bezog  oder 
uuf  eine  andere,  für  die  Zeitbestimmung  von  D  ist  übrigens  die  ganze  frage 
j0^^^tf  *'*^  datierung  der  Rabenschlacht  und  der  Flucht  nicht  von  entschei- 
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dender  Wichtigkeit,  denn  diese  beiden  gedickte  suchen  ihre  helden  nicht  nur 
ras  allen  deutschen  gedickten  zusammen,  sondern  auch  aus  dentscken  und 
italienischen  landsckaften;  und  u)enn  es  von  Elsentroyeund  Dietrich  mn 
Kriechen  {Haupts  %s.  G.  453)  als  sicher  anzunekmen  ist  dass  sie  aus  dem 
Wolfdietrich  B  oder  D  entlehnt  wurden,  so  ist  für  Wemhers  mark  eine 
gleiche  entleknung  aus  C  oder  D,  wie  ick  band  3,  lxx  annakm,  nickt  gebo- 
ten^ sondern  der  name  lässt  sick  am  der  gesckicktlicken  geograpkie  voll- 
kommen genügend  erklären,  nach  Ficker,  forschungen  zur  reicks-  und 
rechtsgesMchte  Italiens  2,  24G  kommt  in  der  mark  Ancona  zuerst  im  jähr 
1094  ein  gewaltkaber  Wernher  vor:  von  ihm  und  seinen  nackkommen^ 
deren  mehrere  Wernher  keissen,  erkielt  die  mark  den  namen  Wertüiers 
mark,  im  jähre  120S  verlieh  zwar  der  papst  diese  mark  dem  Azzo  von 
£tfe,  Ficker  s.  413,  aber  der  name  niarca  (>iiarnerii  blieb  noch  lange  im 
Vi  Jahrhundert.    Ficker  s.  248  fuhrt  Compagmni  91  und  Böhmers  re- 
gtUen   nr,  669  an;  dazu  kommen  nock  die  annalen  des  Barthohmäus 
Scriba  MG  18,  192  zumjalire  1240:  de  iiiarca  Trivisiaiia  et  Guarnerii, 
«0  bei  Pertz  sinnlos  Guarnerii  gedruckt  ist.    übrigens  sind  die  deutschen 
feuchte  über  Wernhers  mark  schleckt  unterrichtet:  Dietrichs fiuclü erwähnt 
uhen  Wernher  von  Wemiiers  marke  einen  Randolt  von   Ancona,  als 
wenn     Wernliers    mark     und     die    mark    Ancona    zwei    verschiedene 
Ünder  wären,  und  Wolfdietrick  D  lässt  Wernker  seinen  sitz  in  Treviso 
Iahen,  als  wenn  Wemkers  mark  und  die  mark  Treviso  identisch  wären, 
heiie  irrtümer  begreifen  sich  leicht :   Heinrich  der  Vogeler  ist  in  seiner 
JMmenclatur  oft  unbekolfen  und  wunderlich,  wie  zb.  die  geistreicke  angäbe 
der  Rabenschlackt  731,  dass  der  landgrafvon  Tküringen  Markis  gekeissen 
iahe  beweist;  und  in  Italien  wusle  er  nickt  sicher  bescheid,  worauf  auch 
Martin  aufmerksam  gemacht  kat.    bei  Wemkers  mark  war  für  Heinrich 
we  für  den  Verfasser  von  I)  oder  C  eine  ungenauigkeit  um  so  leichter  mög- 
h'ci,  als  seit  dem  anfang  des  jaluhunderts  der  name  seine  eigentlicke  be- 
ieutung  verloren  kalte  und  nur  noch  in  der  tradition  weiter  bestand. 

Dass  Wolfdietrick  D  nickt  bis  an  das  ende  des  \^  jakrkunderts  Imiab- 
Stückt  werden  darf,  ergibt  sich  aus  der  betracktung  seiner  spt^acke  und 
^irik  im  vergkick  zu  andern  alemannischen  gedickten  später  zeit :  Vir- 
^al,  der  lobgesang  auf  Ckristus  und  Maria,  die  Martina  Hugos  von  Lan- 
i^ttin,  der  ritter  von  Staufenberg  und  Reinfrid  von  Braunsckweig.  viel- 
^ithl  alle  diese  gedickte  sind  jünger  als  Wolfdietrick  D,  der  in  das  achte 
i^rzeknt  zu  setzen  sein  mrd,  wäkrend  der  sckluss  X  etwa  in  die  jakre 
12S0— 1300/Ü///. 

Dass  Wolfdietrick  D  kein  selbständiges  gedickt  istj  sondern  eitu  ver- 
^melzung  der  beiden  texte  B  und  C,  kat  Müllenkoff  zur  gesckidite  der 
A*t6.  23  f  bekauptet.    er  kannte  damals  nur  die  im  keldenbuch  vdHagens 
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ixetricks  tode  den  Wolfdietrich  zum  ritter  und  hat  sechszehn  söhm.    D  hat 
dkse  9ich  widersprechenden  angaben  von  ß  und  C  neben  einander  gestellt. 
Das  Verhältnis  in  dem  die  gedickte  von  Wolfdietrich  zu  einander  ste- 
hen Idsst  sich  in  der  folgenden  tabelle  übersehen, 

Orfnit  und 
n  otfdietrich  B  H  olfdietrich  C 

{er hauen  I.  II)  {erhalten  nur  bruchstücke) 


»olfdietrivh  A    HolfdieMvh  A        If  olfdietrich  B        Orlnit  und 
1—505  fortsetzung  Ifl— VF,  auszng     ßrolfdiefrich  D 


606— 60(i.  .   ,   ■ — ' 77 ^ 

a  b  c  d  c  I  ^ 


If  olfdietrich  in  der  \  \    \ 

Dresdener  hs.  auszitg  z  c'  v  1—2124. 

I 
y  2125—21:«. 

Dass  z  aus  c  genommen  ist,  hetoeist  schon  der  mnstand  dass  beide  die- 
KÜm  gedichte  in  gleiclier  reihenfolge  enthalten ;  in  c  steht  am  schluss  noch 
S§enot  und  Amis,  —  von  den  schlussstrophen  in  y  hatte  Iloltzmann  s, 
XXXVIII.  xcii  gesehen  dass  sie  mit  dem  früher  erzählten  in  mderspruch  ste- 
ine und  genau  zu  den  leJzten  Strophen  von  K  stimmen,  dass  die  letzten 
«am  Strophen  in  y  von  einer  andern  hand  geschrieben  sind  und  einten  irr- 
ftn»  über  die  Strophenzahl  vofi  y  enthalten^  ist  band  3,  viii  gezeigt;  Holtz- 
«ONH  konnte  es  nicht  mssen,  da  er  y  nicht  im  original  benutzte. 

Es  kommt  darauf  an  das  verfahren  des  dichters  von  ü  zu  erkennen, 
^genauesten  können  wir  die  ummbeitking  von  B  1 — 530  in  Ü  verfolgen, 
^wieriger  wird  es  sein  das  Verhältnis  von  \)  zu  den  übrigen  teilen  von  U 
^  zu  i'j  festzustellen,  denn  von  B  111 — VI  haben  wir  nur  einen  au^szug, 
WM  C  nur  wenige  bruchstücke. 

Wir  betrachten  zuerst  die  Umarbeitung  von  B  in  D.  eine  reihe  von 
^^f9phen  die  in  B  stehen,  fehlt  in  I) ;  davon  sind  einige  entschieden  zmdtze 
*r  uhreiber  van  B :  45  (fehlt  auch  in  der  hs.  K).  vier  zeilen  nach  1 77,  2. 
214.  220.  251.  vier  zeilen  nach  42(5,  2.  drei  Strophen  nach  439,  2.  443, 
^*  6.  461,  5.  6.  462,  5.  6.  andere  sind  loetiigstem  zweifelhaft^  und  der 
••ifaiid  dass  sie  in  F»  fehlen,  spricht  gegen  ihre  echtheit :  228.  229.  231. 
*37. 249,  s.  anm.  zu  228.  nur  weuige  sind  in  D  durch  ein  versehen  oder 
*'''  übsicht  weggelassen :  s.  zu  43,  2.  55  und  72  die  in  y  stehen.  75. 339, 
*^340,  2.  509,  3—510,  2.  kein  gt^nd  ist  die  echtheit  der  toenigen  stro- 
f'^  zu  bezweifeln  die  nur  in  einer  klasse  von  D  fehlen,  loährend  sie  in 
**■  ondern  klasse  und  in  B  stehen,  so  fehlen  in  ac  1 67  und  475,  in  ef 
*^7  [steht  aber  in  y).  179.  226.  300.  474.  495. 

Weit  zahlreicher  aber  ah  diese  weglassungen  von  Strophen  des  ge- 
"^es  B  sind  Zusätze  in  b,  die  in  den  anmerkungen  vollständig  mitgeteilt 
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454.  5 — 124.  —  (»<  *<"r-fn  ^wi**fw  r».«  [».  i«:  vMi>£.  wi'mckeviag  tick  im 
'/«?."«'/'  HLW's^«  3*«  B  <.;.  M.«  !•:  21  irr*>fh^t%  k*ih*!n  iin  iti  ti(  fMem.  vdk- 
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:i:V5.  '—12  ^r'  422.  :3.>— ^»5.  454.  V.\  -  l*:-  *»-/  52v.  i— 12:  iig  Abhii^m 
unä  ifJh^dn'h'^n  zH.id:zjf  vvM  '/«ntim  7i<f  mehrzahl  nt:h  »tuf  üu  €nde  (Jrtnäi 
huzi^ihi.  T'.i.  5  — S  t:U  <>Mif  dUtjemetM  hfSi:hr'hh*intß  Us  hoff '»ies  die  Si 
frzähUji*j  riffi  Hfifii^tthKh  vnU  HtUhnnj  napiissend  itnterbhchi,  —  179, 
5-  "*  jtbi  'iin  'inr.fCijr*  'inf  HiUhtirjs  frut^t»  I7'cf,  4  hfirT*t  ^ot.  »es  nui*  ei 
*tri.  *n  ^t  f-fhl!  iit»  'jtinztf  UDyh»!  \7\i  wnü  U^  firm/el  'Ur  beiden  tntm 
3<f»/#f/i  f.  171.  \  '^.'»  Htrht  icitf'itfrhuit  ^ctr-Un  aUlttf,  i.  sä  ß  43.  2.  —  3i>4. 
5  ->  «Mr  'rt  j«i  »tni  -y'l'j.  5-  >  »mcnüf^m  die  m^Un  Btrrrhiu^igs,  B  325, 
4  iit  </«  »?{■  l»  532.  4  KffiH'itrr:  ir  hüat  iu  ^ib»?a  jär  ie»uu«:lii?t  ciiririfte 
ziftfhtyf.ffifiituhj  L»  5«»*.<.  i>  /*»ir  B  3'.'5.  •>  »Jaü  ich  in  vijf  in  verbonjea  hau: 
ji:  /fXi*.wM  "'125.  3.  4  no*:h  'im  El:n!  fprtr.hen  nnd  tjtfbtfri  BercktHKtja  r€*ie  m 
'Ur  zmjfiafzCffH  i(njph*f.  —  472. 5 —  1 2 ^ihrintjt mKhetnm^d  iie  Fmmut cor. 
—  B  47  .* —  4>2  .and  //*  ji:  dnrnk  »rier  tmtu  ifir'fphen  t^nceiterr.  «ctiArscAm- 
hdi  '*rv:b'*tti  ii*»  zwftrmaiitje  »r»ff:A.*»/r?'/«?  Orf>i//jf  und  der  kaixrinAll — 179 
tiirhi  'jtfrnlifet*d.  'Ur  'ibachied  ^curde  daher  iarr.h  47. i.  5 — 12.  4SI.  5- 
«r«//^r  'ia^ttjfftlhr.  »fbeft.nß  dm  'lu^rnstnny  den  k'ii^ter^  durch  4S2. 
^yite  iftnunsi:H ff z  m  den  Lh-nut  die  m  dem  zttmcz  4>»'.  5 — S  tky  sicher  ist, 
twKbtif  wittctrk'in.  —  4'^>.  5 — 2<»  tni  *cenitf  passend  da  der  kämpf  fast 
zu  ftniie  'St.  und  nnbedetitend  sitid  dte  zusiitze  51'».  5  -  S:  je  zieei  Zeilen 
nach  511.  I.  522.  4.  523,  4.  —  53u.  5 — in  »n^dhlt  von  Liebyarts  frei- 
'jebnjUmt  und  kmh  Orffti/^  hdd  das  B  73Ü  und  D  VUl  15  erwähnt  icir/i. 

Die  umtii  ht»unnij  d^r  itripheti  »vn  B  fällt  zunächst  dadurck  auf  dass 
ne  das  hf»ittffmn  hat  rtisurrtnme  emzufOiwen,  dass  ac  darin  viel  weiter 
}ßkeH  und  daher  die  t:\jrlaye  B  aiel  mehr  »jerändern  als  ef.  erhellt  beson- 


ZUM  WoLFDIfiTRICH  C  UMD  D 


XIX 


ieri  deutUck  at»  dem  stück  von  der  rmthen  Else  302 — 349,  wo  übrigens 
auch  et  verhältnismässig  viel  cäsnrreime  anbringefi.  ich  bezeichne  in  der 
folgenden  Zusammenstellung  die  cäsurreime  die  auch  in  et  stehen  mit  einem 
sfem.  302,  1.  304,  1.3.  305,  3.  *306,  1.  *309,  1—311,  3.  *3[3,  1. 
314.  1.3.  ♦315,  1.  *3IG,  1.  *3.  317,  1.  318,  *l,  3.  319,  *1.  3.  7.  9.  13. 
322.  3.  *323,  I.  325,  3.  5.  7.  327,  1.  328,  1—330,  2.  329,  ♦ö.  7.  9. 
13.  15.  *17.  *25.  ^27.  ♦29.  31.  33.  35.  ^330,  3.  332,  ^5.  7.  333,  ^9. 
♦13.  15.  ♦n.  19.  ^334,  3—7.  335,  1.  *5.  7.  336,  ♦l.  3.  ^339,  1.  341, 
1.  3.  339,  1.  341,  l.  *345,  1.  346,  3.  348,  1.  *349,  1. 

Auch  die  endreime  von  l\  sind  in  D  ziemlich  oft  verändert,  und  in  den 
meisten  fällen  ist  der  gmnd  der  ändening  zu  erkennen :  ungenaue  reime, 
SM  denen  auch  die  mit  apokopiertem  c  gerechnet  werden,  sind  durch  andere 
ersetzt. 


B17 
71 
98 
141 
219 
229 
261 
269 
270 
271 
273 
274 
301 
333 
358 
400 
407 
420 
441 
462 
'  489 
491 
494 
498 
501 
509 
516 
519 


1  gebär  :  war D  23,  1  fr! :  bl 

3  goll :  woll  2  plur 78,  3  golt :  holt 

1  versagen  :  gaden 103,  1  gcscliaden  :  gadea 

1  erhaben  :  sagen 150,  1  hereil :  seit 

3  frum  :  sun 231,  1  nun  :  sun 

1  geladen  :  tragen fehlt 

l  sag  :  tac 330,  1  geben  :  geleben 

3  phingesttac  {dat.)  :  pflac     353,  3  phingesttage  :  sage 

1  brähf  :  geslaht 354,  1  het :  stet 

3  sagen  :  behaben 355,  3  sagen  :  bejagen  [abe  ac 

3  hab  :  gap 357,  3  habe  :  tagen  e   :  haben  fg  : 

1  lant :  wtgant  {plur.) .  . .     357,  1  allesant :  sturmgewant 
3  verwegen  :  leben   ....    fehlt 

3  degen  :  leben 548,  3  eben  (geben  ac) :  leben 

1  holt :  wolf    580,  1  keiserln  :  niln 

1  versagen  :  haben   ....     632,  1  wilkomen  :  vernomen  ac 

l  degen  :  geben 641,  1  holt :  golt 

1  versagen  :  liaben   ....     655,  1  nit :  erbit 

3  phlegen  :  leben 706,  3  ergeben  (geben  ac)  :  leben 

3  tac  :  sag 759,  3  lanc  :  spranc 

3  behaben  :  widersagen  .     790,  3  min  :  sin  ac 
3  waer  :  fröudenbier    .  .  .     794,  3  schriet  :  niet 
3  erslagen  :  haben   ....     797,  3  erslagen  :  tragen 

3  vervän  :  erslAn 800,  3  gewegen  :  leben  ef,  swert :  ge- 

3  ab  :  gap 803,  3  ab  geschriet :  niet      [wert  ac 

1  degen  :  streben 811,1  leben  :  streben 

3  sagen  :  tage 818,  3  da  :  sä  [mäht :  vaht  fg 

1  sach  :  gäch  ........     824,  sach  :  brach  e  :  ungemach  ac, 


B  527.  3  de^^en  :  leben D  S29.  3  djr  an  :  iobesaa 

von  dnt  rükriM  ien  reimem  werdok  mur  dk  üuf  -ikh  ftmd  -rkk  m  D  fm 
fteA«i/:eJi.  amsserdem  kiotieba  :  khuzrdn  140.  ISd.  ^rcil :  reit  25Ü. 
Abri'ßem  weriem  r^rindert 

B  13.  3  mi^edin  :  din D  19.  4  ^d^in  :  ^üb 

5S.  3  jancfn'uwen  mm  :  firr.awe 

min ^.3  mf^^^  min  :  könkin 

7»».  l  fcTPsia  :  *in 77.  1  *in  :  min 

73.  3  «Lkomen  «In  :  ^iD 7':*.  3  kä!ii«jD  :  ^n 

1*22.  1  mh  :  Hu^iiietzich 127.  1  uz  erivra  :  ri«ni 

127.  3  oDäeräii  :  geäa      132.  3  Ucert :  ^esert 

17*3.  3  riL^enia  :  kiadeua 223.  3  via^crün  :  sia 

l'^.».  l  vir^^rjn  :  lia«i»::!i 195.  1  hizi  :  i-rwsn; 

221.  :  fr>i.*^  iLi3  :  t^nre  mm  .  232.  1  Ä'lriria  :  min 

234.  o  Itt^a  :  reit    241.  3  Tens-^l  :  reit 

247.  i>  Syrier  min  :  thsven  min  2-:*2.  3  Skeme  mifi  :  künkin 

2>-'.  :>  £-=^:he*»icii  iü :  bilk'ie  t:  3-:'>.  3  b^  :  iiki 

M-^'.  1  u>a:.  LüTie  «söe:i::h  a^:  ^-i".  '  äan: ;  Ali 

■>-"->.  1  •:ii-^rt%?r  :  fTT-'i-^iiwr   .  3»75.  !  U^..^   »ovt  ac)  :  £tm 

o7.'.  ^>  -^l^a  miL  :  fr<-ü»e  min  .  5r»7.  3  nln  :  feä«n 

-yr»'. .  3  fr. -"»r  EBin  :  ^"iiiyie^  zEin  t2'>.  3  sre-i-rUii  :  hiauien  mi 

^;:-7.  2  n-:h  :  W:::c;*r>±    7   :.  1  ksL.:4in  :  ^n 

>.•:."*  «II» -ig«  j*ifv  ""^TÄe  w  f'  *:*:''v*  r-.-«.  i/s^f»  öi  B  «5.  <A«e 
*  K  ft  tr-f  -^  ;^  1-  ;.^i^^  irt  /n« :  ^fr  i^ien^M.:  ficier  «i^^f«  iiK 
■■;■  f.iLf  T.viii."  i-finf^V'*  frif*.*;  A^*  iiM  iB^.%  ita»  sa  ^Uicksm  er 

'  '^>.  1  - .  -.    iJiZ«^  ^^ '.  r.-.  1  s-ln  :  fcisöeia  *f,  ^ 

2-8".  '.  •  »T    >:3.i."       .  -         .    -       i^  2-  1  ^47  .  iir  ei.  sforn  : 
.^i-  .  .*'  iz,     ;-.i.r.        M".  ö  kM    sCi-a  ei.  nun  :  si 

«k  *  « 

^•r\  -  >-vVJ":     :.k:  ivf  :öL  .^   ii:  ;  ':««kiBt  ac 
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fi  357,  3  guot :  hödigemuot D  579.  3  lieht  :  niht  cef ,  heim  : 

363,  1  bl :  sl  Bef 585,  1  crlän  :  getan  ac  [melm  a 

3  man  :  län  Bef 3  geleit :  arbeit  ac 

400,  1  versagen  :  haben  Bef    .  .      632,  1  ^ilkomen  :  vernomen  ac 

404,  3  getan  :  län 637,  3  grö :  dö  ef,  bekomen  :  ver- 

414,  3  gesehen  :  geschehen  Bef       647,  3  man  :  stAn  ac  [nomen  ac 

417,  3  man  :  kam 652,  3  tagen:  sagen  ef,  lanc  :  en- 

424,  3  hegen  :  man  Bef 670,  3  verswant:wantac[trancac 

431,  1  man :  gewan  (:  wunnesam 

ef),  Btf 695,  1  fVouwen  slin :  kunigin  ac 

443,  3  behabe  :  habe  Bef 709,  3  lip  :  wip  ac 

460,  3  an  :  gewan  Bef .......      755,  3  slac  :  gelac  ac 

466,  3  min  :  sin    764,  3  degen  :  geschehen  ef, :  ge- 

472,  l  jär  :  war  Bef 772,  1  iiöt :  gebot  ac  [pflegen  ac 

476,  1  sagen  :  klagen 777,  1  sagen  :  schaden  ef,  über- 
laden :  schaden  ac 

479,  t  lobesam  :  man 780,  1  kunigin  :  sin  ef,  wfp :  lip 

4S0,  1  verjehen  :  sehen  Bef  ...      781,  1  degen :  pflegen  ac        [ac 
489,  3  behabcn  :  widersagen  Bef     790,  3  mtn  :  sin  ac 

495,  1  man  :  hän 797,  5  wip  :  lip  ac,  fehlt  ef 

498,  1  vervän  :  erslan 800,  3  gewegen  :  leben  ef,  swcrt 

:  gewerl  ac 

508,  3  spranc  :  erklanc 810,  3  spranc  :  abe  swanc  acfg, 

trat  :  stat  ey 

519, 1  sach  :  gach 821,  1  sach  :  brach  e :  ungemach 

ac,  mahl :  vahl  fg 

523,  1  dan  :  an 825,  1  guot :  nmot  ef,  gcborn  : 

wurm  ac 
Aber  nicht  nnr  in  den  reimen,  sondern  auch  sonst  im  Wortlaut  der 
*^ophen  wird  B  in  D  oft  sehr  verändert,  an  ein  panr  punkten  lässt  sich 
^dmnd  der  ändenmg  nachweisen:  die  formein  von  B  daz  sage  ich  iu 
'^  War,  daz  wizzet  sicherlich,  das  ist  war  und  ähnliche  werden  in  D  he- 
^igt.  daz  sage  ich  iu  für  war  ist  nur  einmal^  B  9,  2  =  D 15,  2  erhat- 
'^,  und  da  wo  die  formet  in  reden  steht :  B  36,  2— D  44,  2.  B  53,  l  — 

*  58,  1.  B  305,  4—D  509,  4.  B  341,  4  —  D  561,  4.  B  594,  3  —  Z)  VI 
^6»  3.  in  den  zahlreichen  andern  stellen  unrd  in  D  entweder  dafür  ge- 
■«'5t  seit  uns  diz  buoch  für  wÄr  B  26,  2— D  34,  2.B  135,  2-   Dl 43,  2. 

*  264,  2— Z)  333,  2  ac  (daz  ist  endlich  war  «/).  B  266,  2— D  266,  2  ac 
Wai  ist  endlich  war  ef).  B  330,  2— Z)  544,  1  ac  (man  :  tan  ef).  B  686, 
^^^1)  VIII  110,  1,  oder  der  reim  wird  geändert 

B  17,  2  —  D  23,  2  firt  :  bl. 
56,  2  —      62,  2  tragen  :  beslagen 


XXII  Einleitung 

B  126,  2  — D  133,  2  min  :  künigin 

241,  2  —  247,  2  rieh  :  gefüegeÜch 

258,2—  261,2zwär:  jär 

318,4—  522,  4  tan  :  nani 

338,  4  —  559,  4  getan  :  stän 

340,  4  —  560,  4  was  :  Spiegelglas 

349,  2  —  570,  2  mö  :  sn^ 

393,  4  —  622,  3  jär  :  här 

472,  2  —  772,  2  not :  gebot  oc,  daz  ist  endlichen  war  : 

522,  1  —  824,  l  lübesam  :  dan  \}är  ef 

523,  3  —  825,  3  zwein  :  erschein 

daz  ist  war  wird  behaltm  B  3,  3 — D  9,  3;  ersetzt  durch  die  formel  seit 
uns  diz  buoch  für  war  B  60,  1— D  66,  2.  B  91,  1— D  96,  1 ;  durch  daz 
ist  endUchen  war  B  289,  4 — D  381,  4 ;  und  der  reim  wird  deshalb  ver- 
ändert B  247,  1  — I)  252,  1  gar  :  var  ef,  sparn  :  varu  ac.  —  für  war  ich 
iu  daz  sage  wird  verändert  B  423,  4  ac  zu  denn  als  ich  iu  sage  D  669,  4  . 
ef  und  B  466,  2 — D  764,  2  gar:  var.  —  ebenso  werden  die  ähnlichen  for- 
mein  verändert  in  D 

B  38,  2  als  ez  uns  ist  geseit D  46,  2  von  dannen  er  dö  reit 

107,  2  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    112,  2  tragen  :  versage 

141,  2  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    150,  2  als  uns  diz  buoch  noch  seit 

159,  2  seht  daz  wil  ich  iu  sagen  .    168,  2  do  bat  sie  ir  sagen         faef 

161,  1  als  ich  iu  bescheide  hie  .  .    171,  1  püac  ie  :  gie  bcd,  pflac  :  lac 

182,  3  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    187,  3  ich  wil  iu  die  wärheit  sagen 

248,  1  daz  wizzet  sicherlich  ....    253,  1  hie  :  gie 

285,  3  als  wir  haben  vcrnomen   .    371,  3  getan  :  hän 

289,  1  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    381,  2  wol  gen  drin  tagen 

299,  1  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    389,  1  wir  suln  hinnen  jagen 

387,2.471,2alswirvernomenhän    616,  2.  771,  1  man  :  kam 

413,  2  daz  wizze  sicherlich   ....    649,  2  Wolf  her  Dieterich 

417,  4  als  ich  iu  gesagen  kan  .  .  .    652,  4  als  wir  noch  hutren  sagen 

418,  4  als  wir  vernomen  hän  .  .  .    653,  4  die  fürsten  fobesam 
472,  4  sus  kündet  uns  daz  liet .  .    776,  4  diep  :  liep 

482,  4  daz  wizzet  sicherlich  ....    783,  4  man  :  genam 
516,  3  daz  wil  ich  iu  sagen  ....    818,  3  da  :  sä 
529,  2  daz  wizzet  sicherlich    .  .  .    831,  2  geschach  :  brach 
und  wiederholt  wird  für  seht  daz  wil  ich  iu  sagen  B  in  D  gesetzt  als  wir 
(noch)  hwren  sagen  B  271,  3—0  355,  3.  B  292,  1-  D3S4,  l.B  330,4 
— D  544,  4.  B  361,  2— D  583,2.B481,2-Ü782,2.B505, 1— D806,3. 

Es  Hessen  sich  noch  mehr  heobachtungen  anstellen  über  die  art,  i«> 
die  vorläge  B  in  D  umgearbeitet  worden  ist.  doch  dies  wOrde  zu  weit  füh- 
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ren:  nur  da$  mag  noch  bemerkt  toerden  däss  die  nmarbeitwig  eich  auch 
durch  die  spräche  mehrfach  ak  jünger  kennzeichnet,  vgl  machen  mit  dem 
Infinitiv  D  705,  4  zu  VIII  72,  3.  werden  mit  dem  infinitiv  D  97,  2.  559, 
2,  s.  anm.  zum  ritter  von  Stanfenherg  t092,  üf  huTen  zu  VIII  294,  2.  ze 
verstän  geben  D  760,  3  zu  VII  12,  3. 

Wirft  man  die  frage  auf,  ob  ac  oder  et  sich  näher  an  die  vorläge  B 
halten,  so  ergibt  sich  schon  aus  dem  was  oben  s,  xviii  über  die  cäsurreinie  ge- 
sagt ist,  dass  ac  viel  mehr  ändern  als  ef.  da  aber  auch  vielfach  das  umge- 
kdtrte  Verhältnis  stattfindet  und  sich  weder  ac  aus  ef  noch  ef  aus  ac  durch- 
gehende ableiten  lassen,  so  muss  man  eine  gemeinsame  vorläge  D  annehmen, 
aus  der  die  beiden  klassen  ac  und  cf  abgeleitet  sind,  es  ergeben  sich  dem- 
nach für  das  Verhältnis  des  gemeinen  iextes  D  zu  B  folgende  drei  sehe-- 
mata 

^)  B  2)  B  3)  /? 

I  I  I 

D  ändernd  D  =  B  D^B 

ac  meist  mit  ef  über-  ac  ändernd    ef=B  ac  =i  B     ef  ändernd, 

einstimmend 

man  käfinte  von  allen  Strophen  von  B  die  in  D  enthalten  sind,  angeben,  zu 
wdchem  dieser  drei  Schemata  sie  gehören;  nur  wären  diejenigen  auszuneh- 
men in  denen  die  vorläge  Bin  beiden  klassen  ac  und  cf  unverändert  gelas- 
sen  ist.  ich  beschränke  mich  auf  einige  beispiele  für  das  zweite  und  dn'fte 
Schema,  denn  solche  für  das  erste  sind  im  vorhergehenden  schon  zur  genüge 
gegeben. 

Beispiele  für  das  dritte  schema,  0  6,  1  du  solt  niich  gcniezcn  Jan 
Bac,  scheint  wegen  der  freien  constmction  von  geniezen  in  ef  geändert  zu 
sein;  aber  unpassend  sagt  hier  der  sterbende  Anlzius  du  sult  midi  iiilil 
enlän.  —  10,  1  und  22,  1  s6  stiit  mir  der  muot  Hac,  ef  setzen  hiiget  für 
stät.  —  266,  3  er  wart  in  sincr  jugende  biderbc  unde  guot  Hac.  in  siner 
jugende  wird  in  ef  geändert :  an  allen  sacben.  —  207,  1  ob  im  stuont 
einer  (ein  degen  B)  ßac,  über  in  lief  (kam  f)  einer  cf.  —  374,  2  sagt 
Uebgarl  zu  Wolfdietrich  in  B  daz  ir  mir  liabt  verderbet  minen  liclieu 
man.  in  D  wird  der  ausdruck  genauer  gemacht  daz  ir  mir  weint  verder- 
ben ac,  find  ef  setzen  für  verderben  das  unpassende  ermorden.  —  378, 
1.  2  lauten  in  B 

dö  sprach  gezogenlichen      der  getriuwc.  Wolfdietrich 
*nein  si  zwäre,  herre,       dem  tuot  si  niht  gelich. 
ac  ändern  tceniger  als  ef  die  den  cäsurreim  anbringen 

dö  sprach  von  wilden  Kriechen       der  herre  Wolfdietrich 
'nein  sie,  üf  min  triuwe,      dem  gebart  sie  ungelich.  ac 
'nein  sie,  üf  min  triuwe'       sprach  Wolfdietrich, 
'dem  gebärt  diu  schoene  frouwe      waerüch  (doch  e)  ungelich.  ef 


WIV  El!«LCITl'!«G 

12  L  I*.  4  nind  in  ac  f^ränderi,  aber  wtniyer  nh  in  et.    9^mhtr  $in4  m  D 
ZH'ti  wifH  tN(/f/Mi/l  {$.  «N  B424I.  ö)  die  in  et  HttH  ac  versrhieden  lautem. 

.tU  Jt'i*  keiskT  ilo  eiitsHef,       WoIf«iietrich  huop  sich  dan : 

ilo  lie/  Ol*  sinen  iseselleu       hinder  im  b^tno.  B 

WIM  da/  er  entsliof.       dö  huop  er  sich  tmü  dan : 

dö  liez  er  siiifii  i:e$ellen       eiiiic  da  b«$tän.  ac 

dö  stai  sich  Wolfdielrich       von  im  hin  dan: 

er  \w£  siiieu  o^sollen        bi  dem  Haidarr  bestin  -und  »tuont  zuo 

dem  weidner  >tän  e>.  ef 
ri^.  ii.  4  fsf  iU  ':•'.  "ijCrwtfhMi  »vm  0  m  av  im'tf  ef  *jfeirkmdsfi*j  geändert. 
!#Nri  »u*  ^et^Wffii  i:em.uh  nt^i  Hirt^johafc  «im*  B.  ÄilAre^'^  ef  «fH'^eni 

»\*"!:rv^lu  luic  gemache   iiebe  ef       in  »w  lierberie  «^esen. 

uH  iit*:  Jrch  -:u.:or  wL-:>ci:af:   ^u  ^e^  ^eaiKh»f>  ef      n».ch  hinafat 

\  i  mir  *en*»s^B. 

vi    :  rl  f:  ur,>fr::  r^-rm:      :';il....--:.    -i  >:l-::l  herzen  0  an.  Sk 
X   r«?:*  ^^'..fcäeiTKin    -ff  ic  >;"^eni  frfne^  f       *jn*er  ÖT^awen 

an.  ef 
■:r>.    *    4  Ä*'»'^^  ;•:  ♦•**  f«;   ««^  /x>  '.iSft*^'*  r^i»  r»;«  B  -mm"'  Ti^r»:k»i'iefii 
re*?*f     K  S'   '•#  '»♦  -f/s»-:".'' f*  •• «  jC  »  %:§§.  .'ta^dnf«  tiirr  j'jfi:  Ke  '■s»r,'#pf 

-..>:  •    ;    •;    -1..    «-vj-i-'z.        : ->  :  •:-■<  s::  «•?*•?:•-  i«: 

,  ■•     %*.  I    .*•*.>     •  1»   ■•w>   '.»•  •   *.  '..     f  *»'•     ••••   "^  *'tJ  ■  9  9ii    i**"      /.<i» ?"*'»!  mf  11  ac 
♦.1.     N    \       »    »*     «it     •» '"'.-•f     '•■•«'•.4    *f  ■     ••.'■•••/»#.•    -  n    Z"«       ."'    2-.    i»"S«I'4/"  'S".   'BÄf 

«">»■»      I.    »      '•    -.VI  •  • /•      V  :      I"*  J  "      .  Xii«:  Jk'er    lier 

I      .'       .:..  -»-  :    ■  ^' >.      >  •.  ii.;«  .♦•>  'S«  1*^'  sz  **:    —  iS'-.  *-■  '1 

.!.•»••    •    •    V  .•;.  •!    •  •    •  : :    ••■•      '.':■*.  I  ^  :     ■  i-.n    •?:    i»in:ti  •«•t 

♦!'•♦..     •  ..■  *»  •  •.      ?i     t .-.  •  V,  I  ..      •■  .-»r  «fXNi '1.    v..^»-a  j«  -  '  i  *  »•'•cen 

.>   ?    it- 1-      «    ■•-  I«     • -f   .--«    •• /- '•»n  4111  5?i<'j«»»i  le* 
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d6  sprach  der  wahUere      'lAnt  (frowe  lont  a)  iuwer  kiage(n)  sUin, 
ich  sage(n)  iu  guotiu  mscre      diu  ich  vernomen  hän. 
—  217,  3  für  urloup  nani  er  von  danDen  0,  urlop  sie  nämen  schone 
^l«t%tn  ac  in  zogte  wol  zer  verte.  —  304  iU  nvr  in  der  ztDeiten  zeile 
von  ef  stark  verändert 

Do  sprach  Wolfdietrich,       der  werde  fürste  her 
Mänt  mich  noch  hinaht  wachen,       daz  gelüstet  mich  vil  s^r, 
und  länt  mich  iu  dienen,       daz  ist  der  wille  min. 
wolte  got  von  himel,      möhte  (und  m.  f)  ez  lange  gesin'.  ef 
'Länt  micli  iuch  hinaht  besachen'      so  sprach  der  forste  her, 
*und  dise  naht  wachen,      des  glustet  mich  vil  ser, 
daz  ich  iuwer  hinaht  hüete,       vil  lieben  rittcr  min : 
got  wolte  durch  sin  güete,      möhte  ez  lange  gcsin  (daz  ez  lange 

möhte  sin^  c).  ac 
^Uer  «u  wachen  ef  von  ac  der  cäsurrem  gesucht  wirdy  so  auch  zu  dem 
pnochet  ef  in  der  folgenden  Strophe  305.  hier  ist  zeile  4  in  e  =  0,  fg 
Mem  zu  manne  sy  ewr  bogert  (uch  genichct  g);  zeile  3  lautet  in  B  si 
Kt  iu  Dach  gegangen  unz  in  daz  dritte  jär ;  dies  wird  in  ef  verändert  diu 
Ut  iuch  gesuochct  völlenglich  (L  vollen)  siben  jär  wie  auch  B  325,  6  = 
^  ^32,  4  sieben  jähre  angegeben  werden^  wo  B  keine  Zeitbestimmung  hat. 
^BTmch  lauten  in  ac  die  beiden  Zeilen 

sie  hat  iuch  gesuochet      wol  siben  ganziu  jär, 
ze  manne  se  iuwer  gcruocliet:       daz  sage  ich  iu  für  war. 
320,  3—321,  2  wir «i  m  ef  f/as  zweite  reimwort  (stan  ef,  man  B)  und 
^^nches  im  Wortlaut  geändert,  in  ac  aber  alle  vier  reime,  indem  zugleich 
•*  heiden  ersten  cäsuren  gereimt  werden:  [an, 

swennc  ir  iuwern  lierrcn  werdent  (ir  w.  wolfdieterich  e)  sihtic 
daz  (so  dinget  daz  fg)  ir  donne  der  cide  'g^n  den  kunegen  ledic 
zuo  den  künegen  ritcn    dö  die  üz  erweiten  degen,  [stän\ 

sie  bäten  got  von  lüniel      ires  valer  pllegcn.  ef 
swann  ir  scheut  (wir  gesehent  a)  Wolfdic triebe,       lieben  süne 
daz  ir  (wir  a)  gegen  den  kunegen  riebe      der  eide  lidic  sin\  [min, 
Daz  swert  truoc  er  undr  eim  kotzen,      den  bete  er  geleit  an. 
er  sprach  Hieben  kint  (sin  c)       länt  mich  urlop  hän\  ac 
^  ^f>  vier  halhzeilen  327,   1.  2  zeigen  alle  drei  Schemata  und  dazu  in 
^•e  Übereinstimmung  von  B  und  D 

l)o  wallet  herzog  Berhtunc  Bef      durch  die  beldenschaft 

der  färsle  guote  ac 
mit  trurigem  muote  Bac,       libes  hete  er  wol  die  kraft.  B 
grözem  ungemüete  ef,      er  bete  beides  kraft.  D 
"^  <^33,  3.  4  sind  in  ef  nicht  weiter  geändert,  ah  dass  der  reim  degen  : 
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leben  B  durch  die  tt^n'te  daz  geloubent  mir  vU  eben  3^  geglättet  wird  und 

(^  beidiu  und  euch  fehlen,    ac  ändern  viel  mehr: 

ich  hin  mich  sin  unberäten,      iu  werde  denn  der  touf  (ge)geben, 
ob  ich  mit  iu  verlieren       well  min  vil  werdez  leben. 

—  3t>ä  ist  in  ef  nur  unbedeutend  geändert^  die  reime  von  B  sind  erhalten; 
in  ac  ist  die  Umarbeitung  so  dass  die  vorläge  nicht  mehr  zu  erkennen  ist, 

'Ja  ich,  üf  min  triuwe       ich  wone  iu  strites  bi. 

ir  varnt  mit  solhcm  schalle,       als  min  lant  iur  eigen  si, 

daz  ich  hän  behalten  (behebet  e)       vor  manegem  werden  man : 

ir  müezent  mir  min  riebe       weiz  got  ligen  lan*.  ef 

'Nein,  üf  min  triuwe,      ir  werdent  sin  nilit  erlän 

unib  iuwer  heimsuochcn       daz  ir  mir  tiänt  getan, 

daz  ir  iuch  undr  min  linde       su  gewalteclJch  hänt  geleit, 

des  wil  ich  niht  erwinden,       der  ein  kum  sin  in  arbeit. 

(daz  muuz  iuch  zwar  gcriuwen       und  koment  sin  in  arbeit  c).  ac 

—  414.  415  sind  in  ef  nur  in  kleinigkeiten  verändert  und  414,  3.  4  ent- 
halten die  direcle  rede  der  kaiserin, 

414  Do  wollen  die  zwon  ffirsten       dö  keren  von  dan. 
do  begunde  sere  weinen       diu  keiserin  lobsam 
'ow^,  Wolfdielricli,       daz  ich  iuch  ie  solte  gesehen,  * 
daz  mir  au  discn  ziten      so  leide  sol  geschehen . 

415  1)6  sprach  mit  zühten       Wolf  her  Dietrich 
'ich  wil  einic  suochen       die  küniginne  rieh. 

gebeut  mir  urlop,  frouwe,       länl  mich  mit  hulden  varn. 

Otnit,  trütgeselle,       got  mfieze  dich  bewarn\ 
in  ac  Aal  415  cäsurreime,    414,  3.  4  anderen  endreim  und  es  ist  sonst 
manches  geändert : 

414  Do  wollen  die  reinen       mit  einander  dan. 

'mich  riwet  daz  ich  die  sinne       gegen  iu  ie  gewan, 
daz  ich  von  iu  ie  geseite       Otnit  mhiem  man : 
ich  vorhte  daz  ich  lauge      äne  in  mfieze  stän\ 

415  'S wigeut,  frouwe  reine'       sprach  Wolfdictrich, 
'ich  wil  suochen  eine       diu  küniginne  rieh. 

gcbent  mir  iiiwern  segen,       iänt  mich  mit  hulden  varn : 
got  mfieze  iuwer  ])llcgcn       und  müezc  mich  bewarn\ 

—  470  erzählen  ef  wie  B  dass  Wolfdietrich  von  Ortnit  und  der  kaiserin 
abschied  nimmt,  ac  dagegen  übergehen  ebenso  wie  m  415  den  kaiser 

urlop  Wolfdietrich       zc  siuem  gesellen  nam 

und  zuo  der  keiserinne      und  sc}]{i|Bt  do  von  dan.  ef 

do  fuor  Wolfdietrich       mit  siner  frouwen  dan :  [tän.  ac 

urlop  nam  er  zer  menege      und  zer  frouwen  (keiserin  c)  wol  ge- 
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m  (fer  zweiten  hälfte  der  Strophe  ist  die  Veränderung  von  B  in  ac  und  et 
fM  gleich 

Otnit  der  keiser       schuof  im  (0.  schuof  im  an  daz  schif  ac)  guot 
warme  er  sinen  gesellen      allewegen  gerne  sach.  [gemach, 

—  476,  1 — 3  haben  cf  einen  unregelmässigen  reim^  der  in  B  nicht  sieht, 
Spur  aber  nur  geringe  abweichungeti  von  B 

do  begunde  man  dem  keiser       disiu  mcere  sagen, 
wie  im  die  wörme  t<eten      groBzlIchen  schaden 
an  manegem  werden  ritter,      an  frouwcn  und  an  man. 
M  ac  wird  die  erste  zeile  geändert,  um  den  regelmässigen  reim  herzustellen^ 
wu/  auch  sonst  ist  die  abioeichung  von  B  grösser 
tiere  und  liute  wären      mit  in  überladen, 
du  klagte  man  dem  keiser      disen  grozen  schaden 
daz  {L  den)  im  die  würme  frumten      an  magen  unde  an  man. 
^M7,  1.  2  sind  in  et  fast  unv  erändert,  denndassin  l^  der  keiser  lobe- 
faiDfiir  der  tugenthafte  man  B  steht,  kommt  nicht  inbelracht.    Gewöllen 
^ausdrücklich  versichern dass der  kaiserdenzauberder  linde  nicht  keniU 
des  enwiste  niht  der  keiser.       do  erbeizte  der  köcne  man, 
dö  er  kom  zuo  der  linden,       ser  slafen  in  began. 
Für  die  stellen  die  m  D  VJ  und  YIU  mit  B  und  A  übereinstimmen 
S^gt  die  aufzählung  und  es  ist  nicht  nötig  den  Wortlaut  hier  herzusetzen. 
*»«  dritten  Schema  entsprechend  stimmen  0(i4)ac  gegen  ef :  B  590,3.4  — 
D  M  132,  3.  4.    B  594,  4  —  Z>  VI  137,  4.    B  596,  3  —  Z>  VI  142,  3. 
«598,  1.  2  —  D  VI  144,  1.  2.    B  599,  1  —  D  VI  145,  1.  A  551,  1«. 
i'-D  VIII  47,  1«.  3«.  A  566,  2  —  D  VIII  56,  2.  B  690,  1.  2.  691, 
I  -  D  VIII  1 14,  1-3.    B  673-675  —  D  Vni  90-92,  in  ef  fehlen  88— 
^%  S.  nach  dem  zweiten  Schema  stimmen  £(^)ef'  gegen  ac  :  fi  591,  4  — 
^  VI  133,  4.  B  594,  1  6is595,  2  —  DVI  136,  Uw  137,  2;  in  ac  fehlt  B 
594  und  595,  1 .  2  sind  etwas  verändert.  B  597,  1— D  VI  143,  1.  B  665, 
'  --  D  VIII  79,  1.  iw  B  616,  1  —D  VI  164,  1.  B  620,  1  —  Z>  VI  169, 
^-  A  551 ,  1— Z>  VIII  47,  1  und  A  552,  1  —D  VIII  48,  1  führen  ac  cä- 
'brenne  an. 

Ehe  wir  das  Verhältnis  von  D  zu  C  untersuchen,  erscheint  es  geboten 

^^f  und  heimat  der  bruchstücke  von  Ortnit  und  Wolfdietrich  C  festzu- 

'l^^fen.    wir  haben  dazu  keine  anderen  hilfsmittel  als  spräche  und  metrik 

^/^  erhaltenen  bruchstücke*    von  den  unregelmdssigen  reimen  kommen 

}^hi  in  beiracht  die  aus  dem  alten  Ortnit  beibehaltenen  getuon  :  sun  178. 

•*^*n  :  niht  189.  213.  311.  jär  :  dar  225.    die  dem  gedicJu  C  eigentüm- 

*^Äew  sind  a  :  ä  vor  n  häufig,  vor  r  in  gar  :  war  VIII  9  :  klar  II  4. 

^^t-  :  klär  VIII  20.  —  e  :  e,  her  :  mer  0  324.  —  i :  i,  rieh:  mich  III 47. 


<  I  ji.i  lU  4>  .  hin  lilll  4.  -  n  :  ü.  gebol  :  tot  0  195.  —  apokofe  dn 
>  H  hiHjHi.  ?:.Miu  III  35.  bluot  36.  erd  :  werd  36.  rät  51.  an  Vm  1. 
♦t"-it  N  w-j't  5.  hir  16.  —  ronsonantisfh  ungenaH  mmi  am  :  an  oder 
•1  1  «;o<?sini  :  began  II  2.  9  :  man  3  :  Grippiän  15  :  an  22.  quam  : 
•ri.tci  *  I  iwr.  «»Ar  oft.  —  en  :  e  besagen  :  habe  O  231  nnd  m  den  rdsu- 
'^.  iiiftiitfQ  :  leide  0  315.  >witzpn  :  hitze  HI  33.  junge  :  drangen  34. 
JiioW'Ti :  ^rüene  VIII  4.  —  ?  :  z.  s^igelös  :  griiz  III  3S.  verschiedene  me- 
f.u«f.  detiea  :  leben  0  105.  334.  gr^^gen  :  habe  231.  —  ausserdem  ist 
SM  bemerken  herre  :  verre  III  3S.  niet  :  diet  39.  lecken  :  ecken  36.  ich 
lifben  :  gestreben  (3  pinr.  ind.)  O  196.  —  di^se  reime  weisen  trol  auf 
Winelfranken ;  manche  derselben  kommen  avch  hei  Wolfram  von  Esdien- 
back  cor.  andere  in  dem  freilich  späten  Ernst  D.  über  dessen  reime  nicht 
yanz  tjenane  Sammlungen  Bartsch  im  herzog  Ernst  s.  tni  gibt,  s.  Haupts 
zs,  15,  164. 

Für  die  zeit  von  C  geben  metrik  und  spräche  eine  ziemlich  sickere  be- 
Stimmung,  in  der  rdstir  stehen  mehrmals  werter  mit  kurzer  vorletzter  silbe 
valer  QITO.  tage  1S4.  lewp  312.  siegen  330.  zerkluben  :  Stuben  III 
35.  getriben  :  beliben  3S.  sehen  50.  vater  52.  bestaten  VIII  2.  degen 
5.  lobe  13.  gefrumet  IS,  und  im  Ortnit  findet  man  auch  dreihebungen 
mit  stumpfem  ausgang  vor  der  ctf^wr,  s.  oben  s.  xi,  enpßenc  199.  brüst 
216.  hin  223.  stat  232.  arm  23S.  —  gereimte  cäsuren  fehlen  in  C  II, 
kommen  vereinzelt  vor  im  Ortnit  und  Wolfd.  VIII,  getriuwc  :  triawc  0 
17S.  beiden  :  leide  315.  striten  :  überriten  322.  LampartaTe  :  maTe 
325  nach  sicherer  ergdnzung.  küencn  :  grüene  VIII  4,  snelle  :  gesellen  5. 
springen  :  jungclinge  14.  miere  :  swhtc  14:  dagegen  oft  in  III,  gemein- 
liehe  :  Wolfdietrichc  3<*.  Herhtungc  :  junge  44.  und  alle  cäsuren  sind 
gereimt  in  der  schlachtschilderung  32,  3  —  39,  4.  dies  entspricht  dem 
was  oben  s.  xin  über  die  cdsurreime  bei  Schilderungen  in  ef  gesagt  ist.  aber 
das  ahenieuer  mit  Olfan  ist  als  eine  interpolation  zu  betrachten,  darauf 
fahrt  die  Unordnung  in  dem  fortschritt  der  erzählung.  Wolfdietrich  kommt 
in  30  mit  seinen  eilf  dienern  aus  Siebenbürgen  zurück,  wohin  er  durch 
äventiiirc  gezogen  ist,  und  schlägt  Olfan;  hernach  44,  4  bittet  er  Berch- 
tung  ihm  seine  eilf  söhne  als  gesellen  zu  geben  uud  will  mit  ihnen  auf 
abenteuer  ausziehen,  weil  er  lange  genug  still  gelegen  habe  45,  4.  auch 
der  abschied  von  den  eitern,  der  nur  zum  teil  erhalten  wtf,  scheint  auf  den 
ersten  auszug  Wolfdietrichs  zu  weisen,  man  wird  daher  annehmen  müssen 
dass  III  10,  l — 41,  2  eine  interpolation  ist. 

In  bezug  auf  die  spräche  von  C  ist  zu  beachten  dass  in  den  anmer- 
hingen  mehrere  ausdrücke  besprochen  sind,  die  nicht  dem  mhd.  der  besten 
zeit,  sondern  der  jüngeren  spräche  angehören:  tot  sterben  zu  0  195.  sich 
üf  heben  zu  226.  üf  stan  zu  II  3.  sloz  zu  II  19.  rötez  mündelin  xu  VUl 
13.  dazu  kommt  noch  ein  anderes  moment.  es  ist  oben  nachgeuriaen  wor- 
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dm  lote  grosse  veränderungeit  die  Strophen  von  B  in  der  Umarbeitung  D 
erfahren  haben,  den  hauptgrund  für  diese  Veränderungen  wird  man  in  dem 
zeitUchen  abstände  zwischen  B  und  D  zu  suchen  haben :  der  Verfasser  von 
D  fand  sehr  viel  m  seiner  vorläge  B  was  seinem  geschmack  und  dem  seiner 
seügenossen  nicht  mehr  zusagte^  deshalb  änderte  er.  eine  ähnliche,  stark 
ändernde  modernisierung  des  alten  Ortmt  ist  Ortnit  C.  dass  dagegen  C 
Wüd  D  sich  im  Wortlaut  näher  stehen  und  also,  wie  ich  annehme,  auch  zeit- 
lich nicht  allzu  weit  von  einander  getrennt  werden  dürfen,  zeigt  sowol  die 
vergleichung  des  Ortnit  C  mit  Dj  als  auch  der  umstand  dass  im  Wolfdiet- 
rich D  aus  C  eine  reihe  von  Strophen  unverändert  aufgenommen  werden 
konnte  :  III  30,  2—41,  2  und  C  \U\  19—22  in  D  VIII  328.  3-332,  2. 
«an  wird  darnach  Ortnil  und  Wolfdietridi  C  in  der  uns  überlieferten  ge- 
ftaU  nicht  über  das  jähr  1 250  hinaufrücken  dürfen,  da  sich  aber  im  Wolf- 
tittrich  eine  iuterpolation  befindet,  so  ist  die  ursprüngliche  abfassung  von 
C  elter  und  teol  ziemlich  gleichzeitig  mit  A  und  B  anzunehmen. 

Wir  sind  mit  den  letzten  hetrachtungenzu  der  oben  auf  geworfenen  frage 
üer  das  Verhältnis  von  C  zu  D  zurückgekehrt,  darüber  ist  noch  folgen- 
des zu  sagen,  unirde  B  in  D  dem  inhalt  nach,  von  einigen  Zusätzen  abge- 
«Aen,  ganz  getreu  wiedergegeben,  der  form  nach  aber  ziemlich  stark  ge- 
ändert, so  sehen  wir  für  C  und  D  genau  das  umgekehrte  Verhältnis,  der 
dichter  von  D  hat  sein  toerk  zu  stände  gebracht,  indem  er  teils  stücke  aus 
B  umarbeitete  und  interpolierte,  teils  stücke  aus  C  unverändert  aufnalim. 
ik  aus  C  in  D  aiifgenommenen  Strophen  sind  vorhin  aufgezählt,  es  mag 
noch  für  das  Verhältnis  von  nc  und  ef  in  diesen  Strophen  bemerkt  werden 
dass  Cef  gegen  ac  stimmen  III  30,  4.  33,  2.  34,  4.  37,  j.  2.  3S,  2.  39,  4. 
40,  3.  VIII  21,  2  —  ß  330,  4;  umgekehrt  Cac  gegen  ef  III  30,  3.  33,  3. 
35,  2.  36,  3.  4,  41,  2.  VIII  19,  1«  —  D  32S,  3^-  aber  es  sind  nur  klei- 
nigkeiten,  da  die  beiden  klassen  nc  und  ef  in  diesen  Strophen  zufällig  grosse 
Übereinstimmung  zeigen,  fragt  man  nach  den  gründen  die  das  eigentüm- 
liche eklektische  verfahren  des  dicJilers  von  D  bestimmten,  so  ist  begreif- 
licher weise  bei  unserer  geringen  kenntnis  von  C  eine  sichere  antwort  nicht 
möglich;  über  die  gesiditsjmnkte  die  für  die  Umgestaltung  von  Erna fsgebend 
wortfN,  ist  oben  gehandelt,  der  venuch  soll  aber  gemacht  werden,  zu  schei- 
den was  in^  D  aus  B  aufgenommen  ist,  was  aus  C,  umt  was  emilich  als  eigen- 
tum  des  Verfassers  von  D  zu  betrachten  ist. 

Aus  B  sind  die  ersten  530  Strophen  in  D  aufgenommen,  dazwischen 
sind  zwei  grössere  stücke  eingeschoben,  D  III  nach  B  258  und  D  IV  nach 
A301 ;  ausserdem  noch  mehrere  kleine  Zusätze,  von  denen  oben  s.  xviii  ^f- 
handelt  worden  ist.  von  den  beiden  grösseren  stüc-ken  ist  zwar  nur  der 
kämpf  mit  Olfan  durcli  die  bruchstücke  als  zu  C  gehörig  beglaubigt;  aber 
wir  dürfen  aniiehmen  dass  auch  WolfdietrichserziehunglW  1 — 9,  die  zins- 
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•frfrr»fM«  '^rnits  D  III  iL,  3—61  und  Wolfdietrichs  kämpf  mii  Behnund 

'#MA  •"iftri*  ifHifH  ms  C  entnommeH  sind,    nur  der  schluss  von  IV  106 — 

I;}  hunn  'uchi  /m  C  ijerftimden  haben,  weil  C  wie  oben  gezeigt  ist  nur  eilf 

»Ahm  üeirhlHMys  kannte:  der  dichter  von  D  Itatte  vorher  aus  B  den  tod 

.M  .^i-tis  ^^nen  Bervhtungs  enählt  und  tpollle  hier  nachholen  inu  ihm  m 

;;^.i<iaMtfc!ft  3N  scfft  schien^  dass  Wolfdietrich  den  verlust  wahrnimmt  und 

>^  'ft«M!ii.  ii^  kleineren  Zusätze  lyon  D  die  in  den  atimerkungen  zu 

»»H4ifi*^*i  >iMti.  f*t  weisen  sich  sowohl  durch  den  inhaU  als  auch  durch  die 

"i«M  .<«>  n^tmum  des  diihters  von  I).  der  bei  der  erwdhnung  von  Berch- 

Hnti>  '^«^  '^  ioiitpian  allerdings  CHI  benutzte,  vgl.  0266,  4!  bis  44 — 

.    s  Vi».  U.  M     C  10,4.  13,  I*.  2. 

.•%!    *i(/u  nur  der  anfang,  sondern  auch  andere  stücke  von  B  wwr- 

ji,  I,   '  '^iHtn'iuMtet,  da  wir  B  III   -VI  nicht]  in  der  ursprünglichen  fas- 

Mfa.  'n.»Hi4,   sondern  nur  in  einem  auszuge,  so  bedarf  die  annähme  dieses 

.w.vjH*.vMA  i'tnen  beweis. 

Hf^UihM  ist  diis  abenteuer  auf  Falkenis  D  VI  aus  B  III  entnommen. 
vv  *  t,«^,  Mi  A  aus  dem  wesentlich  gleichen  inhalt  auch  in  manchen  kleinen 
'.,j^s-%,  ^%^t>vi  iit  berücksichtigen  ist  dass  der  epitomator  von  Bill — VI  auch 
.  ««^v»lu  i^HStitze  wird  gemacht  haben,  zb.  in  den  geistlichen  reden  B  571 
»  ^).  Ivuilu'her  aber  nwh  daraus  dass  eine  reihe  von  Strophen  in  Bmi 
(;.»i<ft  iH  />  Vidhtandig  übereinstimmen  B  591  bis  595  —  0  133  bis  137. 
i  *  Hi.  M\l  /)  142.  143.  B  601-  D  149.  B  606 -B  157:  mid  inan- 
.(.m  Mio^thi'H  ist  wenigstens  eine  teihreise  Übereinstimmung  zu  bemerken, 
iv  <vV'  iiUih  nur  aus  der  benutzung  des  vollständigen  textes  B  in  Dzm 

I  H  :xU.  4.  540.  2—4.  550.  3.  4.  559.  l.  2.  575.  1.  3. 

li*       1.4.     15.4.16,2.4.    74.3.4.     64.3.4.    9S.  3. 4. 
I  H  5M.  2.  590.  2     4.         59S.  l.  2.  599,  1.  2.  600.  4.  615.  l. 
1 1*  h»>.  2.  132.  2—4  vac  .  144.  1.  2.  145.  l.  2.  154.  3.  162, 1. 
I  H  017,  1     3.  OlS,  l.  2.  619,  !.  2.  620.  I.  623.  4.  626. 
l  i>  105.  l     3.  loO,  1.  2.  16S,  3.  4.  169.  I.  171.  1.  175. 

e.Mt  tu^tiyy'ljiu'H  in  />  srVr'N;  iwrama^'et  zu  sein.  s.  zu  VI  57:  reranlcsA 
iic;;i..l.  lutiS  j.!>  ^<•.<;rt^<'.M  iem  heUen  einen  beistand  zu  gehen,  nach 
uMi»/i«^«  U()H.^(f>  KH  s  jts  L'tcm.  i,sss  W,4f,iie:nch  Grama^'et  belehnt  Sl 
2o2  /  .  t*i»«N{'.  M.i»  .j*i  i  f  }y,tSHHtiji  iV.<  walinei^  B  454.  S6  f. 

Im.  I  />  MII  l  32T  I.V'  .:k.<  B  W  en:nowmen.  dass  dieses  stück  wctf 
IUI»  i  ch:!i  yn.  sn^  \.ihh,  *r\Y:.sr  .<.-.*i.^«i  iVr  rtel^jch  abweichende  inhatt  des 
/iayM<>«.\  •  MII  KA-ifc'  hvr.:"  n»*.YH  5itn5r«r5Ni"0wif?fii  «w  wird,  der 
iNüa/«  »iN.i  .».*  '.\t    ::'  r-'«5/i\f«i  ^r-j^/ifiiy«  kC  tu  B  find  D  gleich :  die 

^^\j4il*  #1*1  S  M     N  49  HA Jk  iem  zwriien  kämpf  mit  dem  dräthen  Mn§L  Ä 
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me  Unordnung  des  epitomators,  nirgend  sonst  finden  sich  in  D  so  viele 
wuspielungeti  auf  das  früher  aus  B  aufgenommene  als  in  VIII.  die  bezie- 
kmg  auf  Wolfdietrichs  juggnd  1 24  geht  nicht  sicher  aufB,  wol  aber  seine 
jdmrt  in  Salnecke  119,  sein  kämpf  mit  Ortnit  27  und  der  löwe  als  sein 
tAilizeichen  82  wie  B  669  und  daraus  genommen  A  601 .  —  auch  wört- 
Udie  Übereinstimmungen  fehlen  nichts  VHI  90  —  92  ist  =  B  673  -  675. 
dflir  stimmen  vollständig  oder  doch  in  der  hauptsache  einzelne  Zeilen : 

\B  663.  1.  2.  663,  3.  4.  664,  1.  665,  1.  2.  667,  1.  2.  668,  3. 
ID   76,  3.  4.    77.  3.  4.    78,  3.    79,  1.  2.  82,  1-3. 

(B  670, 1.  3.  669,  3^.  4.  683,  1.  683,  3.  685,  2.  686,  3.  4. 
\D   85, 1.  4.    86,  3i^.  4.  105,  3.  106,  1.  107,  4.  1 10,  1.  2. 

\B  689,  3.  690,  3.  4.  691,  2.  691,  3.  4.  701,  4. 
ID112,  1.  114,  1.2.  114,4.  115,  1.2.  127,4. 

nci  die  stellen  die  in  der  fortsetzmig  von  A  mit  B  und  D  übereinstimmen 
(nukgewiesefi  von  Amelung  3,  xlyii)  sind  beioeisend,  da  sie  keine  andere 
erUärufig  zulassen  als  dass  B  soiool  in  A  als  in  D  bentUzt  wurde,  endlich 
n§g  noch  hingewiesen  werden  auf  die  vielen  Wiederholungen  in  I)  Vlil  aus 
ünjenigen  früheren  stocken,  die  aus  B  genommen  sind,  s.  die  anm.  su  VIII 
10,  2.  104,  3.  106,  1.  186,  3  usw,  ein  paar  solcher  Wiederholungen  fin- 
den sich  auch  in  VI,  s.  zu  35,  3.  100,  3 ;  mehrere  in  l\,  s.  zu  \,  \,  3,  o. 
27, 1.  146,  3;  in  den  übrigen  stücken  habe  ich  sie  nwr  IV 107, 4  gefunden. 
Endlich  ist  IX  1 — 174  vielleicht  aus  B  genommen,  wörtliche  über- 
iinsiimmungen  finden  sich  nicht;  man  darf  sie,  daB\i  immer  hastigen^  zu 
ende  eüt  (s.  3,  lxvii),  a%ich  kaum  enoarten.  aber  an  vier  stellen^  wie  vorhin 
angeführt  ist,  sehen  wir  Wiederholungen  aus  der  fassutig  des  gemeinen  tex- 
ks  von  B  I.  II.  der  inhalt  von  IX  1 — 174  weicht  in  nichts  wesentlichem 
von  B  ab,  s.  3,  xlix  f.;  auf  das  früher  aus  B  entnommene  weist  die  erwäh- 
nung  der  sechszehn  söhne  Berchtungs  IX  13.  15  und  der  eifersucht  Ort- 
nits  IX  19  hin.  daneben  stehen  allerdings  auch  beziehungen  auf  anderes 
was  nicht  aus  B  stammt:  dass  Gerwart  den  zug  nach  Konstantinopel  mit- 
macht  31  usw.,  dass  Wolfdietrichs  brüder  in  Athen  ihren  sitz  haben  109 
und  dass  Herbrand  seinen  herrn  an  der  alten  narbe  erkennt  87  was  in  der 
sehlussstrophe  von  IV  115  schon  angedeutet  wird.  Gerwarts  zug  und  die 
erzdhlung  von  der  erkennung  durch  die  narbe  kann  übrigens  auch  nicht  in 
C  gestanden  haben,  dies  alles  erwogen  kann  für  D  IX  1 — 174  die  Ver- 
mutung der  entlehnung  aus  B  wol  aufgestellt,  aber  nicht  so  wahrscheinlich 
gemacht  werden  wie  für  D  VI  utid  VIII. 

Von  den  übiigen  stücken  von  D,  V.  VI  222-242.  VII.  VIII  328  6t« 
345.  IX  175 — 224.  X  ist  im  ganzen  anzunehmen  dass  sie  aus  C  herstam- 
men, aber  wie  bei  der  bearbeitung  der  ersten  835  Strophen  nach  B  und  C, 
M  wird  der  Verfasser  von  D  auch  hier  eigene  zusdtze  gemacht  haben,  we- 
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vniif^  'if  is.  ic*is  rfr  sirher  ah  solche  zuidtze  vom  D  narkweiieH  komniem: 
«vfr-virrs  :^ilH*ime  am  zuge  nach  Komtantinopel  in  IX.  der  berickt  Berrk- 
rm/i^:f  mber  den  tod  seiner  sechs  söhne  IV  1  (Hj  ^  and  wahrscheimiich  wemig- 
üet^  das  an f treten  Gramabets  in  Vi.  da  in  C  das  abenteuer  mit  CHfan  eine 
intery^alion  ist,  so  hol  es  mehr  ttahrscheinlichkeit  für  sich  anzunehmen^ 
'jUiss  auch  andere  interpolationen  des  yedichtes  C  in  D  enthalien  sind,  als 
ddss  das  abenleuer  mit  Olfan  dm  einzige  interpolation  von  C  wäre. 

Versuchen  wir  die  Scheidung  der  corhin  bezeichneten  sticke  um  D 
V — X.  aus  C entlehnt  wurde  wol  das  abenteuer  mit  den  schdchem  V  1 — 26 
das  auch  in  A  .jOT  f.  und  in  der  Thidrekssaga  cap.  S5  steht:  die  kreuzfahrt 
V  52 — 22'5  und  das  abenteuer  in  Tervis  \\l  137 — 227.  durch  die  bruch- 
stäcke  von  C  VIH  ist  beglaubigt  die  hochzeit  WolfdietrichsDMW  32S— 345: 
dass  auch  nach  332.  3  wo  C  abbricht,  C  und  D  übereinstimmten,  ist  nicht 
zu  Ijezweifeln. 

Als  Zusätze  von  D  oder  als  willkürliche  erweiterungen  in  C  —  beides 
von  einander  zu  trennen  ist  bei  dem  stände  der  Überlieferung  nicht  wohl 
möglicji  —  erscheinen  die  folgenden  stücke:  Wol fdietricJis  empfang  au f  Gri- 
miure  V  27—40,  der  kämpf  mit  den  teufein  VI  222—242,  sein  abenteuer 
in  Sicilien  VII  27— 114.  der  empfang  bei  der  Home  1 15—136,  die  krö- 
nung  in  Rom  und  die  belohnung  der  Amie  und  der  söhne  Berchtungs  li 
1 75 — 224 ;  endlich  I  und  X.  darauf  dass  der  inhalt  dieser  stücke  entbehr- 
lich ist,  würde  nicht  ml  gewicht  zu  legen  sein,  denn  dies  gilt  auch  von  an- 
dern teilen  des  gedichtes.  aber  es  fehlt  ihnen  auch  die  beglaubigung  durch 
die  andern  fassungen  der  sage  und  zum  teil  ist  ihr  inhalt  dürftig  und  ver- 
rät  so  die  interpolation  oder  willkürliche  erdichtung,  dei'  empfang  des 
beiden  bei  Ernst  Marsilian  Home  scheint  nur  einen  gegensatz  zu  seinen  ' 
kämpfen  bilden  zu  sollen ;  ganz  unklar  ist  die  Verwandtschaft  Wolfdiä- 
rirhs  mit  der  köniyin  von  Sidlien  deren  name  nicht  einmal  genatuU  wird, 
der  kämpf  mit  Baldemar  ist  nichts  als  eine  Wiederholung  der  früheren 
riesenkämpfe,  der  schluss  von  VI  ist  allerdings  in  B  überliefert,  und  dar 
von  \\  sdtliesst  sicJ%  an  Vll  an ;  aber  beide  stücke  unterscheiden  sich  in 
der  form  zu  auffällig  von  dem  vorhergehenden,  als  dass  man  gleichen  iff- 
Sprung  für  sie  annehmen  könnte. 

Wir  sind  nämlich  bei  dem  vet^suche  die  stücke  von  D  auf  ihren  Ur- 
sprung zurückzuführen  nicht  auf  allgemeine  betraditungen  über  den  in^ 
halt  beschränkt :  auch  die  form  gibt  ein  kriterium.  die  stücke  die  als  unll- 
kürlirhe  erweiterungen  von  C  oder  als  Zusätze  von  D  hingestellt  wurden, 
zeigen  weit  grössere  nacliahmung  Konrads  von  Würzburg  als  die  übrigen, 
femer  haben  sie  viel  mehr  cästtrreime  und  vermeiden  die  häufnng  der 
endreime  an  am  an  :  an.  in  B  ist  dieser  reim  übermässig  oft  gebf^aucht: 
von  den  542  reimpaaren  des  zweiten  liedes  haben  ihn  niciu  weniger  als 
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41 S.  fM  D  tritt  derselbe  merkbar  hervor  in  den  stiicken  die  nach  der  oben 
gegebenen  darlegung  am  B  entnommen  sind,  das  vorkommen  dieses  rei- 
wes  und  der  cäsurreime  zeigt  die  folgende  tabelU. 


reim- 
paare 

reme  an 
Uli  :  an 
an  am 

räturen 
gereimi 

BII 

542 

418 

PVM     221 

442 

172 

62 

VIII  l     327 

654 

266 

oO 

IX  1      174 

348 

120 

93  \davon  35  in  der  Schilde- 

^_    _     .     _     .      . 

. 

\           rung  117-    138. 

1 

CII 

30 

10 

1 

UI  41,  3—52,  2 

22 

8 

1 

VIII 

44 

17 

4 

Dm 

134 

37 

37 

davon  29  in  der  schilde- 

IV 

230 

57 

69            /rim^»/r.  21—39. 

VI     26.50     223 

440 

95 

1 39  davon  32  in  den  schilde- 
■rw/wewl  9-26. 209-217. 

VII  l     2() 

52 

16 

10  ' 

137     227 

182 

91 

25  ' 

VIII  328—345 

36 

7 

2 

Pill  30,3     41,2 

!" ,; 

4 

16 

fl  V  27—49 

46 

13 

16 

VI  222     242 

42 

8 

25 

VII  27     114 

:     176 

36 

112 

115     136 

44 

9 

32 

IX  175-224 

'    ino 

23 

50 

X 

256 

42 

201 

[MI  109,  5     28  ef 

12 

nj 

D  I  und  X  verlangen  noch  eine  besonderebetrachtung,  gegen  die  nach- 
richten  des  prologes  über  die  herkunft  des  gedicktes  war  schon  WGrimm  IIS 
229  besonders  darum  mistrauisch,  weil  in  demselben  gedichte  die  autor- 
schaff  Wolframs  simuliert  wird,  mit  vollkommener  Sicherheit  lässt  sich 
nicht  ausmachen,  ob  der  prolog  schon  in  C  stand  oder  erst  in  D  zugesetzt 
wurde:  für  die  letztere  annähme  scheint  die  vergleichung  des  prologs  im 
Rosengarten  zu  sprechen,  er  hat  mit  dem  prolog  des  Wolfdietriclt^  wenig- 
stens das  gemein  dass  er  audi  mit  ziemlicher  toeitldufigkeit  denzuhörer  oder 
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User  auf  den  »irrt  def  yedkhtes  hmtreist:  dies  sfhetHt  für  den  «fi7  der  spd- 
terew  dichtuhy  fharakteristisch.  im  HoseHyarten  C  stehen  r«ni  *ien  fmmfstr^ 
phen  de^  ptid'jys  nur  die  rrste  und  dritte. 

Uas.<  Ü  X  ein  JHnyt^r^r  ZHsatz  ist.  hat  sirh  schon  of.»eH  hei  der  he- 
Irarhtuwj  der  s^rarhe  und  metrik  eryehen.  auch  der  iiihalt  is:  ^»efremdlkh. 
indem  djs  mOnrh^leben  des  heilen,  dieser  in  der  sage  de<  wti'telalters  he- 
liebte  ab$*.hius<.  in  der  manicr  der  fpd*en  dich'nng  ausgeführt  irrri.  zn 
dieser  man»er  yehOrt  der  hing  zum  k»»tnisrhen  in  der  disciplin  Wolfdietrichs 
üf'et  die  m'jnfjte  und  in  der  nhfertigung  ies  heidni<chen  boten,  r^jfzu  in  de» 
atimeikungen  paraUehfeUen  angeführt  sind,  ferner  das  hasehen  nach  ge- 
lehrsam.keit :  das  kh<(er  Tis^hcal  wird  an  die  grenzen  der  Christenheit  ter- 
legt.  \r*is  nur  eine  wiUkürlirhe  vieUeicht  durch  die  ehnnerung  an  LtfL^^Lkan 
Orendfl  \:ü»\k  Tu?chaü.  iHiilaii  MoroU  2v«Si».  r^iiST.  !T0  veranlasste  ent- 
Stellung  de^  s»yn.<*  überlieferten  Ti>chpii.  Diyn  in  Burgund.  zu  sein  scheint: 
und  Barur  nm  PalüKker  wird  eingeführt,  da  dieser  Baruc  zu  einem  bru" 
der  Limher^  g'^ma*'hi  wird,  so  bildet  seine  geschich:e  einen  anhang  zu  dem 
früher  in  D  W  erz^ihl^en.  auch  die  erzßlhlungen  von  dem  kämpfe  des  Jün- 
gern llugdie'.rich  und  Hiliebrands  b^zwe^ken  e-ne  'ihniiche  weiterfühnng 
des  r*jrher  angedeutete  <  bi<  zum  »\dlstdndigen  schlnss,  eigehtümhch  erin- 
nert an  die  sptJie  wap^-^n  U\htung  das  s^hildzeich^n  das  W'jlfdietrieh  dem 
Uildebrind  gibt:  drei  g*Adene  w*jlfe  die  aurh  im  Rosengarten  D  rorktm- 
wen.  dtjch  nicht  im  grünen  feile,  und  einen  blauen  n'ng  darum  der  sonst 
nirgend  bf'kmnt  i<t.  irh  glaube.  1 1>.  4  erklärt  diesen  ring  dentlirh  genng: 
der  lich.t*'r  hatte  die  spdte  fam  Wüllrin^e  <l'jUt  Wülfin«'»?  im  äuge,  wenn 
er  sagt  \<*\\  i.l»'U  wiilven  um«1  vom  riiu  •  wunlea  «li»»  Wultin^e  ^enJiit. 

Encdhnt  wer  den  mag  n**»:h  eine  beziehuug  die  auch  für  das  alternm 
\  wichtig  i"*f.  wenn  es  gelingt  sie  kist'.'ris*:h  genauer  zu  fixieren  als  es  mir 
jetzt  mOgli'h  i*t.  tl'olfUe'nch  tritt  wie  zu\  12,  A gezeigt  ist.  in  einengeist' 
lich''H  riiien.'rden,  den  des  heiligen  Ge'/rg.  e.<  g  tb  mehrere  orden  dieses 
namens:  wann  'fer  fUieste  gestiftet  wkcrde.  ist  ««VA:  leicht  festzustellen,  da 
die  meisten  werke  über  li^ursriea  von  leichtg^dnhigen  compilatoren  her- 
rühren, bekanw  i*t  der  rvterurien  s.  Ge'/rg<  in  Millstadt.  der  im  jähr 
14»>  ivn  Frt'edri'-h  lll  ge.<:if  et  wur  ie.  s.  acr-i  SS  'l'y  ayril:  irrig,  wie  die 
histoire  des  ordres  militafres  Am.iteri'vn  1721.  -\.  2->.">  f.  4.  S4  bemerkt, 
setzten  Giustintani  Schovnebeck  ua.  <eine  '»nts.'ehung  in  die  regier nngsaeit 
Rudidfs  ''KU  Uabsf'>urj.  ein  dlterer  orten  s.  Georgs  war  der  um  131M>  zu 
Rotigemont  in  BHrjuni  gestiftete,  aao.  4.  ö  uui  Germania  14.  235;  und 
f'ii'lUtt'hi  nK'ch  weifer  zurnck  führ  das  geii^'ht  eines  zei'genoss^n  auf  das 
concil  z»  {''.•H.<:-.inz.  *  Li^i**n*:rK'n  hist.  volkibeler  nr.  5'»  w)  unter  aniiern 
geistlichen  ht*er'jrien  gleich  nach  den  Tüt>i*hherrt?n  r.  293  genannt  vrird 
saiu  Jüi-u^'ii  «»nleu  usz  er\\ell  siuer  werd«*n  ritcersctufl  icesellu  tret  wbi 
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gevrand  bisz  ubers  knie,  ain  rot  crüz  uf  dem  mantel  gie.  der  Verfasser 
dkses  gedickies  benutzte,  tote  J.  v.  DöUinger  m  den  erkldrtmyen  bemerkt, 
wol  ein  älteres  Verzeichnis,  da  er  auch  die  Tempelherren  zum  concil  kom- 
men lässt. 

Das  zusammenarbeiten  der  beiden  vorlagen  B  und  C  hat  in  D  auch 
in  den  späteren  stücken  Unebenheiten  herbeigeführt,  die  einzelnen  aben- 
teuer  Hessen  sich  zwar  bequem  an  einander  fügen  und  Widersprüche  zwi- 
schen den  aus  B  und  den  aus  C  genommenen  waren  kaum  zu  befürchten, 
an  zwei  punkten^  aber  befreunden  die  geographischen  angaben  vonD.  Wolf- 
iietricks  besuch  bei  seinen  gefangefien  diensimannen  VII  1 — 26  steht 
schwerlich  an  der  richtigen  stelle,  denn  nach  1 ,  2  kommt  Wolfdietrich 
swar  von  der  europäischen  seite  an  s.  Jörgen  arm,  aber  2, 2  kämpft  er  mit 
heidefit  flieht  über  den  meeresarm  und  ist  dann  bei  der  bürg  seiner  brüder: 
er  kommt  also  von  der  asiatischen  seite.  alles  ist  einfadi,  sobald  fnOn 
ünmimmt  dass  der  bestich  sich  in  C  flicht  an  das  abente^ier  auf 
Falkenis  anschloss  —  dies  ist  in  D  a^is  B  aufgenommen  — ,  sondern  an 
dk  kreuzfahrt.  —  auch  Wolfdietrichs  reise  im  weiten  bogen  um  das  adria- 
tische  meer  lienim  V  50.  51  ist  auffällig.  Grimiure  das  ich  mcht  nachwei- 
sen kann,  muss  man  sich  dodi  im  griechischen  reiche  oder  etwa  in  Ungarn 
denken:  wollte  Wolfdietrich  von  dort  nach  dem  heiligen  lande,  so  wäre  der 
weite  umweg  nicht  zu  begreifen,  er  erklärt  sich  aber  leicht,  wenn  man  an- 
nimmt dass  in  C  die  kreuzfahrt  von  Italien  ausgieng,  nicht  une  in  B  53 1 
von  Troja.  halte  der  Verfasser  von  D  diese  Strophe  in  V  1  behalten  und 
daran  das  aus  C  entlehnte  abenteuer  mit  den  räubern  angeknüpft,  so 
konnte  er  den  helden  nicht  direct  nach  Palästina  kommen  lassen,  sondern 
um  für  das  abenteuer  mit  den  Seeräubern  platz  zu  gewinnen,  Hess  er  ihn 
den  grossen  umweg  durch  halb  Europa  machen:  ein  schwacher  halt  auf 
diesem  planlosen  zuge  war  der  empfang  bei  dem  grafen  Ernst  auf 
Grimiure. 

Jetzt  scheint  ein  versuch  möglich  den  inhalt  des  vollständigen  gedichtes 
.  C  anzugeben,  er  kann  sich  nur  auf  die  paar  bruchstücke  von  C  und  auf 
die  im  vorhergehenden  geführte  Untersuchung  stützen  und  es  begreift  sich 
dass  er  nicht  anders  als  in  der  form  einer  anspruchslosen  hypothese  auf- 
tritt, dass  er  durch  die  aufßndung  neuer  bruchstücke  von  C  im  einzelnen 
noch  bestätigt  oder  widerlegt  wird,  ist  nicht  unmöglich. 

Wenn  in  C  zuerst  OrtniCund  Wolfdietrich  verbunden  wurden,  so  muste 
natürlich  ebenso  wie  in  D  der  tod  Ortnits  am  schluss  des  ersten  gedichtes 
weggelassen  und  später  im  Wolfdietrich  erzählt  werden,  über  diejugend- 
geschichte  Wolfdietrichs  geben  die  wenigen  Strophen  von  C  II  nur  dürftige 
Hochrichten :  es  scheint  dass  Wolfdietrich  durch  Berchtungs  schuld  den  ei- 
tern verloren  geht;  denn  Berchtutigs  flucht  zu  Grippian  steht  damit  m  zu- 
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gen^  wie  die  hegegnuny  mit  der  icffchnen'n,  der  kämpf  in  der  hole,  das  an- 
legen von  Ortnits  rüstung,  das  auftreten  eines  betrügers,  mit  ABD  überein- 
stimmte^,  ist  oben  gezeigt. 

Man  sieht,  tp(ihrend  die  Jugendgeschichte  Wolfdietrichs  in  ABC  ganz 
verschieden  erzählt  wird,^  nähern  sich  gegen  das  ende  hin  die  drei  gedichte 
immer  mehr. 

Das  Verhältnis  von  D  zu  B  und  C  sowie  die  Vermutungen  über  den 
mhalt  von  C  übersieht  man  am  besten  in  dieser  tabelle. 


B 


D 


I  1  -  258 


I  259. 11  260-301 


U  302—530. 


\prolog(\-SU)ausC? 


II  Wolfdietrichs  Jugend. 


Hugdietrich,  aus  B  (7 — 
261  //). 

III  1-9    Wolfd.  erzie-    III  Olfan 
hungAi^-^lOlfan, 
ausC,  41-67  Ort- 
nits zinsfordrung  vgl. 
B  34 1  f.  (262-327 

m 


Wolfdietrirhs  Vertrei- 
bung, aus  B  (328 — 
390  //). 
IV  Wolfd.  befreit  die 
gefangenen  dienst- 
mannen, am  C 
(391—505  //). 


Hl  41,3-52  Wolfdiet- 
richs auszug  mit 
Bcrchtungs  söhnen. 

[Ortnits  zinsfordemng?] 

l  Wolfdietrichs  Vertrei- 
bung] 


[IV] 


[Sigminne] 


Sigminne.  Ortnit.  Dra- 

sian.  Ortnits  tod 

ai«  B(506-83SÄ). 
V  1-26  kämpf  mit  den    [V  1—26). 

schachern,  aus  C. 


V  27-49  Wolfdietrichs 
empfang  bei  dem 
grafen  Ernst.  50. 
51  reise. 


[erste  begegnung  mit  Ort- 
nit?] 


XXXVIII  Einleitung 

BD  C 

V  52—223  kremfahrt,     [V  52—223] 

[ausC  [Ortnüstod?] 

\l\  531— (i49  .  .       VI  1—221  kämpf  mü 

Beh'an,  am  B.  222 
— 242  kämpf  mü 
den  letifeln 
V»  1—26  hesmh  Wolf-   |VII  1—26] 
dietrfchsin  Konstan- 
(inopel,  aus  C 
Vn27   -114  Baldemar. 

MarsiUan. 
VM  ll5~136Äowf. 

[kämpf  mit  Beh'an] 
VII  137-224  Wolf-        [MI  137-224] 
dittrich  in  Terms, 
aus  C. 
lY  656—795.  841     VIII  1—327  drachen- 
[  -841).  kämpf.  Gerwart, 

aus  B. 

'^2S-  'Mb  hochzeit     VIII 
mit  Liebgart,  aus  C. 

l  he  freiung  der  söhne  Berrk- 
VI  855-032  ...      IX  1-174  hefreiung  der  tungs] 

sühne  Berchtungs.  aus  B, 
1 75 — 224  krönung  in 
Rom.  Amte. 
X  Wolfdietrichs  kloster- 
leben und  tod. 


Die  folgenden  hetrachtungen  über  einzelne  teile  der  Wolfdietrichssagt 
erheben  keinen  weiteren  nnspmch  als  das,  was  sich  mir  während  der  bt- 
schäftigung  mit  diesen  gedichten  ergeben  hat,  der  weiteren  forschung  als 
hilfsmittel  darzubieten,  es  versteht  sich  dass  der  leser  nicht  solche  ent- 
deckungen  hier  hoffen  darf,  wie  er  sie  hei  Joseph  Haupt,  die  dakische 
königs'  und  tempefhurg  auf  der  columna  Trajana.  Wien  1  ^70  findet,  der 
ein  gutes  teil  der  deutschen  heldensage  in  die  steppen  und  sümpfe  des  fisl- 
lichen  Europas  verweist,  er  sieht  sfofz  mit  einem  haheant  sihi!  auf  die 
übliche  erkldrung  wn  Biterne  =  Viterbo  oder  von  Salnecke  =  Saloniki 
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herab  (Salnikke  oder  Solnikke  ist  vielmehr  s.  20  Slonim  im  quellen- 
gebiet  der  Memel,  die  hauptstadt  der  Solunger,  litt.  Sanlanikkas  oder 
Savlaninkas^  söhne  der  sonne),  nnd  mV  s.  27  ^das  faseln  von  Pnll^ 
^  Apulia  endlich  zum  schweigen  bringen,  ist  ihm  auch  s.  6  der  dile 
snclU»  Wolfd.  D  VI  12,  2  unverständlich  —  nur  zweifelnd  wird  vermutet 
dass  es  vielleicht  Dilas,  der  verwandte  Lorandins  von  Reussen.  bei  Futerer 
sei  —  ,  so  werden  doch  die  länder  Banges  und  Wachsmuts  nach  dem  alten 
druck  (nicht  etwa  nach  den  hss.  von  BD)  erklärt:  Widren  Weteren=  Wind- 
land^  Zipperian  =  Grippian  =  Pommern,  Lilienporte  am  ausfluss  der 
Memel  oder  Bilenbarten  =  Partegal,  und  auch  der  bairische  tatzelwurm 
*  findet  seinen  vater'  s.  1 7. 

Dass  Berchtung  im  Wolfdietrich  identisch  ist  mit  Berchther  im  Ruther, 
hat  man  lange  schon  bemerkt:  es  ist  die  frage,  welches  gedieht  die  sage  aus 
iem  andern  entlehnt  hat.  WGrimm  entschied  sich  HS  53.  357  nur  zwei- 
find  für  die  Originalität  im  Wolfdietrich,  sicher  nehmen  sie  an  JGrimm, 
W.  Schriften  4,  20  und  Müllenhoff  in  Haupts  zs.  6.  448  f. ;  ihnen  schliesst 
sich  Gervinus,  gesch.  der  d.  dicht ung  1*,  301  an.  in  der  neueren  zeit  haben 
das  umgekehrte  Verhältnis  behauptet  Uoltzmann  s.  lxxxvii  und  Rückert 
in  der  einleitung  zum  Ruther  s.  xii  f.  bestimmter  als  s.  xlix.  Uoltzmann 
hat  seine  meinung  ohne  beiceis  aufgestellt;  Ruckert  will  seine  annähme  s. 
XII  damit  begründen  dass  er  sagt  *alle  vergleichbaren  züge  sind  im  Wolf- 
dietrich viel  gröber  und  prägnanter,  mit  sichtbarem  streben,  noch  grösseren 
tffect  damit  zu  erzielen,  herausgearbeitet  als  im  Ruther.  dies  findet  er 
dann  in  der  beratung  Hugdietrichs  und  seiner  leute  über  die  brautwerbungy 
von  der  in  der  anmerkung  zu  B  10  gezeigt  ist  dass  sie  zu  den  scenen  ge- 
hört die  in  der  spiel mannspoesie  fast  regelmässig  vorkommen,  ebenso  wird 
die  befreiung  der  dienstmannen  durch  Wolfdietrich  mit  detn  kämpfe  ver- 
glichen, in  dem  Ruther  von  den  seinen  errettet  wird.  Hache  soll  das  etwas 
abgeblasste  ebenbild  Witolds  sein,  noch  schlimmer  aber  ist  es,  tcenn  s.  xiii 
gesagt  wird  *auch  die  Verkleidung  Hugdietrichs  in  ein  weib  wird  wohl  nur 
für  eine  travestie  des  als  Dietrich  vermummten  Ruther  gelten  dürfen,  es 
ist  ein  täppischer  und  roher  ein  fall,  ich  fürchte.  Rückert  beweist  mit- allen 
diesen  ausführungen  gerade  das  gegenteil  von  dem  was  er  behauptet,  den 
gründen  die  JGrimm  und  Müllenhoff  für  ihre  ansieht  angeführt  haben,  ist 
nichts  neues  zuzufügen,  dass  der  name  Berchther  im  Ruther  passender  für 
den  Stammvater  des  geschlechtes  ist  als  Berchtung  im  Wolfdietrich,  hat. Mül- 
lenhoff zs.  6,  452  ausgesprochen,  zu  vergleichen  ist  der  name  von  Etzels 
taier  mhd.  Botelunc,  altn.  Budli,  s.  Haupts  zs.  10,  161.  merkwürdig  ist 
dass  die  hss.  ef  einmal  die  form  Bcrlither  haben,  und  zwar  im  reime.  Bb'2, 
1 — 3  lauten  im  gemeinen  text  D  57,  1 — 3  nach  ef 
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niirh  häl  h^r  iiflf'iUl     vou   zu  p>  Kun>taotino|irl  zuo  Ton  ^>  dem 
oio  httrioiif  utwBlUr,       hpizel  Berhther.  'oict 

(Iffr  if*r  fi  i.«t  ein  lierzoi;  rkhe.  Merän  zu  N.  ei  bt  An  eigen  bnL 
fn  alK-  $f(mmen  zet'fi^  2.  'i  tj^nnun  s«  ß 

•rin  herzog:  jrewallir.      diT  niinf-l  \\\i\fT  >\\\  h^-r. 
er  i^t  ein  her/n^'  rkh^.       litThturic-  \ui\  Mt^mn  i.^t  er  ^eoaDt  bc 
«•in  hfrzüu«  li^iz'-l  I^Thtlln«^       üf^^alti«;  umk  ii^r. 
«•r  fi;it  iiiirh  «Tzoffifii.       .M^niri  \>i  An  figeii  lant.  a 
f'hf.r  *h'e  ursf/rÜHgHrhe  aaye  vun  Uwj'Uttrirh  und  Woff'iietnrh  hat 
Mfdhttholfm  !lfnt},h  zpiLvhr.  B.  4Xi  f.  yeha/fdelt  hhH  12.  341  Woffdkt- 
rkh  als  Ilttrtheie.  dfn  jUiujpren  Unrhmg  nnfhjnrii^setK 

Die  rier  faxstniffen  der  Wolf  die  frichssaye  die  um  erhalten  sind  gehen 
in  Kielen  punkten  weit  am  einander,  den  dgt'ntlirhen  kern  der  sag*",  ir« 
sie  sirh  im  \ 2  Jahrhundert  gestaltet  hatte,  giht  WGrimm  //>".>♦*»♦»  an:  nur 
ist  narh  Haupt:*  zeitsrhr.  ^t,  14S  bestimmter  ah  Grinun  anzunehmen  scheint 
das  Verhältnis  W'nlfdietrirhs  zu  Berrhluny  auch  dazu  zu  rechnen. 

Die  ton  Grimm  als  ursprünglich  hingestellten  teile  der  sage  finden  sich 
iihereinstimmend  in  den  verschiedenen  hearbeitungen.  wie  steht  es  aber  mit 
den  abweichungen?    hinnen  wir  da  entscheiden,  welche  fassung  das  echte 
bietet  oder  ihm  doch  näher  steht?  oder  wann  trat  die  Spaltung  in  der  Über- 
lieferung ein  ?  die  zweite  frage  lässt  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  da- 
hin beantworten  dass  in  der  zweiten  hdlfle  des   1 2  Jahrhunderts  das  will- 
kürliche schalten  der  spielleute  diese  Variationen  in  die  sage  brachte,  in  be- 
zng  auf  die  erste  frage  ist  band  '^,L\iiif.  bemerkt  dass  in  den  zusützen  sn 
den  letzten  liedern  ron  B  märchenhafte  ausschmückung  beliebt  ist.    ähn- 
lichen Charakter  tragen  die  stilcke  in  D  die  oben  als  eigene  Zusätze  des  com- 
pilatws  bezeichnet  sind:  nur  iibenriegt  hier  der  hang  feste  und hewirlungen 
zu  schildern,  die  wichtigste  differenz  aber  zeigt  sich  in  der  Jugendgeschichte 
Wolfdietrichs  die  uns  in  dreifacher  fassung  vorliegt:  in  A,  B  und  lücken- 
haft in  C.  welches  her  die  echte  Überlieferung  sei^  ist  kaum  zu  entschei- 
den, von  C  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Strophen  wenigstens  das  erkennen 
dass  die  ge^chichte  von  Wolfdietrichs  eitern  und  seinem  auf  enthalt  bei  ilen 
Wölfen  ganz  anders  war  als  in  B;  aber  auch  von  A  muss  die  darstellung  be- 
deutend abgewichen  sein,  in  B  wird  die  vorfabel  ron  dem  vater  des  beiden 
ausführlich  erzählt,  wie  es  besonders  die  hü  fischen  epen  lieben,  s.  DHB  1, 
XX.  aber  sehr  imreitig  würde  der  schluss  sein  dass  deswegen  B  eine  jüngere 
fassung  enthielte. 

Dass  A  und  B  alte  ülterlieferungen  enthalten,  hob  Müllenhoff  bei 
Haupt  (>,  ITiT  schon  hervor:  Wac.kernagel  hat  nicht  recht,  trenn  er  in  der 
litter aturgeschichte  $.  I8S  die  geschichte  von  llugdietrichs  Werbung  für 
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eine  blosse  nachbildutig  der  antiken  enählung  vonAchilUns  und  Deidamia 
nehmen  will,  die  loerbung  Odins  um  die  Rindr  ist  zs.  6,  446  verglichen 
worden. 

Auch  in  manchen  jüngeren  Überlieferungen  htsst  sich  die  ge^chichte 
Uugdietrichs  verfolgen :  die  fassungen  die  nur  in  der  Verkleidung  des  Wer- 
bers als  fran  stimmen,  wie  die  erzählung  von  Apollonius  von  Tyra  in  der 
Thidrekssaga  undRagnar  Lodbrok  bei  Saxo  lib.  1\,  mögen  nur  beiläufig  er- 
wähnt sein,  das  schwedische  lied  von  Vallevan  hat  Müllenhoff  in  der  IIS 
2  230  anm.  schon  angeführt,  auch  ein  dänisches  lied,  die  waldhütte  (W. 
Grimm,  altdän.  heldenlieder  nr.  10,  s,  101)  behandelt  dieselbesage,  nur 
soll  hier  die  königstochter  nicht  von  dem  verkleideten  freier  weibliche  ar- 
beiten lernen,  sondern  ihn  dann  unterrichten,  in  der  anmerkung  ».517 
verweist  Grimm  auf  das  lied  von  Karl  und  der  Jungfrau  Rigamor,  kämpe- 
ciier  s.  601,  und  noch  fünf  andere  zum  teil  ungedruckte  lieder  sind  von 
Gmndtcig  Danmarks  gamle  folkeviser  1,  271  angeführt,  endlich  enthält 
ein  deutsches  Volkslied  vom  jungen  markgrafen  das  Wolf  in  der  zeitschr. 
f.  d.  myth.  1/J2  aus  der  Moselgegend  mitteilt^  noch  einzelne  überraschende 
dhnlichkeiten :  der  Jüngling,  der  sicJi  auf  den  rat  der  geliebten  als  Jung- 
frau verkleidet,  macht  sich  durch  singen  beliebt  bei  dem  kdnige  und  wird 
von  ihm  wie  Hugdiftrich  B  S2  gefragt,  ob  er  keinen  mann  wolle,  auch  der 
$chluss  hat  eine  ähnliche  wendung  wie  fi  210.  236. 

Eine  parallele  zur  geschichte  Uugdietrichs  bietet  auch  das  gedieht  vom 
Sperber  von  dmn  die  erhaltenen  stücke  in  den  altd.bl.  l,  2I3S  und  in  Haupts 
SS.  5,  426  abgedruckt  sind. ')    dieses  gedieht  weicht  von  den  übrigen  fas- 
Mngen  des  schwankes  die  Pfeiffer  bei  Haupt  5,  424  verzeichnet  beträcht- 
lich ab.    schon  durch  seineji  grös.seren  umfang  den  wir  trotz  der  unvoll- 
Uändigen  Überlieferung  genau  berechnen  können :  es  waren  037  verse  ausser 
den  wenigen  Zeilen  die  vor  den  Worten  vii  horo  goriie  hoiiesheil  zs.  5, 426 
fehleti.  ferner  sind  nur  hier  die  namen  (Con fortin,  könig  der  Normandie, 
Critante  und  Üulcißvrie]  genannt  und  eingang  und  schluss  von  denen  die 
mdern  fassungen  nichts  wissen,  stimmen  in  ihrem  inlialt  genau  zu  Wolfd. 
B;  $ie  berichten  die  erziehung  der  königstochter  auf  dem   verschlossenen 
iwm  und  nach  der  allerdings  anders  dargestellten  heimlichen  Werbung  des 
Gitters  die  Vermählung  in  die  der  köniy  einwilligt.    Gerviuus  2ln  ii  \  be- 
^nkte  dass  dieselben  latsachen.  leicht  variiert,  aber  auch  im  namen  der 
irischen  königstochter  Florie  deutlich  an  die  Üuiciflorie  der  Berliner  bruch- 
*/äffre  vom  sperber  erinnernd,  in  dem  schwedischen  gedieht  herzog  Friedrich 

')  diese  bruchsiücke.  Jetzt  in  der  /irrlinrr  kd/iif^^l.  ftibt.  ms.  i^evm.  1'*.  WCÜ\  und 
ditih  Haupts  zs.  l."l,  *S'M)  f.  veniJJ'onttivhten  sind,  wie  aueh  Pj'eijf'er  (ienn.  12,  1  be- 
^frkte,  teile  der  liiJni^sbcrger  hs.  die  zs.  l'iyb'lX  beschrieben  ist. 
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^    ♦.«>«#  •!.*  -•.-'/*/#»•*•■■   "••*«'*  niMut»"!  /.fr*"   >r  •'•er   - ii- ^rniiiiitni^. 
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u#*«iw/-'t»  VI    !»••'.  •!*>.      iK-    "liii«:    rif»»  ■^"f/ynfii'.i-   inM.itf    n   "fritfn  7« 
mfi'i^.'«    if*"'i-ri.- /../   r-i    f.'Vi   II' i''"^;»""  -1.     /»T    f»"  I  i't$nmi  zu  *"•#»  7«i 

-T'w.'fi^r'  V»-.;  /;»  ;»»•  ■'£11/1»'  i*.'."^  II  -J  i<""f.  3  .•»»•  ''/''r'!  v»»itf  -in  ^iiiij^- 
hnwitfi,  -•■  iti/»  I-  ^1*  *ft-i  "rfti;-  —jn  hr  m  laa«* •«••**  iiii  itis  *hn  itnrn- 
T*ii»iih>ir  ntW'ii  .  '■'■>  i:t  /'/i?  ii^-*y'*r*'»r,  »»  i  -"  *"  nr-  "iii  nu'k  '•»fnniii- 
/#"i'   -•       '.    iiii   ii.ti  'VI»*  :.£n"r''V7.**".»/»'  ntrz-'*  u^'  '♦'•'.  •   ni*  .lÖMr^l/. 

-i  i»'ii  •-?<*:i»-fi   i:ni   »iii.:!  iiH  iiriii^n. 

itf    li  .i'l"   ^-iC    »•*'iiiii-I   Sil. 
T»"»  I     liint     '  Sil''    «•'■•fr'    S!lt'!l     />*.'       ff     '♦'■    I.*.    -i*'"'!!    ">if »'>»••.'*/    Tfllt*  «W 
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a*ii^  lif  l)  \{[   '       •  "    :>*>{  uw'n'i  •i^zdiüt   nr  I    tntf  no'f  B   »-4«^   nn  r^r- 
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t,  23  (cj/.  Zacher  $.  llHi  erzählt  dnssel^^:   Darins  sendei  zu  Phih'ppus 
nach  5IW5,  r/fw  .Uexamler  rerireigert. 

Das  ahentener  mit  Marpali  utifl  das  wesaenrerfeH  kommt,  freih'rh 

enisieUt,  auch  im  tänzelet  vor,  njl,  /fi>  anm,  zn  B  6nn.    für  die  fahel  ist 

auch  die  anm.  sw  h  VI  1 2.  2  zu  heachteu.    gah  fs  uhriijen^  schon  hfi  den 

Griechen  dieselli^  oder  doch  ^inc  nahe  renrandte  sage?  im  scholion  zu  den 

Ekklesiazusen  d^s  An'sfophanes  1021   trird  die    Jiounhta  cii-cly/.r.  die 

im  scholion  zu  Plntos  reyuMik  p.  I*.»'*  auf  den  rauh  des  Palladiums  durrh 

Odysseus  und  Diomede$  zurückgeführt  trird,  so  crkldrt:    on   Monidi^ 

0  €0Qcti  nf^ora^  */wi'  fti  yaTfoag,  torg  ncotoiTag  iAoiv  fßics^iro 

arralg  airehcet.  Vt'jz  ^»r  y.ognv  rjyolai  /.ai  ftyaiAilh'fatv  oi  cevÖQic, 

Sg  xai  o  ui^o^  'inrrrot  z  ävlfot'».iOffdyoi  z  li.iiv.    di^  rafi*malisiische 

weise,  die  mensrh^ufresaenden  ro*\<#»  durrh  die  uharöne  hedeutung  von  irr- 

nog  511  erklären,  geht  uus  hier  nichts  an.   aher  man  wünsrhte  zu  tcissen. 

ai4ffif  srhuliasten  aurh  der  kämpf  mit  dem  vater  bekannt  kcar :  denn  dass 

n  auf  die  tt'itung  der  fremden  ankommt,  sieht  man.  leider  ateht  diese  darf- 

lige  Hotiz  des  sch^ßlions  ganz  vereinzelt  da  underlauht  keinen  sicheren  schluss. 

Wol  aher  ergibt  <♦>/«  deutlirh  dass  die  Griechen  ein  anderes  ahenteuer 
der  Wol fdietn'fh^sage  kann fen:  wie  er  die  kfinigin  dt'rch  den  kämpf  mit 
einem  ungeheuer  gewinnt  und  seinen  sieg  durrh  die  ausgeschnittene  zunge 
gegen  einen  hetrieger  beweist,  das srholirm  zu  Apollonius  Hhftdius  l.;it7^r- 
zAhh  ndmlirh:  Jtiiyl^az  iv  rolz  Ihyagr/.nl z  ioiogei  ort  \ii.7.dOovz  m 
fUi.o.70z  dia  röi*.VoMi/.T.TO»  (forov  rfiyadf.t  Ifnz  h.  ivn'  Ikycigvjr 
i'gyero  •Aaior/./fjfjy  uz  f-reocn-  rroi.iy,  i-iz  de  .rigt^mae  kforn  kiuat- 
rouiii'i  T(t  lliyagct.  eq'  or  '/.aÜTigot  lOav  amritct'iuhvoi  irrOTOi  ^ia- 
tSiiJi'vg  rvßv  ^hyrigin .  /.ccTayttruerai  roiror  -/.ai  r/i*  y).MTcn-  er- 
ror eiz  nigcn  ^uavo^  igyiio  mi'i.iv  iiz  r«  Mr/aga.  xai  d.Ta;- 
yciUlöiTf-»'  rnr  (f.Tiarcüufiffy  fni  rtr  (tigar  hn  aiiol  ilan  oi 
tarayt'Ji inu^rot .  rTOOzxouir^rzz  riv  rtrocn-  t  kivziy  aiTfjiz.  dtoneo 
x*rr!(:z  rolz  ^*tiolg  o  itiat/.az  lo  rii.et  räior  Tt]i  yi.ViOGov  i:tilfi- 
U¥  rolz  iMiiolz  xci  a.ib  roxi  i(toz  lovio  du  neu  er  Meyagiiair. 
dass  Alkathoos  aher  die  k''inigs'orh(er  und  das  reirh  daufit  gewann,  zeigt 
Pausanias  !.  \\.  :i  ^h^cigia  df-  narhdem  sein  «»Aw  fjiippos  und  andere 
fftn  dem  ki^hdvnni^rhfn  Inw^n  getötet  waren  yauov  re  t.TOOyJo^ai  ^i- 
ycrgoz  /cu  t-jz  dtcsdnytji  ^ißi  tTz  (:gyj^z.  o^rtz  ro»  Kilfcugiuiiov 
iJoiTct  (::Toy.ririiai.  dia  rairce  \i/.y.(z^ot  i  ihx  fU/.OTOz  intyugi'- 
aai'TCt  ti't  ^roi'ti  •/.oanaat  r£  xa/  Vßz  ^ic'.aiMf  0£.  rö  ifoov  rioifacu 
TOvro.  im  Tri<t'iit  hahen  wir  dieaelhe  nage,  die  aurh  in  zahlreirhen  mdr- 
rhen  erhalten  *<'.  *»f*  ruai^iniert  m»!  andttren  $'^gen:  s.  a^iss^r  (irimms  KH}t 
nr.  »»*.i  mit  der  anmerknng  nuch  Kuhn  und  Srhwartz.  norddeutsrhe  sagen 
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^4^r     •♦*•    IK*"    r«»  ■•/»#""  ■"!,■  ■■#    l.-f##f;   'tr    fiht     /»-^    r»r-#»^  "•  V'*MI#III*/     tHr^    H»» 
mii    H   r':V'-      .•»•..!      i,.f;   »#•    -.11    £#*♦.< **^n,fi  •#  *    '..-    '»-zmut    ^r    ••»#•§ 

I-   ''^».'»m/>  i»»":  ■•/••'»   .-'      1 1**-^»' f#-rii     11«,*-   -vr    //•   ««'if  !.«>:    4i»*   Jt^nrnrt 

jii«i»i   i,— •  ni»»:i.-  *     !• i>  i.i}^».""  u*   M   'inni   [»iiiiM   mr'a«.   f^r  "^s  ai- 

lnui»*   'ii'i!~"".    Li;»«  «:••»•••••  H'i.M' i>  •■*».    'z^*  /»'«« •«» "i<>*4-rr"!«»^  Vifpi^i- 
V»i   >#i  •!<     r-.rvi  5.  ■  vv   in,-"H'  i^-'.'fi/i  f      rv-    »v    j^w/»*    imnn*   hn   ifti'ki 

"711/   //i  if'-fT^  ir;j»"i  ir/«.i  •»     /»    .1»'  ^ir"-'**    r-f-    if(r-   •i»#r   -»w     «m/irfr 
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ri'fict.   »f  ii'^ti  »"'K»-  •#.-    I  ..      *..  •T-**fMi£.'''^/         -  ■  ■'     '»"ff*»  rjf*i»» 'iirfH 
■i»***    nir  tf  i'ut  iT'nt'f  '"ir  i-i*   *"z-. '*'■  f;».i<«».'ii»'  '^'»w-    we"»r  *-f/.^f  uirir '.wt 

H'  t'tti  Hfl  i  '•  •■  -■■•I  »•."i;i»'»i.  '  »*  I  *>/►"»•  7/1/ fr***ir?i  c?iffi/#*>i -fKr-fi«»  nn*4 
0  ^l'i  '.  **  ■  rrT'iiuit'  in»"-  "Ir".. -'</.",— 17  7i«r«^».s/  iirr/i/i  i/ir  w  'Cfiitie  im 
i#^'T.i«/  ^T^'^-^r'ir'  ^"U0"t  w»'-,.  1.7 ••  »iM7r,r»f  7*//  ii'?«  V'rvif^  »"»wiiit  '•s  /i«r 
f*»-.7f.  /i  '"  ,•  r/i;i  r.v  'r-ZiLhuhi  "'H  h'**  zutnitnt  ihiühh  tewn»n%  «m.  m 
HKS  ■rriitUf.rk:*9'  «Hi.-.v.f  '•  lU  iumnu  athis  iicrun  -'»ir 
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Zu  W*}<fite^'n'k  B  *•#*  f  P  kin-^pn  sVr  .*.».'  i  -«jj:  mmin  .vriow?.  r^r  dem 
er  skk  m  w«  <»**s*r  *.ii«\^*i  fj.hrÄ.%.  Ä*>r2i4  #;»r#t?ic  />:V:rh:i«  ,/!»*;A;  1514  *'«,5 
1677.  5.  i«  jä»».  ««  £722.    'J':*  *«'«i':.i  »*.*   ier  >:!>J.*i«;m»*.<i  ^^^V  ;^tf*JÄS 

Würts mitrf'ihrt  ^'«;-?«.'A  •^i«.  .j»«i-r!  »rrri  ,yi  \'*r^  ni*-h:  /rif*iA#i;.  .:>r  iV-rA 
noiweH'Uj  is:.  *<  ^  •:''>  '-»vjwmV  #;^*^  :•>  »ii*.<  .ik-r«  :iV  j'i.<^:hh:h:nKhre*Wr 
der  ir-rMss«!.;^  -^''»'^rv^;!  » :'.  •. .  S^^-fl  v^<':/»r-n.v  U^  ^f^.v«  ir^riissiij^*  *. 
141»:  '^'1*  ^^fr'.r'f  ;>r  ;V./^,:  M«\-f.;r  iV»/!  v*;^*«.  *.;.  ?aHV;  i«^  *jj^#  •i»«'-A 
III  ApoU'/tti»t$  rvM  ryr'ix  j  !«'l>u7  /.  *?i  W.  (imV-h  «j'/iJh.  helieHh'^'Ur 
1.470.  im  W.ifitt'rirh  B  f'M:  t%v.h  72v  *rd  iis  y.sfr^i^:h  mi:  »Um  uere 
das  auch  D  \[U  20.*  f.  ««•;  B  öl4  f.  h  i*'tH.  «f n.,Yn.<  »s"  i!>s  ;vJm^  aVu- 
lenw  uri'f  'jVi/«  ?'.'•<•' m  i/rti  ?>w  vrpmi'f  nur  üV  <it^i*nninsmiS^i^^  KteUr- 

Orfwf  A'jr  fm<r#«  rU'f\mUn  r:n  'Üm  kcuroh^  ^»^frei:  B  512  /".  iiii<f  Wolf- 
iitirirh  ^*»*^h  /•■»r.rM  •.».•7  f,  wn  tr<y.i^  '"kv«.  Utk  W'K'lfiUinch  vvr  'ie*n 
hmpf  in  ür  h}U  l^fr^ii.  kmat  »luch  .•>  TkiJr^ki.<^ty'i  c,  4l>  uni  ias 
^imih^  lii'i  >'^i  Gn'u*Ui  «r.  11  i.  \'X  he»  Gnmi:»ij  l.  I2v«. 

Die  erztihlk^ng  von  'irr  fr'Zu  in  A'i/i  iV>«vVm,  ue  in  allen  fass.  n^ai  us 
Vt'ulfdittrifh  hi'ji'jf^iL  srhein:  aus  der  iij  ••Ati.y^  5^  12.  2  f,  13  f.  entuvM- 
men  zu  s*tn.  »»*'ne  Utiisrhif  i-r^  i  uS  in  Llinnts  z<i:^chr.  7.  145  Man.UU 
^nselben  st-.-ff  nn  i  he*rei^!  iass  fin  <piülm'tHn  «iiicA  ohne  th^oh.*yis€he  ye- 
likrMmi'eii  dit  y^*fhifhi^  kennen  k'jnnu.  auch  in  'Um  dänischen  litit  f>ei 
bimm  nr.  7  5.  >>  hi/ant  yeM'iH  die^lbe  »iiu  r.i'jn  vor  wie  im  Wolfdietrirh^ 
«w  »/  der  einjjfty  de*  liedes  anders. 

Wtjifdietrichs  kämpf  mit  den  yeis'trn  s.heint  um/  einer  say-f  zh  f*e- 
nie«  die  das  rhrouiron  M'.Uiihi  Oppaciensis  MG  22.  1  .'2  vom  kaiser  Lo- 
thar I  erzählt:  Luthjriii?  renunciaMt  ^eclLo  ei  in  i'rumia  luonasterio. 
suäceptM  liabiiu  uiMnachali.  uon  uiultu  1  ost  ubiiunuivit  in  Ciiris^to.  de 
cuju»  anima  maxinia  inler  ll^^cIu^  et  oeiiiunt^?  al;>  rcaciu  fuit.  ita  quuii 
eciani  cunctis  a>?i>teiitiLiii>  cur|iu>  i.li>trahi  viilcbalur.  der  yetrährsmann 
dts  Mnrtinns  an$  dem  die  erzahinny  auch  in  KOniyshofens  chronik  5.  411 
ubergieny,  ü(  Vincentius  BeAuViUiensis.  die  zeifyen.'Ssen  L  th'irs  wissen  nur 
dass  er  im  kijUt^r  Prüm  yieuy  und  wtm'ye  taye  daranf  s'.'irh.  kämpf  der 
engel  und  der  teufel  um  die  s*Ae  ist  eine  Mi-,  ^te  vorstellnny,  s,  Ziuncke  in 
den  berichten  d^r  philoi.  hist.  klasse  der  kOniyi  sdchs.  yesells^haft  der  icis- 
sensch.  I>»j0  s.  2ii7  f  Midlenfwff  und  Srherer  denkmäler  2.  ausy.  s.  270 
/".  die  merkicnrdiye  tViereinstimmuny  in  der  erzCihluuy  run  Lothir  und  im 
Wolfd.  ist  das-i  dieser  kämpf  verb»'.nden  ist  mit  dem  eintritt  eines  fiirsten 
ins  kloster.  wenn  im  W'vifdietrich  der  held  selbst  mit  den  yeistern  der  er- 
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H/it(i(/r*<«fw  k'iiikyf^n  mnMs.  so  i.<(  *ik$  tmt  irtVkürlkhe  änderu:u^ :  an  das 
HisftnlwjUih't  ^huH^rt  h*jrh  'iai%  er  auf  'h>  hahrt  yehtjt  ^ird  wie  ein  toter 
MMci  A  •.>2T.  y  '2\'I*'}  haUn  auch  noch  dit  lenfei  die  ihn  in  die hoUe  führen. 
Liehr^cht  Germ.  \\.  2'5>  »n'U  in  dem  a!tenif!ii''hen  gedieht  Gniß  ron 
War».citk  'zitmlirh  tj*:nane  ähereinsUmmnu»/  mit  dem  Wolfdietrirh  fin^ien. 
aber  iras  er  anfährt  ist  .«v  mthedentend  und  zum  teil  auch  s*j  uH-jenau,  dass 
es  nicht  in  hetracht  kouanen  kann,  die  hefreiuny  deshüteen  z,h,  wird  ganz 
beihlufig  erzählt,  die  kompfe  hei  Kon^stantinopel  itimmen  eben  nur  in  die- 
sein  nanien  äherein,  da$  tca^iSfrtriHken  bei  dem  kämpf  mit  dem  rieseu  ver- 
leiht im  Guy  nicht  di^  zauberische  kraft  irie  im  Wolfdietrich,  die  haupi- 
nofihe  über,  weshalb  man  diese  lergleichung  ablehnen  muss,  ist  dass  die 
ganze  fabel  des  Guy,  eine  wüste  anhäuf ung  ton  abenteuern,  mit  der  des 
Wolfdietrich  gar  nichts  über  einstimmendes  hat. 

Zum  schluss  ist  noch  das  Verhältnis  des  Wolfdietrich  D  zu  den  ver- 
wandten dichtungen  zu  erörtern. 

Die  manier  der  mpielmannspoesie  lässt  sich  ziemlich  weit  zurück  ver- 
folgen, s.  Müllenhoff  und  Scherer  denkmäler  2  ausg.  3-12.  429  f,  Ger- 
vinus  1  'i  \^\  f.  2Sri.  wir  beschränken  uns  hier  auf  einige  bemerkungen 
über  ihre  entwicklung  von  der  zweiten  hälfte  des  1 2  Jahrhunderts  an. 

Zu  willkürlicher  behandlung  der  Überlieferung  hatte  diese  dichtung 
immer  geneigt ;  im  herzog  Ernst  sehen  wir  unter  dem  einfluss  der  kreuz- 
Züge  diese  Willkür  noch  gesteigert  durch  die  perspective  auf  die  wunder  des 
Orients*}  und  durch  das  haschen  nach  gelehrtem  prunk,  die  helden 
werden  in  das  morgen laud  geführt,  gewöhnlich  als  kreuz fahrer,  und  damit 
tritt  ein  religiöser  zvg  zu  der  bunten  mischung  verschiedenartiger  elemeute. 

An  den  herzog  Ernst  schliessen  sich  die  vier  gedichte  an  die  kurz  vor 
der  blute  der  höfischen  poesie  entstanden :  Rüther  Orendel  Oswald  Morolt- 
in  der  formelreichen  darstellnug  berühren  sie  sich  sehr  nahe,  und  nicht  we- 
niger im  inhalt:  sie  wiederholen  alle  dasmotiv  der  morgenldndischen  braut- 
fahrten  und  enfführnngen,  das  geistliche  dement  tritt  viel  mehr  in  den 
Vordergrund  als  im  herzog  Ernst:  beständig  wiederholen  sich  die  kriege- 
rischen Pilgerfahrten,  die  heidentaufen,  die  Verehrung  der  reliquien  [^s,  zu 

')  aufdiff  ifrhildrrt/ftfCf'f*  vninderharfir  kunxlu^i'rkc.  der  Orientalen  ist  Intnä  1,  wxw 
hiti^ewifiten.  noch  e.inifi;c.  »teilen  hiÜMm  Mtissmann  Ertidins  *.  217  und  Zingerleiaerm. 
7,  lOJ  /'.  in'c  tteltelft  ttiegr /iv/tildent»((t.'N  lan^e  uut  btielten,  zeifcen  ff'aleweiu,  her- 
liutff.  von  JonvkbltK't  i\'t{)S-  XtV.)  und lionrads  Trojunerkrie^  ITötVi-- 1 7 Oo:).  2(1445/*. 
die  tirie.vhen  und  .Araber  besassun  wirklich  solche  kunxtv*erke,  s.  Liutprands  anUi- 
podosis  (>,  r»  nnil  lltn  llamdis  {lebte  von  Io50  bis  \\X\)  Itei Schuck,  poesie  und  kunst 
der  .'Iratter  in  Spanien  und  Sicitien  2,  31 . 
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B  349,  3),  die  Amireüe  auf  die  fromme  gesinnung  der  helden  die  ihren 
abschluss  findet  im  klosterlehen,  daneben  tritt  ein  hang  zum  derben  und 
grobeti  hen^ttr  der  das  heilige  so  wenig  verschont  wie  das  profane,  denn  die 
frömmigkeit  ist  eine  ganz  äusserliche. 

Es  lassen  sich  aber  neben  diesen  nbereimtimmnngen  auch  defUliche 
unterschiede  wahrnehmen,  am  weitesten  entfernt  sich  von  den  andern  drei 
gedicAten  der  Ruther  durch  eine  gewisse  Solidität  der  gesinnung  die  es  ernst 
nimmt  mit  demgedichte,  die  Wahrheit  desselben  ausdrücklich  hervorhebt,  ein- 
dringliche lehren  einfügt  und  auf  die  geringeren  spielleute  etwas  vornehm 
herabsieht,  einen  geistlichen  Verfasser  braucht  man  deshalb  nicht  mit  Rücker i 
s.  Lxvi  f.  anzunehmen,  ioenn  es  auch  sicher  ist  dass  un4er  den  fahrenden  eine 
ziemlich  grosse  zahl  verlaufener  kletiker  sielt  befand,  weit  derber  und  pos- 
senhafter sind  Orendelund  Oswald  die  für  ein  niediigerespublicumberechnet 
SM  sein  scheinen,  namentlich  der  schluss  des  Ostmid,  die  hochzeit,  zeigt  die 
lust  zur  kecken  parodierung  des  sonst  legendenhaft  behandelten  Stoffes;  auf 
diescklacht  gegen  die  heilten  hat  Gervinus  ]5, 300  aufmerksam  gemacht,  eine 
wunderliche  mischung  von  göttlichem  boten  und  begehrlichem  spielmann  ist 
derrabe,  s.  450.  SI7.  088/*.  695  f.  in  den  beiden  letzten  stellen  ist  varnde 
für  fremde  zu  lesen,  vgl.  die  Varianten  zu  Wolfd.  B  769,  3.  die  geringen 
leute  haben  die  ganze  liebe  des  dichters:  so  empfängt  1847  der  schiffsknecht 
ds  botenbrot  die  ritterwürde  und  die  königstochter  will  9S7  mit  einemspiel- 
wumne  aus  dem  lande  gehen,  über  das  hofgesinde  s.  zu  Wolfd.  ß377.  auch 
für  Oretulel  und  Morolt  ist  charakteristisch  die  art  und  weise  wie  die  spiel- 
leute im  gedieht  auftreten,  der  dichter  des  Grendel  erzählt  1359  f.  wie 
xum  grossen  leidwesen  der  sarjande  die  vai'endo  diot  die  iinsor  ti'clitin  ie 
bf'riet  voti  dem  grauen  Rock  die  rüstung  des  erschlagenen  riesen  erhält  und 
»fort  vertrinkt :  si  truogeii  cz  ailez  hin  ze  dem  wtn  und  vcrlrunken  ez 
so  ez  tiurest  niolilc  sin,  und  einmal  fordert  der  dichter  auch  einen  trunk, 
2S02  wo  nach  anleitwig  des  druckes  zu  lesen  sein  wird  und  niuoz  veHioson 
stn  werdez  leben,  man  enweiie  dem  Jescr  trinken  gehon.  —  das  klassische 
werk  der  Spielmannsdichtung  bleibt  Morolt:  hier  haben  die  fahrenden  ihre 
übermütige  laune  und  ausgelassene  ungezogenheil  phantastisch  idealisiert  in 
der  person  des  Morolt  der  ähnlich  wie  der  rahe  im  Oswald  die  züge  eines 
Spielmanns  trägt,  den  ewigen  durst  dieser  leute  verrät  nicht  nur  die  iric- 
derholte  bitte  um  einen  trunk  2416.  2798.  3311.  4137,  sondern  auch 
das  wort  des  Morolt,  der  als  siecher  verkleidet  sagt  dincT  spise  enger  icli 
niet:  ein  trinken  >v:er  mir  also  lie)),  daz  wolde  ich  gerne  von  dir  haben 
3384  f.  von  keinem  geringeren  als  von  könig  David  leiten  sie  ihre  kunst 
her  der  vor  der  alten  Troie  erdahl  daz  seilenspil  so  vin  2508 ;  sie  sind 
dm  hofe  des  königs  55.  2482,  werden  als  boten  gesendet  559  und  sind  statt- 
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Lri  min*«^     3^»-.*-ir!Xt»a  *r.i««C'!«*n  im  ?.nir.  i..^vti-r  an.  »r  *:«*ae  La  aller 

iißt    ••»•WW'"»  t'"^-^'»  ^-iy^ü'Zikj  rttrhyn  tißl  fjikUA.  .t'JH*.**^  <>^  h*im  rdik 

il^  -if#««ni  f^*»*»!!  Un  mO'Ujyhen  p*ß^.^itM  zur  n\"rtrh-*imiij  »j^m  ^A-^rf  mr- 
n^,^  •!•  ^liJd'fmmen  '>»/i^i>A^f  /.|/.i  r.vi«  .?>«  K^hähnis  'Us  ynhikMms  sm 
vtfc^  «»•»/•«M^wrf^n  »rvi  m-?**  1M/-A  yn  i*r  s*»rgfälti'j$UH  fynrknßQ  kaum 
sft  «rx^m^f»  knh^fi.  zur  rofi^ht  in  Vfhh^ß  frngen  mahn: 4it tTir4*jMHQ.yrii 
^tt€rr  ^  i^t  amh  fnr  z^U^h  d»e  *1er  g**jtß^e*irt  r*'fl  näher  *lekem  und  nel 
ir9rr.h$f^»ijer  vßd  nU  da.*  1  '.i  Jahrhundert,  den  eißfl»t.<.<  *j^n  tm  sn  ermitteln 
itrn  jieifkzeitifje.  m  ihren  h^ntr^huwj^n  ri^nrhiedene  od^r  dirtrt  entgegen- 
jenetsti  dirhter  nnf  die  mUlehenden  ausüben,  dnss  neben  der  hafisehen 
ixhtMng.  Hii»h^einflu.im  ron  ihr.  die  poes»'^  der  fahrenden  im  \Z  jahrhun- 
ven  sirh  erhieH.  he*rei.*t  die  form  in  d^r  w«?  zh.  Oreiide^  fMrald  Mordt 
erhaUen  $ind.  —  ttnd  irie  rieh  ähnUrhe  dirhfnngen  m^tg^.n  verloren  ge- 
gangen neip  ;  di^ne  ff  fiten  anfzeirhn^tngen  find  z*rar  fpriichlirh  moder- 
nisiert, ah^r  .«>  enthalten  ni^^htn  ron  der  hofi^rhen  manier.  in  andern  prQ- 
duften  der  fnhr^.nd^n  x^hen  wir  verfurhe  die  alte  und  die  neue  kunst  sm 
verbinden,  nfhr  wniig  nnfiuss  der  höfischen  dirhtnng  zeigt  die  Klage,  rndtr 
der  BUerolf  de/tsen  dirhler  die  hetdetinage  mit  geschirk  in  di^  form  eines 
höfisrh^n  mären  bringt;  über  einzelne!^  .s.  band  1.  \xv  f.  aurh  der  dichter 
deM  Lavrin  nteht  unter  diesem  einfluss,  irenn  anch  narhahmungen  im  ein- 
zelnen sich  nicht  nachreisen  lassen,  s.  1 ,  xi.vi.  er  ist  eben  kein  hewuster 
nachahwer  und  verschmäht  auch  solche  znge  nicht  die  der  höfischen  weise 
widersprechen .  er  erbittet  sich  ganz  nach  der  älteren  manier  einen  trunk 
12  IS  damit  die  gefangenen  erlöst  werden  können  und  er  gefällt  sich  in  der 
Schilderung  der  spiellente  an  Laurins  hofe  1 02S  f.,  während  in  der  Klage 
und  im  Hiterolf  mit  heßissenheit  wie  es  scheint,  von  den  varndcD  ganz  und 
gar  gesrJuviegen  wird. 

Eine  fortsetzung  der  alten  manier  haben  ttir  im  Ortnit,  Wolfdietrich 
A  und  H,  Aber  die  band'^,  xxw.  mii.  lxix  nachzusehen  ist.  die  form  die- 
ser gedieht e  finden  wir  nicht  ganz  frei  vom  einfluss  der  höfischen  poesie; 
die  willkürliche  behandhing  der  Überlieferung,  im  \  2  Jahrhundert  an  an- 
dern Stoffen  geübt,  bemächtigt  sich  hier  der  heldensage.  auch  einige  inter- 
polationen  der  Nibelungen  und  der  Kndrun,  die  sich  wn  den  echten  tei- 
len durch  eine  häufung  abenteuerlicher  züge  unterscheiden,  verraten 
diese  manier.    ebenso  gehört  hierher  der  überarheiter  des  Alphart,    dass 
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zicei  Strophen  desselben  fast  ganz  zum  Wolfd,  B  stmmen  (DHB  2,  xxx 
und  zu  B  228j,  fällt  nicht  so  sehr  ins  gewicht  wie  die  gan%e  ort  der  dar- 
Stellung  und^  wenn  nicht  vieles  aus  der  schlechten  üherlieferung  %u  er- 
klären ist,  die  nachlässige  behandlung  der  Nibelungmstrophe.  auch  der 
Rosengarten  in  seiner  ursprünglichen  fassung  wird  zu  dieser  gruppe  zu 
zählen  sein. 

Grösser  als  in  den  eben  genannten  gedichten  ist  die  hinneig^ing  zur 
höfischen  poesie  im  Wolfdietrich  C,  s,  oben  s,  xxxv  und  in  den  toerken 
Albrechts  von  Kemenaten,  s.  5,  xl.  Albrecht  ahmt  die  weise  des  Laurin 
nach  und  überbietet  sie,  wie  1,  xlvi  bemerkt  ist;  doch  ist  von  den  5,  xxiu 

1,  XLVI  gefundenen  nachalimungen  einiges  zu  streichen,  von  den  formel- 
haften Wendungen  die  in  der  spielmannspoesie  beliebt  sind  hat  Albrecht  nur 
wenige,  wie  sehr  er  auch  liebt  seine  eigenen  ausdrücke  zu  wiederholen^  s. 

5,  XLVIII  f. 

Nach  der  mitte  des  \^  Jahrhunderts,  soviel  wir  nach  deti  erhaltenen 
gedichten  urteilen  können,  scheint  das  geschieh  und  die  lust  zu  selbständi- 
gen dichtungen  bei  den  spielleuten  abhanden  gekommen  zu  sein,  man  be- 
gnügte sich  allere  werke  nach  dem  geschmack  dei^  zeit  umzuarbeiten,  und 
nur  in  dem  was  man  hier  z^isetzte,  offenbart  sich  noch  einige  productive 
kraft,  häufig  kürzte  man  «6,  wie  im  H'olfdietrich  B  111 — VI.  auch  die 
Rabenschlacht  und  die  Flucht  sind  Überarbeitungen  älterer  vorlagen  und 
streben  sichtlich  nach  der  weise  der  höfischen  dichtung,  wie  schon  die 

2,  Liv  nachgetciesenen  entlehnungen  zeigen,  und  die  mühsame  anhäufung 
von  beiden  aus  aller  herren  ländern  wird  auch  aus  diesem  bestreben  zu 
erklären  sein,  daneben  berühren  sich  diese  gedieht e  auch  mit  der  spiel- 
mannspoesie in  manchem  formalen,  und  namentlich  in  der  einleitung  der 
Flucht,  wie  oben  gezeigt  ist,  auch  dem  inhalt  nach. 

Mehr  formales  geschick  als  diese  gedichte  aus  dem  Südosten  zeigen  die 
dem  Südwesten  Deutschlands  angehörenden  Wolfdietrich  D  und  Virginal. 
ulbständigen  inhalt  finden  wir  auch  nur  wenig,  beide  sind  nur  modernisie- 
rungen  älterer  gedichte.  dass  sie  formal  geschickter  sind,  erklärt  sich  aus 
der  schon  oben  s,  xii  hervorgehobenen  nachahmung  Konrads  von  WiTrs- 
bürg,  für  die  diction  sind  die  anmerkungen  zu  D  nachzusehen,  noch  deut- 
licher fast  zeigt  sich  die  abhängigkeit  ron  Konrad  im  ganzen  Stil,  wofür  im 
Wolfd,  D  namentlich  die  stücke  lehrreich  sind  die  oben  als  zusätze  des 
compilators  bezeichnet  sind,  Konrad,  selbst  ein  epigone,  hat  auf  seine  Zeit- 
genossen und  die  dichter  der  folgenden  zeit  einen  bedeutenden  einfluss  aus- 
geübt :  wie  gross  und  wie  vorteilhaft  er  gewesen,  würde  sich  erst  übersehen 
lassen,,  icenn  man  die  zahlreichen  nachahmungen  Konrads  einmal  genau 
untersuchte  und  mit  dem  stil  der  andern  von  Konrad  unabhängigen  dich- 
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jiMn  V*/A;.  ♦>**^  ff/r  mein  •m4  im  'Um  9m»k^htm'/m  zm  B  t^*.  3.  572.  3. 

/•>A^  tfW^iia|«ii^iv»«it/y^M  rp  «f^w  WfAf^i*trirk  D  vmd  4fr  r>>?  •j4'*r  r^- 
fnM%trn  Vnrpfiaf,  •.  sm  £  5ti4,  1.  I;  Ifl  2.  an/"  ^irfft^  ^mTi^Mmmm-^  ^ri 
mn0  liarnuß  mtrhf  %fhhf%ytn  ^ürfrm.  m^r  auf  gtfi^ke  k^fm-v  umi  gif^:he 
MkuU.  4»^  •ifh  ja  nufh  in  4*r  nnfh'ihmMmj  Komradä  s^-r. 


Bfrhn.  m  apr*(  l^T-'i.  uSK.4li  J.i.MCKÜ 


ORTNIT  C 


BEARBEITET 

VON  gj^ 

OSKAR   JÄNICKE 


L  ElNLEITÜIVG  ZUM  WoLFDIETRIGH  C  UND  D 

tunken  der  späten  zeit  vergliche.  —  den  Zusammenhang  des  Wdfdietrith 
D  und  der  Virginal  mit  der  spielmannspoesie  der  früheren  zeit  erkennt 
man  leicht,  einige  farmetn  sind  in  den  anmerkungen  zu  B  20,  3.  372,  3. 
384.  485,  1.  Z>  III  65.  VII  159  nachgewiesen,  endlich  finden  sieh  wört- 
liche Übereinstimmungen  in  dem  Jf'olfdietrich  D  und  der  wol  später  ver- 
fassten  Virginal,  s.  zu  B  504,  1.  D  \ll  2.  auf  directe  entlehnung  wird 
man  daraus  nicht  schliesseti^  dürfen,  nur  auf  gleiche  heimat  und  gleiche 
schule,  die  sich  ja  auch  in  der  nachahmung  Konrads  zeigt. 

Berlin,  im  april  1873.  OSKAR  JJSICKE. 
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177 164 

b]istu  doch  mio  kint.' 

178  [D6]  sprach  der  Lampartaere       'dar  an  hästu  gelogen.  165 

braech  ich  niht  mtne  triuwe,      oder  wicre  ich  ungezogen, 

min  herze  ist  s6  getriuwe,  ez  mac  dir  niht  getuon. 

nu  sage  mir  M  dln  triuwe,  bin  aber  ich  dtn  suon?*  «.r 

179  Mit  zühten  sprach  der  kleine  'du  bist  min  kindelln.'  166 

'des  muoz  üf  einer  hörde      werdn  verbrant  diu  muoter  mtn, 
daz  vor  mtme  vater      ie  kein  man  bt  ir  gelac. 

ISS * 171 

diu  frouwe  wol  getdn ; 

so  muoz  daz  känicrtche       mit  grözer  arbeit  leben, 
als  gewan  ich  sie  ze  wtbe:      daz  sol  mir  got  vergeben. 

184  An  eime  heizen  tage      sie  an  irm  bette  saz  172 

(sie  weint  nach  liebem  kinde,       ir  ougen  wurden  naz) 

in  einer  kemenäten      da  entorst  nieman  bt  ir  sin : 

swann  sie  sich  erweinen  wolte,      so  liez  sie  nieman  zuo  ir  tn. 

185  D6  stuont  ich  vor  irm  bette      und  hörte  waz  sie  sprach.  173 

dö  wart  ich  ir  schuldic ..•     .     . 

ISS 176 

an  stme  Übe  tragen  sol, 

189  Lüter  als  ein  brunne,      lieht  als  ein  glas.  177 

dö  sach  er  die  ringe      vor  im  in  dem  gras,  < 

und  einen  heim  schocne,       von  golde  was  er  lieht, 
gewirket  als6  veste :       kein  swert  ensnldet  sin  niht. 


irme 


179,  2  er  sprach  dez      hat      183,  4  also 

184,  1  grosser  roter  at\fangsbuchstabe       184,  3  do        4  ir  nio        185,  1 
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190  Dö  wart  der  Lampartiere       fr6  der  ringe  sta:  178 

er  eninoht  ir  niht  geschouwen,      s6  lieht  was  der  scbtn. 
dö  sprach  der  Lamparlaere       'ez  ist  ein  wunder  hie  geschehen: 
ja  mac  ich  die  ringe  *^(vor  dem  glaste  niht  gesehen/] 

194 182 

dö  hän  [ich  dirs  gedäht.] 

nu  hän  ich,  Lampartscre,      wol  gezieret  dinen  lip : 
wiltu  daz  ich  dir  diene,       so  erzürne  niht  daz  wip. 

195  Erzuniestu  die  frouwen,      üz  erweiter  degen,  183 

so  müez  wir  stn  gescheiden       die  wtle  daz  wir  leben/ 
dö  sprach  der  Lampart<ere       'ich  enbrich  niht  din  gebot: 
e  danne  ich  sie  erzürnte,      ich  weite  e  sterben  tot. 

196  Min  miioter  dIn  geniuzet      die  wile  daz  ich  leben.  184,  3 

min  herze  und  al  min  sinne  nimmer  wider  sie  gestre[ben.]  4 
got  löne  mtner  muoter,  von  der  ich  solch  gäbe  [hän:]  184,  1 
icli^.wii  mich  aller  dinge      an  dine  gnade  län.'  2 

197  Mit  unverzagtem  muote      er  nach  dem  rosse  grei[f]:  185 

der  deine  was  l)ehend[e,]  er  habt  im  den  steger[eii]. 
dö  sprach  der  Lampart[8ere]  'ich  stuende  ^  disen  tac, 
sint  ich  dines  dienstes       mich  niht  erweren  mac' 

198  Harte  vcrmezzenlicbe      gurt  er  sim  rosse  baz.  186 

d(^n  zoum  hielt  im  der  kleine      biz  daz  er  dar  üf  gesa[z]. 
dö  sprach  der  Lampar[tcere]       'nu  reich  mir  den  schilt/ 
'ich  sihe  woF  sprach  der  c[ieine]       'daz  du  von  mir  wilt/ 

199  1^  er  den  schilt  en[plienc],      dö  schon wet[e  er  daz  swert].  187 

er  sprac[h  'ich  bin  ze  ncBten]     strltes  [wol  gewert]. 

swcr  mit  [der  Rosen  (liuhet,]       der  mac  [sich  wol  schämen.'] 

dö  vant  er  ze  [beiden  sUen]      geschriben  slnen  n[amen.] 

200  Diu  scheide  was  von  g[olde] :       daz  der  vezzel  solle  [stn],  188 

daz  was  ein  borte.jldin      und  gap  Uehten  schln. 
obenthalp  der  hihen       des  guoten  swertes  slöz, 
da  lac  ein  karfunkel      wol  einer  liuste  gröz. 

201  Dö  wolte  der  Lampar[ta}re]       von  im  unde  dan:  189 

'nu  mfiez  dich  got  gese[genen']      so  sprach  der  w^nege  [man]. 

'du^lt  mich  niht  vermi[deu],      swanne  du  darfest  mtn : 

du  enkanst  mich  niht  [veiiieseu       die  wfi  du  hast  daz  vingerlin/] 


194,  4  daz  tugentrich  wip  195,1  erzamestu  du  die  3  enbredi  196, 1 
mioe  dioe  2  mioe  alle  mine  3  soliehe  197,  2  habte  198,  1  gurte  er 
»0      2  zoum  fehlt      200,  1  scheideo      vnd  dis      4  do 
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(2]2)  [.    .     .    begu]Dde  er  schouwen      [.     .     .     .  daJDnoch  baz. 
[dö  sprach  der  b]arcgrftTe      ['wer  slt  ir,  herrje  mtn  ?  201,  3 

[ir  müezt  iuch  alrArst]  nennen,       [S  wir  iuch  läzejn  in.'  4 

214.1  [Stn  stimme  sich]  verk^e,      [sin  rede  diu  wa]rt  gröz:  202 
2  [do  gewan  er  an]der  dem  helmc      [einen  ungeföegen]  döz. 

213     [dd  sprach  der  bu]rcgräve       ['sagt,  h^rre,  we]r  ir  sit?* 
[dö  sprach  der  La]mpartsere      ['ich  binz  din  h^rre]  Otntt.' 
[Wer  ga]p  iu  die  brflnne      [und  disen  beim  lielijt  203 

[und  ouch  den  schilt]  niuwe?      [des  entruoe  min  herrje  niht' 
214,  3  [dö  sprach  der  Lajmpartaere       ['ich  wil  dir  die  wär]heit  sagen : 
4  [ich  binz  ein  wilder]  beiden       [und  hän  den  harren  din  ersjiagcn. 

215  [Na  sint  üf  diser  bürge      zw^ne  und  sibenzic  man :  204 

weit  ir  daz  laster  rechen,      daz  ich  iu  bän  getan  ? 

die  hat  er  mir  alle      genant  unde  gezelt : 

ich  bite  vor  djer  porten,       [ob  ir  in  rechen  wjelt.' 

216  [D6  sprach  der  bu]rcgräve       ['entriuwen,  daz  so]  s]in.'  205 

[d6  sluoc  sich  zuo  djer  brüst       [diu  edetc  künigin. 

sie  schütten  an  die  ringe       wiz  also  der]  sn^.  4 

[dö  tet  den  vil  getriu]wen       [irs  harren  schade]  w^.  3 

21 7  [Alr^rste  man  dije  porten      [üf  an  den  angel]  warf.  206 

[sie  zucten  üf  de]r  brücken      [zwo  liebte  dingen]  scharf. 
[swie  der  wirt]  von  stahel  waere,       [doch  crzurnde  in]  der  gast : 
[er  schriet  von  im]  die  ringe      [als  ez  waere  ein  fülez]  hast. 

21 S  [Er  sluoc  Tast  hi]n  widere,      [sin  swert  was  aber  en]wiht  207 

[üf  stnen  erbefur]sten  [und  verschriet  der  ring]e  niht. 
[er  viel  im  zao  de]n  füezen,  [er  bete  in  wol  e]rslagen : 
[dö  sprach  der]  Lampartaere      ['heizt  in  v]on  hinnen  tragen.' 

2^  ^,l[Des  burcgräv]en  bruoder      [was  ouch  an  in]  komen :  20S,  1 

2  [het  er  sin  niht  ge]schönet,       [er  het  im]  den  lip  genomen.        2 

.     .     .    •,;;'  .    L]ampartaere it 

scheiden       ...•.-.      a  strit 

3 erwinden.      [sin  ist]  lange  gewesen  genuoc:   3 

4  [ja  riuwet  ez  mic]h  s^re      [daz  ich  den  b]urcgräven  sluoc.  4 

^^0  [Hie  mite  wolt]  ich  versuochen       [ob  ir  getrijuwe  sit.  209 

[vergebt  mir  die]  untugende,      [ich  bin  iuwer]  h^rre  Otnlt.' 
[dö  sie  in  erkand]en,      [sie  liezen  i]n  bin  in.  j|b 

[dö  sprach  der]  Lampartaere      ['wä  ist  diu  muot]er  mInT * 

221. 2  [Dö  wtsten  in]  die  liute       [da  er  sin  muoter]  vant  210,  2 

217,  1  pfortea     nach  219,  2  die  erste  zeile  ist  wol  nach  213,  2  oder  nach 
335,  1  «11  ergänzen,      220,  3  hin]  an 


« 
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t  [alr^rste  si  in]  enpfiengen,      [ir  haaren  sa  ze]haiit  1 

[sie  hete  in  8c]hiere  erkennet,      [sin  hoube]t  was  et  bl6z. 

[si  begund  von  liebe]  weinen,      [^  was  ir  i]eit  gar  grdz. 
(222)  [D6  gienc  der  La]niparfi6re      [da  der  verhou]wen  lac:  21 1 

'[nu]  müeze  ez  got  erbarmen      [daz  ich  strites  i]e  gepflac. 

[ez  riuwet  nii]ch  vil  sdre,*^    [ir  sult  mir]  ez  vergeben: 
i^  ich  bans  iuch  balde  ergetzet,      behaltent  ir  daz  leben. 

223  Vil  schiere  sprach  die  muoter    'wer  gap  dir  daz  gewant?'  212 

er  sprach  *dd  reit  ich  hin      zuo  der  Steines  want: 

da  hau  ich  din  genozzen      daz  ich  dir  vil  wsege  bin/ 

Otnides  äventiure      ist  diu  ander  nu  da  hin. 


'*. 


m 


224  Zehant  sprach  diu  muoter      'wer  gap  dir  daz  houbetdach?*       213 
dö  Seite  er  ir  diu  maere      wie  daz  im  geschach. 
do  enmohte  niht  geleuken      daz  tugenthafte  wip : 
'ich  gibe  an  dine  gnäde,      lieber  sun,  mtnen  llp.' 
^  225  Mit  helsen  küssen  flehte  si  im,      biz  er  ir  friunt  wart  214 

dö  nühte  ez  vil  schiere      des  küneges  hinevart. 
dö  bleip  er  ze  Garten      biz  umbe  quam  daz  jär. 
die  im  da  helfen  solten,       die  quämen  alle  dar. 

226  Er  bevalch  dem  burcgräven      die  muoter  und  daz  laut.  215 
die  beide  im  hulde  swuoren;      dö  huop  er  sich  üf  zehant. 
er  nam  mit  den  beiden      urloup  zer  muoter  sin: 
dö  reit  er  vil  schiere       zuo  der  stat  Messin. 

227  Harte  minnencliche      enpßenc  in  manc  heidensdföjfEian.  216 
die  kiele  wären  aittdne  bereit:       dö  schiften  sie  von  dan. 
sie  wären  gein  eim  järe       mit  spise  wol  geladen : 
den  enker  sie  dö  lösten      und  fluzzen  von  dem  staden. 

228  Dö  fuor  harte  froelichen      der  Lamparter  und  sin  her:  217 
in  der  sehsten  wochen      dö  quämens  über  mer. 
vilJHhiere  der  marnaere      an  den  mastboum  trat: 
'icbsihe  die  burc  Sunders      und  die  guoten  boubetstat' 


223,  3  dir  vnwege         4  kuni(^  otnides        224,  1  grosser  blauer  eo^fwugt- 
huehstabe      2  da        4  Sie  sprach  ich      son        226,  1  befalhe        3  sa  der 
22S,  2  quainen  sie      4  er  sprach  ich      hedptstat 
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229  Er  rief  mit  lüter  stimme      'wie  sol  uns  geschehen?  218 

nu  hlin  wir  daz  gaote  lant      ze  SQrjen  an  gesehen 
[und  ouch  die  stat  ze  Sunders,      diu  llt  uns  nähe  bl. 
nu  luogent  wie  wir  fliezen,      daz  man  an  angest  sf.'] 

230  Dö  sprach  der  schifh^re      der  der  liute  pflac  219 

'stt  ich  iu  nu  guotes      niht  m^  geraten  mac, 

die  wind  slahent  uns  ze  verre,      wir  enkomen  niemer  wider. 

länt  uns  die  kiele  rihten      und  länt  die  segel  nider/ 

231  Dö  sprach  der  Lampartsre      'kanstu  mir  niht  gesagen,  220 

stn  wir  geflozzen  rehte      gein  Fargan  in  die  habe? 
und  ensagstu  mir  niht  rehte,      ich  nime  dir  din  leben, 
ich  wil  dir  zwelf  guldln  bouge      ze  botenbröte  geben.' 

232  'Wir  stn  rehte  geflozzen      gein  Fargan  an  die  habe.  221 

doch  wil  ich  iuch  troBSten  daz  ir  niht  sitzet  abe, 

Sit  daz  wir  zuo  der  stat  zuo  geflozzen  sin ; 

ze  Sunders  in  der  vesten  ist  manic  roupgalln.' 

233  Dö  sprach  der  Lampartaere  'mir  ist  niht  kündic  wol.              222 

ich  föere  gerne  förbaz,      so  enweiz  ich  war  ich  sol. 
den  ich  Af  der  verte      ze  meister  hete  gekom, 
der  ist  mir  ze  verre ;      ich  hän  in  nu  verlorn. 

234  Ich  solte  wider  k^en.      waz  hilfet  mich  diu  vart?  223 

ich  bin  üf  der  verte      nu  niht  wol  bewart' 

mit  vil  grözem  leide      er  umbevangen  was : 

'du  mäht  dich  wol  getr[oßsten]'      sprach  von  Riuzen  Elyas. 

235  Dö  sprach  der  Lampartseire]      'nein,  ich  enmac.  224 

nu  mdeze  ez  got  erbarmen      deich  gelebte  ie  disen  ta[c]. 
der  mir  nu  solte  helfen      von  den  grözen  noBten  m[tn], 
des  ist  mir  vergezzen:       darumb  so  muoz  ich  trüri[c  sin].' 

236  D6  sprach  von  Riuzen  Ella[s]      'du  hast  doch  alle  die  225 

die  dir  hoUbn  wellent,      die  sint  bt  dir  hie. 
ze  Sturme  und  ze  strtte      sint  sie  wol  bewart, 
drizic  tüsent  beide      in  ringe  wol  bespart.* 

237  'Ich  häns  besten  nu  vergezzen'      s6  sprach  der  kunic  rieh.        226 

mit  jämer  sach  er  umbe:      bl  im  stuont  Elberich. 

dö  wart  der  Lampartaere      von  herzen  s^re  frd. 

er  vergaz  al  stner  sorge,      vil  lüte  rief  er  du  ^^ 


229,  2  sorgen  e,  sandera  Cac      230,  3  slaheo      231,  3  nemen      4  boage] 
balde       232,  1  er  sprach  wir       2  ir  veh  oit       233,  1  marnere      3  nf fehlt 
hatte        234,  3  gössen    4  mich       235,  2  das  ich      4  dez  ez  ist      237,  1  hau 
dez    4  da  al 


i 
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23%  'Valcr  ande  hi^ffe,      was  liM  dich  her  teihi?  »7 

^rst  sd  wO  ich  bchn,      cksichhcle 

er  zocte  in  an  den  aim,      erknstainan 

mit  zahlen  sfirach  der  deine      ^das  ist  du*  gar 
239  Dö  sprach  der  Lamparbere      ^dnrch  got,  bewte  höcL  229 

sage  mir  äf  din  triawe,      «i  histn  Terhor^en  dkh? 

er  sprach  *oben  in  dem  kiele      4f  den  Marth— c  ich 


IV 

309 ...  296 

nim  bin  den  stnmiTan. 

beviib  icb  in  ieoian  anders,      so  sint  sie  unbewant* 
dö  quam  er  in  dem  strite      nie  üz  siner  hant. 

310  Dö  spracb  der  könec  Ton  Riozen      'da  soll  es  mich  eriän.        297 

fünf  tdsent  sneller  beide,       die  icb  her  geföeret  ban, 

[den  icb  vil  billicbe       daz  beste  raten  soL 

ein  s6  getinia  menege      bedarf  eins  bdrren  woL' 

31 1  Dö  sprach  der  Lampartaere      'icb  mac  dicbs  nibt  erlan,  298 
'  ^           Sit  ich  dich  durch  helfe      her  gefüeret  hän.] 

^  wir  strlten  wol  nach  ^ren      onder  einem  vanen  lieht: 

die  uns  hänt  her  gevolget,      die  entwichent  uns  ouch  nibt* 

312  *Daz  weiz  ich'  spracb  der  Riuze.      'so  gip  in  mir  in  die  hant^  299 

einen  vaoen  swaere      man  im  ane  bant 
^  dar  üz  so  lübte  ein  lewe,      der  was  von  golde  röt : 

[sie  brähten  manegen  beiden      in  angest  unde  in  not] 
3]  3  Sie  wurden  schöne  bereit,       ^  ez  wurde  tac.  300 

vil  lüte  ruofte  ein  beiden      der  üf  der  müren  lai^ 

1r  sullent  alle  wachin,       uns  ist  ein  koufman  komen: 

swer  nach  dem  koufe  gäbet,       im  wirt  der  Up  benomen. 
314  Wir  mögen  stn  wol  engelten:       er  ist  eins  könegcs  kint.  301 

drtzic  tAsent  beide       vor  der  müren  sint 

in  den  liebten  ringen      wtz  also  der  sne: 

ich4lrht  s^re  daz  uns  werde      von  dem  koufman  allen  w^/ 

309,  2  die        3  benelh  ich  sie        4  er]  sie       310,  2  dasen        3—311,  2 
fehlen,  da  der  Schreiber  auj  da*  folgende  her  geföeret  haa  sprang,    die  wrse  sind 
aus  ac  ergänzt.    311,  3  eioer      4  gefolget  her      312,  1  der  kuiig  voa  mssea 
2  gIp  in  undeutlich        3  dar]  daooe       4  fehÜ,  da  der  Schreiber  aiif  das  folgende 
■ie  sprang  f  ergänzt  aus  ae      313,  4  geet      314,  3  alz 
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« 

315  Do  winkt  man  manegem  beiden       der  dö  sIMes  pflac.  302 

dem  erschein  ze  leide      diu  sunne  und  ouch  der  tac 
sie  muosten  alle  gliche      daz  leben  hän  verlorn : 
Otnit  dranc  zuo  der  porten,      er  blies  üf  daz  herhorn. 

316  Dö  huop  sich  in  der  vesten       ein  vil  lüter  schal:  303 

do  besament  man  die  burgaere      in  der  stat  über  al. 
m^  dan  vierzic  tösent  beiden       quämen  an  die  schar, 
dö  sie  der  fremden  geste      wurden  da  gewar. 

317  Ein  schar  ungefüege      gein  den  cristen  reit.  304 

von  Lamparten  Otnlt      neben  dem  künege  streit. 
*na  wert  iuch  fromecUche'      sprach  der  kunec  Otnit. 
dö  sigen  sie  zesamen      in  sorgsamen  strit. 
31S  Dö  huop  sich  gein  der  dicke      von  Riuzen  Elyas:  305 

do  enwiste  nieman  schiere,       wk  cristen  od  beiden  was. 
der  beiden  der  quam  also  vil       daz  man  ir  niht  fürbaz  liez, 
biz  daz  der  künec  von  Riuzen       den  stürm  van  üf  gestiez. 

320  Dö  frumt  der  Lampartsere      den  beiden  grözen  schaden :  306 

[sie  beten  in  üf  ir  arbeit      gefüeret  zuo  dem  staden.] 

swem  der  ungefüege       nu  gap  einen  slac 

mit  stoem  guoten  swerte,       wie  balde  er  tot  gelac.  . 

321  Sin  guot  swert  Rose      im  in  der  hende  erclanc.  307 

vil  manic  schiltgespenge      von  den  siegen  zespranc. 
manegem  übelen  beiden      nam  er  dö  sin  leben: 
daz  quam  ouch  den  sinen       weiz  got  gar  uneben. 

322  'Nu  Ite  ^ir  die  beide  striten'      also  sprach  Elbertch,  308, 3 

*wien  uns  well  überrlten      der  beidensch  künic  rieh.  4 

die  porten  sint  nu  alle      leider  zuo  gespart :  309 

die  vor  offen  wären,      die  sint  alle  nu  bewart. 

323  Möhtestu  daz  erwenden,      richer  künec  Otnit. 

sie  verhKnnent  uns  die  kiele       und  allez  daz  düffe  lit. 

du  bewKsin  immer  schände,       naemst  du  sin  grözen  schaden : 

du  quaemest  mit  dinen  eren      nimmer  ze  rcemschen  staden.' 

324  Der  LampartaBre  snelle      einen  beiden  twanc:  310 

er  slöz  üf  die  porten,  mit  den  sinen  er  üz  dranc. 
sie  muosten  im  entwichen,  so  kreftic  was  sin  her. 
er  sluoc  ir  vil  ze  töde:       daz  gedrenge  wart  ie  m^r.^ 

325  Als  balde  der  Lampartaere       dem  Riuzen  dö  entweich,^  311 

dö  wart  dem  künege  ma^re      ze  striten  also  weich : 

315,  1  winkte  falsches  2  der  liehte  Ug  318,  2  oder  3  ir  for- 
btsz  nit  ealiesz  4  daz  doppelt  die  320,  2  fehUy  aus  ac  ergänzt  322,  1 
lazzen  2  ich  wene  vds  wolle  3  pforten  323,  2  verbreoDen  doffe  4  rom- 
schen  gaden         324,  2  pforten        tr  fehlt         325,  1  dem  kanige  von  roszen  ^ 

2  mcre  fehlt      weich]  heiz  jfl 


KTMT  r.  1? 

"*rTiru  111  ^UMHB  ::r^i       i«b  »t  aihi  künde  ferclagen. 
-  '^iO'  -lüL  TUMH  asMt       ini  w»  scibe  iiidi  enlagen. 
iax      ••'nnt    i  ^aaere       :^  «lem  Köne^  dar  geriten:     312 
r    'iKu^  .^uttMnarPL        :ii  a»4  lae  ä^enuoc  gestrilen. 
iu     *vrt  i^BB»       UM  rrrft  iilneii  zorn. 
-k  it-ff  ^<  Jisc        ie  Mam  3110  verioriL' 

-r««r  'eäem  Eins,  313 

ioi  icu  DI  dir  nilit  enwas. 


■•  jmC  um  11  (in  surcen  sül' 

dr  -ouier  'Q  iwr  liant.  315 


..  -   tt .  I     BMtf«       ja  "T  -!i  ijocBoe  vant-i 

<  -<v  ..4   •  if    ,jnM*   mar,      ^  •*a««i  4*  mergent  wunt 
.   •  ^   .  •««•  Aifr        cc  ^«m    r>ii  füuaes  <mdL  317 

>-^«^     MMM        «iRtt   iiiiMiii  "ifiumr  sach: 

•^^      •      .iiy«Awnc^       .j&   r  a  ■  jwik  <TMH:  318 


-^..^.      .  \.t%,ci«:i««        "«^x  ^<«ji   air  idi  .ihma 
II  «^«.'^.4     vi   t  jii«|MUiirir.         ier  "^iei  xUII««:  '.'Itltf  320 

x.«^4     it.i'  ..iiu  i-uiii  ,^u.u  ^itxsii       ü»fr(  .XI  -^tn  3i5ten  ^trit. 

.11   u.tui   Ulli  =11«  >utteii,       uz  iiiicii  <lei*  vanttn  JÖBff^ 
u  iKi  ^^auiii  -tci  ivuutfc  von  Kiuztfu       -liä  von  «tn^'oeirilr iik  ]iiht321 
•IUI  ^-u«\c4deu  «iajiiie  ver^uiteu       «ük  man  bie  iiifm  sdiL 
liU  wii  dir  :;cnie  helfen.       läz  mir  «l«>n  ^umivao. 
li  li  luuuz  Inute  steriieu       «mI  icii  riiiiie  min  dienstBaa/ 
II.   \ii   v^niirii  .'üch  vil  sei-e       der  starken  heidenächaft.  322 


( U,  i  >ic]b«r  J2t>,  i  er  sprtib  nu  hur«  ietzant  3  kere  aamiMf  327. 1  vil 
it»  l*iu  i.to,  t  hat  U«4-  kouig  vou  niMoa  «ieri  di«  2  /rAft.  m^mxsi  mu  me  4  er 
iu  •  i  jfAit  ii^'J,  1  seil  »utfUer  ;J33«  1  sich  firüweto  <k.  do  (d«s  «y  fraswete 
^it  h  r»  .1  bv  siulvik'tt  t'ei'ttea  c%  iilsulich  verte  T  4  ir  aibt  dasa  331.  1  er 
-ilijiK^  4u  v^  MU  l^M  ich  imdotitUek,  da  die  worte  durtk^achMÜten  simd  335, 2 
.  '^'^  |||^ü|9UHM»  3ao  siech  4  der  3 J6,  2  »werde  3  die  4  oder 
W,  I  OwJ  dia 
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1  Hie  mügent  ir  gerne  hoeren      singen  unde  sagen 

▼on  kluoger  äventiure,      so  muezent  ir  gedagen. 

ez  wart  ein  buoch  funden,       daz  sage  ich  iu  für  war, 

ze  Tagemunt  in  dem  kldster.       da  lac  ez  manic  jär. 

2  Sit  wart  ez  gesendet      üf  in  Beier  lant, 

dem  bischove  von  Eistet      wart  daz  buoch  bekant. 
er  kürzte  im  drabe  die  wtle       wol  sibenzehen  jär: 
da  vant  er  äventiure,      daz  sage  ich  iu  für  war. 

3  Also  verdrdz  den  fürsten,      daz  buoch  er  überlas. 

manec  selts<ene  wunder      dar  an  geschriben  was. 
er  kürzte  im  drabe  die  wtle,       unz  er  stn  ende  nam. 
dar  nftch  über  zehen  jär      dö  vant  ez  stn  cappellän. 

4  Dö  er  daz  buoch  überlas,      an  den  arm  er  ez  genam, 

er  truoc  ez  in  daz  klöster      für  die  frouwen  wol  getan, 

daM|isante  Walburc       ze  Eistete  stät. 

■HBron  dem  guoten  buoche       wie  ez  sich  zerspreitet  hat. 

5  Dii?iPisstn  was  schoene,      also  uns  ist  gesaget. 

sie  sach  daz  buoch  gerne,       wan  ez  ir  wol  behaget. 

sie  sazt  für  sich  zw^n  meister,      die  lertenz  durch  hübscheit: 

daz  sie  dran  funden  geschriben,      daz  brähtens  in  diekristenheit. 

6  Nähen  unde  verre      fuoren  sie  in  diu  laut. 

sie  sungen  unde  selten,      da  von  wart  ez  bekant. 

die  seltsacne  äventiure       wolten  sie  niht  verdagen. 

^rst  mügent  ir  gerne  hoeren      von  einem  riehen  künege  sagen. 

1,  \,2^  (d.  i.  fehlt J  %  1  Ir  mö^ent  geru  a  4  tagande  a,  tagmandeo  s, 
dageminde  c,  da^att/,  keinname  y  2,  1  vff  durch  c,  in  der  a  2eystet(e)  yz, 
tioatat  a,  einstett  c,  eioateteo  «,  eychstett/  3  sine  wUe  dar  über  wol  aubeotxig 
ior  a  4  er  dar  ynn  c  3  ^  ^  1  also  (wanne  c)  den  fürsten  verdrosz  ac  lasz 
e  2  manec  ^  c  das  darynne  c  3  kurtzete  sine  wile  a  4  nach  sim  dode 
luss  es  e  4,  3  daz]  do  ae  eystet  «,  einsteten  ce,  einstat  a,  einem  stetten/ 
tUt  *^  a  4  na merkent  a  guoten  ^  ac  zersperret  a,  zerbreittet  c,  gebrettet/ 
5, 1  äptisse  e  3  do  lertt  su  es  c,  loseot  es  a  durch  ein  (ir  iif)  eqf  4a  die  sy 
drta  fanden  a,  die  fanden  dis  (disen  don  c)  darza  bc  sy  brachten  es  ac  ^\ 
tf  fnrtent  es  a  2  songenz  vnd  seittenz  c  4  gerne  beeren]  hören  vm*  '"^ 
«     kaaige  rieh  ^ 
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l  Wan  er  künde  werfen 

♦ 

\ [schieze]n  zuo  dem  zil 

und  dar  zuo  wtte  springen,      biz  der  werde  man 

vil  wunderliche  krefte       an  slnem  Übe  gewan. 
[  Gripptän  der  riebe      wart  im  dar  umbe  holt, 

er  gap  im  ros  und  cleider,      silber  unde  golt. 

biz  zem  sibenden  järe      beleip  der  küene  man,  «« 

dd  vil  der  guoten  botschaft      von  Kriechen  riebe  quam. 
>  Merkent,  lieben  Hute,      dem  känege  Gripptän 

läzen  wir  Berhtungen,       den  helt  lobesam, 

und  sagen  wie  ez  ze  walde      dem  jungen  ....  ergie: 

den  bäten  ie  die  woWe      in  dem  gevilde  hie. 
)  Mit  wilder  nätüre      sptstens  den  degen  hie. 

Dietlint  diu  rein,  sin  muoter      alle  tage  gie 

[an]  die  zinnen  höhe,      [sie  kljagte  ir  ungemacb. 

.  .  .  segen  von  gote 


)  Der  künec  zöch  von  dem  walde,      der  junge  zöch  im  nach 

vil  TMe  an  stnem  schalle.       dem  könege  wart  vil  gäch ; 

hin  df  die  wite      volgt  im  der  junge  helt 

biz  er  sach  Athtois,      daz  sloz  üz  erweit. 
)  Dö  e|^die  burc  so  schcene      gein  im  gltzen  sach, 

dtf^jfjfejjltnftem  muote      der  jung  mit  zöhten  sprach 

*aäf|^ffcher  got  von  himele,      wes  ist  nu  daz  laut  ?* 

daz  ez  sines  vater  wsre,      daz  was  im  unbekant 
1  Ein  ritter  küene  und  starke      was  üf  daz  velt  gevarn 

mit  habechen  und  mit  winden ;      des  jungen  begunde  er  warn. 

dö  er  quam  so  nähen       daz  er  in  sihtic  wart, 

^rst  lobt  der  ritter  edele       dö  die  selben  vart. 
B  Stn  edele  varwe s5  lobesam : 

ie  vaster  und  ie  vaster      sach  in  der  ritter  an. 


13,  2  dar  zao  >a,  vgl.B  266,  37  14,  1  im]  Bertunge       3  biz  er       iaria 

4  botsduiffte             15,  1  dem]  von  dem  m  ist  attf  der  abg^eriebenen  eteUe 

*  4er  erele  strich  deutiich      4  hatte  16,  1    sy  spiseteo  mit  wilder  aatare 

degin  aber  hie         3  hoch            19,  2  kiode       3  helt]   nach        4  er]  daz 

t          20,  1  i^Ueazio          21,  1  starck  2  faro     4  selbe         22,  1  eine  seäsj 

m  läeke  a^, 


ä 
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1  Dd  wuohs  für  sie  verre      Wolf  her  Dietridi : 

Berhtunc  und  sine  söne      wireo  sin  firoaden  rieh, 

dd  er  so  vi]  der  manheit      an  sich  gewan. 

er  kand  sich  wol  gelieben      gdn  firouwen  onde  man. 

2  Man  lerle  die  dri  forsten       lop  reinen  froawen  geben, 

gote  gerne  dienen       und  dren  priesters  leben. 

der  kristeuheit  geloube      sie  geleret  wart, 

daz  scbuof  ir  werder  vater       und  ouch  ir  muoter  zart 

3  Man  l^rt  die  jungen  forsten      manic  ritterspil: 

schirmen  unde  vehten       und  schiezen  zuo  dem  zil, 
springen  nach  der  wite      und  schoten  wol  den  schall, 
üf  satele  rehte  sitzen :       des  wurdens  dicke  sigehaft 

4  Man  l^rt  die  jungen  forsten      die  schilte  rehte  tragen, 

mit  scharpfen  geren  schiezen      durch  halsberc  und  durch  krage» 
swä  man  in  herten  stürmen      gdn  vlnden  solte  st^n, 
ir  helme  ze  rehte  binden      IMe  man  die  jungen  mirif. 

5  Man  \^vi  sie  wie  sie  solten      werfen  wol  den  stein 

daz  sie  den  pris  behielten:       ir  kraft  was  niht  klein, 
einen  stein  ungefuegen       Wolfdietrich  vazzen  gan,     .^^ 
er  warf  in  für  sie  alle       sehs  däftern  dort  hin  dan^jt^ji^, 

6  Bouge  und  Wahsmuot  waren      ze  einlif  jären  komeii;''^' 

Wolfdietrich  driuzehn  jär  alt,      alsd  wirz  haben  vernomen. 

d6  begundens  houwen      heim  und  schiltes  rant. 

Sit  wurden  sie  ze  ritter,       daz  scbuof  ir  ellenthaftiu  baut. 


11]  1,  1  wol  ferre  c   her  nur  e    2  wordeot  a    3  togende  e    Do  er  für  8iie(B) 

bräder(o)  so  grusse  maubeit  gewao  ac       4  Daz  sie  im  für  die  andern  waren  vnder- 

tan  e  2^  16   man  weite  in  keine  frowen  geben  a  3  kristelich  c,  eristeo  / 

4  lieber  e     ouch  ^  ce     edele  mäter  ad        3,  1  jongen  ac,  dry  ef     2  ande  ^  ef 

3  schissen/    4  setelo/  vff  dem  rosse  wol  sitzen  a     4,  1  junge  e    sy  wurdeot 

onch  gelert  ir  ac      noch  (zu  f)  rechte  tff      2  starcken  a     gleven  c     vad  kragen/ 

3  wie  c    solte  (sol  0)  gen  den  vioden  ce     mit  den  vinden  solt  stan/     A  w^  ^f 

5,  1  lerte  wie  sie  zu  rechte  söIten  werffen  einen«    man  soltt  werffen  den  e     3  do 

began  e,  began  acf      4  cloffter  a    dort  ^  c/       6,  2  was  Xlli  jor  «Itt  e,  dricseheo 

joren  a,  triizeheoer  alt  0       3  nu  wart  von  im  durchhöwen  vil  maoig  tehiltM  «o 

4  sy  wurdent  ritter  gesehlagen  a 

5  In  den  selben  j4ren       die  fürsten  hdchgenant  (hoch  gemeit  c), 
sie  gerten  ritterspil.        an  in  was  wol  erkant  (zu  allem  ritterspil  woreot  sy 
daz  sie  ir  manheit      nie  w ölten  geldn :  bereitt  eu 

des  sach  man  sie  in  stürmen      vil  dicke  hdrlichen  stib.  ae 
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1  Ze  Kriechen  wart  gesprochen      ein  turnei  lobeltch : 

daz  tet  durch  sine  sune      der  künec  Uugdietrich. 

da  mit  wolt  er  versuochen      die  degen  iobesam, 

ob  ir  iegelicher      geheizen  möhte  ein  man. 
i  An  einer  mitwochen       daz  gesprochen  wart, 

diu  selbe  äventiure      nach  vil  höher  art. 

dö  sach  man  siege  mezzen        die  jungen  kunege  rieh : 

baz  dan  ander  zwelve      tete  ez  Wolfdietrich. 
)  D6  uu  ir  iegelicher      ritters  namen  gewan, 

dö  wart  ieglichem  geben      driu  hundert  dienestman. 

Hugdietrich  gap  in  allen      schoeniu  marc  aldar : 

gewant  nach  ritters  orden      gap  in  diu  küniginne  clät. 
In  dem  funfzehenden  järe,       daz  wizzent  sicherlich, 

dö  widersagt  gen  Kriechen      ein  heidensch  künic  rieh. 

Hugdietriche  dem  heiTen       wart  schaden  vil  getan 

von  Olföo  von  Babilonje,      dem  heidenischen  man. 
Nu  was  bi  den  ziten      der  edele  Wolfdietrich 

mit  einlif  rittern  jungen,      daz  wizzent  sicherlich, 

geriten  durch  äventiure      gM  Sibenbärgen  in  daz  laut. 

Hugdietriche  sinem  vater      wart  schaden  vil  bekant. 
Olfän  mit  gewalle    in  Kriechen  was  gevarn 

mit  manegem  beiden  starke,       mit  unzellichen  schäm. 

dö  wolt  er  betwingen      alliu  kriechischiu  rieh. 

er  besaz  in  ze  Atenis,      daz  wizzent  sicherlich. 
AI  die  ]Q  kriechschem  riebe       dem  kunec  warn  underiän, 

die  wurden  dö  bewendet,      als  ich  mich  kan  verstau. 

die  kömen  gen  Kriechen      ze  helfe  dem  könege  guot, 

üz  kristen  lande      manec  degen  höchgemuot. 
Er  wolt  sich  widersetzen      dem  ungetouften  man, 

als  ez  dem  edelen  künege      ze  guote  wol  gezam. 

diu  edele  küniginne      wart  betruebet  gar: 

ir  minnicllchiu  varwe      wart  dö  misse var. 

7,  2  det  er  e    der  käoec  ^  ef   ^  er  wolt  a    die  ritter  a,  den  koni^  e    4  mocht 
nMen  (wcsen  J)  acf,  io  ritterschefte  möht  geheisseo  e      8,  1  eioem  pfingesta^e 
lesprochen  o    2  selben  e    3  sach  maa  do  (die  a)  ac    4  so  det  a      9,  1  uu  ^  e 
ritters  krafft  0   also  (do  c)  das  ritterspil  do  ein  ende  nam  iic      2  wart  ir  0   drin 
iert]  sein  ef      10  übersehriß  aventür  wie  der  beiden  olfan  mit  hugdieterichen 
it  0       10, 1  an  ce     2  heidenischer  aef    4  olfTen/,  alfao  z  immer     11,  1  edele] 
t  ag      2  junge  e     3  abentüre  wiile  0    za  subenbarge  e      4  wolffdietrich  der 
te  (bagdietrich  c)  was  in  kriechen  wol  crkant  (überrand  e)  ae      12,  1  Oylffaa  o, 
■  e,  olfaoas  y      2  freisam  c,  buld  /    mit  ungetöften  beiden  e      3  do  uitt  e 
hsche  Uat  rieh  a     4  Hagdieterich  (der)  besass  er  ac    atins/,  atnis  0,  altins  a, 
I  e     4b  und  za  Rnnstcnopol  krefftiglich  ef      13,  2.  3  ^/     2  dd]  alle  e,  «^  o 
*^  e     3  sy  a     ze  helfe  ^  c      4  kristem  a,  dem  kriechsem  ef    wol  gemut  c 
1  den  Oy  gegen  dem  v    2  ez^^  an  könege  (edel)  ef   4  wuneclicb  o    du]  so/, «»  o 

2 
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si  lüewen  unde  stächen       üf  die  sarwät, 

der  ringe  se  vil  zebrächen       und  ouch  die  stahelnät. 
\  D6  wart  von  scharpfen  klingen     manic  ritter  wunt 

durch  schilt  und  durch  ringe      daz  er  nieiner  wart  gesunt. 

mit  stechen  und  mit  houwen       tlitens  einander  n6t : 

daz  velt  begundens  strouwen     mit  dem  bluote  vöt 
[  Die  cristen  liten  plne      von  starken  siegen  swser. 

dd  machten  die  Sarraztne      manegen  satel  Iser. 

die  schilte  begundens  houwen       und  ouch  diu  helmvaz, 

daz  man  manegen  mohte  schouwen       vallen  nider  in  daz  gras. 
»  Die  beiden  striten  s^re      Af  des  t6dcs  vart: 

vi]  manic  Krieche  here      von  in  verschroten  wart 

sie  begunden  lupfen       die  getouften  über  al 

und  üz  den  setelen  schupfen,       daz  manic  cristen  viel  ze  tal. 
;  Der  strit  was  ungescheiden       von  manegem  küenen  degen. 

nu  wären  die  beiden       den  cristen  obe  gelegen. 

die  wilden  Sarrazine       täten  in  vil  w^; 

diu  edele  küoiginne       klagte  ir  Icit  also  L 
Nu  bete  Wolfdiotrlch      getan  die  widervart 

heim  gegen  Kriechen,       der  junge  degen  zart. 

d6  er  die  klagende  swaere      in  dem  lande  vernam 

und  er  den  vanen  röte      wart  sihlic  an, 
Dö  begunde  er  sprengen      vil  harte  ritterlich 

ze  helfe  den  werden  Kriechen,      der  helt  Wolfdietertch. 

die  vor  wäm  entwichen       hinder  sich  hin  dan, 

die  sach  man  degenlichen      dö  hin  wider  stän. 
D6  der  künec  Hugdietrlch      in  dem  strlte  ersach 

stnen  sun  den  jungen,      sin  grozez  ungemacb 

was  vil  schiere  ergangen      und  was  ouch  so  getan, 

daz  man  tot  sach  vallen      manegen  heidenischen  man. 

22,  4  auch  der  a,  manig  c    stahclwat  f       23,  1  scharpfen  swerten  ^,  star- 
•legen  vil  a    2  darch  heim  und  durch  schilt  /*,  in  harnasch  und  in  ringen  ae 
it  strite  vnd  mit  siegen  a      4  begunde  sich  a     so  rot  €{f      24,  2  doch  machten 
eo  beiden  mauig  c    3  hegundeten  e    ouch  v>  e    4  man  do  mieste  schowen  man- 
«y  man  do  sach  mani^cn  vallen  e^fj        25,  1  al  vfT  c      2  herre  ae     verhö'wen 
r    3  lolHen  a,  luppen  c    getäufften  s,  ungetöfteo  aef,  heidrn  c    4  manig  viel  in 
Bf  off  ä)  daz  wal  ac    26,  1  es  (do  f)  vacht  vil  erlichc  maniger  Icüner  degen  tf 
t  was  (vil)  der  ac    obelegen  e    3  die  vil  wilden  a    dotten  den  kristen  we  c 
1  kete]  der  herre  ef    W.  der  heild  c    2  hin  gen  ac    selbe  a,  werde  c     3  klage 
4  grüne yj^     erst  wart?     vnd  (er)sach  die  vanen  grüne  er  det  also  im  fre- 
mt        28.  2  helflen  e    helt  e,  fdrsto  ff c,  edel/    3  gen^ichen  von  dem  strite  c 
hin]  er  c    gan  c       29,  ]  hugdietrich  ef,  riebe  ac    2  gros  ef,  vil  gross  c    3  zer- 
;CB  vad  wart  (nun  was  e)  es  so  ef 

2* 
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3«)  Woifdieterich  der  sneBe      mit  stnes  swcrtcs  «rt 
frointe  numegen  tdlcB.      beiAo  hie  ut  darf 
[sacfa  mans  gfiDei}nlkhe      Tal[leB  df]  den  pün; 
daz  geschfuof I  Wolfdieferfdie      [imd]  sta  eislif  dieaettBan. 

31  iMr  er  siDt  gedihte      in  herten  ttiitn  vil: 

swanoe  er  was  in  n«Pten,      ab  ich  in  sagen  wil, 

so  sprach  ze  allen  ziten      der  degen  lobesam 

*nu  berate  gol  zen  Kriechen       min  einfif  diencsUnan.* 

32  Sie  helfen  im  dö  wehten       des  selben  tag»  den  stiil; 

sie  sinogen  durch  die  ringe      jü  manege  wanden  wit. 
die  helme  sie  erschatten      mit  eUenthafter  hanl, 
manegen  beiden  sie  dd  rahen      nider  itf  daz  lanL 

33  Diu  sviert  sloogen  sie  dicke^      din  sie  mit  nide  zagen, 

daz  die  fiarfn  blicke      Az  den  hefanen  flogen, 
von  n6t  begunden  switzen      die  beide  tagenthaH: 
des  wart  Ton  grdzer  hitze      manec  degen  zwtvelhaft: 

34  Die  kriechen  alt  and  jnnge       [hooben  sich  ze]samene  gar, 

[mit  einander  sie  dd]  drangen  (dnrch  der  beiden]  schar. 
[sie  schrieten  h]elm  and  tseo  [daz  maneger  Uk]te  schr^: 
[des  sach]  mao  nider  risen      [die  beiden  als]  der  sn^ 

35  [Diu  swert  slaogenjs  mit  nIde      [öf  die  bränjen]  gaoz 

[lind  ilif  daz  Ijiehte  gesmide:        [sie  gewannen]  manegen  schraoz. 
[die  schilte  sie]  zerklnben,      [sie  spielten  o]ach  die  beim 
[daz  dia  tnraz]el  ilif  stuben      [and  die]  ringe  in  den  mehn. 
.%  [Mit  siner  scha]rpfen  ecken       Wolfdietertch  der  werd 
begunde  nider  lecken       manegen  beiden  zuo  der  erd, 
der  s^re  was  ▼erschröten :       da  von  man  in  dem  blnot, 
daz  dö  ran  von  den  töten,       biz  an  die  sporn  wuot. 

30,  2  valte  a  dö'te  e,  ^  /  3  mit . .  Dlichen  val ....  den  plan  htgintd  C: 
was  von  hier  bis  52,  2  in  CfthU,  itt  eingtklamineri,  sach  man  die  beiden  risea 
nider  uff  den  plan  ^,  vallen  hie  vnd  off  dem  ^iten  plan  a  4  schaff  ooff  . .  ele  (^ 
edele?)  vor  der  cäsur,  Wolfdieterich  nach  derselben  C  einlif  ^  ac  Do  biwea 
durch  die  ringe  sin  dinstman  fg  3 1    <^  e        1  onch  sit  a      an  hirten  striten  C 

2  er]  so  es  a      3  do  sprach  er/     fürst/     4  zu  den  C,  zn  e,  zfi  wilden  a     zu  dei 
wilden  haiden  /       32,  1  die  ce    id  C    d6  «^ace    ervechten  ad    des  ta|^  do  atrf 

2  vil  maniche  dlffe  C,  die  dieffen  a     4  sie  valtin  do  C       33,  1  si  dicke  ^  m 
\b^  C     2  fur€  (7,  feures  acef     stoben  ac      3  nodin  Cef    beiraaden  si  C,  begande 
ef     die  edeln  beide  C,  die  degen  acy  manig  degen  ef      4  des  T,  do  acef     grossls 
hozer  C      degen  C,  herre  cef      do  kam  von  der  hicze  maoic  hercze  in  zwiTeb 
krafft  a      34,  1  die  ^  C   jungen  C     2  . .  nischen  schar  C       3  vil  late  ae^ 
4  do  riscn  die  beiden  ac,  die  heyden  oydcr  oallen  (risen  e)  Cef  35, 1  mit  nidf] 

bicko  e  durch  die  brnnige  a  2  die  Hechten  a,  das  ^  3  und  spielten  e  4  dmn- 
det  a,  triimbe  e,  drumer  bg,  tromen/,  stig  c  und  die  ringe]  and  vielen  a  in  den 
'is  a)  melm  ae,  uff  den  melin  C,  also  mel  c  36,  1  ecke  df,  snide  a  2  leekea  9, 
\  wygen?  C  beiden  -»^  e  2^  manichen  heydnischen  degin  C  1.  2  Wol^ 
kand  hawen  wem  er  ein  streiche  mass  den  mfist  man  balde  schawen  dot 
das  grass  s    3  wart  ac    sie  wurden  sere  verschroten  tf    4  dd  v>  e^   ao 
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37  Wolfdietrich  der  gewaere      fuogt  den  beiden  ungemach 
und  oach  sin  eiif  diensere,       da  von  in  w^  geschach. 
swaz  sie  ir  mohtn  erlangen,     den  mAzen  siez  durch  den  kragen  : 
ez  was  Qfnb  sie  ergangen,      ir  wurden  vil  erslagen. 
3S  Die  beiden  sie  getriben      gein  eime  gebirge  dan, 
doch  was  ir  t6t  beliben      wol  ahzic  tAsent  man, 
Olfan,  der  beiden  herre,      der  wart  sigelös: 
von  Kriechen  flöch  er  verre,      sin  sorge  diu  waz  gröz. 

30  Die  kristcn  überwunden      gar  der  beiden  diet. 

swaz  sie  dö  richeit  funden      der  enliezens  hindr  in  niet. 

ez  waer  ros  oder  wdte,      barnesch  oder  guot, 

daz  nämen  die  beide  dräte:      sie  wurden  höcbgemuot. 

^0  'Wo!  mir'  sprach  vor  fröude      der  kfinic  lobesam, 
'daz  ich  von  got  Ton  bimeie      den  erben  ie  gewan, 
der  mich  mac  behöeten      in  so  getaner  n6V 
er  kuste  in  als6  schöne      an  stnen  munt  so  r6t. 

«il  Der  strit  und  der  kumber      nam  ein  ende  dö: 
Dietlint  shi  liebiu  muoter      was  mit  zählen  frö. 
Wolfdieterich  der  werde,      niht  lenger  er  dö  beit: 
für  sine  muoter  reine      er  vil  schiere  schreit 

42  'Einen  urloup,  frouwe,      den  muoz  ich  von  iu  hon'. 

er  wolt  durch  dventiure      riten  dö  von  dan. 

dö  diu  kiusche  reine      stnen  willen  dö  vemam, 

dö  sprach  diu  wandeis  frie      'kint,  wem  wiltu  mich  \küV 

43  'Daz  wil  ich  gote  von  himele,      vil  liebiu  muoter  min. 

dem  bevilhe  ich  dtn  ^re,      der  sol  dtn  schirmer  sin, 
und  aller  dtner  jdre      so  muoz  er  selbe  phlegen, 
Crist  von  bimelrtche.      nu  tuo  mir  dinen  segen.' 

44  Hie  mite  der  degen  urloup      ze  siner  muoter  nam, 

von  siner  lieben  muoter      dö  schiet  der  helt  von  dan. 

er  gie  ze  Berbtunge,      zuo  dem  meister  sin 

'nu  \äz  din  sune  junge      alle  eiif  min  gesellen  sin\ 

37,  1  (se)friunet  in  ungemach  ac      2  onch  nur  C     eiif  ^  ac     da  von  in  (in 

gar  O  ^,  da  von  (das  ae)  manigeiii  ace      3  er  (ir)  mocht  ac^      die  aiasxin  sy  C, 

Jea  BAS  ers  atf,  die  erslv;  er  c      4  ir  wart  ein  teil  erslagen  ab        38,  1   sie  do 

triben  ac^    ein  c      liindan  Ce      2  doch]  do  ac    verlibin  C    treissii^y^     3  heyd- 

aisch  C    der  wart  Cc,  wart  do  aef    4  vor  den  c        39,  1  vil  gar  ac    die  C    3  do] 

der  a    enliessin  si  C,  liessen  sy  actf    do  binden  nit  c    3  wavt  C,  wete  a,  gewant  e 

4  träte  efj  vru.,  (oder  dra  . .?)  C,  statte  a,^  c      40,  1  von  fröiden  arf    2  ich  «^  C 

3  sd  getaner]  solicher  a,  so  grosser  c     4  (so)  gütlichen  acef      41,1^  Hie  myede 

ende  nam:  C     2  Dietlint  C,  Hiltebarg  ac^     sin  muter  wart  tf        42  rote  über- 

tekrifl  Wie  wolff  diterich  oach  dem  strite  nz  der  fl.  dem  oder  der  Kriechen)  lande 

for  C      1  Er  sprach  einen  C     2  do  riten  von  C      43,  2  den  benel  ich  din  wiplich 

ere  C*     3  selber  C        44,  1  ze]  von  C     2  von]  zu  C     4  jange  nicht  deutlich  das 

pergameni  ist  abgerieben 
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i5  ^War  st^t  in  daz  gemüete,      tU  lieber  herre  mtoT 

ir  8u]t  bt  uns  ze  Kriechen       noch  lange  wonende  sfn\ 
des  antwurte  im  mit  zflhten       Wolfdietertch  der  degen 
ich  bin,  meister  Berhtunc,      gnuoc  lange  stille  gelegen. 

46  Helt,  obe  du  verzthen      wilt  mir  diu  kint  dtn, 

s6  muoz  ich  flröude  Iftzen.    ich  sage  dir,  meister  min, 

ich  wänte,  degen  küene,      öz  erweiter  man, 

hetestu  tüsent  kinder,      du  tietest  sie  mir  un[dertAn\] 

47  Dd  sprach  iüz  senften[i  muote]       Berhtunc  der  degen  r[ic 

't  vnd  auwe  de  kint  da  . .  e,      süne  und  dar  zuo  mich 
sull  ir  mit  ganzen  triuwen      immer  fQr  eigen  hAn, 
und  fflert  sie  swar  ir  wellet:      sie  stn  iu  underllin\ 

48  'Nu  lön  dir  got  von  himele'      sprach  er  zem  meister  sin, 

'daz  ich  sicherllche      Ton  dir  gewert  nu  bin 
dirre  senften  bete      die  ich  hdn  getJän : 
des  wil  ich  dir  fiiundes  leben      nimmer  abe  stän*. 
40  Dd  in  Berhtunc  gewerte,      erst  wart  er  fröuden  rieh, 
er  schiet  von  im  vil  drftte,      der  junge  Wolfdietrtch, 
da  er  bi  einander      die  einlif  ritter  Yant: 
er  tete  in  stnen  willen      al  ze  mä\e  bekant. 

50  Er  bat  sie  fltzidlchen,      er  sprach  'gesellen  min, 

ritter  aller  liebste,      ir  tuont  mir  helfe  schtn, 
swä  wir  äventiure  sehen'      sprach  der  junge  helt 
dö  gelobte  im  helfe      die  ritter  üz  erweit 

51  Sie  sprächen  an  der  stunde      tiz  einem  gemeinen  Tht 

'swaz  uns  iuwer  llp  gebii[itetj      und  iu  der  sin  hin  sU^ 
des  suln  wir  iu  mit  [triuwenj       wesen  undertün'. 
ez  wart  mit  fröude  er  ...  .       Wolfdietertch  der  küei 

52  Er  gienc  von  in  balde       üf  einen  palas  dan 

ze  sime  lieben  yater,      eim  könege  lobesam 


45,  3  io  r        46,1  Tirzihest  wilt  da  die  kinde  din  C        4 
9  diesz  semBte  hete  C    hkn  ^  C       49,  1  do  wart  er  erst  C 
allen  C        b(i,\.2  umgegteUi  C      51,  4  freudio  C 
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FORTSETZUNG  IN  D. 

41,  3  do  er  bete  gesiget      also  ritterlich: 

des  preis  man  in  den  landen      Wolf  hem  Dietrich. 
•12  In  den  selben  zUen       was  ein  keiser  lobesam, 

der  was  geheizen  Otnlt,       der  weite  ein  biderman. 

der  bete  stn  büs  Af  Garten      mit  grözer  ritterschaft. 

er  truoc  an  stnem  Übe      zwelf  manne  kraft. 
-43  Diu  lant  wolt  er  erstrlten      mit  ritterlicher  wer 

ze  beiden  slnen  siten      vom  gebirge  unz  üf  daz  mer. 

vor  was  er  gevaren      über  des  meres  sträm 

da  er  einem  heiden  riebe      sin  schoene  tohter  nam. 
AA  Man  toufte  sie  mit  ^ren,      schoene  was  ir  der  llp : 

sie  was  geheizen  Stdrät      und  was  ein  schcBnez  wtp. 

er  bete  sie  üf  Garten     vil  manegen  lieben  tac : 

hei  waz  er  mit  der  frouwen      grözer  fröuden  pblac. 

45  Umb  in  saz  eines  tages      vil  manic  werder  man. 

dö  sprach  vermezzenllche      der  keiser  lobesam 

'ich  hän  noch  m^  der  lande      denn  kein  min  vorder  ie  gewan : 

diu  riebe  unz  üf  daz  mer      diu  sint  mir  undertAn'. 

46  Du  sprach  der  herzog  G^wart      lieber  herre  min, 

ich  weiz  einen  kflnic  riebe,      der  wil  ouch  gewaltic  sin. 
er  hat  drl  süne  junge,      küene  und  lobesam : 
sie  wollen  nie  gedienen      keiner  slahte  man\ 

47  Dd  sprach  der  riebe  keiser      'wer  möhte  der  gesln? 

Beiem  unde  Swftben  ist  doch  allez  min, 
Tuscän  unde  Pulle,  Röme  und  Lateran : 
sant  Jäcobes  lant  daz  riebe      ist  mir  ouch  underlän\ 

41^  3  das  der  degeo  käne  strait  so  r.  f,  das  sy  genedecHchen  wurden  sige- 
lullt  ae  4  das  sait  man  wait  in  dem  Und  von  wolffditherich  /,  man  seit  (do)  wite 
mero  von  wolfdieteriches  craBt  ac  42  UberscÄrift  Aventnr  wie  Otnit  sante  zu 

kagdieterichen  daz  er  solte  Zinsen  sine  lant  e,  grosser  onfangshuehMtabe  aef  1  in 
•/*,  za  ae  2^  ein  vsserwelter  man  acf^  vgl  48,  4  3  hielte  a  4  wol  zwellT  a 
43»  1  dla]  sin  ac  bestritea  a  iLeberlicher  ac  2  Zfi  alle  vier  sitten  ac  bis  ef 
vfftfe,aac/  3  vor -er]  er  was  s^^'ll^clich  oe  trän  ace  dyter  4  heidenscneo 
kuiiife  #  44,  1  man]  er  ac  hette  si  setöflTet  ef  mit  ^,  wol  nach  ac  2  libgart 
y  inuner  3  sie]  sein  hansz  fz  4  hei]  ach  o,  na  e  45,  3  miner  ce  forderen 
ce  4  lant  ac  bis  vft  e,  vncze  an  ac  mir  dodi  a  46,  2  wais  auch  tjf  riebe  es, 
ttareh  abc,  ^  f  3  küene]  stark  c,  her  a  und  ^  e  47,  1  mag  ac  2  und  onch 
ff,  ^  c  3  tosehan  a,  dischkan  c,  tüstan  e  V>  and  onch  (dar  a)  westfal  ffc,  Kernten 
vad  westfal  s,  dint  mir  za  aller  zit  v  4  lant  das  dienet  mir  vber  al  ac  galitz 
ist  «aeli  min  «igen  and  da  sant  jaeob  lit  y 


24 


wouMcnHJi  ^  ■hh^k  mz. 


4> 


a.  E 


Ai 


S»' 


j  _ 


T  • 


'iiir  nbfiiifft  IUI»  Äf  i. 

•i*^  vi  y.jl  üH>  ili T»fip'a 

Lu  suf  aur  mma/tiL  natte*       x  Jiicn 
^b«*ä<fbitffL:  r««eüf  in«««      Ä 

Ulli  <fli)»fO*afi  iOL.  JMM-         <? 

juini  KUsiUiukait       iniffvft  aM  via 

•bi  laoiiML  Sit  juih  «fniatfli      mt 
■ik"  juiosL  Äff  itortfl.      v^««  mh 
ax  jBbfa  Ulf  Jkfi  4m      x  pksdtaam 
isk£  ^i&  ^JA  ÄBI&  racäir 

^  ^  ^  & 

'v>«  i£  ir  mir  'drüwins       MOidiui^ 


«?S.  .  «»>  fTHtoi:  "'  r>  snamm  ^  vrsit^cäKn  r     l  tr  Joe  <    Tmcv  « <^    Law  ^. 
^  •  :       «  «r  ntuiisvc  <         V^.  I  >•  miikvnc  juir  du  umipr  f      f  J3bm9  feirfr 
mit  r*i  f         ?«}..  :  Juirnr  «r     ^  ji  üi  ^n  :aia«nic  i^  nä.  ms   '       t  «  vrrAc  es  «c 

«it  vnrmc  i  ;t    :  dif  &.  swn  *r*  öfc-  ■      •  köwa   '  *    ">  Ab»  »3 

;  MiMv  UM  zsmaics'-^  '«^  a>  *a'  lun  -"r  aiN— ib  ^'^ 

ijiiitfitv  iii  UM  JaftKt  te  *  '  i  9L'^/  tu«  raic  dis  ti!r^  SK  mBfeatMfcl  L*- 
aiTi  *  1«!  r-tO'n  II  tf  itff>*>i  ..  r-tiii.-^  «d«  m  ;m-.  ~  •»  üir  iitrrvm  i««nl  p* 
rfuxilucjitiii«!  m  ni,;  iiuc  dt      1  >h  "mtmir  bi  «-;'     2  mit  «   i         ^4.  2  al»t««ckf 
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.  Do  sprach  der  künec  Hugdietrtch       'daz  sol  dir  erloubet  sia: 
sage  swaz  du  wellest      von  dein  herren  dln. 
lialte  dlncn  herren,       so  mahtu  wol  genesen, 
und  wirp  im  sin  botschaft,      si  er  dir  liep  gewesen*. 

;  'Da  hat  uns  der  riche  keiser       zuo  iu  her  gesant 
daz  ir  im  sullent  zinsen     iuwer  bürge  unt  laut 
tuont  irz  gern  oder  ungerne,       so  muoz  ez  doch  geschehen, 
od  er  wil  iuch  ze  sumer      mit  grdzem  her  gesehen'. 
D6  Ilugedieterlch      die  rede  dö  vernam, 
ffne  süne  junge      hiez  er  für  sich  stdn. 
*nu  dar,  Bouge  und  Wahsmuot       und  Wolfdieterich. 
wie  wellen. wir  antwurten       Otnide  dem  keiser  rieh?* 

.  ])6  sprach  der  künic  Bouge       und  sin  bruoder  Wahsmuot 
'^  daz  wir  dem  keiser       zinseten  unser  guot, 
e  daz  er  uns  betwunge       und  brachte  in  solhe  not, 
manic  ritter  junge       müest  e  geligen  t5t\ 

I  D6  Hugdieteriche       der  jungen  rede  vemam, 
er  spradi  gezogenllche,      der  tugenthafte  man 
'e  daz  ich  mit  im  stHte       und  wäge  iuwer  leben, 
ich  wil  im  ^  alliu  jdr      einen  soumaer  mit  golde  geben*. 

I  Dd  WolfdieteHche       sins  vaters  rede  vernam,  '■  ' 

dö  sprach  er  zornicUche,      der  üz  erweite  man 
'w%r  in  von  minem  vater       niht  der  ftide  geben, 
ir  müestent  allesant      von  mir  verhcsenz  leben*. 
Do  sprach  der  junge  fürste      'doch  sulnt  ir  niht  verzagen 
und  sulnt  iuwerm  herren     von  mir  hin  wider  sagen: 
swenne  ich  vol  gewahse      daz  ich  heize  ein  man, 
so  wil  ich  in  ze  Garten      umb  sin  eigen  lant  bestän*. 


55,  1  der  küner  ^  ac      dirfi,  vch  ac,  ^  e     2  »o  8«ge  daz  0,  Mg  an  was/, 

$  (zo  reden  c)  was  ac        3  behalte  ac     also  er  dir  ty  lieb  gewesen  ac       4  so 

hta  deste  bas  genesen  ac         56,  1  ons  otint  vnser  berre  bar  a(c)     2  ower  lant 

3  dünt  es  a      4  mit  beres  crafft  ac    beseben  q/s        57,  2  er  ging  sunderlicben 

inen  sunen  stan  a{cz)      3  böge  waszinüt  vnd  bugdietericb  a     4  wöilent  Ir  ac 

58,  1  sin  bmder  0,  oucb  a,  dartzn/,  -^  c    2  zinsen  ffc  3  er  er  vns  des  betwinge  a 

59«  1  die  rede  (do)  ao    2  do  sprach  fra(c)   vsserwelteoc    3  ob  (ebe  daz  c)  aber 

ae    wogte  a    4  alliu]  disz  e       6(.>,  1  do  im  a    sins  vater]  die  ac    do  vernam  a 

!  zömgiicb  es,  gezögeuliche  a,  zu  den  boten  (gesten  /)  bcdf    3  vnd  wer  ac    ein 

dte  ac        4  von   mir  all  f      m.  von  minen  henden  verlieren  liwer  leben  ac 

61,  1  also  sprach  (redett  c)  wolffdietericb  ac   2  von  mir]  also  ac    3  ich  vol  ef, 

ich  ac    wabse  e      3^  vnd  volle  werde  ein  mau  ac    4  do  z&  a    eigen  </>  0 


-2t» 
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IV 


1  Des  selben  tages  früeje      diu  sunne  lüter  schein. 

die  edelen  hergesellen      wurden  des  enein, 

sie  riten  über  ein  brunnen,       der  in  dem  walde  was. 

dö  wurden  schier  die  werden      an  ganzen  fröuden  laz. 

2  Sie  wollen  äne  sorge      da  geruowet  h^ 

und  leiten  ir  gesmlde      nider  üf  den  plan. 

üf  einen  anger  gröene      in  dem  walde  breit 

über  einen  brunnen  kuele      säzen  die  helde  vil  gemeit. 

3  An  al  eine,  Af  mtn  triuwe,      der  hell  Wolfdieterich 

behielt  an  stnem  Übe      sin  gesmlde  wunnecllch. 
diu  marc  sie  gehaften        zuo  der  linden  breit: 
zesamene  sie  gesAzen,      die  helde  vi]  gemeit. 

4  Nu  was  durch  äventiure      gestrichen  in  den  tan 

Woirdietrlch  der  küene,      ein  ritter  lobesam. 
zwelf  risen  gröze      wurden  ir  gewar : 
des  waldes  eitgenöze      huoben  sich  dö  dar 
b  Mit  starken  stahelstangen      und  mit  swerten  breit. 
äne  wer  sie  dö  viengen      die  helde   vil  gemeit, 
wan  sie  nacket  wären :      ez  waer  anders  niht  ergän. 
sie  wurden  dö  geffleret      Af  eine  veste  dan. 

6  Die  guoten  helde  maere      wurden  gefueret  hin 

üf  die  burc  ze  Troimunt,      dar  stuont  der  risen  sin. 
Belmunt  der  beiden      in  dö  engegen  gienc, 
sine  waltrecken      er  dö  froeliclie  enphienc 

7  In   einen  kerkaere      leit  man  die  helde  gemeit. 

sie  Uten  gröze  swaere      unde  ouch  arbeit. 

sie  sprächen  al  gellche,      die  helde  höchgeborn 

*ach,  herre  got  der  riebe,      nu  lä  dirz  wesen  zorn\ 

Überschrift  Aveotür  wie  wolfdietericheo  sin  dienerwürdent  f^efaogen  ob  dem 
bräoaea  e  1, 1  früeje]  tafpea  wiederholt  e,'f  An  dem  selben  morgen  mc  2  komen  a 
dt%\  den  0  2,  2  nider  e,  von  in  aef  3.  4  umgettetU  ef  3  der  im  a  4  knien 
bmnoen  sässe  sassen  die  känen  e  vil  ^  oc/*  3, 1  uf  min  triawe  «^  e^  3  ross  c 
•a  die  c  Sj  weiten  do  riiwen  ander  {tvatT)effJ  4  helde  nnveneit  a  4, 1  w«s  von 
«•tdarlfl  von  in  (gangen)  in  oe  2  gehewr  fg  gestriehen  Wolfd.  der  dogentbaffle 
■an  a(ej  3^  hörent  (erhörten  ej  sy  do  gar  ac  4  koment  geschliehea  dar  ae 
5,  1  ttahelen  ücf  2  dd  ^  ^  glogen  c,  vmb  gend  e  3  anders  wer  es  e  4  hindan 
<c  6,  1  helde  mcrej  ros  e  hrochte  bmb  balde  hin  ae  2  troiemante^  troyemoat 
y,  trimmant  o,  drymmat  c,  tremnnde  s  3  pelaaat  o,  belaanat  e^  bellemat  e,  palaiaat 
%  ^^ü^  4  er  litseclieh  ae  7, 1  eiaea  borg  diefle  a  vil  geoMlt  e  2^  aaa 
det  ia  manig  Idt  ac     S  forsten  ac    rfchej  gate  a     na^  af 
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16  Einer  sprach  vil  dicke      zem  andern  *vahä  väch.' 
in  was  zuo  dem  ritter      ober  den  brunnen  gäch. 
mit  ellenthaftem  muote      spranc  üf  d6  der  helt: 
ze  wer  nach  ritters  orden      wart  er  schiere  gesteh. 

1 7  Wilher  was  er  geheizen      der  ir  meister  was. 
er  trat  hin  zuo  dem  jungen      nider  üf  daz  gras, 
er  sprach  'kindischer  recke,       din  swert  muoz  ich  hdn. 
nu  gip  dich  gevangen,      ez  mac  anders  niht  ergän.' 

1  s  *Min  swert  hdn'ich  gefäeret      von  Kriechen  sicherlfch, 
ich  sol  ez  billich  leiten'      sprach  Wolfdietertch. 
*ich  sage  dirz,  rise  grözer,       wiltu  ez  von  nuf^hän, 
du  muost  mir  treten  näher,      vil  ungefueger^an.' 

1 1)  Wilher  der  starke      lenger  niht  enlie, 

gegen  dem  jungen  recken  er  verwäfent  gie. 
er  weite  daz  wäfen  von  im  enpfangen  hän : 
ez  wart  von  dem  jungen      anders  dd  getan. 

:2o  Wolfdietrich  der  kuene      lief  den  risen  an. 

er  sluoc  an  den  stunden      dem  risen  freissam 

zen  brüsten  eine  wunden       daz  er  des  swerte^  vergaz, 

daz  er  rouoste  Valien      tot  nider  in  daz  gras. 

21  Ein  rise  ungehiure      g^n  der  linden  schreit. 

daz  er  stnen  gesellen  tot  sach,  daz  was  im  leit. 
er  lief  von  den  Kriechen  den  werden  ritter  an: 
Wilher  stnen  meister      wolt  er  gerochen  hän. 

22  Mit  einer  Stangen  swaere      frumt  er  im  ungemach, 

dem  vil  werden  Kriechen      dö  von  im  w^  geschach. 

dem  kindischen  recken      gap  er  einen  slac, 

daz  der  helt  Wolfdietrich      unter  stnem  schilte  lac. 

23  'Du  muost  dich  noch  gevangen      an  min  genäde  ergeben, 

und  wiltu  hie  behalten       vor  mir  din  werdez  leben, 
mtn  swert  wil  ich  versuochen      an  dinen  senden  Ifp : 
dich  beschowet  ze  Kriechen     niemer  man  noch  wtp.' 


]6,  1   zem  andero  nach  sprach  qf,  ^  a        3  da  vflf  o,   vff  c       der  jaog 
Kao:  gestellft  an^     4  er  do  ac         17,  1  wilcher/s,  wülicher  a       2   aider  vor 
ivo  e.  Daher  ac      3  wafen  ae      voo  dir  han  ef      4  na  tmr  e     nit  aodersoc 
18,  2  bUlich  behaltteo  c,  billicher  fUrea  a        3  solta  a       4  vil  «,  da  ac 
19  abtchität  und  fproaer  anfangthuchstiüte  f      1  der  laoge  a        2  helde  kvae  a 
3  von  im  vor  daz  ac       4  do  ward  es  a  20,  2  dem  VD^efii^en  mao  a       3  voden 

by  dea  bmstea  daz  er  sioes  afcj      4  er  begunde  tot  faUeo  a    uV  ttf         21,  1  vo- 
^füper  a    ^a  y^,  voo  ace    2  fast  leid  e    3  voo] an  e    jungen  forsten  ac    an  ^  « 
22,  1  Stange  a      2  dem  werden  kriechen  here  vil  we  von  ima      4  dem  a    ge- 
lte ae    vor  iwfealreckel  lag/s        23, 1  doch/,  zwar  a    geben  atf    2  «ad  ^  / 
do  wellest  ämhAX  geraMehalteo  din  leben  ac 


»»  WOLFMOBHi  D  P  ««R 


II  'Dn  «irTiawat  nur  fv 

iimi  rngft  v<ia  mir  lypJBtttetwf«      lia  wk  hift  fai  air  Un 
■ui  Lu  mirii  diirdi  liin  «m       ^esuc  «ea  4v  (pa».* 
25  IW  rise  im  .intwurte       liz  ^'utr  dnia»  dbL 

ar  -wnch  «iür  waitroi»      wiia&i.  ddün«  mfiräb. 

-an  ""iiu^  btioiii«»  aste       «iL  jck  ifich.  hrnkfli  a^ 
2fl  "Oax  hHnkea  w;n  mir  !»w»iis       ^prask  WiitriiWiriiiliih 
iüh  iaip*  tür  amitf  Km!^      am  franikk. 
irJi  bin  vüa  MMii  iiliiiflii         wciz  ^nC  »lodL  tili  OHi^ 
iwü>  irfa  msflWher  kn&s       ien»  oiltt  i'ahn«  ' 
rr  Er  tnt  im  alwi  nähe       mit  «siner  aCMipm  ;£PNii 
4«9  'if>r  eise  iaiif»      (pr  lätni  ii*i  ioeotto. 
i»r  iwaoü  im  von  tftem  litie      aai*a  «fairnJul  äf  «Ira  ptto» 
w  ipncii  tniusKwile.       fir«Jifnn  mICb  mkiL trtin' 
25}  iMaf  ria^a  miriiin  <lrG<iiw«a       wa»  «ii)  «ar  fne^Mi». 

iU\  er  iin  bina  iaz  gpi»       sck  tilsm  tf  4eA  wi9»il> 

^  leit  griiseiL  MMnea      luii  vbwkSk^  pia: 

*r>«i».  «in  jEnVier  }ick€9J^4sL      wiit  müliCiesitB  h  j»  mivwe  gewi. 

«tirJi  aiht  altti^  baUe      mMtiiga  boa  alie  pAmi 

f  <Ki  eim  M  griiaem  Übe.'       <tta  «anit  wa»  im  aarm, 

flixb  moi^ati»  er  t«>b  4€m  jaB^ecA      tfeft  icWafcai  hia 

3i»  Ein  niHrH'Mz&er  iMiea.      cia  grteer  nie  bott. 
(kr  wa»  fir  liea  kneosüm      recken  n  jpnik 
den  4i'>  het  der  obel       hi^iien  BeimiuL 
der  trat  gen  4em  Kricdien       an  der  miWa  ateBL 

ZI  ber  junge  ton  den  Eriedien      VfM  ber  DkCerkk 
lief  di»  an  mit  lorae      den  rüsen  fireritirb 
der  an^elonfte  beiden      baUe  um  ende  nam: 
(4^t  wart  mit  lorae  besUnüen      der  ffiisle  hiheiini 


•^ 


24.  1  «ie  trSwcst  da  nir  M  sere  s^racb  ««mictcricfc  «r       3  lakt     vcr- 
^«      a  was  i<rk  ke;  «r       4^  bi  dm  like  WsUa  e  25«  1  im  <- •     ianl' 

Hart«  nr  4*  or       -^  vaste  ^^e    pi^  r.  «a^efa^r  e  26.  2  «aateiacb  m,  «iü 

•leheriitk  e.  fcnaeiidi  x     ä  «aa  r.  by  ar    mc2  e,  ielwal  «Ritual/    ah  Mf  bui« 
ZI,  I  ab«r  (alles  s)  aaher  «s      2  gar  w.  mc     «aai;  ^.  ait  r     4a  «>  ar        2S,  2 
htimürjmr     4»  wcge  ar      4  ouktla  sa  ^    sapu-a        29.  2  aibt  lar  aikttf 
a.  ^agf    |^<varia4ear    a^   ^ar      3  ia  «as  4ie  v«a4  a       4dsbriae  M<^s 

I  aia  gr^zarl  der  araA  eia  e     3  ket  der  ibel  e7>.  vaa  der  bar^  der  flt    4«   «i/f* 
■aa%ea  beide  e,  vsx  la  kette  ervellct  at'         31.  2dca  ilwi||r   '^ 
irlick  ae-      4  ritter  ae  4k  ?IX 
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32  Daz  swert  daz  im  stn  roeister      herzog  Berhtunc  gap, 

da  mit  frumte  er  manegenrecken      nider  in  sin  grap. 
er  sluoc  der  rlsen  zwel?e      über  dem  brunnen  kalt 
under  der  linden  grüene,       der  werde  ritter  halt. 

33  Der  wirt  von  dem  hüse      horte  der  risen  klage 

üf  der  vesten  klüse,      für  war  ich  iu  daz  sage, 
er  gienc  zer  kemendte,      der  küene  wlgant, 
und  garte  sich  gedräte      in  sin  steheltn  gewant. 

34  Er  k^t»hin  ze  walde,      dk  er  den  jungen  vant: 

Arst  wart  Wolfdietrichen      sorgen  vil  bekant. 
dö  er  den  helt  von  Kriechen      verrest  ane  j||Kb, 
mit  zornigem  muote      der  wilde  beiden  spnMh 

35  'Nu  sagent  mir  vi!  balde,      wes  hänt  ir  mich  gezigen? 

daz  ir  mir  hie  ze  walde  mit  strit  weint  an  gesigen, 

daz  muet  mich  also  s^e,  üz  erweiter  degen. 

nu  wemt  iuch  ritterliche,  ez  gat  iu  an  daz  leben/ 

36  D6  zugen  sie  von  den  siten  zwei  swert,  die  kuenen  man, 

und  liefen  an  den  ziten      beide  einander  an. 

von  Zorne  begundens  limmen,       als  wir  noch  hueren  sagen : 

diu  swert  wurden  mit  grimme      dö  von  in  geslagen. 

37  Sie  triben  einander  umbe,      die  üz  erweiten  degen, 

manegen  wec  krumbe      mit  stieben  und  mit  siegen. 

der  strit  wart  sü  herte       daz  der  sweiz  von  in  flöz : 

mit  siegen  sie  sich  werten,       sie  wären  zageheit  blüz. 
3S  Wolfdieterich  der  werde      gap  dem  beiden  einen  slac, 

daz  er  üf  der  erden      vor  im  gestrecket  lac. 

mit  zornigem  sinne       hiuw  er  üf  in,  daz  ist  war : 

er  kund  sin  niht  gewinnen      als  tiure  als  umb  ein  här. 
39  Wie  balde  der  wilde  beiden      wider  üf  gespranc: 

du  lief  er  an  den  Kriechen,       diu  wile  was  niht  lanc. 

üf  der  beide  grüene      mit  zome  er  üf  in  sluoc. 

Wolfdietrich  der  küene      im  des  niht  vertruoc 

32,  1  im  zu  kriechen  sio  werder  vatter  gap  af'czj     2  fromt]  leite  a    recken] 

ticlien  fg'f  ^a         33,  1  erhörte  ac       2  vesten]  bürge  a     es  ist  war  das  ich  ach 

itge  ae      3  mere  ac     4  ood  /",  er  e    gurte  ^    do  voßte  er  sich  vil  balde  er  kerte 

4o  er  den  heilt  vant  afej     34,  1.2  umgesteUt  ac     1  do  in  in  dem  walde  der  starcke 

beideii  vant  ac      3  fer/,  erst  ac,  von  erst  e,  zäm  ersten  ys      4  arge  ac  85,  1 

gar  e,  ^  ^     2  walde]  lande  ey    stritten  e      3  alsd  «,  vil  ac    degen]  man  e    4  wer 

diek  ritter  edele  (küne  a)  ac(%)         es  get  eoch  (mäs  entweder  mir  oder  vch  €)  an 

das  leben  (leben  gan  e)  e/*,  wir  mössent  strites  pflegen  ac         36,  1  zachtent  von 

«e      3fl  von  zornigem  synno  e      4  zerslagen  ac        37,  1  die  zwen  kfineo  a     2  vil 

aasige  Strasse  a    3  begande  herten  ac       38 ,  1  dem  beiden  ^s,  im  <ie      3  zornec- 

liehem  a    slfig  ac        39,  ]  vff  sprang  geswindeelichen  (er  geswinde^J^)  der  beiden 

freisan  (heidajMt  Btnijp)  ax^g    2  do  lieff  er  vientlichen  wolfdieterich(deD  sttrgen 

beil4  c)  ao  di^ipii Ifier ||f|  zorn  den  kriechen  wider  Wk  fg    3  ncidyj^   vaste  slug  a 
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40  Der  strtt  wert  uadr  in  beiden      biz  in  diu  naht  benam: 

do  entweich  der  übel  beiden      «an  im  in  den  tan. 

d6  kom  ein  twerc  gegangen  ze  Wolf  her  Dietertch. 

daz  wart  von  im  enpfangen,  ez  sprach  vil  tngentltch 

4 1  'Daz  mir  din  vater  Hugdietrtch       ze  guote  hat  getan, 

dem  heidenischen  recken       muostn  gesigen  an/ 
'des  ]6nc  got  von  himele       dem  lieben  vater  min, 
daz  er  dir  erbot  solch  ^re,       kleinez  getwergeltn. 

42  Des  bistu  von  nütAre      ein  getrinwer  man, 

daz  du  mich  hie  ze  walde      des  wilt  geniezen  län." 
der  klnne  ww  dem  grdzen       von  wären  scholden  holt, 
ez  gap  im  von  3er  hende      ein  adellichez  golt. 

43  Ez  sprach  'werder  helt,      nim  hin  daz  vingerltn 

und  ms  in  hAhem  muote:       dir  wirt  noch  firOudcn  schln. 

tuo  also  ich  dich  l^re,       vil  küencr  wtgant: 

swenn  er  her  wider  k^re,       daz  swert  stüz  in  den  sant 

44  S6  machestu  in  schiere       stnes  libes  frf: 

sine  ringe  ziere       werdent  weicher  denne  ein  blt.* 

diu  naht  von  dem  himele       urlop  d6  genam. 

der  scliln  des  liebten  moqscns       den  oberen  sie  gewan. 

45  Sie  sahen  gegen  in  ilen       den  nngetouften  man. 

der  kleine  sprach  zem  gruzen       'nu  muoz  ich  urlop  hin.* 
do  der  edel  Krieche      des  heidens  wart  gewar, 
er  stiez  vast  in  die  erden       sin  liehfez  wifen  klir. 

46  Bi  einer  kleineu  wtle.      alsi*»  wirz  bau  vemomen, 

was  ßelmunt  der  beiden       zem  Kriechen  wider  komen. 
er  sprach  Mr  bant  erslagen       min  helde  an  dirre  zlt, 
nu  wernt  iuch  ritlerilcbe,       sich  bebl  ein  herter  strft.^ 

47  Behniint  der  beiden       was  ein  küenn*  man: 

er  lief  üf  dem  gevilde       den  jungen  ritter  an 
mit  einem  i^ifen  herte,       da  mite  der  werde  man 
vor  Itf  sinen  ziten       het  dinges  ^il  getan. 

•10,  2  von  iB  in]  obea  xWa       3  irrzmerf  ace    fMu^n  mtf     4  daz]  er  e    n] 
er  «         41,  1  vater  kere  so  « il  |:atcs  ac      ^  %-ob  kiBcle'  zä  (dea)  krtechea  a 
4  bot  «r     da  (vil  c,  cleiae»  ae         42,  1  oatarea  ac      2  kie  •«>  ee      milt  dei  « 
4  dm  hrndea  a         43.  1  sprach  bclt  $o  p»\  i\il  gSter  a)  at       2  fr^de  at      3  >« 
da  «r     du  \i\  c^   ^4ff       4  er  mider  aa  dich  ac      so  iitos  das  smert  ^         44, 31 
do  feaaM/,  do  eia  eade  aaM  es:      4  ta^es  ^         45.   I  heideaschen  «,  vs9er«cl> 
tca  c     3  Ecidea  ac      4  erde  ac        46,  2  do  «as  {.alBot  a    wider  mach  heidea  a 
3  dieaer  an  der  ac    iit  --  e      4  üch  et  pesrhiht  c    frosser  «,  aicliel  r        47,  2  ^ 
lief  er  \)^  der  heide  (haidea  graaey..  dea  «eidea  LrTeckea  aa  e/*    3  Liae  ac    4  vÜ 
sckadea  ^maaders  vil/.    het  a^ 
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)  Dö  huop  sich  von  in  beiden      angcst  unde  not. 

der  ungetoufte  beiden      ffiorte  ein  brflnne  röt : 

vor  aller  slahte  wäfen      was  Belmunt  wol  bebuot. 

er  vabt  gar  krefticlfchen      mit  dem  werden  Kriechen  guot 
I  Sie  vähten  hie  ze  walde,       die  zw^ne  küene  man 

biz  sie  diu  naht  vinster      von  einander  began 

mit  ir  gewalte  scheiden.      der  beiden  Belmunt 

gienc  über  einen  brunnen,      der  was  im  vil  wol  kunt. 
)  Swelher  des  mit  kreften       voUecltche  getraue 

und  er  dann  geswinde      wider  üf  gespranc, 

von  des  wazzers  krefle      gewan  er  d6  zehaiit 

föufzehen  manne  Sterke,      tuot  uns  daz  buoch  bckant 
Da  beleip  der  beiden      biz  an  des  tages  schln. 

dd  kom  ze  Wolfdietrtchen       aber  daz  getwcrgeltn. 

Bibunc  was  ez  genennet,      der  vil  kleine  man. 

ez  gienc  gezogenlichen      für  Wolfdietrlcheu  stän. 
I  Ez  sprach  zem  degen  junge       'nu  huT  die  rede  mtn. 

diu  starker  widersache      ist  gegangen  hin 

über  einen  brunnen  kücle,       vil  küener  wlgant: 

funfzehen  manne  Sterke       wirt  im  da  bekant. 
Nu  habe  ich  sicherltche      diu  not  vor  bedäht 

und  habe  dir  des  brunnen       zw^ne  tränke  bräht 

des  trinc  äne  sorge,       forste  lobesam, 

so  gesigestu  sicherllche      dem  übelen  beiden  an.' 
Do  Wolfdieteriche      des  brunnen  getraue, 

hei  wie  geswindeltche       er  dd  M  gespranc: 

'nu  lön  dir  got  von  himele,       kleinez  getwergelin. 

ich  getriwe  nu  wol  gesigen       an  dem  übelen  Sarrazin.' 
Zehant  kam  geloufen       der  beiden  freissam, 

d6  entweich  der  kleine      von  im  in  den  tan. 

do  lief  der  edel  beiden       den  Kriechen  wider  an : 

d6  wart  ez  ritterliche       von  in  beiden  dd  getan. 


48,  3  sorgo  ae      4  werden  tmr  e  49,  1  hie  ze  wtlde]  mit  eioander 

f     2  vncx  aCf  gewöhnlich      sie  nach  vinster  e    bef^on  c,  scheiden  began  a,  nam 
3  vnd  mit  e      4  borne  küle  a         50,  1  wolcher/,  weUich  man  ac^  wer  e 
r  a     3  natare  ef    er  d6]  der  selbe  e         51,1  wilde  beiden  a        2  za  wolff- 
erleh  kam  gegangen  der  deine  afcj     3  Bygandf  a      52,  3  killen  prnnnen  ef% 
er  HC      4  do  von  ac      53.  54  fehhn  ac     *  53,  1  ich  auch  e      vorj  anch^ 
2  ritterlich  er  wider  nff /J^      4  genesen  vor  dem  %.  f  55,  1.  2  U9ngeMtM 

1  zehant]  do  ef  gegangen  ac  freyszlirh  ac  2  Dez  sol  vil  gut  rot  werden  (so) 
eh  der  fäaic  rieh  ac  3  £r  lief  in  zornrclichen  in  (krcineclich  mit  c)  grossen 
;ea  (zorari  ä)  an  ac 

U«ldenbncli  IT. 
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56  Man  sach  vil  beide  rtsen      des  beiden  halspelS  guot, 

da  von  der  bell  WolfdietrtcU      ^rt  gar  hdchgeinuot. 
er  sluoc  im  von  dem  Übe,      der  helt  unverzaget, 
sin  vi!  liebt  gesmlde,      als  uns  diz  buoch  noch  saget. 

57  Der  ungetoufte  beiden      scbrei  vil  lüte  ^ow^P 

er  muoste  vor  dem  jungen      sitzen  üf  den  ÜL 
ein  bemde  rieb  von  siden      sacb  er  an  im  dö: 
da  von  der  bell  von  Kriecben      wart  innicllcben  fr6. 
5S  Daz  was  vor  sant  Jörgen      des  herren  gewesen, 
als  wirz  nocb  biute  boeren      singen  unde  lesen. 

.        •        •       •       «c"<yt 


•m.     ■ 


59  Wie  ez  dem  beiden  wurde,      daz  tuen  icb  iu  bekant 

Bebnunt  der  beiden       was  geriten  'm  ein  lant 
mit  sinen  risen  köene ;      ein  klöster  er  gewan. 
daz  kospaerllcbe  bemde      leit  er  dureb  spotten  an. 

60  Der  junge  von  den  Kriecben      lenger  nibt  enlie, 

für  den  beiden  wilde      er  dö  lacbende  gie. 

er  spracb  *belt  vermezzen,      ez  waere  wol  min  rät 

daz  du  dicb  liezest  toufen       näcb  kristenlicber  läU 

61  Und  valscben  glouben  liezest      under  wegen  stn. 

bell,  daz  ist  äne  lougen,      die  abgöte  dln, 
sie  wellent  dicb  bie  vellen,      küener  wtgant : 
neinä,  triütgeselle,      geloube  an  got  zebant.' 

62  Des  antwurte  im  balde      der  ungetoufte  man 

'nu  babe  du  dinen  glouben      und  läz  roicb  den  mtnen  bän. 
^  icb  wolt  cristen  werden      und  löiken  der  gote  min, 
icb  wolt  e  sicberlicbe      bie  des  tödes  sin.' 

63  'So  muostu  balde  sterben'      spracb  gar  zorniciiab 

der  edel  filrste  werde,      Wolf  ber  Dietericb. 
'daz  kan  in  allen  landen      nieman  underslän : 
ez  muoz  ze  disen  zlten      dir  an  dln  leben  gftn.' 

56,  1  vil]  do  ac    2  der  herre  e,  ^  cf     g^wan  gtr  (eio  c)  hohen  mot  ac      3^ 
als  uns  ist  geseit  ae     4  vil  ^  e      4^  dem  heideo  voverzeit  afcj         57,  1  vil  ^  0^ 
3.  4  anx  im  eio  heiide  riche     kam  von  aim  libe  di  (dem  Itbe  ain  a), 

di  von  der  helt  (dem  beide  a)  drliehe    wart  vil  frd  (wart  micbel  frSide 

schin  a).  ac 
58,  1  ez  was  aant  ao  herreo]  heiligen  a  2  noch  hiite(n)  ac,  noch  s,  aa 
dem  buche  e^  ^  f  59,  3  künen  e  4  kostlich  e  (einen)  apot  ac  60, 1  (da) 
von  kr.  oe  2  vor  dem  oes  wilden  beiden  a  A6  •^  ac  4  art  ac  61, 1  vad 
lieasest  dinen  glöben  ac  2  daz  e,  es  acf  3  die  ae  wunder  kiener  s,  vü 
merer  (werder  c^  oc  4  eya  a  62,  1  heidenisch  ac  2  nnd  ^  ao  3  ver- 
löieken  oe,  verUDgea  fg  4  sicberlicbe]  off  der  erden  ac  ^^9  ^  landen 
witte  c      4  ze]  an  n,  in  c    dir  vor  zu  ef  ä^ 
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64  Dö  er  niht  bezzenmge      an  dem  heiden  ?ant, 

stn  vil  werdez  houbet      sluoc  er  im  abe  zehant. 
mit  beiden  slnen  banden      daz  hemde  lobellcb 
z6cb  im  abe  an  scbande      Wolf  her  Dieterich. 

65  Er  leitz  an  sich  vil  snelle,      der  junge  hell  guot : 

vor  aller  slahte  wtfen      was  stn  lip  wol  behuot. 


66  Daz  roft  bi  dem  brunnen      er  dd  st^n  lie, 

als6  mellicllcbe      er  g^n  der  porten  gie 

und  begunde  gäben      in  einer  s winden  vartp. 

er  kam  der  burc  so  nähen,      e  man  sin  innen  wart. 

67  Dö  vant  er  vor  der  porten      einen  ungefüegen  man. 

mit  zomitchen  Worten      er  sprechen  do  began 

*balde  läz  mir  ledic       mlne  dienestman, 

die  ich  unschuldiger  dinge      hie  verloren  hän.' 

68  Der  gröze  portenaere      dd  mit  zome  sprach, 

d6  er  den  belt  gewsere       vor  im  stende  such 
'durch  dlnen  übermuote      werdent  sie  niht  gelän. 
du  soll  üz  mtner  huote       baz  von  der  porten  gän, 

6u  Oder  wir  müezn  uns  beide      stellen  üf  einen  kämpf. 
ez  kumt  einem  ze  leide.'      ein  nebel  unde  ein  dampf 
gie  von  dem  gr6zen.       d6  sprach  der  werde  man 
'ich  wil  durch  dlnen  willen       einen  fuoz  niht  höher  stän.' 

70  Der  gröze  stiez  den  kleinen       mit  dem  fuoze  sin : 
^rst  wart  dem  ritter  küene      grözcr  zorn  scliln. 


64,  3  henden  ef    lobesam  a     4  abe]  vsz#e    wolffd.  der  jaage  man  a 
65,  ]   ao  00  strafen  ac      2  w4fen]  sorge  a    wol  »/«  cf 

65,  5  U6  schiet  er  von  dem  töten      gegen  der  bärge  dan. 

des  hüses  wirtinne      was  ao  ein  zinoen  gin: 
sie  sach  her  ab  vil  toagen      diu  frouwe  wol  getAo, 
daz  ist  ane  lougen,      gegen  dem  kristenmao. 
66  Der  forste  harte  balde      gegeo  der  vesteo  gie: 
daz  ros  io  dem  walde      er  bi  dem  brooneo  lie. 
er  sleich  dem  tor  sd  oAhe      io  eioer  swioden  vart: 
alsos  begaode  er  oaheo  (/.  gibeo).     schier  mao  sin  iooeo  wart,  ac 
67,  1  Vor  der  borge  porteu  vaot  er  eineo  mau  ac    2  grim(eg)licheo  ac,  seof- 
len  siesseo  s      3  Sage  weud  ir^mir  oit  losseo  mio  liebeo  d.  ac    die  diost  leot 
■eia  fg'      4  ooverscholdiger  e    ooe  scholde  voo  och  v.  ac    die  mit  ooscholdi- 
gen  dingeo  hie  gefangen  sin  fg^        68,  1  starke  ac    d6  vor  sprach  e    freisen  a 

2  gewsrc]  voo  kriechen  fg    steod  e,  gewoffent  a/'cj      3  so  werdent  ce 
6'J,  2  eim  c,  dem  eiueo  (andren  aj  q/*,    dir  e      groz  n.  ond  damf  e       3  brach 
von  dem  eilenden  a     kiiue  ac      4  oue  alle  missewende  so  sol  (mosz  c)  ich  hie 
(dich  c)  bestao  ac    70, 2  alrerst  ac    dem  cleineo  umbeswerde  (kosdber  c)  schio  ac 
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daz  swcrt  nam  er  zer  hende,      der  üz  erweltb  man: 

*nu  wer  dicli  frumecltche,      ez  mioz  dir  an  daz  leben  gän*. 

71  Mit  zomeclicliem  sinne      der  starke  OlfAn 

der  lief  vor  der  porten      den  jangen  fürsten  an. 

er  wände  den  slnen  fanden      haben  sicherlich : 

do  entwuohs  im  an  den  stunden      Wolf  her  Dietertch. 

72  Sie  liefen  an  einander      und  vähten  degenltch. 

dem  wilden  Salamander      geblrte  der  Krieche  gellch, 
der  in  dem  wilden  6ure      sich  erkennen  ttt:         ^^< 
der  kläre  und  der  gehiure      worhte  manllche  tat    ^" 

73  Der  ungefüege  Mltß      was  ein  helt  halt, 

er  was  für  deä  Mer      küensten  üz  gezalt, 

der  in  dem  lande       od  üf  der  bürge  was : 

des  jähen  im  in  dem  lande      herm  und  fürsten  äne  haz. 

74  Der  rise  von  grözcm  zorne      wart  erzürnet  gar, 

daz  im  der  höchgeborne      so  vfentltchen  dar 
antwürten  getorste.      er  sprach  *da  schallest  vil ; 
an  ein  wide  grüene      ich  dich  henken  mV 

75  'Daz  soltu,  helt,  läzen      durch  nieman  dan  durch  got 

ez  zimet  dir  niht  ze  mäzen,     und  waere  ein  michel  spot 

länt  mich  doch  geniezen      daz  ir  oudPiain  fürste  stt 

und  länt  den  znm  zerfliezen.       ich  si&e  wol,  ir  tragent  mir  nit.' 

76  Der  rise  mit  der  Stangen      lief  in  aber  an. 

dd  sümte  sich  niht  lange      der  üz  erweite  man: 
er  gap  dem  ungefuegen       einen  grözen  slac 
daz  stn  grözez  dröuwen       d6  vil  schiere  gelac. 

70,  4  dir]  eym  e    Do  wolt  er  deo  grossen  mit  streit  bestan  fg^ 
3.  4  dd  wart  aa  deo  züen      ein  stoUez  swert  enbart: 

heigÄ  (ach  a)  wie  ritterliche      von  ia  gevohteo  wart!  ac 

71,  la  der  rise  vngehare  ac      2  der  f,  er  a,  ^  ce      werden  ritter  ac 
3^  haben  mercket  mich  ac      4  do  ef,  nno  ac    entwich  s,  begebet/    der  fürst» 
lobelich  (minoecHch  a)  ac        72,  1  an  ef,  vff  ac    gahetent  vesteciich  afcj 

2  furste  ac      3  wilden  ^  ce        73,  2  do  vaz  e 

1 — 3  Der  rise  sich  oach  werte        als6  ein  küeoer  helt: 
sin  manheit  in  noch  nerte.       er  was  dA  zuo  gezelt, 
daz  er  der  koenste  waere,      der  d&  ze  lande  was  ac 
4  daz  acff  den  e     in  dem  lande  nur  e         74,  1  mit  zorne  ac    enzindet  bcff 
2  dar]  gar  e        3  geantwirten  torste  e         4  an  —  dich]  das  ich  dich  vor  dei^ 
vorste  noch  hüte  ac^fj      75,  1  sullent  ir  herre  ac     2  Vnd  nwers  zornes  mosse^ 
ac      8  ir  snllent  mich  lossen  ac     ir  ein  herre  ac     4  vliessen  ac        mieh  da» ' 
cket  ir  e 

76  Der  grdze  mit  der  Stange      gegen  dem  deinen  slnoc. 
er  Stinte  sich  niht  lange,      den  slac  er  niht  vertruoc: 
mit  ellenthaftem  mnote      frumt  im  der  jnnge  dd 
»o  slac  sd  gaote:      des  wart  der  furste  frd.  ac  ■., 


-1, 
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77  Weint  ir  gerne  hoeren      wie  der  slac  geriet? 

eine  grözc  wunde      erm  undr  der  gürteln  schriet, 
diu  was  tief  und  wtte      (mit  kreften  daz  geschach), 
daz  man  im  an  der  stunde      lunge  und  leber  sach. 

78  Er  sprach  *rise  gröze,       noch  gip  mir  dtnen  fride; 

erläz  mich  förbaz  m^re      dtner  halswide. 

din  vil  grözez  giuden      dunket  mich  niht  guot. 

ir  weint  allez  niht  wizzen,       wie  ein  ander  st  gemuot' 

79  Dennoch  der  rise  gr6ze      hielt  üf  vesten  strit: 

A6  mnoste  ers  tödes  genöze      werden  in  kurzer  zit 
der  edele  fürsto  werde      schriet  im  ein  wunden  grdz, 
daz  daz  bluot  die  erde      und  ouch  daz  velt  begöz. 
so  Daz  houbet  von  dem  Itbe      swanc  erm,  als  man  uns  seit : 
sinen  kindn  und  sinem  wibe      wuohs  gröziu  arbeit, 
stn  friunt  und  stne  mäge      wurden  zomes  vol, 
doch  rächen  sie  ez  trAge:      wol  ich  daz  sprechen  sol. 

81  Dannoch  was  nieman  innen      worden  stner  tat, 

die  in  der  bfu'ge  wären.      er  lief  zer  porte  gedrät : 
die  yant  er  dannoch  offen,      dd  gähcte  er  dar  in. 
^  dö  wäm  die  risen  alle      mit  einander  gangen  hin 

82  Uf  einen  palas  ezzei^  .     sfe  wären  als6  frf. 

den  degen  so  yermeiien  stuont  manic  mursel  bi 
gesoten  und  gebraten.  dö  man  sich  niht  versach, 
der  werde  helt  gedräte       zer  porten  tn  d6  brach. 

83  *Nu  wol  üf,  ir  herren,      der  kurzwtle  ist  genuoc' 

Umher  den  starken      diüht  ez  ein  ungefuoc: 

mit  stüelen  und  mit  henken      liefen  sie  in  an. 

sie  mohten  im  niht  entwichen,      er  het  in  die  tflr  verstän. 


77,  1  ir  mä^nt  (es)  ae  2  grossen  lempen  /*,  grosse  sehlieppe  g  den 
Krossen  waltdoren  er  ob  dem  gurtel  (zer)scbriet  ae  3  er  slog  im  eio  wnode 
i«  was  gross  «ngemach  ac  78,  1  gruze]  here  fg  rise  dareh  diae  ere  loss 
i^ieli  habeo  fride  ac  3  soSdes  tröwen  docbte  ac  4  ir  merckent  ouch  gar 
«leine  wie  ein  fremder  sy  gemati  (fr.  dot  a)  ac  79,  1  bielt  der  grosse  al 
Vut  c)  vff  vestea  (berlen  e)  ac  2ev  ^e  ao  der  (selben)  zit  o^  3  wolffd.  der  werde 
•lAg  sinen  kaBpfgenosz  ac  4  oacb  v«  fg  and  —  velt]  vil  gar  e  SO,  2  den 
kieideB  a,  kind  e  was  ae  3  leides  ae  8],  1  nieman  geworden  e  gedot  ace 
2  alle  die  tf    pforten  /,  bärge  e 

2 — 4  wan  din  koniginne:      ze  hove  gienc  sie  geträt. 

Wolfdietrieb  der  gnote      gienc  oncb  zer  vesten  in. 
die  risen  Ane  boote      wären  gangen  bin  <ic 
82,  1  zu  tiscbe  nnd  woltent  essen  ac     do  waren  sie  e    also]  sorgen  ac 
2  die  Iwlde(n)  so  v.  nanig  murssel  was  in  by  ae      marsel]  marscbalk  f,  trabte 
trakte  e      3  hersacb  e      4  jnnge  ae    tur  ac        83,  1  Mn  e,  er  spracb  euf    der 
ist  e      2  Inaer  ab,  Innen  cd,  rSmer  z      3  benken  und  mit  st'dle«  er      4  entrin- 
den 4ie  tisek  begnade  er  andersten  ae 


t 
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%4  Alte  unde  juDge,      aM  uns  ist  geseit, 

df  von  dem  tische  sprungeD :      in  was  unmizen  l«t 
mit  stüelen  ond  mit  benken      tliten  sie  im  ndt 
die  tische  wnrdn  gcTerwet      mit  dem  bluote  röt 

85  Die  henke  vaste  schollen,      also  ein  dunerschür: 
die  siege  vaste  hüllen.      ein  fibel  nächgebür 
was  er  in  d6  allen.      wem  wolt  ez  missehagen? 
in  wurden  Ton  dem  gaste      die  tiefen  wunden  geshf  en. 

S6  Spise  unde  ouch  tische  sach  man  vol  bluotes  swdit|||^ 
da  der  werde  gast  edele  nach  prfse  begnnde  streliäi. 
driuzehen  ftalen  houhet  des  tages  er  abe  geswanc: 
wie  er  den  sige  erwurhe,      dar  nach  stuont  stn  gedanc 

87  Den  sige  het  er  ervohten       in  einer  swinden  yart 

er  huop  sich  g^n  der  kochen :      dd  Tant  der  furste  zart 
der  herren  Ingesinde      die  er  dö  hete  erslagen. 
sie  begunden  ir  herren      widerstrtt  i6  klagen. 

88  Er  fragte  waz  in  waere.       sie  swigen  also  die  zagen: 

der  vil  rehten  maere      wolte  im  keiner  sagen, 
er  fragt  sie  n^ch  dem  slözzel      der  zem  k^aere  gie: 
ir  keiner  üz  stm  drüzzel      wolt  es  im  veijehen  nie. 
8»  Ir  keiner  dem  gellche      gegen  im  nie  fl#l^ 
der  edele  fQrste  rlche      leit  aber  an  m  stn  bete, 
sie  swigen  alle  stiDe,      biz  sie  an  dem  fürsten  klftr 
ungefüeges  zomes      wurden  dö  gewar. 

84  «/>  /J^      1  mit  den  jaogen  also  man  uns  für  war  seit  ac      2  uff  mit  einan- 
der 8.  ac 

3  sie  liefen  alle  gliche      gegen  der  türen  dan. 

Wolfdieterich  der  nche      onderstnont  in  dd  die  ban 
5  Mit  stüelen  und  mit  benken.      manec  schamel  wart  gezogen, 
sie  mohten  niht  gewenken ;      daz  ist  wAr  ond  niht  gelogen, 
ach,  wie  ritterliehe       der  jange  fürste  Takt! 
er  hetei  getriben  m^re,      es  was  im  wol  gedAht  ae 
65,  \o  und  2a  vertautcht  ae     1  als  die  dorne  schar  e     2  also  ein  e    3  solte 
das  wol  behagen  a     4  der  wort  nad  sin  gesinde  wnrdent  alhe  erslagen  ae        86, 1 
die  spise  ond  onch  die  ac  2  edele  ^  e       den  werden  gast  edel  sach  man  aach 

Crise  strebentfo  4  wie  er  gereehe  die  siaen  afcj  87,  1  sos  wart  der  sige  ac  2  Do 
ib  ef  er  trat  (do)  hin  gegen  ac  do  vant  der  ac^  der  werde  ef  herre  ae  3  do 
fand  er  der  ef  fnrsten  ae  da  e,  vor  a,^cf  4  iegelichen  (der)  besonder  horte  er 
sineo  herren  clagen  ac  88,  2  getorste  a(cj  im]  nie  e  gesagen  aee  3  er  bat 
sy  vmb  den  ac     4  rossel  ae    im  nur  e 

5  'lock  triegent  iower  sinne*      sA  sprach  der  edele  gast, 
'wellput  ir  leben  mit  minne.     swertes  mir  nie  gebrast, 
wan  d6  mich  warf  einer,      das  ich  viel  zer  erden  hin, 
täf  min  heim  mit  einem  steine.      Ine  wer  ieh  niht  alsd  bin.'  ac 
^%  \  gegen  im  der  glichen  e     1^  dorch  siaen  willen  det  afej       2  rUhfiJ, 
fehlt  e      der  llrste  minneneliehe  leit  (dett  e)  ae     sin]  ein  e    gehet  eef    3  stille 
—  an]  gliche  vor  ac    4  ongefüeges]  vntze  das  ay  gresaes  me    do  «/,  an  ime  ae 
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90  Er  huop  sie  zuo  dem  roache,      den  liez  er  in  sie  gän. 

er  sprach  'ir  tumben  gouche,       iueh  triuget  iuwer  wän. 
ir  kunnent  nimmer  m^re      tages  werden  alt : 
daz  wizzent  Af  mtn  dre*      sprach  der  ffirste  halt, 

91  im  zeigen!  mir  den  slüzzel      der  zem  kerksere  gät, 

daz  inwer  keines  drözzel      kein  Widerrede  hat 
tuont  ir  ez  niht  schiere,      min  triwe  st  iuwer  pfant, 
von  minem  swerte  ziere      werdent  ir  entrant/ 

92  Nu  was  ein  übel  beiden      der  die  sluzzel  hielt. 

er  sprach  4ch  wolte  ^  scheiden      von  dem  Übe,  6  ich  wielt 

grözer  untriuwe :      daz  wizzent  sunder  wdn. 

an  iuwern  danc  der  kerker      muoz  beslozzen  stän. 

93  i>  ich  mich  heze  noeten      der  slüzzel  an  der  stunt, 

man  möeste  mich  6  toeten,      daz  grözer  jämer  kumt 
hie  an  disen  stunden.       mir  ist  unmäzen  zorn, 
daz  wir  unsem  herren      hie  von  iu  hän  verlorn.' 

94  Der  gast  wart  bleich  vor  zorne      von  des  beiden  rede. 

dö  sprach  der  böchgebome      'strdze  unde  pfede 

gesihestu  nimmer  m^re      mit  den  ougen  dtn. 

ich  sage  dirz,  übeler  beiden,      ez  muoz  dln  ende  sin.' 

95  Dannoch  wolt  im  diif^.veige      die  slüzzel  nlht  üf  geben, 

biz  er  von  des  iöm  neige      muoste  dö  sin  leben 
verzollen  dem  beide      durch  sin  schalcheit: 
der  ritter  üz  erwelde      im  den  kragen  abe  sneit 
%  An  den  selben  zlten      der  helt  üz  Kriechen  laut 
dem  beiden  bt  der  siten      dö  die  slüzzel  vant 


90,  2  derlichen  Reiche  c,  narreo  a  3  des  tages  ac  4  Das  nym  ich  uff  ac 
degen  af,  ritter  e  91,  ]  ir  gel^ent  mir  (noch)  ae  die  siüssel  die  ef  1^  balde  es 
ist  nin  rat  ac  2  waa  nwer  soSder  (schandeD  c)  drnssel  (do  wider)  nit  zu  kaUeo 
Ut  «e  4  Mrtrant  ad  92, 1  oao  ef,  iedoch  ac  ein]  der  e  behielt  ac  der 
ilissel  pflag  e,  des  thornes  pflag  y  2  e  gelebeo  ourner  tag  e  8«  «atrawe  in  sol- 
Uchea  sorgen  oc,  e  ich  vwer  vngetmwe  e  3^  mir  ist  von  hertxen  (in  trawea  ^ 
tarn  ae  4  der  kerker  vor  In  e  Das  ich  minen  herren  iamerlieh  lian  verlorn  ac 
93, 1  dlrre  ee     2  grosse  e 

8.  4  nlieste  mir  d  werden :      daz  ist  &ne  wAo. 

diu  flI6s  An  missewende      muezen  beslozzen  stAn.  ae 
M)  1  von  Kome  vnd  (al  c)  von  ac      2  des  bista  der  verlorne  weder  Strosse 
Mdi  pfede  a^ej     4  wilder  ae 

b  Das  f wert  von  siner  siten      wart  dd  balde  enbart : 
dd  wart  an  den  ziten       des  heidM  niht  gespart, 
er  aam  in  bi  dem  hAre      und  drohte  in  ander  sich : 
sin  liebten  ougen  kl&re      stach  er  im  uz  sicherlieh,  ac 
95,  l  im  -^  ac     2  biz  daz  er  e,  *^  ac    möst  er  zA  zolle  sin  ae    3  lossen  dem 
(werdea)  beide  ac         96, 1  die  slnsse!  an  den  zitten  afej       2  nam  (vant  c)  er  im 
von  (aa  e)  den  ac     'Ib  dem  heiden  al  zA  hant  m,  erste  wartt  ym  freki  bekant  o 
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der  edel  ritter  küene      des  lenger  nibt  enlie, 
aisu  sncUicliche      er  zuo  dem  turoe  gie. 

97  Wie  balde  der  helt  küene       den  kerker  üf  gesloz. 

d6  rief  der  forste  maßre  *wa  sint  mtn  eitgenöz, 

die  ich  ob  dem  bninnen  als6  verloren  hän? 

die  suln  sich  wol  gehaben  ich  wil  in  ze  staten  stan." 

98  Als<)  der  herzog  Bcrhtunc  die  stimme  d6  vernam, 

wie  balde  er  in  erkante :      dd  sprach  der  grise  man 

^bistu  ez,  Wolfdietrich,  unser  sender  tröst, 
der  uns  von  dirre  arbeit      sd  balde  hat  erlöst?' 

99  Do  sprach  herzog  Berhtunc      'berre,  ich  wil  dir  sagen 

und  dar  zuo  an  disen  stunden      den  grdzen  jämer  klagen, 
man  gap  uns  hie  ze  hüse      nilit  wan  wazzer  unde  bröt: 
solt  wirz  lange  hän  getiiben,       wir  raüesten  sin  gelegen  tot' 

100  'Daz  ist  mir'  sprach  der  forste      *in  ganzen  triuwen  leit.* 

im  überliefen  d'ougen,      dem  fürsten  unverzeit. 
er  vant  einen  riemen,      wol  zweinzic  klaftern  lanc, 
der  hörte  zuo  dem  turne,      stark  und  niht  ze  kranc. 

101  Ein  schH  von  einer  buochen      stricte  er  dar  an: 

stn  heil  wolt  er  versuochen,      der  tugenthafte  man. 
er  sprach  'lieber  meister,       na  jsetze  didi  dar  an, 
s6  wil  ich  dir  iüz  helfen,      sd  ich  beste  im/ 

102  D6  zöch  er  dz  dem  turne      sin  einlif  dienestman. 

also  snellicltcbe      fuorte  er  sie  von  dan, 

dA  er  eine  tävel      in  dem  hüse  vant : 

da  hicz  er  balde  sitzen      stne  diener  du  zehant. 

103  Daz  vor  die  starken  risen      solteu  gezzen  hän, 

der  selben  riehen  koste      vant  er  genuoc  da  stan. 

%,  3  der  milte  aod  der  ipaote      d«r  vert  dd  siht  enlie, 
mit  nnverM^em  moote      er  zuo  dem  kerker  gie. 
97  Harte  grimmecliclie      er  den  torn  nf  slds, 
er  rief  gar  togentliche  an 
9flf  4  sie  sollen  (ir  sallent  a)  wol  geboren  ac    in]  och  af 

98,  1.  2  Sie  ni^men  alle  gliche  des  herren  stimme  war: 
der  eine  sichprliche  rief  Inte  wider  dar  ac 
3^/7  bista  von  kriechen  Und  c  elender  f,  aller  *  4  von  —  balde]  von  schasde 
(bonden  c)  des  todes  (alsos)  ac  99, 1  berttoog  der  alte  sprach  herre  ac  2  Waon 
an  ac  2^  mag  ich  dirs  nit  (lenger)  vertragen  ac  Und  vffdein  gnad  cleglich  clagen 
fg  ^f>  Ti'Asser  vnd  kraiickes  brot  ac  4  langer  ac  han  gelitten  c,  triben  a  mäs- 
tend ligen  ac  100,  1  das  wissent  sonder  lögen  das  ist  mir  harte  leit  ac  2^  dem 
heren  also  man  seit  ac  36  der  WM  harte  lang  ac  4^  der  hete  wol  XX  (liertsiga) 
clofltcreu  ffc  IUI,  2.  3 /eA/e»  a      2  dugentliche  c      4  dir]  her  e,  uch  oc     des 

besten  so  (das  c)  ich  ac 

102,  1.  2  Der  edele  fürste  üere,     sin  lieben  dienstman 

brAht  er  uz  gar  aehiere      und  half  in  d6  von  dan.  ae 
3—103,  2^  aes  103,  2  de  gnüg  e 
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daz  gap  er  sincn  dienern,       der  edel  ritter  (In: 

er  diente  in  da  ze  tische      und  schancte  in  klaren  win. 

4  Sic  azen  ein  wenc  mit  soi*gen       und  schieden  dd  von  dan 

an  einem  küelen  morgen.  daz  sie  wurdn  geriten  an, 

daz  vorhten  sie  vil  s^re.  sie  kämen  in  einen  walt, 

da  muosten  sie  beliben :  ir  sorge  diu  was  manicvält. 

5  Sie  shiogen  öf  ein  üuwer  in  dem  selben  tan. 

stocke  unde  ronen      truogen  sie  dar  an. 

sie  säzen  zuo  dem  fiure,       diu  mucde  tete  in  we. 

d6  was  der  herren  zwelve      und  anders  nieman  me. 
i6  1)6  sprach  Wolfdietrich,       der  edel  forste  här 

'Bcrlitunc,  lieber  meister,      wä  ist  der  süne  m^r  ? 

ich  sih  ir  niht  m^r  dan  zehen :       noch  solte  ir  sehse  sin. 

daz  moht  ich  dich  nie  gef ragen      vor  unmuoze,  meister  min/ 
7  Des  antwurte  im  Berhtunc      mit  grozem  jdmer  dö 

ich  enweiz,  vil  lieber  herre,      sie  sint  vil  llhto  etw6 

dz  dem  strite  entrannen.'      iö  sprach  der  junge  man 

'ich  man  dich  anz  jüngste  urteil      daz  got  soi  über  uns  hän, 
iS  Und  din  s^Ie  scheiden      sol  von  dincm  munt, 

daz  du  mir  sagest  die  wärheit       hie  an  dirre  stunt, 

ob  sie  sint  gevangei^      oder  ze  töde  erslagen. 

Berlitunc,  lieber  matter,      daz  soltu  mir  sagen.' 
i9  'Went  ir  michs  niht  erläzcn,      ich  muoz  iu  die  wärheit  sagen : 

ze  Kunstnopei  in  der  bürge      wurden  sie  erslageo. 

swcnn  i'uch  mit  lachendem  munde,    herre,  blictc  an, 

sd  sach  ich  ir  einen  vallen,       daz  wizzent,  küener  man.' 
0  'Waz  mobte  daz  gemachen?'      sprach  der  küene  man. 

'wie  mohtestu  gelachen,      dö  du  dtn  leit  sa^he  an? 


103,  3.  4  dd  er  xe  tische  brähte      die  lieben  dirner  sin, 

mit  koste  er  sie  bedAhte,      mit  brot  and  oocb  mit  win.  ac,  ^  z 
104,  1   überackriß  Aventür  wie  woirdicterich  zu  der  ruhen  Elsen  liam  e 
sia  w^ncir  oe    yltent  ac    3^   vnd  rittteut  vber  macht  ac    4  die  naht  beliben  e 
einea  walt  grüne  (vngeflege  c)  do  bcgreilTsy  die  nacht  ac  lü5,  1  vlT  slög^ent 

ein  füre  die  nsserwelten  man  ac  2  rore  dr/s,  studen  c  3  vmb  das  ac  müdin 
4  anders  nieman  ac,  anch  nit  ef  106,  1  werde  ac  2  der  e.  diner  acf  3  ir 
it  hie  nawen  zehene  wo  mogcnt  die  ac  4  noch  nie  e  1()T,  1  mit  weinenden 
^a  sprach  der  alte  do  ac  2  wais  vil  e,  wcisz  (sin)  nit  ac  villicht  e/*,  den  ac 
icrirhte  atg  über  uns  wil  afcj  lüS,  1.  2  <*c  1  sol  scheiden  e  An  dem  jung- 
B  tage  so  alle  die  weit  für  in  kant  a  2  BeseMde  mich  der  a  3  ersingen  oder 
e  ia  sy  geschehen  (wie  es  sy  ergon  c)  ac  4  das  soltu  nit  vertragen  du  solt  mir 
Terieheo  (des  wil  ich  dich  nit  crlon  c)  ac  109,  i  ir  wollent  (sin)  mich  nit  ac 
y  wardeot  zA  c.  in  dem  strite  ersingen  (so  durste  ich  uch  nit  dar  fon  gesogen)  ac 

3^  tröste  in  uwer  not  ae       4  ich  an  den  stunden  ir  einen  fallen  dot  ac 
\  1  joi^re  «e     2  seht  e 
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uad  bete  ich  gewisset      ir  vil  gröze  ndt, 

ich  bete  sie  gerochen       oder  ich  wser  gelegen  tot.* 

111  Er  gedfthte  im  also  leide,       der  forste  lobesam: 

daz  swert  z6ch  er  Az  der  scheiden       den  knöpf  warf  er  hin  dan. 
sich  wolt  der  forste  werde      in  daz  swert  gerigen  hftn, 
wan  daz  in  herzog  Berhtunc      zuht  hinder  sich  hin  dan. 

112  Er  sprach  lieber  herre,      klagt  maezicllch  iur  not. 

waz  möhte  mich  gehelfen,      ob  ir  ouch  gelaegent  tdt? 

sie  wären  mtniu  kint,     und  tuo  doch  nibt  alsö\ 

*ow6'  sprach  Wolfdietrich,      'ich  wirde  nimmer  m^re  fr6. 

113  Hei  der  grözen  leide*      sprach  der  junge  man, 

'wie  mac  ich  dise  ärbeide      so  früeje  verdienet  hän, 

daz  ich  so  gar  verkoufet      mit  ungelöcke  bin. 

dö  ich  was  ungetoufet,      dö  triiogen  mich  die  wolve  hin. 

114  Daz  ich  wan  aleine       getoufet  waer  gewesen, 

ich  fldocht  den  wolvn  unreinen,      dazs  mich  ie  liezen  genesen, 
so  wsßre  ich  doch  firt      vor  maneger  bände  not 
mich  riuwet  an  der  stunde       dtner  lieben  kinde  tdt* 

115  Sie  überkömn  in  küme      daz  er  sin  klage  lieze  stn. 

Herbrant  vienc  bt  soume      äa  hemde  sidtn, 

daz  zarte  er  vil  kleine :      da  mit  ernrJfa  wunden  baut, 

die  man  im  warf  mit  eim  steine.      bfHer  mlben  er  in  sIt  bekanU 

1 10,  3.  4  ond  hete  ich  ez  ^ewUt,      ich  w«r  gelec^o  tot, 
oder  ich  hete  an  der  frist      gerochen  ire  ndt.  ac 
111)  2  von  im  dan  /*,   uff  die  erden  von  im  dan  e,  in  die  erde  dan  6c,  äff  den  plao 
ad      3<i  er  wolte  vor  leide  in  e 

112,  1.  2  Nein,  lieber  herre,      durch  got  gehaben  iuch  ^ol: 
kein  leit  sd  verre      ein  man  klagen  sol.  ae 
2  mich]  uns  fg^     3  süne  a      4  nommer  me  ce      113,  1  Krist  min  grosses  leid  soltn 
dich  erbarmen  lan  ac    2  wo  mit  ef    die  ac    arbeit  ^    2.  3  also  e     114,  1  kristeo 
ac      2  unreinen  ^  ac      3  doch  «/«  ae    enbunden  von  diser  grossen  not  ae      4  dir  c, 
disser  fajc    lieben  «^  ac      115,  1  sie  erholten  (butten  c)  in  vil  ac    klagen  e    2by 
dem  ac      3  zerzart  ac     vil  ^  ef    erkant  ac     4  #o  s,  die  im  wart  geworfen  9cef 
di  man  mit  ainem  staine  dort  warff  dem  kün  wigant  y 
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1  Dd  nu  der  riche  keiscr      verlorn  hele  den  Up, 

du  klagt  zer  alten  Troyen       Wolfdieterfch  sfn  wip. 

daz  kriuz  nam  er  nach  werde      für  sich  an  sine  Yfäi : 

'nu  wil  ich  varn  zem  heilegen  grabe,      daz  unser  s^le  werde  rät'. 

2  D6  reit  er  von  der  veste,      der  unverzagte  man, 

wol  ein  tagereste      für  einen  grüenen  tan. 

die  gar  verruochet  wären,      hüten  den  seihen  walt: 

da  durch  reit  Wolfdietrich,       der  küene  degen  halt 

3  Dö  er  in  daz  gevilde      wol  enmitten  kam, 

im  begegente  an  den  ztten      zwelf  ungetoufter  man. 

dö  sie  in  ane  sähen,     sie  hielten  stille  dö 

und  wurden  alle  geliche      des  herren  künfle  frö. 

4  Einer  sach  den  andern      vil  liepltchen  an: 

sie  sprächen  'uns  wil  beraten      Machmet  und  Tervlän 
und  dar  zuo  AppoUe,      Medelbolt  und  Juppiter. 
wir  werden  hie  beraten      nach  unsers  herzen  ger\ 

5  Rümelher  der  starke,      der  ir  meister  was, 

der  sprach  'sin  schilt  der  schlnet  als  ein  Spiegelglas : 
den  muoz  er  mir  hie  läzen'  s6  rette  der  küene  mau. 
dannoch  wiste  ir  keiner      wie  ez  im  solte  ergän. 

6  Der  ander  schächsere      der  hiez  Wldergrtn: 

er  sprach  'trütgeselle,       der  schilt  sol  wesen  dtn. 
daz  ros  daz  er  nu  rttet      daz  muoz  min  hie  wesen. 
er  kan  ze  disen  ziten    dar  um  he  niht  genesen*. 

7  Der  dritte  schächsere     was  Betewin  genant. 

'Widergrin,  lieber  bruoder,      daz  ros  si  din  pfant. 


1  mbtekmli  /*,  übersehrift  Aventnre  wie  Wolffdielrich  swöif  schachman  er- 
«eUiiff  g  1  Do  die  keiieri«  hie  weiote  otnides  lip  ac  2  ooch  lA  alten  ac  sin 
Khoaea  wip  ac  4  noaer  beider  alie  adle]  dortt  c  2  iiberschriß  Aveotür  do 
walffdieteneh  die  zwSlIT  acbecher  berschlüg  e,  disse  onentore  saget  wie  Wolffdiet- 
rieh  aftm  heili^n  grabe  vert  vnd  die  zwelff  schachman  ersiecht  in  dem  walde  ae 
2y  3  verroehea  f  Waltt  lotte  buwettent  do  den  c  3,  i  gewilde  00  begegaaten 
•    ia  der  wilde  afej     3  ane]  alle  a,  also  c    hAbfat  ac     4  alle  gemeine  ac    den  e 

4^  2  trerfiryaa  e,  faerr  tressan  s,  terfiant  Ohaät)  y     3  medeboltt  c,  medebelt  a, 
aadalbert  /,  Maehmet  z       4  hie  beraten]  in  beronben  e     begir  e,  beger  f       5,  1 
raaeler  e,  rSmelher  a        2  liehter  (liep lieber  c)  schilt  ac      der  ^  ce     glas  atf 
3  sA  rette  -^  c    dannach  weisz  ir  dein  c         G,  1  baldegrin  y      3  marg  ac,  öfter 
■in  nna  hie  e,  nu  min  a,  min  cf     4  (dar  viiib)  vor  mir  (nun)  nit  ac        7,  1  scharh- 

c    botteawio  a,  bechtwein  z,  baldewin  y      2  si]  sol  wesen  c 
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sCi  wil  ich  von  dem  houbct       zerren  im  den  heim, 
daz  wizzent  sicherlichen,       dem  kreftel(^sen  schelm'. 

8  ßitcrolf  der  vierde      schachere  geheizen  was, 

der  sprach  'ich  hän  in  beide      gesetzet  üf  daz  gras. 

siner  isenhosen       muoz  er  mir  läzen  ein, 

oder  mit  der  helmbarte     slah  ich  im  abe  ein  bein." 

9  Isenhart  der  fünfte     schächaerc  was  gezalt 

er  sprach  'ich  wil  mit  ime     strften  mit  gewalt. 
also  ir  nu  geteilent,       des  sulnt  ir  sicher  stn. 
s6  muoz  sin  liehtez  wäkn      weiz  got  wesen  min\ 

10  Ortwin  der  sehsle        hiez,  also  man  uns  seil: 

er  sprach  üz  sendem  muote       'mir  muoz  wesen  leit, 
sol  mir  des  gesmides      von  dem  jungen  man 
volgcn  niht  von  hinnen :       die  blafen  muoz  ich  hän\ 

1 1  Helmscharl  der  sibende      schächxre  geheizen  was. 

er  sprach  'trüktgesellen,       ir  tragent  mir  grözen  haz. 
also  ir  nu  geteilent,       waz  weint  ir  mir  beschern? 
des  rosses  wäfendecke      mac  mir  nieman  erwem\ 

12  Nu  hielt  bi  im  nähe      ein  starker  schAchman. 

er  sprach  'als  ir  geteilent,      wai  weint  ir  mir  län? 
daz  Spalier  guot  von  siden      daz  muos  ich  von  im  hän : 
mit  beiden  minen  hcnden     wil  ich  in  drumb  bestan". 

13  Der  ahte  was  geheizen      Rotolf,  also  man  seit. 

er  sprach  'als  ir  geteilent      sin  guotez  wäfenkleit, 
daz  guote  colliere       muoz  ich  von  im  tragen, 
daz  der  degen  ziere       hat  umbe  sfnen  kragen'. 

14  Der  niunde  stuont  dem  ahten      do  vil  nähe  bl: 

der  selbe  waltgebüre      was  geheizen  Belli, 
er  reit  sd  frevelliche,     er  sprach  'ir  beide  guot, 
s6  sulnt  ir  mir  doch  läzen      des  beides  stahelhuof. 


7,  3  im  vor  von  e     4  wisse  c,  wissest  e      S,  1  botterolf  s,  Gritolff  o,  c 
c     fierd  morder  waz  genant  cfsj     •  2  schiere  ac     daz  land  es      3  sin  ysio 
harte  ac       4  he! harten  a  9,  1  Senhart  der  sttreke  a,  isenher  ^y,  ifaal 

ofenher  /*,  ossenhort  s      2  jo  wil  ich  e      3  gedeiht  bant  c     daz  cef      4  s6] 
weiz  got]  wisz  r, «/"        10,  1  Ottewin  c,  arttwin  y      also  ans  dis  bAch  (dq 
#10      2  der  ac    4  blatte  ac        11,  1  helscbart  ef,  hellHirt  y,  helmschrot  ac    2 
gitell  af      S"  ir  hant  alle  gcteilet  ac      4  wofiTen  a      wern  c  12,  2  mir  i 

lan  a      3  beliere  c,  salicr /*    mA^r  mir  geben /ir    hAn-imH,  3^e     4  nin 
im  dmmbe  sin  leben  ac        13,  iTertrofTc,  rotait  y      2  stahel  clait  cf     4  hk 
er,  fürt  e         14,  1  ahteuden  e,  achsten  ac      2  walttbiir  c      botley/,  artelay  y 
der  A,   bendelin  c,   biedelin  b,   bodcmey  s        3   sd  ^  tfc        4   des   beides] 
sinen  ac 
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15  Wolfram  der  zehende       hiez,  als6  man  uns  seit. 

er  sprach  'waz  sol  mir  werden,      ir  helde  vi!  gemeit?' 
er  sprach  's6  wil  ich  haben       des  beides  stahelslöz, 
anders  ich  mache  in  balde       vor  mir  des  lebens  bl6z\ 

16  Der  cilfte  schächscre      was  gcheizen  Billunc. 

*ir  went  gar  ungelfche'      sprach  der  degen  junc 

'teilen  daz  gcsmfde."       dem  ungetouften  man 

wart  zom  von  wären  schulden.      der  zweifle  hiez  MorgAn. 

17  Er  sprach  ür  hergesellen,      Billunge  tnot  der  rede  not. 

nu  möezen  wir  doch  alle      vergiczen  daz  bluot  so  r6t, 
swann  man  uns  an  rltet      und  uns  wil  gerne  vän : 
da  von  suln  wir  alle       geliehen  teil  enphän\ 

18  Do  volgeten  dem  zwclften     die  einlif  scbächman. 

Wolfdieterich  der  werde      der  wart  geriten  an. 

Rümelher  der  starke       reit  in  an  sicherlich : 

in  stach  tot  zuo  der  erde       der  Krieche  tugentlich. 

19  Als  dö  die  eilFc  sähen       daz  der  zweifle  tot  was, 

gegen  im  begundens  gäben       mit  vil  grözem  haz. 
sie  sprancten  alle  gliche      und  stächen  mit  ungehabe 
üf  in  s6  krefleclicbc      daz  ir  funve  vielen  abe. 

20  Zehant  sie  üf  gesprungen      mit  zorne,  die  schächman: 

Wolfdietcrich  den  jungen      liefen  sie  alle  an. 
sie  täten  im  s6  heiz       mit  starken  siegen  groz, 
daz  im  der  röte  sweiz       durch  die  ringe  tloz. 

21  Wolfdieterich  der  miere   •    frumt  in  ouch  ungemach, 

Af  die  schäch;ere       er  biuw  undc  stach. 

durch  sie  begunde  er  dringen,      der  stobse  degen  kluoc: 

mit  slner  scharpfen  klingen       er  zwen  ze  töde  sluoc 

22  £rst  wart  der  stril  horte      von  den  schächsern  gemein : 

üf  den  Kriechen  sie  berlcn,      ir  siege  wäi'n  niht  klein. 

15,  1  wolrand  cz,  wolffhart  a,  albram  ;/        3  slabol  schos  ef      £r  müs  mir 
S<Wt  idiiere  siD  starckes  yscDslosz  <<e    anders]  oder  ac    von  luir  ^, -^  c         10,4 
^lutkaa  3,  morl^ao  ef         17,  1  ir  hergescllcu]  uun  höreot  ir  gesellen  e/^  '^  c 
^«     2  gicsaen  a,  ^  c    itf '•  cf     4  darunib  (so)  ae 

9  Nu  was  Wolfdielrich      in  alsu  nälie  komen 
d»  er  der  (die  e,  -^  /)  rede  und  werte       hele  ein  teil  vornoDien, 
wie  aie  daz  geauide  teilten      an  dem  libe  sin. 
den  edelen  ritter  küene      wart  du  sorge  scbin.  ^(^ 
18^  2  der  (berre)  wolffdittricb  ac      3  Uyoielber  a     rante  ns,  kam  c      4  tut 
*  9     di^Dtrieh  a         19,  1  der  zweifle]  ir  geselle  <ic       gesell  so  schir  wz  dott: 
"l^S^oier  Dod  c     2  gundeut  sy  a    3''  mit  grosser  u.  bc      2U,  3  bas  0      4  in  e 
^If  1  ^r  mmrt  o,  der  kün  49,  der  jung  f,^c      3  kluoc]  gut  ac      4  sinem  scbarpfen 
'Werte  e        22,  1  der  strit  begunde  bcrtcu  ac 


I 
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sie  begunden  in  bliuwen       alumbe  sfoen  köpf 

und  also  s^re  niuwen      daz  er  gienc  umbe  also  ein  topf. 

23  Der  Krieche  in  zome  wuote,      an  die  schiichaßre  lief : 

er  sluoc  mit  beides  muote      vil  der  wunden  tief, 
die  helme  begunde  er  spalten      mit  ellenUiafter  hant, 
der  schächaer  er  drt  valte      tot  nider  üf  daz  lant 

24  ^rst  wart  den  schachern  zom      umb  ir  geselleschaft : 

den  Kriechen  höchgeborn      liefen  sie  an  mit  kraft 

diu  wäfen  sie  erburten,  die  schächser  unwerd, 
üf  Wolfdietrich  sie  hurten      daz  er  viel  zuo  der  erd. 

25  Uf  spranc  geswindediche  der  Krieche  wol  gemeit: 

er  lief  an  rilterllche      die  schäduere  unverzeit. 

swaz  er  ir  mohte  erlangen,      den  lac  ez  niht  gar  eben : 

ez  was  um  sie  ergangen,      er  nam  in  allenz  leben. 

26  Der  strit  uugefüege      hie  mite  ein  ende  nam. 

Wolfdielerich  der  kuene      den  oberen  sie  gewan. 
er  spotte  ir  mit  schalle,      also  wirz  hän  vernomen: 
er  sprach  *nu  sint  ir  alle      ze  glichem  teile  komen." 

27  D6  trabte  er  von  dem  walde      harte  degenlich 

vil  sneile  und  vil  balde,      der  edel  fürste  rieh, 

biz  er  Grimiure,      die  burc  s6  wunnesam, 

der  helt  vil  gehiure,      mit  ougen  wart  sihtic  an. 

2S  Dar  üf  was  gesezzen      ein  wirt  so  lobesan: 

Ernst  was  er  geheizen,  der  tugenthafte  man. 
dar  k^rte  er  vil  balde  und  bat  sich  läzen  in: 
daz  wart  getftn  vil  schiere,      im  wart  dft  tugent  schtn. 

29  Sin  ros  wart  im  enpfangen,      dem  edelen  degen  rieh. 

der  wirt  l(am  schier  gegangen      und  gruozte  in  tugentlirh. 
'sint  gotwilkomen,  herre*      sprach  der  burcgrftve  du. 
er  wart  von  rebter  mute      sins  lieben  gastes  frö. 


22,  4  alsdj  «ach  e      23,  1  wuote]  wetten  o,  wtmitA  ce^  v^  f    2  slüg  in  mit  • 
3  belme  er  oacb  erschalte  ae  24,  3  scboclier    alle    saat:   uff  das 

laot  ae  25,  1  gespraog  e  2  an  lief  er  (sicberliche)  ae  3  er  ir  c,  er  ^, 
eitlurieche  a  27,  1  gratMer  anfangsbuchstabe  qf,  überse/irfft  Aventore  wie  Wolf- 
diftericb  geo  gröneo  kam  ^  ttH^nlicb  ac  2  Snellicflicb  aod  balde  e  küoe  degea 
reicb/,  heilt  wolfdietricb  ac  3  frymere  /*,  griene  o,  friime  b,  strastenmüre  y  s6 
y^  eef  28,  2  genant  afcj  3  darin  a,  do  e  29  «>  /*^  1  beiide  a,  firate  c 
3  sint   ^e    der  burgher  c,  berezog  ernst  y      4  lieb  sias  milten  bc     lieben  «•  e 
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30  Sfn  liehtez  wicgeserwe       wart  im  abe  gezogen, 

sta  swert  wart  im  enpfangen :      daz  ist  ungelogen, 
der  wirt  von  dem  hüse      fuorl  in  an  guot  gemach, 
wan  er  den  forsten  junge      gerne  bi  im  sach. 

31  Der  helt  bete  ein  tohter,      ein  üz  erweltez  kint: 

diu  scboeine  juncfrouwe      was  gebeizen  Triutlint 
näcb  ir  vil  lieben  muoter.       diu  üz  erweite  maget 
enpbienc  dö  tugentlicbe     den  ritter  unverzageL 

32  Sie  sprach  'lieber  herre,      ir  sulnt  gotwUkomen  sin\ 

sie  vienc  in  bi  der  hende,      daz  fine  megetin, 
und  fiiorte  in  vil  geswinde      üf  einen  palas  dan : 
sie  blicten  tugentllche      beide  einander  an. 

33  Zuo  im  sprach  diu  reine      höchgelobte  maget 

'wir  sint  beide  aleine,  ritter  un verzaget: 

nu  sagent  tugentllche  mir  an  dirre  zit, 
von  welher  bände  riebe      ir  her  bekomen  stt\ 

34  'Da  bin  ich  von  Kriechen      ein  eilender  man : 

ich  bin  gebeizen  Wolfdietrich,      juncfrouwe  lobesan. 
min  vater  biez  Hugdietrich,       Hiltburc  diu  muoter  min: 
ich  sage  dir,  maget  edele,       ir  beider  kint  ich  bin". 

35  'So  hdn  ich  gebceret      von  iuwern  lügenden  vir 

sprach  diu  kiusche  reine:      *wol  ich  daz  sprechen  wil, 
daz  mir  üf  der  erden      niht  liebers  künde  geschehen, 
denn  daz  ich  iuch,  ritter  edele,      mit  ougen  hlin  gesehen'. 

3G  Diu  tugentllche  frle      schiet  du  von  dem  man. 
des  Wunsches  ämte      kam  in  ein  gaden  gän, 
Ak  diu  kiusche  reine       ir  megde  inne  vant. 
sie  sprach  'ir  juncfrouwen,      durch  got  nu  sint  gemant, 

37  Und  helfent  mir  enpfähen      mit  filze  einen  degen, 

dar  zuo  suln  wir  uns  gesten       und  län  niht  under  wegen, 
kostba^rltcbiu  kleider      diu  sulnt  ir  legen  an 
und  trabtent  daz  daz  beste      von  iu  werde  getan.' 

« 

30, 1  wfcgeterwe]  wlmterDsch  c     sin  vil  lieht  gescbnide  tft^sj       2  (wor 
^^)  lit  gelogeu  ae     4  do  4oaen  herren  gerne  a,  gern  den  beren  jung  c         31,  1 
^*^«rtt  e        2  trätling  a,  trfitiein  s,  druttlin  (:me§;etin)  e      3  liebe  e         32,  2  den 
Waden  a     df]  in  e/"        33,  1  — 42,  3  «^  /"       1  hoebgeiopte  e,  die  usserwelte  ac 
^  Mg«  mir  dogenlich  c,  gagent  mir  durch  uwer  gute  e     4  begannen  sit  a        34,  2 
^•Igetra  c      4  dira  e        35,  1  do  a      3  dUser  a    kan  c      4  firat  werd  (edele  a) 
^        36,  2*  ia  cia«  kemenote  kam  (dan  a)  ac       4  sy  sprach  wo!  uff  gemeine  (ir 
|Ngde)  alle  aant  ac         37,  1  mir  beste  (zum  besten  e)  enpfolhen  einen  ae      2  sont 
^  ach  getten  (bereiten  c)  ae     und  <»  e       3  kostlieh  c     diu   ^ce      4  ahttent  c 
vaa  veh  a 


«k 
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3S  D6  der  juncfrouwcn  muoter      den  helt  d6  vernam, 
mil  maneger  megde  guoter     gienc  sie  für  in  stän. 
mit  eime  senften  gruoze      diu  reine  in  d6  enpfie, 
mit  manegem  munde  suoze.      diu  wirtin  niht  enlie, 

39  Sic  fragte  in  tugentliche,      den  degen  lobesan, 

also  ir  schcüniu  tohter      vor  oueh  bete  getan. 

daz  wart  der  scha^nen  frouwen      lenger  niht  verdaget : 

wannen  er  komen  w<cre,      daz  wart  ir  schiere  gesaget. 

40  Sic  hicz  dö  baldc  springen,       diu  edele  wirtfn, 

und  biez  ir  dar  bringen      den  edelen  clären  win. 
die  köpfe  wären  wxbe      die  her  für  wurdn  getragen, 
ergraben  von  golde  spaehe,      also  wir  beeren  sagen. 

41  Ernest  der  burcberre,      mit  beiden  lobesan, 

kam  üf  den  palas  scha3ne      ze  dem  Kriechen  gegän. 
die  tisch  von  helfenbcine      wurden  dö  bereit, 
manic  tuocli  von  stden      wart  dar  üf  geleit. 

42  Dem  edelen  ritter  küene,      Wolf  her  Dietrich, 

wart  ze  gemazze  geben      diu  jungfrou  minneclich. 
sie  blictc  in  mit  ougen      tugcntUchen  an. 
von  ir  wart  vil  tougen      daz  beste  dö  gelAn. 

43  Ernest  der  burcberre      oucb  des  niht  enliez, 

sinen  gast  edele      er  vasto  ezzen  biez. 

er  sprach  Hohler  guote,       du  solt  ez  im  bieten  wol.' 

dö  sprach  diu  wol  gemuole    'vater,  ich  daz  tuon  soi.^ 
4 1  Ez  wart  im  wol  mit  spise       von  dem  wirte  erboten : 

man  truoc  im  dar  nach  pilse      gebraten  und  gesolen, 

allez  daz  diu  erde      ze  Wirtschaft  haben  sol. 

dem  edelen  fürsten  werde      was  mit  der  kurzwtle  wol. 
45  Die  tische  also  reine      wurden  erhaben  dan, 

sie  giengen  dö  gemeine      für  den  fürsten  stan. 

dem  wirt  wart  gröziu  ^re      von  dem  gaste  geseit 

der  guoten  handelunge      die  er  an  in  bete  geleit 

« 

8S,  2  guter  s,  ^tt  c,  gute  e,^  a      3  mäte  a    ^ftiits  nit  lie  a    39,  1  ritter     < 
2  mer  (me  c)  also  ac    vor  oaeh  ]  vor  e,  «*  c 

3.  4  Deg  wart  der  froaweo  höre        fizer  mAzcn  not: 

sie  gedähte  in  irme  siune,     im  tirte  ezzen  ndt.  afdj 
40,  1  sie)  du  e    edeloo  zipperwcin  z     3  fir  in  worden  c,  wordeot  fdr  in  a 
4  von  golde]  harte  ac         41,1.2  fehlen  c       2  der  kam  e,  trat  a      2b  der  te^^* 
wol  getan  afdj      4  syden  kleine  a         42,  1   Do  sa  (ge)noaient  waaser  den  heil«f^ 
wolffdietrich  ric       2  geben  zu  eime  gemassse  (su  masse  c)  ac        3  aber  mit  oog^w 
den  edelen  lirstcu  an  j^ajc    4  Üo  ward  daz  beste  togcotüch  getan  ef        43,  1  BOck 
feJtU  ac      4  ea  geschehen  sol  ac         44,  1   im  williglichcn  von  e/      2  spise  ef 
4  kur/v^iic]  ^urüchatt  cz    es  ward  im  von  dem  wirte  herboteu  harte  wol«/     45,1 
SU  acfj'    gehaben*  /',  getragen  ac      2  borren  a    stan  ^  e      3  seit  a,  •»  e 
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46  Der  tugeatUche  Krieche      wolte  d6  sin  geriten. 

der  edelen  wirtinne      wart  mit  hübschen  siten 
gedanket  und  ir  tohter,      der  üz  erweiten  maget. 
von  dem  ritter  junge      wart  ir  gröziu  ^e  gesaget 

47  D6  bat  in  da  bellben      diu  maget  minnecltch. 

des  antwurte  ir  mit  zühten      Wolf  her  Dietertch: 
er  sprach  'maget  reine,      ich  muoz  von  hinnen  varn. 
der  rlche  Krist  von  himele      möeze  iuch  wol  bewam\ 

48  Zem  Wirte  und  zer  wirtinne      er  d6  urlop  genam. 

sin  liebtez  wtcgeserwe      wart  im  geleget  an. 
zuo  der  schoenen  maget      er  urlop  dö  enpße : 
der  edel  ritter  ziere      d6  ze  slnem  rosse  gie. 

49  Er  saz  dar  üf  mit  güete :      wip  unde  man 

mit  lüterm  gemdete      er  segenen  began. 

er  segente  besunder      Triutlint  die  reine  maget 

d6  schiet  er  von  der  veste,      der  ritter  unverzaget 

50  Durch  ungerischiu  riche      k^rte  der  fürste  dan 

üf  durch  Österrtche      biz  er  gein  Beiern  kam. 
Swftben  die  gegene      liez  er  zer  rebten  haut: 
d6  k6rt  der  ritter  edele      In  Lamparten  lant 

51  DA  durch  reit  er  geswinde      hin  gegen  Tusdin: 

d6  Ate  er  gedrftte      biz  er  gein  Fülle  kam. 
dft  Itt  ein  stat  veste,      ist  Meffridün  genant : 
dft  schifte  Wolfdietrtch      über  daz  mer  zehant 

52  Sin  kiel  gienc  im  ebene      üf  dem  wilden  s^. 

nAch  slnen  dienstliuten      wart  im  alse  w£: 

vil  dick  want  er  sin  hende,      der  degen  iobesan, 

do  bevalch  er  gote  von  himele      sin  einlif  dienestman. 

53  Üf  dem  wilden  söwe      fuor  er,  s6  man  seit. 

er  kam  in  ein  gewilde,      der  degen  vil  gemeit 
ez  k6men  starke  lyinde      gegen  dem  kiele  gegftn: 
er  muoste  körn  geswinde      an  daz  lant  hin  dan. 

46,  4  dem  werden  W^^  ^^         ^'^*  ^  ^®'*  [hell)  wolfdieterich  ac        3  von 
/Mi  e  48,  2  iii  der  me^Üerf,  ^  eg      er  iirlip  iram  ^     2  bestes  a     wis  ^t- 

«erwe  «,  fewaat  e,  geschmide  ^  3  dd  nur  e  4  der  heilt  zd  sime  rosse  do  vil 
VaMi»  gie  «o  49  i&er9ekr\ft  Aventöre  wie  wolfdieterich  den  grossen  risen  her- 
•eftl%  der  te  dn  Blarner  briet  e  1  mute  a  2  segen  ^,  gesegen  ac  3  gesegente 
4m  Imtliag  a^  tnittelin  c,  trütlein  s,  trntiiep  e  4  vesten  t^f  50,  2  durch]  gon 
e^  doB  #  4  degen  «e  51,lkerti(^  do  hin  •  tnschan  n,  tiziiB  c  2  (also) 
fwwiade  ^f  3  die  ist  oc  2  mefridnmfr,  welfendnni/,  weffrindn  n,  mefrid  c,  meffrit 
%  aetsefride  tf^  mässenbiirg  y  52,  1  ein  oe       4  enpfalch  e  53,  1  vlT 

■er  wild  c     2  gefllde  ^    der  stolz  d.  g.  ^     3  gan  e    4  in  ein  (ander)  af^f 

Hal^Mtboeh  IV.  a 
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54  Wolfdietertch  der  küeae      üz  dem  kiele  getrat, 

do  begreif  er  in  der  grüene      einen  engen  phat. 

stnen  mamaere      er  in  dem  schiffe  lie. 

der  Krieche  an  daz  gewUde      unmäzen  Yerre  gie, 

55  Biz  der  werde  Krieche      verirren  d6  began. 

ein  ungetoufler  vUant  gienc  gegen  dem  kiele  dan. 
der  mamer  was  entdäfen,  daz  sage  ich  in  für  wftr: 
der  rise  ungehiure      begreif  in  bi  dem  hlir. 

56  Er  swanc  in  alsd  balde      über  den  rücken  sin 

und  trnoe  in  mit  gewalde  ze  dem  gebirge  hin. 
nu  hoerent  von  dem  grdzen,  wie  er  was  getin, 
des  tiuvels  eitgen6ze :      ich  wilz  iudi  wizzen  14n. 

57  Stn  antlit  was  dem  langen      wo!  einer  eilen  breit. 

gel  wären  im  diu  ougen,  als  uns  diz  buoch  noch  seit 
stn  nase  was  geschaffen  krump  alse  ein  widers  hom. 
von  dem  waltaffen      wart  manic  hdt  verlorn. 

58  Daz  hftr  üf  sinem  houbet      was  wiz  als6  ein  swan : 

swarz  was  im  sin  antlit,      dem  ungetouften  man. 

stn  mül  in  solher  wtte,       als6  wir  lesen  hie, 

kein  man  sach  bt  stnen  ztten      kein  wtter  mül  noch  nie. 

59  Die  zene  in  dem  munde      wären  im  als6  wiz. 

swenn  er  übel  tuon  begunde,      des  virände  er  haben  pris. 

nu  sagen  wir  von  den  ören,      wie  diu  wäm  getan : 

sie  glichen  esels  6ren.      er  truoc  engestUchiu  cleider  an. 

60  Nu  wolt  der  edel  ritter      varen  dö  von  dan : 

stn  klage  was  so  bitter      umb  sine  eilf  dienstman. 
dö  er  kam  zuo  dem  kiele,      ein  kleinez  knebeltn 
sprach  'vil  lieber  herre,      der  mamer  ist  getragen  hin'. 

61  Dem  höchgebornen  Kriechen      was  n6t  zer  widervart 

ein  hülte  sach  er  riechen»      der  werde  degen  zart: 
dar  tn  was  gestrichen      der  ungetoufte  man. 
der  edele  holt  vermezzen      kam  aldar  gegän. 

54,  1  vir  e  2  in  in  (der)  sräne  oc,  der  degea  H^e  ^  sar  ein  eoges  ae 
3  kiele  ao  4  wolffld.  in  den  waltt  vn  m.  e  zii  messeD  e  55  ^kersükri/t  (ditM 
oaentare  saget)  wie  der  rise  den  narnere  brotet.  aä  1  krieehen  e  3  das  ist  ead- 
lieh  war/^  56,  1  die  assein  c  2^  in  das  gewilde  (die  liitte  e)  sia  «c  IT,  1 
hSbet  ae  dem  risen  e,  die  lenge  ^  2  (es  ist  wer)  alse  man  ans  seit  «e  3  ima 
g.  (reckt)  alse  ein  wisent  körn  ae  58,  1  wiz]  im  ^  swam  e  3  miint  me  wir 
es  oc  4  ein  man  ttf^  59,  4  gliekenten  a,  glaicken  f,  glioktent «  aaab  drea] 
eime  esel  ac  60,  1  riUer  edel  do  faren  cef       2  eüf  ^  oc       4  mia  meislar  «e 

61,  1  koebgelopten  e     4  vermeszen]  von  Kriecken  oe 


# 
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62  Er  trat  zuo  dem  fiure,      da  er  den  välant 
sinen  marner  braten       bl  dem  fiure  vant 
der  yälant  ungehiure      leit  den  braten  dan. 
er  bete  von  bembiuten      engestlfchiu  cleider  an. 
63  Er  trnoc  ein  kolben  gröz      an  siner  rehten  hant, 
da  von  manegem  beide      scbade  wart  bekant. 
den  forsten  böchgeborne,      den  lief  er  dö  an : 
'du  bist  der  verlorne,      icb  muoz  dich  zeiner  splse  bdn\ 

64  Er  wolte  den  degen  junge      mit  vil  grözem  baz 

bän  geslagen  zer  erden.      der  Krieche  was  niht  laz : 
hinder  sich  gedräte      Wolfdietertcb  gespranc, 
ze  vebtender  swsre      stuont  im  sin  gedanc. 

65  An  Krist  von  himelrlcbe      gedäbte  dö  der  helt: 

er  lief  an  ritterliche      den  risen  üz  erweit, 
der  rise  liez  dö  Valien,      also  wir  beeren  sagen, 
den  ungefuegen  kolben,      den  er  dö  bete  getragen. 

66 


er  wolte  in  mit  den  armen      zuo  im  getwungen  bän. 
ab  sluoc  im  beide  hende      der  degen  lobesan. 

67  Der  ungetoufte  välant      viel  nider  üf  den  cl^ 

im  täten  beide  strumpfe      üzer  mäzen  w^. 

er  stiel  sie  alle  beide      in  sinen  witen  munt : 

des  lachte  üf  der  beide      Wolfdietrich  an  der  stunt. 

68  Daz  lachen  muote  s^re      den  risen  gremelich : 

er  spranc  üf  von  der  erde.      dem  ritter  lobellcb 

stiez  er  mit  eim  strumpfe      einen  engestlichen  stöz 

daz  im  daz  bluot  so  röt      ze  munde  und  ze  nasen  üz  scböz. 

69  £rste  wart  von  schulden  zorn      dem  Kriechen  tugentrich : 

an  den  selben  stunden      Wolf  her  Dieterich, 
der  vil  werde  Krieche      gap  dem  ungetouften  man 
einen  slac  zen  bmsten      daz  er  tot  viel  üf  den  plan. 


62, 1  Ud  zii  oe  3  risse  oc  hiodaa  ef  der  lies  deo  braten  stao  ac  63,  1-3 
fMtn.  e  1  in  q^  soelleD  ac  2  maDigem  schaden  do  vor  (von  c)  was  ac  3  den 
fthit  ef  46  ^^f  4  zfl  spise  ac  64,  1  jange]  werde  ac  so  vil  e  2  scbla- 
hm  y  9^  ir  lalleot  wissen  das  ac  4  vehtende  der  a,  fechten  zu  /  65,  1  hi- 
••!•  ac  3  wir  an  m^  wir  noeh  e  4*  da  er  in  mitte  wolte  han  erslagen  a  66,  4 
Krieehe  a,  tirst/  67,  1.  2  tn  c  wngegtelU       1  in  dz  cle  r       2  stinnpir(en)  fg^, 

aliapf  s      4  ladite  w.  an  der  seli>ea  fg       68,  1  §^rymiglich/,  e;emelich  %     2  den 
!•§••  wolfdietrieh  ae       3  eim  o,  dem  qf,  den  e     stumpffen  /,  stunpf  s      zu  dem 
mnde  anb  flos /,  sin  ongea  begos  ^ajo        69,  1  do  wart  erzimett  der  kriech  c 
3  krieahes  e     der  herre  von  den  kriechen  a,  der  qf    vil  vngetöften  e,  nngehewren 
ff  grossen  ae        ^ 

4* 


52  WOLFDIETRICH  D  V  907  H.  336  Z. 

70  Er  gie  hin  wider  balde      zem  kiele  dö  zehaot 

da  er  den  kleinen  knaben      einic  inne  vant 

er  sprach  ^durch  dine  güete      nu  gip  mir  dlnen  rftt, 

wanne  ez  uns  beiden      gar  kumberUche  sUt'. 

71  Der  kleine  sprach  zem  gr6zen      'min  rät  ist  schiere  getan. 

ich  sage  dir,  lieber  herre,      daz  ich  dir  niht  enkan 
mit  allen  mtnen  sinnen      gehelfen  von  dem  staden*. 
sie  wurden  alle  beide      mit  sorgen  überladen. 

72  Mit  vil  Sender  swaere      was  dö  vil  sicherlich 

daz  tugentllche  herze  des  beides  Wolfdietrich 
bevangen  harte  starke.      er  woit  yon  dannen  sin 
gevam  über  die  s6we:      im  wart  gr6z  jAmer  schln. 

73  Er  sprach  'trütgeselle,  hästu  gesehen  ie 

wie  man  die  kiele  rihte?  des  bescheide  mich  nu  hie\ 
er  sprach  'vil  lieber  herre,      weint  ir  mir  gevolgic  wesen, 
s6  mügent  ir  üf  dem  wäge      deste  baz  genesen. 

74  Du  bist  ein  belt  vermezzen,  fürste  tugentrich. 

^  ich  dich  wolt  hie  läzen,  daz  wizzest  sicherlich, 

ich  wil  6  mit  dir  sterben,  helt  so  wol  getan, 

^  ich  dich  sus  verderben,  herre,  wolle  län. 

75  Helt,  swaz  ich  dir  gebiute,  des  soltu  volgen  mir 

üf  dem  wilden  söwe,      als  ich  nu  sage  dir. 

will  du  dich  widersperren,      Wolfdietrich,  herre  min, 

BÖ  müez  wir  beide  samen      hie  des  t6des  sin*. 

76  'Swaz  du  mir  gebiutest,      des  wil  ich  volgen  dir, 

swie  du  selbe  will,      nach  dines  herzen  gir'. 

's6  läz  du,  Werder  Krieche,      daz  seil  niht  üz  der  hant, 

swann  ich  dich  heize  ziehen,      des  soltu  sin  gemant 

77  Üf  dem  wilden  wäge,      fürste  lobesan, 

sol  dich  niht  betragen,      swaz  ich  dir  gebiete  kan. 

nu  volge  miner  Ure,      edeler  degen  rieh*. 

'daz  tuon  ich  üf  min  6re*      sprach  Wolf  her  Dietinich. 


70, 1  balde  «>  ^  in  deo  kiel  zA  ac  4  gar]  leider  e  11,  1  rat  (dar)  iit 
getaa  ^  72, 1  wart  do  aqf  2  wolfdietericba  e  3  harte  c,  alao  ^,  ^  a  4  dea 
•e  e  73,  3  geföllig  a  4  m.  wir  ac  wage  harte  wol  e,  mere  vil  wol  e  74, 1 
ritten  ISblioh  e,  spraeh  der  knabe  dageotlich/  3  so  v>  e  4  «^ae  dich  liea  ver- 
derben ich  wil  bey  dir  stan/  75,  2  ich  each  sagen  (dich  leren  ce)  wil  atf  3  d» 
wider  stellen  o  4  möchtent  ac  sant  hie  e,  samen  wol  ae^  ^  f  76, 1  gari 
volgen  dir  e,  gern  dir  a,  gern  dnn  c  2<s  velgen  willikliche  a  begir  ^f  vnd  dir 
gewillielich  volgen  lieber  snn  c  3  tö]  da  e  4  des]  so  oe  77,  2  ei  aal  ff 
betriegen  ^    sol  dir  nit  sin  trege  hc     8  nnj  sd  o,  vnd  c      4  ^re]  dmw  (^ 
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78  Nu  fuoren  sie  von  lande,      alse  man  uns  seit, 

gar  dn  alle  schände      in  micbel  arbeit. 

A6  sie  üf  daz  mer  Urnen,      als  ich  iu  sagen  wil, 

gegen  in  in  einem  kiele      Uten  wilder  beiden  vil. 

79  Sie  wären  roubaere,      als6  wir  boeren  jehen: 

sie  begunden  alle  gUche      den  Kriechen  ane  sehen. 

sie  ilten  vil  balde,      die  ungetouften,  dar, 

d6  sie  in  dem  kiele      des  beides  wurden  gewar. 

80  Bt  den  selben  ztten      huop  sich  kumber  unde  s^r 

und  angestltchez  striten      iHf  dem  wilden  mer. 
sie  wären  unverdrozzen,      daz  ist  ungelogen: 
zuo  im  wart  gescbozien      mit  starken  hombogen. 

81  Sie  schuzzen  al  ze  male  die  ungetouften  i6, 

an  alier  slabte  twMe.      der  kleine  was  unfr6, 
der  bl  dem  forsten  riebe      in  dem  schiffe  was. 
daz  wizzent  sicberllcbe:      sin  ougen  wurden  naz. 

82  Er  rief  den  degen  htee     mit  grözem  leide  an.  ^ 

die  beiden  schuzzen  s^e      gegen  in  beiden  dan. 

d6  tr6ste  stnen  gesellen      Wolfdietericb : 

er  was  in  grdzen  sorgen,      der  edel  forste  rieh. 

83  Er  wart  ermant  s^re      von  des  kindes  klage, 

er  sprach  'ir  aller  äre      und  pris  wil  ich  bejagen. 
swie  ich  armer  Krieche      hän  hinder  mir  gelftn 
min  einlif  ritter  h6re,      doch  wil  ich  sie  besten'. 

84  Der  wilden  Sarraztne      warn  sibenzic,  s6  man  seit, 

sie  firumten  an  den  stunden  dem  werden  ritter  leit. 
mit  dem  wilden  fiure  schuzzen  sie  gegen  dem  man : 
der  kleine  hindern  gr6zen       vil  küme  dö  entran. 

85  Dem  tugentlichen  Kriechen      wart  micbel  jämer  schin, 

d6  er  vernam  den  kleinen      hinder  dem  rocken  sin. 
iö  b6t  im  von  der  hende      der  edel  ritter  dar 
an  alle  missewende     ein  vingerlin  so  clär. 

86  £r8t  wart  dem  edelen  Kriechen      noBte  vil  bekant: 

der  schilt  vienc  an  ze  riechen      und  brinnen  vor  der  hant 


78  vor  3  abschnitt /j  Überschrift  Wie  das  wolfdieterich  nf  den  mere  ttritte  ^ 
4  kuBMot  e  79,  3  sie]  nmi  e  vü  »  ctf  4  worden  des  beides  e  80,  1  bi]  ia 
«  3^  dts  wissest  sieherlicfaen  ^  4  io  oc  bo^eo  c,  «rmb.  b,  hantb.  d  81,  2 
aOe  ^  twale  ä,  qoale  aeef  wart  qf  82,  1  den  de|^  h^re]  wollTdieterieh  ^ 
2  vfl  sere  e  3  t.  io  (wol)  der  ^te  woUTd.  ae  4  was  doch  in  anmAte  der  ritter 
(IrsI  e)  loblich  ae  83,  1  so  sere  ac  2  t^rjagen  c,  veriehen  a  3  herre  e  84, 1 
fa&if  e  85,  3  der  edel  ritter  küae  bot  jm  voo  der  hende  dar  tf  86,  1  not  ctf 
%  ver]  von  ae 
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dö  enphant  der  bröDste       der  vil  werd«  man, 
mit  m  anbei t  und  mit  künste      springen  er  began 

87  Gegen  den  ungetouften      wol  niun  klütern  lanc, 

zuo  in  üf  dem  w^e      in  den  kiel  er  gespranc 
den  kleinen  er  aleine      in  dem  andern  lie ; 
an  ein  vil  liitez  schrien      der  knabe  i6  gevie: 

88  'Wem  wiltu  mich  läzen,      yil  lieber  berre  min? 

muoz  ich  üf  disem  wftge  hie  verlorn  sin?* 

dö  tröste  in  Wolfdietrich,  der  tiurllche  degon : 
er  sprach  'ich  Un,  geselle,      dich  niht  ander  wegen*. 

89  Die  beiden  sach  man  risen  vor  dem  kQenen  man: 

daz  schuof  daz  edel  Isen      daz  dem  herren  lobesan 
sin  meister  hete  geben,      dö  er  von  Kriechen  schiel, 
daz  höchgelobte  w&fen      vil  manegen  hie  verschriet 

90  Sich  huop  an  den  stunden      ein  vil  hertez  spil. 

man  sach  von  dem  helde      grözes  strites  viL 

swaz  er  ir  mohte  erreichen,      der  edele  fürste  gnoii 

die  wurden  schiere  gevellet      nider  in  dai^  Mnot 

91  Ein  rümunge  also  snelle      wart  schiere  dö  getan, 

daz  der  kleine,  sin  geselle,      sich  fröuwen  dö  began, 
dö  er  den  fürsten  reine    .  sigehaft  gesach : 
zergangen  was  dem  kleinen      swasre  und  nngemach. 

92  Der  vil  starke  Krieche      tete  den  beiden  w^: 

er  warf  ir  wol  vierzic      über  biurt  in  den  s^. 

von  sinen  starken  henden      geschach  ein  nngemacb, 

daz  ez  sin  geselle      willicllchen  sach. 

93  Der  kleine  sprach  mit  zühten      'min  jämw  ist  dA  hin. 

ich  sihe  die  beiden  rfsen      vor  dem  herren  min. 
daz  ich  sie  sihe  ertrinken,      zergangen  ist  min  leit, 
die  ungetouften  beiden,      die  uns  tftten  leit'. 


86,  3  des  brunstsy,  den  bruost  c  4  küosten  eg  87,  1  wilden  beiden  ae 
2  vff  dem  wa§^e  wilde  zo  in  er  in  den  kiel  gpespran(^  e  ,  4  Der  kub  ein  lattm 
scbrigendes  an  gie  c  88,  1  er  spracb  dem  qjf  weot  ir  «c  2  wige]  mere  e  hie 
^1  <^  /i  «Hein  ac  3  zartte  c,  aasserwelt/  4  dich  geselle  nit  ce  89,  1  vor  /s, 
von  ace  2  das  ime  der  herr«  ac  3  verlassen  ae  4  vil  «  0  hie  e,  do  ijf^  heilt 
a  verriet  ^  90,  1.  2  umgeiteUt  ac  3  herlangen  e  4  do  g.  in  ir  eigen  bllt 
ae  91,  2  sin  vil  tmtgeselle  rieff  in  mit  züchten  an  oe  3  aigehaflUg  sadk  e  da  er 
gesigen  sinen  herren  sach  tf  4  was  sin  swere  vnd  sin  n.  e  92,  2  tter  bort] 
über  vsz  c,  *  a  3  sinen  handen  snelle  beschach  ae  4  gewillicHchen  ae  an  mcI 
qf  93,  1.  2  fehlen  Jg  2  ich  sähe  die  herren  riaen  e,  die  heidea  sint  ah 
flächte  ae  3  sich  sie  e,  nch  sihe  ae  wgangen  /  3^  in  dem  wage  breit  ae 
\a  Vnd  onch  z4  gründe  sincken  aa 
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4  Die  wilden  Sarrazine      heten  schiere  ir  ende  genomen 

Yon  dem  werden  Kriechen,      also  wir  hAn  vemomen. 

dannoch  was  ir  einer,      der  was  G^re  genant : 

von  dem  wart  stt  dem  Kriechen      fröuden  vil  bekant. 

5  D6  sprach  gezogenllche      der  fürste  lobesan 

'wiitu  cristen  werden,      heidenischer  man, 

so  wil  ich  dich  toufen,      so  wirstu  min  genöz. 

ich  sage  dir,  werder  beiden,      du  wirst  an  tagenden  gröz'. 
S  *0w6'  sprach  der  beiden,       'swie  ich  daz  griffe  an, 

daz  tote  ich  allez  gerne ;      daz  ich  würde  als  ir  ein  man', 

also  sprach  der  beiden,      *dar  ndcb  stüend  min  gir*. 

dö  sprach  Wolfdietrfcb      'des  wil  ich  helfen  dir\ 
r  Alsd  kreftecUche      er  in  vazzen  dö  began 

ander  die  arme,     den  beidenischen  man. 

er  stiez  in  gotes  namen      in  in  des  m^res  strän : 

dö  wart  der  mlde  beiden      ein  guoter  cristenman. 
I  Wernb^r  wart  er  genennet,       der  beiden  freisUch, 

and  wart  slt  erkennet     ein  ritter  lobellcb. 

dem  yil  edelen  Kriechen      liebete  ^rst  diu  vart, 

dö  der  wilde  heiden      von  im  cristen  wart. 
I  Er  kMe  von  dannen,      der  fürste  unverzeit, 

also  froellche      mit  sinem  selln  gemeit. 

slnen  mamsere     er  dö  wider  nam : 

dö  fuort  in  der  edele  Krieche      mit  im  von  dan. 


94,  I  die  hetten  e      Vil  sekiere  die  aD{;etöfften  (heiden  c)  «un  tode  warent 
leo  oc     2  wir  es  e     $<>  Vntze  vif  (an  c)  einen  ac    was  e;emod  c,  seile  was  a 
r  tet  dem  (werden)  k.  tiif^nt  vil  ae        95,  1  s.  ns  senden  mute  der  krieche  ac 
Hin  an  got  geloaben  ac      3  solta  dich  lan  t.  ac     4  dirs  ac     dein  manheit  wirt 
iJir        Ö6, 1  grife  e 

I.  2  d6  sprach  der  wilde  heiden      'wie  sol  ichz  vlhen  an 

daz  nir  der  touf  werde?     den  weite  ich  gerne  hAn'.  ac 
amrff^o  OB     heiden  gere  e     das  wer  mins  hertzen  gir  oc     4  wolfdieterich  0, 
fcriedhe  kerre  «e,  der  degen/     des]  das  oe,  so  qf 
97y  1 — 8  Der  ritter  gnot  und  riche      den  heidenischen  man 

harte  kreflicliche      vazzen  (kripfen  bc)  dd  began. 

er  dmhte  in  togentliche      in  die  ünden  (das  wasser  bo)  dan  abe 
i  iMBt  eriiten  ae        9S,  1  genant  aijf    h.  sicherlich  ae     2  sit]  vil  schiere  «c 
iBt  ^     ein  degen  a,  der  firste  e,  fnr  einen  ritter  e     3  Erst  begiind  liehen  dem 
tekan  do  /*,  Wolfdietrich  dem  werden  (herren  a)  liebte  do  ae      99, 2  gesellen  ^ 
1 — 4  Von  dannen  weite  er  scheiden,      der  Rriedie  hdohgehorn : 

von  im  hetea  die  heiden      alle  den  lip  verlorn. 

dd  fuoren  sie  von  dannen,      die  beide  lobesam : 

der  werde  ritter  edele       sinen  knaben  zoo  im  nam.  ae 
wftdkfift  Diese  onentare  saget  wie  itf^ffdieterich  zürn  tutsehen  hnse  komet  mit 
iker.  mfdj 
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too  Sie  fuoren  äne  sorge      und  Ane  herzeleit. 

an  dem  dritten  morgen,      also  man  uns  seit« 

ze  Ackers  für  die  veste      kam  der  wigant : 

zno  dem  tiutschen  hüse      kämen  sie  an  dai  lant. 
101  'Wernhör,  trütgeselle      und  ritter  böchgemoot, 

wiltu  mit  mir  zem  beilegen  grabe  T      ''}V  spraeb  der  ritter  guot 


102  Der  edele  fttrste  riebe     sprecben  dö  began 

ze  stnem  marnaere,      dem  knaben  wunnesam 
^^^Hrie  Biäi  dln  gemüete,      kleinez  knebeUn?' 
*di  waere  icb  bt  in  gerne,      ?ii  lieber  berre  mtn*. 

103  Er  sprach  'kint  so  kleine,      daz  sol  sin  getAn\ 
.j^er  edele  fürste  reine,      als  wir  yemomen  bAn, 

stnen  marnaere,       den  vil  kleinen  knaben, 

fuort  er  zem  beilegen  grabe,    .  beeren  wir  nocb  sagen. 

104  D6  sprach  der  knabe  kleine      'vil  lieber  berre  min, 

nement  hin  wider  dräte  iur  guldtn  vingerlln, 
daz  ir  mir  üf  dem  wftge  lubent,  werder  man. 
ich  dankes  gote  und  iu,      daz  icb  daz  leben  hka\ 

105  'Nu  lön  dir  got  von  bimele,      du  vil  kleinez  kiqt 

du  tuost  wol  als  sie  alle,      die  wol  geblöemet  sint 
mit  maneger  hande  tugende      und  mit  triwen  di  bt: 
soltu  leben,  zwäre,      kint,  du  wirst  wandeis  frl\ 

106  Hie  mit  diu  rede  guote      dö  ein  ende  nam. 

der  fürste  höchgemuote      reit  dö  von  dau. 
ze  Ackers  für  die  veste      kam  der  fürste  rieb, 
zuo  dem  diutscben  büse      erbeizte  Wolfdietrich. 

100,  2  koneo  sie  also  alle  3  zu  der/,  an  die  ae  kam  der  ^,  der  m»nM 
4  Wolfdietrieh  (der  bere)  kam  do  an  ac  101,  1  Er  apraeli  Weralier  g.  ae 
2  mir  von  hinnen  jo  ac  ja  ich  sprach  der  legen  e  102,  1  riehe  forste  von  krie- 
chen frogen  ao  2  zu  seinem  jungen/,  sinen  ac  das  kint  so  wonisan  (lobesaa  ac) 
a</  also  tngentlichen  zä  dem  knaben  wnnnsam  e  8  do  spraeb  das  knebelin  ac 
4  vil  gerne  e  103,  1  (so)  reine  ae  so  soi  ez  sin  e  2  der  fnrtte  wnndels  eise 
ac  3  den  wenigen  ac  4  den  ffirter  ae  4b  to/gd,  also  wir  vernomen  babea  #0. 
fehU  be  104,  1  der  jung  sprach  zfim  grossen  ac  2  hin  ^  oe  drite  ^  ^  3  bi- 
tent/  4  dez  danke  icb  e  gotte  vnd  ancb  vob  e,  ach  vnd  gott  e,  nwern  lacbtes 
ad,  ewr  tngent  fg  •  105,  1  got  der  gute  ae  getrnwez^,  liebes  a  2  wol — alle| 
also  aUe  c,  also  e/*     3  aller  ley  ac 

5  Dd  spraeb  aber  der  kleine      *ber,  sint  gewaltie  min. 
ir  sullent  mir  gebieten,      swaz  ir  weint,  dai  sol  sin, 
holt  der  vil  h^re.     nnz  an  mins  endes  zil 
ich  mich  nimmer  m^re      von  in  gesebeiden  wir.  ae 
106  abschnitt  y,  fiberschrtft  Aventore  dtjSiyolfdietricb  ra  ackers  käme  «f  dem  mare 
das  der  tutscheo  herren  was  g      1  dö  fehlt  ef      2  die  beide  wol  gemiite  scbindeat 
ac      3  in  OS,  an  c    so  reit  ae 
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107  Des  hüses  boubetherre      im  dö  engegen  reit, 

er  eopfienc  also  scböne      den  fürsten  anverzeit. 

'sint  mir  gotwilkomen,      lieber  herre  min\ 

des  dankete  im  Wolfdietrich      und  die  gesellen  stn. 

108  Bl  den  selben  ztten      diu  gröze  heidenschaft 

het  mit  hertem  strlte      genomen  die  überkraft 
die  berren  von  der  vesten      beten  dö  yeriom 
eilf  hundert  der  besten      bruoder  üz  erkorn. 

109  In  einen  palas  rlche      fuort  man  in  dö  dan. 

d6  leite  im  für  diu  maere      des  hüses  houbetman: 

^rst  wart  der  edel  Krieche      s^re  d6  ermant,  '^ 

alliu  ir  beswaerde      wart  im  dö  bekant 

110  Dö  sie  des  forsten  reine      wurden  da  gewar, 

die  bruoder  algemeine      huoben  sich  aldar.  ^ 

sie  klagten  im  ir  swaere      und  iren  kumber  gröz, 
wie  daz  sie  beten  verlorn      ir  lieben  stuolgenöz. 

111  Sie  sprächen  zuo  dem  beide      ^sie  kument  mome  her 

und  suochent  uns  vor  der  porten      mit  grimmidfcher  ger: 
vil  der  ungetouften       leider  wider  uns  sint\  * 
des  antwurte  in  mit  zAbten      Hugdietriches  kint 

112  ^Gent  mir  vierzic  bruoder      üz  den  iuwem  scharn: 

die  andern  bllben  binne  und  daz  clöster  bewam. 

ich  frume  in  in  dem  strlte  also  grözen  schaden, 

man  möhte  mit  den  töten  einen  kiel  nach  mir  laden. 

113  Und  waere  der  ungetouften  biz  an  daz  lebermer, 

mit  vierzic  bruodern  küene      bin  ich  in  ein  her. 

sie  mdezen  uns  entwichen      von  der  veste  rfch 

and  balde  hinnen  strichen*      sprach  Wolf  her  Dieterich. 

107, 1^  daz  ist  war  alse  man  vns  seit  ä^cj      2  Eopfle  nit  grossen  eren  den 
firsteB  vil  geaeit  4»     3  Er  sprach  sint  got  oc    4  der  ^selle  es      \0S  über9chrift 
Aveatiir  wie  wolfdieterieh  streit  mit  deu  heiden  vor  dem  tüsehen  Misz  e    1  Nu  bette 
aa  der  site  e/    starke  qc     2  harttea  striten  (starckem  strite  &)  e;ew«onen  ii.  ac 
muies  mit  strite  die  ü.  ^     3  dd  *  ^    .4  briider  der  besten  e  109,  1  Man 

iirte  den  kriecbea  bere  in  einen  palast  dan  ac,  der  bamaister  us  pmssen  fürt  in  mit 
^■er  knnt  y  3  mit  tmrigem  mAte  wart  er  do  oc  4  Do  wart  dem  rittere  ir  swere 
fv  erkant  ae  1 10, 1  gastes  ae  3  kl.  dem  boebgebornen  (beren  c)  iren  ae  4  wie 
sn  me  stoigenoss  es,  scbülgenos  a,  stormgenosz  ttf  111,1  Binre  spraeb  ac 
2  VBZ  der  soldan  mit  e  grosser  gir  oc  3  gar  vii  e  leider  «  ^  3^  bant  uns 
wideraeit  aä  4  Do  tröste  sn  mit  züchten  (fron)  biltebargen  «e  112,  1  Er  sprach 
(ir)  gent  mir  viertzig  von  ae  2  do  ione  c,  heyme  e  und  sfillent  die  vest(en) 
ae  3  sebeat  so  wil  ich  schaffen  den  beiden  solichen  s,  ac  4  ain  golyen  y,  einen 
wag«B  «,  wol  bsndert  wegen  be  daz  man  manigen  heiden  siht  in  dem  blute  baden  e 
113,  1  wer  ir  iiir(der)  erden  nnz  ac  iiner  mer  a,  clebermer  qfk  2  beiden  wer- 
den fo  wer  ich  ein  oe  3  mnstent  mir  ae  veste  sicherlich  ac  4  balde  e,  vaste  ae, 
fMtf    TOB  kinnan  atj^  dennen  e 
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114  Die  bruoder  algemeine      wurden  also  frd. 

des  hüses  houbetherre      der  hiez  springen  d6 

bringen  also  balde      den  vil  kUren  wtn. 

dö  wart  dem  edelen  Kriechen      gröziu  ^  schtn. 

115  Sie  huoben  sich  alle  gliche      für  den  herren  dar: 

mit  vil  grözen  zuhten      nikmen  sie  sin  war, 

daz  ez  sich  begande  ziehen     biz  üf  die  mitte  naht: 

sie  beten  alle  gliche      den  helt  in  guoter  aht. 

116  Sie  wolten  algemeine      A6  ezzen  gän 

mit  dem  edelen  fürsten  reine,      als  wir  Temomen  hta. 
A6  hiez  man  nemen  wazzer      den  ritter  hdebgerauol: 
oben  an  des  tisches  ende      sazt  man  den  fttrsten  guot. 

117  Zw6ne  die  sin  pfUgen,  . .  junger  münche  IM, 

^  im  mit  handelunge      solten  wesen  bl, 

wan  sie  wdren  beide      dar  zuo  gesast, 

daz  sie  in  liezen  enpfolben  sin      den  vil  werden  gast 

118  Für  in  dicke  k^rte      des  hüses  houbetman 

und  die  schaffenaere.      den  fürsten  tugentsam 

bfttens  ezzen  die  spise      Ane  sorge  gar: 

*\änX  iuch  niht  yerdriezen,      edeler  fürste  kMr\ 

119  Die  tisch  von  helfenbeine      wurden  hin  getftn: 

sie  giengen  algemeine      für  den  herren  stto. 

in  wart  von  dem  gaste      gröz  genftde  geseit 

der  guoten  handelunge,      die  sie  an  in  beten  geleit 


114,  1  bröder  gemeyn  wtrent  e     Sa  wurdest  mit  sackten  veo  dar  (gnttea) 
rede  fro  ae       2  herre  hies  balde  ac       3  (ge) träte  ae    edelea  kipperin  (kippem  c) 
win  ac       4  Hie  mitte  wart  ac     edelea  nur  e     wol  daf^ent  e,  Toller  dieut  a 
115,  2  man  sin  war  nam  (:dan)  e 

1.  2  Sie  wurden  d6  froBliche,     die  bruoder  vil  gemeit, 

von  dem  edelen  Kriecben:      ex  ist  war,  als  amn  uns  Mit.  mc 
3  ex  begande  siek  o,  ex  geriett  aicb  vast  c    mitter  oe,  «  e/x 

116  Dar  nkeh  in  knrxea  stunden      die  bruoder  wol  gecAu 
wolten  mit  dem  kerren      d6  xe  tisebe  g4n. 
waxxer  nftmen  die  berren     und  würen  kdcbgemuet: 
TÜ  b6be  über  sie  alle      saxt  man  den  Rrieekea  guot  oe 
117,  2  wontent  f  (waren  o)  im  mit  guter  (bubscber  c)  kandelunge  by  oe    4  eaplblkM 

Hessen  ae 

5  Sin  wart  mit  grAxen  dren      vil  wol  war  genomen. 
wilt  unde  xam      für  den  ritter  fromen 
wart  getragen  ritterlicke      für  den  belt  guot: 
sie  truogen  alle  gelicbe      dd  vil  k6beii'maot  mo 
1  IS,  1  Vil  dicke  vür  in  oc    2  die  andern/,  der  kellere  m    3&  die  lMrr«a  wel  galsB 
(lobesam  e)ae     4  Es  sol  uck  n.  v.  sproeken  die  bmder  gar  mfej         119,  1  getra- 
gen e     2  giengen  al  «  e    stia]  dax  wil  ieb  vek  sagen  e     3  kamn  a 
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0  Disiu  nafat  mit  rede     wol  volendet  wart. 

dö  wlste  man  in  sldfen,       den  edelen  fürsten  zart, 
in  eine  kemenMen,      dft  er  solt  ruowe  hftn. 
Wemh^  sin  geselle,      der  gienc  mit  im  dan. 

1  Sinen  mamsere      er  dö  niht  enlie : 

mit  dem  helde  werde      der  kleine  knabe  gie 

in  ein  kemenäten,       da  solte  er  ruowe  pflegen. 

in  wart  nach  gesprochen      vil  maneger  guoter  seg^. 

2  TrincYaz  unde  schälen      wären  Ton  golde  r6t: 

dar  in  man  den  herren      ein  släftrinken  h6t 

da  mit  die  bruod^  schieden      alle  dö  von  dan  ' 

und  liezen  A6  die  herren      die  nahtniowe  hän. 
!3  Sie  heten  ruowe  guot      die  naht  biz  an  den  tac 

smorgens  der  beiden  soldan      da  vor  Ackers  lac  ^ 

mit  hundert  tftsent  beiden,     het  er  bräht  in  daz  bnt. 

i6  tet  man  Wolfdietertche      diu  maere  i6  bekant. 
!4  Dö  verwäft  sich  balde      der  edeie  fürste  rfch, 

von  den  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich. 

Wernhdr  sin  geselle      wolt  niht  abe  län, 

er  wolt  im  biz  an  sin  ende      mit  strtte  bt  bestän. 
25  Dö  was  der  ungetouflen      komen  also  vil, 

der  wilden  Sarrazfne,      als  ich  in  sagen  wil. 


1  D6  die  herren  hiderke      das  m»  beten  getan : 
die  tiflehe  harte  wehe      man  dd  von  in  nan. 
nach  der  spiae  reine      ffir  den  forsten  lobeian 
k6men  die  bruoder  alle      gemein  liebe  dtn  (gegan  e). 
5  Sie  graozten  in  mit  Worten     und  mit  sdezer  rede  rieb: 
sie  täten  im  bandelange     mit  geberde  [und  mit  rede]  sicherlich, 
tngentlicb  gemeine      wart  er  an  gesehen 

von  den  bruodem  reine :      hie  mnoste  er  friiuitschaft  spehen.  (m.  ein 

f.  geschehen  be)  ae 
120,  1  do  eapfoUet  wart  a     2  in  ^  ^    färte  in  an  den  standen  nach  ritter- 
sher  art  HC    35  klar  vnd  wonnesam  ac    4  (vnd)  sin  a    maste(nt)  mit  ae       121,  1 
infl  s.  m.  er  hinder  ime  nit  ac      2  gewere  der  junge  ae 

3  da  sie  in  der  kemnäte       raowe  solten  pflegen, 
dar  foort  man  si  gedräte :      man  tet  in  manegen  segen. 

122,  1  Bin  köpf  was  von  silber      und  von  golde  rdt: 

ein  gaot  släftrinken      man  in  dar  gebdt. 

da  mit  liez  man  roowe      den  werden  ritter  hän 

anx  uf  den  liebten  morgen :      dö  schieden  sie  von  dan. 

123,  1  Da  pflägen  sie  der  roawe      anz  an  den  liebten  tac.  ae 

Des  Borget  tf,  morgens  vor  vor  ae      wilde(n)  baiden  ae      da  «  aeef     vor  dem 
$t/UTfffJ     3  bracht  er^,  was  er  kamen  ae    4  Die  mere  det  man  balde  wolffd. 
9)  bekant  ae      124,  1  Do  gerwet  (garte  a)  sich  in  ringe  der  stolz  tegen  rieb  ae 
wlu  mh  dem  leben  in  (lib  alT  e)  dodes  zil  bestan  ae 
125,  1. 2  der  wilden  Sarrazine      lac  vor  Ackers  vil. 

na  merkent  disia  m»re,      als  ich  ia  sagen  wil.  ae 
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nu  was  von  wilden  Kriechen      Wolfdietertch  der  hell 
ze  allen  veltstrlten      ein  degen  üz  erweh. 

126  Dö  wart  der  edele  forste      schiere  dö  bereit 

mit  vierzic  bruodern  werde,      als  uns  diz  buoch  noch  seit 

silberwtze  ringe      heten  sie  an  geleit: 

sie  zugen  üz  gegen  den  beiden      M  daz  velt  breit 

127  In  der  heidenschefle      wart  ein  bom  erscbalt: 

sie  beten  sich  mit  kreflen      dö  ze  wer  gestalt. 
sie  wären  gezogen      üf  einen  witen  pUn: 
ein  ungeföeger  strtt      wart  dö  gehebet  an. 

128  Nu  was  der  edele  Krieche      dö  ze  vdde  komen, 

also  wirs  an  dem  buoche      die  wärheit  hän  ▼emomen. 
dö  nam  der  edele  fürste       die  banier  in  die  hant: 
.  die  wilden  Sarrazlne      die  wurden  an  gerant. 

129  Hei  waz  herter  siege      wurden  von  im  geslagen! 

swelhen  er  mohte  erlangen,      dem  maz  erz  durch  den  kragen, 

daz  ros  unde  man      tot  vor  im  gelac. 

dö  frumte  er  manegem  beiden      slnen  jüngsten  tac 

130  Er  begunde  bouwen      durch  die  brünjen  ganz 

daz  man  sie  mohte  schouwen      mit  manegem  wtteo  schräm, 
die  bdme  begunde  er  spalten,      der  stolze  degen  guoi: 
manegen  beiden  er  dö  valte      nider  in  daz  bluot. 

131  Von  slnes  swertes  klingen      vil  manegem  wo  geschach, 

daz  man  vil  manegen  töten      vor  im  ligen  sach. 
angestllchiu  freise      wuohs  den  beiden  dö: 
von  stner  gotes  reise      wart  maneger  unfirö. 


1 25,  3  was  wolffd.  ein  kiiner  (rechter  f)  keit  t^f     4  ze]  ia  oe    ein  defee]  u 
Döten  e^fj 

126  Der  herre  von  den  Kriechen,      als  uns  daz  ist  ^eseit, 

mit  vierzic  bmodem  küene     wart  er  ze  velde  (strtt  e)  bereit 

in  liebtem  halsberg^,      der  Tdrste  lobesam: 

den  beiden  s6  wilde      er  begebenen  began.  ac 
127,  2  Mit  vil  grosser  kreffte  worden  so  zo  oe     4  wart  sich  do  getan  e 

3.  4  die  wilden  beiden  alle      garten  (woffettent  c)  sidi  an  der  zit, 

sieb  bnop  dd  mit  scballe      ein  ungefaeger  atrit.  ac 
128, 1  Der  Tdrste  rieb  von  Kriecben  was  oiT  die  beide  k.  oc     2  der  warkeit  a^JM 
Cef     3  die  baner  nam  der  starke  belt  an  sine  bant  ac     4  8.  wordent  aekiere  mc 
\  29,  1  abey  o,  acb  e    starker  ac    von  in  ^,doac     2  Wenn  er  m.  erreickea  ac 
3  das  er  dot  an  der  erden  (ander  sime  scbilte)  gelac  ac      4  Ei  franete  dar  tegw 
werde  manigem  den  ac     4f>  des  tages  in  sin  grab  e        130  «  0/    4  wie  —  viltt] 
manigen  beiden  a         131,  1  sioer  scbarpfen  ac       2  vil]  so  e       3  maalgem  keidea 
afcj     4  manij^er  beiden  e    Des  wart  der  selben  reisen  vil  maalg  man  unfro  afcj 
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2  Man  sach  die  ungetouften,      für  viär  so  wizzen^  daz, 

Valien  zuo  der  erde,      als  vor  der  segens  daz  graa. 
daz  tet  der  ritter  käene,      der  degen  lobellch, 
von  den  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dietertch.4| 

3  Man  sach  dö  nider  rtsen      an  der  selben  stunt     «^ 

manic  werc  von  tsen,      daz  ist  vil  wol  kunt : 

daz  sag  ich,  Wolfiraro  der  werde       meister  von  Eschenbach, 

waz  von  dem  edelen  Kriechen      des  tages  dd  geschach. 

I  Sus  wart  verhouwen  dicke      manic  heidensch  wftt 
unde  gar  zertrennet      manic  stahelndt, 
diu  von  hemeren  swaere      wol  genietet  wart 
von  den  tiuschen  bruodem      wurden  die  ringe  niht  gespart. 

>  Ir  mäge  se  s^e  rächen      mit  manltcher  kraft: 

sie  hiewen  unde  stachen      durch  die  heidenschaft.  «< 

die  helme  begundens  schellen,      die  bruoder  lobesam, 
sie  valten  manegen  beiden      nider  üf  den  pUn. 

}  Diu  swert  hört  man  klingen      den  bruodem  in  der  hani: 
vil  der  liebten  ringe      wart  von  in  entrant. 
mit  Stichen  und  mit  streichen      tätens  den  beiden  w6: 
swaz  sie  ir  mohten  erreichen,      die  valtens  in  den  cl6. 

7  Der  beiden  ahtzehen  tüsent      die  verdarben  gar 

von  dem  edelen  Kriechen      und  von  der  bruoder  schar« 
die  andern  wurden  ertrenket      in  dem  wilden  mer. 
iö  wart  vil  gar  zertrennet      der  beiden  michel  her. 

ä  Dö  der  edele  Krieche      und  stn  ritterschaft 
den  strit  beten  ervobten      mit  manltcher  kraft, 
wider  gön  der  veste      k^rte  dö  der  degen : 
mit  guoter  handelange      wart  sin  schöne  gepflogen. 


132, 1  die/,  der  oe«       2  al«  voo  der  |^dm  das/,  also  (ex)  wer  gesegelt  te, 
ok  er  megte  m,  vod  figea  in  das  o,  vil  manigen  io  das  e    3«  Das  sekaff  (vob  dea 
eeken)  «e,  do  let  das  beite/    3^  der  edel  ftirst  reieh/  daz  wixxeat  fiokerliek  e 
4ß  der  tageatllcke  recke  «^oj  133,  2  va  n       2^  du  wart  maneher  nagesoat 

tJ        3  Mir  wolflVam  dem  werden  es      eseheobaeh  y»,  eschbaeh  be,  eseMbaeli 
f     4  werdeo  e        134,  1  dicke  i^  i/     2  do  wart  onch  (vaite)  ae     3  der  eef 
■iflet  Mjf     4  Die  voo/^    heidee  e     4^   aueb  nit  wurden  las  (:wt8)/f 
» K»  /V     1  maneberiey  craft  e,  manbeit  starg  c     2  und  erstocben  manig  marg  e 
S  ir  kelai  so  wol  begonden  binden  c     4  toten  ae  136,  3  mit  siegen  und  mit 

JMa  ef     4  fielen  vir  dz  de  e        137,  2  den  brüderen  elnr  a     3  wilden  ^  ae 
ifl  wart  aa  gar  e    der  beiden  breites  n,  daz  beideaseb  c      138,  1  Kriecbe]  wolf- 
terieh  ae     2  eniockten  bettent  ae     3  festen  o^     4  ward  maa  sein  pflegen  f 
wart  do  mm  besten  mit  b.  g.  oe  ^ 
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139  Die  bruoder  alle  gemeine      seilen  im  goäde  dd. 

vil  manic  degen  reine      wart  des  tages  unfrd. 

urlop  nam  der  Krieche      und  wolte  scheiden  dan: 

vil  küm  man  in  gewerte,      den  tugenthaften  man. 
HO  Im  wart  dö  danc  und  ^e      mit  zühten  dö  gesaget 

von  manegem  bruoder  h^re,     dem  ritter  unverzaget. 

hie  mit  schiet  vil  balde      von  Ackers  dö  der  degen. 

im  wart  nach  gesprochen      vil  manic  guoter  segen. 

Hl  Wol  siben  tageweide      reit  dö  der  virerde  man 
daz  im  üf  der  beide      niht  ftventiure  bekam, 
biz  er  Jherusal^m      mit  ougen  ane  sach. 
£rst  kam  der  ritter  edele      in  grözez  ungemach. 

142  Dö  was  hl  den  ziten      Jherusal^m  daz  ?elt 

belegen  ze  beiden  siten      mit  manegem  gezelt 
dö  der  edel  Krieche      daz  wunder  ane  sach, 
der  edele  ritter  küene      zuo  den  sfnen  sprach. 

143  Er  sprach  *trütgeselle,      uns  nfthet  gröziu  not. 

got  ez  dann  wenden  welle,    den  grimllchen  tot 
müezen  wir  hie  kiesen      von  den  wilden  Sarrazin, 
der  Hebe  got  vonbimele      well  uns  denn  gnedic  atn'.* 

144  Biz  Woifdietrtch      daz  wort  vollensprach, 

er  sach  daz  ein  rötiu  banier      üzer  dem  here  brach, 
dar  under  tüsent  beiden :      daz  was  ein  frte  schar. 
also  vermezzenltcben      k^ten  sie  dö  dar. 

145  Der  edele  helt  vermezzen      beltbens  sich  verwac 

des  wart  dö  niht  vergezzen,      er  sprach  *soi  ich  den  tac 
hie  mines  endes  kiesen,      daz  muoz  also  gesdiehen, 
daz  man  üf  der  beiden      muoz  manegen  töten  sehen". 

139,  1  die  selten  e      2  bruder  ac     3  vortine  e     3  Do  er  arlop  gerte  oc 
4  Vil  kam  io  dts  gewerte  des  htusz  htaptmtDo^      140,  1  do  wart  im  oe    2  ritter 
a,  degen  c      4  jo  6c,  im  wart  von  den  rittern  edeln  getan  e,  do  wart  im  getan  von 
den  bmdem  /,  von  manigem  ritter  edele  wart  im  gesprochen  md       141  Mktrtekriß 
Diflse  onentare  saget  wie  WollTdieteriek  var  jkerlm  kas  «ad  atreit  nit  iaa  hridü 
nertsian  0^äj,   Aventör  wie  wolfdieteriek  gefangen  ward  «,    d«  waUÜieterich 
gen  Jerusalem  kam  ^      4  kere  a, «»  c        142,  2  gelegen  /;  belsU  aw     BMiagarlii  k, 
manigem  kerlicbea  ef      3  Der  tngentbaCft  afej     kriedken  e     4  der  keilt  sA  «e 
(gar)  tagentlicke  sprack  ae        143,  1^  erst  sint  wir  (kQmen)in  not  me    %  ai  iwif 
licken  i,  grimmen  ac     3  liden  aeg'    4  werde  ae    der  weUe  e     45  tt  uu  aia  kf*» 
sekin  ae        1|4,  2  do  sack  er  ^ 

1  £  siek  der  forste  ziere      baldeat  (erat  o)  ambe  aaek, 
er  sack  dai  im  engegen      ein  rAtin  banier  bmdk 
mit  tdsent  rittern  (beide  a)  küene.      et  was  ein  frie  aeter: 
man  aack  die  vanen  fliegen,      sie  iitea  kalde  gegen  ia  dar.  me 
145,  1  küne  ac    berwa^a    4  man  der  ungetöfflen-aida  tU  im  dem  fc?aM 
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146  Also  Wolfdieterich      daz  wort  vollensprach, 

gar  ein  übel  heiden       üf  in  dd  gestach, 

daz  Wolfdieterich,      Hugdietrtches  harn, 

tU  n^  zuo  der  erden      üz  dem  satel  was  germ. 

147  'Waz  suochent  ir  hici  herre?'      sprach  d6  Delflftn. 

*  weder  sint  ir  ein  heiden      oder  ein  kristenman?* 
des  antwurt  er  im  schiere      *du  bceser  Sarrazin, 
du  sihest  doch  kristen  kleider      an  dem  llbe  mln\ 

148  'Ritter,  du  möhtest  wellen      hie  an  diser  stunt, 

daz  dir  beidenscher  orden      warlichen  waere  kunt. 
swenn  ir  iucfa  an  dirre  zlt      nement  Kristes  sin, 
Mahmetes  knehte      mOezent  ir  ze  buoze  st^'. 

149  'Daz  mäeze  got  erbarmen'      sprach  der  fürste  rieh, 

Ton  den  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich, 
'daz  ich  den  nngetooften      hie  ze  banden  kamen  bin 
und  gebom  zer  weite,      des  muoz  ich  trüric  sin. 

150  ledoch  hftn  ich  getrüwen      ze  dem,  der  mich  h&t 

an  dem  kriuze  eramet :  wil  der,  s6  wirt  min  rät. 
der  h&t  gewalt  der  töten  und  der  lebenden  glich, 
der  kume  ze  helf  mir  armen*      sprach  Wolfdieterich. 

151  Dd  huop  sich  Af  der  beide      daz  starke  vehten  an. 

vil  der  übelen  heiden      under  einem  sturm?an 
begunden  üf  in  llen      mit  frevelUcher  haut. 
int  wart  dem  edelen  Kriechen      noete  vil  bekant. 

152  Von  heidenisoher  zungen      dem  ritter  w6  geschach: 

yil  manic  ritter  junge      üf  in  hiuw  unde  stach, 
von  manegem  Sarrazlne      geschach  dem  beide  not: 
dd  muost  manec  heiden  r^en      daz  heize  bluot  s6  r6t. 

153  Man  hört  daz  swert  erdiezen      in  des  beides  baut, 

und  daz  bluot  nider  giezen :      sins  zorns  wart  er  ermant. 
£rst  muosten  ringe  rlsen      von  liebten  brünjen  wiz : 
dar  zuo  tet  der  Krieche      allen  slnen  filz. 

146, 1.  2  D6  der  ritter  edele      gerette  disia  wort, 

ein  heiden  alsd  riche  (frech  c)      stich  in  df  des  schiltes  ort  ac/'g^J 
3«  W.  der  werde  (mere  a)  ac     4  was  vor  vil  ac  Uly  1  ^  a     sprach  (der)  ce, 

also  rett  f  telflaa  6,  telffryan  telfBn  e,  delfferam  delphian  y  4  leiehen  an  den 
kIflUwB  afej  148,  2  heidensche  werg  werlich  werent  a,  heidenschallt  nie  were 
w«r4eii  e  3  (bie)  vdi  nement  criitens  geloben  an  oc  4  hie  zu  büsen  effj  149,  2 
fMi  e  va  der  kriechen  lande  a  3  hie  v.  ae  150,  1  (so)  wil  ich  (mich)  gedingen 
^'^(fj  3  t6ten  «^  e  151, 1  an  der  stunde  (den  standen  e)ac  4  strites  ae 
ibi^  \  kriedMn  e  2  alAg  ae  4  maniger  (ver)  reren  (zA  tal)  sin  blAt  ac  153, 1 
aaefc  ef     2  ma  bl6t  do  ae     3  ringer  risen  von  den  e    4  allen]  sine  sinne  and  a 
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154  So  vaste  und  sd  sdre      werte  dirre  strlt: 

sich  huop  michel  wunder     an  der  selben  itt 

manegen  ungeslabten      man  nider  vailen  sacb, 

biz  er  an  den  stunden      daz  her  drlstunt  durchbrach. 

155  Stnen  marnef  liez  er,      ais6  man  uns  seit^ 

undr  einem  schcenen  boume      an  aliez  herzelelt 

halten  üf  der  varte      von  dem  strtte  dan: 

daz  wart  dem  knaben  zarte      durch  einen  fride  getlin. 

156  Ein  beiden  als6  wilde      Ute  Az  dem  strit"^ 

über  daz  breite  gevilde      gto  dem  knaben  an  der  itt. 
daz  swert  biz  an  die  hende      er  durch  den  jungen  stach, 
daz  ez  der  helt  Wolfdietrtch      mit  ougen  ane  sach. 

157  Dierolt  was  er  genennet,      der  daz  kint  ersluoc 

der  Krieche  kam  gerennet      und  was  zomic  genuoc. 

im  überliefen  d'  ougen,      dem  helde  üz  Kriechenlant: 

daz  swert  sluoc  er  dem  beiden,     daz  ez  üf  den  zenen  widerwant. 

158  £rste  wart  erzürnet      der  edele  helt  guot: 

Wolfdietertch  der  herre      wart  zomic  gemuct 
von  im  wart  gevellet      manec  beiden  in  den  \Ai 
und  manic  heim  erschellet      umb  des  jungen  ndt, 

159  Daz  sie  begunden  nlgen      von  slner  sneUen  hant: 

maneger  begunde  sigen  nider  üf  daz  laut, 
vil  der  liebten  brünjen,  die  ^  wAren  ganz, 
die  wurden  du  entrennet:      sie  gewunnen  manegen  schraaz. 

160  Den  beiden  den  er  toufte,      der  begienc  mordes  vil, 

er  teilte  vil  der  helme  an  dem  selben  zil. 
Wernhör  der  werde  hielt  üf  vesten  strlt, 
üf  der  grüenen  beiden      schriet  er  die  wunden  wlU 

161  Biz  üf  den  dunkeln  ftbent      werte  des  strttes  not 

do  beleip  üf  der  beide  manec  wilder  beiden  tut. 
die  des  vanen  pfl&gen  wurden,  sü  man  uns  seit, 
geslagen  üf  den  anger,      wol  tüsent  tut  geleit. 

162  Dannoch  was  unbetwungen      der  ritter  vil  gemeit 

und  Wernhör  sin  geselle.      zergangen  was  ir  leit. 

154, 2  büp  do  ae  3  man  er  ad  1 55,  1  n.  den  uiBseB  also  mao  leit  «e  2  Uü 
er  luder  eim  böme  ae  3  ferte  alU  4  fridenoce  156, 1  alsA  wilde]  baldecA  tp- 
wilde  0     g^n]  zA  oc      4  helt  elleode  mit  sineo  oogeo  sach  ao  157,  1  TyrtUS) 

eirolt/,  vierolt  «,  gerbolt  y      2  zoroeclich  ^ emflt  a     4  ym  durch  ds  hÖbtt  e,  •■< 
loogeD  ai        158,  2  geoflg  ac     3  erfellet  e,  enpfellet  a    4  aad  ae,  vil  s/   nw]  ^ 
räch  ac        159,  1  sigeo  e     2  nigen  ae        160,  1  der  haiden  e      2  tellMni/,  *^  • 
beiden  helme  one  lil  oe     3  der  hell  (vil)  starcke  ae     4  die  tieffen  w^        161, 2 
beide]  verte  oi     3  die  wurdent  ac     ans  ee^^af     4  erslasen  es 
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die  heidenschen  recken  Ugen  üf  der  beide  wit : 
die  ondr  d^  banier  rdte      buoben  dö  den  strtt. 

163  D6  der  helt  küene      von  dem  wal  gereit, 
dA  er  ?or  der  Teste      vant  daz  her  so  breit, 
mit  unverzagtem  muote      kM  der  belt  von  dan 
ein  w^nic  von  der  atrftze      für  einen  graeoen  tan. 

IM  Der  mftne  schein  gar  lAter,      zergangen  was  der  tac 
ata  faalsberc  söre  lühte.      der  degen  witze  pflac : 
biz  üf  den  andern  morgen      bleip  Ak  der  degen  cliu*, 
daz  sin  in  dem  walde      nieman  wart  gewar. 

165  Vil  schiere  kUmen  msere      dem  künege  Merziftn, 

wie  im  gröze  sware      ein  kristen  hete  getAn. 
die  beiden  klagten  alle      den  werden  ritter  frurn, 
DelflUn  den  jungen,      des  köneges  swester  sun. 

166  Sie  klagten  alle  gliche      den  ritter  Delffän. 

üz  Zorne  begunde  limmen  der  beiden  flreissam. 
er  schrei  üz  lAter  stimme  'wol  üf,  al  mtne  man, 
und  suochent  in  mit  grimme      der  ez  bftt  get&n'. 

167  Zwei  tüsent  wigande      bereiten  sich  von  dan 

wol  ein  halbe  raste      under  einen  sturmvan, 
dar  zuo  manec  baniere      brün  röt  weitvar : 
sie  wurden  al  ze  schiere      des  Kriechen  dö  gewar. 
198  Treferls  geoennet      der  beiden  ze  vorderst  was 

und  ze  not  erkennet :     stn  bamesch  lüht  als  ein  glas, 
er  sprach  'uns  wil  beraten      Machmet  und  Juppiter 
und  der  höhe  Medelbolt      nach  unsers  herzen  ger.' 

169  Ach  got,  waz  firevelllcher  ros      dö  gesprenget  wart! 

die  beiden  Uten  drftte  nftch  des  herren  vart, 
dö  rief  mit  Kkter  stimme  Wolf  her  Dietertch 
'nü  hilf  uns  gnaedecllcbe,      Krist  von  himelrtch\ 

170  Nu  tröst  sich  an  den  zften      der  forste  lobelicb. 

dö  sprach  üz  frlem  muote      Wolf  her  Dietertch 

162,  3  heideo  recken  käne  ae     dem  velde  ae  4  rdte]  sriene  e      erhü- 

Wit  e  dea  o,  vor  hielttent  in  den  e  163, 1  der  herre  Walfdietrich  ae  voo  der 
Wale  (walltet  /)  befij  fUr  deo  wall  afdj  2  von  e  164,  2  harnesch  achone  lachte 
mt  4  den  geoiide  o,  dem  ipewild  e  166, 1  Mit  vi]  later  stimme  clagteot  an  tel- 
!■■  «e  2  frfliaaam]  mereian  aeg;  4  es  ime  habe  a,  dis  hab  c  l67,  2  «^  c  einen 
grasen  tan  ad,  einem  roten  van  b  3  weis  faryj^  Vnd  maoige  banier  achone  (onch 
also)  gevar  at  4  ^^  e  al  ze]  also/,  do  gar  a  168, 1  terferia  6,  derffis  c,  geoef- 
feria  y  dtf.  beiden  genennet  ctf  ze  vorderst  ad,  der  vornan  c,  ^  e^  2  ze  not  er- 
keaoet  ^  jy  Spiegelglas  ef  4  medepolt  /*,  meldebolt  y  beger  ef  169, 1  wie 
frevelliche  do  oe  2  balde  f,  sUrcke  o,  «^  e  4  mir  es,  ime  n  got  af  170,  l«"  do 
tröste  in  got  der  gnte  ac     lobsam  • 

H«ld«n1rach  IV.  ^ 
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'sol  icli  üf  der  heide      den  Itp  verlorn  hAn, 
ez  muoz  ein  satelrümen      ^  von  mir  ergto. 
ni  TrefeHs  der  heiden      kam  üf  in  gerant. 

er  fuorte  in  sfner  hende      ein  swert,  hiez  Beierlant, 
da  mite  er  vil  der  kristen      bt  allen  stnen  tagen 
und  Werder  ritter  edele      ze  töde  bete  erslagen. 

172  D6  kam  an  den  Kriechen      der  beiden  Treferls: 

vor  zorne  sacb  man  riechen  stnen  halsberc  wfz. 
'du  giltest  mir  den  töten'  rette  der  starke  man, 
'den  du  uns  hast  verschroten,      den  jungen  Delflän\ 

173  'Got  weiz  wor  sprach  der  guote,      'er  woH  michs  niht  erlftn: 

mit  vil  grimmem  muote      reit  mich  dar  degen  an 

und  verweiz  mir  mfnen  glouben,      daz  wolte  ich  niht  vertragen; 

dar  umb  hän  ich  dem  tiuvel      ein  dienestman  ersbg«!*. 

174  'Wäfen  immer  mßre !'      so  rette  der  freissan, 

'er  heizet  Delfiän      des  tiuvels  dienstman". 

mit  sfme  swerte  Beierlant      gap  er  im  einen  slac, 

daz  der  edele  Kriedie      eins  starken  strüches  pflac 

175  Wernh^r  der  werde      buop  sich  balde  dar, 

dö  er  an  dem  Kriechen      des  strüches  wart  gewar. 

Treferls  dem  jungen      wart  ein  slac  getan : 

daz  houbet  von  dem  libe      swanc  er  im  üf  den  plün. 

176  Wernh^r  sin  geselle      buop  daz  vehten  an, 

biz  Wolfdieterich      zuo  im  selben  kam. 

er  lief  an  die  ungetouften      mit  zorne  und  mit  nli: 

vil  manegen  beiden  wilde      valte  er  an  der  zlt. 

177  Von  manegem  Sarrazine      wart  A6  gevohten  vil: 

üf  des  Waldes  ecke      buop  sich  an  ein  bertez  spiL 
dö  wart  gevohten  s^re      üf  lichter  belme  dach, 
daz  ez  der  helt  von  Kriechen      mit  ougen  ane  sach. 

178  'Wäfen  immer  m^re'      schrei  lüte  an  der  stunt 

Wolfdieterich  der  h^rre      'über  manegen  bluotegen  bunt ! 

wie  ir  herze  limmet      nach  also  grözer  not! 

nach  leide  sie  nu  ringent,      in  nähet  schiere  der  tot' 

170,  4  so  berott  gott  zu  kriechen  mio  eilf  dinstman  be^Mj      171, 1  Irefin  $ 
2  einer  scheiden  abdg^,  -^  e       3  vil  der]  haiden  und  tf     tlle  ftae  tage  ae    -  4  edel 
fehlt  ac    het  ^  ef         172,  1  Hie  kam  er  oc      3  (so)  spraeli  if/"  179,  1  atchs  s. 

mich  des  /*,  mich  sin  ac,  ez  mich  e    2  vil  nur  b    gn^Tmea  ef    3  Höcht  mc        174, 1 
sd  ^  e     4  er  (on  alle  schände)  ac    starkes  e    stracheoz  e,  atriltes  a  176, 1  w. 

sin  geselle  (der)  hfip  sich  schiere  ac      2<"  do  der  edel  tegen  üc       3  atreick  e 
176, 1  w.  der  werde  (der)  ac       2  Wolfdieterich  der  kane  wider  aÄ  4i^      2  seiher 
alle     3  Er  lieff  su  off  dem  gewilde  an  mit  grossem  nit  oc        177,  1  wbl  «od  i^  /*< 
wol  ac     2*  alse  ich  nch  sagten  sol  ac         178,  3  ir]  iwer  tdh    heres  dob  c|f    tM] 
vil  ad^  uwcr  bc     4  nun^J^,  nnwent  a.  do  c,  ^  e 
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)  'Ez  ist  mir  vil  lieber'      gedäht  der  werde  man, 

'und  dunkel  mich  daz  beste      daz  ich  erdenken  kan, 

daz  ich  mich  dar  nach  rihte      (des  strites  ist  86  vil) 

als6  der  eilende,      der  gerne  genesen  wir. 
I  D6  begunde  er  sprengen       von  den  andern  dan 

üf  eime  rosse  genge,      der  Krieche  lobesan.' 

er  wart  umbhaben  vaste      üf  der  beiden  gar 

da  ze  beiden  stten      von  der  heidenschen  schar. 
Sie  wollen  ie  den  herren      hdn  bi^ht  in  grözen  twanc 

an  der  selben  stunde,      diu  wUe  was  niht  lanc 

Wemh^r  sin  geselle,     der  ritter  lobellch, 

half  mit  grözem  eilen      Wolf  her  Dieterich. 
l  Der  tac  mit  grözem  strite      dd  ein  ende  nam, 

diu  naht  zen  selben  ziten      den  oberen  sie  gewan. 

Wolfdietdch  der  werde,      ein  degen  lobesam, 

der  edele  fürste  kuene      weich  wider  in  den  tan, 
I  Und  Wemh^r  sin  geselle,     der  edele  degen  halt, 

sie  karten  beide  snelle      in  den  grüenen  wall. 

da  warn  sie  Ane  sorge,      die  edelen  degen  guot, 

biz  Af  den  liebten  morgen      vor  schaden  wol  behuot. 
:  An  des  morgens  schine      der  berre  niht  erbeit, 

wider  Hz  ze  velde      der  werde  ritter  reit. 

Wernh^r  sin  geselle      volgte  im  allez  mite : 

daz  was  in  herten  stürmen      guoter  gesellen  site. 
D6  funden  sie  noch  beide      daz  her  üf  dem  wal. 

örst  huop  sich  üf  der  beide      ein  engestlicher  val. 

von  dem  herm  Wolfdietrich      und  Wernh^r  dö  geschach, 

daz  man  üf  der  beide      manegen  Valien  sach. 
Sich  huop  üf  dem  anger      vil  michel  ungemach : 

Wolfdieterich  der  küene     beidiu  sluoc  unt  stach. 

von  im  wart  gedrungen,      also  wir  beeren  sagen, 

Wernh^r  der  ritter  edele      wart  im  ze  lüde  erslagen. 


179,  3  id]  hie  oc        180,  1*  far  den  (eioen  c)  grünen  dan  ac     2  rosse  cef 
■bbalten  acg    beiden]  wite  ac     Adk  ze]  zu  allen  e    heid<*n  schar  ac        181, 1 
raht  e    twtng  6c,  bezwang  e,  getwang  a^  gewang/      4  eilend  <*/*,  schalle  ae 
fherdieterichen  e        182,  2  an  den  ziten  oc    3  der  werde]  an  den  standen  oc 
iene]  jange  ac     183,2  grüenen]  witen  e^^f    3  edelen]  künen  ac       184,  1  ait 
Bit  e,  Bit  arbeit  acff,  nit  enlie  z     2  krieche  ac     3"  werober  an  slnei*  siten  ac 
s]  mU  trewen^,  vil  gerne  ac     4  striten  a        185, 1  der  wal  bcfg^     2  vngest- 
er  fchal  e        186,  1  vil  nur  a      2  junge  €l,  ^t  c      3  wir  noch  ad{fg     4  w.  sin 
slleao 

6* 
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157  Dö  der  rilter  edele      den  stnen  dö  rerlds 

üt  der  wtten  heida,      stn  leit  wart  alsd  grdz. 
dö  er  diu  rehte  maere      aller  ^rst  dö  vemam, 
hei  waz  startier  heiden      von  im  ze  töde  kam. 

158  Diser  strft  der  werte     biz  üf  die  vesperzit: 

sich  huop  michel  jämer      und  engestUcher  nit. 
vor  dem  werden  ritter     lägen  fünf  hundert  man : 
im  entrunnen  fünfzehen  hundert      üf  der  verte  dan. 

189  Wolfdietrich  von  Kriechen      der  fürste  unverzaget, 

als  uns  diu  äventiure      und  diz  buoch  noch  saget, 

ilte  nach  vil  halde,      biz  der  werde  man 

gegen  der  heiden  menege      zuo  den  gezelten  kam.  ^ 

190  Mit  höher  mannes  krefte      der  ritter  lobesam 

vaht  mit  vestem  muote,      biz  er  für  den  künec  kam. 

Merziän  der  riebe      blies  üf  stn  herhorn, 

er  mante  al  die  sfncn      über  den  Kriechen  höchgebom. 

191  Hundert  tüsent  heiden      huoben  sich  do  dan 

mit  maneger  banier  edele      von  golde  wol  getlin : 
gel  und  bläwer  varwe      sach  man  manegen  van. 
der  höchgelobte  Krieche      wart  geriten  an. 

192  Nu  wert  sich  in  dem  strfte      der  tugenthafte  man: 

der  heiden  an  der  ztte      vil  ir  ende  nam. 
Schudän  des  künegcs  bruoder      üf  dem  wtten  velt 
treip  den  ritter  edele      gegen  manegem  gczelt, 

193  Biz  er  in  die  snüere      sü  krefticlichen  kam. 

sin  ros  daz  vil  ziere      Valien  dd  began 

in  den  starken  seilen,      daz  tet  dem  rosse  n6t: 

da  von  der  recke  küene     was  n&ch  gelegen  tut. 

194  Über  in  viel  schiere      dö  diu  heidenschaft : 

den  jungen  ritter  ziere      viengen  sie  mit  kraft« 

der  forste  wart  gebunden,     daz  wart  schiere  erd&ht : 

Merziän  dem  küncge      wart  der  ritter  bräht. 

187,  1  den  geseUeD  sio  verlos  ac     4  achey  a,  ach  e        188,  1  der  nur  a 
3  vor  bcfft  von  adef    dem  ritter  edele  a    man  dod  v    4  (die  überigen)  fanf  hondert 
ac     4*  von  dannan  a,  daz  dett  in  not  c        189,  1  von  den  kr.  e,  der  gehure  a,  ws  e 
2  diaz  buch  vnd  die  afentür  e     2  noch  e,  na  ac     3  er  ilte  in  nach  vil  getrate  vntxe 
daz  der  ac  190,  3^  mante  aUe  sine  man  ac        4  Ires  starcken  eides  ober  des 

kriechen  lobesam  (kristeu  dogendsam  bc)abcd  191,  1  hindan  f,  zSsanen  dar  (gtr 
a)  az,  aldar  c  2  nach  4  tf  von  /*,  mit  e  2*  wis  awartz  rot  bron  weit  (swart 
grien  c)  var  ac       3  Von  gel  ac     rotter  farwe  c,  grüne  d  192  ilbw^ehrtß.  wie 

wolfdieterich  gefangen  \^art  g    2  den  zitten  ac    3  schädige,  schuldig /iMhündig  s, 
schiding  &c,  studii  ad    4  der  treib  ac  fir  (bya)manig  schone  gezelt  ac    193,  2  marg 
a,  pfertt  c     4  tegen  ac         194,  1  (do)  die  e/*,  die  starke  acg       2  drie  junge  «e 
ziere]  küne  e      sie]  in  ac     3  daz  waz  schiere  e      4  krieche  ac,  cristen  g 
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5  Ir  mögent  gerne  beeren      wie  der  kunic  sprach, 

dö  er  den  helt  gehiure      vor  im  gebunden  sacb: 
^wer  gap  dir  die  kraft      Ton  manlicher  tat, 
die  dtn  vakcbez  eilen      an  uns  begangen  hdt  ? 

6  Des  muostu  vaste  engelten'      spracb  der  künic  d6 : 

'dich  beschouwet  selten      kein  kristenitche  fr6. 

ez  mac  niht  lenger  wesen      hie  zwischen  kein  fri<ie . 

ich  wil  dich  heizen  henken      hoch  an  eine  wide\ 
•7  'Daz  müeze  got  erbarmen'      sprach  der  edele  helt,      ' 

'daz  ir  an  mir  armen      die  helle  verdienen  weit. 

des  muoz  in  trüregem  muote      min  friez  herze  stdn; 

wil  ez  got  der  guote,      ez  mac  mir  baz  erg^n\ 
S  Diz  z6ch  sich  üf  den  dbent.      der  beiden  Merztän 

der  wolt  mit  sinen  beiden      dd  ze  tische  gän 

und  grffen  zuo  der  naht :      sin  trüren  was  zergän. 

Wolfdietrlcb  wart  eine      underm  gezelte  gelAn. 
19  Ein  ritter  guot  und  edel      von  heidenisclier  art, 

er  sprach  *ez  ist  ein  wunder,      sol  diser  degen  zart 

alsus  sin  ende  kiesen,      daz  wasre  ein  michel  mort\ 

er  trat  ze  Wolfdietriche,      göetlfch  spracb  er  daz  wort, 

0  Wannen  er  landes  waere,      fragte  er  in  iö. 

des  antwurte  im  mit  zuhten      Wolfdieterich  also 

'iä  bin  ich  von  Kriechen,      helt  so  lobesan, 

und  bin  geheizen  Dietrich,      ein  armer  kristenman\ 

1  *Nu  bin  ich  ein  beiden.      sage  mir,  werder  man, 

ob  ich  dich  üf  den  anger      von  dem  zelte  fuorte  dan 

mit  rosse  und  mit  wftfen,      köndestu  dich  emem?' 

'ja'  sprach  Wolfdietrich,      'ich  wolt  mich  ir  aller  wol  erwern*. 

2  Der  beiden  Ute  drftte,      iä  er  daz  ros  vant 

ez  was  worden  späte:      er  begreif  ez  mit  der  hant, 
er  bant  im  tf  vil  balde      schöpf  und  satel  stn, 
er  fuort  ez  in  daz  gezelt      für  den  gevangen  hin. 

3  Im  wurden  schiere  entslozzen      alliu  stniu  bant: 

daz  tet  ein  beiden  ziere,     tuot  uns  diz  buoch  bekant. 

195,  3  dir  ie  e  krefte  ac  196,  2  dich]  die  e  kein  e/k,  sa  ae  criitin  rieh 
f,  krifteo  ■«  e^zj  3  leb  mag  nit  gedeoken  acg'  4  h6ch]  moroe  aed  197,  1 
»)  der  holt  ef  3  fryes  e,  tmriges  a^^ef  4  uod  wil  ae  198,  1  daz  fj  2  der 
*  e)  wolt  mc  3  9rifren(t)  ae  4  (der)  wart  (eine)  in  dem  ac  Uoder  dem  %,  wart 
»UM.  alleyn  e/  199,  3  wcpre]  ist  oc  4  wolfdieteriehen  götliehen  er  sprach  e 
9,  2des]«re        201,  2  dem  anger  a/*    gezelte  olfo     4wilac  202,  1  Mde 

2  geworden  e    (er)greiff  oc      3  und  den  an 
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d6  gart  sich  sneliicllche      der  tagenthafte  gast, 
daz  dem  ritter  edele       eines  ringes  nie  gebrast. 

204  Uns  seit  diu  äventiure      von  dem  kuenen  man, 

Wolfdietrtch  der  gehiure      reit  für  den  künic'dan. 
dannoch  diu  massente      ob  dem  tische  saz : 
d6  wart  diu  liebte  beide      von  dem  bluote  naz. 

205  Bl  den  selben  ziten      ein  guot  getoafter  man 

was  höhe  an  eine  zinnen      durch  schouwen  gegin. 
der  kristen  wart  im  schiere      bl  der  w&t  bekant: 
er  trat  hin  in  die  vesten,      da  er  tüsent  kristen  yant 

206  Er  sprach  4r  beide  küene,      ich  sib  dort  einen  man 

vehten  üf  der  griiene      nnd  üf  dem  witen  pUin. 
neinä,  trütgesellen,      beten  wir  hundert  man, 
die  beiden  müesten  zwäre      uns  die  vesten  lAn\ 

207  Durch  den  gotes  willen      garte  sich  ir  m^: 

dö  wäfenten  sich  stille      fünf  hundert  bruoder  h^r 
zer  porten  sie  üz  drungen      in  liebten  ringen  dd : 
dö  wart  der  edele  Krieche      inneclkhen  frö. 

208  Die  beiden  sich  bereiten      alle  zuo  dem  strtt: 

ir  barnesch  sie  an  leiten      an  der  selben  ztt 

dö  hiez  Merzlän  der  beiden      üf  blasen  sfn  berfaom, 

daz  man  ez  hört  vil  verre:      g^n  den  kristen  was  im  zom. 

209  Diu  sper  sie  under  sluogen,      dö  sprengten  sie  diu  ros: 

zesamen  sie  sie  truogen,      sie  schuhten  graben  noch  mos. 
üf  einander  sie  dö  stächen      mit  vil  grözer  kraft, 
daz  die  satel  brdchen      und  dar  zuo  manic  schalt 

210  Diu  swert  sie  dö  zuhten      mit  vil  grözer  krafi, 

die  beim  sie  bald  verruhten,      diu  edei  ritterschaft 
die  schilte  sie  zerkluben      und  diu  tstn  gewtnt, 
daz  vil  der  ringe  Stuben      umb  diu  nasebant  h 

211  Die  helme  sach  man  glesten,      ir  siege  w4ni  nJM 

ob  iren  belmen  veste      daz  liebte  fiur  erschein, 
dö  wart  von  strit  so  heiz      manegem  werden  man 
daz  im  der  röte  sweiz      durch  die  ringe  ran. 


203,  3  Sorte  aef,  woffeot  be  floell^,  hMt  e,  vaite  a  4  nit  «/Jf  204, 4 
beide]  spise  6c  2u5,  2  eioeo  e  zinne  acg  s&*>  ^  began/  3  herkant  •  4  vettn 
Cef  206,  3  neyna  e,  mein  f,  reioeo  ao  207/1  garte  im,  garten/,  woffetteit 
sü  c  208,  3  herre  az  209,  1  garten  bc  2  weder  graben  beef  4  vil  der 
sattel  ac    dar  zao]  oacb  vil  a/'ej 

210,  1.  2  Dar  n4ch  sie  alle  zabten    dia  iwert,  die  degen  mar  (b4r  o); 
die  beim  sie  alle  verrobten      mit  starken  siegen  8W«r.  me 
3  zerklubenten  e        211,  4  in  e    bitter  e,  »«/ 
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Der  strit  wart  s6  herte      von  manegen  siegen  gröz : 

sie  sluogen  üf  einander,      daz  bluot  durch  die  ringe  fl6z. 

dö  wart  manic  ritter      also  s^e  wunt,  ti 

daz  er  doch  nimmer  m^e      mohte  werden  gesunt 
Diu  swert  hört  man  klingen      diu  sie  in  henden  truogen, 

üf  helme  und  dt  ringe      sie  krefticliche  sluogen. 

die  helme  wurdn  erschellet      daz  sie  muostn  ir  schlnen  län. 
^mancc  ritter  wart  gevellet      nider  üf  den  plan. 
Wolfdietrich  der  werde      dö  vil  s^re  vaht : 

do  sluoc  er  zuo  der  erde      manegen  heiden  mit  mäht 

ze  beiden  sinen  sften      er  sluoc  unde  stach, 

biz  er  an  den  ziten      daz  her  drtstunt  durchbrach. 
Die  bruoder  wären  küene,      sie  begunden  sich  vast  regen 

üf  der  heiden  grüene      mit  stieben  und  mit  siegen. 

die  helme  begundens  schroten      mit  ellenthafter  haut: 

dö  valtens  manegen  töten      nider  üf  daz  lant. 
Woldietrich  der  freche       wart  der  heiden  hagel. 

dd  valte  er  üz  blechen       manegen  herten  nagel: 

er  tet  in  vü  ze  leide,       ir  strIt  wart  g4n  im  toup; 

er  valt  s6  vil  der  heiden      als  der  wint^tuot  daz  loup. 
Vil  manegen  heiden  wilde      valten  die  bruoder  guot 

üf  dem  breiten  velde       in  ir  eigen  bluot. 

swaz  sie  ir  mohten  erlangen,     die  brähten  sie  in  not: 

ez  was  umb  sie  ergangen,       sie  muosten  Ugen  tot. 
Sie  machten  eiüe  wite,       die  bruoder  lobesam : 

Merziän  der  kunic  selbe       dö  vil  küme  entran 

mit  fünfzehn  Sarraitnen      g^n  Martifel  in  daz  lant. 

Wolfdietrfch  und  die  sInen      riten  wider  umb  zehant. 
Doch  hetens  in  dem  strite       zwei  hundert  man  verlorn. 

sie  suochten  üf  dem  velde       die  bruoder  hüchgeborn : 

Wemher  gk  dö  funden      und  manegen  bruoder  h^r. 

die  wurden  an  den  stunden      bestate^  nach  grözer  dr. 

212,  1  begande  herteo  ac       mit  mangem  siege  gros  c,  ao  maDigem  werden 
a      2  daz  daz  blüt  ef    daz  bind  dar  nider  flosz  (ran  a)  ac     3  ritter  here  ac 
i4er  werden  c        213,  1  in  s,  in  den  acef    hüben  bc       3*  das  es  vil  lute  erhai 
^1  a)  ac       4  do  wart  maniger  ritter  (r.  edel  e)  gefeilet  ef       4*  dot  nider  äff 
wal  ac       214,  1  do  nach  sSre  e,  ^  f     2  valte  ac    4  der  beiden  her  durchbrach 
Er  sing  vil  manigen  wunt  bisz  er  das  her  durchbrach  ^  215,  4  Su  valle- 

MC         216,  1  was  ac     2  herten  afg^  starcken  e,  stelin  bcz     4  tuot  ^  af 
,  1*  und  2*  versetzt  ac    1^  (dot)  nider  in  das  blät  ac     2  gevilde  acg     3  falten 
4  liden  den  dott  bc         218,  1  einen  rüm  tf,  ain  rumunge  g       2  der  kunig  g, 
kSnne  f,s^c    M.  von  dem  strite  der  kunig  kume  entran  (kam  c)  ac      3  zil  oc 
tafbl  A  marzifel  y,  merczfel  z      4  mit  den  sinen  reit  in  die  stat  zu  hant  ae 
1  of  der  wite  ac     3  manegen]  oach  die  ae      4  Er  wart  ac 
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220  Der  tugentliche  Krieche      beralch  die  s^  stn 

dem  grabe  dft  got  der  riebe  wart  selbe  geieh  In. 
md  danne  tüseat  venjen  tet  der  degen  lobesan: 
do  bevalcb  er  gote  Ton  himele      sio  eilf  dienestinaii. 

221  Sin  opfer  daz  was  reine,      daz  der  degen  tele. 

er  wolle  niht  erwinden      durch  niemannes  bete, 

daz  er  bellben  wolle,      im  wart  gevltiiet  iö. 

er  sprach  *ir  bnioder  h^re,      min  dinc  st^  niht  also, 

222  Alse  ir  beide  waenenf      sprach  Wolf  her  Dieterich; 

'ich  muoz  von  hinnen  kören'      rett  der  degeo  rtcb. 
des  morgens  d6  ez  tagete,      messe  er  dd  yemam: 
iö  wolt  der  ritter  edele      kdren  A6  von  dan. 

223  Vil  käme  wart  dem  beide      nriop  dö  gegeben, 

wan  er  zer  widerverte      söre  begunde  streben. 

urlop  nam  er  mit  zöhten      zem  gotes  grabe  zebant, 

dar  nach  ze  manegem  beide :      dö  schiel  er  durch  daz  lant 


220,  1  der  jaof^  belt  von  kriechen  ae        221,  S  wolle]  were  me     4  kerre  e, 
mere  ae,  ^  f        222,  2  degen  lobliek  e,  tofonde  rieh  a      9  dm  .#«  ik    ein  «esse  m 
4  scheiden  ae        229,  1  ward  do  e     2  vaste  q^     4  se]  von  e»,^/ 
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VI 


Von  Jherasal^m  k^rte      der  degen  lobesam. 
dö  reit  Wolfdietrich      umb  daz  mer  hin  dan, 
biz  er  zen  wilden  Riuzen      in  die  gegene  kam, 
an  dem  vierzehenden  äbent      für  Böden  üf  den  plin. 

Vii  söezer  ougenweide      vant  er  dd  üf  dem  pldn 
und  üf  der  selben  beide      ein  schocne  burc  stän. 
diu  was  gemeistert  garwe      von  edelem  marmelstein : 
von  maneger  bände  varwe      sie  gegen  dem  beide  scbein. 

D6  der  belt  Wolfdietrich      der  veste  näher  kam, 
wol  hundert  schcener  tüme      wären  geworht  dar  an 
und  fünf  hundert  zinnen,      die  wären  lobellch : 
d6  sach  der  edel  Krieche      ein  wunder  gremllch. 

S6  wunderllchez  wunder      wart  selten  ie  gesehen, 
der  helt  ie  dar  under      gand  an  die  zinnen  spehen. 
dö  er  die  äventiure      mit  sinen  ougen  sach, 
(diu  was  gar  ungehiure),      wider  sich  selben  er  dö  sprach 

I  'Wäfen  immer  m^e !      waz  sol  diz  wunder  sin  ? 

von  himele  Krist  der  riebe,      tuo  mir  din  hilfe  schln. 
durch  dIn  gotllche  güete      gip  mir  dinen  rät' 
sprach  der  degen  h^re,      4ch  bin  dIn  hantgetäf. 

;  Waz  Wunders  diz  nu  waere,      daz  tuon  ich  iu  bekant. 
bl  des  burcherr^  itten      was  komen  in  daz  lant 
manic  edel  cristen,      die  wolten  da  bestän: 
alsü  tiuriu  pfant      muosten  sie  da  län. 

r  Wä  von  daz  nu  waere,      daz  wil  ich  iu  sagen. 

daz  manegem  beide  küene      daz  houbt  wart  abe  geslagen, 
daz  kam  von  zouberlisten :      nie  kein  cristenman 
künde  sich  gefiisten,      daz  houbet  muoste  er  vlorn  hän. 


Überschrift  Aventür  wie  wolfdieterieh  vi  dem  heiden  belian  kam  vnd  die 
WMr  mit  im  waHT  e,  Disse  oueoture  sa^t  wie  wolfdietrieh  zA  dem  heiden  bel- 
n  off  die  barg  kumet  afdj,  do  wolfdietrieh  kam  za  dem  koni;  Belian  r  2  all 
s  a)  vmb  ae  4  binden  c  Ein  bar;  so  sebone  wart  er  sichtig  an  e^  2  ^  ef 
4  fegen  c  8,  1  Wolfd.]  von  kriechen  ae  vesten  cf  3  and  «  ae  zinnen 
looe  afcj  4  jemerlich  a  4,1  was  ae  2  begnnde  aUe  an  «  o  4  gar  ^ae  za  ime 
.her  ae  6,  2  he re  acg^  3.  4  umgestM  ae  3  giiete]  ere  e  4<«  din  gnade  mich  be- 
le  «c  6,  2  zit  e  3  bristen  ede)  woltte  o  do  besehowet  han  n  4  pfander 
«iest  tfc  7,  2  gewere  ocy  3  dz  nie  c  4*  er  mäste  das  hoob^  veriorn 
n  (do  lan  oc)  ai^f  i 


V 
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S  Beliän  der  riche      hete  ein  tohterlin, 
daz  was  minnecltche.      daz  selbe  megetin 
hete  mit  zouberlisten      mauegem  gefueget  daz, 
daz  im  stos  herzen  fröude      d6  benomen  was. 

9  Swenne  ein  kristen  recke      üf  die  veste  kam, 
Marpaly  diu  schrcne       nam  sich  sin  denn  an. 
als  ez  gienc  an  den  äbent      so  muoste  er  mit  der  maget 
ezzen  unde  släfen:       ez  ist  war,  als  man  uns  saget. 

10  Also  er  mit  der  frouwen      hin  ze  bette  kam, 

und  sie  solt  bt  im  släfen,      als  wip  noch  taont  den  man, 
s6  wart  er  getrenket      mit  twalme  sä  zehant: 
ein  sorcsamez  släfcn      wart  dem  beide  dö  erkant. 

11  Beliän  der  riebe      het  ein  gewonheit, 

daz  er  alle  morgen  zer  kcmenäten  schreit: 
swaz  ritters  was  gelegen  bf  dem  megetin, 
sie  nämen  in  vom  bette,      ez  muost  stn  ende  stn. 

12  Man  warf  in  zuo  der  erden,      sin  martel  diu  was  gr6z: 

mit  einem  dilen  snelle      daz  houbt  man  im  ab  schöz 
und  stecte  ez  an  die  zinnen.      vil  manegem  we  geschach. 
daz  was  diu  äventiure,      die  Wolfdietrich  dö  sach. 

13  Ein  turn  was  hoch,  man  sach  in      ober  die  andern  gän: 

da  hete  der  öbel  beiden      diu  houbt  gestecket  an. 

also  warn  die  zinnen      mit  houbten  wol  bestaht 

er  wände,  ir  wahren  tüsent,      also  het  erz  in  siner  abt 

U  Der  graben  wären  niune,      für  war  so  wizzent  daz, 

undersetzt  mit  marmelsiulen      und  mit  maneger  hande  glas. 

also  was  diu  brücke      und  die  graben  Aberzogen: 

ez  moht  niht  drin  wan  zeinem  tor,      ez  enkasme  drüber  in 

geflogen. 
15  Do  Wolfdieteriche      die  burc  anc  sach, 

der  degen  lobeUche      wider  sich  selben  sprach 

'ich  gesach  mit  mfnen  ougen      nie  burc  so  wunnesam: 

wolte  got  von  himele,      solt  sie  ze  Kunstenopel  stän\ 


8, 1  beUuio  a,'beUigaD  belgao  z,  baliao  bilian  c,  belial  64,  2  0  9, 1  b»" 

c  2  marpalay  y,  marplay  a,  marplia  d,  marpilion  c,  marpitien  b  3  er  mäste  sc 
4  und  darnach  ac  also  (esz)  uns  ist  gesaget  ef  10,  1  er  daane  ac  an  das  00 
2  solteo  bey  cyoaQder  slaffen  /  also  die  e  als  weib  tun  vnd  man  fg^  Vad  er  i> 
solte  beslotfen  also  noch  wip  (den  wibeo  c)  duat  die  man  oc  4  sorgsam  ce  heUi| 
ac  1 1,  2  ia  die  kamioate  ac  3  der  dohtter  sio  c  12,  4  beacbach  «  13, 1 
cio  s,  der  eine  acef  deo  sach  er  über  deo  ac  2  diu]  vil  ac  höbter  aeef  3^  viraj 
bette  er  av    bedacht  a     4  er  oc,  woifdieterich  ef        14,  2  und  (von  c)  maaigar  «v 

3  also]  da  mitte  ac    der  grabe  ac      4  oiemaii  ad    obeot  drin  a,  daräber  c 
15,  1  wo]  besach  ac     2'"  das  wort  er  togentilche  ac 
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)  Dö  sprach  mit  trüregem  muote      der  fürste  lobesam 
'daz  sie  ze  Kriechen  haBten,      mtn  eilf  dienstman, 
eine  burc  sd  schoßne,      so  wolte  ich  gerne  leben 
und  in  dem  eilende      mit  grdzen  sorgen  streben. 

'  Nu  hänt  sie  leider  keine.      diu  naht  g^t  mich  an : 

ich  solt  rtten  g6n  der  bürge;      so  ist  daz  zeichen  s6  freissam. 
ez  stecket  an  den  zinnen      manec  boubt  so  wunnecllch: 
da  Yon  wäg  icbz  ungerne'      sprach  Wolfdieterich. 

i  'Dicke  muoz  der  eilende      wägen  sinen  IIp 
niuwan  nach  der  splse,      ez  si  man  oder  wip. 
ich  wil  riten  gdn  der  bürge,      ob  der  wirt  iht  milte  sl. 
wer  weiz  umb  sinen  ordeu?      im  wonet  liht  tugent  bi'. 

0  Dö  reit  Wolfdietrich      gegen  der  bürge  dan. 

daz  sach  an  eime  venster      der  beiden  Bellän : 
er  hiez  sich  bereiten      die  beiden  freissam, 
daz  sie  mit  im  giengen      gegen  dem  cristenman. 
)  'Du  solt  ouch'  sprach  der  beiden,      'schoene  tohter  min, 
den  gast  woi  enpfähen,      als  liep  ich  dir  müge  sin. 
ich  sihe  noch  an  der  bürge      ein  zinne  tere  stän : 
da  muoz  üf  min  triuwe      sin  werdez  houbet  an\ 

1  Dar  nach  in  kurzen  stunden,      als  uns  diu  wärheit  seit, 

kam  zuo  dem  tor  geriten      der  fürste  unverzeit. 
do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  crwelte  man: 
diu  port  biz  an  den  angel      wite  wart  üf  getan. 

2  Dö  der  fürste  guote      in  die  burc  kam, 

mit  vil  hohem  muoto      kam  g^n  im  gegän 

Bellän  der  riebe      mit  manegem  werden  man: 

von  pfeller  und  von  slden      truogen  sie  richiu  kleider  an. 

3  Gramabet  der  portner      im  sin  ros  genam. 

Bellän  der  riebe      kam  zuo  im  gegän. 

er  enpGenc  in  mit  worten      und  mit  untriwen  da  bt: 

do  enp6enc  in  mit  valsche      manic  beiden  frl. 


16,  1  Das  wolte  ich  an  diser  stette  gar  erwanschet  (disea  standen  gerne  ge- 
isehet  f)  han  ac  4  pfleipen  /  17,  1  die  gat  a  18,  1  dicke]  noch  e 
^fehlen  ^f  20,  2  dir  sy :  c  21,  1  Wie  balde  wolffdieterieh  gen  der  bürge 
\  0f  2«'  also  vermessenlich  ef  tor  der  degen  n.  c  3  unverzagte  ac  4*  wart 
nf  (schir  uff  wart  im  r)  getan  ac  22,  1  veste  ne  2  gan  ee,  dan  a  3  riebe] 
las  e  4  siden  und  von  pfellor  ac  ricbin  »  ac  23,  1  gramelaot  a,  gramalit 
mowltter  c,  von  liebe  ef  im  vor  der  e  das  ros  (do)  von  im  nam  «c  2—24,  1 
kmm  2  ia  den  selben  stunden  kam  onch  der  king  gegon  c  3  £r  enpfieog  in 
if)  ^,  si  enpfleogen  in  ef    worten  6c,  falscbe  ^,  freiden  g 
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24  Ein  heideniacher  ritter      von  des  küDeges  schar 

der  kam  ze  im  gegangen      und  wolt  im  stn  wäfen  kllff 
gerne  hän  genomen.      dö  sprach  zomecUch 
von  den  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich 

25  'Ich  bin  üz  einer  gegene      burtic'  sprach  der  degen, 

'da  spulgent  alle  geste      des  siten  ze  pflegen, 

daz  sie  bt  in  haben      ir  staheline  wftt. 

nach  der  selben  gewonheit      noch  mtn  leben  stät'. 

26  Ein  heideniächer  ritter      von  des  kuneges  schar 

sprach  mit  rede  bitter      zuo  dem  Kriechen  dar 

'waz  hovezuhte      kunnent  ir  danne  pflegen  ? 

ir  tuont  reht  als  ein  armer,      der  sich  des  libes  hat  erwegen'. 

27  'Nein  ich,  üf  min  triuwe'      sprach  Wolf  her  Dieterich: 

4ch  getrüwe  wol  geniezen      des  kuneges  zähte  rfch. 

in  diser  guoten  veste      ich  äne  sorgen  stto. 

mtn  swert'  sprach  der  eilende      ^vil  ich  doch  in  handen  hin\ 

28  D6  der  übel  beiden      sin  rede  dö  vemam, 

er  sprach  gar  snelliclfche      zuo  dem  kristenman 
'sage  an,  ritter  edele,      waz  ist  daz  gewerbe  din? 
allez  daz  ir  gebietent,      da  mit  sol  iu  gedienet  stn*. 

29  'Gnade,  heidenscher  herre !      da  suoche  ich  einen  man, 

dem  wolte  ich  gerne  dienen      so  ich  beste  kan. 
swä  man  mit  dem  swerte      ze  strite  solte  gdn, 
da  wolte  ich  alzit  gerne      bl  den  vordersten  stän\ 

30  Dö  sprach  der  übel  beiden      'wiltu  bt  mir  bestftn, 

mtne  schoene  tohter      soltu  ze  wtbe  hlil.  ^ 
ir  sint  wol  hundert  ritter      gelegen  nIAe  bl: 
sie  ist  noch  ein  megettn      und  aller  manne  firt. 


24,  2  das  erste  im  «»  e 

2 — 4  daz  swert  von  der  hende      wolt  er  dem  fürsteo  kl4r 
mit  valsche  hAo  enpfaDgea.      d6  sprach  Wolfdieterieh 
ZOO  dem  helde  vermezzen      4ch  sage  in  (heiden  ich  fersage  din  c) 

sicherlich  ac 
25,  1  börtic]  geborn  vor  vszer  e      küne  degen  e     2  spnlwet  e,  pfligentt  c,  gindent 
s    solieher  znehte  pflegen  ae      3  behaltene  acg^         26,  1  recke  a       2  der  sprach 
(IC    gegen  ac     3  welher  ac    danne  ^  ef     4  verwegen  c       27,  2  wol  xi  oa 
5  Die  heiden  geddhten  alle      dich  hilft  doch  niht  din  list, 
denn  biz  üf  den  morgen      (lenger  h&st  da  keine  frist), 
so  gewinnen  wir  dir  slafent      doch  daz  leben  an', 
daz  swert  wart  dem  eilenden      in  der  hende  geUn.  ae 
28,  2  Do  sprach  zörnliehen  der  heiden  belian  ef      3—29,  1  fehlem  a     4  her  wx  ir 
mir  e  29,  2  dz  best  dz  ich  kan  ^ajcf      3  solte  za  strite  ao      4  idi  allewwei 

bv  (mit  e)  acg       30, 1  mir  hie  e     hie  by  mir  sin  acg     2  so  gibe  ieh  diriii  wibs 
die  schone  dochter  min  aeg^      3  nohe  gelegen  ac 
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II  S6  einr  ein  naht  bl  ir  gelac      und  sie  niht  ze  wibe  gewan, 
am  andern  morgen  muoster      daz  boubt  yerlom  hftn. 
als  muoz  ouch  dir  geschehen,      wiltu  sie  besten*, 
'gnäde,  beidenscher  herre,      lAnt  mich  ein  urlop  hän'. 

2  'Gerne'  sprach  der  heiden.      man  z6ch  im  stn  ros  dar. 

dar  üif  was  schiere  gesezzen      der  edele  forste  klär. 

also  zomlicben      reit  er  für  die  porten  dan: 

dö  hetes  mit  zouberlisten      einen  s^  für  die  burc  gelän. 

3  Dö  sprach  Wolfdietrich,      der  üz  erwelte  man 

'welher  übel  tiuvel  hftt  den  s^      für  die  burc  gelftn? 

do  ich  her  In  reit,  dö  stuonden      bluomen  unde  klö. 

sol  die  8Ö  gar  verderben      der  ungefüege  so  T 
I  Dö  sprengte  er  in  daz  wazzer,      der  üz  erweite  man: 

dö  triben  in  die  wellen*     hinder  sich  hin  dan. 

dö  sluogen  in  die  ünden,      den  fürsten  lobesam, 

daz  er  muoste  entwichen       wider  in  die  burc  hin  dan. 
S  Dö  sprach  Wolfdietrich  ^herre,      durch  dfner  namen  drt, 

hilf  unde  rftte,      waz  mir  daz  beste  sl. 

ich  bestüende  üf  gotes  erbermde      einic  hundert  man: 

verzagte  ich  an  der  maget,      ez  ist  unmenllch  getikn. 
]  Herre  sant  Jörge,      du  solt  mir  bl  gest&n 

und  U  mich  geniezen,      daz  ich  din  hemde  hto. 

spreng  ich  in  daz  wazzer,      so  tribent  mich  die  ünden  dan : 

geminne  ich  dann  die  juncfrou»    gotes  hulde  muoz  ich  vlom  hdn. 
r  Daz  so  manic  ritter      verlorn  hat  hie  den  Ilp, 

und  dennoch  heilt  6te  maget      und  noch  nie  wart  ein  wtp: 

d  daz  ich  hinnen  rtte*      sprach  der  werde  man, 

'so  muoz  ich  6  versuochen      wiez  umbe  ir  minne  st  getftn*. 
i  Dö  reit  Wolfdietrtche      in  die  burc  wider, 

do  erbeizte  er  degenllche      von  dem  rosse  nider : 

'beiden,  \k  sehen  dIn  tohter,      ist  sie  joch  des  wert, 

ob  min  friez  herze      ir  edelen  minne  gert.' 

32,  1  sogy  er  zoch  0,  zeuch/    sin  rosz  zoch  man  ime  dar  oo       3  do  r«it  er 
»■  der  porten  die  wart  im  (schier  e)  off  getan  ac     4  hetes]  was  ae    porten  e 
1  tai^Dthaffte  ac  wie  34,  1.      2  den  se  ac,  uns  sie  (hie  e)  ef      34,  2  Do  befnn* 
t  die  yellen  (linden  c)  raste  gegen  im  uff  stan  (slahen  c)  ae      3  ^  c    So  sliigent 
.relfUcltche  uff  das  rosz  unde  man  a         35,  2"  rote  mir  durch  din  gnade  ae 
9te  af    3  ^  c     nff  dine  gnade  hundert  man  us  erkorn  a    4  und  36,  4  vertauscht 
jnncfrowen  acf         36,  1  bi  mir  bestan  cf     2  an  minem  libe  hau  tf     3  sla- 
t  a    4  gewyne  ^,  nime  ac    heidenin  ac    4*  so  hab  ich  din  hulde  verlorn  ag' 
1  Das  (ouch)  by  ir  so  ac    hat  sinen  lip  ac     2  und  (su)  noch  ae     jnnckfrowe  tf 
ich  nie  wart]  ist  0     nit  war  ist  und  heiszt  /    3  knne  ae     4  i  ^  ac       38,  2 
mUehe]  vor  dem  konige  vor  nider  ac     3  kunig  äc    joch  ^ef     4  ob]  daz  aeg 
€    bef  ert  00/ 


> 
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1     mit  sehzic  megden  dar. 
I»  M  rftse      üz  andern  faluoBien  gir. 
bide      daz  schöne  entworfen  si, 
ir  fcrisen  schosne      lötzel  Talsches  bi. 
%  ^ymkj^ dkr  iM  beiden      'wie  gevelt  dir  dia  tohter  min? 
^  ^fffi«^  Wdfdietrich      'wie  möht  sie  schcener  sin? 
^  r  «M  aleine      der  touf  waere  gegeben, 
^  ««dir  kh  mit  ir  wägen      minen  lip  und  min  leben*, 
f^  ^lincli  der  übel  beiden      'werder  cristenman, 
^mvL  ^oten  hamesch      muoz  ich  von  dir  hän. 
iira  wil  ich  dir  bebalten      biz  ez  mome  beginnet  tagen'. 
-^«r  gaeb  mir  in  dann  wider,      so  ich  hinnen  wolde  jagen  f 
^  iK^  sprach  diu  beideninne,      diu  frouwe  woi  getan 
\iaz  läz  ze  mlnen  tugenden,      du  wfrder  cristenman. 
ich  antworte  in  iu  wider      an  iuwem  stolzen  Up'. 
*ich  li^n  mich  an  iur  triuwe,      beideniscbez  wtp\ 
^  Do  enstricte  im  die  riemen       diu  frouwe  wol  getin : 
mit  also  guoten  zübten      den  balsberc  sie  dö  nam. 
sie  truoc  in  in  ein  kemnäten       da  er  wol  bebalten  lac 
hei  waz  liebe  diu  juncfrouwe      gegen  Wolfdietrfchen  pflac 

44  In  fuortc  üif  den  sal      der  beiden  Belfln. 

dö  kam  diu  juncfrouwe      gegen  im  gegän. 

sie  enpGenc  in  also  schöne,      den  färsten  schänden  fr! : 

äne  ir  vater  wizzen      was  sie  im  mit  triuwen  bt. 

45  Sie  saz  zuo  im  nähe,      diu  b^rilche  mageU 

sie  begunde  in  umbvähen      mit^armM,  als  man  saget, 
daz  ez  dem  ritter  edele       muoste  wol  behagen, 
sie  begunde  im  heimlichen      iren  willen  sagen. 

46  Sie  sprach  'forste  edele,       versmaeh  niht  minen  gruoz. 

iu  spilnt  d'ougen  als  eim  valken.      iur  war  ichz  jehen  muoz: 


39,  1  jaagfrowe  qf      2  in  allen  ef    2*  fi^lfar  e      4  liechten  farwe(D)  ac 
falsch  6,  truwen  b      40,  1  dz  megetin  c      2  si  «/«  e    gesiD  aef 

3.  4  wasr  ir  Dach  cruteo  gloubea       als  mir  der  toof  geben, 

sd  wolte  ich  eherne  slizen     mit  (by  c)  ir  min  werdez  leben,  ae 
41,2  den  mfis  (wil  c)  ac     3*  werder  cristen  man  ac     4*  ob  Ich  morn  rite  vod  ^b 
ac        42,  1  die  alt  h.  ac§^     2  trawen  acg    da  ^  af       43,  1  su  im  c    2  Das  «wert 
und  (den  c)  schilt  (heim  und)  halsberg  ac       3  wol  inne  e       4  dem  herrea  c    '^ 
pflai^  e  44,  3  schandes  e,  wandeis  fg: 

1 — 3  Mit  dem  künige  riebe      gie  do  der  edele  man 
üf  einen  palas  schoene;       sin  tohter  lobesan 
enpfie  dd  wol  mit  ^ren      dea  werden  fürsten  tri.  ae 
4  Wille  afcjg        45,  1  hochgelobte  ac      2  man  vos  e      3  wol  mäste  (modit  f)  ^ 
46,  ]  sprach  zu  dem  gaste  versmohent  ac    2  für  wir]  wol  c,  wann    sagea^» 
sprechen  c 
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ich  gesach  mit  mlnen  ougen      nie  so  scboenen  ttan : 

daz  sd  maneger  ist  hie  verderbet,      niht  iu  daz  geschaden  kan\ 

7  'Ich  hän  mich  an  iur  triuwe,      juncfrouwe,  gelän. 
ir  sint  von  ganzer  schoene       s6  rehte  wol  getan, 
daz  iuwer  liehtiu  varwe      kein  valsch  bi  ir  dol. 
swaz  ir  mir  verbietent,      gerne  ich  daz  miden  sol.' 

^  Ein  hnde  was  gegozzen      üf  dem  palas  rieh: 

obenan  saz  in  den  schozzen  manec  vogel  minneclich, 
die  warn  ergraben  waehe  mit  manegem  edeln  gestern, 
daz  werc  was  also  spsehe      mit  edelen  berlln  klein. 

i  Durch  den  stam  veste      manec  rör  von  süber  gienc 
üf  biz  an  die  este,       daz  ie  ein  vogel  gevienc. 
daz  was  also  gerihtet :      zw^n  bläsbelg  wAren  dar 
mit  meisterschaft  gerilltet      mit  wtzem  silber  klftr. 

1)  Als  man  die  beige  ruorte       bi  der  linden  rieh, 

den  wint  sie  balde  fuorten      in  die  roeren  wünnecUch: 
der  begunde  danne  dringen      durch  die  roeren  hol 
und  die  vögele  twingen      daz  sie  alle  sungen  wol. 

1  linder  der  linden  schcene      sach  man  ein  tavel  stdn, 

die  man  sol  billlch  knenen :       diu  was  s6  wol  getan 

von  wizem  helfenbeine.       ein  sidel  gerihtet  was 

von  rotem  marmelsteine,       dar  üf  wol  tüsent  ritter  saz. 

2  Also  ze  höchgeziten      fiellän  ze  tische  gie 

in  dem  palas  wite,      der  beiden  niht  enlie, 

er  hiez  zw^n  ritter  freche      die  beige  ziehen  zehant: 

dö  dienten  im  ze  ütohe       die  vogele  alle  sant. 

3  Mit  diser  hübschen  gezierde      län  wir  die  rede  st4n. 

dö  kam  vi!  schiere  gegangen      der  beiden  Bellän 
da  der  helt  von  Kriechen      bl  stner  tohter  saz. 
sie  truogen  alle  geltche       dem  werden  ritter  haz. 
I  In  den  selben  stunden      der  beiden  und  sine  man 
wolten  da  ze  tische      mit  einander  gän. 


46,  3  Das  ieh  ac  (eiDen)  schSnreo  ac  4  hie  .r  ae  47,  1  Er  sprach  schone 
efirowe  ich  han  mich  aa  och  verlan  af'cj  3  utt  valscbes  ac  ir  ac,  h  ef  4  fge- 
tet  f  folgen  f  48,  1  den  e  Do  was  in  dem  sal  gegossen  von  golde  ein  linde 
iißfej  2  saz  vw  manec  e  (so  gemeit  ac  3  wehe  g,  swere  ef,  spehe  ac  dar 
laiiig  edel  afcj  4  Was  gesmeltzet  wege  (spehe  c)  geviert  mit  berlin  ac 
2  nf]  vz  e  daz]  bisz  e  ie  die  r5r  a  4  gewlrckett  bc  4*  bitz  nff  (an  c)  die 
ea  (fougel  e)  klar  ac  50,  1  und  also  ef  blosbelg  ac  ruorte  v€r  die  e  un- 
ae  2  mynneglich  ef,  sicherlich  a  3  uff  (in)  die  oc  51,  1  an  oc  2  sol  so 
2*  wanne  so  was  wunnesam  ac  3  bein  e  dar  uff  (ander  c)  ac  gesidel  ce  ge- 
«t  «A  ac  52,  1  und  also  ef  zu  den  acf  3  frisch  a  53, 1  hupser  e  3  Be- 
i]  und  sine  man  ac     54,  1  an  ac    der  ace 


j^  «OUHiEnuCH  D  VliiisH.aesz. 

vuumc  tiMllKh  wmhe      wart  dar  üf  getragen, 
vMi  §Mt  wumt  wwc  spxhe,     also  wir  hören  sagen. 
^s  Der  bMk«  «iM  Mde      ze  tische  sitzen  hiez. 
des  ««rie*  gut  edele      der  wirt  niht  enliez, 
«lü  jiMT  tohter  schoene      er  in  ezzen  bat. 
«•  «prach  *genMe,  herre,      des  Unt  midi  haben  rit\ 
5^  M  ifmli  der  beiden  wilde      'ir  werdent  niht  erUn\ 
^  jul  ei,  kunec  h^re,      gerne  wesen  getAn'. 
att  te  tisches  ende      ze  oberst,  als  man  saget, 
fTMi  dem  fursten  eUende      ze  gemazze  geben  diu  maget 
j^r  Vramabet  der  beiden      huop  sich  balde  dar, 
du  er  ob  dem  tische      des  beides  wart  gewar. 
er  winkte  im  mit  den  ougen,      daz  er  ez  lieze  sin, 
daz  ezzen  daz  da  waere,      bröt  und  ouch  den  wfn.] 
jLS  Der  wirt  hiez  ziehen  swinde      die  bläsbeige  in  dem  sal. 
dö  sungen  üf  der  linden      die  vögele  über  al: 
iegltcher  sine  wlse      sanc  an  der  selben  stunt, 
daz  Wolfdietrich  der  sptse      yergaz  in  sinem  munt. 

59  Diu  maget  sach  mit  ougen      den  werden  Kriechen  an. 

sie  sprach  'nu  ezzent  yaste,      ritter  lobesam. 

tranc  und  ouch  diu  sptse  sint  iu  harte  guot. 

länt  iuch  niht  verdriezen,  ritter  h6chgemuot\ 

60  'Nu  löne  iu  got  von  himde,      edelez  megettn. 

harte  guoter  wille      ist  mir  hie  worden  schtn. 
daz  ich  ez  nimmer  m^re      vollen  prtsen  kan 
der  guoten  handelunge      die  ir  mir  hint  getlin\ 

61  Daz  maz  wart  von  in  allen      mit  fröiden  dö  genomen. 

dö  säzen  ob  dem  tische      die  starken  beiden  fromen, 

die  der  riebe  künec      bete  üz  er  weit. 

sie  blicten  dick  mit  ougen      an  den  werden  helt. 

62  Ir  einer  sprach  zem  andern      güetllchen  dan 

'dirre  schoene  recke      muoz  den  llp  verlorn  hän\ 

etlichem  Sarrazine       was  sin  swaere  leit, 

doch  was  ir  michel  m^e      die  im  frumten  arbeit. 

54,  3  tischlachcn  ac      dar  wart  schier    a,   wart    do   hia  c        4'*    mai| 
werg  von  golde  ac  55,  2  den  wirt    e,    der  heiden  in   a,  er  do  e     3  er 

acff,    der  kanig  ef  56,   1   des   werdent  ir  a,  des   went  wir    dich  eftj 

4  masse  cf  57  ^  oc  1  porteoer  g  58,  1  beige  c  8  (do)  an  der  Staat 
ac  4"  do  von  der  helt  (von  Kriech)  ac  dem  ae  59, 1  edeln  acf  3  sind  aa^ 
harte  e,  sein  here  ff  die  sint  beide  a,  ist  alz  c  4  da  von  (so)  süllent  ir  haben  (herre) 
hohen  mät  ac  60,  1  dir  ef  edele  e  3  ez  ^  ac  vol  e,  volle  ac  6],  1  Dis  e 
mas  mit  fröden  wart  benomen  ef  3  nbel  heiden  ac  4  mit  den  ongea  dicke  «,  all 
giieb  c         62,  1  vil  tagentliche  ac       4  prüfeten  a,  dngen  c    herzeleit  oe,  swere  9 
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63  Mit  TÜ  werden  zähten      der  künec  lobesam 

blicte  ob  dem  tische      sin  schoene  tohter  an. 

er  lachte  unde  schimpfte      g^n  der  werden  maget. 

war  umbe  er  daz  tsete,      daz  wirt  iu  schiere  gesaget. 

64  Sie  sprach  'vater  herre,       waz  lachent  ir  mich  an  ?' 

des  antwurte  ir  balde      der  beiden  Beliän 
4ch  mac  ez  niht  m^  hehi,      liebez  töhterlln : 
dich  sol  haben  ze  trüte      diser  edel  ritter  vtn*. 

65  Als  siez  ungerne  taete,     dem  gebarte  sie  gelich. 

nu  meinte  der  übel  beiden,      ez  solte  dd  für  sich 

gän  umb  die  juncfirouwen      und  umb  den  werden  man. 

der  keiserllche  Krieche      antworten  d6  began 

66  Harte  listecllche      dem  heidenischen  man, 

als  ez  dem  degen  küene      mit  ^ren  wol  gezam. 
er  sprach  'kunec  riebe,      üf  die  triuwe  min, 
ich  bin  gar  ze  swach      der  schoenen  tohter  din, 

67  [Daz  sie  mir  wörde  ze  wlbe,      könec  tugentsam. 

du  brscfaest  dinen  orden :      daz  waer  niht  guot  getdn. 
mom  bl  des  tages  zite      muoz  ich  von  hinnen  Tarn, 
künec,  die  tohter  dtne      soltu  baz  bewarn. 

68  Mit  einer  heideninne      mac  ich  hka  kein  L 

dar  umbe  in  minem  sinne      taet  ez  mir  immer  w6, 
daz  sie  min  kebse  waere'      sprach  Wolf  her  Dieterich ; 
'ez  düht  mich  michel  swaere'      so  tßttM. der  tugentUch.] 

69  Der  künec  üz  starkem  grimme      wüel^  dö  began. 

sin  zorn  begunde  limmen      g^n  dem  werden  man: 
vil  schiere  der  eUende      des  heidens  haz  ersach, 
mit  tugentlichen  witzen     er  zuo  dem  künege  sprach. 

70  'Ich  wände'  sprach  mit  zfihten      der  üz  erweite  man 

'daz  ich,  künec  riebe,       niht  übeles  bete  getan, 

daz  ich  dir  für  leite      den  gebresten  min 

und  dir  daz  beste  seite,      beiden,  umb  die  tohter  din\ 


S3, 2  der  blicket«  über  disch  (by  den  oa^n  a)  ae         3  smierte  (bin)  ae 
•toHMB  «qr        64, 1  bere  e       2  sdiiere  ac      3  sin  nit  verbeten  vil  liebe  docbter 
mUme      4  als  m     e^eanbel  e      der  acf         65,  1  det  ef      2  ot  zorne  g^dacbte 
der  beiden  m    d6^ef     3  den  ritter  edel  den  (vnd  vil  a)  kanen  man  ae    4  tagent- 
Kcbe  oc    dd  »  ce        66,  4  Vnd  eigenlicb  icb  c     gar  und  scbornen  f^len  ae 
67. 68  flälm  ae        68, 1  einer /«All  ef    4  nieb  ein  e/ 

60,  1.  3  IM  spraeb  er  (der  knnig  a)  zno  des  Krieeben  (heUd  c,  beide  gewlt  b) 

ob  du  ez  nibt  gerne  taost, 
td  kn  icb  dir  vor  geceity    daz  da  sie  neaea  «eost  abe 
70,2lMre«e     4  beides  «  ae 

IT.  5 
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71  Mit  valsche  sprach  der  beiden       ^ist  daz  du  ez  niht  imäi, 

so  wil  ich  dich  betwiDgen,  daz  du  ez  taon  maost. 
s\i'ie  du  ez  an  geviihest,  ez  kan  anders  niht  o^än, 
Marpail  die  schoene       muostu  ze  wtbe  hUn  • 

72  'Küiiec,  eins  mannes  muezen       daz  sol  er  gerne  taon: 

ich  nime  ez  üf  min  triuwe,       ez  ist  ein  wtstuom. 
swaz  der  man  muoz  Itden,      daz  grife  er  froeUche  an, 
s6  kao  im  deste  kämer       an  den  werken  missegin'. 

73  Hie  gelobete  er  ze  wlbe      die  herliche  maget. 

des  fröut  sich  äne  zwivel       uianc  beiden,  als  man  saget. 
d6  stuont  nähen  bi      Gramabet  der  portensr, 
er  klagte  heimlichen      des  werden  beides  sweer. 

74  Sie  bot  im  dick  den  becher,      dar  inne  den  kUren  wtn: 

4r  sulnt  ezzen  und  trinken,      des  länt  iudi  gebeten  sin'. 
'mit  ezzen  und  mit  trinken      sol  sicli  überladen  kein  man, 
der  mit  frouwen  und  mit  vederspil      kurzwile  welle  bän\ 

75  'So  sparnt  ir  iuch  üf  minne'      sprach  diu  juncCrou  wol  getin: 

'ez  dunkt  mich  hiute  langes  ztt,       wir  suUen  sUfen  gün'. 
sie  nam  in  bl  der  hende      und  fuort  in  über  hof  hin  das 
in  ein  kemenäten,      was  von  marmel  wunnesam. 

76  Manec  kerze  gröze      wart  ir  getragen  mite 

von  den  hüsgenözen      nach  des  boves  site, 

ze  leide  dem  ritter,      ze  dienste  dem  megetln. 

'disiu  naht  wirt  iu4U%  bitter'      gedähte  manec  Sarrazin. 

77  Die  beiden  alle  gliche  ^wolten  in  die  kemnftt  gftn: 

Beliän  der  riebe      hiez  sie  hie  vor  bestiin. 

der  künec  stne  tohter      bl  der  hende  gevie: 

'lä  dir  sin  enpfolhen       den  gast,  du  weist  wol  wie'. 

78  Dö  sprach  Marpaly  diu  schoene      'lieber  vater  mtn, 

möhte  ez,  kunec  riche,  an  iuwerm  willen  gesin» 
mich  und  minen  gesellen  sol  man  ruowen  ]än\ 
er  sprach  'tohter  reine,      daz  sol  shi  getan". 

71,  1.  2  Mit  valsche  aber  siuieren      der  küaic  dd  began 

'brichest  da  oiht  diueo  ^louben,  cristeo  (heideoischer  a)  man  ae 
3  ir  ez  an  (9e)vaheot  ef  mag  ae  nit  anders  e  4  nin  doehter  iiMir]plfty  mfe) 
raüseo  ir  ef  trawt/  72,  1  daz  ^  e  3  frölicheo  e  73,  1  zd  uemMkakwkt 
do  (hie  c)  die  maget  ac  3  nach  do  by  e,  ime  (ouch)  nahe  bi  «c  4^  im  was  leit  du 
beides  sv^er  ao  74, 2  vast  essen  ef  4  wil  aUe  75, 1  iuch  ^ae  «ff  diie  ^  2hfi^ 
laug  /*,  wol  aeg^  3  Sa  fürte  in  also  (ge)trate  aber  «e  hof  c,  den  hof  off  4  w« 
fehlt  ac  76,  1  ir]  do  ac  3  dienste]  liebe  a  4  die  nacht/  dia  geMaeh  w<rt 
dir  acg^      noch  zii  e  77,  1  kemnoten  e      trongen  gliche  (sogea  alle  «d)  wA  dtf 

kemnaten  dan  abcd  2  sie  hie  ausz/,  sü  hoher  a,  sin  dochter  still  c  4  bevolhcn 
cf  4^  den  ritter  lobesam  (:Bam)  ae  76, 1  Marplay  die  achoae  a^radi  ae  t^ 
owern  holden  r icher  kanig  sin  ad     3  räwo  losseu  haii  acg 
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79  Der  kOloiec  gienc  von  daimen      und  ander  stnc  man. 

man  liez  den  edelen  Kriechen      bl  der  juncfroun  lobesam. 

sie  giengen  an  ir  ruowe      alle  dö  von  dan : 

yil  fitolziu  Aventiure      huop  sich  dö  an. 
so  In  der  kemndt  stuont  ein  bette      von  helfenbeine  gar, 

dar  cb  lac  ein  kulter      von  liehter  stden  kMr. 

dd  saz  an  daz  bette      diu  juncflrou  lobesam : 

dö  stuont  in  manegen  denken      der  üz  erweite  man. 
81  Sie  sprach  *vil  lieber  herre,       wie  lange  went  ir  stän  ? 

entürrent  ir  zeiner  megde      an  ein  bette  gän?' 

er  sprach  'diu  gröze  sorge      twinget  daz  herze  min. 

daz  manec  ritter  ist  verderbet,      des  sol  ich  gewarnet  stn\ 
b2  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      da  vor  warne  ich  iu  den  Ifp. 

man  bringet  uns  sldftrinken'       sprach  daz  schoene  wfp : 

'trinkent  ir  daz  Az,      ir  släfent,  kuener  man, 

drt  tage:  waz  kurzwile      möhtent  ir  dann  mit  Irouwen  hlin?' 

53  Dö  sie  daz  wort  gesprach,       der  kamerer  bräht  den  wln. 

den  enpfienc  dö  selbe      diu  junge  künigtn: 

*ganc  und  lege  dich  släfen,      kamerer,  kuener  degen, 

ich  wil  mfnes  gastes      hinaht  selbe  pflegen'. 

54  Dö  schöz  sie  den  rigel      mit  zöhtcn  für  daz  gaden. 

sie  vergöz  daz  sUftrinken,      ez  künde  im  niht  geschaden. 

sie  saz  wider  anz  bette,      diu  juncfrou  lobesam. 

dannoch  stuont  in  sorgen      der  üz  erweite  man. 
65  Sie  sprach  Wil  lieber  herre,      wie  lang  went  ir  noch  stän? 

entürrent  ir  zeiner  megde      an  ein  bette  gänf 

er  sprach  'diu  gröze  sorge      twinget  daz  herze  mtn : 

ich  bin  ein  werder  cristen,      so  sint  ir  ein  heidenln. 
86  Waer  daz  ich  iuch  minnte,      juncfrouwe  höchgebom, 

mtn  Itp  und  mtn  söle      wser  öweclich  verlorn : 


79|  1  voo  dannan  kerte  ac  man!;  dienstmao  a  2  lobesam]  stan  ae  3  Sit 
Uteat  do  zd  rAwe  and  pachten t  do  von  dan  ac  4  stoltzer  c  hebet  sich  nun  an  ^, 
der  valiet  na  hie  vil  an  6c  4  =  78,  4  a  SO  Überschrift  Disse  ouentare  saget 
wie  er  by  der  jnngfrowen  in  der  kenenate  was  afdj.  Wie  wolfdietrich  die  messer 
warf  mit  dem  beiden  belian  g       1  kemnoten  e    Vor  iu  stunt  ac      2  liechten  qf 

3  wol  getan  ac  4  dencken/,  gedenken  ace  81,  1  also  (hie  c)  stan  acf  2  ge- 
tiurent  ir  nit  alle  stolzen  megde  ef  ebenso  85,  2  3  Do  sorge  ich  jungfrowe  omb 
das  boabet  min  ac  4  so  manig  ritter  edel  ef  Das  (vil)  maoigem  ist  (hie  vor)  ge- 
■amtTB  do  von  sol  ac        82, 1«  do  sprach  die  joncfrowe  ac      2  euch  f,  ein  acg" 

4  diier  e  tage  lang  c^  wenne  möchtent  ir  (denne)  kurzwile  ac  den  frowen  ge- 
hta  •  83,  1  dd]  bitze  ac  volle  gesprach  cg^  2  edele  heidenin  a  3  kamerer 
fikli  e  4  noch  bynabt  ae  84,  2  mocht  a^  3  do  sas  an  ac  maget  wol  geUn 
m$  4  de  atond  dennoch  in  grossen  ef  85^  1  noch]  hie  c,  do  a  86,  2  sele  und 
mii  lip  oef    mfiste  sin  v.  ae 

6» 
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ir  liezeat  iuch  denu  toufen,      juncfrouwe  wol  getän\* 
dd  sprach  diu  heideDinne      ^wie  möhte  ein  touf  sd  balde  ergänf 
b7  *Anz  lioubt  schrtb  i'u  ein  kriuze       nach  cristenltchem  lonf 
und  besprenge  iuch  mit  dem  wazzer,      s6  habent  ir  den  touf. 
s6  wil  ich  danne  minnen       iuwern  stolzen  ]tp\ 
'zwar,  daz  getuon  ich  nimmer*      sprach  daz  heidensche  wfp. 

88  'An  mtnem  gote  Machmet      so  wil  ich  besten. 

waz  bezzers  gotes      möhte  ich  joch  gehftn  ? 

er  git  mir  pfeller  stdin,       purper  unde  sahen; 

er  lät  mich  leben  fünf  hundert  jär :     waz  möhte  ich  bezzers  haben  ? 

89  Mtu  magetuom  hän  ich  behalten      iez  wol  f&nfzec  jftr 

einem  werden  (tirsten,  daz  sage  ich  iu  für  war, 
der  heizet  Wolfdietrfch,       üz  Kriechen  lande  gebom : 

den  hdn  ich  für  sie  alle  zeinem  herren  üz  erkorn'. 

90  'Vil  schcene  juncfrouwe,  wä  ist  iu  kunt  sin  name  ? 

daz  länt  mich  ....  wizzen,      daz  ist  iu  &ne  schäme. 

ist  er  noch  geboren  ?      daz  sullent  ir  mir  sagen*. 

do  begund  diu  heideninne      ein  buoch  her  für  tragen. 

91  Daz  blat  las  sie  schiere,      da  sie  den  namen  ?ant: 

'ja,  er  ist  geboren,      der  köene  wigant. 

er  ist  drizic  jär  alt,      der  forste  lobesam, 

zw^n  tage  und  zwelf  wochen,      also  yind  ichz  geschriben  stüD. 

92  Diz  buoch  hat  behalten     'mtn  gesiebte  manic  jär 

von  der  alten  Sibillen,      daz  sage  ich  iu  für  war. 
von  der  wfssaginne      schreip  ez  ein  wiser  man : 
er  ist  uu  lange  geboren,       der  fürste  lobesam. 

93  Ich  hän  daz  buoch  behalten     iez  wol  fünftec  jür. 

ez  seit  mir  von  dem  fürsten,      daz  sage  ich  iu  für  war, 

er  sol  in  stner  jugende      sin  ein  arbeitsasiic  man, 

und  sol  an  dem  alter      die  kröne  ob  allen  künegen  hin*. 


86,  3  woltent  deone  cristeo  werden  und  ach  tooffen  lan  ac  4  sfi  ipraeh  wie 
acg  balde  hie  afcjg  87,  2  brunueo  ac  88,  1  by  oc  s&  ^  hctf  2  joek  tor 
möht  6,  deone  ac,  ^  f      4  f^ehaben  e 

4  swaz  wir  an  in  gernocben,    des  wir  den  (das  wir  des«)  vollen  hibeS' 

5  Ich  wii  in  niht  üf  geben,      daz  wizzest  wol  für  wAr. 
wil  ich,  er  l&t  mich  leben      dar  zao  fdnf  hoodert  jär. 
woltestu  mich  des  rouben,      daz  wcro  ein  miehel  spot: 
ich  wil  niht  ^loaben      an  keinen  dinen  yot.  ac 

89,  ]  iezt  nach  ich  e  2  dir  e  3  von  ac  4  vor  in  allen  ac  90, 1  £r  spnd 
vil  alh  ach  dz  kunt  getan  bc  2  nit  (ein)  schäm  at^f  91,  1  las]  (das)  vaat«e 
4  wachen  viode  ich  hie  ac  92,  1  manig  hundert  acig;  2  sibilla  ef  3  In  sekreik 
ein  aptgöteyne  von  einem  wisen  künstigen  man  ^  93,  1  ietit  vor  behtttea  i» 
selber  dg*,  j^cJ'  wol  «i  e  viertrig  oc  3.  4  solle  dc  4  die  kröne  am  alter  skff 
alle  kunige  ac 
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94  'Vil  schoBne  juncfrouwe,      went  ir  aber  iuch  toiifen  ]än, 

ob  ir  Wolfdieterichen      sehent  vor  iu  sÜn  ?' 

^nein  ich,  üf  mtn  triuwe'      sprach  diu  juncfrou  wol  getün. 

'zwar,  s6  wirt  iu  nimmer      kunt  kein  kristenman". 

95  Sie  sprach  Wil  lieber  herre,       da  mit  länt  iu  gedienet  sin: 

ich  vergöz  durch  iuwern  wiUen      mins  vater  klären  win. 
versuochent  mich  ein  halpjär      durch  den  willen  min: 
gevelt  mir  iuwer  minne,      s6  wil  ich  alwegen  bl  iu  sln\ 

96  'Minute  ich  iuch  ein  balpjdr,      juncfrouwe  wol  getan : 

min  got  iBt  sd  zornic,      den  ich  ze  herren  hän, 
er  iieie  mich  ein  wile      lenger  niht  genesen ; 
min  llp  und  min  stie      müeste  verderbet  wesen". 

97  'Joch  gloube  an  min  got  Machmet,      merke  mich  vil  eben, 

ein  ganzez  himelriche      muoz  er  uns  zesamen  geben : 

dar  inne  schint  diu  sunne      und  waejet  der  wint. 

sol  ieman  gewaltic  werden,      als  tuont  oucb  unseriu  kint\ 
9S  Dö  sprach  Wolfdietrich,      der  forste  unverzeit 

'swaz  ich  erben  mit  iu  gewinne,      daz  Wcer  mir  harte  leit. 

ich  wil  an  den  gelouben       der  mich  geschaffen  häl: 

ich  getrüwe  siner  gnaden,       miner  s^le  werde  rät'. 
99  'Sint  ir  dann  minneb<ere,      s6  twinge  ich  iu  den  ilp\ 

dö  löste  ein  sldln  hemde      daz  höchvertige  wip 

von  dem  übermüeder      al  umbe  und  über  al. 

sie  lies  den  llp  blecken       die  siten  hin  ze  tal. 

100  Er  sach  zwo  smale  sIten,      zwei  höhe  hüffeltn, 

zw^n  hole  föez,  zwei  slehtiu  bein:       waz  möhte  bezzer  sin? 
sie  was  an  dem  llbe       als  milch  und  bluot  getan : 
dö  wart  Wolfdietrich      so  tiuvellichen  stän. 

101  Er  sach  ein  rötez  möndelln,       zwei  spilendiu  ougen  klär : 

ir  wenglln  unde  ir  hiufel      wären  rösenvar. 

sie  was  an  dem' llbe,       man  möht  niht  schoeners  sehen. 

sie  sprach  'er  ist  ein  saelic  man,      dem  liepvon  mir  sol  geschehen'. 

94,  1  £r  fprach  (vil)  ef     welteod  «,  wolt^       Ja  er  sprach  zd  der  mioDenc- 
liebeD  ae        95,  1  mit  so  «      4  mir  deooe  acg      96,  2  got  der  ac     4  ich  aod  ac 
tele  vnd  mio  lip  ef    nüstent  ac     97, 1  joch]  so  acf    merkent  0/    1^  der  lenget  dir 
iim  lebeo  «c      2  wil  (mag  c)  er  dir  ouch  (wol  c)  geben  ac      3  dar  ns  ac       4  ieman 
«f  erden  e        98,  1  des  antworte  ir  (vil)  balde  der  tegen  unvertzeit  ac     2  erbe  e, 
arbeitt  e     3  besebaffet  a,  erame tt  e    4  getrawe  noch  ef    seinen  gnaden  das  f 
99, 1  dann  *^  9      euch  doch  Bf      2  sie  ein  ef       3^  vub  nber  aU  oc       4  die  siten 
Ueeken  den  lip  e        100,  1  do  saeh  er  e      2  mit  zwen  sieht eo  e    bessers  </     ge- 
sin  e    3  er  aaeh  an  irme  libe  ein  brunes  fleckelin  an  (hübschen  flecken  bmn  c)  ae 
i  Wolfd.]  ym  e    das  sach  wolffdieterlch  mit  seinen  aogen  atn  f      101,   1  nifgewel- 
httea  ef/J    2  hUfel  c,  höfOin  ae      nach  2  wiederholt  /  100,  3  c  4  e  tmJ  /ligi  zu 
SU  iMt  swey  hertte  brüsztlein  weiss  als  der  sne  Do  geacbach  dem  ritter  ausser  nas- 
sen we.    3  er  enknnde  an  irme  libe  keinen  wandel  (ge)sp€hen  ac   4  sie  sprach  nur  e 
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J02  Do  sprach  diu  heideniDne      'sint  ir  ein  biderman, 

so  grlfent  weckerllch  dar  zuo,      da  man  iu  der  minne  gan. 
tuont  ez  durch  iuwer  tugent      und  durch  iur  werdekeit 
und  länt  iu  mlnen  stolzen  Up      hie  niht  wesen  leii\ 

103  Sie  begunde  ringen      mit  dem  fürsten  klär, 

sie  warf  in  an  daz  bette,       seit  uns  diz  buoch  för  wir; 
mit  schalle  und  mit  schimpfe      so  wart  diz  getan, 
er  enpfienc  ez  mit  glimpfe,      der  üz  erweite  man. 

104  D6  ructe  sie  mit  kreften      an  den  werden  man. 

'zwar  du  muost  mich  minnen,      ob  ichz  geföegen  kan". 
'nu  sach  ich  bl  mtnen  zften      nie  frowe  so  ungezogen, 
ach,  wie  hat  mich  iur  schoene     hie  so  gar  betrogen!' 

105  Daz  bein  huop  sie  höhe      und  swanc  ez  über  den  man : 

'zwar,  du  muost  mich  minnen,      ob  ichz  gefOegen  kan*. 
die  füst  begunde  er  twingen      und  gap  ir  einen  slac 
daz  diu  juncfrouwe     üf  dem  bettestollen  gelac 

106  D6  lac  in  grözen  sorgen      der  üz  erweite  man, 

dö  rief  er  unser  frouwen      flIzecUchen  an 
Hroestcerin  aller  sonder,      milt  muoter,  reiniu  meit, 
lä  dir  minen  kumber      hiute  wesen  Mi\ 

107  Daz  erbarmte  unser  frouwen,      sie  sante  ein  engel  dar: 

dö  wart  Wolfdietrtch      alles  glustes  bar. 

er  lac  in  den  gebserden      als  in  ein  tou  het  übergän : 

'juncfrouwe,  deckent  iawern  Up,      der  gelust  hat  mich  Terlin'. 

108  D6  spranc  sie  von  dem  bette,      eins  zoubers  sie  began, 

daz  diu  kemenäte      von  r6tem  üure  enbran. 

wie  balde  Wolfdietrich      daz  kriuz  dar  gegen  schreip : 

daz  fiuwer  stuont  stiUe,       von  im  ez  verre  bleip. 

109  D6  sprach  Wolfdietrfch,      der  üz  erweite  man 

'wie  nu,  juncfrouwe?      din  got  wil  dich  Un'. 

'hän  ich  im  vil  gedienet      und  wil  er  mich  denn  Un, 

so  wil  ich  immer  tdlanc      nacket  vor  iu  stAn\ 

110  Sie  stuont  vor  im  biz  tage,      sie  künde  im  niht  geschaden. 

dö  kam  der  öbel  beiden      üzen  an  daz  gaden. 


1 02, 3  na  t6nt  ae  2  dar  ^f  4  and  j>  ac  1 03, 1  Sa  ambslos  den  harren  mit  im 
armen  |[iar  oc  3  schalle]  ^eberde  ^<?  s6  mir  a  4  tagenthaffte  e  104,3 — 105,  S 
fehlen  bc/z  3  gesach  ae  jangfrowe  ae  ich  nie  j.  die  were  so  a  4  ac^ /eAfic 
hie  ^  e  105,  1  bein  das  a  3  fast  (die)  zacht  er  and  ae  106, 1  was  ae 
2  fliszlichen  e  4  leit]  geklagt  acf  107,  1  disz  e  im  (ire)  gnode  damc  2  du 
wolfd.  wart  aller  sorgen  bar  ac  3  in  eime  sweisse  ac  also  ein  küler  do  hatte  vier 
in  gegangen  e  4  Uwern  stolczen  e  108,  2  bran  aqf  109,  2  keideain  mtf  dii 
götte  went  e      S  *  ac    im  nBn  e        110,  2  azen  an]  gegangen  for  e 
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er  bat  sich  balde  tn  läzen :       'sage  mir,  tohter  min, 
hftt  dich  der  gast  geminnet?      war  kam  neht  mtn  cldrer  wtn?' 
II  'NeiDU,  lieber  vater,      rieb  mir  ez  an  dem  zagen, 
allen  werden  troawen      wil  ich  sin  laster  klagen : 
er  ist  wol  minnebaere      und  mac  sin  äne  sin : 
durch  sinen  schoenen  lip      schütte  ich  hin  den  minen  wIn'. 

2  'Her  gast,  aö  sl  iu  widerseit,      ir  müezt  mit  mir  ze  strtte  gän'. 

dd  sprach  Wolfdietrich      'daz  sol  sin  getan. 

heizent  mir  minen  harnesch     üf  den  hof  her  tragen: 

strit  gegen  glichem  strtte       wil  ich  nimmer  man  versagen'. 

3  Dd  Wolfdietrich      des  heidens  rede  vemam, 

diu  naht  bete  ein  ende,  der  tac  den  sige  gewan. 
wol  ahte  schuohe  spranc  er  von  dem  bette  dan: 
'^  ich  aber  also  bete  ein  naht,     ich  bestuende  ^.  hundert  man'. 

[  Dd  nam  in  der  übel  beiden      dö  bl  siner  baut, 
er  füorte  in  über  den  hof     da  er  ein  bilde  vant: 
'schouwe,  ritter  edeie,       daz  bilde  heizt  der  T6t. 
ez  bringt  dich,  degen  kuene,       noch  hiute  in  gröze  n6t\ 

•  Dö  Wolfdietrldi       die  rede  dö  vemam, 

er  bucte  sieh  zer  erden,      der  furste  lobesam 
und  nami  bl  einem  beine,      als  wirz  vernomen  hän, 
und  sluoc  ez  zuo  der  erden,       daz  ez  brechen  begnn 
Und  sich  ze  stücken  machte.      dö  Wolfdietrich  daz  sach, 
der  herre  lüte  erlachte;      nu  h(jerent  wie  er  sprach 
'fröu  dich,  heldischer  herre,       und  scbouwe  ez  gar  eben: 
ich  hün  dir  diu  Tot  zerbrochen,      du  muost  nu  immer  leben'. 

Dö  sprach  der  übel  beiden  'ez  get  dir  an  den  lip : 
da  vor  kan  dich  gefrislen  weder  man  noch  wip, 
daz  du  mir  minen  got  so  spotlich  hast  erslagen, 
den  ich  so  Brüchen       hau  gehabt  bl  minen  tagen'. 


1 

wir  müssen  zu  c      2«  do  sprach .  ^, 

>,  uemaa  bf  113,  1  rede]  sin  ac  2  and  die  aqf  3  achtzig^  oc,  tzwcntzig/ 
■dan  e,  do  sprach  der  fürste  lobesam  acf'fj  4  hette  (noch)  also  ac  tuseot  ac, 
f  liiodert  e  114,  2  den  «r  acg      3  sera  a,  sich  c     ist  oe       4  ritter  edele 

e)  schier  (hat  c)  ac  115,  1  Do  sich  a  2  sich  sehnelleolich  vor  dem  (heiden) 
MUB  m       3  der  edele  forste  werde  das  bilde  by  eim  beine  (den  beineo  c)  nam 

4  vflT  die  erde  ac  116,  1  ez  sich  e,  es  ac  d6  nur  f  2  (ahey)  wie  late  er 
te  oc/  4  bin  «  e  117,  1  din  leben  ac  2  Diner  hoffart  wart  (schier)  ein 
>  geb«B  oe  3  so  dorlich^,  hie  e  zerslageA  c  4  dem  ich  mit  ereo  one  wan^ 
t «)  haha  gadieaet  alle  (min)  ta(^  mc 


^^w 
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.>  \^es  woltestu  mich  dann  zihen?'      sprach  Wolf  her  Dieterich. 
Mu  tuost  eim  übelen  beiden,      weizgot,  vil  geitch. 
ich  hän  doch  nie  verdienet      dinen  haz  noch  nlt: 
ich  getröwe  gote  von  himele,      er  helfe  mir  ze  aller  stt\ 
U9  l>6  sprach  der  übel  beiden      'du  bist  der  küenste  man 
den  ich  bl  mfnen  ztten      ie  gesehen  hän'. 
er  nam  in  bl  der  bende      und  fuort  in  Ober  hof  hin  dan 
in  einen  palas  wlte      under  alle  sine  man. 

120  D6  in  ein  übel  beiden      her  füeren  sach» 

er  gienc  zuo  den  andern,    nu  boerent  wie  er  sprach : 
'uns  bringet  unser  herre      dort  her  ein  cristenman, 
mit  dem  suln  wir  kurzwile      biz  üf  den  äbent  b^o\ 

121  D6  sprach  der  öbel  beiden      'ez  wirt  im  anders  geleit. 

ich  wil  ouch  versuochen      sine  snellekeit*. 

er  nam  in  bl  der  bende      und  fuorte  in  für  daz  tor: 

dA  sach  der  eilende      einen  tiefen  graben  Ton 

122  Der  was  wo)  niun  clAftern  wit,      dft  man  über  spranc. 

einen  schilt  breit  der  beiden      under  die  üehsen  twanc^ 

mit  grozen  zouberlisten      spranc  er  über  den  gndlK|ii : 

*maht  du  mir  niht  gevolgen,     du  muost  daz  houbet  vlom  habe 

123  Den  schilt  brSht  man  schiere      dem  werden  cristenman. 

ich  waene  Wolfdietrich      nie  groezer  sorge  gewan. 

nach  sines  meisters  1^      er  den  schilt  undr  üehsen  twanc 

ein  cIAftern  oder  m^re       er  für  den  beiden  spranc. 

124  Er  sprach  'herre  der  wirt,      ich  bän  behabt  min  leben. 

min  ros  und  minen  harnesch      sol  man  mir  wider  geben, 
so  wil  ich  hinnen  riten'      sprach  der  küene  man. 


1 18,  1  waz  ace     2  so  detesta  ef     2*  (an  mir)  wol  g,ae     3  Dm  do  mir  id^ 
schaden  trcist  so  f^rossen  oit  ac       4  an  der  r,  alle  a  119,  3  Er  fdrt«  id  ao  de0 

zitten  Über  ac    den  hof  e/*  120,  1  ein  sarassine  (zu)  erste  an  sich  ac       2hi0 

zu  den  andern  beiden  er  lachte  und  sprach  ac        3  do  bringet  uns  min  herre  ein  ac 
121,  2  mds  (e)  y.  ac     4  Einen  {graben  tiefe  fanden  sie  do  vor  e        122,  2  aek' 
sei  in  zwange/     3  mit  also  et    zai^ber  fg 

122,  1  Der  was  von  marmel  riche,      wol  ninn  clÄftern  wit 
der  wirt  sprach  menliche      zem  graste  ao  der  zit 
*dar  über  wil  ich  (ich  springe  a)  spriosen,      daz  selonbeal  mir  (air 

müsent  ir  mir  niht  gevolg^en,   so  hÄnt  verlora  daz  houbet  ir  (ir  •^fcC* 
5  Bellen  mit  zorne      Segen  eim  schilte  gie: 

der  beiden  hdchseborne      in  ander  die  absei  (/.  aoder  üehM«)  vk. 

an  der  selben  friste      sdmte  er  sich  niht  lanc, 

mit  srdzem  zoaberliste      er  über  den  graben  spranc  ae 
123,  2a  wolfd.  (der  ziere)  ac      vil  grosse  ac      3  er  in  (den  sehUt  er  «/)  yni»4k 
acef     4^  me  denn  tin  clofftern  e        124,  1  der   ^fgc    behebt  ^,  brtallwi  mm 
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do  sprach  der  übel  beiden      'ez  mac  noch  nibt  ergjji. 
Umb  daz  min  geribte      ist  ez  also  getan : 

wir  müezen  in  zwein  bemden      üf  zwein  stüelen  sUn. 

die  sint  durchgozzn  mit  blle      ikf  drin  stecken  smai, 

daz  uns  die  füeze  beide      g6nt  über  einander  bin  ze  tai. 
Sriu  vil  scfaarpfiu  mezzer      werdent  dir  zer  bant  geleit 

onde  ein  buckelaere,      küm  einer  bende  breit. 

und  rüerestu  die  erde,     merk  waz  icb  dir  sage, 

als  gr6z  als  umbe  ein  bär,      man  siebt  dir  daz  boubet  abe\ 
^Gnäde,  beidenscber  herre'      spracb  der  werde  man, 

^wiltu  mir  aber  drte      die  ^ten  würfe  Un?' 

'nein'  sprach  der  beiden,      'büs^re  muoz  vor  ghn\ 

dd  sprach  Wolfdietrtch      's6  muoz  ich  trüric  sXkn\ 
Dö  biez  er  balde  springen,     der  beiden  freissam, 

sebs  mezzer  dar  bringen,      als  er  vor  dick  bete  get^n. 

diu  wären  schöne  gesliffen,      iegllcbez  s^e  sneit, 

und  zwöne  bucketere,      küm  einer  bende  breit 
Ein  beiden  gähte  schiere      da  er  diu  mezzer  vant« 

er  bräht  sie  also  snelle      für  den  wtgant 

dd  Wolfdietericbe     diu  mezzer  ane  sadi, 

harte  trürecllche      er  wider  sich  selben  sprach 
'Berhtunc,  lieber  meister,      waerestu  mir  bl, 

so  waere  ich  hie  eilender      grözer  sorgen  fri. 

der  mich  nu  hkX  geschaffen,      an  den  wil  ich  mich  län : 

der  mac  mir  wol  gebelfen,      also  ich  mich  kan  verstau. 
Durch  in  s6  wil  ich  Uden,      er  leit  ouch  durch  mich  not 

durch  den  so  wil  ich  gerne      hie  geligen  tot'. 


124,  3  ich  voD  ^ 

4  'nein'  sprach  der  heiden      *et  ist  nmb  min  gerihte  alsd  get&n 

1 25,  1  daz  wir  in  zwein  hemden      sitzen,  werder  man, 

(pegen  einander  nf  zwein  stöelen,      die  of  mim  palas  stan  (die  ich 

han  c)  ac 
»  2  atiUen  gtgen  einander  e       3  drü  ef      4  hin  ¥>  ac  126,  1  meiser  swer 

zS  der  hant  efy  dar  c  3  erde  zwar  ae  gesackt  habe  atf  127, 1  edel  c  Do 
lek  woJfti.  der  nserwelte  man  ef  2  die  dne  bc  tienade  heidenscher  herre  wilta 
'  mir  dry  ^  4  d6]  owe  ae  1 28, 1  dd]  der  e  Der  knnig  hies  oc  \^  *^2*  ae 
I  ime  leeha  mc  dar  nur  e  dick  u»  ae  2*  vnr  den  werden  man  ae  3«  wol 
iffn  lang  ae  ir  iegliches  e  129, 1  do  ilte  ein  ritter  ziere  ac  woffen  «c 
Uere  aee      vnr  wolfd.  zfl  hant  ae       nach  2  Er  hies  zwen  atnl  tragen  uff  den 

Vnd  hies  die  ritter  von  dem  wege  gon  e  3*  do  der  edele  kriech(en)  ae 
giestUehfl  ao  4^  er  do  sprach  e,  der  edle  degen  sprach  Jfg)  130, 1  aur 
ir  •  2  hie  eilender]  hat  in  dem  eilende  e  maniger  ac  3  nn  mar  e  4  ge- 
»■]  mit  helfe  a  4*  (vnd)  vetterliehe  bi  gestan  ae  Und  auch  sawr  eramet  der 
mir  hie  bey  stan  J^  131 ,  1^  an  den  wil  ich  mich  losse»  ae  2  In  sinem 
eo  (aaMtfo  e)  wU  ae    Ich  getraw  saiatr  gnte  sein  seit  werdt  rat^ 
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der  heidf^n  gap  geteilet      dem  küenen  wigant 
daz  er  driu  scharpfe  mezier      naeme  ze  siner  hant. 
j32  Die  8töele  hiez  er  rihten      Af  den  palas  dao: 

'du  muost  mir  dri  würfe      in  dem  berade  bestln. 

und  rfierestu  die  erde,      merk  waz  ich  dir  sage, 

als  gröz  als  umbe  ein  Ur,      dir  muoz  daz  hoobc  iwr  abe\ 

133  Er  zoch  ab  dem  Übe      allez  sin  gewant, 

er  leite  ez  zuo  dem  stoole      nider  Af  daz  bot : 
'muoz  ich  von  dem  beiden      den  Mp  verlorn  hin, 
so  berate  got  zen  Kriechen      min  einlif  dieostman*. 

134  Ü6  sprach  Wolfdietrich      wider  den  heidenischeii  man 

'wiltu  mich  mit  mezzerwerfen      selbe  hie  bestihi, 
s6  ziuch  ab  dinem  Itbe      din  kleider  pfeUertn*. 
des  begunde  Mte  beben      der  wilde  Sarrazin. 

135  Nu  wären  bi  den  ziten      diu  reht  alsd  getln, 

swaz  der  man  gelobte,      des  entorste  er  abe  gftn. 

er  muoste  ab  sinera  llbe      ouch  stniu  kleider  legen: 

dö  stuont  er  in  sfm  hemde      för  WoMdietrtch  den  degen. 

136  'Hcerstu  sprach  der  beiden      wider  den  cristenraan, 

'wie  getäniu  reht  ich      in  mtnem  lande  bän? 

swer  kumet  ze  minem  hdse,      daz  sage  ich  dir  flir  witar, 

der  muoz  mich  zuo  dem  Ersten      g^  im  Uzen  werfen  dar. 

137  Sihstu  dort  in  den  zinnen      fönf  hundert  houbet  atün, 

die  ich  mit  miner  hende      alle  verderbet  hän  T 

noch  st^t  ein  zinne  leere,      üf  die  triuwe  mtn, 

da  muoz  dtn  werdez  houbet      ze  einem  pfände  sin*. 

138  'Sit  denne  min  llp  muoz      s6  gar  verderbet  sin. 

so  läz  mich  vor  an  röefen      Jh^sus  den  got  min*, 
'mahtu  den  iht  erbiten,       daz  wirt  dir  alles  not. 
du  muost,  üf  min  triuwe,      hie  geligen  tOt\ 

131,  3  ein  geteiltes /f         132, 1  er  hies  xweie  tiarcke  stül«  tras^o  off  dea 
plao  ac    2  (peiUo  ef    3  (peseit  habe  ef     4*  =  126,  4*/ 

3.  4  weakest  da  von  dem  stnole      s^en  eime  lilr  hio  das, 
sb  maoz  dir  gesehehen      als  ich  dir  geseit  hao.  «o 
133,  1  er]  wolfd.  ac    ab]  vob  ^    allez]  dii  e,^  f    er  sprach  miUx  9f    ich  an  ae 
voo  dieszem/,  by  dea  e       4  paX  *  e    wildeo  kriecbeo  ^    Das  rnwet  auch  aitio 
Mre  alsc  min  ae  134,  1  an  dem  acf       2  selber  naek  aiich  e    hie  ^  ^      3  Icf 

voo  eCfJ     4  do  iaehete  (desz  erlacht />/  v\\  lote  ef        135,  2  dörst  er  ait  aü$   laa 
ac     3  von  ef    oach  ^  e     4  er  «/>  acf     4^  fvolfdietrich  dem  (der  ac)  degea  atf 
Do  stünden  in  zwen  hemhdern  die  zwen  käne  degen  •        136  ^ac    1  xa  dem  fy 
3  welch(er)  man  efg        4  mich  lossen  werffen  gen  im  (w.  die  dri  ersten  wone^ 
dar  7^  137,  1  wol  fünf«     höpter  ^     Do  sprach  der  ubele  beiden  sichsta  die 

hoobtrr  ston  (an  a)  ac  2  Dort  an  ienen  zinnen  die  ich  alle  ac  4  houbet  aa  at 
Do  müs  (ich)  uff  wüa  träwe  din  werdes  hSbt  in  ef  138,  1  deaae  ^  iff  toXakc 
2  vor  aCf^  ^     3  dat  ^y  geschieht  a    allea]  sicher  ef     4  hie]  vor  mir  ae 
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Dö  viel  er  fürz  gestöele,      der  tugenthafte  man : 
dö  rttefte  er  got  ?on  himele      flizecHchen  an 
*Krist  von  himelrlche,      du  solt  mich  niht  enUn, 
und  berät  zen  wilden  Kriechen      min  einlif  dienstman'. 

Der  beiden  spracb  mit  zome      *wen  kiferstu  hie  an  ? 
dir  g^tz  mül  als  eim  eichorne,     ich  sih  dtns  gotes  niht  bl  dir  stAn. 
hebe  dich  zuo  dem  stuole,       wellestu  genesen, 
und  schirm  dich  fllzecltchen:      ez  muoz  dtn  ende  wesen'. 

Wes  woltestu  mich  denn  zthen?*     sprach  Wolf  her  Dietericb. 
'du  tuost  eim  übelen  beiden      weizgot  wol  gellcb. 
ich  getar  mtnen  tdt      wol  manltch  sehen  an. 
swaz  ich  hie  Itde,      unverdienet  ich  daz  bftn\ 

\)ö  spracb  Wolfdietericb      zem  beidenischen  man 
'wie  ob  dir  knmet  einer,      der  dir  gesiget  an? 
vor  dem  soltu  dich  höeten,      daz  danket  mich  vil  guot, 
daz  du  iht  engeltest      dtner  Obennuot.' 

Ich  weiz  keinen  so  kflenen'      sprach  der  beidensche  man 
'der  mir  mit  mezzerwerfen      müge  gesigen  an, 
wan  ez  webst  in  Kriechen      ein  fQrste  unverzaget, 
von  dem  sei  ich  ersterben,      ist  mir  gewtsiaget 

Und  bistu  ez  der  selbe,      daz  tuo  mir  bekant: 
sd  gibe  ich  dir  ze  eigen      bürge  unde  lant\ 
'nein  ich'  spracb  Wolfdietrich,      der  fürste  unverzeit, 
'ich  bin  sus  ein  werder  ritter,      daz  sl  dir  geseit*. 

)ö  Sprüngen  sie  zen  stuelen,      die  dz  erweiten  degen. 
dö  bete  sich  Wolfdietrich      des  Hbes  gar  verwegen : 
er  sprach  'herre  got,      geniediger  Krist, 
nu  hilf  mir  von  hinnen,      wan  nieman  bezzer  ist*. 

Bist  aber  du  bereite,     Az  erwelter  degen  T 
'ja*  spracb  Wolfdietrich,       'du  mäht  wol  würfe  pflegen. 
swaz  unser  eime      von  dem  andern  sol  geschehen, 
daz  wirt  in  kurzen  ziten      nu  albie  gesehen*. 

139,  1  den  stol  c       2  crist  ae    von  himel  qf,  vod  vnser  frowen  e,  fekU  e 
eheD  wie  140,40    2^  und  maria  sein  mater  an  ac    3  Ir  sint  mir  in  disen  siton 
n  e)  beide  bi  gettan  aa     4  f;oX  zun  kriechen  a       140, 1  begande  zürnen  ae 
tu  dj  rälTesta  a,  wiriTest  du  s       2  eichnmen  a      3  lenger  genesen  e     4*  «* 
Et  mAs  alT  mine  tmwe  din  ende  vor  mir  wesf n  o^c^         14t   >^ae      1  wiltn 
weizgot  ^  ef,  an  mir  ^,  vg^l  1 18,  2      142,  3*  (so)  spraeh  der  degen  got  ae 
«  aee     4  vor  3  Vnd  dir  leicht  legt  dein  grossen  nbermut  f^gj       143,  1  hei- 
ler e    (ea)weU  sprach  der  beiden  keinen  so  knnen  man  ac     4  sterben  das  ist 
eiszgesaget  fg        144, 1  et  ^  ac      l*.2«o  aeB  598,  das  s51tS  mich  wissen 
k  wil  mich  durch  dinen  willen  gern  tolfen  lan  efg      3  ich  v.  ceg      4  dir  vor 
145,  1  so  aeB  598,  sprang  ufT  den  stille  der  oszerwelte  ef    2*  sins  jangen  libf 
gea  e      8  got  der  riebe  a     4  wan]  sit  oe        146,  1  aber  nur  e     2  wtrfTtudi 

von  ons  beiden  kortzlich  na  gesehen  a/'cj 
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147  'Ilfiet  dines  linken  fuozes'      sprach  der  heidenscfae  man, 

'da  muoz  daz  scbarpfe  mezzer      enmitten  durch  gdii: 
daz  wil  ich  dir  nähe  werfen      zuo  den  fflezen  dln, 
nu  hüet  dich  anders  niergen,      des  soltu  sicher  sin'. 

148  Er  warf  imz  ^rste  mezzer      vermezzenllche  dan. 

dö  spranc  er  einer  cläfter  hoch      von  dem  stuole  dan: 

er  sazt  die  fueze  nider,      als  obz  ein  Togel  het  geUn. 

daz  mezzer  viel  durch  den  stuol,      im  estrtch  ez  stecken  began. 

149  Eins  Wurfes  hete  vervaelet      der  heidenische  man: 

lieber  got  Machmet,      wem  wiltu  mich  Un? 
du  seit  mir  gnaedecltche      noch  hiute  bi  gestän 
und  hilf  mir  miner  ^ren,      also  du  dicke  hast  getün. 

150  Wer  l^rte  dich  die  sprönge,      die  sint  so  griusellch\ 

'wes  hästu  des  ze  fragen'      sprach  Wolf  her  Dieterich, 

*wer  mich  sie  l^rtc?'      sprach  der  küene  man. 

'ich  muoz  doch  not  und  angest      leider  vor  dir  hkn\ 

151  'Du  gemanest  mich  der  Sprunge'      sprach  der  heidensche  man, 

Vz  ist  wol  ahzic  jär      daz  ich  kunst  von  im  nam: 
der  heizet  herzog  Berhtunc,     gehom  von  MMn. 
hat  dich  der  geldret,      daz  soltu  mich  wizzen  län. 

152  Od  bistu  von  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich, 

ein  helt  ze  sinen  banden?      dem  gebtetu  wol  gellch. 

so  hän  ich  vil  von  dir  gebeert      deich  dich  gerne  gesehen  hkn. 

ich  wil  mich  durch  dtn  willen     gerne  toufen  Un'. 

153  Do  gebarte  Wolfdictrfch      als  im  diu  rede  waer  zoro: 

'wer  wser  der  cristenman      der  von  wolven  waere  geborn? 
ich  bin  ein  werder  ritter,      daz  wil  ich  hiute  bejagen: 
verwirfestu  noch  zwei  mezzer,    mtnen  namen  wolt  ich  dir  sagen'. 


147,  1  so  hat  des  ae       2  mitten  ce      3  Den  wil  ich  dir  zwicken  vff  den  ttnl 
min  ac         148,  2  hoch  aber  sich  (von  dem  stul)  der  anszerwelt  man  fg-      3  wider 
geswindt  /*,  beide  0    gefogelein  f     3*  ez  kiint  ein  voge]  nit  ban  getan  e    Danach 
geschwinder  dan  ein  vogel  satzeter  sin  fasse   wider  af  den  stni  hindan  g 
4  vor  3  e 

1  Der  heiden  (im)  daz  ^rste  mezzer      d6  dar  geswane. 

Wolfdietrich  einer  klÄfter  hAch      von  dem  stuole  df  sprane. 
er  sazt  die  fneze  nider      sd  snel,  der  werde  maa : 
ez  möht  ein  vogel  nimmer      s6  swinde  hAn  getAn.  «c 
149,  1  Do  nun  hette  e,  eins  het  er  /*      2  er  sprach  lieher  äle     wem  >^  ef     3  ao^ 
fehlt  ac    gestan  s,  bestan  e,  stan  ä^f     4  dren  ^  e        150,  1  dich  nn  ae     sprangt 
sint  e      2  her  nur  e     3  sie]  ez  0     4  Des  müs  ich  not  e    angest]  arheit  me     leider 
tutch  doch  fy-^ce    dir  hie  e        151,  1  der]  mit  dem  0     heideaioher  0       2  die  (ein 
0)  kanst  C0       4  hohe  dich(s)  ac         152, 1  her  ^  ce      2  wol]  vil  A  ^  e      3  so  ist 
mir  von  dir  gesaget  a(ej      4  gerne  vor  darch  0         153,  3  noch  Mte  adg     4  wil 
^    dir  dan/ 
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154  ^Hüet  dlnes  linken  ougen,      werdcr  cristenman". 

er  hnop  die  hant  ze  höhe,      er  versümte  sich  dar  an, 
daz  er  im  des  härs  zw^n  locke       von  der  scheiteln  nam 
in  allen  den  gebserden,      als  ez  waere  geschom  dan. 

155  D6  greif  er  Af  daz  houbet,      der  fürste  höchgebom : 

'wie  ist  mir,  got  von  himele,      so  schiere  ein  blate  geschorn ! 

nu  mac  ich  doch  leider      niht  wol  pfaffe  wesen. 

herre  got,  mit  diner  helfe      sd  bin  ich  nodi  genesen'. 
136  4Iän  ich  dich  noch  niht  troffen?'      sprach  der  heidensche  man. 

'nein*  sprach  Wolfdietrtch,      'du  hast  mir  niht  getlin, 

daz  mir  müge  geschaden      als  tiure  als  umb  ein  vaden. 

verwurfestu  noch  ein  mezzer,      daz  kan  mir  niht  geschaden'. 
157  Zweier  würfe  heter  vervielet,      dd  schrei  er  an  der  stet 

'ich  waen,  du  wellst  mich  läzen,      vil  lieber  got  Hachmet 

daz  geschach  mir  nie  m^re'       sprach  der  heidensche  man: 

'swaz  ich  ie  hlin  geworfen,      zweier  wfirfe  ich  nie  verrselet  hän. 
15S  Nu  höete  dlnes  herzen'      sprach  der  heidensche  man: 

'da  muoz  diz  scharpfe  mezzer      mitten  durch  gän. 

deist  gesliffen  üf  ein  ecke      und  heizt  der  grimme  tot. 

ez  beruort  nie  keinen  man,      er  müeste  llden  not. 
159  Schirmens  und  bereitens      tet  dir  nie  sd  not 

dir  nfthet  sicherliche      der  gremllche  tot. 

schirme  dich  wlsliche,      wellestu  genesen : 

swaz  ich  noch  hän  geworfen,      daz  ist  min  schimpf  gewesen'. 
iBo  'S6  habe  ein  wile  stille,      du  solt  mir  ein  finden  geben 

daz  ich  mich  besorge,      daz  ich  behalt  mfn  leben'. 

daz  stdin  hemde  macht  er      fQr  die  brüst  wol  hundertvalt; 

dö  half  im  sant  Pangräzien      heiltuom  und  der  gotes  gewalt. 
161  Er  warf  im  daz  dritte  mezzer      zornecUche  dan. 

dö  swanc  ez  durch  den  buckler,      als  ez  weere  ein  swam. 

151,  1  80  hiit  e  öge  e,  aogens  f  1*  spracb  der  heidenisch  man  fg  Er  warff 
(fa)  das  ander  measer  vermeaaeiiliche  dar  ac  2  die  haot  (die)  häp  er  ac  do  ver- 
ttWBpt  er  aidi  an  (gar  ac)  tujff  3  des  hftrs  ^  ae  genam  e  4  AJso  es  mit  einem 
icharstfl  wer  schone  g.  afcj  155,  2  Owe  (ach  herre/)  got  von  himele  wie  so 

leUer«  ist  mir  (wie  ist  mir  so  balde/)  ein  tf     3  no]  noch  e      4  got  ^  e    Mit  der 
fsttas  hilft/     156  nach  157  efg^    1  Do  sprach  der  übel  heiden  ich  wene  dieh  noch 
Sil  troffui  han  ef       3^  noch  niergent  verritzet  ac      tiore]  gros  e       4  die  (awey) 
baaeit  ^f         157,  1  hette  do  gefeiet  e    er]  inte  e     4  ie]  noch  e    gewarlT/    ge- 
biet a»        158,  1  nn]  so  oe      2  das  acf     3  trey  (den  z)  ecken  /^    grimme   ^ef 
4  nie  •"  oe    nfiaae  ac        159,  1  wart  dir  nie  so  got  ac    2  grymlich/,  grymme  e 
D«  Bist  «ff  mine  tmwe  vergiessen  hie  din  blüt  ac     3  lenger  genesen  e         160, 1 
M  —  air]   (swor)  dn  solt  mir  ein  wile  ac     frisst  J      2  Bitze  das  ac      be- 
rdta  ae        3  balmatsydin  ef     vor  den  brüsten  e    manigfalt  qf    4  patricien  f 
haiUgtilB  ef    braagretze  und  ac      161,  1  im  «^  ^    Der  heiden  das  dritte  messer  in 
die  htiBt  geiMB  oo     2  dd]  er  ac    ein  weicher  e 
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ez  viel  im  vor  den  brüsten       für  die  föeze  in  einen  stein, 
daz  ez  dar  inne  gestac      alsd  ez  wsere  ein  weicher  leün. 

162  'Herre  der  wirt,  ir  suUent      mir  ouch  drf  würfe  gestün. 

ich  wil,  ob  got  wil,  naeher  werfen      dann  ir  mir  hkai  getlin\ 
*du  bist  mit  minen  listen'      sprach  der  beiden  'überladen : 
mfniu  mezzer  sint  verläppet      und  kunnent  mir  niht  gaschadeu'. 

163  D6  spranc  er  zuo  dem  stuole      mit  grdzen  sorgen  gar. 

dö  blicte  Wolfdietrich      mit  spilenden  ougen  dar: 

'hüet  dines  linken  ougen,      heidenischer  man, 

und  dlner  füeze  beider :      der  drter  muoz  ich  einez  hto' 

164  *Owe'  sprach  der  beiden,      *s6  muoz  ich  llden  not: 

hüete  ich  mich  dann  unden,       so  bin  ich  obenan  tdt. 

milter  got  Machmet,       du  solt  mich  niht  län, 

s6  wil  ich  üf  min  triuwe      immer  staete  an  dir  bestän". 

165  Er  warf  imz  ^rste  mezzer      vermezzenliche  dan. 

er  huopz  im  gegen  den  ougen,       dem  beiden  freissam 
und  Uez  daz  mezzer  stgen,       hl  der  hende  nider  gftn. 
die  fueze  erm  alle  beide      üf  den  stuol  zwicken  gan. 

166  'Nu  hm  ich'  sprach  Wolfdietricbe      *ein  ungelerter  man, 

und  wxn  dich  sicherllche      eben  troffen  hän. 

wiltu  mir  entrinnen,      daz  kan  ich  wol  bewam. 

ich  gibe  dir  des  min  triuwe,      der  stuol  muoz  mit  dir  vam\ 

167  Er  warf  imz  ander  mezzer      durch  die  slle  dan 

daz  ez  in  der  Steines  wende      stecken  dö  began. 

daz  bluot  verwten  estrlch.      dö  sprach  der  küene  man 

'din  lüppe  sint  verirret,     sie  wellent  din  kein  schönen  bäü\ 

168  'Ow^'  sprach  der  beiden,      'din  giuden  ist  gar  gröc. 

ez  lebet  in  der  weite      niergen  dIn  genöz. 

du  verst  mit  solhem  schalle:      waz  herren  mahtu  stn?" 

'da  heize  ich  Wolfdietrtch     und  bin  der  vtent  dtn\ 


161, 3  Es  erwant  im  off  dem  hemde  and  viel  vor  im  inae    AaUtkJ,  gettacke 
e,  (fe)8teekete  ae     162,  1  er  sprach  herre  ef    Ir  sollent  mir  den  wirt  onck  mfej 

2  wU  vch  e  dann]  wenn  ce  4  ver lupfet  e  sn  mägent  ac  163, 1  sa  dem  stils 
y,  uff  den  (dem  e)  stül  ef,  vgl,  145, 1  Do  wonte(wolte  a)  der  nbel  lieidea  sieker  wo- 
sen  gsr  ac    3  nu  hiit  ac     4  wil  e       164,  1  der  beiden  spraeb  an  den  mtmmdm  so  ae 

2  mieh  obenan  so  bin  leb  vndenan  e  4  by  dir  (ge)stan  ae  165,  2  bub  im  •  Ok 
bant  (die)  bäp  er  bobc  der  tugentbaffte  man  ac  3  und  by  •  4  er  warf  ym  duck 
beyd  fiiesK  das  esz  stecken  began  /*,  ein  ffls  er  im  zfl  stiile  awickea  m^ej  {do)  b^pa 
000  166,  1  Do  spracb  W.  nun  bin  ieb  ef  2  icb  wen/,  nun  wene  icb  e  sidMr- 
liebe]  beidenscber  berre  e  getroffen  e  4o  mir  ist  in  Dume  sinne  4te^gJ  1€T|  J 
dureb]  in  oc  die  «^  •  2  inrocken  ae  dd  nur  a  3^  wolffd.  sprach  gericht  ac 
4  messser  sint  verlupfot  de     din  schonen  niebt  ae         108, 1  das  ist  greu  m 

3  gesin  e 
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)u  ftolt  mich  län  genesen'      sprach  der  heidenscbe  mau, 
*icb>iii  mich  durch  din  willen      gerne  toufen  lan. 
ich  hin  TÜ  von  dir  gehceret,      du  sist  ein  küener  man: 
tno  BÖ  bescheidenliche,      du  solt  mich  leben  län\ 
}  sprach  Wolfdietrich,      der  furste  lobesam 
'didi  wolle  nie  erbarmen      kein  cristenman. 
da  begienge  mit  in  dlnen  gwalt      und  slüeg  in  diu  houbet  abe 
und  stectest  sie  an  die  zinnen,      diu  wil  ich  loesen  drabe'. 
'w^'  sprach  der  beiden,      'war  kam  nebt  min  klarer  win? 
heiz  her  für  tragen      alle  die  göte  min, 
oh  ich  vor  dem  cristen      noch  möge  genesen, 
ich  förhte  Af  mtn  triuwe,      ez  muez  min  ende  wesen\ 
an  truoc  üt  den  hof  diu  bilde :       sie  wären  fröuden  bar. 
er  schreip  daz  kriuz  dar  gegen,      die  tiuvcl  zerstuben  gar. 
'vater,  er  ist  ein  zouberer,      unser  göte  sint  g^n  im  tot. 
ich  förhte  üf  min  triuwe,      wir  muezen  Uden  not'. 
*  begunde  aber  rüefen      'Machmet,  got  min, 
hilf  mir  gnaedecllche  hinnen,      mac  ez  mit  hulden  sfn. 
ich  wil  üf  min  triuwe  immer      staete  an  dir  besten, 
min  tohter  Harpaly      soltu  ze  wibe  bän\ 
^  sprach  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dieterich 
beiden,  din  got  Hachmet      ist  dem  minen  ungeltch. 
2;ert  din  got  wibe  ?      daz  ist  ein  seltsaen  leben, 
sinen  gwalt  wil  ich  vertriben      und  wil  im  ein  ende  geben. 
1  hüete  dines  herzen,      heidenischcr  man: 
lä  muoz  diz  scharpfe  mezzer      mitten  durch  gän. 
»verde  ein  teil  groezer      [merk  waz  ich  dir  sage], 
ds  tiure  als  umbe  ein  bär,      s6  slach  mir  daz  houbet  abe. 
warf  imz  dritte  mezzer      vermezzenlichen  dan, 
nitten  durch  sin  herze,     dem  beiden  freissam. 
ar  spielt  im  in  dem  Übe      daz  herze  gliche  enzwei, 
'ehte  also  ein  biderman      ein  wol  gebraten  ei. 

[69, 1«  Bisto  wolffd.  ae      l'>  —  170,  U/ehhn  a      4.  3.  2  ordmang  in  0 
il  Bieh  miiis  (plonben  durch  dich  erwefpen  c     3  bist  ein  knner  tegei  e    4Dii 
dl  meiner  reich  noch  leng^er  pflegen  Ion  /         170, 1  Dd]  nein  e     2  da  woi- 
I  nie  e.  ober  kein  ac     3  begiengde  e    schläft  e      4  ich  ob  got  will  f    dor 
nli'iMy «he      1 7 1 , 1 «  der  beiden  sprach getmte ac    nehtin  ^    2  heis  bnlde  a 
etate  aber  afcj       1 72,  1  diu  bilde  wrnfaqf    wurdent  ac     2  er]  wolfldie- 
tte    alle  gar  6    3  sie  (sin  dohtter  c)  spraeh  vater  aUe       173,  1  Do  rief  der 
riche)  ae    lieber  got  e/,  herre  a     2  gesin  e     3^  ich  wil  ieaer  aere  ac 
»  doehter  here  soltu  acf'fj      1 74,  2  heiden  nur  fg      4  im  ein  oc,  ^  ^ 
nj  vnd  HC       2  das  oc      3  grösser  dan  das  ander  f     also  (wanne  c,  den  «) 
(«taget  habe  acc      4  hirj  haUn  fg^  vinger  ac        176,  2  enadtlen  ac     hai^ 
)n  auuiae 
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177  Dö  des  hüses  heire      was  gelegen  tot, 

d6  kam  Wolfdietrtch      in  jAmer  unde  in  not 

fünf  hundert  heiden      liefen  in  dö  an : 

du  spranc  er  balde  an  einen,      schilt  und  swert  er  ime  nam. 

178  l^^rste  begunde  strtten      Wolf  her  Dieterich 

ze  beiden  sinen  slten,       einem  beide  vil  gellcb. 
er  valte  in  beides  muote      manegen  heiden  t6t: 
sant  Jörgen  hemd  daz  guote      wart  von  bluote  rdt. 

179  Man  sach  in  vaste  houwende      under  in  allen  gftn. 

ein  nebel  diu  beideninne      liez  üz  einer  bübsen  gftn, 
daz  im  vor  den  ougen      verswant  der  liebte  tac, 
daz  er  zuo  den  ziten      keiner  gesibte  pflaa 

180  Dö  greif  er  zuo  der  erden,      daz  dritte  mezzr  er  nam: 

daz  brach  er  also  balde      üz  dem  heiden  fireissam. 

er  warf  ez  durch ^die  heidenin,      der  helt  mit  siner  kraft, 

daz  sie  viel  zuo  der  erden :      des  wart  er  sigehaft 

181  Zehant  schein  diu  sunne      und  ouch  der  liebte  tac: 

waz  fröuden  und  waz  wunne      Wolfdietrich  dö  pflacl 
^rlcber  got  von  himele,     du  wilt  mich  nibt  Idn. 
so  berate  ouch  ze  Kriechen      min  einlif  dienstman. 

182  Herre  sant  Jörge,      du  solt  mir  bt  gestAn, 

\ä  mich  geniezen  deich  dtn  hemde      an  mtnem  Übe  hftn. 
du  büeb  mich  üz  der  toufe,      lieber  göte  min : 
hilf  mir  gnsedicltcben,      mac  ez  din  wille  gestki*. 

183  Dö  wand  der  ritter  edele,      ez  solte  ein  ende  bin. 

wol  driu  hundert  heiden      liefen  in  aber  an. 

er  sluoc  sin  swert  mit  kreften      deiz  ze  drin  stocken  kam : 

do  geschach  nie  so  leide      dem  fürsten  lobesam. 


177  Überschrift  Disse  oaeotnre  Mfpet  wie  der  hei4eD  bellian  Utiot  gelegea« 

1  Alse  der  kanifp  riche  afdj      2  dd]  erst  ae     3  Ad  den  foraten  (rein)  lieffea 

funfhandert  man  ac      4  bald  zu  dem  aehilt  ein  swert  er  eim  nam  e         178,  1  dnt 

do  ae     2*  alug^  er  vmb  (kreflteclicb  c)  ac         179, 1  allen]  vmb/     Von  zome  be- 

Sande  er  brinnen  er  valte  vil  manigen  man  ac      2  Do  liean  die  ai.  einen  nebel  </ 
z  einer  bähsen]  fnr  in  f,  von  ir  ^,  über  in  c    4  •>  n    Der  ritter  on  louwea  nh  ae 
gesaeb  c      180, 1  er  dem  beiden  für  daz  bercie  •    Br  gieng  xim  heiden  biUe  m 
genam  ae     2  Er  bracbs  (im)  mit  gewalt  ns  dem  hertzen  dnn  ae    3  kimft}  hnni  ff 
4  dot  viel  ae    Do  dat  er  vill  der  stnle  ir  wart  ein  tail  s./,  do  venehwand  der  anal 
der  helt  der  ward  a.  ^,  do  folte  er  manigen  heiden  nider  uff  daz  Innt  a     18 1,^  1 
fehÜ  e     2  Hey  waz  ^   so  (ajeg,  nnd  waz  wunne  «^  e     was  wolNietri^ 


in  seinem  hertzen  pflag/  4  zu  den  wilden  at^f  182,  1  stan  ef  %  hemd  (an) 
ban  te  S  g5ttin  e,  pfetter(in)  ae  4  Vnd  (onn  c)  hilf  mir  g.  hioMia  sage  ei  mit 
hnlden  sin  ae  183.  1.  2  umgeHeOt  ac  1  ez]  sin  irbeft  e  Do  woltent  —  ^^ 
fönten  vil  gerne  verderbet  han  ae  2  wol  ^  iff  tmngent  vff  des  werden 
4*  dem  tngentbaflften  man  ac 
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>ie  liefcD  in  an  mit  zorne       an  der  selben  stat. 
Grmpllrt  der  portner      für  in  A6  getrat, 
biz  dem  edelen  Kriechen      ein  ander  swert  wart, 
dd  wart  s^e  gestriten      üf  des  todes  vart. 
on  dem  edelen  Kriechen      buop  sich  gröziu  not. 
er  slnoc  unde  stach,       die  tiefen  wunden  röt 
wurden  sdre  geschröten      durch  liehtiu  helmvaz, 
daz  manic  heiden  töte      viel  nider  in  daz  gras, 
ie  heiden  sich  vaste  werten      mit  ellenthafter  haut, 
die  röckens  zesamen  karten,      die  zw^ne  wlgant: 
sie  hiewen  unde  stächen,      biz  sie  wo]  drtstunt 
der  heiden  her  durchbrächen :      dö  wart  maneger  wunt 
ramabet  der  portner      dö  vil  sere  streit, 
vil  manegem  heiden  zwäre      frumte  er  gröziu  leit. 
mit  sinem  scharpfen  ecke      er  vil  tiefe  wunden  schriet: 
des  begunde  er  tot  lecken      vil  manec  heidensche  diet 
^olfdietrtch  der  milte      grözer  krefte  wielt, 
er  kloupte  vil  der  schilte,      manegen  heim  er  spielt, 
mit  Stichen  und  mit  streichen      tet  er  den  heiden  w^: 
swaz  er  ir  mohte  erreichen,      die  valte  er  in  den  kl& 
ünf  hundert  Sarrazine      wurden  tot  geleit 
von  dem  edelen  Kriechen,      den  sige  er  dö  erstreit. 
Gramabet  der  heiden      was  im  in  triuwen  mite: 
er  half  im  ritterlichen      striten  nach  friundes  site. 
E  begund  dem  mitten  morgen      nähen  an  dem  tage, 
zergangen  was  sin  swsere      und  ouch  sin  gröziu  clage : 
von  im  wart  vers^et      daz  gesinde  gar 
In  alein  die  königinne      und  ouch  ir  megde  klär. 


183,  5  Gramabet  der  portner      fvAfeo  sich  began, 

er  wolt  ze  hilfe  knmeD      dem  werden  cristenman. 
die  wile  er  nackent  were,       so  wolte  er  dd  zehant 
dem  beide  sd  gewere     sin  hilfe  tuen  bekant.  ae 
lie]  die  heiden  e/^       lavffintrang  manig  heiden  oc       3a   vneze  das  dem 
i  oc    4a  erste  wart  gestritten  sere  ac       1S5, 1  eilenden  gaste  ae    starcke 
sere  do  e,  do  a,  ^  c        4  dott  i^f    Die  schone  jungfrowe  saoh  vil  ungerne 
186,  2  hielten  e    die  tegen  beide  sant  ac    3"  gramabet  vnd  wolfdieterieh 
B  keiden  d.  e    do  von/,  von  in  a         187,  2  zwäre]  mere  a,  >rc       3  seiatr 
ad«!  portenere  werd  vil  manige  wunde  sehriet  fajc    4^  des  leite  er  lA  der 
Cf  Aes  begnade  dot  ligen  ef     188,  2  klopCTt  acf    er  do  (ouch  ff  e/     3«  mit 
ni  mit  Stichen  ef       189,  1  wol  sibenhandert  e,  tawsent/^    heiden  cf 
prisffG      3  mit  vntrwen  nite     4  sieherliehe  a,  ^  c         190,  1  Bisz  (oll) 
ttm  morgen  do  cahete  ez  dem  mitten  (m.  nahet  der  J)  \m%  ef    2  swsere] 
8.  4  uitigeslM  e      3  versehrotten  c     Sus  (Den  im/)  wart  das  gesinde 
t  gar  ^f     4  vntze  an  (On  c)  die  junge  k.  ac     ouch  nur  e      ir  (die  c)  megde 
magete/' 

Bobach  IV.  7 
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191  Wie  möhte  Wolfdif triebe      ie  senfter  sin  gewesen! 

die  sich  an  in  ergäben,  die  liei  er  alle  genesen.  |j|pt 
driu  hundert  beiden  Tielen  ze  fuoz  dem  werden  man: 
*wir  wein  uns  durch  ium  willen      gerne  toufen  Un\ 

192  DA  sprach  Wolfdietrtch      *daz  mac  niht  ergin. 

st  gote  iur  s^le  genaeme,  ein  zeichen  sol  er  sehen  lün : 

swenne  ir  dz  dem  steine  ein  brunnen  sebent  gin, 

da  sulnt  ir  iuch  gemeine  inne  toufen  lln". 

193  Sie  sprächen  alle  gemeine  ^dä  sint  wir  ungloubic  an, 

daz  üz  dem  herten  steine      möge  wazzer  gin, 
noch  von  sfner  krefte     kume  wazzer  noch  kein  wfn\ 
*von  dem  ungelouben      muezent  ir  des  tiuvels  sin. 

194  Die  cristen  wellen  werden,      die  vallen  über  al 

die  venje  öf  der  erde      alz  in  kriuzestal 

und  bitten  got  umb  gnftde,      so  wirt  iu  gnide  bekant*. 

daz  gelobten  sie  vil  gerne      ze  tuone  alle  sant. 

195  Er  was  so  gar  bescheiden,      er  viel  vor  in  in  kriuzestal; 

also  täten  die  beiden      nach  im  über  al. 

dö  sie  die  venje  nämen,      ein  zeichen  was  ergän: 

üz  dem  herten  steine      ein  schoBner  brunne  ran. 

196  D6  sprach  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dieterich 

*nu  sehent  an,  ir  beiden  allesant  gellch, 
waz  Krist  der  starke  krefte  mac  gehän : 
der  zeichen  hat  iuwer  got      Machmet  nie  keinz  getan*. 

197  Sie  sprächen  alle  gelfche      *des  müezen  wir  iu  jehen, 

wir  hän  von  Machmet  selten      keinz  also  gesehen, 
er  mac  wol  haben  kraft      der  ez  da  hat  getan : 
swer  er  ist  in  der  weite,      wir  wein  uns  durch  in  toufen  län 
19S  Sie  sprächen  *waz  ist  getoufet?       daz  sulnt  ir  uns  wizzen  län\ 
dö  sprach  Wolfdietrich       'daz  sol  sin  getan', 
er  kripft  ein  bt  dem  häre      und  stiez  in  dar  In : 
*daz  heizen  wir  getoufet,      und  sol  in  gotes  namen  sfn\ 


191,  2  Alle  die  sich  im  ae  3  wol  swey  ac  192,  1  W.]  der  keilt  ^ 
ae  2  ^nem  ewer  sele  e  er  vch  ae  3  dem  herten  0,  eime ao  4  lUe  geseiAt 
198,  1  alle  gliche  e,  al  c  2  kein  bronne  mög  gao  ac  3  aioei  kreftea  e  kei 
wtzEer  e^^tf  194  v«  tfg  2  In  fenigen  wise  äff  c  3  wirf]  l&t  er  «  4  sn  li 
gemeine  alle  c  195,  1  viel]  leite  sich  ac  Do  fil  er  an  seil  feoig  nider  I 
crentz  stall/  3  die  Villi  veoige  bcd  s«n<^inen  ef  4  Das  us  ac  196»  2^ 
wunder  grösselich  ac      3  der  riebe  a,  grosser  e       4  hat  maehroet  (aeltei)  kfi 

197,  1^  Do  sprochent  die  heiden  alle  ac    2  selten]  nie  ttfg    altA  mrr  • 
ben  «  ae      dA  nyr  e        4  er  ist]  ist  der  e  19S,  3  ergreff  fgy  lachte  m 

wisehett  c 
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199  Dö  sie  daz  ersähen,       in  was  ze  dem  toufe  ndt : 
ie  ^Iplr  dö  dem  andern      sin  houbet  dar  bot. 
d6  der  touf  nam  ein  ende,      ein  zeichen  was  ergän : 
sie  retten  alle  kriechisch      mit  dem  werden  man. 
200  Dö  hiex  er  diu  houbet      von  den  zinnen  tragen 

und  hiez  sie  schöne  bestaten,       also  wir  lioeren  sagen. 

er  sprach  zuo  der  juncfrouwen      ^welnt  ir  iuch  toufen  \kuT 

'nein  ich,  üf  min  triuwe'       sprach  diu  heideninne  lobesam. 

201  'So  saInt  ir  iuch  bereiten,       ir  müezent  mit  mir  yarn\ 

dö  sprach  diu  heideninne      'daz  kan  ich  niht  bewarn, 
allez  daz  ir  gebietent,       daz  geschiht  an  diser  zft: 
dar  wider  mac  ich  haben      leider  keinen  str!t\ 

202  Gramabet  der  portner      gienc  für  den  herren  st^n, 

er  sprach  'ritter  edele,      gedenke  ouch  dar  an 

daz  ich  dir  daz  be^te      hie  erzeuget  hän : 

Mz  dise  gröze  veste      mir  wesen  undertän'. 
2oa  'Des  soltu  kleine  muoten,    ritter  tugentlich. 

disiu  burc  s6  gaote'       sprach  Wolf  her  Dieterich 

'sol  dir  immer  m^re      wes^n  undcrtAn'. 

'so  wil  ich'  sprach  der  beiden      'allez  trüren  \än\ 
^04  Slnen  guoten  harnesch      hiez  er  im  dar  tragen. 

do  verwäfente  er  sich  balde,      also  wir  beeren  sagen. 

d6  sprach  Wolfdietrfch,      der  üz  erweite  man 

'ich  bestiiende  nu  wol  hundert,    der  ich  vor  niht  ein  torst  sehen  an\ 
^05  Also  Wolfdietrich      sinen  harnesch  an  geleit, 

des  fröuwet  sich  von  herzen      der  forste  unverzeit. 

A6  sprach  gezogenltche*     der  köene  wtgant 

'wie  ist  der  so  gar  ein  t6re      der  sin  swert  git  ikz  der  hant\ 
^1)6  Sin  ros  hiez  im  der  werde      mit  zühten  ziehen  dar, 

dar  üf  was  schiere  gesezzen      der  edel  forste  clär. 

dö  reit  er  mit  der  juncfroun      für  die  porten  dan : 

d6  hetes  ein  brocken  gemachet      über  den  se  üf  dem  plAn. 

199,  1  wart  ac  2  dar  fehlt  a^f  S'"  do  so  einander  getöoflltent  ac  4  fürsten 
loksan  9  200,  3  konigin  ac  4  (jun)frowe  wolgetan  an  20],  2  jungfrowe  ac 
3  Was  ir  tf  sol  (mosz  c)  sin  in  ac  202,  1  heiden  a  4  vesten  acj  203,  ] 
das  M/  (siiUeat)  ir  am  204,  1  wider  dar  e  ^  3.  4  und  205,  3.  4  vertauscht  ac 
S  ich  woU  gar  ob  sor|^e  (w.  nit  sor|^n  elein  c)  wol  hundert  man  bestan  ac  4  zwölfe 
•  aiht  eia]  ein  mit  f  nit  getorst  han  gesenhen  einen  an  e  Der  ich  vor  einem  niit 
wal  (kam  einen  e)  getSrste  (se)sehen  an  ac  205,  1  hatte  an  g.  ac  2^  do  sprach 
n»  feigem  mole  ae  3**  owe  sprach  wollTdieteriob  ac  4  siner  e  206,  1  ros 
i^Sae  Uesz  er  im  x.  e/* 

und  sacte  für  sich  balde      die  schiene  maget  cllr. 

nrlop  nam  er  xem  gesinde,      fiir  die  porte  er  dd  reit. 

dd  hetes  mit  xonbr  gemachet     ein  brücken  über  den  sd  so  breit,  ac 
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«M-  fw  ^:  i^tt  tf  iu  wazzer,       diu  brück  wart  im  ze  smal: 
iV  «uJM  W^Mietrtch  niergen       komen  Ober  al.        ^ 
^r  >|it:tik'li  "sefaceniu  juncfrouwe,      wer  hki  uns  die  brocken  ge- 

nomen? 
mA  jiUiNi  unsem  sinnen      kunnen  wir  niht  über  komen". 
<w^  {^^««1  ir  denne  ertrinken,       daz  ist  wol  der  wille  mtn, 
lH  mtn  Tater  und  mtn  muoter      von  iu  verderbet  stn. 
hnt  unde  bärge      muoz  ich  verlorn  hau: 
iiiuoz  ich  denne  ze  gründe,       so  muezent  ir  bi  mir  besten, 
.hh»  S4>  sint  ir  mit  mfnen  listen'      sprach  sie  'überladen. 

lieg  ich  ein  jär  am  gründe,       ez  kund  mir  niht  geschaden. 
Sit  ich  vor  iuwern  listen      mich  niht  kan  bewarn, 
s6  wil  ich  zuo  den  kristen       wider  in  die  burc  varn'. 

210  Daz  ros  begreif  er  bi  dem  zoume      und  wolt  ez  iimbgewant  haben. 

d6  was  diu  breite  brücke       hinder  im  gebrochen  abe. 
die  hend  leit  er  zesamen,      dö  sprach  der  küene  man 
'ow^,  got  von  himele,       wie  sol  ez  mir  ergän ! 

211  Rätent,  juncfrouwe,      wä  suln  wir  kumen  hin?' 

ich  kan  sin  niht  geraten'       sprach  diu  heidenin. 
sie  wolte  im  sin  entrunnen :      d6  er  daz  enphant, 
mit  beiden  sinen  lienden       viel  er  ir  an  daz  gewant 

212  'Woitent  ir  mir  entrinnen      und  Iftn  in  diser  n6t, 

ir  müezent  sicherltche       ^  bf  mir  ligen  tot*. 

do  begunde  s^re  weinen       diu  maget  minnecltch. 

daz  erbarmt  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dietertch. 

213  ^An  got  wil  ich  mich  läzen'       sprach  der  werde  man. 

d6  sprengte  er  in  daz  wazzer,       duKh  die  ünden  swemte  er  dan. 

er  was  schiere  ze  lande,       der  s^  was  zergän. 

do  sach  er  aber  die  bluomen,       also  sie  ^  wären  gestern. 

214  Er  sprach  'schoeniu  juncfrouwe,      wer  hat  uns  den  s^  genomen? 

die  r6sen  und  die  bluomen  sint  alle  her  wider  komen. 
fröu  dich,  herze  in  mfnem  Übe,  du  bist  noch  niht  tot'. 
'so  lidet  aber  daz  mine'     sprach  sie  'gröze  not. 

207,  3  sprach  zfl  der  kanig^in  wer  ac      brocke  ac  208,  1  Went  ir  deue 

hie  ac  3  bürge  ich  alles  v.  ac  209,  1  Ich  bin  zä  allen  stunden  mit  zouber  über- 
laden ac  3  mich  tiach  ich  ct^f  210, 1  nmbgeworffen  fg^  Das  rosz  wariTerfkar) 
ombe  der  tegen  nnvertzeit  ac  2  binden  geworffen  f  Do  was  hinder  ime  abge- 
brochen die  brücke  breit  ac  3  Do  rieff*  er  trorenclichen  (getrawelich  c)  anseraaherrea 
an  ac  4'*  ach  crist  von  himel(riche)  ac  4*  wy  sol  ich  es  greyffen  anyj^  211, 1 
schöne  j.  wie  ac  4*  er  sie  zu  im  zwang  e  Der  belt  (so)  versannen  drneht  so  aa 
sich  zu  hant  ac  212,  1  entwichen  (hie)  in  oc  2  müstent  ac  4  von  krieehea  r, 
also  sere  e,  ^a  213,  küne  ac  2  ond  swemte  (swam  f)  durch  die  nnden  (löadea 
^  dan  ac/     3  komen  znf    Got  sant  im  (sine)  gnode  ac 
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215  Nu  häo  ich  wol  gesehen,      iwer  got  wii  iuch  niht  lün. 
heU^  mir  luo  der  erden,      tugenthafter  man\ 
's6  wolt  ir  mir  Uhte  entrinnen,      juncfrouwe  lobe$am\ 
'bninze  ich  iu  denn  in  die  schoz,      daz  ist  iu  lesterllch  getan'. 
216  Des  schämte  sich  s^re       Wolf  her  Dieterich, 
daz  diu  juncfrouwe      rette  so  frevellith. 
er  gedähte  in  sinem  sinne,      der  üz  erweite  man, 
ez  waer  wseger  ein  schade,      denn  sd  lesteriich  getäu\ 
217  Er  huop  sie  zuo  der  erden       üf  den  anger  breit: 

nu  sach  der  degen  werde      daz  sie  zdch  abe  ir  kleit 
▼il  gar  von  irem  Itbe      und  leite  ez  neben  sich, 
daz  wundert  äne  zwivel       den  helt  Wolfdieterich. 

218  Die  hend  siuoc  sie  zesamen,     den  forsten  lacht  sie  an. 

der  helt  von  Kriechen  wunder      schouwen  dö  began: 
daz  ungetriuwe  künne       wart  verwandelt  d6, 
von  grdzem  zouberliste     -wart  sie  ze  einer  krö. 

219  'Wäfen  immer  mere !      disem  wunder  ist  niht  glich' 

als  rette  der  forste  h^e^      Wolf  her  Dieterich. 

'nu  var  ze  dem  leiden  tiuvel,      der  müeze  pflegen  diu 

immer  m^  ka  ende,      du  übeliu  välendln !' 

220  Sie  flouc  g^n  einem  boume.      dö  er  daz  ersach, 

er  nam  ir  gendte  goume :      nu  hoerent  wie  er  spracli. 

'der  dich  nehten  bete  geminnet      und  an  sinen  arm  geh^n, 

der  het  den  tivel  besiäfen.      dem  wil  ich  ouch  dich  lAn\ 

221  Biz  er  daz  wort  vollen  sprach,      der  höchgelobte  man, 

dö  liez  diu  heideninne      ein  nebel  von  ir  gän. 

er  staue  als  swebel  und  bech      vor  dem  küenen  barn : 

er  sprach  'her  got  von  himele,      sol  ich  in  die  helle  varn  V 

222  Er  wolt  von  dannen  riten,      der  ritter  lobesam. 

im  begegente  an  den  ziten      ein  also  swarzer  man : 
ein  kolben  ungehiure      truoc  er  sicherlich, 
einem  übelen  hellehunde       was  er  vil  gelicli. 


215,2NoioDtmichzA<7c  3  ir  wolt  (wellenta)  mir ac  entriBOon  liht««  4deno 
c  ift  IcBterlich  acf'fj  216,  1  sere]  von  hertzen  ac  3  ludte  ac  217,  3 
\Z^^  ^^^  ^^^  ^^^  ^^''  ®^®^  krieche  ein  wnoder  if^öszlieh  e  21 8,  1  bIooc] 
1^1  e  2  (16  nur  f  4  von  zooberlicheo  diog^en  ae  eioem  kröyen  e  210,  2  der 
^ire  woUTd.  ac  3  ze  «/>  0/  leideo  >^ae  4  übelin]  bist  eio  cf  220,  2  goume] 
l^^tre  0,  war  c  3  nebte  gelan  äff  4  dem]  den  ef  dick  0  221,  1  Er  bette  got  in 
^^  litte  vnd  weite  riten  dan  ac  2  valendinoe  ae  3  barn]  man  ae  4  gedoehte 
K«tM  soll  mAs  ae  222  Überschrift  Aventnr  do  Wolfdieteridi  mit  den  täfeln 
*trdt  efgj      3  grosz  e,  an  den  stunden  ac 
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223  Er  lief  gar  freislfche      den  werden  Kriechen  an. 

dö  sprach  gar  tugentliche      der  fürste  lobesam  -^■ 

'sagen!  waz  ich  iu  ze  leide,      herre,  habe  geün, 
daz  ir  mich  üf  der  heide      niht  strites  weint  erl^n?' 

224  AlHu  avenliure       wart  dö  niht  gespart. 

wie  balde  der  ungehiure      sluoc  üf  den  degen  zart, 
^^jlßz  der  hochgemuote      undcr  dem  schilte  gelac 
und  der  forste  guote      wiste  weder  naht  noch  tac. 

225  'Nu  sol  ich  ouch  ersterben,      herr,  in  dem  namen  din\ 

im  was  A6  michel  jämer      und  kumber  worden  schln. 
doch  sprach  der  degen  werde      'ich  wilz  baz  wägent  sin, 
^  ich  so  lesterliche     kiese  daz  ende  mln\ 

226  LT  spranc  geswindecllche      der  unverzagte  man, 

der  edel  ritter  mute      lief  den  swarzen  an. 

er  schriet  im  ein  wunden      mit  dem  swerte  stn: 

er  wand  hän  überwunden      alle  sine  pin. 

227  Der  edel  ritter  küene      wände,  sin  ungemach 

het  genonien  ein  ende:      vil  schiere  er  komen  sach 

zwene  hellehunde,      die  wären  güete  fri; 

die  wären  im  an  den  stunden      mit  grözen  kolben  U. 

228  Der  eine  sluoc  in  schiere      üf  sinen  Testen  heim, 

daz  der  degen  ziere       viel  nider  in  den  melm« 

erst  was  im  entwichen      sin  rehtiu  manheit : 

sin  varwe  was  verblichen,      als  uns  diz  buoch  noch  seit 

229  Got  mit  sinem  gwalte      was  im  statte  bi. 

die  zw^ne  er  balde  valte,      do  wart  er  sorgen  fri. 
üz  den  zwein  wurden  viere      an  der  selben  zit, 
die  huoben  an  dem  Kriechen      aber  dö  den  strit. 

230  Der  tugentliche  Krieche      in  gröze  hitze  kam: 

mit  hohes  beides  witze  gesigete  er  in  dö  an. 
dö  der  fürste  geslahte  die  vier  het  tot  geleit, 
an  liefen  in  dö  ahte     üf  dem  anger  breit. 


223,  2  ritter  ac      3  ze  leide]  leides  e     herre  nach  in  e,  nach  aagent  e    bJ 
0      4  niht  ^  e/       224,  2  wie]  vil  ac    ritter  q/*,  herreo  c    Sltg  qf        225,  3/a* 
a    tegen  rieh  r,  werde  ef    wagen  eg        226,  1  sprang  (er)  unter  dem  schilte  ac 
3  wände  ac    4  Do  wonder  ac    han]  er  hett  ejy^ae        227,  1  Do  wende  der  ritt« 
edele  es  hette  sin  ac      2  Genomen  gar  ac        228,  3  im  do  ac       4  noch]  ■■  < 
fehlt  cf       229,  2  er  balde]  der  ritter  ac    valte]  dot  e    3  viere  ^  e     4  aber  ^  • 
an  den  stunden  mit  dem  heilde  den  strit  a(cj      230,  1  In  vil  grosse  hitze  der  heil 
von  kriechen  kam  ac      3  t6t «  ac    erleit  c    Do  (die)  viere  wnrdent  dott  gelet  ^ 
A^  den  fürsten  (ritter/)  nnverzeit  ^ 
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Sie  sluogen  oüt  4ea  kolboi      of  den  höcteetobt«  nuui« 
nider  loo  der  erden      der  degen  aber  kam. 

sin  lip  der  leit  smone      nnd  oudi  tU  gröie  |»in« 

dv  loo  leil  er  kuiber      an  dem  henen  $in. 
Er  sprach  ^on  hhnele  hcm;      dn  Ute  den  grimmen  tdU 

daz  da  der  kristonheile      hülfest  dzer  not : 

da  bist  der  nns  eramel      mit  sinem  liden  hiit« 

DU  hilf  mir  daa  mir  sdiiere      des  Kbes  werde  rat*. 
Uf  ^ranc  d6  mit  mähte      Wolf  her  DieterkOu 

er  lief  an  df  der  heide      die  tiavel  alle  gelich. 

er  sehriet  in  vil  der  wunden,      den  tiuveln  fireissam« 

und  valt  sie  an  den  standen      alle  üf  den  pUn. 
Srst  maoste  der  hdt  knene      liden  ungemacfa. 

vil  schiere  der  ellenthafte      vor  im  sten  sach 

sehzehen  nngehiare      mit  kolben  stehelin: 

dö  wart  dem  edelen  Kriechen      grözer  kumber  schin. 
ür  gedähte  in  sinem  muote,      der  Krieche  lobesam 

'ach.  herre  got  der  gaote,       wie  sei  ez  mir  ergaii? 

diz  ist  des  tiuvels  erbe,      als  ich  mich  kan  verst^n : 

swenn  ich  ir  ein  verderbe,      so  werdent  ir  dann  zw^n'. 
Ln  lief  er  üf  der  grüene      die  tiuvel  allesant : 

Wolfdietrtchen  dem  küenen      wart  ^rste  n6t  bekaut. 

sin  heim  begunde  riechen       von  starken  siegen  gröz, 

Ak  von  der  edel  Krieche      wart  aller  fröuden  blöz. 
»es  strltes  in  bevilte,       er  vorht  des  tödes  val. 
da  von  er  üf  dem  schilte       viel  nider  in  kriuzcstal : 
er  sprach  'her  got  von  himele,      uu  hilf  mir  üzer  n6t, 
Sit  daz  du  williclicbe       durch  uns  lite  den  X6X\ 
ie  sluogen  al  mit  zorne      üf  den  küenen  degen. 
der  Krieche  höchgeborne      bet  sichs  llbes  gar  erwogen. 
sie  begunden  in  bliuwen      al  umbe  sin  houbt 
und  ouch  s6  s^re  niuwen      daz  er  wart  betoubt. 


231,  1  mortten  /*,  murteat  afbdj  3  ouch  vil  a,  dar  tu  ^,  <rc  232,  1  den 
•]  durch  DOS  deo  e  3  sioer  ^te  ac  4  du]  du  /*,  «^  0  233,  1  d6  ^  09 
h  ib  woUfdietnch  der  helt  ac  2  an  Helfer  (do)  die  ehtwe  der  ritter  ua- 
ae  4  and]  er  0  234,  1«  erst  wart  woUTdietrich  a  2  elleotriche  ac 
r&rate  0  4  Also  ich  0  236,  1  beide  0  2  wolfdietrich  acf  Arate)  do 
237,  2  den  0  cmtze  gettalt  0  3  her  got)  criat  ac  du  /,  du  oc,  ^  e  \z 
daz  y^  0  uns]  mich  aqf  238,  1  Die  tufei  al  mit  zorne  (die)  aldyent  ulT 
ea  oe     2  aich  «r  0    ^r  ^  ac      4  oaeh  ^  0 
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230  Daz  bcgunde  erbarmen      unsern  heiTen  Crist, 

er  kam  ze  helfe  dem  armen      an  der  selben  frist. 

er  sande  im  ze  tröste      sin  geuäde  her  nider: 

von  den  tiuveln  er  in  löste      und  brahte  in  ze  sinnen  wider 

240  Die  boßsen  geiste  gemeine      muosten  scheiden  hin, 

die  välendln  unreine      namen  sie  mit  in. 

sie  muost  werden  ir  geselle,      und  fuortens  an  der  stunt 

mit  in  zer  tiefen  helle      und  wurfens  an  den  grünt. 

241  Des  firöute  sich  vil  s^re      Wolfdietrich  äne  spot: 

der  edele  forste  hä*e      seit  es  genade  got. 

er  sprach  'von  himele  herre,      swer  sich  an  dich  \äi, 

dem  kan  niht  gewerren.      din  helfe  mich  erloeset  hdi*. 

242  Er  k^rte  ze  slme  rosse,      drüf  saz  der  werde  man 

er  reit  zuo  dem  boume      da  er  die  vdlentin  het  län. 
bete  er  sie  iä  fanden,      er  wolt  sie  hän  erslagen: 
dö  was  sie  in  die  helle,      also  wir  beeren  sagen. 


239,  1  disz  0  3  sin  gnade  zu  tröste  pf  im  her  nider  sio  goode  m  tn^  «^t 
(hant  a)  ac  4<i*  ^  vertauscht  (erlost  c,  enbant  a)  ac  240,  2  die  ffirteot  «e  3  ^sn 
wart  ir  ac  241,  1  wolffherdieteriehtf  Sverlata  4  gewerden  e^f  242,  ^^ 
im  was  von  dannan  gach  ac  2  gelan  t^f  2^  do  er  so  u^  fliegen  bmoi  ae  3«  ^^r 
(ge)dochte  su  werde  zu  oim  mensrhen  ac  er  hett  sie  herschlagen  e  4  zA  i  ^^f 
helle(B)  ac    ir  e  hortent  a 
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l  Dö  k^rte  Wolfdietriche      ges winde  do  von  dan 
zwischen  ungerische  riche       und  des  mercs  stran. 
holz  unde  beide      reit  der  küene  barn : 
an  dem  vierden  morgen      kam  er  an  sant  Jörgen  arm. 

i  Dö  blicte  der  degen  umbe,       dö  sach  er  manegen  man : 
fünf  hundert  beiden      jageten  nach  im  dan. 
'ow^'  sprach  Wolfdieterlcb      'weint  mich  die  bestän? 
so  bin  ich  strites  müede,      ez  muoz  mir  an  min  leben  gän\ 

\  Biz  Wolfdieterich     daz  wort  vollen  sprach, 
gar  ein  übel  beiden      üf  in  dö  gestach, 
daz  der  fürste  werde,      Hugdietriches  barn, 
nähen  zuo  der  erden      üz  dem  satel  was  gcvarn. 

[  Daz  ros  nam  er  bi  dem  zoume      und  warf  ez  g^n  im  dan. 
er  sluoc  im  abe  daz  houbet,      der  fürste  lobesam, 
daz  er  viel  von  dem  rosse      nidcr  üf  daz  gras: 
'wistest  du  hiht  des  tödes,      daz  er  dir  so  nähe  was  ?' 

>  Dö  sie  sähen  daz  ir  houbtman      was  gelegen  tot, 
sie  begunden  üf  in  gäben,      daz  tet  in  gröze  not. 
do  bestuont  in  üf  der  beide      fünf  hundert  man : 
dö  muoste  er  alters  eine      mit  sinen  vinden  umbegän. 

6  Sie  bestuondn  in  üf  der  verte      mit  swerten  üf  den  tot: 
der  strit  wart  so  herte,      d^s  ge>ilde  wart  so  röt 
von  der  beiden  bluote      und  von  des  beides  hant: 
wol  zwei  hundert  beiden      valte  er  üf  daz  laut 


1  überseArift  Disse  oueoture  st^t  wie  wollTdieterich  zd  »ante  Gerien  «ro 
^XüfdJ^  Wie  diit  Wolfdieterich  ward  voo  fünfhundert  heiden  getrunken  in  das 
•r  and  ime  ein  Zwerglein  zn  hilf  bekäme  g       1  balde  ac       2  vngerischem  o,  vn- 
rs  e     3  doreh  holtz  und  dnrch  heyde  e    reit  ^  ac    ellentriche  ac    4  funfzehen- 
|B  (faofften  e)  tage  ae       2,  2  h.  fromme  ad      3  die  alle  adf      4  aturm  müde  so 
U  ieh  verlorn  han  ac        3,  2  ein  heiden  zornikliche  ae     4  vil  nahe  g^  M  e 
3  er  wolt  in  mit  gewalde      dz  dem  satel  geworfen  hän : 
do  gesaz  der  helt  balde,      als  wirz  vernomen  han. 
4,  1  Daz  swert  nam  er  ze  [beiden]  banden      nnd  reit  den  heiden  an.  ac 
^  also  wir(s)  vernomen  han  ac     3  fias  es  im  von  dem  buche  sprang  hin  in  ac 
*^  wisztest  ef     nit  das  dir  der  dot  so  e  5,  1  sie]  die  heiden  ac       herre 

3  in  e,  er  /^    Su  umb  hubent  in  gemeine  die  usserwelten  man  ae     4  den  e 
1  brochtent  ac     1*  in  also  grosse  not  ac    2  der  wart  a    ad]  von  blAte  ae    3  daz 
kSfwoUTdieterich  mit  ellentbaflter  hant  e     4/e/Utc    wol  nur  e     heiden  gäte  a 
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7  Daz  treip  er  den  tac  allen      biz  im  diu  naht  benam 

und  diu  cläre  sunne      ze  sedele  wolte  gän. 

do  moht  sich  niht  gefristen      der  ellentriche  barn: 

d6  huop  er  sich  ze  flöhte      in  sant  Jörgen  arm. 

8  Do  sprengte  er  in  daz  wazzer,      der  tugenlhafte  man : 

sin  ros  begunde  sinken      und  vasle  ze  gründe  gän. 
'ach  richer  got  von  himele,       muoz  ich  hie  bestlln, 
so  berat  zen  wilden  Kriechen      min  einlif  dienestman'. 

9  Lüte  rief  ein  twerc  wilde    ■  jenhalp  an  dem  staden 

'Wolfdietrich,  werder  fürste,      du  solt  dich  anz  gebirge  haben, 
begrifent  dich  die  finden,      du  muost  geligen  tot'. 
d6  half  im  der  deine      üz  jämer  und  üz  not. 

10  Mit  einem  schiffe  kleine,       daz  was  A6  bereit, 

da  mite  kam  ez  ze  helfe      dem  fürsten  unverzeit. 

ez  half  im  in  daz  schif,      dem  üz  erweiten  man : 

daz  ros  bl  dem  zoume      fuorte  er  durch  die  ünden  dan. 

11  Also  bräht  ez  ze  lande      den  forsten  unverzeit, 

ez  fuorte  in  mit  triuwen       über  daz  wazzer  breit. 

do  erbeizte  Wolfdietrtch      bi  einer  Steines  want : 

daz  er  bi  sinen  bruodern  waere,      daz  was  im  unerkant 

12  Er  tructe  sin  gesmlde,      sin  brünje  was  im  naz: 

üf  sin  ros  der  werde       mit  zühten  dö  gesaz. 

er  sprach  ze  dem  getwerge      'kanstu  mir  geben  ze  verstto, 

waz  herren  üf  der  bürge      hie  nähe  gehüset  häaV 

13  Do  sprach  der  getwerge      4ch  kan  dirz  wol  gesagen: 

ez  sint  din  bruoder  beide,       die  dir  vor  behaben 
Kunstnopel  und  daz  lant  daz  div      dIn  vater  geben  bat, 
laut  und  dtn  erbe      und  die  guoten  stat 

14  Sd  hant  sie  dir  gevangen      dine  dienstman, 

ie  zwene  zesamen  gesmidet,      die  müezen  nahtes  gän 

7,  1  das  tribent  su  also  laoge  biUe  der  Ufi^  eio  ende  nam  ac  2  so  ruhey,  vf  ir 
gesidel  c,  zAgooden  a  7, 3  truwete  sich  nit  zA  frUteB  ac  htLvn]  naa  e  4  an  «c 
8,  2  8igeD0  3  er  sprach  (richer)  kris tue  sole  9,1  Hellt  0  getswerge/  yeshalk 
dem  wilden  mer  0  Eio  getwer;  uff  d<*iD  mer  (dz)  rief  in  (do)  an  oe  2  Hab  dieh  an  das 
gebirge  wolffdieterich  werder  förste  herr  0,  wollfd.  forste  her  heb  dick  vft  des  ge- 
birge dan  af'cj  3  ergriffent  ac  voden  110,  linden  cfwie  10,  4  t6t  «  e  4  der 
uokunde  abc  10, 1  scbiffelin  reine  das  bette  es  b.  oc  2  ktM  der  kletoe  i4b  m 
3  im  drin  vil  knme  dem  ac  11,1  Dem  edelen  furtten  riehe  halflT  et  vs  arbeit 
ac  2  CIL  brocbte  wolffdieterich  aber  den  se  so  breit  ac  3  er  sA  dem  se  ander  eii 
afcj        12,  3  mir  it  0      4  diser  bürg  gehnset  0 

13  Ich  han  ez  wol  veruomen,      ez  sint  din  bmoder  beide  sant, 
die  dir  hint  genomen      din  erbe  und  oneh  din  lant, 
daz  dir  Hngdietriehe,      din  vater  geben  hAt: 
kriechischiu  riche     und  Kunstnopel  die  (die  vil  gut  c)  stat  mc 
14,  1  Su  band  oueh  dir  (benamen)  g.  ac     man  ao      2  an  bant  ie  mc 
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üf  der  mdre  umbe      schiltwahter  wesen. 

ergriffen  sie  dich  selben,      sie  liezen  dich  niht  genesen'. 
'Daz  sol  in  got  verbieten'      sprach  der  werde  man, 

'nu  ssehe  ich  also  gerne      mtn  einlif  dienestman'. 

er  sprach  ze  dem  getwerge      'wise  mich  an  den  graben; 

ich  wiste  also  gerne,       wie  sie  sich  gehaben', 
i  Also  sprach  Wolfdietrich,      der  werde  fürste  dö 

'ach,  richer  Krist  von  himele,      sol  ich  immer  werden  frö, 

daz  ich  erloese      min  einlif  dienestman. 

wie  gelebete  ich  daz  so  gerne'      sprach  der  fürste  lobesam. 
'  Er  reit  mit  dem  getwerge      hin  an  den  graben, 

dd  hörte  er  sich  Berhtungen      s6  jsemerllche  klagen 

'ow^,  Wolfdiefrlch,      du  bist  leider  tot: 

anders  du  hülfest  mir      und  mlnen  kinden  üzer  not. 
V  Martä,  gotes  muoter,      wisten  wir  doch  diu  maer, 

ob  der  fürste  guoter      noch  bi  dem  Ube  waer : 

80  het  ein  ende  zwäre,      min  gröz  ungemach. 

es  ist  ieze  im  eilften  j4re      daz  ich  in  nie  gesach*. 
I  Do  Wolfdietrich      sins  meisters  klage  vemam; 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man. 

im  was  nach  geswunden,      er  leit  sich  üf  daz  gras. 

'wie  ir  iuch  vermeldet!      iu  wirt  nach  geriten  baz. 

1  Iwer  bruoder  hant  ze  huote      sehzic  ritter  gar 

gesetzet  iuwem  dienern.      werdent  sie  iwer  gewar, 
sie  länt  iuch  mit  dem  leben      nimmer  kumen  dan: 
so  henkent  sie  an  die  zinnen      iwer  lieben  dienestman'. 
Dö  Wolfdietrich      die  rede  dö  vemam, 
dö  k^rt  er  ze  sinem  rosse,      dar  üf  saz  der  werde  man. 

14,  3  Alle  Dacht  nffac     4  genesen]  leben  e         15,  1  first  (botte  a)  lobesan 

4  horte  ac       16,  1  also  nc,  do  ^      2  Crist  von  hiinel(riche)  ac       4  wie  sehe 

n$o  ac       17,  Itf  Er  wisete  den  fursten  jangen  ac      borggrabeo  a      2  geha- 

a     3  owe  «r  ae     lieber  herre  du  oc     4  anders  nach  kinden  ac    vz  diser  nott 

18,  1  er  sprach  maria  ef    joch  e,  nu/      2  ^tte  ef  leben  es      3  so  wolte  ich 

iwore  kla^n  min  n.  ae      4  So  ist  es  in  ac 

5  Daz  krenket  mir  min  leben,      saln  wir  die  arbeit 
liden  vergeben      nnd  ditze  grdze  leit, 
die  man  uns  tegeliche      durch  den  fiirsten  tuot. 
des  wirde  ich  sieheriiche      niemer  wol  gemuot  ac 
1«  do  der  fnrste  werde  ac     2  er  zA  der  erde  der  ac     3  nahe  oq/*,  by  e     3*  uff 
graben  (er  do)  sas  ac     4  herre  wie  ac,  daz  gezw erg  sprach  wie  ef     20,  1  din 

2  dinen  e     3  dich  e 

1 — 3  Mit  zwein  hundert  rittern  gnot     sint  inwer  diener  gar 
alle  lit  behnot,       und  werdent  sie  iwer  gewar, 
ir  kument  niemer  hinnen,    ez  mnoz  umb  iuch  ergin.  ac 

mket  man  In  ac    din  lieben  e,  denne  uwer  ac         21,  1  Do  disen  jomer  grossen 

n.  do  veroam  afcj     2  £r  gurte  (ulT)  sime  rosse  ulT  faej 
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dö  dankte  dem  getwerge       der  küene  wigant: 
von  der  bürge  k^rte      der  ritter  dö  zehant 

22  Von  dannen  reit  der  rosere,      e  ez  vol  wurde  tac, 

daz  die  diensere      hörten  den  huofslac. 

sin  liende  bdt  er  üf      'herr,  ich  bin  noch  niht  tot. 

hilf  mir  und  minen  dienern      etwenne  ikzer  nöt\ 

23  Dö  sprach  Hache  der  junge      'ha^rstu  daz,  Herebrant, 

ez  ist  der  übele  tiuvel      für  die  burc  gerant. 
got  durch  sine  güete'     sprach  der  küene  degen 
'hab  unsers  herren  s^le      hiute  in  siner  pflege. 

24  Ich  hörte  ein  stimme,       diu  was  enlfch, 

also  ez  wser  von  Kriechen     Wolf  her  Dieterich. 
er  clagt  mit  grözer  swsere,      er  wfere  noch  nlht  tot, 
daz  got  im  und  sinen  dienern      etwenne  hülfe  üz  not. 

25  Ist  ez  unser  herrc  gewesen,      so  nimt  ein  ende  unser  leit, 

da  inn  wir  sint  gewesen  :      diu  gröze  arbeit 
nimet  vil  lihte  ein  ende\      sie  lachten  aber  dö. 
und  Wurden  in  irm  gebende       aber  ein  wönic  frö. 

26  Er  muost  des  nahtes  fiten:      er  getorste  des  tages  schin 

in  Kriechen  niht  erblten,      des  sulnt  ir  sicher  stn. 

daz  laut  solt  sin  sin  eigen.      ez  was  ein  gröziu  ndt, 

von  sinen  bruodern  veigen      vorht  er  den  grimllchen  tot. 

27  Er  kam  an  des  meres  fluot,      dö  wolte  ein  kiel  g^n, 

da  inne  der  fürste  guot      balde  über  kam. 
dö  reit  Wolfdietrich      üf  bi  des  meres  sant: 
dö  kom  der  degen  edele     in  Ceciljenlant 


2] ,  3 do]  er  oc  4  bürge]  veste  so  <i,Vesten  (bürge/)  und  vob  dem  berge ^ 
der  ritter]  er  aqf  22, 1  dennocb  reyt  er  mere  efJJ  e  (danne)  «c,  ob  ^  vol 
fehlt  ac  2  wachtere  ac  sinen  ef  S'*  Er  leite  sin  liende  zd  samene  ae  htm 
gott  ^  4  mannen  a  vsz  e  23,  1  daz]  nit  a,  ^  c  2  ez]  do  ae  3*  (der)  geke 
uns  sinen  segen  ac  4  Vnd  habe  (oach)  minen  herren  noch  (hntt)  ae  24^  1  aet- 
lich  /*,  glich  e 

1.  2  Dia  stimme  ist  im  enlich      die  wir  (d6)  hko  vemomea: 
ez  ist  Wolfdietrich,      ob  got  wil,  ze  lande  komen.  ae 
3  £r  antworte  mit  gewerti  (geferden  c)  ac        25, 1  Ist  u.  h.  do  g.  e 

1  Ist  ez  der  fürste  gewesen,      so  ergetzt  er  ans  der  arbeit, 
da  wir  lang  sint  inne  gewesen,      and  unser  grdzez  leit 
daz  na;me  schiere  ein  ende'.      sie  trösten  einander  dd, 
in  irm  starken  gebende      wurdens  ein  w^nic  frd.  ae 
26,  1  des  -/^  0     3  michel  f     4  grimmen  es,  bittern  fy^a        27,  2  schnelle  «c 
3.  4  umgettdU  ac       3  der  edel  krieche  (first  c)  ae      ^(^  e        4  kam  er  ia  die 
habe  in  ac 
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Cine  Testen  scbcene      mit  turnen  wünneclich 

die  sacb  üf  einem  velse      Wolf  her  Dieterich. 

sie  was  von  marmelsteine.      gr6z  wunder  in  des  nam, 

dö  sie  der  helt  reine      erblicken  dö  began. 
^els  unde  veste     wären  beidiu  guot : 

kemphe  der  aller  beste      gewan  gar  senden  muot. 

*waz  ist  dir  daz  wa?gest?'      sprach  der  fürste  clär. 

'wist  ich  des  wirtes  willen,      so  rite  ich  zuo  im  dar. 
^och  muoz  ich  ez  versuochen'      sprach  der  küene  degen; 

^wil  sin  got  geruochen,       ob  er  kan  tugende  pflegen. 

vil  lihte  ist  sin  gemüete      an  tugende  so  getan 

daz  er  fremde  geste      vil  wol  enpfäben  kan\ 
on  dannen  er-ifA  k^rte      einen  vil  engen  pfat, 

als  in  sin  manheit  l^rte      und  sin  tugent  bat 

der  tac  dö  sicherliche      ein  urlop  genam : 

da  von  der  degen  riebe      in  gröze  arbeit  kam. 
n  dem  selben  walde      vor  der  bürge  plan 

da  erblicte  der  helt  balde      den  aller  groesten  man 

der  im  vor  sinen  ougen  ie  was  worden  kunt: 
^  umb  sinen  11p  er  sorgte  an  der  selben  stunt. 
Ober  alle  boume      gienc  sin  lenge  gar. 

er  nam  sin  gnöte  goume.      der  rise  hiez  Baldemar. 

ein  brunje  vest  von  hörne      het  er  geleit  an  sich, 

drin  stuont  der  üz  erkorne      eim  beide  vil  gelich. 
Er  truoc  eine  Stangen      wol  aht  cläftern  lanc, 

einen  schilt  vor  siner  hende,      der  was  niht  ze  kranc: 


28  Überschrift  AveDture  wie  wolfdietrich  kam  zu  dem  kunig^  marsilitD  und 
rossen  riseo  haldsmar  erschlugt  g^  abschnitt  f  1  Einen  e  edele  vest(en) 
ac  2  Ulf  eime  veilse  holie  sach  w.  afcj  3  Mit  grosem  m.  ac  in]  er  c  4  do 
I  Irarg  so  reine  erst  wart  sichtig  an  ac  29,  1  Der  veiis  and  euch  die  feste 

nt  in  oc     2  aller  kempplien  der  beste  ac    hohen  ac      3  ist  hie  das  beste  die 
ist  also  elare  ac       4  wille  cef     so  hiibe  ich  mich  dar  ac         30  überschriß 
tir  do  wollTdieterich  den  risen  baldemar  herschlüg  und  gen  marsilian  kam  e 
bb]  nan  e     2  kan  nach  tugende  /,  nach  pflegen  e 

1.  2  Doeh  sol  mich  niht  betragen,      und  kan  er  tugende  pflegen, 

s6  muoz  ich  (l,  ich  ez)  hie  wÄgen'    sprach  der  ziere  (edel  e)  degen .  ac 
nidea  ae     4  arme  geste  gütliche  e.  ac 
31,  1  Dd  kdrte  der  mute      gar  ein  engen  pfat, 

wan  in  des  niht  bevilte,      sin  manheit  in  des  bat. 
der  tac  becunde  entwichen,      diu  naht  den  sig  gewan: 
der  edele  fnrste  riche      in  gröze  arbeit  kam.  ac 
wilden  ae    2  Erblickete  er  vil  balde  ae     3  im  vor  «  ^       33,  1  Hohe  ober 
3  zwo  brunigen  ac     feste  fg,  rieh  e,  ^e       4  dar  inae  so  e     zä  wer  eim 
glieh  ac        34,  1  Der  rise  trag  ae    zwöllf  ac,  einer  f,  zwaier  g      2  der  fehH 
\hf  hant  vnd  i&  den  armen  ein  schilt  was  ac 
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einer  gebelwende      was  er  vil  gellc4i. 

'der  tiuvel  dich  hie  sehende !'      sprach  Wolf  her  Diet^ch. 

35  'Du  bist  des  tiuTels  bruoder,       du  ungefüeger  zage. 

du  veigez  waltluoder,  für  war  ich  dir  daz  sage, 
ez  wart  nie  wtbes  könne  sd  lanc  noch  s6  gröz: 
diu  dich  zer  weit  gewänne      sie  waer  des  t6des  gen6z\ 

36  *Waz  sprichestu,  kint  daz  tumbe?*      sprach  der  vil  starke  mai 

'du  hast  ein  strftze  krumbe  genomen  in  den  tan. 
ein  geteiltez  wil  ich  dir  geben  hie  an  diser  stunt, 
nim,  swelhez  du  wellest,      du  wirst  stn  ungesunt. 

37  Gip  mir  hie  ze  zolle      einen  fuoz  oder  ein  hant : 

des  könde  ich  dir  den  vollen,      daz  muoz  hie  stn  min  pfant. 
dtn  got  noch  al  dtn  sinne      kunnen  dir  niW||!iwegen, 
du  muost  ie  des  einen      hie  ze  zolle  pflegen^ 

38  *Du  redest  tumpltche,      dir  wonet  niht  witze  bt. 

Krist  von  himelrtche      macht  mich  wol  sorgen  frl. 
und  hetes  der  minsten  knehte     gotes  einer  gesworn, 
ir  möestent  reden  rehte,      swie  höhe  ir  sint  geborn*. 

39  'Wie  wiltu,  kint  daz  kleine,      dtn  leben  danne  emern?" 

des  antwurt  im  der  reine      'da  wil  ich  mich  vaste  wern, 
mtn  Itp,  mtn  guot,  mtn  4re      mit  mtnes  swertes  ort, 
4  daz  ich  Iftze  stiften      an  mir  so  grözen  mort*. 

40  Munt  wider  munde      wart  dd  widerseit 

an  den  selben  stunden.      der  forste  unverzeit 
lief  dö  zomicltche      den  grözen  risen  an : 
dö  wart  da  daz  beste      von  in  beiden  getan. 

41  Dö  wart  der  walt  erschellet,      daz  schuof  ir  beider  zorn. 

geltch  g^n  glich  gesellet:       der  forste  höchgeborn. 


35, 1  nngefiige  a    zage]  man  ef      2  ich  daz  sageo  kan  ^      3  kiat  $ 
afj  und  ce       4  ge^re  eg     tovelz  ez         36,  1  seist  du  kiat  vil  (so  c)  at    de 
starcke  man  ae    2  {geritten  oe    S**  zwey  spil  werden t  dir  soteilt  ac    hie  /,  «^  i 
dirre  selben  ae       4'"  Vnd  kos  du  dir  das  beste  ac         37,  1  Do  (do  c)  ^p  üt 
fehU  ^    2  des]  daz  äüj&  den  feilen  e,  die  volle  nc    es  oc    3  noch  die  avnea  e 
ej      38, 1  Ir  redent  törlich  och  wonent  not  sinne  by  ae    2  Got  oc    tot  oe    S 
het  sin  e,  hett  es  oc      der  (der  alle(r)  ef    ninste  knecht  a\U    eyner  gocz  e    -^ 
rede  rechen  wie  gross  fg         39,  1  daz]  so  qf,  vil  a       2*  er  sprach  ich  wil 
wern  ac     4  daz  ^  ae        40, 1  wider  ^,  gegen  ce    2  der  seihen  stunde  dt    vi 
meit  a 

3  mit  unverzagtem  moote      lief  er  den  risen  an: 
den  anger  sie  zertrAteo,      die  kempfen  lobesam. 
5  Mit  gr6zem  übermuote      geschach  ir  beider  kämpf, 
ir  ein  den  andern  muote :      grdz  nebel  nnde  tanpf 
gie  von  in  beiden,      gar  kreflic  wart  ir  strit. 
jAmer  onde  komber      hoop  sich  zer  selben  zft.  ac 
41,  1  der  walt  (der)  wart  ac      2  an  ae    die  forsten  ns  erkorn  ac 
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er  truoc  g^n  dem  risen      alsd  grenzen  haz, 

Wolfdietertch  der  küene :       ez  gevaht  nie  herre  baz. 
Der  rise  mit  der  Stangen      vaste  M  in  sluoc. 

Wolfdietertch  der  werde      im  des  niht  vertruoc, 

den  schilt  Test  von  hörne       er  im  vor  den  henden  spielt: 

der  edele  forste  köene      grözer  krefte  wielt. 
Der  rise  mit  der  Stangen      lief  in  dicke  an: 

dö  sümte  sich  niht  lange      der  forste  lobesam. 

sin  überrouot  den  risen       schiere  triegen  began : 

der  edel  fürste  ziere      ime  ze  nähe  kam. 
Er  schriet  im  die  Stange      schiere  von  der  hant, 

daz  sie  ze  zwttn  stücken      viel  nider  üf  daz  lant. 

dö  zöch  er  f^nlen  siten      ein  swert  unmäzen  breit 

daz  ze  stnen  ecken     ('gar  freislichen  sneit. 
D6  lief  er  zornicUche      den  werden  Kriechen  an. 

Wolfdietertch  der  köene      im  also  nähe  kam, 

underhalp  den  kniewen      begund  ers  risen  pflegen 

mit  also  herten  streichen,      der  dz  erweite  degen, 
Daz  er  in  geletzte,      fOr  war  so  wizzent  daz, 

daz  der  rise  muoste      vor  im  sitzen  in  daz  gras. 

er  sluoc  im  ein  wunde      daz  im  dö  zehant 

daz  kroese  zuo  den  stunden      brach  üz  des  Itbes  want. 

41,  3  i^eD  den  forsten'risen  /",  dem  risen  e  Trägent  einander  swore  nit  und 
ch)  has  ac  4  küene]  clare  afj  bere  c  42,  3  vest  von]  mit  e  4"  der  fürste  in 
ssea  Korn  fjr 

42,  1  Ein  Stange  in  grdzer  swatre     die  der  rise  truoc, 

2  mit  nide  und  mit  geviere      er  üf  den  herren  sluoc 
manegen  tlac  sd  berte      dem  duner  vil  gelich 
ft*amter  üf  der  verte      üf  Wolf  her  Dieterich. 
iedoeh  der  saeldenbere      des  grözen  niht  verg^az : 
die  geswinden  siege  swiere      er  im  zem  libe  maz. 

3  den  schilt  breit  von  hörne      er  im  vil  gar  zerspielt 

4  mit  kraft  in  gr6zem  zorne;      der  fürste  krefte  wielt. 

43  'Nu  werst  du  dieh  gar  lange      und  ist  doch  niht  dar  an', 
mit  siner  stehelin  Stange     wart  aber  ein  slac  getün.  ae 

3  ia  (sehiere)  triegen  do  oc     4  ich  wenne  der  fürste  ac 

44  Daz  er  dem  risen  unreine      schriet  dö  von  der  hant 
die  Stange  ze  stücken  kleine,     daz  sie  viel  üf  daz  lant. 
er  greif  ze  siner  siten       und  zuhte  ein  w4fen  breit, 
d4  mit  er  wolte  striten,      daz  vil  sdre  sneit. 

45  Er  lief  d6  zornicliche      den  edelen  fnrsten  an./ 
von  dem  ellentrichen      wart  aber  ein  slac  getAn : 
underhalp  des  gürteis       traf  in  dd  der  degen, 

mit  manegem  herten  streiche      begunde  er  sin  dd  pflegen. 

46  Einen  slac  der  werde      dem  grüzen  risen  maz 
daz  er  hin  ser  erde      viel  nider  in  daz  gras 
mit  einer  tiefen  wanden,      daz  krmse  dö  zehant 

an  den  selben  stunden      brach  üz  des  libes  want.  ae 
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47  Leber  unile  lungc      sach  er  vor  im  ligen. 

von  dem  fürsten  junge      wart  d6  nUit  geswigoi. 

er  sprach  *degen  vermczzen,      wä  bistu  oder  wie? 

hast  iht  ungesundes  gezzen,      des  soltu  mich  beflcbeiden  hie. 

4S  Arzät  von  höher  kunste      muostu  einen  hin, 
wiltu  mit  vernunste      gesunt  von  hinnen  gin\ 
Wolfdieterich  der  mapre       zuo  dem  risen  sprich 
*mln  schimpf  der  ist  din  swjere,      min  strtt  din  ungemach*. 

49  'Mach  m  et  und  Appolle,       vit  werder  Tervtant, 

länt  iu  minen  kumber      hiute  wesen  bekanL 

daz  ich  von  dem  muoz  sterben,      daz  ist  rolns  herzen  ptn. 

ow^,  wserz  mir  geschehen      von  eime  genAigD  min'. 

50  Da  mite  er  sigcn  gunde      lU  die  erden  dan.  r^* 

an  den  selben  stunden      Wolfdietrich  der  kflene  man 
sluoc  im  abe  daz  houbet:       d6  was  er  t6t  gelegen. 
do  k^rte  schiere  dannen      der  i^z  crwelte  degen. 

51  Er  gienc  gegen  dem  boume      da  er  sin  ros  hete  geUn. 

er  nam  sin  gnöte  goume,  er  üz  erweite  man. 
daz  stuont  schöne  gebunden,  als  er  ez  vor  lie: 
hei  wie  snelliclichc      erz  bl  dem  zoume  ?ie. 

52  An  dem  Ersten  släfe      ein  alter  herre  gie 

sunder  äne  strafen.      der  selbe  niht  enlie, 

er  nam  der  stemen  wunder      ffir  diu  ougen  sin : 

daz  ze  walde  was  geschehen,      daz  was  im  worden  scliln. 


47,  1  er]  mao  0      2  du]  lengtr  ac     3  helt  ae     3*  (aä)  wart«  ao  dirre  st 


ac     4  gesundes  ac    daz  ^    das  tä  mir  kant  ac        48,  1*  meiater  Basto  han  o^^    . 

2  (und)  soltu  ac    verounfte  alle    gesunt  ^  ce    3*  d(^  mit  schimpfe  aprach  ac    4  !^*  ' 
schympff  der  ist  so  swerey,  doch  ist  mir  leit  din  swere  ac    Mit  ackympflicheo  w  «^  ' 
ten  mir  ist  leit  din  uogemach  0        49^  1  Lieber  got  appollo  /    Do  rietft  der  ri  ^^^ 
gros  appolle  und  der6ant  0      2  hiute  ^  t^ 

2  (ir)  Unt  in  dise  swere      in  noctea  sin  bekaat 
daz  ich  bin  verhouwen      von  eime  solhen  man : 

daz  ir  mich  so  Unt  schonwen,      dk  tuont  ir  übel  aa*. 
der  riae  in  siaer  freise      zorniciiche  sprach 
'disiu  jimerreise     ist  mir  ein  nngemach. 

3  daz  du  mich  bist  verschrdten  ac 

3  dem  kleynen  0    4  wer  ich  verschroten  (verhowen  c)  ae      50, 1  sigen  (siackea  p 
begunde  ^ 

1.  2  Hie  mit  er  begunde      sigen  (nider)  nf  den  pliin; 

der  ritter  an  den  stunden       gie  zuo  dem  risen  dan  (stin  e).  ae 
1  Er  slug  ac    dot  was  er  ac      4^  von  dann«n  hAp  sich  träte  oc        51,  1  eis  ^ 
3*  und  2^  vertauscht  ac      2  sins  rosses  nam  er  göme  ae      3  Do  kam  er  (er  ^Hj) 
also  balde  do  ers  lies  ef      4  der  unverzagte  krieche  (heilt  c)  do  lä  dem  rosse  8^' 
ac        52,  1  an]  in  acf      herre]  heyden  an  die  ziaaen  ef      2  Äoe]  alles  ae     4  ^*' 
do  geschach  zu  walde  ae 
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.VI  Er  sprach  'wol  uf  schioro,       kfinic  Marsiijan : 
da  ist  ein  ritter  ziere      kumen  in  den  tan. 
Raldeniar  der  gröze       ist  gelegen  IM, 
der  ritter  ist  ein  Krieche,      der  uns  hat  geholfen  üzer  n6t\ 
54  *Sit  Baldcmar  der  gröze      ist  ze  töde  erslagen, 

daz  sol  man  in  der  marke      den  ambetliiiten  sagen, 
claz  sie  die  kouflinte      wisen  in  daz  lant : 
in  heischt  nieman  ze  zolle      weder  fuoz  noch  hant. 
55  Wol  üf,  ir  herren  alle'      sprach  der  kunec  Marsiijan 
^tlie  mir  in  beides  muote       wesent  undertan 
lind  helfen!  mir  cnpfähen       den  i^z  erweUen  degen, 
claz  wir  stn  nach  siner  arbeit      alle  schöne  pflegen'. 

^'>  Icli  weiz  niht  Wß  sie  täten:       in  was  ein  teil  ze  g&ch. 
liundert  oder  vi^re      die  jageten  im  dö  nach 
in  den  Hellten  ringen,      dem  helde  üz  Kriechen  lant: 
dem  werden  jungelinge      wart  zorn  dö  bekant. 

•'»7    Er  gedahte  in  sinem  muote,      sie  waeren  komen  dar 
claz  sie  df  der  bnote      strites  nsemen  war. 
nlsö  ritterlichen      reit  er  sie  dö  an : 
^6  wart  gröz  wunder       von  dem  Kriechen  da  getan. 

•"»^  Mit  vil  grözem  nide      er  üf  sie  hiuw  unt  stach; 

€>r  zertrante  vil  der  ringe,      manegen  heim  er  ouch  zerbrach, 
or  slnoc  ouch  vil  der  wunden,      der  miere  wfgant, 
die  niht  geheilen  künden :       er  schriet  diu  isin  gwant. 
^^  M  it  stechen  und  mit  houwen      gienc  der  Krieche  guot, 
daz  velt  begunde  er  strouwcn      mit  dem  röten  bluot. 
die  helme  begunde  er  schroten      mit  vi!  grözcm  haz: 
dö  valte  er  manegen  töten      nider  lüf  daz  gras. 
^^>  Mit  sIner  scharpfen  klingen      er  uf  die  brnnjen  schriet : 
er  cntrante  vil  der  ringe      und  löst  der  nagel  niet. 
die  helme  begunde  er  spalten      der  fürste  lobesam, 
der  recken  er  tut  valte      wol  zweinzic  üf  den  plan. 

53,  1  kuni;  schier  e     MarsiUn  z,  Marsian  a      2«  ein  juoger  furste  ziere 
"^     4  bat  U08  e        54,   1  der  starke  ac      3  richtcnt  ac      4  Nieman  heischet  zö 
^       55.  1  Nu  wol  nfif  (ir)  helde  ^tc  alle  min  dieostman  ac      2  mit  ac 
3.  4  bereitest  lach  vil  garwe,      ir  stolzen  helde  guot, 

belfent  mir  nl^Gh  lobe  enpfähen      den  ritter  höchgemuot.  ac 
^>  1  sie  im  e     2o  wol  viertzig  besonder  ac    3  mit  vil  ac    der  helt  ac     4  michel 
*^^  Mant  ac        57,  2  nement  strites  e    3  dö  v^  e 

3.  4  Er  raot  sie  alle  {gemeine      mit  einander  (grossem  zornne  c)  an: 
von  dem  beide  reine      wart  strites  vil  getan,  ac 
*"*S,  2  der  w-  e      gesmide  a      er  brach  ac      3  wäre  tf      4  schriet  auch  e        59,  1 
'Uchea  ace       2  sacb  man  in  str.  ac      4  in  ac         GO,  1  df  ^  e       2  (vnd)  maniges 
^gels  (maoigaB  nagel  c)  niet  ac    4  tut]  do  ac 

fleldenbaeh  IV.  3 
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Zehant  mit  rtcher  wsete      Marsillftn  luo  reit, 
mit  manegen  fürsten  stäete :      sie  fuorten  rtchiu  kleit. 
uu  mugent  ir  gerne  hoeren      wie  der  künic  sprach, 
dö  er  den  jungen  fürsten      mit  ougen  ane  sach. 

62  'Sint  gote  wilkomen  ze  lande,      ein  junger  swertdegen, 

got  mfieze  ftne  schände      iuwer  verte  pflegen, 
ir  sint  mir  von  gote      ze  tröste  her  gesant : 
wellent  irs  geruochen,      iu  wirt  hie  zuht  bekant'. 

63  'Rates  unde  l^re      bedarf  ich  leider  wol; 

doch  vorhte  ich  mich  so  s^re,      daz  ich  hie  kumber  dol, 
oh  ich  mich  an  iuch  läze'      sprach  Wolf  her  Dieterich. 
'gar  wlt  ist  mir  diu  strftze      gebüwet  sicherlich. 

64  Ich  halt  hie  üf  der  varte :       swer  des  mlnen  hnfirt' 

s6  sprach  der  degen  zarte,      *daz  endet  mir  wfn  swert, 

daz  ich  Az  fremdem  riebe      her  gefQeret  hftn. 

wil  mir  daz  hiute  entwichen,      si)  muoz  icli  trüric  stAn\ 

65  'Nein'  sprach  gezogenllche      der  der  wirt  was  genant: 

'von  nieman  sicherllche      wirt  iu  hie  strlt  bekant. 

wizzent  lüf  min  ^re      daz  sin  nieman  engert'. 

d6  sprach  der  künic  höre      *nement  hin  min  swert\ 

66  Der  künic  bot  im  selbe       daz  swert  von  der  haut 

mit  vil  guoten  zählen.      diu  wirtln  höchgenant 

diu  kam  dort  her  geriten       mit  manegem  edelen  wtp: 

mit  vil  richer  waete       was  wol  geziert  ir  11p. 

67  Diu  künegin  h6ch  von  arte      in  grüezen  dd  began 

mit  clAren  werten  zarte,       den  eilenden  man. 
sie  erbeizte  zuo  der  erden,       mit  zühten  sie  g^n  im  trat 
und  umbevienc  den  werden      als  sie  ir  tugent  bat. 
6^  'Aller  manne  ein  wünne'       sprach  diu  künegin, 

'min  sippe  und  euch  min  künne,      du  solt  wilkumen  slf 
wizzest  anc  lougen«       mir  kund  liebers  niht  geschehen, 
denn  daz  ich  dich  mit  ougen       einest  hie  hän  gesehen' 

61,  1  zQo  fehlt  e     2  mit  ime  manige  ritter  stete  ac     4  edelea  / 
chea  a)  ac        62,  1  (i^ote  .^  ac     h«r  zä  ac    edeler  ac      2  loe  schände 
63;  2  mich  hie  e       3  so  sprach  e      4  gar  ^  e     gebuwen  ac      (gi 
ef      64,  1  hab  e    ferte  c^,  warte  a    wer  hie  ({ffcj    2  also  ac,  do  e, 
4  hiute]  bie  c,  ^  a        65,  1  er  zochtikliche  ac      2  hie  ^  e/"      3  offa/ 
Kli  ^^^^  ^       ^  ^  ntl  Dement  ac    hin]  uff  e         66,  2  reinen  siten  die  k 
kaot  ac      3  dort  her  ^  ef    mit  ir  manig  edel  wip  ac     4  su  hettent 
Sitten  gezieret  iren  lip  ac      67,  1  von  hoher  artt  ^    griissen  in  ac 
e    3  neigete  sich  ac    gen  im  ^  ac      4  zucht  do  bat  ac  •       68,  2  om 
^J'    4  einest  vor  mit  ^* 

3.  4  mir  und  got  dem  werden       daz  ich  dich  hin  geseher 
ich  uei/  daz  mir  üf  (der]  erden      nie  Hebers  ist  ges' 
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9  Mit  im  SDÖwIzen  armen    si  in  g&eülche  umbevie, 
zuo  ires  herzen  wende      druht  sie  den  muten  hie. 
airdrst  erkant  von  Kriechen      der  Az  erweite  man' 
daz  im  diu  handelunge      mit  triuwen  was  getan. 

'  Mit  unverzagetem  muote      er  dankens  ir  verjach 
mit  senden  worten  guote.      stn  grözez  ungemach 
hete  balde  ein  ende.      er  wart  gefüeret  hin 
ze  hüse  an  missewende      fuort  in  diu  edele  könegin. 
F'riuntschaft  unde  mitte      wart  im  erboten  dö, 
wan  sie  des  niht  bevilte:      sie  wurden  beide  M. 
man  sach  in  zühten  smieren      manegen  munt  so  r6t : 
daz  sie  dem  gaste  dienten,      diu  könegin  daz  gebot. 

Sus  brähte  sie  lü  hüse      den  snellen  swertdegen 
zuo  der  vestaii  düsen,      da  weder  wint  noch  regen 
und  keiner  slahte  swaere      mohte  im  d6  geschaden. 
dd  sach  der  degen  maere      ein  schcenez  wercgaden 

In  einem  palas  wite.      manege  schoene  maget 
sach  er  bl  den  zlten,      daz  im  so  wol  behaget : 
klein  hundelln  in  schdze      und  manec  hermeltn, 
die  vögele  in  kevjen  sungen.      waz  mohte  bezzers  gesln? 
Also  wart  hin  gefüeret      der  ritter  unverzaget, 
mit  armen  umberöeret      wart  er,  also  man  saget, 
von  maneger  scbcenen  frouwen      und  minnicUcliem  wtp; 
die  wolten  alle  schouwen      des  jungen  forsten  Ilp. 

^^  Alte  unde  junge      Uten  balde  dö 

mit  gemeinem  sprunge,      sie  wäm  in  zühten  fr6. 
sie  strebten  wider  einander      wie  sie  in  sashen  an, 
der  in  dem  wilden  walde      daz  wunder  hete  getan. 

76  In  fuorte  gedräte      der  künec  MarsiJjän 
in  ein  kemenftte,      diuxh  ruo  was  ez  get&n. 


69,  1  henden  ^    sie  vor  mit  ac    3  erkante  der  (junge)  fiirste  lobcMn  ac 
»,  1&  aber  der  mute  sprach/,  der  edel  fdrste  sprach  ^      2a  do  erbeytt  der  gutte 
nt/y  DU  lone  nch  got  gute  ^ 

1.  2  Dia  edel  knaigiBoe      zao  dem  ritter  sprach 

*ir  solleDt  mit  nos  kdren,  iower  gr6z  ongemaeh  e 
MkabeaeiBe  4  fnort  in  mir  e  71 ,  3  in  zäfaUn]  do  e,  sie/  iacheo  oc 
y  3  ojid]  ia  e,  znfj^ac  dd]  daz  e  4  schonen  werttgaden  >/g^y,  schönes  gaden  e, 
uaekliches  g.  ae  73,  1  Vnd  manigen  p.  w.  und  oc  2  Die  sach  ae  wol]  sere 
3  nsd  w.  oc  manig  blanckes  a  4  besser  e  sin  atf  74,  1  in  oe  3^  die 
BMeliehe  (wnnnenklichen  a)  wip  ac  4  die  «^  «T  75,  2  gemeinen  sprängen  ae 
3  in  ^  ^  gesehent  ae  70»  1  By  sander  raHe  in  ae  2  du  was  a,  was  tf, 
irt  ei  c  g^ 
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ov  Ix'v.ilcli  in  siino  wihe       und  don  fronwcn  guot 

70  tröste  sinie  Übe,       den  ritter  hochgemuot. 
77  Der  wirt  schiet  von  dannon,      den  gast  er  eine  He, 

küene  oh  allen  mannen,       hi  der  knnegin  hie. 

mit  hühsclior  rede  schimpfe      >vart  da  geschallel  vil: 

er  enpdenc  ez  mit  glimpfe,      ez  was  sins  herzen  spil. 
1^  Hin  fronwo  zuo  dem  herren       schimpflichen  sprach 

'hant  ez,  ritter  edcle,       für  kein  ungemach: 

dirre  niegde  eine       mfiezt  ir  ze  wihe  iiän\ 

(h)  s])rarh  (h;r  degen  reine       'des  siiint  ir  mich  erlAn. 

79  Diirrli  wip  no(^h  (hnch  minne      hin  ich  niht  komen  her 

sprach  er  zer  kuniginne,  'mtn  schilt  und  min  sper 

daz  ist  diu  heste  minne  der  ich  gewalten  kan: 

muome  imd  kOniginne,  des  sulnt  ir  mich  erlän\ 

80  'Kini,  du  seit  niht  vervahcn       die  rede  g^n  mir  in  zom 

und  solt  dich  niht  vergällen,       degen  höchgeboni'. 

ihurh  aller  frouwen  ere       lachen  er  hegan* 

'kuniginno  here,       die  rede  hAn  ich  in  schimpfe  gelan. 
s]  Ich  hin  doch,  küniginne,       frowen  und  megeden  holt. 

ich  sage  dir  mluc  sinne:       daz  ist  min  hcehster  solt, 

daz  ich  durch  megetin  vihte,      der  michs  niht  wil  erläu. 

daz  ist  diu  heste  minne       die  ich  zer  weite  hAn\ 
S2  Sie  hiez  d(\  halde  springen       die  megde  in  ein  gaden 

dem  jungen  fürsten  bringen,       also  wir  herren  sagen, 

liuwat  und  hemde,       gar  ritterlich  gewani. 

im  war!  do  truren  IVenide,       im  wart  do  zuht  erkant. 
^  *>  Kursit  und  gesmide       wolt  sim  hau  ah  gezogen, 

sh)  Spalier  guot  von  siden,       daz  ist  war  und  niht  gelogen. 

er  sprach  frouwe  reine,       ez  wirre  ein  gröz  unzuht, 

daz  mich  hie  solt  uz  ziehen       ein  minneclichiu  fruht. 
si  (legen  iuwer  einer  frouwen       diuht  ez  mich  gar  ze  vil 

daz  mau  mich  solte  schouwen       bi  ir  sunder  zil, 

7C»,  ^  enfifnlrh  acf    (vnd)  dar  xd  den  megdeo  ^lit  ac     4  den  e     Durch  rlorf 
haiid(*luii{(p  den  schilt  »»  h.  (dorheild  ^tc)<7C     77, 1^  der  gast  nit  enliesü  tf    2  kie] 
brlihon  hiess  (\  liirss/    'An  mit  rede  und  schimpfe  e,  mit  gntter  rede  fg"    di  w  e 
77,  1  rci'kcn  <t       2  Nu  sape  mir  fnrste  reine  (§rar)  nne  ung^emach  ae       3  W'ilto  itr 
iiieg:de  eine  dir  zii  ac         7t»,  4  frowe  kevKerinne  (die  kinfpin  e)  ir  sout  (du  lolt«» 
inirh  niinne(n)  erJan  nr     SO,  I  Helt  ac    empfahen  s,  fokeor  mtd  vor  io  e,  Mgea/ 
gen  mir]  min  a,  ^  c      4  er  sprach  konif^iD  alle     ieh  han  die  rede  arg;        81,  2  Mfe 
ffi/tU  P    min  höchster  hört  c,  minncn  «olt  ac    3  me^e  ac    sy  mich  ea/,  sie  e»e 
S2.  1''  alitn  wir  noch  (do  c)  hören  sapen  ao       2  ir  me^e  har  (flr)  brin^n  also  eii 
forste  «oi(le)  traf^ren  nc       3  kciserlich  ac       Äff  frewd  ward  im  bekant  yjf,  to  MB 
(furtt  c)  in  bi  t\er  hant  ac        83,  4  hie  ^  ac     keiseriiche  at        84  ^  «     1  gar  ^f 
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daz  sie  uiidi  softe  engerweo       und  bringen  üz  nifner  wat, 
(rostic  ist  min  geserwe) :       des  wolte  ich  haben  rät. 
r  minniciichen  frouwen,       ich  wil  iuch  s^e  biten : 
weint  ir  an  mir  geschouwen       diu  kieider  woi  gesniten, 
sd  länt  mich  aleine       daz  ich  nibt  schäme  spehe, 
so  daz  mich  iuwer  keine     hie  ais6  blözen  sehe*, 
es  wart  dö  der  reine      gewert  an  allen  haz : 
sie  liezen  in  aleine,       ez  wart  nie  manne  baz. 
sin  vil  stolz  gesmide       zöch  ab  VVolfdietrich, 
ein  hemde  rieh  von  siden       swanc  er  umbe  sich, 
inen  nidergurtel  riebe       er  bi  dem  hemde  vant, 
üaz  dem  ritter  ellentrlche      nie  bczzer  wart  bekant. 
ein  nidcrkleit  bA  cläre      vant  er  dem  gurte!  bt : 
der  degen  offenbare       wart  grözcr  sorgen  fri. 
ie  rinken  rot  von  golde       wären  vingers  gröz. 
wie  schiere  der  friuntliolde      daz  kleit  an  sich  slöz. 
balde  unde  ouch  schiere,       also  uns  diz  buoch  seit, 
was  der  forste  ziere      gesloffen  in  daz  kleit. 
er  mir  der  ma?re  gemeine      mit  zühten  hie  wil  losen, 
schier  kom  ein  maget  reine       und  brlhte  im  schuohe  unt  hosen, 
die  schuohe  kurdewane,      die  hosen  pfelierln : 
der  ritter  wandeis  äne      schuobte  sich  dar  In. 
rst  kam  diu  wirtinne,      stn  edeliu  mnome  guot, 
sie  brähte  in  irem  sinne      dem  ritter  höchgemuot 
ein  kleit  von  Triande,      daz  was  ein  sarolt  rieh, 
roc  unde  mantel      hräht  im  diu  minneclich. 
il  manic  edel  steine      was  dar  in  geloit, 
grdz  unde  kleine.       ein  borte,  diu  was  breit, 
beslöz  im  den  mantel      dk  zuo  den  brüsten  sin. 
manic  vinez  perltn      was  woi  gefuogt  dar  in. 
afllr  von  Oriente      und  manic  edel  stein 
von  höher  präsente      wider  einander  schein. 


i,  4  ir  soot  tin  habea  e  85,  1  dAnt  das  ich  ach  bitten  ac  2  (be)8choweD  ac 
whaBe]  (vch)aehöae^  4  bloss  aUe  4^  initoii|:enane  sehe«,  siht  sicherlieh 
I  «ich)  e  86,  1  dd  V.  e/"  sander  has  ac  3  ein  ac  4  beriof^e  voib  sich  c, 
m  sich  a  87,  1  gnrtel  o^  2  das  ^^  ae  ^wt  bessers  nie  ac  3  uoder- 
/  88,  1  riafe  ^  göt  ae  2  wie]  vil  ac  forste  (heilde)  ae  dar  io  ge- 
ej  3  oueh  nur  e  die  worheit  ac  4  so  was  der  ritter  ac  89,  1  mit 
^  %f  hie  ^  ac  gelosea  a,  za  losen  c  2  Im  broeht  ein  magt  reine  schöbe 
mS^  and]  iwo  e  3  die  schaohe]  von  gutem  ^f  4  eine  cj  90,  2  in]  noch 
al  geaH&t  mc  3  was  semit  e  4  und  dar  zA  maatel  gap  ac  Ul,  1  gesteiae 
4cr  «delen  (ge)8teine  ac  2  vnd  dar  zA  «o  diu]  der  ac  3  der  ImsIoss  at 
^f^^t»        92,  1  von]  und  ^'    kriente  e,  karienit/     geistein  alk 
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iUtM  und  Jächande       8ach  man  giesten  dria: 
iiw(!r  edele  steine  erkande,       vil  liehter  rabte 

^n  Wait  in  daz  golt  gewieret:      diu  koste  was  gir  rkk. 
alsus  wart  gezieret      Wolf  her  Dieterkh. 
ein  borte  guot  von  aiden,      die  rinken  tob  goUe  rdi. 
der  senke!  ein  karftinkei,     als  ez  diu  aduemt  gebot. 

\)i  DA  stiiont  vor  den  bmsten      ein  edelicliei  golt 
gewArkt  z'  Alexandrlen.      mit  zühten  wn 
diu  edele  wirtinne     gebdt  dai  man  aUar 
oin  riebe  krdne  braehle,      was  durcMnhtei  gv. 

ti5  Maneger  bände  gimme      dnrchliolitic  ande  Uiioc 
was  dar  in  mit  sinne      geleh  der  gefMC 
daz  stoont  der  kiniginne      ghk  ktm  gaste 
ez  stnont  gir  liepüdien«      Ä  bi  man  nbt 

06  Alsns  wart  der  gnote      gar  kciscrlidi  bereit: 

ein  kr6ne  dem  wol  gemaolen      wart  if  sli  hoobt  gtiaL 
sie  nam  in  bi  der  hende      «ad  faoit  in  if  daz  wal, 
da  er  fünf  hondert  fronwen      vanl  in  ciaeB  saL 

97  Bi  in  ab  manic  riticr,      ie  der  liroai 
sie  beten  sieb  mit  armen      li^lidlie 
ahe  mit  den  jungen«      di  sie  in  sibcn  ^, 
gemeine  sie  tf  sprangen      in  aBcr  aiahic 

9^  Güetlkb  sie  in  enpie^gcn.      dtn 
and  ooeh  mit  gnönm  sduOe.      din 
diu  reine  biei  dd  springen      bringen  dta  cliren  win 
mm  lieben  gaste      let  sie  trinwcn  sdbbL 

9^1^  3lit  gnoter  bandelange      in  iir6ndtn  daa  cigie« 
dö  biten  in  die  jungen     dai  er  in  m«re  bie 
<eite  Tim  fremden  sarhcn.      der  litter  winBedfeb, 
er  lete  in  knnt  sin  reise:      et  dibt  sie  engestlck. 
!*:v  In  tele  etiant  der  snele      wie  er  bei  T«ibn 
edf  celiiuwif  <esdkn.      riner  ui  diu 


Uv«r    4fnaMi4dir    ÜMMr^ib     t»,  I  gtJewt  m^^  jini^sil e    d-wmIfMht 
»MMfvMiir    4IlKffiaMte«tf     »k  1  tdtit/  YMMsl^ca  kd»li|ii> 


8111 
la«r  4mmIi«  :»I.I«b.w«»#  3  9nt|»dHk«rMP4  Si^BatM 
^^^^m^j  ^Ihm^f^mwmm  SgÜaü^tB«  3- ü»  dt  gikm  waiU « 
■F^^llpaM M Hk^ 4«^    W«r/.%^»ai«r       ML2ir«r    SMademm«    4er 
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der  fürste  sunder  lougen      trären  dö  began : 

im  überliefen  d'  ongen.      des  nam  war  manic  man. 
Sie  trösten  in  gemeine,      manic  zühtic  man, 

dar  zuo  die  frouwen  reine :      gröz  wunder  sie  dö  nam, 

daz  ein  so  junger  berre      in  also  kurzer  zit 

nähe  unde  verre      leit  so  manegen  strtt. 
Vil  schiere  kam  gegangen      der  künec  Marsiljän : 

schdn  wart  er  enpfangen      von  allen  sinen  man. 

er  bat  sie  al  mit  flize      daz  sie  in  liezen  stn 

den  gast  wol  enpfolhen :       im  wart  A6  tugent  schtn. 
Sie  wären  äne  swaere      mit  ganzen  fröiden  frö. 

der  wirt  86  sseldenbsere      hiez  üf  tragen  dö 

truhsaßzen  unde  schenken       beidiu  bröt  nnt  wln. 

man  sach  dö  Ifitzel  wenken :      guot  wille  wart  dö  schin. 
Mit  guotem  helfenbeine      manec  tisch  wol  durchslagen. 

daz  werc  was  also  reine,      also  wir  beeren  sagen : 

zipressen  rieb  von  holze      und  lignum  alö^, 

dar  ükf  lägen  listen      wtz  also  der  sn6. 
Diu  liebte  koste  tiure      diu  was  wünnecUch. 

ez  saz  der  wirt  gehiure      ze  tische  lobellch. 

man  sach  in  rtcher  waete      manegen  spilman, 

der  leben  was  gar  stste      bt  dem  künege  lobesam. 
»  Von  in  wart  kurzwlle      harte  vil  getan: 

ir  liebten  Seiten  klungen      vil  froBlIch  sunder  wän. 

nabtegal  und  gälander,      die  sungen  widerstrlt 

vil  vaste  wider  einander      an^der  selben  ztt. 
Er  diubte  mich  zewäre      der  witze  gar  ein  kint 

stille  und  offenbare      und  waere  an  sinnen  blinV 

swer  solbe  handelunge      niht  naeme  wol  für  guot 

mit  ganzer  begirde,     der  waere  an  ^m  unfruot 
Swelch  wirt  stnem  gaste      so  holdez  herze  treit : 

ich  wil  ouch  prtsen  vaste      den  werden  gast  gemeit, 


lOOy  4  das  aO§  101, 1  inchteBridier  a  2  grdz  ^  ac  sie  do  /,  so  alle  a, 
Ib  3  f6]  also  e  (osa)  ia  soliaker  zit  «e  4  erleit  a,  erlittea  hatt  e  so  (aia- 
es)  hertea  «e,  solehea  ^  102,  2  voa  siaea  dieastaiaa  ae  3  mit  flize  ^  tf 
miK,  ^/  eapholhea  sia  e  4  Dea  gast  wol  eapholhea  dea  halt  bevil  er  ia 
ff  Deal  edela  ritler  kSae  wart  do  togeat  scMa  e  ,  Gar  oa  alles  Irorea  beaalch 
es  halt  ia  a,  Vad  ia  disea  beiltf  liaseat  berola  sia  c  103, 1  trawea  e  3^  tro- 
of  dea  wia  e/  4  wart  lai  do  e  104, 1  gaoteai]  auiaigefli  e  tiseh  z,  liste 
2  also  e,  alles  m^  3  %lMi\  abe  ef,  aaie  a  4  liste  e  105,  1  die  was  gar 
las  was  ef  2  ez]  an  ae  3  ia]  aiit  oe  4  Daz  was  ^  106,  2  eliagea  tf 
)  ^  ee  107,  2  siaaeaj  witze  ef  3  warde  aat  ninet  me  Amit  sSldier  wirde 
i]iftae    mageait^f       108, 1  Der  wirt  ff    2iB0odiM    fttte  prlsea  ff 
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der  ez  verdient  mit  zühten       umhe  bineu  wirt 
daz  er  im  zallen  ziten      ganze  fröude  birt. 

109  Disiu  wirde  reine,       ob  ichz  gesprecben  mac, 

wert  under  in  gemeine  biz  uf  den  zwelften  tac. 
an  dem  drizehenden  morgen  urlop  er  dö  nam : 
der  helt  wolt  äne  sorgen      geöcheiden  sin  von  dan. 

110  Mit  lugentlichem  muote      er  für  sin  muomeu  trat, 

als  in  sin  manheit  l^te       und  sin  tugent  bat. 

er  sprach  'vil  werde  firouwe,      ez  mac  niht  anders  sin: 

ich  wil  benamen  schouwen      die  dienstliute  min, 

111  Die  ich  in  grözen  noeten      h^n  hinder  mir  gelan'. 

der  mute  degen  l&öene      wolt  scheiden  dd  von  dan. 
niht  lenger  er  beliben       wolt  zuo  der  selben  vart: 
urlop  nam  er  zer  Crouwen,      der  edele  ritter  zart. 


108, 3  der  (ie)  mit  züchten  schone  vei*dieat  amb  ac  4  grosz  fread,/^'-,gi 
frödeo  e  109,  1  ich  wor  sprecheo  ac  2  die  werte  ac  3  zwolflleo  m.  eh 
4  scheiden  do  aqf 

5  ^ Woltesta  mir  entwichen  ?'      da  solt  hio  lenger  wesen. 
ez  wiere  onbilliche,      ich  möhte  niht  genesen, 
ich  bit  dich,  forste  riche      und  edeler  degen  klar, 
daz  du  togentlicbe     belibest  ein  halpj4r'. 

9  'Gelonbe  mir  der  m«re'      sprach  diu  frouwe  (der  fr)'e  eg)  do, 
'ez  wer  min  grdzin  swere,      ich  würde  nimmer  M. 
dorch  aller  fronwen  ^re*      sprach  dia  minneclich, 
*oder  man  mac  jAmer  schonwen,      daz  wizze  sicherlieh  (man  sei 

j.  an  mir  s.  e)'. 

13  Ir  lichten  schoene  ongen  (ougeii  schöne  ^)     wurden  von  trehei 
der  junge  sunder  longen      bekante  ir  herze  baz. 
mit  friem  muote      sprach  der  degen  klar 
'e  daz  du  lidest  smerzeo,      ich  belibe  e  ein  (e  noch  ein  halbs  f) 

17  Des  wart  diu  minnecliche      in  ganzen  froaden  (von  g.  hertzen^ 
do  ir  der  tugentliche  (tugentreych/,  tegen  riche/t)    gelobet  bete 
mit  fröuden  sie  in  kuste,      den  forsten  lobelich, 
sie  tructe  in  zuo  den  brüsten,       den  edelen  degen  rieh. 

21  Alsd  beleip  der  kläre,      eins  edelen  forsten  frnht, 
gen  einem  halben  jare.      man  tet  im  manic  zuht. 
swaz  man  künde  erdenken    cre  und  wirdckeit  (manleren  u.  ^.  k. 
daz  tet  man  iine  wanken  (must  man  achten/,  was  alles  geachtet 
dem  fürsten  uoverzeit  (man  dem  edeln  flirsten  on  alles  wenk 

25  Aller  tegeirehen  (alle  zit  e)      was  do  (dwjg)  kurzwile  vil, 
gar  willecliche      maneger  hande  (ley  e)  spii. 
daz  jdr  duhte  in  snelle      mit  frSuden  gar  da  hin. 
der  tugent  ein  geselle      trat  Tür  die  kunigin.  ejgfyj 
110, 1  togentlichen  sinnen  ac     er]  der  jung  ef     2  und  ouch  sin  zucht  (do)  t 
3  sprach  frowe  und  mäme  ^f      gesin  ce       4  Ist  es  gorzwille  ich  wil  senken 
11],  1  grosser  swere  ac    2  köene]  here  ac    (do)  von  ef,  ^  ac      3  ulTder 
oc     4  lil  jden  wiben  ac 
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112  Niht  leDger  wolte  er  miden       s«iue  reise  do: 

manic  schoeniu  frouwe      wart  des  ta^^es  unfro. 

urlop  er  d6  gerte,       er  wolte  scheiden  dan.  ' 

vil  küme  iu  tles  gewerte      der  kuiiec  Marsiliän. 

113  Lenger  wart  der  verle       von  im  nihl  entwell: 

mit  zühtn  er  dannen  kerte,       der  liz  erweite  hell, 
er  kerle  g^n  dem  walde,       gen  Laniparlen  stuont  siu  muot: 
er  liez  in  ungemuete       manec  scluene  frouwen  gnot. 
tu  Dar  zuo  den  kfinic  niilte      liez  er  in  sorgen  stän, 
den  tugende  nilit  bevilte.       sus  schiet  er  von  dan 
hin  ze  einem  vinstern  walde      g^n  eime  gebuge  h6ch, 
dar  gegen  kerte  er  balde,       daz  sich  g^n  Lamparten  zdch. 

115  Ein  vil  wilt  geriute      erblicte  der  volcdegen, 
des  selten  zame  liute      helen  vor  geptlegen. 
der  edel  ritler  küene       kam  itf  einen  plan, 
daz  was  ein  anger  gräene :      dar  iif  sach  er  stan 

II«  Kin  wip  von  wilder  arte,       über  alle  boum  sie  gie. 
den  forsten  als6  zarte      nam  des  wunder  ic : 
er  gedähtc  in  sinem  muote,       d(\  er  ir  innen  wart 
*ach  harre  got  der  guote      muoz  ich  aber  an  die  vartt' 

HT  Zwo  vil  gr6ze  brüste      sie  an  ir  Übe  truoc. 

*swen  (lin  ze  wlbe  gUisle'       sprach  der  degen  kluoc, 
'er  bete  den  liuvel  flreissam,       wol  ich  daz  sprechen  sor. 
ir  Hp  was  ir  geschaffen      swarz  reht  also  ein  kol. 

iis  Ir  nase  gegen  dem  kiiine      gienc  ir  vollicllch, 
ir  ougeii  sach  er  brinnen      einem'  slrrtze  geltch. 
ir  munt  an  beiden  dren      ein  wlte  gar  besitz: 
der  selben  kurzwjle      Wolfdietrichen  gar  verdroz. 

ti!)  Ir  här  liet  esels  varwc      und  was  unmAzen  lanc, 

daz  ez  ir  über  den  gürtel     hin  zuo  der  erden  swanc. 
swer  sie  üf  dem  gerinte      solle  geschuohot  hän, 
zwo  gr6ze  rindes  hiutc       mfiest  er  ze  schuohen  liän. 

112  iib€rMchr{ß't  Disse  ouenture  «aget  wie  wolffdicterich  von  dem  kunige  iner- 

silian  ritet  afdj^  Aveatore  wie  daa  wult'dieterich  za  dem  grosaeo  wib  kam  die  da 

^iaael  Roma  ^        1  er  vermideo  wotte  der  r.  an        2  manig  froweo  bilde  wart  in 

den  «iane  a.  oc  113,  1  (eo)welt  ef      2  er  da  ef       3  er]  als»  e      sio  a,  im  der 

^      4  do  in  uBBiaote  (oogemachte  a)  manige  edel  av  1 14,  3  Gegeo  eim  /ic 

4IlflrKUtfc  Wh  überKhriJi  Aveotür  du  wolfdieterirh  zu  den  wilden  wibeo 

kon«       4  Do  a^  IJG,  4  ich  mus  oc         117,  1  fil  i/mi  »le  ^  <i/'      2  klooc)  gutt 

f     4  dUu  zweiia  ir  -.  c«         li S,  1  ir]  gar  /yc      2  ^  v     2*  eiaa  »tru»zec  oagea  glick 

a    3  jaJ  ir  mc     eio]  in  «c    4  VVoU'd.]  dea  furstea  «c       1 19,  2  8u  sluat  ao  lofeJiche 

wan  es  ir  ober  4co  gvrtcl  »waag  ac      3  gei-ühte  e    gesuchet  solle  ac     4  riMlers  « 


k 
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120  Ir  zene  in  dem  munde      enblecken  sie  b^an: 

an  den  selben  stunden      lacht  sie  den  ritter  an. 
^st  V'änt  der  degen  milte,      dem  wlbe  waere  zorn; 
er  bete  zuo  den  ztten      kampfes  wol  gesworn. 

121  Sie  sprach  'knappe  werde,      ir  sulnt  an  angest  wesen, 

ir  mügent  üf  der  beide      vor  mir  wol  genesen, 
friuntschaft  sulnt  ir  schouwen      und  oucb  an  mir  hlin\ 
er  sprach  *genäde,  firouwe,      mac  ich  mich  an  iudi  geUn?' 

122  'Ich  wil  mit  nieman  kriegen,      daz  wizzent  sunder  wäo. 

swie  ich  in  boeser  varwe      vor  iu  geschaffen  st^n, 
doch  hän  ich,  belt,  selten      untugent  nie  getftn: 
ir  sullent,  ritter  edele,      allez  trdren  Un. 

123  Wellent  ir  triuwe  suochen,      der  werdent  ir  gewert 

ir  dürfent  min  geruochen,      Unt  stecken  iuwer  swerL 
wurmen  risen  tieren      hän  ich  gesiget  an, 
swie  ich,  ritter  ziere,       vor  iuwem  ougen  stto. 

124  Ich  dunke  iuch  ungehiure,      daz  weiz  ich  selbe  wol. 

doch  gibe  ich  iu  die  stiure,      als  icli  von  rehte  sol. 
mir  ist  in  mlnem  muote,      ir  furhtent  iuch  vor  mir: 
got  weiz  wol,  ritter  guote,      strftes  ich  wol  enbir. 

125  Iuwer  vater  und  muoter      sint  mir  wol  bekant. 

daz  wizzent,  ritter  guoter,      allez  Kriechen  lant 
daz  hän  ich  waerllcbe,      dicke  und  oft  durchvarn, 
drumb  wil  ich  iuwer  ^e      deste  gemer  bewam. 

126  ir  sint,  kint,  vU  tumber      denne  ir  soltent  sin. 

lldent  ir  iht  kumber,      daz  länt  mir  werden  schfn. 
ich  gibe  iu  offenbare      wln  und  dar  zuo  brdt 
g^n  einem  ganzen  järe,      ich  hilfe  iu  üzer  not'. 

127  'Nu  I6ne  iu  got  der  guote      und  gebe  iu  stnen  firide 

und  habe  iuch  in  huote.      alliu  miniu  glide 
sint  mir  nach  erstorben      an  dirre  selben  stunt : 
ich  was  vil  nach  verdorben,      nu  bin  ich  wol  gesunt'. 

128  Röme  diu  milte      sich  sin  underwant, 

wan  sie  niht  bevilte,      des  beides  üz  Kriechen  lant. 

120,  3«  do  wood  er  uff  der  beide  ac  4  kett  by  sinn  eide  eins  k.ae  121|  t 
wesen  v>  e  3  ir  an  mir  sobowen  e  Went  ir  frantsebafft  sebowen  die  sant  ir  •• 
a^ej  4^  möebt  ieb  mieb  dar  an  gelan  ac  122, 1«  ieb  trnwe  nieman  garwe  «,  ich 
trage  nieman  bas  spraeb  sn  c      2  bie  vor  acb  stan  ef     3  nngeUigeat  e  123, 2 

min  (miebjO  nit  mcben  ef,  ucb  nit  fobtten  c    stecben  e     1 25, 1  nnd  iwer  qf  warent  ee 
2  gAte  alle  und  alles  ef  3  daz]  die  tfy^ae    wsrliebe  ^  ef    A  Der  amb  ieb  aw«r 
ere  wil  gerne  ac        126,  1  bere  tnmber  ae     vez  e        127,  2  oneb  ce    gelider  « 
3  (die)  wol*ent  mir  (gar)  mc    selben  ^  e    4  so  bin  e,  an  stan  ae         128,  1  rauf/i 
romina  e,  rüny  rttmy  a,  kein  name  y    sin  do  oc    2  sa  sin  (dei  et) 
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sie  brähte  in  heim  ze  huse,      da  vant  er  siben  wlp 

in  einer  vesten  klüse,      geschaffen  alse  ir  Up. 
)  In  enpfiengeo  äne  siüme      dö  diu  werden  wlp: 

des  dankete  in  vil  küme      des  jungen  herren  lip. 

sie  erkanten  sin  geb<erde      daz  er  vorhte  sich. 

sie  rüeflen  alle  geliche      *genädenty  Wolfdietrich  P 
)  Sie  erkreftn  im  sfn  gemüete,      diu  wip  von  wilder  art : 

'got  durch  sine  guete      habe  iuch,  helt  so  zart, 

in  huote  und  in  ^re'.      'iwer  tugent  ist  so  vil 

daz  ich  iuch  immer  m^re      mit  Worten  kroenen  wil 

1  Für  die  schoensten  frouwen      die  ich  ie  hdn  gesehen'. 

sie  begunden  in  dö  schouwen      und  liepUch  ane  sehen. 

Röme  diu  wlse      hiez  dar  tragen  den  wln^ 

dar  zuo  die  guote  spise:      im  wart  dö  tugent  schln. 

2  Zam  und  wiltbrsete,      fleisch  und  manegen  visch 

mit  guotem  willen  stsete      bräht  man  üf  den  tisch, 
goltvaz  unde  schälen,      der  beten  sie  genuoc: 
diu  Wirtin  sunder  twäle      im  holdez  herze  truoc. 

)  Dö  beleip  er  äne  sorgen      biz  üf  den  vierden  tac. 
der  herre  an  einem  morgen      guoter  sinne  pflac, 
er  sprach  'frouwe  zarte,      möht  ez  mit  hulden  sin, 
so  wolte  ich  gein  Lamparten,     edeliu  künigln". 

1  'Da  suln  wir  äne  schände*      spradi  sie  'k^ren  hin*, 
sin  not  sie  wol  erkande,      diu  edele  künigin : 
sie  vienc  in  an  ir  arme,      diu  höchgelobte  maget: 
küene  ob  allen  bamen      truoc  sie,  also  man  saget. 

y  Diu  milte  höchgeborne       zuhte  in  dö  üf  sich, 
einem  eichorne      gebärt  sie  wol  gelich. 
bl  einer  tagewUe      truoc  sie  ros  unt  man 
wol  zwo  und  zweinzic  milen      über  daz  gebirge  dan. 


129,  1  fehlt  f  Samen  c,  sorge  eg  2  edeleo  forsten  oe  8  an  siner  feberde 
in  sinen  geberden  e  3  er  do  oe  4  gnnde/  Sa  sproekent  ob  geverde  zd  woliTd. 
130, 1  erkrelftigt/  Und  trostent  (do)  sin  oc  3^  do  spmeh  der  legen  käne 
er  Sprech  awer  ac  131,  2  spehen  oe  4  senfte  spise  ir  tngent  wert  do  (wol) 
lin  HC  132,  4  sander  qaalen  6s,  snnder  e,  sonder  kilke  e,  besonder  wan/,  on 
inlle  gi^a  irme  gaste  oe  133,  1  dritten  oe  2  An  dem  vierden  morgen  vil 
s.  er  «c  3  frowe  zarte  o,    frowe  c,  v<  tf      mit  Hwern  knlden  ^f 

lin  e  46  das  wissent  frowe  min  oc  134  übenchr^ft  Aventör  do  (Diese  onen- 
■e  saget  wiea)  wolfdieterich  gen  (vor«)  terüs  körnet  ^  und  vor  135  a  1  spradi  sie 
cA  wir  e,  ^  «  2  mille  ac  3  hdp  in  id  arme  (den  armen  a)  oe  4*  trflg  die  on- 
rzagt  ae  135, 1  d6  ^  ^  2  gebortte  so  do  c,  do  o,  del  er  g,  (do)  vil  ^  3  bi] 
ae     4  hin  dan  e/s,  fran  e,  seharn  a 
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130  Dö  sie  in  brihte  über      zuo  den  eben  wegen, 

des  dankte  ir  vJIzicItche      der  da  erweite  degen, 

urlop  nam  er  zem  wtbe       und  schiel  d6  von  dan: 

an  dem  fünften  morgen      kam  er  für  Tervis  öf  den  pUn. 

137  Do  vant  er  vor  Tervise      üzer  Meilün 

und  üzer  Lamparten      manegen  werden  man. 

durch  des  liursten  burgers  tohter      den  daz  iaot  mohte  geh^n 

wirren  aht  hundert  beide      kumeii  äf  den  pUn. 

138  Der  selbe  burgasre       was  Wcrnher  genant 

im  diente  sicherllcbe      bürge  unde  lant, 

Wernh^es  marke      was  im  underti»n : 

er  liet  sehzehen  bürge      und  ein  tohter  wunnesam. 

139  Diu  stolze  was  gesetzet      üf  einen  stuol  enbor; 

aht  hundert  beide      mit  mabt  huoben  da  vor. 
der  beste  ze  beiden  silen       was  von  Tuscün 
ein  edelcr  gräve  riebe      und  biez  llerman. 

140  Kin  vingerliu  von  golde      kluoc  und  wol  getün 

an  einer  snüere  sldln      vor  den  rittern  ikf  den  plan 
was  gehenket  sch6ne      für  die  frouwe  hin. 
dar  zuo  sie  justierten      durch  daz  megelln. 

141  Swer  an  den  selben  stunden      stach  durch  daz  golt  so  röt, 

diu  edele  juncfrouwe      im  dö  ein  küssen  bot. 

ez  hienc  an  einer  snüere      daz  golt  so  wunnesam: 

dd  künde  ez  niht  gerüeren      keiner  slahte  man. 

142  llie  mite  von  den  Kriechen       der  werde  helt  gemeit 

nf  dem  anger  grüene      g^n  in  verwafent  reit. 

iu  begnnde  an  schouwen      manec  bdchgelobter  man, 

dar  zuo  die  edelen  frouwen       sähen  in  gemeinlich  an. 

136,  1  über]  über  das  gebirge  ac,  fehlt  ef     dem  eben  wcpe  ctf     2  daz  ef 
srhone  ff;       3  reit  a<*       4  ^  c      er  kam  an  d.  f.  m.  für  a  137,  1  üxer]  vnd  v«^' 

ef      2  nnd  (nach)  von  ac     so  manipen  e       3  durch  v^  ac     dorstes  e     han  acf 
138,  1  burger  riebe  ac      2  im  dienten  ff  er  hette  ac     3  Derfis  und  auch  die  marcK^ 
ikas  im  zu  diost  berait  y 

5  Sie  hete  an  eiien  sehaft      gehenkt  ein  vingerlin : 

swelher  dar  in  stauche,      der  shU  [dA  von  e,  «r/]  getisret  sin 

und  vor  andern  rittern      deste  werder  wesen 

nnde  in  Lampmrten       deste  baz  genesen,  tfgy 
180,  1  geaesaen  cf       2  fünf  hundert  kiiner  h.  ac     hielten  (mit  macht)  ^,  dieade0^ 
//    3  der  waa  ac     4  riebe  was  geheissen  ac        140,  2  waz  an  e    von  siden  aef 
(vnd)  Meng  vor  onf    iit  dem  plan]  dan  e    3  Und  (es  ac)  wasoee/'   frowen  ae    4  rot 
dem  (den  finen  c)  ai^        141,  1  in  der  stvnd  /     Wer  do  staeh  in  das  vingerlia  vo« 
golde  rot  e    2  edele  ^  ef    ^  Uaa  iiunde  berüre n  mit  spern  nie  kein  man  ae     142, 1 
Eimitten  von  ac,  do  mittea  in  f     den  .^e      3  an  nur  e    werder  «c,  lampersiA  f 
4  werden  ac    gemeinlichen  e 
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\4'i    IVi  in  diu  sdiivno  Äinio       uf  der  ho.'uh  halten  sach, 

diu  edelft  und  diu  frle,       nu  ho:rcnt  wie  sie  sprach : 
*wor  ist  der  so  veriiiezzenhVhe       dort  hallol  uf  dom  plan? 
mich  dunkt  in  inincni  sinne,       er  si  d('s  lilios  ein  man\ 

144  IV»  sie  des  gasts  eilende       do  wart  gewar, 

sie  winkte  mit  ir  hende       irm  valer  zuo  ir  dar: 

'du  solt  min  böte  wescn       zuo  dem  eilenden  man. 

sag  im,  ez  schade  im  nieman:     er  w.Tnt  lihl,  mau  well  in  bestän'. 

145  I^ö  reit  der  hurg«ere       gen  im  üf  den  plan. 

do  sprach  Wolfdietrich,       der  üz  erwelle  man 

*ez  ist  der  besten  einer       üz  der  schar  gerilen  dan ; 

wil  er  pris  an  mir  erwerben,       ez  inuoz  im  an  daz  leben  gan', 

I4f;    Do  sprengte   Wolfdietrich       gegen  im  hin  dan, 

er  wolte  in  mit  gewalte       üz  dem  salel  geworfen  hän. 
do  entweich  erm  ilz  der  juste       fdier  den  witen  plan, 
daz  ros  nam  er  bi  dem  zoume       und  warf  ez  gen  im  dan. 

147    *Owe'  sprach  Wolfdielrich      'waz  wolte  ich  hän  get^m? 

so  we  dir  veigez  eilende,       «laz  dir  nieman  gelnhven  kan. 
bist  duz  der  tiurslen  einer'       sprach  er  zcm  burger  dan, 
'waz  enbiut  mir  diu  massenie?       weint  sie  mich  alle  bestan  T 

l-**»   ••rVein'  sprach  der  burga>re,       *iu  tuot  nieman  hie  kein  leit\ 
*wes  lialtent  die  ritler  m.ere      denn  üf  der  beiden  breit?' 
'durch  des  tiursten  burgers  tohter      den  diz  laut  mar  gehfin 
so  sint  dise  hehle       kiimen  uf  den  plan. 
l-*v*  Sie  hat  an  einen  schaft       gehenkt  ein  vingerlin: 

swer  dar  In  sticht  den  küsset  sie,       des  sol  er  getiuret  sin 
und  vor  andern  rittern       deste  baz  genesen 
imd  in  Lamparten  immer      deste  tiurer  wescn\ 

143,  1  üf  der  licide]  (also)  dort  av  halfen  fe/ilt  v  2  Die  olare  waiidels  frie 
^'^Scntlidic  sprach  a^ej  3  der  ritter  gute  der  ac  4  mfite  «e  libes  aoeh  e  er 
^^5  ^in  Kieiehen  wol  bestan  ffr  144,  1^  was  worden  g.  ^e      2  do  winkete  su 

"**^*  ^frac     4  das  zweite  im  v  t»f    went  ir  wolt  in  all  bestan/Z^r^ 
3.  4  ervar  mir  an  dem  gaste,       waz  si  dar.  er  beg er: 
saoehe  er  Aventiare,       so  heiz  in  komen  her.  ae 
^^'\  1  stapfet  t'ojc      im  (dort)  hin  dan  ae      2  Er  gurte  bas  dem  rosse  do  gedochle 
^^f  werde  man  ae      3  tiirsten  ac     4^  er  mus  mir  (sin)  zfi  bUsse  stan  ac        HO,  1 
^^Q  dem  barger  über  (ulT  e)  den  plan  ac     2  in  sicherlirho  us  ac     3^  uff  die  (der 
ri  beide  breit  ae    4  Daz  sper  er  alT  (ge)war(r  im  was  die  just  (do)  Icit  ac        117,  ! 
^•s  weite  ich  bao  getan  sprach  (gednhtt  e)  der  helt  klar  ac      2  We  ac    (ge)tar  ac 

3  Hat  man  ach  sprach  der  frie  zil  mir  gesant  ufT  den  plan  ac      4  enbietend  e 
■^Wivage  «»»  menig/        148.  2  denn  vor  die  cef    3  türstes  burgers  den  e    4  dise; 
trhtknndert  ac        149,  1  Die  hant  ac      2  küsset  das  schone  megetin :  a 
3  vor  andern  rittern  zarte      muoz  er  gehophet  wesen 
«Dd  mac  in  Laroparten      oueh  deste  baz  genesen. 
160,  1  Do  sprach  mit  ziihten  schöne      der  eilende  (ellentbalfte  e)  man  &c 
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150  l^  sprach  Woifdietrtch,      der  Hz  erweite  man 

'mac  ich  den  selben  lön      ouch  von  der  megde  hAn  ?' 
'ja'  sprach  der  bürgere,      'ist  daz  ir  den  prts  bejagen, 
ir  suHent  driu  kössen      von  der  megde  haben*. 

151  Dö  reit  Wolfdietrich       mit  dem  burger  dan. 

dö  wart  er  wol  enpfangen      von  manegem  werden  man: 
'sint  gote  wilkomen,  herre,      weint  ir  kurzwfle  hftn, 
00  rttent  zaller  vorderst:      die  ^re  wil  daz  eilen  hftn*. 

152  'Nein*  sprach  Wolfdietrtch      'rttent  ir  vor  dar: 

daz  mir  got  hat  beschaffen,      daz  wirt  mir  ällez  gar*. 

sie  sprengten  alle  geltche,      die  üz  erweite  man, 

sie  vervaelten  alle  geltche      und  kämen  wider  üf  den  pUn. 

153  IM  reit  der  werde  grdve      ze  Wolfdietrtch, 

er  bat  in  also  sdre,      den  degen  lobellch 
'neinä,  werder  ritter,      durch  aller  frouwen  ^r 
nement  ze  disem  golde      ouch  einen  k^r*. 

154  DA  sprach  Wolfdietrtch      'daz  muoz  ich  iu  versagen: 

min  ros  ist  müede,      ez  mac  mich  niht  getragen. 

ich  hänz  geriten  vierzehn  tage*      sprach  der  werde  man 

'ungezzen  und  ungetrunken:      waz  kraft  möht  ez  gehän?* 

155  Dö  sprach  der  burgsre      4ch  11h  iuz  mlne,  küener  man. 

daz  ist  daz  beste  über  die  stat      und  üf  dem  wtten  plan*, 
daz  ros  zuo  dem  juste      wart  im  schiere  bereit 
unde  ein  rtcher  satel      wart  dar  üf  geleit. 
150  Daz  ros  . .  .  guot      wart  im  dar  gezogen. 

du  greif  im  Wolfdietrtch      üf  den  satelbogen, 

er  druhte  ez  mit  kreften,      für  war  sü  wizzent  daz, 

daz  daz  ros  guote      vor  im  nider  saz. 

150,  2  ouch  vor  deo  e  ich  aher  des  lamparters  Ion  von  /  3  bejagt  (:  '^ 
selben  magt)  a,  began  (:  han)  ^  4  Dru  küssen  (dreyer  lamparten  Ion  /f)  sull«*' 
ir  ^fg         151,2  Do  enpflengent  in  tuf^ntliche  die  edelen  ritter  klar  (:  dar)  ac 

3  durch  kurtzwile  (ein  wile)  hie  bestan  ac  4  do  eren  wir  das  eilent  (wir  iich :) 
au  CS  152,  2  Hat  mir  got  iht  ao  beschert  deg^  allez]  dennoch  acg  3^  vil  »■'S 
küner  man  ac        153, 4  Düod  e        154,  3  vierzehn  tage  <r  /g 

153  Er  hielt  gar  ellentriche      vor  den  anderen  [hinjdan. 
zuo  ime  reit  sicherliehe      der  grÄve  Herman, 

der  bat  in  güetliche,      den  werden  (eilenden  c)  ritter  hdr, 
daz  er  gegen  dem  vingerline      nieme  einen  k^.  ac 

154  Dd  sprach  Wolfdietrich,      ein  üz  erwelter  man 

'des  sulnt  ir  mich  erlazen,      wan  ich  sd  lange  geriten  hin 
über  berge  und  über  gevilde      mit  gr<^zer  ungehabe: 
mio  ros  daz  ist  müede,      im  gdt  an  kreften  abe'.  ad»  {*  be) 
155,  2  über  den/     witen  «  cv       3  zuo  dem  juste]  gütt  ef     im  schier  do  e,('o) 
schier  ae    4  herlieher  ac        156, 1  schöne  y^    Im/i^»  bald«  e    3  kreCli^ich/ir 

4  vor  im}  uf  die  erden  ^,  bey  der/ 
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'^'  sprach  Wolfdietcrlch,       *ez  mac  mich  niht  getragen. 
h  muoz  minem  rosse      ein  w^nic  fuoters  haben*. 
»  sprach  der  burgaere      'daz  sol  sin  getan : 
krfent  ir  sehzic  vierteil,      ir  sulnt  ez  von  mir  hkn\ 
wil  mtns  meisters  triuwe      baz  versuochen  dran. 

zöch  daz  ros  mit  würzen,       mir  seit  der  werde  man, 
1  rite  ez  vierzehen  tage      her  unde  dan,  ^»., 

id  solte  am  fönfzehenden       in  ganzen  kreften  stktfi  ■' 
;urte  stnem  rosse,      der  Az  erweite  man,  ^'  v 

iz  ez  in  den  ringen       zitern  dö  began. 
e  stegereife      er  in  den  satel  spranc: 
z  ros  nam  fünfzehn  sprünge,      ieglicher  einer  klAflem  lanc. 
em  sebzebenden  spränge      den  daz  ros  dö  nam, 
)1  aht  klaftern  wtte      sprang  ez  von  den  andern  dan : 
dem  selben  juste      er  daz  vingerUn  genam, 
fuorte  ez  von  der  megde      über  den  wtten  pUin. 
warf  daz  sper  üz  der  hende      und  Ute  im  balde  nach: 
sitent,  lieber  herre!      wä  ist  iu  hin  so  gdch? 
hänt  mir  min  golt  genomen*     sprach  daz  megettn: 
)n  des  selben  wegen      müezent  ir  min  gevangen  stn\ 
schceniu  juncfrouwe,      vdhen  wil  i'u  vertragen, 
tngen  mich  ab  sehzic  ritter,      in  würden  wunden  geslagen'. 
die  haut  nam  sie  daz  kinne      und  bot  im  ir  mündelin, 

kuste  in  zuo  drin  malen :       'also  sulnt  ir  gevangen  sin*, 
mt  sprach  der  gräve      geborn  von  Tuscän 
ent  ir  stechen  umb  tüsent  marc?     ir  kunnent  wol  pris  begän\ 
»n'  sprach  er,  'wan  ich  ein  marc      niht  geleisten  kan. 
nt  ir  stechn  umb>os  und  hamesch?      also  wil  ich  iuch 

bestän\ 


156  Von  des  bargers  gebot      wart  dd  dar  gezogen 

daz  h^rlfche  marc,      daz  ist  nibt  gelogen. 

er  greif  im  alsd  schiere      üf  die  hoffe  dao, 

er  dmhtez  Af  die  erde      vor  manegem  werden  man.  ae 
■ine  e  fiettem  (fiiren  a)  das  ^kü  ich  oeh  sagen  ac      4  ir  ein  a^el  das 

15$,  2  ^c     Witzen  a,  weissen  d    seite  mir  der  grise  a     4  Do  (so  e, 

t  es  aqf    f.  desten  (morgen/)  ef        159,  !  Do  gorter  ac      1^  dar  uJBTsaz 

mnnj^     2  vor  dem  (vor  im  in  den  a)  ringen  oe    4  kern  einer  tf,  zweyer 

160,  1  do  1^,  oi  ce  2  zwölff  «e  sprang  ez  ^  ac  4  von  ac  öberj 
161,  2  Nn  beitent  ac  4  Ir  müget  not  von  hinnan  (m.  sin  hin  c)  kämmen 
;  ae     gefanger  e  162,  1  Er  sprach  (vil)  ef     Ich  wil  mich  iungfrowe 

i  hie)  vahen  lan  ac    2  aber  mich  e    wnrde  schade(n  von  mir)  getan  ac 
al(en)  ^,  dristunt  mit  minnen  ac        163,  2  Herre  wend  e    wol  /,  so  ho- 
3  er]  der  herre  ac,  Wolfdietrich  ef    nit  han  cz     4  vnd  vmb  e     st.  nmb 
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104  Ho  sprach  dor  werde  grave      \sint  ir  deniie  ein  armer  man, 
so  solient  ir  Kinder  lierren      wol  mit  drcn  lan. 
daz  ich  mhne  iihe      solhen  pris  verl)an, 
ir  st.echent  küm  mit  ^ren      mil  cim  minem  dienstman". 

]G5  'Wette  im,  liel>er  vatcr,       iimh  tusenl  marc  hin  dan\ 
Sies  gieng  mich,  schcrne  tohter,       reiit  des  tiiivels  an, 
daz  ich  den  graven  vlfirc      durch  ein  eilenden  man 
dep  ich  hi  minen  ziten       kfinde  nie  geuiin\ 

100  *Ntt  tno,  vil  lielier  vater,      als  dir  ein  kiel  versunken  si 
imd  dar  inne  dhier  horde       zwenc  oder  dri, 
tnsent  marc  goldes      oder  dennoch  m^: 
tno  als  ez  si  versunken      in  dem  wilden  siV. 

107  n<^  sprach  der  burgiere      *schn»ne  toliter  min, 
er  mac  in  sinem  lande      wol  ein  hcrre  sin. 
du  solt  sin  hurge  werden      gen  dem  graven  Ilerman 
umh  tuscnt  marc  goldes,       oh  er  in  türre  hestAn'. 

lOs  Sie  sprach  '\\\  werder  gravc,      went  ir  mich  ze  bürgen  nemen? 
oh  min  kempfe  verliuret,      ich  mac  iu  wol  gezemen. 
min  vater  hat  niht  m^  kinde      daune  einic  mfn: 
Iti'st  er  mich  nihl,  &6  wil  ich       iuwcr  eigen  sin\ 

100  1)6  sprach  der  werde  gräve      'ich  wolt  iuch  sus  gwuniien  häir. 
'nein*  sprach  Wolfdietricli,      'ez  mac  niht  also  ergan. 
lät  mich  got  gesunt'      sprach  der  kfiene  degen, 
'ich  laze  in  solher  ere      uf  dem  hove  niht  pflegen'. 

170  n^  sprach  diu  juncfrouwe      *ein  vorgahe  muoz  ich  han. 
erioul>ent  minem  kempfen,      tngenthai'ter  man, 
vierzehen  tage  ze  ruowen'       sprach  ilin  wolgetan ; 
*ros  und  man  ist  müede,      waz  prises  mrdite  er  danne  hegän? 


104  fe/iU  pJ'k     3  ich]  ir  ad    Das  ir  mit  uwcrm  libe  soltten  solchen  prisbie 
han  bc        105,  1  Sie  sprach  wette  lieber  votier  c,  do  sprach  die  «chtine  (amye)  vit- 
ter  wette  (yme)  ef      ein  tauset  f,  vmb  e      3  Soll  ich  den  grafleo  verbcrcn/ 
100,  1«  sie  sprach  lieber  vatter  dün  qf        107,  1  schtroe]  vil  gerne /ic    2  Erm« 
ein  fürste  mere  in  sin^e  lande  sin  ac      3  dem  ^  ce  lOS,  1  Tnrste  ac     2  ht  ds5 

min  tic       3  wenn  e      4  Vnd  löset  a      nit  selber  c       uwer  (mit  uch  a)  siii  ac 
109,  1  genuraeu  cef     2  uch  nut  also  wol  afvj      3  Gan  mir  got  gesundes  ac    4  0' 
che«  gewaltes  e     solch  ere  ufTdisem  ring  nit  han  (:  man)/  170,  1  die  srhow 

amie  ac    ich  a,  er  c,  ich  von  euch  cf    2  kempfcr  cj    2''  grouc  herjiian  ac    3  r»f 
e    3^  müde  ist  ros  vntman  ac      4»  ^  ac    dan/,  denne  hie  (an  uch)  ac,  *  c 
5  Er  sprach  S'il  schtjene  frou^e,       daz  urlop  salnt  ir  han*. 
mau  fuort  an  guot  gemach       dat  ros  und  ouch  den  man. 
man  pflac  ir  wol  nach  werde,     unz  diu  zit  ein  (bizda7.ziic)eDdeD«a: 
ez  wart  im  wol  erboten,      dem  iursten  lobesam.  ac 
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Hie  was  er  bt  der  maget      biz  üf  den  zwelften  tac 
daz  man  des  fürsten  edele      mit  grözen  6ren  pflac. 
an  einem  schoenen  morgen      der  burgaere  rieh 
wolt  g^n  zuo  der  kirchen,      mit  im  gienc  Wolfdietrfcb. 

Sie  k^men  zuo  der  kirchen,      der  herre  und  sine  man : 
der  gast  von  höher  arte      muoste  vor  im  stän. 
daz  ambet  wart  volendet.      der  burgsre  rieh 
gienc  wider  heim  ze  hüse,      mit  im  Wolfdietrfcb. 

Diu  spise  was  bereite,      der  wirt  hiez  üf  tragen, 
die  tische  wären  waehe,      als  wir  noch  beeren  sagen, 
mit  guoter  handelunge      diu  maget  für  in  trat : 
dz  vil  rütem  munde      sie  in  ezzen  bat. 

Sie  schenkte  im  tugentüchen      selbe  den  cUren  wln 
mit  im  snöwlzen  henden,      daz  stolze  megetin. 
man  zalt  sie  für  die  schoensten,      die  man  im  lande  vant: 
desto  baz  was  ir  dienest      an  im  dö  bewant 

An  einer  mitwochen      daz  zil  ein  ende  nam. 
dö  kam  der  grdve  geriten      mit  fünf  hundert  man 
also  vermezzenllchen      für  die  burc  üf  den  plan : 
*juncfrou,  wä  ist  iur  kempfe?      den  wil  ich  bestän'. 

Dö  sprach  gezogenllche      diu  juncfirou  wol  getan 
^mln  kempfe  ist  worden  sieche,      er  mac  iuwer  niht  besten', 
^wol  mir'  sprach  der  gräve,       *sö  wil  i*uch  sus  gwunnen  hftn : 
ir  müezent  mir,  juncfrouwe,      wesen  undertto\ 


171,  1  Hie]  Er  gewert  sie  vil  schiere  do  e    df]  an  oc     1*  vierzehen  tag/ 
rittera  f    edele  ^  e    sin  vnd  sios  rosses  (wol)  nach  eren  pflag  mfcj    4  der  ^  ac 
mc  nur  e        172, 1  dem  müoster  die  herren  vod  ir  man  fajc     4  mit]  vor  c 
3,  ]  waren  e,  wart/    bereit  c^,  bereitet  a    4  rosevarwem  c,  roserotem  a    Den 
rden  ritter  edel  sie  faste  e.  b.  e    J  74, 1  schanht  in  den  beeher  do  den/g    3  seite 
were  die  schönste  ae    so  man  sie  in  lamparten  fant  e 

5  Der  edele  (riche  c)  bürgere      im  ander  oogen  sach, 

mit  zühtidichem  maote  (hofelichen  werten  c)      er  frinntliche  sprach 

'min  vil  Jiebe  tohter,        heiz  den  ritter  din 

leben  ine  sorge      and  ine  engest  sin'. 
(,  3*  äff  den  weiten  plany^     4  kempffer  f    Er  sprach  schöne  jongfrowe  ich  wil 
m  kempfer  bestan  e 

1  An  einer  mitwoche      geschach  ez,  als  man  seit, 

daz  der  grive  Herman      mit  manegem  beide  gemeit 

dar  kam  gewalticliche      für  Tervis  af  den  plan: 

sinen  widersachen      wolt  er  mit  jtute  bestin. 
5  Dd  der  grive  werde      kam  hin  df  den  pUo, 

und  mit  im  fdnf  handert      ritter  lobesam, 

er  rief  [dk]  an  einer  zinnen      g^n  der  megde  wol  getin 

'wk  ist  iawer  kempfe?      den  wil  ich  na  beatin',  ae 
ly  2  kempfer /off  immer  ef    siedi  ise,  kräng  c,  mad/    4  so  miissent  ir  atj' 

H«ld«Bbaek  lY.  ®  ^ 
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«u  äi  ihl  ttM  jr  Mi«      rvcr  frnut  if 
I  $Hb«*r  i^KfrwKve.      df»  $u'nt  ir  $!■ 
Ai^  jvwr  <r  ir  Bit  tna««ii       »v?$  ir  kcrve  ^cft. 
üctettea  «t.  «1»  brietoi       siae 
iftiHvice  5K  n  kmpl»       äf  d««  «lies 
ai»^  Mie      did  jniK*fr»a  wol 
ji'sä  tfiwylfcbgn      für  lii»  kerrva  itämz 
ga  iar.  ncttr  €ii«£e.        käst  ir  «  ütt 
ir  attjleot  ta^'h  b*?nHteB:       i««?r 
•  Ml  ifiMtc  ir  thc  zvbn»tifD*       sprach  di«  sdMPtt» 
'lieo  wü  i*:h  ia  hä»n»n.       rittcr  mvemcefi*. 
'«ins  ^«Kea  liAJ:flKfrz!P$      wzr  bw  jielberifek 
iliirle  nöt'Jorfti«:*       ^prhrh  ^oif  hiv  Pwtfffch> 
M  Uli  hiez  «i»f  balii*;  äprhuciL       hieran  wir  auch 

eiaea  z^iotea  h.ilifbtfrf!  fariniOTi       anl  fir  <ica  herrem 
Jifs  aitea  t>tiiiifes       «r  vor  ^wesen  was : 
er  w  IS  vi>a  «tihei  berte       muf  haif  in  «iav  er 
i»ä  Du  venw  jft  in  mit  im  henden      Jbq  jonefriw  mol 
in  iitfa  fanisberc  ;<  iote.       Jeost  im  ii«Ce  gvinhea 
dii  ?Cni:t  «ie  irn  liie  rieatim       iem  «leim  rittirr  ßnz 
<Jij  fip  im  liik:fai£<?inuetff      liaz  äeiume  meaeÜB. 

!  *T.  1  -n  im-h  '/.  in  ie  •;     ^  toiierTVAtf  (te     i  eyaen  eyde  »    3  irnfM  « 
1  T>.  !  Er  iprava  v  lL  ichiine  «r.  er  iprarh  i»j'     1  zä  iuuit  svur  <r  oila  i.ir  4u  tf*  ««^ 
3   «  0     ««it  !]rfi4'ut:eut  •/      4  irva  kempfen  ia  «ioi  bervifat  mt 
*  *')  0«!  K'i  aiinotfDi;h'eii0       lütf  roile  Jti  venan, 

ii.e  ^.eoi:  ^r  zübCeotfüditf       tvr  irv  ^eselien  ataar 
iie  »fifSL'h  'ritter  miele.       icft  hon  «i  wril  vamn— m: 
bemtent  liidi  zer  verte.       lwqt  wiiienaciw  ot  'harf  ftuatfa'.  tf 
1>».  )  iiii  ^ii<?p./    imi^iMi-g  'j//(p         ISI.  2  brioftm  and  '7*    4  er|  si«  ^    -l*  «^ 
eiu  >{>!{;« ifcia^z  7' 

}  Diu  juo^jt'nm«  hte«  an  <ien  wiles      ein  brniyaB  dar  tniptn, 
uäi'h  -ier  btfi^nil  aan  ileo,      also  wir  hrrva  m^b** 
et  uras  ein  alt  j^mude.       fnr  war  au  wrzsnt  (te: 
den  'ilten  «hni'dQ       Me  vir  gewürkcrt  was.  ae 
1>2.  '  vf^rwaJfeiit  n     vervtappet  du  selber  di«  fg      Z  den  ^ütea  halafcug  9    2*  ^ 
«u<der^telten  man  t'if      4  >ie  im  ein  zymmer  z.  schon«  ^?  y^    jiAmal  aiei « 
1  [)w  der  iiff||;«Hi  rtche       die  der  //)  bninjea  Mbtic  wart. 
deui  beide  W  ulfdietrirlit*       liebte  dn  dio  vart: 
diu  >ria;-<*  ane  wandel,       daa  scbme  laegieti'ii, 
mit  im  «ui'wizea  headen       bereite  sie  in  (in  acÜMr  e)  dri& 
5  >ie  bli«*kete  in  lait  <ia^|;en       minnecliche  an» 
daz  ii^  3oe  lun^n :       da  von  den  werden  laan 
^ai't  >  was  ''•  nie  bas  ze  lanute      bi  allen  jarea  na. 
iia  bete  w«il  feueret      den  beim  das  iKteae)  langfirin  m 
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Dd  sie  iren  kempfen      het  bereitet  gar, 

dö  zogte  sie  ze  velde      mit  einer  keiserllchen  schar. 

dö  sprach  der  werde  gräve      *üz  erweiter  man, 

went  ir  kurzwlle      die  frowen  \än  sehen  an, 
S6  länt  mich  ein  rtten      mit  kreften  üf  iuch  tuon 

Tor  den  schcenen  frouwen,      so  bejagent  ir  grdzen  ruom. 

mügent  ir  gesitzen      daz  ich  iuch  niht  Stiche  nider, 

so  wil  ich  ftne  switzen      ein  anderz  heben  wider'. 
Dö  sprach  Wolfdietrtdie      *des  sulnt  ir  stn  gewert. 

sf t  stn  so  tugentlfche      iwer  herze  an  mich  gert, 

so  wil  ich  unser  Arouwen      zem  Ersten  6ren  dran 

und  dar  nach  alle  megde,      üz  erweiter  man'. 
D6  hiez  im  der  grdve      einen  Schaft  dar  tragen 

zwtoe  sine  diener,     als  wir  noch  beeren  sagen. 

den  Schutt  er  mit  kreften      vor  manegem  werden  man ; 

er  bete  aht  manne  Sterke      und  torst  sfn  glichen  wol  besten. 
D6  stuonden  sie  ze  ringe,      frouwen  unde  man, 

die  die  kurzwlle     weiten  sehen  an. 

der  burger  sich  besande      und  gewan  ahthundert  man 

mit  verdecten  rossen      üf  den  wlten  plan. 
Er  geddhte,  ob  der  gräve     dem  ritter  gesigete  an 

und  stn  tohter  mit  gewalte      wolt  genomen  hän, 

so  wolt  er  g^n  im  dringen      mit  manegem  werden  man: 

er  mueste  im  sine  tohter      und  slnen  kempfen  lan. 
I  Dö  sprach  diu  juncfrouwe      'tugenlhafter  man, 

getrüwent  ir  dem  grdven      . . .  gesigen  an?' 

'ja,  waeren  ir  zwelve      bl  im  äf  dem  pUn, 

mit  gotes  helfe  getrüte      ich  in  gesigen  an\ 

183,  1  bereit  bette  e     2  zocb  ^     3*  weot  ir  werder  maa  ac     4  karzwileo 
Die  froweo  oaentore  (lossen)  sehea  an  ac     J84,  1  mit  kreftea]  hie  e,  ^^f    2"  oiT 
•e  beiden  kmoe  (witte  c)  ac     3  rite  ac     4  daa  aoder  baben  ac        185,  2  üwer 
oe  fo  tüfpentlicbe  (mit  togeot  fff)  efg    beg^rt  ce    3  min  jungfrowen  (:  frowen) 
4  tögentbeffler  e  186^  1  grofe  mere  a     2  Den  brtcbteo  im  zwene  ainer 

ler  borten  wir  aagen  9ffJ  4  und  e,  er  acf  glicb  aee  187,  1  bdbent  do  A 
1*  die  naaerwelten  man  ef  3  und]  er  oe  4  (Wol)  gewaffent  (alle  sende) 
lent  sn  off  den  plan  ac  188, 1  er  gedlbte  ^  ac  gaste  oo,  forsten  f  2  sin 
ter]  er  im  sin  (die  e)  tohter  ace,  er  sie/  3  er  es  ondertringen  ac  4  sin(en) 
pfen  vnd  (ooch)  sin  docbter  ac       189,  4  Den  getraa  ich  sieberleich  (za)  gesigen 

1  Dia  sebflBoe  maget  bdre      zno  dem  beide  sprach 
dritter  gnot  (bofebere  6),  wäre      ez  io  niht  [ein]  nngemach, 
idi  frigte  lach  harte  gerne,      ob  ir  in  tSrsten  bestint' 
^jA,  wizzent  (w.  jaolrowe  c)  wcrn  ir  zwelve,       sie  worden  sin  (s. 

all  e)  nibt  erUn*.  be,  vi  ad% 

9* 
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190  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      iwer  eilen  daz  ist  guot 

ich  gibe  iu  ein  gM)e,  iwer  ros  wirt  bd€hgemuot\ 
dö  hiez  sie  dar  bringen,  hosren  wir  noch  sagen, 
einen  darngürtel  edele,      mit  golde  wol  besi^fpn. 

191  Dö  der  darngürtel      ze  Yelde  komen  was, 

do  erbeizte  Wolfdietertch      nider  in  daz  gras. 

er  gurte  sfnem  rosse,      der  werde  ritter  guot, 

und  spranc  dar  Af  mit  fröiden      und  wart  höchgemuot 

192  Einen  schilt  veste      huop  er  för  sich: 

kempfe  der  aller  beste      saz  s6  ritterlich 

daz  ez  muoste  wol  gefallen      frouwen  unde  man. 

vor  den  liuten  allen      der  grftve  geriten  kam. 

193  Er  sprengte  vor  den  frouwen      über  den  witen  pMn: 

er  wolt  in  mit  gewalte      üz  dem  satel  geworfen  Uko. 
er  stach  üf  in  manliche      mit  grözer  ungehabe« 
daz  von  sin  selbes  Stiche      der  grftve  viel  her  abe. 

194  Des  Stiches  dö  gesezzen      der  edel  Krieche  was: 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse      nider  in  daz  gras, 
üf  spranc  der  gr&ve  und  sprach      'tugenthafter  man, 
nement  iuwer  golt  sü  röt,      ir  sulnt  mich  des  Stiches  erUn\ 

195  'Nein'  sprach  Woifdietrtch,      *cz  mac  niht  ergloi; 

ich  muoz  mfn  spil  Iftn  sehen,      swaz  ich  volbringen  kan\ 

er  hiez  im  dar  bringen,      beeren  wir  noch  sagen, 

ein  tannen  wol  gesneitet,      swaz  zw4ne  mohten  getragen. 

196  Er  stiez  sie  in  die  erde      ein  halbe  klaftern  hin  zetal: 

dö  huop  sich  üf  dem  hove      luden  unde  schal. 

äne  stegereif      er  in  den  satel  spranc, 

des  seit  im  diu  schoene  Amfe      dö  vil  guoten  danc 


^ 


190,  1  ellent  alle  3  Sa  hies  ir  (ym  «)  ac  also  wir  (noch)  h.  s.  mo  191, 1 
Also  der  d.  (riebe)  ae  S  Do  girier  siu  marg  (sime  rosse  a)ae  4  Damf  sas  der 
starcke  mit  vil  bohem  mAt  ac  192,  1  vesteo  ae  2  der  k«*inpfe  ae  3  wol  mifte 
ac  4  alle  e  193,  1"  Alse  geswiodelicbe  afcj  2  in  sicberiiche  zA  tode  erstotis> 
(erstocben  c)  bao  ac  3  in  mit  krefften  vnd  groszyj^  in  so  m.  on  alle  v.  tfe  «>- 
gebe  e  4  selber  abe  /*,  abe  ac,  von  dem  rosse  herabe  e  194,  1  gesebet  f  Do 
wolffdietericb  des  berten  sticbes  do  sas  e 

1—3  Des  sticbes  wm  gesezzen      Wolf  ber  Dietricb. 

do  erbeizt  der  belt  vermezzeo      ab  (von  c)  dem  rosse  snelliclicb. 

der  grÄf  spranc  üf  gendte  (getrotte  e)  ud  nelc  dem  werden  maa:  ^ 
4  iastes  ac  19.i,  1  Des  mag  nat  gescbeben  spracb  der  werde  mai  ae  2  seobeo 
lan  e  voUenbringen  e  3  also  wir  (nocb)  b.  s.  oe  4  EiB(eB)  s«merlatte(n  eb€o) 
was  ac  196,  1  so  e,  in/,  die  Stangen  e,  fehlt  a     ein  balbe  kkfter  in  die  erde 

ac      2  sieb  allentbalben  mnen  vnd  afcJ      3  stegerbafft  e,  öfter      3  st  der  frie 
in  a(cj 


WOLFDIETBICH  D  VII  1506  H.  443  Z.  tS3 

ft  was  ouch  üf  gesezzen      der  gräve  Herman : 

dem  degen  sd  vermezzen      torst  er  niht  abe  gdn, 

8waz  er  im  bete  gebeizen      vor  frouwen  und  vor  man* 

yor  angest  im  der  sweize     durch  die  ringe  ran. 

6  sprengte  Wclfdietrlch      über  den  wlten  pUn. 

oberthalp  dem  sateibogen      er  den  graven  nam : 

er  fuort  in  von  dem  rosse      aht  kUflem  dan 

und  warf  in  üf  die  erden,      der  üz  erweite  man. 

ö  diu  scboene  Amte      daz  ze  rehte  ersach, 

sie  begunde  lacben;      nu  boerent  wie  sie  sprach: 

'wie  nu,  werder  grftve,      mac  ich  noch  ledic  slAn  ? 

mich  dunkt  in  minem  sinne,      ir  mügent  verlorn  hAn\ 

6  sprach  der  edel  gräve       'juncfrouwe  wol  getan, 

swer  verliuret,  der  muoz      den  spot  zem  schaden  hän. 

als  ist  ouch  mir  geschehen,      juncfrouwe  lobesam. 

ich  spriche  ez  Af  min  dre,      er  bestuend  noch  hundert  man\ 

ö  die  andern  sähen      daz  der  gräve  was  gelegen, 

sich  huop  micbel  jämer:      sie  wolten  striles  pflegen 

umb  iren  lieben  herren      der  in  gelegen  was. 

daz  wolten  sie  dd  redien      mit  ungefüegem  haz. 

*  swert  sie  dö  geviengen       und  riten  in  dd  an, 

den  unverzagten  Kriechen,       wol  driu  hundert  man. 

Wolfdieterich  der  köene      daz  sper  dö  gevie: 

bi  allen  sinen  zilen      groezer  dinc  tet  er  nie. 

r  was  köene  und  milte,      an  manbeit  unbetrogen. 

dö  leite  er  den  schaft  twerhes      für  den  sateibogen. 


197,  1  Na  was  iir       2  gftorste  ae       3  im  gehiesxyj^        198, 1  tpraD|p(ett) 
il  ipezogeo  ac     2  ob  ac      3  narckc  o,  pferd  c     dau]  vber  deo  plan  e    uod  f, 
199,  1  Also  nun  die  e      dco  stich  do  ersach/     2  dq/,  v«  «^      3*  ma|p  myo 
)r  noch  gewaooeo  hat  e      4^  er  bab  uch  gesifpet  an  « 
19S,  4  mit  dem  juste  starke      warf  er  in  oider  üf  den  plan. 
199  DA  div  achteoe  Auiie      den  gräven  ligeo  aaeh, 

mo  im  stapft  (kam  e)  din  frie,      vil  göetlich  sie  d6  aprach 
Hnit  nngehabe  ir  liget      vor  dem  kempfen  miu: 
mich  dankt,  er  habe  gesiget,     ich  niüge  wol  lidic  sin*,  ac 
gro«€  verwegen  (werde  a)  ac    2  mAs  allewegen  ab    den  .r  e     3  jnnefroiiwe 

3.  4  als  ist  ez,  magrt  bere,      ouch  mir  hie  (an  mir  oneh  c)  ergän. 
er  beatöpnde  äf  miu  dre      einic  zwei  hundert  man.  ac 
Do  sie  sabeot  daz  ir  herre  e,  Do  der  werde  grooe  nider  ae    2  sie]  des  grafen 
e       3  der  do  geoaUen  was  ac       4  Do  wolten  sie  r.  e     Sich  hfip  umb  sinen 
I  eiB  ungefüger  ac        202,  2  fünf  ac      4  getett  er  g.  d.  nie  e 
3.  4  man  sagt  uns  waz  der  herre      wnndera  66  begie  (began  r): 
deo  Schaft  er  degenliche      in  die  haot  gevie  (nam  c).  ac 
ein  hflt  zdn  banden  verwoffet  (werbaA  a)  vnd  onhftrogen  ac     2  Er  tmebtf 
langes  (twers)  in  ac    ober  zwerg  nV  den  ff 
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(16  reit  er  engegen      wol  fünf  hundert  man: 
er  streifte  ir  wol  sehzic      nider  dt  den  plAn. 

204  Do  kam  der  burgaere      mit  aht  hundert  man 

und  understuont  die  swaere,      daz  niht  scha<b|i  wart  get^n« 
doch  viel  ir  etellcher      arm  unde  bein  enzwen 
des  aht  der  forste  riche      niht  also  umbe  ein  ei. 

205  llie  mit  diu  äventiure      d6  ein  ende  nam. 

d6  fuort  diu  maget  gehiure      im  kempfen  dd  Ton  dan 

in  einen  palas  riehen      mit  iren  megetln: 

d6  wart  dem  edelen  Kriechen      gr6ziu  ^re  sehtn. 

206  Dö  gienc  diu  sch(Bne  Amte      für  iren  vater  atän: 

'ach  vater,  lieber  herre,  gip  mir  den  werden  man*. 
er  sprach  'vil  schcene  tohter,  er  ist  uns  unbekant: 
so  gibe  ich  dir  wol  einen      der  hM  bürge  unde  lant*. 

207  D6  sprach  diu  maget  kluoc      's6  bin  ich  disem  holt. 

nu  hän  wir  doch  genuoc,      silber  unde  golt: 
sd  ist  mir  dises  tugent      s6  rehte  wol  bekant 
gip  uns  zuo  einander      bürge  unde  lanV. 

208  ülr  sprach  Sil  schrene  tohter,      ich  wird  din  böte  dar 

zuo  dem  eilenden  ritter,      daz  sage  ich  dir  für  wftr. 
wil  er  dich  durch  stn  tugent,      so  wil  ich  dich  im  geben, 
ja  enweistu  ob  er  sitzen      welle  mit  dir  stn  werdez  leben*. 

209  D6  gienc  der  burgsere      für  den  herren  dd, 

zuo  dem  fürsten  msere      sprach  er  mit  zühten  sd 
'iu  enbiutet  mtn  tohter,      ob  ir  bi  ir  weint  bestUn, 
lant  unde  bürge     wil  ich  iu  machen  undertän*. 

210  'Owe'  sprach  Wolfdietrich      zuo  dem  burger  dd, 

'des  solt  ein  eilender  ritter      bililche  wesen  frd, 
der  da  der  weite  waere       also  unbekant, 
und  man  im  wolte  geben      bürge  unde  lant\ 

203,  3  Er  reit  in  eogeipeo  der  ansserwelt  mao/,  er  widerreit  in  sebiere  «Im 
er  vor  bette  getan  ac  4  (oider)  zfi  der  erden  (wol)  zwei  nad  secbteig  man  «c 
204,  1  Zä  traog  ac  mit]  wol  ac  2  schaden  do  von  kam  a,  do  gesckach  e  3  Du 
doch  ettliche  vielent  die  bein  ac  4  riebe  a, «/«  ce  a.  woIlTdieterieh  nit/  205,3 
Den  fürsten  vil  gehöre  fürt  man  do  ef  66  von  dan]  hin  dan  e,  one  sebam  «  3  Vf 
den  (iren  ä)  ac  mit  iren]  zu  maocbem  f  4  wart  woIfTdieterieh  g.  ao  206, 2  M^ 
nur  e      3**  Des  antworte  ir  der  reine  ac    ons]  mir  c,  v«  a         207,  2  dock  wol  äe 

3  dis  e,  diso  f    sin  (des  a)  manheit  ac     4  gib  mir  zd  dem  heilde  gemeit  ac 

208,  1.  2  Sie  bat  in  alsd  vaste      biz  er  sprach  'tohter  »in, 
sd  wil  icb  zno  dem  gaste      gern  diu  böte  tin.  «e 

4  jo  weistu  nit  ob  e,  was  weistn  ob  er  ac         209,  1  sebiet  d.  b.  von  tiner  doeht«f 
do  ac      2  Br  gie  zäm  (neigett  den  c)  ac    also  tf" 

3.  4  weot  ir  mit  miner  tobter      slizen  iswer  leben, 
lant  nnde  bürge      wil  ich  in  zesamea  geben,  ae 
210,  2  man  ac      'S  6k  ^  ac    alse  gar  ae,  so  ef 
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Dd  sprach  der  burgaere      Hugentbafter  man, 

s6  werdent  sin  enein     und  bellbent  hie  bestän. 

ich  sage  iu  öf  mia  triuwe,       min  tohler  ist  iu  holt : 

ich  gibe  iu  ziM^einander      silber  unde  goit\ 
'Nein*  sprach  IWfdietrich,       4cb  uiac  nihl  bie  bestän : 

ich  muoz  vor  zuo  Otniden,      dem  keiser  lobesam. 

der  ist  min  geselle.       ez  ist  ieze  manic  tac 

daz  ich  iä  ze  Garten      kurzwlle  mit  im  pflac\ 
^Ow^'  sprach  der  burgsere,       ir  manen  mich  an  ein  man, 

der  iuch,  ritter  edele,     niht  m^  getrcesten  kan. 

gote  durch  sin  güete      dem  wii  ichz  immer  klagen : 

in  hänt  die  wilden  wurme      in  den  berc  getragen'. 
'Ow^'  sprach  Wolfdietriche,      Venu  lac  der  keiser  tot? 

daz  sagent  mir  durch  iur  tugent:      daz  fragen  tuot  mir  not. 

ich  bin  durch  sinen  willen      in  diu  lant  bekomen : 

wie  habe  ich  disiu  maere      s6  reht  ungerne  vernomen.' 
^£z  ist  im  vierden  jdre      daz  er  üz  reit 

und  mit  einem  risen      also  s^re  streit 

und  mit  slnem  wlbe :      den  gesigte  er  an. 

da  von  der  keiser  riebe      sIt  sin  ende  nam. 
Die  beten  erzogen  die  würme      die  manegen  brähtn  in  not. 

dö  er  yaht  zw^ne  stürme»      dö  tete  im  ruowe  not. 

er  kam  undr  ein  zouberlinde,      diu  benam  im  den  sin : 

in  einem  starken  sUfe      truoc  in  der  wurm  hin\ 
D6  sprach  Wolfdieterich      'ist  diu  keiserin  an  man, 

sd  wil  ich  die  würme      durch  iren  willn  bestän. 

ist  daz  ich  sie  erslahe,      daz  mir  got  des  siges  gan, 

sd  wirt  mir  kriuz  und  krdnc:       ^rst  muoz  ich  fröude  hän\ 


211,  I.  2  *S6  werd<*ot  sid  eoeioe,      nz  erweiter  man, 

ob  ir  bi  der  megde  reine  wellent  bie  bestän.  ac 
rb  das  bi  namen  min  ac  4"  so  g^be  icb  ach  zäsamen  ac  212,  1  leb  mag  nut 
)  lange  (ge)beiten  (so)  spracb  der  werde  man  ac  2  mds  zu  otniton  riten  ac  3  es 
tt  e  4  da  V.  e/  nit  karzwil  e,  (vi!)  frbude  ac  213,  1  owij  de  ac  nenncnt  mir 
BD  a  2  mä]  wol  ae  3  got  von  bimel(riche)  ac  immer  ^e  4  die  wnrm  freis- 
le  oe  214,  2  mir  endelicbe  das  ac  3  das  c^,  dis  a  komen  af  4  die  büse 
b1  e)  ac     rebte  ^  cef       215,  1  er]  der  keiser  ac 

2—4  voD  den  starken  wärmen       kam  er  in  arbeit, 

von  eim  risen  und  sim  wibe      die  slooc  er  beide  saot. 
ze  scbaden  sime  libe       kdmen  sie  in  daz  lant  (wirden  su  dar  ge- 

sant  c).  oc 

,  1  (er)zugent  aoch  die  ae     hant  brocbt  ac      3  er  reit  a,  er  ruwett  c,  do  kam 
I        217,  2  dorcb  die  keyserin/,  durch  otoit  (0.  und  durch  die  keiserin  a)  ac 
rieb  icb  in  an  den  wurmen  ac    heiles  ac     4  müst  ich  fröden  e 
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iS  D6  spnch  der  borgim      *dii  sag  ich  der  tohter  min', 
er  gienc  also  balde      für  die  jnndroaweii  hin: 
'wie  nOt  schcme  tohter,      da  st^st  deebalp  äne  man, 
der  gast  wU  die  würme      durch  die  keiseriue  l»esUin' 

219  *Nu  gebe  im  got  gelucke*      sprach  dim  sehaiitmigett 
^it  sio  hene  an  fröoden       ist  so  anverzageC'. 
sie  gienc  mit  iren  megden       über  den  hof  hin  dan 
in  ein  kemenüte,      diu  juncfrou  lobesam. 

2io  Einen  vtiien  mandd      sie  in  der  kameren  nam: 
diu  TÜ  schoene  äne  wandet      gienc  äne  schäm 
alsd  gezogenllche      für  den  herren  stün, 
sie  sprach  ^ritter  edele,      wem  went  ir  mich  ünV 

221  Dö  sprach  Wolfdietrfch      *das  wU  ich  iu  sagen. 

ist  daz  ich  den  prts      an  den  wärmen  bejagen, 
daz  ich  sie  erslahe,      ob  mir  got  des  heiles  gan, 
so  sulnt  ir,  schome  maget,      guot  gedinge  hJin. 

222  Ich  hän  in  minem  lande      einlif  dienestman, 

der  gibe  ich  iu  einen,      den  besten  den  ich  h^n, 
(daz  sint  siben  gräven      und  vier  herzogen  lobesam) : 
den  mügent  ir  gerne  triuten      und  loben  zeinem  man'. 

223  'So  s^nt  hin  den  mantel,      lieber  herre  mhi, 

daz  iu  got  von  himele      gensdic  müeze  sin. 

gent  mir  nftch  iuwerm  willen      etewä  ein  biderman: 

löoent  mir  der  wlle,      herre,  wol  dar  an\ 

224  D6  sprach  der  burgaere     'bat  iuch  g^rt  diu  tohter  min, 

einen  guoten  halsberc      sulnt  ir  von  mir  haben  fln. 
80  mügent  ir  an  den  wurmen       den  prts  deste  baz  bejag 
hundert  halsberge       hiez  er  im  dar  tragen. 


218,  1  Das  wil  ich  miaer  docbter  (sprach  er)  dän  bekant  ac      2 

2  do  er  die  magt  vaot  ac      3  wie  na]  nüo  dar  e    bist  ac      4  ^  e         ' 
ac    glücke  so  ac,  die  kraflft  ef     3  gieog  also  getrat  über  ac    deo  detr 
was  so  waooesam  ac    Also  frölich  in  eia  kemnot:  0       220,  1  su  dar  1 
geoam  e      2  Die  clor  an/    Su  gieog  on  alleo  waodel  mit  züchten  one 

3  togeotlicbe  ac     4  Sagent  forste  riebe  went  ac        22 1 ,  3*  und  in  g 

1 — 3  Des  antworte  ir  der  tiore      'ich  briche  ez  oiinmer  abe' 
slah  ich  die  wUrme  oogehiure,      als  ich  gedioj^e  habe, 
ood  mich  dio  keiserinoe       lobet  fdr  eiueo  (e.  lieben  a' 

4  juDgfrowe  ac  222,  1  einem  e  2  (einen)  ane  schände  ae  3  se« 
herzogen  riebe  (köne)  ond  lobesam  ac  4  Ir  sönt  in  ac  223,  1  ' 
2  got  zd  der  verte  uösze  gnedig  ac       3—225,  3  ^  /     3  rote  etwi 

4  herre]  ir  ddnt  c 
224, 1.  2  D6  sprach  der  borgsre      *went  ir  wUrken  solhio  wc 
86  fibe  i\  forste  h^re,      ein  guoten  halsberc.  ae 
aris  vor  an  «,  den  sig  ac 
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\  nam  er  zwelve  an  den  arm      üf  dem  wlten  sal 

md  warf  sie  ein  kläfter      nider  bin  ze  tal, 

laz  die  ringe  zersprungen.      dö  sprach  der  küene  man 

wirt,  die  sini  kiin  frume      sie  sullent  hie  besUm'. 

»  sprach  der  biifgaere      4di  gesach  nie  starkem  man\ 

3r  hiez  im  den  halsberc  bringen      der  im  Tor  was  geluben  an. 

lar  in  verwäfte  in  balde      vier  ritter  wunneciich: 

dö  sprach  mit  zühten      Wolf  her  Dieterich 

er  mich  nu  g^n  Garten  wJsie'      sprach  der  werde  man, 

wan  ich  bl  der  naht      der  wege  niht  enkan*. 

16  sprach  der  burgaere      'daz  sol  sin  getän\ 

ßr  gewan  sehzic  ritter      und  reit  mit  im  dan. 


c  vm 


h  k]a]ge  ez  gote  von  himele      [daz  ich]  bin  rosses  an, 

[daz  ich]  dich  dar  dt  leite,       [degen]  lobesam, 

unde  dich  antwurte       [der  Iieb]en  frouwen  dtn\ 

[hin  widjer  er  gedähte       ['ez]  sol  aber  niht  ensin. 

:  klajgete  dich  ze  s^re       [daz]  minnicllche  wtp: 

[des  t]ruobeten  ir  ougen      [und  ou]ch  ir  werder  Ilp. 

[ich  wi]J  dich  bestaten       [und  zer]  capellen  gän 

[da  ich]  die  töten  frouwen      [und  o]uch  ir  kint  blin  gelftn\ 

'  na]m  in  zuo  dem  rucke,      [der  v]il  werde  man; 

[einen  guld]in  halsberc      truoc  der  keiser  an 

[und  d]ar  zuo  vor  den  henden      [einen  g]oltvarwen  schilt: 

[den]  unverzagten  Kriechen      [der  bu]rden  dö  bevilt. 

ioch  t]ruoc  er  den  küenen       [daz  er]  in  brähte  dan 

[über]  manege  stAden  grüene,       [unz  er]  zer  kirchen  quam.  • 

[er  zöc]h  im  abez  gesmide      [und  ]]eite  im  an  daz  sfn. 

[dö  er  beg]ruop  den  keiser,       [er  k£r]t  tröric  dk  hin. 

225,  1  Der  nam  ac  1*  obeoaa  Dlfdeo  sal  ae  2  Die  warlf  (lia9e)dieterich(s 
le  hin  nider  e  3  Dor  sä  (gar)  z.  ac  werde  ae  4  lieio  frawe  f,  kein 
»,  Bit  gutt  c      müssent  ac  226,  3  verwappet  f,  verwalfenten  e       4^  Des 

te  &em  bnrger  ac         227,  1  na  hinnan  w.  oo       2  die  wege  e     ich  in  disem 
«r  ttige  afcj    4  Sechtzig  ritter  mere  (kere  o)  ritteot  ac 
Vlil  1,  1  rote  Uberaehrifi  keiser  otaiden  .  .  .  C;  die  anfange  der  miien  sind 
f  akfesckmUen;  ebenso  von  18 y  1  bis  21^  4  ein»ife  mden,     die  ergämungem 
egeklamfrttrt.    4,  3  abe  daz 


i 
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5  [Do  gienjc  er  nl  snelle      [lao  der]  linden  dan 

[iä  er  sjinen  gesdlen      (den  lejwen  bete  gettn. 
[dö  er  qjnui  ler  linden,      [er  was]  gegin  ze  walt; 
[dd  Ihklrel  s^re  der  degen,      [sin  klage]  wMupanicfalt 

6  [Dd  gienc)  der  dkntiicke      [Wolf  h]er  DieterlR 

[ikcr  daa  Jgeiilde,      [der]  ritter  lobelkb: 

[gein  dem  Gjartens^we      kerte  der  furtte  dö. 

er  sacfa  die  bnrc  ze  Garten,      sin  hene  dai  was  fr6. 

7  Im  gelanc  tU  woI  der  verte»      dem  gewxren  beide  guoU 

im  stuont  zuo  der  vesten      sin  sin  und  onch  sin  moot^ 
dai  er  sieb  genecbe      an  dem  ongetriawen  man 
der  im  s6  gröze  swaere      in  dem  walde  bete  getto. 
$  Er  Ute  gein  der  porten      und  biez  sieb  Uizen  In. 
dö  s(iracb  der  portenaere,      wer  du  möbte  sin. 
ich  binz  der  arme  Kriecbe      der  da  wart  üz  gesant« 
daz  er  die  wQrme  erslüege,      in  daz  wilde  lant\ 

9  'Der  die  wilden  wurme      hat  verhouwen  gar, 

der  ist  alhie  ze  hüse,      ich  sagenz  dir  für  wür. 
min  vil  schcbniu  firouwe      hdt  im  milche  gesworn 
und  hüt  in  ze  trüte      vor  allen  man  erkom\ 

10  *Ach  gut,  der  langen  ?erte,      die  ich  hän  getln 

und  min  grdze  arbeit      alsus  verlorn  hän, 
sol  nu  eim  I6sen  werden      daz  vil  reine  wip ; 
mich  riuwet  immer  m^e      der  vil  reinen  ilp\ 

11  Der  herre  an  der  stunde      räefen  dö  began 

daz  ez  dt  der  vesten      erhörten  wip  unt  man. 
diu  edele  keiserinue      gienc  an  die  zinnen  stän: 
'erst  bin  ich  sibtic  worden      minen  herren  an. 

12  Mius  Otnides  gesmide      fueret  der  ritter  an. 

man  sol  in  vil  balde  und  wirdidiche  In  län\ 
manic  ritter  junge  spranc  dö  gein  dem  tor, 
vil  bald  wart  lu  gelAzen       der  c  stuout  da  vor. 

13  Sie  fuorte  den  vil  werden      in  ein  palas  wunnesam. 

im  wart  von  manegem  beide      gemaches  vil  getan, 
in  enphienc  mit  ougen       manec  rötez  mundelln, 
in  enphienc  wol  nach  lobe      diu  edele  keiserln. 


8,3  er 


5,  3  gegangiD        6,  2  ge wilde     3  arte  sere        7,  4  «werde  tme  14, 4 

-, sprach  ich        9,  3  min  vil]  mil      4  manneo         10,  2  erbeit      4  n^re/]«^ 

11,  4  sie  sprach  er  bin  12,  1  rote  über$ehr\ß  Hie  nam  woiff  diterich  keUer 
otaides  franwea,  womit  die  Vorderseite  des  Mattes  scikUesst.  2  wirdieliehea  3  ji»f 
ritter    d6  fehU        13,  1  eiaeo 
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I  Sie  hiez  vil  balde  springen     und  bringen  dar  den  wfn : 

dem  edelen  jungelinge      wart  holder  wille  schln. 

diu  8choene  fragte  in  macre,      wie  ez  im  waere  erg^n. 

er  clagte  sine  swere     und  sprach,  im  waere  unrehte  get^u. 
Sie  sprach  'sag  an,  du  bcese  wiht,      waz  mohtest  du  gesagen 

daz  disen  ritter  edele      het  ein  wurm  enwec  getragen?' 

der  hdchgelopte  Krieche      lenger  niht  enbeif, 

vii  bald  von  dem  gestüele      er  tugentltchen  schreit. 
G  Erhärten  den  fdrsten    nam  er  bl  dem  hAr, 

daz  enkunde  niht  ge wenden      manic  ritter  d4r: 

Rosen  sin  swert  balde      er  von  der  siten  brach, 

und  der  hell  ziere      ez  durch  den  ritter  stach. 
In  dorft  niht  m^r  gelüsten      der  reise,  den  küenen  man. 

im  wart  der  verte  gel6net      die  er  bete  getan. 

ez  was  der  schoenen  wille      wol  daz  ez  geschach: 

nach  des  keisers  töde      bete  er  ir  ungemach 
Immer  m^  gefrumet,      ^rst  was  ir  l[eit  zergän]. 

*wol  mich'  sprach  diu  reine,      *daz  ich  dich  funden  hAn, 

der  mich  des  riehen  keiserfs]      wol  ergetzen  kan : 

mit  dem  wil  ich  gerne      alle  freude  h^n\ 
Sie  kuste  in  guetllche      an  sinen  r6ten  munt: 

^rst  wart  dem  ritter  edele      rehtiu  minne  kunt 

ez  z6ch  sich  an  den  äbent :      diu  splse  wart  bereit, 

man  hiez  die  tische  rihten      mit  vil  stolzer  zierheit. 
>  Kamrseren  und  truhssezen      gebdt  man  allen  dar 

ze  dienen  wol  nach  prIse      dem  edelen  färsten  klär. 

diu  selbe  naht  mit  freuden      da  ein  ende  nam. 

des  morgens  dd  ez  tagete,      diu  frouwe  wol  getan 
tl  Sante  in  Lamparten      und  dar  zuo  in  Tuskän: 

sie  woklen  höchzite      da  ze  Garten  hän. 

Heimndt  dem  beide      wart.bevolhen  diu  vart: 

der  bete  Olnide,      dem  edelen  kei[ser  zart,] 
12  Vil  dicke  wol  gedienet      mit  ganzer  ritterschaft. 

in  sante  diu  vil  kiusche      nach  ritteru  elientha[ft.] 

Helmnöt  tet  vil  gerne      swes  in  diu  frouwe  bat, 

er  reit  da  von  Garten      manegen  engen  phat. 

14^  t  4a  3  in  der  mere  15, 1  nochte  16,  3  biMe  vor  brack  17,  4 
r«Ur  18  1  iiamer  md]  ime  20,  1  kemaerer  21,1  tuchkan  2  hochsyt 
I  loüf  22,  3  kihiot        22,  2  maolcbia  ritter 
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D  vm 


«M«  4iMni<n  1^  Garten :      dd  seic  her  diu  naht 
^,^fmA  Wolfdietrich      zuo  dem  burgsBr  geslaht 
^]  eiö««t  mir  iuwern  r&t,      üz  erweiter  man, 
.«««(•i^  in  die  burc  riten      oder  liie  vor  besten?' 
.  f»k>4iin»cb  der  burgiere      'wcnt  ir,  werder  mao, 
;«>ürn  äventiure,       so  sulnt  ir  hie  vor  bestlin: 
Ml  kumt  diu  keiserinne      an  die  zinnen  gän, 
so  werdent  ir  wol  innen,      wie  sie  klagt  iren  biderman.* 
:  Üw  burgser  reit  gdn  Tervis,      Wolfdietrich  an  den  graben. 
d9i  hört  er  den  wahter  ruofen,      als  wir  vemomen  haben: 
'swaz  ritet  iftr  burc  sd  n^he'      sprach  er  zem  werden  man, 
'dem  läze  ich  einen  grözen  stein      üf  sin  houbet  gän\ 

4  Also  Wolfdietrich      die  rede  do  vemam, 

do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man. 

er  nam  ez  bi  der  liende      und  zöchz  jenhalp  an  den  graben, 

daz  stn  der  wahter  nie  wart  innen.      do  begunde  er  stille  hab« 

5  Dö  sprach  der  wahtsere      *Otnit,  herre  min, 

die  wlle  daz  du  lebtest,      dö  tranc  ich  klären  win 

und  truoc  ouch  guotiu  deider,      der  muoz  ich  äne  stiin, 

Otntt,  lieber  herre,      daz  ich  dich  sus  verlorn  Uin\ 

6  Er  beguüde  lüte  ruefen      'ach  got,  himelischer  trdst, 

wenn  sol  ich  und  min  frouwe      von  sorgen  werden  erlöst? 
ez  ist  diu  zit  s6  lange,      als  ich  mich  kan  verstdn, 
daz  uns  die  würme  nämen      den  keiser  lobesam'. 

7  Ez  hörte  ouch  diu  frouwe      des  wahtsres  sage, 

wan  sie  entslief  vil  selten  vor  wdnen  und  vor  klage, 
dö  sie  des  wahters  klage  so  klegellch  hete  vernomen, 
dö  was  ir  erst  ir  swa^re      in  daz  herze  komen. 

1    Überschrift    Aveotür  wie  wolfdietcrich  gen  garteo  an  des  griVea  reit 
vnd  deo  ffäderigeo  steio  an  die  barfTnören  warff  (garten  kam  und  äorte  die  kay- 
seriane  klagen  g)  eg       1,  1  Do  sie/    do  begund  her  sigen  (her  gesinken  f)f(gi^ 
was  verre  in  ac       2"  sprach  der  furste  zarte  ac       3"  nu  raten  mir  das  beste jT/r 
Rot  mir  an  dissen  ziten  was  mir  das  beste  sy  getan  ac     4  weder  sol  ^    ia  ^  f 
2,  2*  erfarn  frömde  mere  ac    so  suilent  ir  ein  wile  e     2*  (so  bleibt)  ao  des  baif- 
graben  stan  cf     '^  so  höreut  ir  die  ac    4  iren  man  ac        3  ubersekrift  Disse  ton* 
tore  saget  wie  wolfTdietrich  gein  garten  an  den  burggraben  kunt  afäj       2  weckter 
0  immer      wir  noch  hören  sagen  e      4  stein  ^  e        4,  3  fdrte  es  e     einhalp^Jr 
5,  1  lieber  herre  e     4  alsüs  e        6,  1  löte]  aber  fg      2  von  sorgen  ,0.  fg       7  t* 
s  zu  ad  Mtimmend;  hc  haben  statt  dieser  stropke 
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tntt,  lieber  berre,      got  gnMe  der  s^le  dtn. 

cb  klagt  dich  gerne  am  bette,     so  länt  mich  diu  frouweltn 

nlnes  herzen  swaere      nach  willen  niht  gehftn : 

les  muoz  ich  zuo  dem  wahter      an  die  zinnen  gän\ 

e  socken  leits  an  die  füeze,      die  schuoh  s'in  buosen  stiez. 

lu  hoert,  war  umb  diu  frouwe       die  schuoh  von  den  füezen  liez : 

irumb  daz  man  sie  niht  hörte,      so  sie  gienc  über  den  sal. 

sie  kam  zuo  dem  wahtsre :      daz  gesind  slief  über  al. 

i  sprach  der  wahtsßre      ^edeliu  keisertn, 

luont  ez  durch  got  von  himei,      \kßi  iuwer  klagen  8ln\ 

swigä,  wabtsere,      tugenthafter  man, 

ft  mich  klagen  m^re      minen  biderman, 

in  mir  die  wilden  würme      hftnt  in  den  berc  getragen : 

len  muoz  ich  von  schulden      weinen  unde  klagen'. 

m  überliefen  d^  ougen,      Wolfdietriche  an  dem  graben, 

Id  er  sich  hört  die  keiserin      s6  jsBmerltche  gehaben. 

tntt,  lieber  herre,      got  gndde  der  s^le  dln. 

lie  wile  daz  du  lebtest,    dö  moht  ich  mit  firöiden  stn. 

lö  kämen  her  ze  hüse      gräven  firf en  dienstman : 

ier  sihe  ich  leider  keinen,      slt  ich  dich  verlorn  hin. 

r  dienten  Beiern  Swäben      Franken  Duringe  lant» 

lYormez  Sptre  Kölne      was  mir  allez  wol  bekant. 

nir  diente  sant  Cristlnen  s4,      dö  mohte  ich  vische  haben. 

ant  unde  hüte      g^t  mir  allez  abe. 

e  vor  wären  min  schenken,      die  sint  die  heiren  min: 

lie  mir  truogen  zezzen^      die  went  m|n  gewaltic  stn. 

»e  stözent  mich  vom  erbe,      so  bin  ich  friunde  lös, 

iö  hka  ich  in  der  weite      ze  nieman  keinen  trö8t\ 


D6  der  wabtere      die  clage  66  verlie, 

wie  bald  diu  keiseriooe      vou  dem  bette  gie. 

d6  sie  daz  bette  an  sacb,      ir  trureo  buop  sieb  an, 

uod  dar  an  niht  sacb  ligen       Otnit  irn  lieben  man. 

\  aprach  Otnit  alle     2  nun  clä|cte  icb  «    am  bette  ^  a     enlont  ac      3  nacb 
ifle        9,  1  in  den  busen  ae/,  nn  c        3  Das  sn  nieman  borte  ac    do  e,  wan 
),  I  künifin  e     2,nn  tdnt  ac     3  $0  fg^  Vnd  diind  ei  diircb  got  von  bymel 
d  iwer  weynen  stan  ace       4  Swiga  weebter  la  micb  clagen  minen  at» 
•Ifdietericben  e     4  jemerllcben  e    b6rt  vor  gebaben  /     Do  er  die  k.  borte 
klagen  g*        12,  1  sie  apracb  otnit  aUe      2  wile  du  lebest  so  e    mit «/.  « 
eb  leider  e      13,  1  dürioger  e,  duriogen  a,  darken  c 
1.  2  mir  diät  das  scbwabenlande^      payren  vnd  doringer  lant, 
der  rio  stram  was  min  eigen      von  pasel  gen  prafant  y 
le  o,  kattrinen  sa  e      4  daa  got  mir  o,  got  mir  leider  c  14,  1  sint  nfl  ac 

bemin  e 
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^1  ^aib.1«  IM  Biuwe      hienc  vor  der  keiserin, 
A  .,4  urrfr  ^äüüMit      swei  kluoge  bilde  vtn : 


daz  ander  ir  gelfch. 
jB  blicte,      8ö  weint  diu  keiserinne  rtch. 
«ie  twingen,      sie  sluoc  ir  gmaeld  in  den  munt: 
^  ^  ;4ir.  Mer  Itp,      daz  dir  ie  sott  werden  kunt 
^ .^  jtftertifr  man;      dir  sUt  nähe  geschriben  slo  Up. 
^A  ^^  ^  ^'^  °^  troßsten  ?'      sprach  das  schoene  wtp. 
.^M  ^«,iklt  Mnis  U  den  riemen    und  liez  in  in  der  hende  umbg^: 
i^iM  Ml*r  was  ein  beiden'      sprach  diu  frouwe  wol  geUn. 
SM  lUM  f r  wol  bezöuget      an  dem  herren  min, 
4im  Ut  er  mir  verderbet:      des  muoz  ich  trüric  stn. 
X  ^(A  ^<w  ouch  ein  heideninne,      nu  bin  ich  ein  cristenwlp. 
üu  bit  er  mir  verderbet      min  ^re  und  sinen  lip. 
iMn»  muoz  ich  dicke  ersiufzen*      sprach  diu  frouwe  wol  geUin, 
"iMnlt,  lieber  herre,      sIt  ich  dich  verlorn  h&n\ 
«1  KM  »prach  der  wahtaere       ir  sulnt  iuch  wol  gehaben, 
nu  kunnent  ir  doch  wol  spinnen      siden  unde  sahen, 
daz  ir  wol  verdienent      brdt  unde  wln, 
Sit  ir  von  kriuze  und  kr6ne      muezent  verstdzen  stn*. 
^  *Nu  trüre  al)er,  herze      und  ouch  vil  armer  lip. 

so!  ich  mich  begän  mit  spinnen,      daz  tuot  doch  kein  wip. 

der  aller  liebste  friunt      ist  mir  gelegen  tdt, 

der  mir  sinen  holden  dienst      dicke  wirdidlchen  bdt\ 

21  D6  mohte  Wolfdietrich      die  klage  niht  mö  vertragen, 

er  nam  einen  föederigen  stein      an  dem  buregraben, 

er  warf  in  an  die  müre      daz  ez  vil  lüte  erhal 

und  sich  diu  burc  erschutte.      diu  frowe  viel  hinder  sich  zetal 

22  Dem  waliter  für  die  füeze.      in  unkreften  sie  dd  lac, 

daz  diu  werde  süeze      keiner  sinne  pflac. 

die  hend  leit  er  zesamene:     'w6,  herr  got,  diser  not! 

ist  nu  min  herre  verdorben,      sd  lit  min  frouwe  t6t\ 


15,  2zwene  schone  a,/eA/^  c/*  4  belicket  e  16,  1  fpncld]  bild?  3  so 
ein  cf  bidermao  alle  17,  ]  by  der  hende  e  2  na|^t  e,  ^  /  S  beweist/*,^ 
jaget  c  18,  1  ein  /s,  worden  (ein)  oc,  geworden  e       3  froawe  «  ef        19,2 

beide  siden  a     4  vnd  von  e        20,  2  mich  begin]  die  kröne  gewinnen  mie     dock] 
nie  c,  na  6        21,  1  der  reät/g^    (sich)  der  klage  not  me  (lenger  c)  enthabea  «e 
2  nam]  hob  uCTe      3  in]  sie  ef     so  wite  c,  alles  sant  e     erschal /g*         22, 3  owe 
Cßf  ^  qf 

5  Dd  sprach  der  wahter  Hierre,      durch  diner  namen  dri, 

bebiiete  uns  vor  dem  tinvel,    ob  ez  din  wille  si, 

daz  er  mit  uns  iht  mftre      rihte  sinen  spot 

des  bitte  ich  dich  vil  s^re,      almehtiger  got'. 
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s  Üf  hiiop  er  die  frouwe      und  leit  sie  in  die  schöi, 
sin  klage  und  sin  j&mer      was  üzer  mäzen  gröz : 
'ez  lebt  nieman  der  den  stein       mOg  her  an  geworfen  hftn, 
ez  sl  denn  min  her  Otntt      und  habe  den  wurf  getftn'. 

Dd  sie  kam  ze  kreften    .-und  wider  üf  gesaeb, 
nu  mögent  ir  beeren  gJarne,      wie  diu  frouwe  spracb. 
*sag,  wabter,  wurd  du  lemans      innen  an  dem  graben, 
der  disen  grüzen  stein      mfige  ber  an  geworfen  baben?" 

'Micb  dübte,  icb  bdrte  einen      blnabt  bie  för  traben : 
ich  enweiz  ob  er  st  beliben     an  dem  buregraben, 
ez  ist  diu  zlt  so  lange,      daz  wir  unsem  berren  klagen ; 
wil  ez  got  nibt  erbarmen,      ez  roac  der  tiuvel  nibt  vertragen'. 

'Swlg^,  wabtaere,      tugentbafter  man, 
ez  sol  der  übele  tiuvel      nibt  mit  uns  ze  scbaffen  bftn. 
Otnft  der  degen      was  ein  kreftie  man: 
swaz  zwelf  nibt  mobten  erwegen,    daz  warf  er  dr!  scbeft  bin  dan. 

Dö  kam  oucb  zim  geriten      üz  der  Kriecben  laut 
ein  junger  ritter  edele,      was  Wolfdietrtcb  genant, 
dd  er  was  abzebn  j^  ah,      er  gesigt  Otnfden  an. 
er  ist,  ob  got  wil,  gewabsen      und  loeset  uns  von  dan. 
i  Und  ist  der  ritter  edele      komen  in  diz  lant, 

siebt  er  mir  die  wArme,      icb  gibe  im  an  die  baut 
Garten  unde  Berne      und  allez  daz  icb  bAn, 
äne  min  selbes  Up*      spracb  diu  frouwe  wol  getidti. 
I  Sie  begunde  lüte  räefen      'ist  ieman  an  dem  graben 
der  disen  grtoen  stein      mög  ber  an  geworfen  baben?* 
'j^'  spracb  Wolfdietrtcb,      'bie  stiit  ein  eilender  man, 
der  sieb  ^n  gotes  bilfe      ein  tac  nibt  mac  begftn*. 

Sie  spracb  'vil  lieber  berre,      waz  bto  wir  iu  getlin, 
daz  ir  micb  in  der  bürge      woltent  erworfen  hknV 
*dd  b6rte  icb  iucb,  frouwe,      klagen  einen  biderman : 
du  wolt  icb  iucb  Un  scbouwen,      ob  icb  eins  mannes  kraft 

möbt  b^n*.  • 

22,  9  Dtr  wthter  tf ner  froowea      mit  saasea  trioweo  ^ae, 
•wie  er  von  dem  wvrfe     td  uageföece  endirae. 
der  steio  ao  der  nüre      liez  eineo  Ivteo  gal ; 
46  stnont  der  wahtftre.      das  er  aiht  viel  letal.  ae 
1  ridbte  ae     2—24,  1  ^  a    4  ailD  her  «^  e        24, 1  wider  vor  kam  e/      1<*  Ue 
Rrewe  kam  xe  tinaea  bc     2  keyserio  e    Die  edle  keyserinoe  vil  ^tlieke  sprach 
3  sag  aa/     Wurde  do  wachtere  iemaat  ae         25,  1  Do  sprach  der  wechter 
9f     2  weis  e        26,  4  dri]  xwö  e        21, 3  do  gesiyet  er  o/ls    4  komen  be 
1  f«rste  ae     2  mir  y««/"       29,  1  Do  rieff  die  frowe  reiae  (:  steine)  ae       80,  1 
ieh  oe     8  elagen  frowe  e 


i 
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31  ^Kumt  der  wuif  von  kreften,      den  ir  d^  hlnt  geUüs^ 

und  niht  von  zouberlisten,      so  sint  ir  ein  starker  man. 
swä  ir  hin  k^rent,       wirt  iuwer  lop  gröz. 
ez  lebet  in  der  weite      niergen  iwer  gendi\ 

32  'Zouber  waer  mir  unmaßre*       sprach  d^T  werde  man ; 

'der  wurf  kam  von  kreften,      den  idl  Uün  getan* 

went  irs  niht  gelouben,     ich  wirf  iu  noch  einen  dar'. 

'nein'  sprach  diu  keiserinne,      *sö  weint  ir  midi  verderben  gar. 

33  Sd  sageut,  ritter  edeie»      wer  hat  n&ch  iu  gesant, 

oder  durch  waz  äventiure      sint  ir  komen  in  daz  bnt?' 
'geruochent  ir  stn,  frouwe,      ich  wil  die  wQrme  bestän\ 
's6  rttent  hin  ze  walde      und  strttent,  küener  nian\ 

34  Er  sprach  'schoiue  frouwe,      waz  sol  ich  ze  miete  Mn, 

ob  ich  erstehe  die  würme,      ob  mir  got  des  heiles  gan?' 

'Garten  unde  Berne      und  allez  daz  ich  h^n, 

äne  min  selbes  lip'      sprach  diu  frouwe  wol  get^ 

35  'Wem  sol  denn,  frowe  gemeit,      iuwer  stolzer  lip  ?' 

'der  ist  allen  man  verseif      sprach  daz  schoene  wlp. 

'so  gent  mir  urlop,  frouwe,      ich  wil  der  würme  niht  besten*. 

'nu  redent  niht  also,      üz  erweiter  man. 

36  Ob  ich  iuch  nu  gerne      lobte  ze  einem  man, 

und  ir  mir  von  geborte      niht  waerent  genözsam, 

daz  versmäht  ütnides  friunde:      des  sint  min  sorge  grdz\ 

'frou,  daz  länt  ze  minen  triuwen ;      ich  bin  wol  iwer  genöz'. 

37  'Nu  hän  wir  frouwen  langez  bar     und  dar  zuo  kurzen  muot 

swaz  wir  hlnaht  versprechen,      wie  gern  wirz  mome  tuot 
h(£re  ich  nach  werde      loben  einen  biderman, 
mit  guoter  friunde  rate      läz  ich  mich  Qbergän'. 

38  Er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      waz  sol  ich  ze  miete  hän, 

ob  ich  erslahe  die  wärme      und  mir  got  des  heiles  gän  V 
'Garten  unde  Berne      und  allez  daz  ich  hän, 
und  mInen  stolzen  lip      mach  ich  iu  undertän'. 

31,  1  Vod  kamt  ac      3  iiwer  lop  wirt  e     4  der]  aller  ac        32, 1  kone  e 

3  (mir)  sin  ac  4  wolt(eo)  cf  33,  1^  Do  sprach  die  frowe  s^büre  ac  nich  in] 
vch  bar  ac  2  waz  w  e  ir  sint  e  3  so  wil  ich  ac  4  §&]miae  31,  1  Was  toi 
ich  schone  frowe  dar  vmb  sA  ac  aber  han  zn  miete  e  3*  vnd  alle  tStsche  lut 
afcj      4  Das  wil  ich  vch  sob^n  S^^^^  >n  o^^r  frie  hant  ac        35,  2  mannen  dfe 

4  ^an  beiteot  noch  ein  wile  tugenthaBler  man  e  •  36,  2  genot  an  aiU  3  sorget 
ae  37,  2  Das  ac  ir  das  c  dät  af,  dänd  ce  38,  1  aber  lä  e  4  vnd  tack 
mein  selber  leip  f 

38  'So  gelobent  mir  sicherliche  (/.  Sicherheit)    od  ick  wil  ir  niht  heftli'. 
do  sprach  diu  frowe  gemeit  (riebe  m)      'daz  sei  sin  getAn. 
slaheot  ir  die  würme,      daz  io  got  des  sigea  gan, 
sd  wirt  iu  crinze  und  krdne      und  min  lip  udertAa'.  ac 


V. 


» .  ■-: 
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)  ^De»  gelobent  mir  Sicherheit,       od  ich  wil  ir  niht  besten : 

ein  guot  Wortzeichen      wil  ich  von  iu  hän. 

ez  rttet  in  dem  walde      manec  seltssene  man, 

er  sprsBche  Ithte  balde,      er  hete  ez  alz  getan'. 
I  Sie  sprach  'vil  lieber  hmf^      went  ir  niht  her  tn, 

biz  ir  ein  w^nic  gezzW      (iu  wirt  zuht  hie  schin), 

biz  ich  iuch  bescbouwe      und  ir  mich  besehen?' 

er  sprach  ^schoene  firouwe,     daz  mac  niht  beschehen. 
i  Man  noch  frouwen      kunnent  mich  niht  erbiten, 

daz  ich  mich  läze  schouwen,      ich  habe  denn  vor  gestriten 

mit  den  wilden  wurmen.      ist  deich  in  gesige  an, 

sd  sulnt  ir  mich  dicke  sehen,      bat  uns  got  die  sselde  getan'. 
i  'So  tretent  her  in  den  graben      und  enpfänt  daz  vingerlin, 

daz  Iftze  ich  von  der  zinnen'      sprach  diu  keiserfn. 

'da  Ut  ein  stein  inne,      ir  hftnt  zweier  man  sterke  m^ : 

iu  tuot  gesmac  noch  wildez  fiur      von  dem  wurme  nimmer  w^\ 
I  D6  spranc  er  in  den  graben      und  enpfletic  daz  vingerlin, 

daz  liez  sie  von  der  ziunen      an  einem  vaden  stdtn. 

sie  sprach  *vil  lieber  herre,      dar  an  st^t  diu  triuwe  min ; 

erslahent  ir  die  wörme,      iwer  triuwe  sol  mfn  eigen  sin\ 
\  'S6  gent  mir  urlop,  frouwe,      und  länt  mich  hinnen  varn\ 

dö  sprach  diu  keiserinne      'got  müeze  iuch  wo]  bewarn : 

und  höetent  iuch  vor  den  wörmen      dazs  iuch  in  den  bere  iht 

tragen, 

oder  ich  muoz  iuwern  stolzen  Itp      immer  m^e  klagen'. 
»  Er  sprach  'vil  schoene  fi*ouwe,      daz  muoz  gewäget  sin. 

ist  daz  ich  sie  vinde,      edeliu  keiserln^ 

ich  riebe  Aen  keiser  riebe,      daz  wil  ich  iu  sagen, 

od  er  muoz  mich  sicherllche      nach  im  in  den  berc  tragen'. 
.  'Da  vor  sol  iuch  got  behüeten,      der  reinen  maget  harn, 

und  sol  daz  gebieten,      daz  ez  also  müeze  varn, 

daz  man  hie  ze  Garten      diu  mare  hoBre  sagen: 

daz  ist  der  ellentrlche,      der  die  wurme  hat  erslagen'. 

39  'Des  mnoz  ich  ein  Wortzeichen      von  in,  froawe,  h^n : 

sd  wil  ich  dest  williclicher      die  starken  wärme  besten,  ac 
1  ir  acy  ir  andersz  f,  die  wiirme  e     3  licht  manig  ac        40,  2  hie  ^  ^     3  und 
■eh  gesehen  a     4  geschehen  af       41,  3  das  ich  aUe     4  gnade  af      42,  2  das 
t  in  die  edle  kevserin  an  einem  faden  seidein  f    3^  ir  hant  von  dem  steine  ae 
o(r)  ne  otfe  (21S,  3  nut  c)    4  getut  e        43;  1  trat  ac    2  liesz  im  von  der  zin- 
(liea  na  eim  sidin  vaden  har  ab  ac)  die  (edle)  keyserin  aef       44,  2  wol  ^  f 
1.  2  £r  sprach  *vii  sehceoe  froawe      na  lÄnt  mich  urlop  hAn'. 
'ritent  in  gotes  nameo,      nz  erweiter  man',  ac 
alzea  ^  at    iemer  (ai)  oce,  weinen  und  f       45,  1  spraeh  de  gar  geswinde  das 
4 — 46,  3  «r  /     4  aicheriiehe  ag^  ^  ce 

leldenbQch  IV.  ^^  d 
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47  Urlobes  er  dö  gerte,      sie  bat  in  stille  stln: 

'sagent,  lieber  herre,      wie  ist  iawer  name  getta? 
durch  aller  ritten  tagent      neiment  iucb,  kfiener  man, 
wan  ich  gotc  umb  iawer  ^re      deste  bai  geflohen  kan\ 

4S  Er  sprach  Wil  schcene  frouwe,      dai  oamaG  niht  weaen : 
ich  muoz  d  ze  walde      sterben  oderigeneaen*. 
er  gienc  ze  stnem  rosse.      des  habe  er  immer  danc : 
gewäfent  äne  stegereif      er  in  den  satel  spranc 

49  Do  hegunde  stce  weinen      diu  keiserinne  zart: 

"Otnlt,  lieber  herre,      der  sprunc  glicht  dtner  ?art 

du  wilt  mich  Übte  vcrsuochen'      sprach  daz  adioene  wip; 

*der  riebe  got  von  himele     friste  dir  dinen  ]lp\ 

50  Ein  sprunc  mit  dem  rosse      nara  er  Ton  dem  graben, 

er  sprach  '?il  schcene  frouwe,      länt  mich  miop  haben', 
'nu  ritent  hin  ze  walde      und  strttent,  küener  man!' 
urlop  nam  der  ellentriche      und  körte  dö  von  dan. 

51  Do  er  daz  vingerlln  enpfienc,      im  was  von  dannen  glich. 

im  tet  diu  keiserinne      manegen  segen  nich. 

i\6  körte  Wolfdietrfch      in  den  vinstem  tan: 

dö  vant  er  öf  der  sträze      ligen  einen  töten  man : 

52  Der  was  dem  wurme  enpfallen      an  der  selben  stunt 

er  erbeizte  zuo  der  erden,      im  wart  gröz  j^mer  kant 
'ow^,  köencr  recke,       din  kumber  ist  mir  leit. 
du  mäht  wol  edel  wesen,       stdtn  sint  diniu  kleit. 

53  Du  mäht  wol  sicherltche      von  fursten  kilnne  stn\ 

dö  sach  er  im  an  der  hende      manec  guldtn  vinfferitn. 
von  gewand  lac  manic  stücke      umb  in  in  einem  kreiz : 
bluotic  was  diu  sträze,       in  hegöz  ein  nötic  sweiz. 

54  *Owe,  kfiener  recke,      wer  hat  dir  geUn?' 

er  mohte  im  niht  gantwurlen,      der  tot  het  in  besten : 
diu  söl  was  im  gescheiden       hie  mit  für  den  munt. 
dö  hörte  Wolfdietrich       an  der  selben  stunt 


47,  1 «  so  fJJae  =^  48,  S*»  <•/  2  nn  sagent  oc  rittcp  werde  ac,  pitler  tid« 
A  3  iawer  tagende  willen  ^,  aller  froweo  willeo  ef  4S,  1  Des  antwarte  er  ir 
beide  des  ac  magr  oJlle  2  6  dÄ  A^  vor  g»,  ^  ef  49,  1  aere  fj^9  Do  v«««** 
sicherliche  ae  2  sie  sprach  otnit  e  keiserne  art  «itf  50,  4  achied/,  reitaf, 
streich  bc  51  abschnitt  f,  Überschrift  wie  wolfdieterich  xa  walde  ritte  aaek  drt 
warmen  g-  2  Do  det  im  die  frowe  ac  nani^e)  senheo  tf  3  reit  af  &2>  * 
grosz  jamer  wart  im  Aac  4  dinia  A,  din  acef  53,  1  könne  A,  kamen  acef 
2  manec]  ein  /*,  zwei  A  3  von  edelm/  lac  vor  nmb  dtk^f  i°  !>  einem  ^  i* 
cim  Cy  in  ein  ae         54,  3  wolte  scheiden  ac     4  wolfflurdieterich  e 
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I  Ein  frouwen  in  dem  walde      Maria  rörfen  an. 

sie  bete  ir  arme  beslozzen      umb  eines  boumcs  stam. 

sie  was  ob  dem  gflrtel      nacket  unde  bldz. 

ir  j^mer  unde  ir  arbeit      was  üzer  m&zen  grdz. 
.  Der  dd  t6t  was  gelegen,      der  was  gewesen  ir  man : 

sie  hei  sich  von  im  verioufen      in  den  vinstern  tan. 

dd  körte  Wolfdietrtcb,      da  er  die  stimme  het  Ternomen ; 

er  gedähte  ob  ir  iht  waere,      und  wolte  ir  ze  hilfe  komen. 
Dö  reit  Wolfdietrtch      durch  den  vinstern  tan. 

dd  yant  er  die  frouwen      in  grdzen  noeten  stAn. 

in  iren  arbeiten      gruozt  sie  den  werden  man : 

sich  segent  Wolfdietrich,      der  färste  lobesam. 
i  Er  sprach  'schorne  firouwe,      wann  sint  ir  her  komen? 

sagent  mir  durch  luwer  tugent,      wer  hM  in  diu  kleit  genomen?' 

'ich  stdn  reht  als  ein  ft'ouwe      diu  eins  kindes  sol  genesen. 

wie  möhte  mtn  arbeit      immer  groBzer  gewesen  T 
I  Er  sprach  'vil  schcene  frouwe,      iwer  kumber  ist  mir  leit. 

möhte  ich  den  gewenden,      ich  bete  stn  arbeit. 

wist  ich,  wft  ich  den  funde,      der  iu  diu  kleidcr  bat  genomen, 

er  müeste  an  diser  stunde      ze  strtte  mit  mir  komen\ 
)  Sie  sprach  ^vil  lieber  herre,      daz  waere  gar  ze  vil. 

ich  sagez  iu  üf  mtn  triuwe,      ez  ist  niht  ein  kindes  spil. 

ich  wolt  ö  biz  an  min  ende      äne  kleider  wesen. 

ich  weiz  doch  wol  leider      daz  ich  niht  mac  genesen'. 
'D6  sönt  hin  den  mantel,      liebe  frouwe  mtn. 

daz  iu  got  von  bimele      müeze  gcniedec  sin ! 

icli  kan  iu  mit  keiner  gäbe      anders  niht  bl  gestan'. 

dö  sie  dea  mantel  umb  ges weifte,       dö  wart  sie  wol  getan. 
Sie  sprach  'lieber  herre,      ich  was  eins  grävcn  wfp, 

und  ist  daz  min  erstez  kint      daz  treit  min  armer  lip. 

mich  woH  min  lieber  herre      ze  miner  muoter  gefueret  hAn: 

do  bekam  uns  in  dem  walde      der  wurm  Schadesam. 


55  Überschrift  Aventor  do  wolfdieterick  deo  toten  man  vnd  die  frowen  ia 
walde  fand  e  1  frowe  aef  MariA]  miaer  (lieb)  frowe(n)  ac  56,  1  was  ge- 
0  dot  ac,  dot  lag  e  2  sich  verlooffen  (von  im)  acg^  vlostero  nur  e  3  W.]  der 
te  (nere)  ae,  er  balde  f  57,  1  Er  lies  im  wol  zoweo  (geEogeo  ac)  mit  ritten 
:li  den  tan  (Acd  2  frowe  ac  3  in  allen  irjg  4  saget  e,  %^tm%  fg  58,  1 
WC  2  eieider  a/»  wat  ac  3—59,  2  .^  c  3  rehte]  in  den  geberden^^  kiode- 
m  aie  sprach  ich  stao  also  ich  sol  eins  kindelins  g.  e  59,  3  genomen  hat  e 
sirite  nach  komen  e  60,  1  vil  w  c^  2  ist  y<  e  3  iemer  ane  r^  4  nit  lang 
61, 1  den  vehen  mantel  Übe  frawe  mein  f  Do  zoch  er  ab  den  mantel  sent  hin 
re  mia  afej  2  gaedig  müsse  af  3  mag  ac  4  sich  gesweif^te)  oe,  sich  swang 
was  e        62,  8  Ich  wolte  min  lieben  herren  e     4  kam  e 

10* 


i 
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63  Er  verderbte  mir  eilf  ritter      und  mlnen  lieben  man* 

er  slants  biz  an  die  üehsen,      der  wurm  Scbadeaam. 

merken!  wie  mir  wsBre,      d6  ich  den  sadi  an: 

do  begreif  ich  den  boum      und  brach  midi  Ton  im  dan. 

64  Der  wurm  wart  erzürnet      und  stiez  mich  von  im  dan. 

mtn  gewant  was  rtche,      schoene  und  wunneaam; 
in  mtnem  herzens^     begreif  idi  den  boom  lehant: 
an  dem  fOrk^re      zerrt  er  hin  min  gewant*. 

65  'Iwer  kumber  ist  mir  fremde      und  kund  niht  grooier  stn. 

zerrt  mir  ein  g^en  üz  dem  hemde,      verbindent  mir  diu  ougen 

min 
und  länt  mich  iuwer  amme      an  disen  ziten  wesen: 
ich  hiife  iu  benamen,      und  mögent  ir  genesen. 

66  Ze  solhen  dingen  waere      iu  Übte  helfe  n6t 

ich  hilfe  iu  sicherllchen,      mich  wende  denn  der  tdt 
ze  noeten  sol  sich  nieman  schämen,      frouwe  wol  getAn\ 
'^rt  die  beilegen  dri  namen      und  wichent  von  mir  dan*. 

67  Er  sprach  'schoene  frouwe,      daz  mac  niht  ergftn : 

ich  hän  den  touf  enpiangen,      ich  wil  iu  U  gesUn 
und  wil  iuwer  amme      an  disen  ztten  wesen: 
ich  hilfe  iu  benamen,      ob  ir  mugent  genesen*. 
6S  'Went  ir  niht  erwinden,      ir  helfent  mir  üz  not, 
sd  bringent  mir  eins  brunnen,      6  ich  gelige  t6t: 
daz  ich  gelabe  mtn  herze,      ez  ist  hiut  der  dritte  tac, 
daz  der  gröze  smerze      an  mir  nie  gelac*. 


63,  ]  Der  e  2  slfig  sie  noder  sia  ossen  (die  ahnel  a)  an  fireystn  f  3. 4 
und  64,  3. 4  vertauscht «  3  merk  wie  we  f  3*  tagentkalller  aaa  e  4  In  den 
grossen  schrecken  beleih  ich  also  stan  e 

3.  4  diu  n6t  muost  mich  erharmea      an  mime  lieben  man, 

dd  nmhgreif  ieh  in  mit  den  armen      und  brach  in  (mieh  e)  von  dfn 

mande  dan.  ac 

64,  1  warm  freisliche  sties  ac  2  schoene  und]  von  sidin  «  3  in  allen  meiaei  notu 
f    mit  der  hant  aef 

5  Ich  bin  von  im  entwichen,      min  herre  der  lit  tdt : 

des  muoz  ich  sicherlichen      immer  haben  ndt*. 

'nein,  vil  sehcene  frouw.e,      ich  bin  ob  im  gewesen : 

ist  ez  gotes  wille,      er  mac  noch  wol  genesen*,  ae 
auch  fg  haben  noch  eine  Hrophe:  5.  6  «»  59, 1.  2,  dann  folgt 

7  kund  ich  in  xe  disen  xiten      mit  dienest  bi  gestAn, 

daz  ich  iu  k«me  ze  hilfe'      sprach  der  werde  man. 

65,  1  Er  sprach  schöne  frowe  üwer  kumer  kund  e  2  vnd  verbindenl  ^  3  keb- 
amme  c  4  by  namen  aüe  66,  1  helfe  >^  aeef,  üch  thete  helffena  boI  s,  wer  gittf 
hilfe  not  y  67,  3  an  disen  ziten  üwer  ämme  e,  vgl  65,  3  Ich  wil  «ch  wiUekliche 
bi  mit  dienste  wesen  afcj.  Ob  ich  euch  zu  disen  zeytten  ytt  gehelffen  kan  ffg) 

4  by  namen  e,  sieherliche  a,  ^  e    Das  du  ich  sicherleieh  ob  ich  es  geSgan  kaa  f 
68,  1  Sie  sprach  wend  e,  so  went  ac    mir  ^ae    ir  wellenl  mir  helfe«  nser  e 
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9  D6  er  ir  wol  geloubet,     er  huop  sich  von  ir  dan, 

den  heim  bant  er  vom  houbet,       da  er  daz  wazzer  in  nam. 
er  was  schier  komen  wider :      der  schade  was  ergän. 
d6  was  die  frowe  genesen      eins  kindeltnes  wol  getan. 

0  Sie  hetz  getrflcket  üf  ir  brüst,      sie  wären  beide  tot. 

d6  kam  Wolfdietrtch      in  jftmer  unde  in  ndt. 

er  sprach  'schcBne  frouwe,      hetstu  dir  geholfen  län, 

du  maltest  sicheritche      noch  din  leben  hän. 

1  Ach,  rtcher  got  von  himele,      hetstu  ie  kein  übel  getan, 

so  wsere  üf  mtn  triuwe  einez  hie  ergdn, 

daz  du  niht  iieze  leben  daz  kleine  kindelln. 

und  bete  ich  ez  getoufet,      ez  wsere  komen  zem  rtche  dIn. 

2  Nu  strafe  ich  dich,  herre,  und  bin  wirs  denn  ander  drt. 

wä  wart  ie  lebende  kint  gebom,      im  wont  ein  stie  bt? 

drizic  hundert  ritter     machtenz  niht  leben  gar. 

rfcher  got  von  himele,      nim  ir  aller  säe  war\ 
)  In  stnen  mantel  want  er      die  frowen  undz  kindelln 

den  im  bete  geben      ze  Tervis  daz  megetln. 

er  fuort  sie  snelledtche,      der  fQrste  sä  zehant, 

in  ein  gewlhtez  goteshüs,      daz  er  vor  dem  walde  vant. 
l  Diu  kappel  diu  was  (Bde.      der  herre  gienc  dar  tn, 

er  leite  üf  den  alter      muoter  und  kinddln. 

dem  edelen  ritter  kflene      was  grüz  ungehabe : 

mit  stnem  guoten  swerte      macht  er  in  ein  grabe. 
»  Do  er  in  daz  grap  bereite,      der  üz  erweite  degen, 

er  begund  sie  an  den  stunden      beide  dar  tn  legen. 

er  begruop  daz  kindelln,      die  frowen  und  iren  man : 

er  enpfalch  sie  gote  von  himel ;      ik  mit  schiet  er  von  dan. 


69,  l**  Do  drat  er  von  dem  btamy^    1*  der  as  erweite  man  e/J^    2  von  dem 

3<*  er  wai  zfl  lange  sewesen  ac    zergin  ac        70,  3  Ach  frowe  minneocliche 

Sekelffen  c        71,  3  liessest  ef        72,  1  wirser  alle      3  lebende  ae,  lebendig 

73,  3  Vor  des  waJdes  end  fort  er  sie  beide  sant  f     4  gewibtez]  ödes  e      Do 

ritter  edle  eia  edes  gotz  hans  fiint  / 

73  Er  haop  d6  vob  der  erde      das  kleine  kindelia 

ud  oneh  sin  maoter  werde,      im  wart  dA  trinwe  (jomer  e)  schin. 
er  begnade  ilen  balde,      der  herre  dd  lehant, 
di  er  vor  dem  walde      ein  gewihtez  goteshAs  vant.  oo 
1  earael  was  eef     3  was  gar  vagehaben  oe     4  im  e        75,  1*  do  raot  er  do 


iwe 


•ia)  ff      2  beide  ^  e     baid  ivsamea  legen  y     Und  holt  aaeh  den  man  off  dem 

1.  2  Im  vielen  ober  dia  wangea      die  liebten  seher  rdt, 
er  klagte  klegeliehe     Ü  ir  beider  tAt  oc 
swece 


i 
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76  Er  gienc  ze  sinem  rosse,      dar  üf  saz  der  werde  man: 

er  kam  üf  einen  smalen  stic,      der  truoc  in  in  den  tan. 
er  was  schier  komen  für  den  berc,      also  wir  beeren  sagen, 
d^  die  wurme  Otniden      heten  in  getragen. 

77  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      der  Ü2  erwelte  man: 

den  schilt  nam  er  zem  arme,      er  gienc  för  daz  hol  stan. 
er  begunde  lüte  rüefen,      als  cim  helde  wol  gezam 
'sint  ir  niht  dinne,      her  wurm  Schadesam? 

78  Ir  slafent  gar  ze  lange'      sprach  der  werde  man, 

'ir  soitent  alle  morgen      nftch  der  sptse  gän. 

iuch  suocht  ein  eilend  ritter'      sprach  der  werdo  man, 

'durch  aller  frouwen  ^re      wolt  er  iuch  gerne  bestän". 

79  Der  wurm  was  niht  da  heime,      er  was  in  den  tan 

gestrichen  nach  der  splse.      Wolfdieti*fch  der  werde  man 
der  kam  üf  die  slä      die  der  wurm  het  getdn. 
d6  k^rt  der  ritter  edele      nach  im  durch  den  tan. 

80  Er  gedähte  an  die  linde,       der  degen  unverzeit, 

da  von  im  der  burger      vor  bete  geseit : 

swä  er  sach  ein  linde«      der  küene  degen  halt, 

da  k^te  er  von  geswinde      anderthalp  in  den  walL 

81  Also  reit  Wolfdietriche      in  dem  vinstern  tan, 

er  suochte  endeliche      den  wurm  freissam. 
do  reit  er  ein  wUe      wol  einer  milen  wtt: 
dö  hört  der  degen  edele      an  der  selben  zit 

82  Vor  im  in  dem  walde      einen  krefteclichen  stürm, 

den  vaht  ein  lewe  wilde  und  der  ungeffiege  wurm, 

er  fuorte  an  stnem  schilte  einen  lewen  von  golde  röt: 

durch  daz  selbe  gemaelde  sfn  helfe  er  im  d6  bot 

83  Du  beugte  er  sinem  rosse,  der  üz  erweite  man, 

dö  kerte  er  also  balde      da  er  den  stürm  vernam. 
daz  ros  was  ubermuetic,       ez  truoc  in  dar  mit  mabt, 
da  der  lewe  wilde      mit  dem  wurme  vabt. 


76,  2  smalen  nur  e  pfat  ef  3  Er  kam  a,  do  kam  er  o  4  der  wanD  ~  kette 
cf  11,  1  tagcDthaffte  oc  2  die  hol/,  den  berg  0  3  dem  0  4  kaim/  78, 1 
Ir  lebent  ose  sorge  hie  in  diaem  tan  oc  3  elender  ritter  fi  ritter  here  ac  der 
forste  lobesam  e  4  gerne  ^0  79,  1  Die  wurme  worent  —  a«  worent  ac  3  4o 
kam  er  e  eiD(en)  alag  die  (den  f)  ^,  den  pfat  den  a  was  gegangeii  •  4  Dem  vel- 
get  der  ae  durch]  in  a(J'  80,  1  die  mere  do  er  in  dem  widde  reit  me  2  de  is 
OM  yor/g^y  von  «,  von  demzonber  ae  81,2aehadsam  ^  3  In  dem  walde  groee feil 
er  einer  ac  4  köne  ac  82, 1  kreflfllichem  e,  kreftigen  /,  freialiche»  ji  6C0.  f 
667,  grossen  es,  «^  a  2  vngefiiger  0  4  d6]  dot  0  63, 1  Sime  roste  er  do  hea- 
gete  ac  2  Er  kert  vil  geswinde/,  Wie  balde  er  do  (erjaprengto  oc  worm  «tf, 
»trit  e 
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64  Do  erbeizie  er  von  dem  rosse,      der  üz  erweite  man : 
er  bant  ei  krefticUchen      an  eines  boumes  stam. 
er  fuorte  an  dem  schilte      ein  lewen  von  golde  rdt: 
dO  sach  er  den  wilden      sün  in  grözer  not 

85  Swie  will  der  lewe  w«re,      diu  sorge  madite  in  zam. 
des  edelen  fQrsten  msre      er  gendte  war  nani. 
er  neic  mit  dem  houbet      gön  dem  werden  man 
und  winkte  mit  den  ougen      M  den  wurm  hin  dan. 

56  'Tier,  du  gerat  miner  hilfe :      die  wil  ich  dir  niht  versagen, 

od  ich  wil  dinen  gesellen       nimmer  ze  strtte  getragen. 

hiBrstu  ez,  lewe  wilde,      hilf  ich  dir  niht  üz  uöt, 

ich  gefuer  dich  nimmer  mere      an  mineui  schilte  rot.' 

57  Daz  swert  nam  er  zen  banden,      dei*  uz  erweite  man, 

dd  lief  er  den  wurm      vermezzenlichen  an. 

er  aluoc  üf  in  mit  kreften      daz  der  sweiz  von  im  ran : 

er  moht  stn  niht  versniden,      dei*  üz  erweite  man. 

88  Dö  daz  tier  sd  wilde      des  herren  helfe  ersacli, 

ähl,  waz  starker  schuopen      er  von  dem  wurme  brach ! 
mit  sinen  kttwen  rseze      tet  er  dem  wurme  vil 
mit  smerzen  gar  unnueze:       vil  herte  wart  ir  spil. 

89  Der  ritter  tugentliche       daz  swert  in  die  bant  gevie, 

harte  vermezzenllche      er  an  den  wurm  gie. 

er  sluoc  mit  slnen  banden      üf  den  ungehiuren  wurm : 

der  lewe  und  sin  geselle      huoben  dö  den  stürm. 

90  Er  sluoc  den  wurm  wilde      vaste  üf  siuen  gebel, 

daz  im  üz  dem  houbte      gie  ein  fiurin  nebel 

und  im  sin  swert  erglaste,      daz  sage  ich  iu  für  war. 

er  kund  sin  niht  gewinnen      als  tiure  als  umbe  ein  Ykär, 

91  Sin  büt  im  von  hörne      euch  vil  herte  was, 

da  mitten  spannen  dicke,      lüter  alse  ein  glas. 

zwischen  schultern  und  hoffen       was  er  zweit'  kläfter  lanc, 

üf  vier  und  zweinzic  füezen      freisllch  was  sin  ganc. 


84  Überschrift  Aventür  do  wolfdiotarich  mit  dem  wurm  stritet  vod  ja  der  warm 
in  den  berg  tret  e  1  marcke  ae  tusentkafite  e  2  Das  baot  der  herre  starcke  zA  afcj 
3  Er  vaasete  sioen  schilt  darione  eia  ae  85,  3  neygt  cef  86, 1  begerst  ce  2  Ick 
w«lle  ae  3  wilde/,  ^  e  usser  e  Mag  ich  dir  sprach  der  herre  gehelfeo  oüt  vsser 
■•t  ae  87, 1 1 wert  der  forste  here  kSl  beiden  henden  nam  ac  2  verm.  den  starcken 
w«rai  an  oe  4  kont/  Das  der  schilt  ven  dem  sweisse  rinnen  do  began  ad,  man 
«•cht  in  nlf  den  sckalttem  mit  gnssen  (goufen  6,  henden  s)  geschopflet  han  befstj 
8S^92  <A  o/Jf  1  sach  c  2  schüppfen  a  der  lowe  c  4  vnmeszen  harte  was  do 
ir  npil  a  89,  3  vngefiegen  c  4  erhAhent  o  90, 1  dem  wurme  a  veste  ac 
Z  i»^  a  glaste  a  91,  1  iiat  B  67^  houbet  ae  2  mitteo  s,  mitte  ae  3  zwuscheo 
den  ae    klofftern  a,  eUen  Bz     4  was  ouch  a 
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92  Vil  manegen  slac  geswinden      frumt  im  der  küene  man. 

ez  was  ein  wilder  wurm,      das  fiur  von  im  enbran. 
dd  streit  der  eUentrlche      bis  üf  den  ftbent  dan, 
der  sweiz  im  gewalticUche      durch  die  ringe  ran. 

93  Der  wurm  wart  erzürnet,      er  tet  üf  in  manegen  stAz: 

dd  muoste  er  im  entwichen     hinder  die  boume  grOz. 
die  hend  leit  er  zesamen,      d6  sprach  der  küene  man 
'ach  rlcher  got  von  himel»      wie  soi  ez  mir'erg&nf 

94  Ow^,  lewe  wilde,      waz  hAn  wir  getan, 

oder  weihen  übelen  tiuvel      bän  wir  hie  beatün? 
daz  swert  wil  sin  niht  snfden,      merke  ez  gar  eben: 
ich  fürht,  wir  von  dem  wurme      verlieren  unser  leben. 

95  Ow^,  lewe  wilde,      kündestu  min  not  versttoi 

sd  müeste  ich  sicherllche      ganze  fröide  Uin: 

daz  du  für  midi  trsBtst  ein  wlle,      biz  eiküehit  die  ringe  mtn, 

s6  wolte  ich  mit  strtte      aber  din  geselle  sin*. 

96  Er  spranc  für  den  herren»      als6  er  wsere  ein  man: 

er  vaht  krefücliche,      daz  der  sweiz  von  im  ran. 

der  wurm  wart  erzürnet,      er  stiez  in  hinder  sich  hin  dan: 

dd  huop  er  sich  ze  flühte      hinder  den  werden  man. 

97  'Ow^  tier  wilde,      dln  hilfe  ist  mir  gelegen. 

der  riebe  got  von  himeie      müez  des  siges  mit  mir  pOegen. 
hoerstu  ez,  geselle  lewe,      den  ich  an  dem  schilte  habe: 
hilfstu  niht  dinem  gesellen,      ich  heiz  dich  schaben  abe*. 

98  Do  wart  ^rste  erzürnet      der  fürste  lobesam : 

dd  lief  er  den  wurm      vermezzenllchen  an. 

er  sluoc  üf  in  mit  kreften      daz  daz  fiur  ob  im  enbran» 

als  ein  schoup  wsBre  enzündet      ob  dem  wurme  freissam. 

99  Der  grät  was  im  herte      und  üzer  mäzen  smal: 

er  spranc  im  üf  den  rücken      und  sluoc  beidenthalp  zetal. 


92,  2  er  a    bran  c 

5  Daz  swert  wart  von  der  hltze      noch  weicher  denoe  ein  bli: 

er  knod  sin  niht  verritzen,      der  edele  forste  fri. 

er  sluoc  aber  mit  nide      uf  den  wnrm  hin  dan, 

dd  begande  wäeten  der  wurm  Schadesam.  ae 
93,  1  Al(se)  krefftigliehe  tett  er  oc  4  ach  ^  ef  erist «  94, 1  wirj  ir  mir « 
geUn  —  h\e2^  f  2  oder  wet  den  e,  weit  den  ao  3*  was  sieg  ieh  üb  haa  gekta 
fg:  4  daz  wir  y^  95,  2  ich  iemer  nere  ganze  ao  3  dn  ein  weil  streitest  lir 
mich  f  96,  1  also  ob  er  ae  2  vaeht  also  sere  ac  3  Der  warn  mit  gewaMe 
treip  in  ae  i^  do  floeh  er  (vil)  balde  ae  97, 1  geselle  lewe  /  3  dos  Itwe 
wilde  ae  98, 1  Das  swert  nam  (er)  zfl  beiden  handen  ae  2  Der  tegen  dleade 
lief  den  wnrm  (do)  an  ae  4  dem  werden  man  ae  3.  4  nach  99,  2  Er  hib  uff  den 
worme  mit  krefftea  daz  ist  war  £r  kond  des  nit  verritzen  als  {L  als  tiore  als)  msk 
ein  hary^ 
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daz  8 wert  an  dem  gehilze      brechen  dö  begin: 
do  geschadi  nie  sd  leide      dem  tugenthaAen  man. 

Wie  balde  Wolfdietridi      ab  dem  wurme  gespranc! 
den  knöpf  er  gezobte,      diu  wtte  was  niht  bnc 
er  warf  den  wurm  dfi  boubet      (mit  krdten  daz  geschacb), 
daz  im  yergiengen  d  ougen      daz  er  des  berren  nibt  ensacb. 

Wie  balde  Wolfdietrfcb      binder  einen  boum  gespranc! 
nädi  im  tet  der  wurm      mit  den  ougen  manegen  wanc 
die  bend  leit  er  zesamen«      dö  spradi  der  küene  man 
'ach  rtcher  got  von  himel,      wie  sol  ez  mir  ergAn  ? 

Garten  unde  Beme,      noch  bistu  Tor  mir  fri. 
owe,  scbcene  Sldrät,      wer  sol  dir  gestiui  nu  bl? 
muoz  ich  fon  dem  wurme      den  ilp  verlorn  b^n, 
so  berate  dich  got,  Sldrät,      und  min  eilf  dienstman'. 

Er  k6rt  ze  slnem  rosse,      er  wolt  dar  üf  gesezzen  Uin : 
nider  stiez  in  der  wurm,      undem  zagd  er  in  nam. 
mit  alsd  grözen  kreften     den  muten  er  beslöz: 
^st  wart  Wolfdietrlcbe      sin  sorge  nie  s6  grdz. 

Dö  der  lewe  sach      daz  der  herre  gevangen  was, 
dö  begunde  er  zerren      daz  daz  bluot  wiel  in  daz  gras : 
der  wurm  wart  erzürnet,      er  stiez  den  lewen  hin  zetal, 
daz  imz  herz  brach  in  dem  Ube :      dö  liez  er  einen  lüten  gal, 

Daz  berc  unde  tal     diezen  dö  began. 
dö  lac  tot  der  lewe      und  half  nieman  dem  werden  man. 
er  nam  Wolfdietrich  in  den  zagel,      den  lewen  in  den  munt, 
er  gond  sie  ze  luoder  tragen      den  jungen  an  der  stunt 

Er  truoc  sie  mit  gewalte      aber  berc  und  über  tal, 
daz  er  sie  niht  envalte :      er  machte  ein  grözen  schal, 
stn  angestUcher  ätem     im  vil  sdre  stanc : 
er  het  vier  und  zweinzic  füeze,      vil  freislldi  was  sin  ganc 


99,  3  daz  daz  bce    in  dem  blitze  a         100,  1  iprans  ef     3  dem  warme  ace 
4  sach  acf      101,  2  mit  deo  oagen   ^e    4  ach  «^  e    Ach  herre  s^t  durch  dinea 
len  wie  af'ej        102,  1  Owe  s>rteD  ac    2  nu  (ge)stan  e/*     3  oön  mAa  e    4  Si- 
t  v>  0        103,  3  er  den  miltea  do  e      4  drst]  do  e       104,  1  sähe  e     2  erat  be- 
ide er  (er  den  warm  c)  oc,  er  beende  e      viel  ^,  ran  ac       3  den  warm  hinder 
I  ZQ  e     4  er  lieaz  o^       105,  1  tieaen  e,  dieaen  c,  atiaaen  a      2  Das  dett  er  ob 
I  lowe  wer  daz  er  hillT  dem  c^s^       3  wolffdieterichen  e     Den  faraten  bette  er 
«r  dem  za^el  ac      4  besande  aUe    ze  laoder]  beide  e       106,  2  einen  a 
3.  4  er  traoc  aie  beide  in  den  berc,      ala  wir  vernomen  hAn, 
den  vil  wilden  lewen      and  den  werden  man.yjgr 
106,  1  Hin  traoc  er  aie  beide,      der  warm  gremelieh, 

über  velt  and  über  beide,      den  lewen  and  Wolfdietrieh. 

Sot  mit  ganzem  herzen      rief  der  ritter  an, 

er  enpfalch  im  snedeeliehe      ain  einlif  dienatmaa. 
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107  Sie  guUen  nach  der  sptse,      daz  tet  in  grdze  ndt, 
biz  in  der  alte  wurm      den  iewen  dar  bot. 
d6  teilten  diu  jungen      den  Iewen  mit  dem  anabel : 
do  begunde  der  alte  wurm       strecken  stnen  zagel. 

lOS  Der  herre  wart  erliieaet,      er  ructe  üf  höher  baz: 

die  eltsten  wfirme  undem  jungen      truogen  im  grdzen  haz. 
er  spranc  in  ober  daz  houbet       und  viel  hinder  sich  hin  das: 
dd  bare  er  houbt  und  arme      under  manegen  löten  man. 

109  Dd  die  jungen  würme      den  Iewen  beten  verzert, 

sie  wurden  üf  die  spise      gereizet  und  gehert. 

sie  begunden  gnöte  suochen       den  forsten  lobesam, 

da  er  sich  bete  vo^borgen      under  manegen  töten  man. 

110  Sie  l>egundn  in  vaste  sügen,      seit  uns  diz  buoch  für  w^; 

sie  mobten  sta  niht  gewinnen      als  tiure  ata  umbe  ein  här. 

daz  hemd  leit  sich  in  die  ringe      daz  sie  wurden  vol. 

dö  si  in  niht  mobten  gewinnen,      sie  jagten  den  alten  in  daz  hol 

111  Sie  begundn  in  vaste  bizen,      er  was  mit  in  fiberladen 

und  bluotic  von  dem  Iewen,      daz  tet  im  den  schaden. 

er  vorht  von  stnen  kinden      den  gremeUchen  tot: 

dd  huop  er  sich  Az  dem  berge      (daz  tet  im  gröze  not), 

112  Da  er  Wolfdietrtches  ros      vant  an  einem  boume  stftn. 

er  zarte  ez  zuo  zwein  stücken,  der  wurm  Schadesam. 
er  nam  ein  teil  in  den  zagel,  daz  ander  in  den  munt: 
er  begunde  ez  tragen      den  jungen  an  der  stunt. 

113  Do  fulte  sich  der  alte      und  diu  jungen  wol. 

sie  begunden  mit  einander     spilen  in  dem  hol: 

also  der  alte  wurm  ersach      daz  in  was  ze  schimpfe  gäch, 

dd  sleich  er  sinen  kinden      tougenllchen  näich. 

114  Dö  begunde  er  welen      undern  töten  über  al» 

welher  der  swarest  wsere,      daz  ern  in  gaeb  zeinem  bal. 

106,  5  Sin  (des  wnrmes  c)  vart  was  nogehiore,      vil  snelle  was  sin  ganc. 

sin  ansestlicher  atem      im  vil  sSre  stanc. 

hin  briktfl  er  sie  beide      fdr  din  jangen  sin: 

den  wnnnen  ansehjlnre      wart  michel  wnnne  schin.  ac 
107, 1  sie]  die  jangen  ef    der  v/^  e      2  den  xagel  frc,  die  spise  e    gebet  «e 
3  sie  den  Iewen  do  e 

3.  4  dd  gAzen  sie  den  Iewen,       die  wfirme  freissan, 

dd  streckete  der  alte  warm  den  zagel  von  im  dan.  ae 
108,  2  ehest  wnrmin  —  tmg  ^f  Zirbe  4  hinder  e  109, 1  wurme  «^  ^  2  ge- 
bertt  bc  3  gndte]  in  (vast)  qf,  me  a  1 10, 1  sfichen  ef  2  kfindent  e  sin]  ia 
ac  als  tiure  w^  e  4  in]  den  herren  e  alten]  herren  e  in  der^,  im  e  111,2 
den]  grossen  ae  3  grimelichen  e,  grimeklichen  o,  grimen  e,  grf  liehen  f  113, 2 
jm  es  0  freysan /J^  3  ander  teil  ade  4  do  b^nde  ers  e  113,  1  falten  sieh 
die  alten  fg;  und  onch  ac  2  der  /  3  zU  sohimpffb  was  etf  4  togen(t)lie]i0B 
alle  114,  1.  2a-  3o  so  Bae  1  Er  gieng  in  dem  leeh  (berge  ej  äff  vad  zfi  tiü  ef 
2<"  wo  er  den  sweresfeea  fvode  ff     das  er  in  w«rd  «e 
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er  weld  ondr  in  gemeine      (hoernt  wu  er  liste  pflac), 
biz  er  kam  an  die  slat      di  der  getriuwe  lac 

115  Er  warf  in  für  diu  jongen,      haaren  wir  noch  sagen : 

dd  wart  ein  ungefuegez  spii      mit  im  an  gehaben. 

einer  gap  in  dem  andern,      biz  in  diu  naht  benam, 

daz  im  von  den  sUPzen      daz  bluot  ze  munde  und  nase  üz  ran. 

116  Dö  die  jungen  und  die  alten      beten  gespilt  wol, 

sie  begunden  bt  einander      entdäfen  in  dem  hol. 
rüzen  alse  ein  ohse      der  alte  wurm  began: 
dannoch  lac  Wolfdietrich      ab  ein  unversinter  man. 

117  Er  lac  in  unwitzen      wol  gegen  mitter  naht 

daz  in  der  wurm  het  hin  getragen,      als  het  erz  in  stner  aht, 

und  sin  geselle  der  lewe      het  verlorn  den  llp : 

d6  trärte  er  umb  sich  selben      und  umb  daz  schoene  wip. 

118  'Min  vater  hiez  Hugdietrtch'      sprach  der  werde  man. 

'ein  buoch  hiez  er  för  sich  tragen,      der  fQrste  lobesam. 
swann  er  ez  überlas,      daz  er  dran  geschriben  vant, 
daz  mir  solt  sin  undertsenic      bürge  unde  lant 

119  Ze  Salneck  wart  ich  gehom,      getoufet  ine  schäme: 

ich  wart  geheizen  Dietrich,      Wolf  was  min  ander  name. 
du  weist  wol,  got  von  himele,      daz  ich  niht  enhin, 
denn  zuo  den  wilden  Kriechen      min  einlif  dienstroan. 

120  Die  lebent  in  grözen  sorgen      naht  unde  tac. 

nu  müeze  ez  got  erbarmen       deidi  ie  strits  mit  in  gepflac. 

ich  stän  in  grteen  noßten'      sprach  der  werde  man ; 

'daz  klage  ich  gote  von  himele,    daz  ich  in  noch  mir  gehelfen  kan' 

121  D6  gienc  er  im  berge  umbe,      der  üz  erweite  man. 

dd  vant  er  ein  swert,       daz  was  sA  wol  getto, 

wan  ez  ze  beiden  slten      so  krefticltchen  sneit, 

daz  ein  r/ge  in  den  berc  het  gefüeret;      daz  hiez  Eckdeit 

122  Er  stiez  ez  in  den  stein      daz  ez  ze  drin  stücken  kam. 

'du  stäst  noch  äne  wer'      sprach  der  werde  man. 

1 14,  3«  er  büb  einen  toden  naeh  dem  aiidera  9f  3^  alse  ieh  ach  sagea  nag 
at  4  Br  kam  do  wolfdieterich  der  werde  forste  lag  e  1 15,  1*  den  asserwelten 
(anverzagten  B)  man  Bat  2  gehebet  (gebaben  ^  an  Ar,  geUn  e  3a  aie  warlfea 
in  wider  and  für  /'f,  das  triben  sie  den  tag  allen  e  4  and  n  «o  nasen  o/J^ 
116,  1  a  Also  na  die  jungen  oe  3  reyssen  /*  4  Do  lag  a  aaversannen  ha^  uofer- 
sMier  c  117,  1  Also  in  anwitze  a/  hia]  in  den  barg  ftee  in  dem  berge  als  in 
ad  Also  in  der  worme  in  den  berg  trag/^gV^  4  selber  a,  sere  «e^  11^2/aA/< 
ad^  An  ein  back  dig  las  der  vsser  weld  aun  fh)e  3  es  flr  sieh  geleite  oc  4  er- 
teilt oc  119,  2  was  a  3  dryer  (dri  «,  der  e)  königrich  nit  m»f  4  denne  do 
af  120,  2  daz  ich  tfOe  4  nit  gehellfen  üXk  121,  1  do  leite  er  die  toten  bar 
and  dan  ac  3  sd]  gar  a  4  Also  es  ein  «o  das  a/,  der  A^,  ^  00  122, 1  stein 
so  sere  ac     2  küne  oc 
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'got  Derte  N6^      d6  er  in  der  arken  lac, 
vor  der  sintfluote.      ez  ist  ieze  manic  tac 

123  Dd  nerte  er  Danielen      der  vor  den  lewen  he: 

zwar  der  wftren  sibene,  grözer  sorge  er  pflac. 
er  sante  im  sinen  firiden  wan  ez  im  n6i  was, 
daz  der  wissage  edele      schöne  und  wo!  genas. 

124  Dd  uerte  er  ouch  Jönasen,      der  in  dem  mere  lac  '  '' 

in  eines  visches  wambe      biz  an  den  dritten  tac 

er  sante  im  sin  hilfe,      des  genas  der  degen  rkh. 

hülf  er  mir  üz  dem  berge,     s6  hieze  ich  aber  Wolfdietrldi*. 

125  Do  giene  er  in  dem  berge     aber  hin  zetai:  '-^^ 

der  ritter  eilende     nam  einen  grözen  val 

über  den  keiser  rtche,      den  herren  lobesam : 

da  von  Wolfdietriche      ein  gröze  fröude  gewan.  J 

126  Er  vant  bl  im  nähe      ein  wdfen  wol  getto :  ^ 

sin  knöpf  was  ein  karfunkel     und  schein  den  herren  an. 

ze  beiden  sinen  stten      ez  krefticUchen  snelL 

ez  was  unden  bl  dem  orte      wol  einer  spanne  breit 

127  Er  stiez  ez  in  den  steine      daz  ez  lüte  erklanc: 

dö  tet  daz  swert  reine      nie  kein  abewan& 

er  namz  zem  andern  ecke      und  sluoc  ei  in  den  stein, 

daz  daz  fiur  so  wilde      in  dem  berge  erschein. 

128  Dö  sach  er  wä  der  alte      bl  den  jungen  bc 

er  liez  es  got  walten      und  gap  im  einen  slac 
der  wirt  wart  erzürnet,      der  gast  huop  den  strtt: 
daz  swert  sneit  den  wurm      an  der  selben  zit. 

129  Sich  huop  in  dem  berge     ein  ungeföeger  stürm: 

dö  vaht  Wolfdietrich      und  der  starke  wurm. 


122,  3  do  er]  der  0  4  von  0  ez]dasi{f  12S,  1  dasiel  e^  2  8org<i 
ac  er  do  e  3  sia  tröste,  sine  raste  tibg  4  edele  «^/  schone  and/,  md  ickSM 
e     Das  er  one  schaden  vor  ime  (in  c)  wol  at  124, 1  Got  (er)nerte  «0     anases 

f^f^Jy  Jonas  wf     2  wane  0     3  Er  kam  im  xfl  oc     des]  dai  /,  ex  0        125,  1  aber] 
forbaz/    £r  %v^%  an  der  wende  einhalp  hin  zd  tal  oc     2  Do  nam  er  über  den  kei- 
ser einen  tf     ^^  ttf     4  s^wan]  kam  aß        126, 1  <^  0^    hi  im  so  ftmd  er  ligea 
rose  sin  walTen  gut  y       2  vor  125,  4  tf     sin  s wertes  knöpf  tf      25  locht  als  sia 
fnres  glat  y      3  Wanne  es  zd  beiden  siten  av     4  den  orten  e,  dem  kaopff  c 
nach  4  diu  scheide  was  von  golde:      daz  der  vezzel  aolte  sin, 
daz  was  ein  borte  sidin      and  gap  sd  Uehtea  tehin  ^f(ji) 
127, 1  stiesz  daz  swert  /*,  nam  daz  swert  vnd  sties  ez  e      3  orte  «c         128, 3  der 
hdp  0,  erhap  c     4  dem  wurm  (die)  dieffen  wnnden  wit  de 

5  Der  wirt  dd  unsnoze      dz  sime  slafe  ersehne, 
der  holt  von  hdher  arte  (gebarte  otf),      mit  slagen  er  aia  pBac 
vil  der  herten  schuopen  (siege  orf),      foert  im  das  wAlba  daa: 
daz  swert  nddi  sinem  willen   den  oberen  sig  gewan.  ce 
129,  2  Den  f%    augefug  aef 
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daz  tribea  sie  die  naht      biz  üf  die  imbizzit : 
dd  sluoc  er  dem  wurme     manege  wunden  wlt 

130  Swaz  er  stn  mohte  erlangen,      daz  aluoc  er  im  von  dan : 

i6  sach  er  ab  im  hangen      manc  stucke  freissam. 
die  wunden  gunden  smerzen      den  wurm  freislich : 
do  begunde  er  umbe  triben      Wolf  her  Dietertch. 

131  Der  wurm  ungefüege,      lanc  unde  gröz, 

der  nam  üf  den  fürsten      manegen  herten  st6z : 
undr  eines  Steines  ecke      enthielt  sich  der  werde  man, 
biz  der  ritter  edele      ein  niuwe  kraft  gewan. 

132  Der  wurm  begunde  wfieten      nach  dem  werden  man, 

er  stürmte  in  dem  berge      her  unde  dan. 

er  sluogz  fiur  üz  dem  steine      daz  ez  in  dem  loche  enbran : 

A6  k^rte  wider  in  den  berc      der  tugenlhafte  man. 

133  'K^re,  wurm,  her  umbe :       ich  wil  dich  me  bestän\ 

A6  er  die  stimme  erhörte,  er  k^e  gön  dem  man. 
er  leint  sich  üf  vil  h6he  und  liez  einen  lüten  gal : 
er  stiez  imz  swert  in  den  rächen      daz  er  viel  hinder  sich  zetal. 

134  Von  dem  selben  stiebe      er  wider  üf  gespranc. 

wie  batde  Wolfdletrtch      daz  swert  über  in  geswanc! 
er  namz  zem  andern  orte      und  gap  im  einen  slac 
daz  der  vUant  wilde      vor  im  tut  gelac. 

135  Er  schriet  im  ab  daz  houbet      daz  ez  dort  hin  spranc. 

n^h  im  tet  der  wurm      mit  dem  zagel  einen  swanc : 

er  sluogz  flur  üz  dem  steine      daz  ez  in  dem  loche  enbran. 

du  k^rte  üz  dem  berge      der  tugenthafte  man. 

136  Diu  eltst  wurmin  undem  jungen      zogte  im  vaste  nach: 

dö  wart  Wolfdietrtche      vor  dem  berge  ze  strlten  gäch. 
sie  bete  vier  scharpfe  zene      also  ein  eberswtn, 
gewahsen  spannen  lange      üz  dem  munde  sin. 

137  Der  hals  was  ir  krurobe       also  ein  widers  hom. 

'du  mäht  von  dem  tiuvel      harte  wol  sin  geborn\ 

129,  3  den  tag  allen  (gare  s,  fehU  f)  bisz  äff  die  non  (vesper  z)  zit  e/si 
4  eine  tieffea  wunden  ae        130, 1  schriet  ac     2  Man  sack  ab  (an  c)  ac    nanc]    de 
ae      3  begsnden  aUe     4  Erst  ac        131,  2  hern  / 

1.  2  Er  stiez  $6  krefticlichen      üf  den  werden  man, 
er  iDBoste  im  entwichen      har  ande  dan.  ac 
3  hinder  ac    Steines  ^9     4  der  kiine  recke  as,  er  wider  erkieltta  vnd  c        132,  3 
eim  steine  a,  den  steinen  e       4  Do  lieff  der  farste  reine  den  worm  aber  an  ac 
133,  l**  Her(a)  warm  her  an  mich  HC     mn%  fg    mS]  aber  ac,  bas  s     2  Also  er  das 
ae    (aber)  an  den  ac     3  vi!  bdhe  ^  cf     4  Wolfdieterich  00        134,  3  ecke  0 
135,  1  sldf  a      3  einem  steine  t{f         136,  1  die  eltesten  wärm  «,  der  eilste  worm 
e    Koglen  e,  zoch  ac     2  wolfdieteriehen  e    zA  strite  oe,  Streits  f      3  beten  e,  trdg 
ac    scharff  r,  starcke  ad^  lange  0,  <^  /J^     4  dem  (witen)  giele  ad         137,  1  im  mtf 
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der  zagel  was  ir  lanc,      als  wir  vemomen  hin; 

d6  was  von  home  gewahsen      binden  ein  Mflpfel  dnm. 

138  Der  grät  was  ir  harte      und  üzer  mftzen  smal, 

er  sneit  also  ein  harte      üher  den  rücken  hin  zetal. 
die  ffieze  wlim  ir  scharpf,      als  uns  ist'geseit: 
d6  kam  Wolfdietrteh      in  gröze  arbeit 

139  Sie  begunde  vaste  springen      tt  den  werden  man; 

sie  sluoc  in  üf  den  rücken      daz  er  strichen  hegan. 
wie  balde  Wolfdietrteh      daz  swert  über' sie  geswancl 
er  schriet  ir  ab  den  klfipfel,      daz  er  dort  hin  spranc 

140  Also  diu  wflrminne      den  klfipfel  het  verlom, 

d6  wart  ir  mit  dem  fiure     üf  den  herren  lom. 
mit  als6  gr6zen  kreften      vil  schiere  daz  geschach, 
daz  sie  im  den  schilt  veste      von  der  hende  brach. 

141  Von  zome  begunde  wüeten     der  vil  werde  man: 

daz  swert  nam  er  ze  henden      und  lief  den  wurm  an. 
er  schriet  ir  ab  daz  houbet      daz  ez  dort  hin  spranc 
d6  k^rte  er  wider  in  den  berc,     diu  wtle  was  niht  lanc 

142  Er  sluoc  ir  in  dem  bei^e      eilf  nach  ritters  site. 

im  entran  diu  alte,      ein  junge  volgte  ir  mite. 

diu  alt  gienc  üf  sehzehn  füezen,      daz  ist  endlichen  wir; 

den  jungen  sluoc  der  von  Beme     wol  über  ahzic  jär. 

143  Dd  Wolfdietrteh  den  sige      an  den  wurmen  gewan, 

er  sneit  in  üz  die  zungen,      die  wolt  er  ze  Wortzeichen  Uin. 
er  ged&hte  in  stnem  muote      *ez  gibt  Ithte  ein  ander  man, 
er  habe  die  würme  erslagcn,      durch*die  keiserinne  iobesam'. 

144  D6  gienc  er  im  berge  umbe,      der  üz  erweite  man: 

dd  kam  er  wider  an  die  stat,      da  er^Otntt  bete  geUn. 
d6  vant  er  die  scheiden     ze  dem  swerte  vnlnnecltGh : 
die  sach  als6  gerne      Wolf  her  Dieterich. 


137,  3  wir  es  oc  4  klippfei  a  138,  1  harte  «,  herte  aef  2trd,  eia  h 
sie  abcef  3  wItb  ir]  mit  klowen  ae  man  uns  seit  ae  139,  1  sere  e  140, 1 
kluppel  a  2  erst  wart  er  c,  ir  wart  a  3«  su  spranc  off  in  nit  kreltleB  afej  vU 
fMt  0     4  vor  ae         141, 1  Do  sie  im  den  schilt  veste  von  der  hesde  gosMH  e 

2  zU  beiden  h.  ef 

1.  2  Mit  zornigen  sinnen      er  daz  swert  ze  [beiden]  heBden  nam: 
er  lief  die  wärminne      vil  zornidichen  an.  ac 

3  sldg  ae    imtf     4  Er  kert  wider  e         142,  1  slog  der  worme  eylff^     iwilf 
aCf  zehen  a    syt  af^  sitten  ee     2  ein  alter/    3**  Sa  gingent  beide  mit  jnngea  m 

4  bersliig  ce    dernach  über  /,  aber  me  denne  a^ej      143,  1  ao  den  warsMn  ^f/^ 
Also  ime  (do)  was  gelangen  dem  nsserwelten  man  ae     2  er  wolt  sie  zu  f  inea  • 
144,  1  Der  tegen  eilende  (der)  ging  do  von  dan  me     2  wider  ^  f     otaiden« 
2^  bi  der  steinin  wende  ae     3  scheide  ae  vaw  145,  4.  146,  I. 
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i  Sie  was  geziert  mit  golde      edel  unde  kUr, 

der  vezzel  Yon  Alexandri      ein  borte,  daz  ist  wlir : 

m^  denne  vingers  dicke      und  einer  spannen  breit 

was  er  wol  mit  ülie      obenan  in  die  scheiden  geleit 
>  Er  stiez  ez  in  die  scheiden      und  leite  ez  üf  den  man: 

dd  sprach  Wolfdietrich,       der  fürste  lobesam 

'got  gnäde  dtner  s^le,      edeler  kciser  h^ : 

unser  beider  vint  ist  tot       und  geirrt  uns  nimmer  m^r. 
Otnit,  trütgeselle,       läz  mirz  gesmtde  erloubet  stn. 

ez  nimet  lihte  ein  ander  man:      läz  ez  wesen  min. 

nxm  ich  ez  an  dtn  urlop,      den  reroup  griffe  ich  an. 

beroubte  ich  einen  t6ten,       ich  möhte  der  kröne  niht  gehän. 
Otntt,  trütgeselle      und  fürste  lobesam, 

läz  mich  kriuze  und  kröne      hiute  von  dir  liän, 

laut  unde  bürge      und  daz  riebe  dtn. 

wie  hän  ich  so  süre  erarnet      die  edelen  keiserin  V 
Ez  erbarmte  unsem  herren,       er  sant  im  sin  engel  dan : 

er  rette  üz  Otniden,      also  cz  Wt-ere  ein  man : 

'Wolfdietrich,  daz  gesmtde      sol  dir  erloubet  stn; 
^  gedenke  Otnides  säe      durch  die  tugent  dtn\ 
»  Uz  des  töten  mannes  helme      der  engel  zem  herren  sprach 

'du  hast  an  disen  ztten      erliten  ungemach. 

zageheit  was  dir  tiure,       als  wol  an  dir  erschein, 

dö  dich  der  wurm  wilde       truoc  in  deu  holen  stein. 
.  Dich  hete  der  alle  den  jungen       ze  einem  luoder  geben. 

nu  muostu  aber  strtten       umb  dtn  werdez  leben. 

k^r  über  Lamparten,       wie  wol  ich  dir  des  gan : 

du  hast  so  süre  erarnet       die  keiseriune  lobesam'. 
l  Von  im  schiet  der  engel      und  rett  mit  im  niht  m^ : 

daz  tet  Wolfdielrtchen      üzer  mäzen  w^. 

er  schütte  in  üz  der  brunje     und  wäfent  sich  dar  In: 

'Otnitf  trütgeselle,      got  gnäde  der  sMe  dln\ 
)  Von  im  spreit  er  sin  brünje,      der  üz  erweite  man. 

drin  want  er  Otnides  beine      und  truoc  ez  von  dan. 

145,  1  von  dem  ^olde  (also)  klar  ae  2  Der  porte  (was)  von  gnioor  sid(6n) 
;  ist  endeiich  war  ac  3  einer  «/«  ^  spangen  c,  hende  ae  4  so  was  ac  nach 
Bsche  ae  147, 1  daz  gesmide  mir  e       reroup  ac,  rerröp  e,  raup^        148, 2 

ne]  zepter  ef  noch  heut/,  mit  urlobe  ac  4  Ach  wie  ef  141>,  1  Er  hette 
las  geligen  bitxe  das  ein  engel  kan  ac  3  er  sprach  wolffü.  aUe  sol  din  eigen 
ae  150,  2  gelitten  qf  3  als]  das  ac  4  ongehure  ac  151,  2  Dii  müst  noch 
striten  e  3  das  ce,  es  /*  4  erstritten  ac  152, 1  engel  und  >^  e  3  in 
Bid  e)  V8  den  ringen  ac,  daz  gebein  os  der  briioige  ef  4  Er  sprach  otnit  t^f 
',  1  Er  nam  die  alte  brunige  ac     2  gebcine  alle     von]  in  den  berg  hin  ac 
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er  verbarc  ez  einhalp      in  ein  winkelln, 

daz  er  dar  nich  erkande,      welhez  Otnides  mOhte  stn. 

154  no  gienc  er  üz  dem  berge,      der  Az  erweite  man: 

er  suochte  die  wurminne  diu  im  üz  dem  loche  entran. 
daz  gesmid  was  im  ze  swaere,  er  moht  niht  m^  gin. 
dö  kam  er  undr  ein  buoche:      di  ruote  der  werde  man. 

155  D6  kam  der  herzog  G^rwari      ze  Garten  in  gerant 

mit  ahzic  stner  manne,      ez  vfhm  beide  zuo  der  hant. 

'gent  mir  uriop  bin  ze  walde,      frouwe  wol  getan : 

mir  ist  komen  in  mtn  gemüete,      ich  wil  die  würme  bestAn". 

156  'Bltbent,  werder  herzöge,      da  ist  hin  ein  biderman: 

der  kan  wurme  houwen      und  wil  sie  durch  mich  besten', 
er  sprach  'scbceoe  frouwe,      drumb  bin  ich  iu  gehaz : 
ich  wil  die  würme  houwen      und  gan  es  nieman  baz\ 

157  Urlop  nam  er  zer  menege      und  zer  keiserin  lobesam: 

dd  reit  er  hin  ze  walde      mit  ahzic  stner  man. 

er  was  schier  komen  für  den  berc,      hoeren  wir  noch  sagen, 

da  Wolfdietrtch  dem  wurme      het  daz  houbt  ab  geslagen. 

15b  Er  zuhte  ez  üf  balde      an  der  selben  stunt: 

'wol  uns,  ir  kuenen  gesellen,      wir  stn  noch  wol  gesunt. 

fröu  dich,  herze  in  mtnem  Übe!       die  vinstern  tage  sint  gelegen: 

uns  hat  got  den  sunnenblic      fQr  den  morgenstern  geben. 

159  Nu  wil  ich  minnen      die  edelen  keisertn. 

diu  wolt  mich  hän  verst^zen      von  dem  erbe  mtn. 
der  wil  ich  sicherllche      niht  lenger  frist  geben, 
wan  biz  ich  kume  ze  lande,      sd  wil  ich  mit  ir  leben*. 

153,  4  Daz  er  inöcbte  (kond  c)  wissen  welbes  (waz  c)  oe,  ob  er  sin  bedSrfte 
daz  er  wiste  wo  e  otnides  (ge)bein  tf  154,  1  Do  bdp  sich  wolfd.  tob  deai  berge 
(bin)  dan  ac  2  im  «^  e  im  (do)  entran  ac  3  Sin  haroeseh  ac  %%  ^  me  ait  ae 
zö  fdssen  e,  nit  /",  mere  (oit  scr  c)  dinne  ac  4  bacben/  4*"  Vnder  eim  sebSaei 
böme  ac  155  abschnitt  ay,  Überschrift  Aventure  wie  herzog  Gerwtrt  gen  Gartei 
ioreit  mit  acbzig  sioer  mannen  and  arlop  nam  za  walde  wolte  er  die  w«nne  bestu 
(/,  Wie  das  berzoge  Gerwart  mit  Wolfdietrieb  stritte  g      1  der  ^  oe     ze]  gea  MfJ 

156,  2  der  wil  die  wärme  schroten  und  durch  e  3  dmmb]  vmb  die  rede  e 
4  gan  SU  c,  giin  ir  e  157  Überschrift  Aventür  wie  der  herzog  kämet  !■  dea  wall 
und  die  würm  stiebet  e  1  zer  menege  und]  balde  ac,^fg;  wol  getan  ae  2  Er 
reit  ac  er  zu  dem  wald  /J^,  er  in  den  walt  e  S  also  wir  (noch)  hSreat  ae  4  i« 
dem  einen  wurme  das  honbet  was  ac  158,  1  daz  haupt  uff  der /*  £r  wolte  val- 
sches  pflegen  und  erbcissete  an  der  stunt  ac  2  tegen  ae  Wol  dir  liehter  morgea- 
Stern  icb  sten  noch  e  •  wol]  alle  oc,  «^  ^  3  Und  freuet  euch  alle  ir  aMserveltea 
degenyj^-,  die  wurme  (die)  sint  dot  und  hant  wir  noch  das  leben  ac  4  Hat  mir  gtt 
e  sonnenscbein  fg-  morgensternen  ac  159,  1  leb  wil  mit  froaden  gros  an  ae 
3  Nu  wil  icb  ir  ae  lenger  geben  zil  ae  4  biz  mtr  e  bey  ir  fj  ait  ir  deaa  slisiei 
myn  e    gein  garten  by  ir  icb  sloffen  mil  ac 
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Dd  sprach  der  herzog  G^rwart      'nu  dar,  mtn  dienstman, 

wir  sub  mit  einander      fQr  den  berc  gto: 

s6  künnent  ir  die  wftrheit      gesagen  der  keisertn, 

daz  ich  hdn  erslagen  die  wfirme      mit  den  benden  mtn\ 
Dö  aprichens  alle  gliche,    stne  dienstman 

'herre  wir  wein  gerne      mit  iu  in  den  berc  gftn, 

80  können  wir  die  wärheit      deste  baz  gesagen. 

frdgt  sie  uns  üf  den  eit,      wir  wein  den  lue  verdagen'. 
Se  giengen  gegen  dem  berge      und  liezen  diu  ros  stän, 

ob  kein  wurm  dennoch  lebte,      daz  sie  die  fluht  möhten  hän. 

dö  sdhens  wie  der  alte      lac  im  loche  und  was  tot: 

sie  karten  zuo  den  rossen,      in  was  ze  fliehen  not. 
)6  stuont  wan  alters  eine      der  herzog  G^rwart. 

er  gewan  eins  lewen  muot     üf  der  selben  vart. 

er  trat  ein  w^nic  naeher,      er  sach  daz  er  was  tot : 

daz  swert  nam  er  ze  henden,      im  was  üf  den  wurm  nüt. 
)ö  sluoc  er  üf  den  wurm      manegen  slac  gröz, 

daz  der  walt  und  daz  gebirge      in  einander  düz. 

daz  treip  er  biz  er  meinte,       er  bete  in  erslagen : 

er  begunde  lüte  rfiefen      'k^rent  wider,  ir  boBsen  zagen'. 
)6  sie  ires  herren      ruof  beten  vernomen, 

dö  wären  sie  vil  balde      her  wider  umbe  komen. 

nu  wären  zw^ne  gräven      oudi  komen  in  den  tan, 

die  sähen  wol  den  valsch      den  er  mit  den  wQrmen  bete  begän. 
Dw^  got  von  himele,      wie  vaste  ich  hän  gestriten, 

und  waz  ich  von  den  wurmen      ncete  hän  erliten  I 


160, 1  der  fehlt  ac  1*  min  werden  d.  oc  2  sallent  nlT  diser  yart  vär  ac 
keit]  mer  ac  der  keiserin  i^stgen  (:  habe  erslagen)  a  4  So  glonbet  (so)  das 
161,  1  Went  ir  sin  mit  enbern  sprochent  sin  ac  2—162,  1  ^e  2  So  went 
ach  gerne  ac  in  den  berc  v«  f  3 — 162,  2  ^  fg  4  den  (ligen)  vertragen 
1  e)  «e  162,  3  wä  e,  wo  ac  alte  wnrm  e  in  dem  loche  lag  ac  Do  sie  ka- 
1  dem  lieht  do  sahen  sie  den  alten  worm  dott/  4  rossen  balde  ae  163, 1 
it  «c,  nnmme  e  2  gemüte  in  der  acg  3  slelch  ac  hin  neher  do  sach  er  daz 
im  was  effj  4  zu  beiden  henden  ^  Er  begonde  niT  in  gaben  (gehen  c)  im 
\  strtte  BOt  ac  164,  1*  siege  one  zal  ac  2  der  walt  und  ^  e/*,  vgL  244,  4 
es  in  dem  gebirge  und  in  dem  wald  erdosz  y.  Das  begunde  erdiessen  berg  vnd 
}J  3  in  wol  acgy  die  worme  alle/  16^  1  sie  einen  rülT  e,  die  andern 
f%  hem  raffen  fg  2y\\^  e  Sie  waren  zn  den  zeytten  hin  ffgj  3  euch 
4  wol  gy  do/,  allen  e 

165  Dd  der  schal  was  gelegen      and  sie  den  raof  vernämen, 
die  vil  käenen  degen      balde  hin  (er  c)  wider  kämen, 
da  wären  bi  im  nahe      zw6n  gräven  in  dem  tan, 
daz  sie  den  yalsch  wol  sähen      den  er  da  bete  getan,  ac 
Hortent  ir  nit  den  storm  den  ich  ac     2  ich  grosser  nSte  von  im  han  e 

lanbnehlV.  11 
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luogent,  das  ist  der  alte,      der  iä  hiez  SchadesaiUf 
i\vr  uns  mit  gewalte      Otiiit  unseni  herren  nam*. 

IGT  l>u  sprach  herzog  G^rwart      'nu  dar,  mine  maD, 
wir  8ullen  in  dem  walde      umh  riten  unde  gän : 
werden  wir  iemaiis  imien,       der  spreche,  er  habe  ez  getan, 
niügen  wir  ez  gefäegeu,      er  muoz  den  lip  verlorn  ban. 

IGS  Uaz  sullenl  ir  mir  helfen,      alle  mine  man, 

S4>  mac  ich  zuo  Lamparten      die  kr6n  dest  baz  gehan. 

lobet  mich  ze  herren      diu  scha^ne  keiserln, 

wirt  mir  kriuze  und  kmne,      s6  müezeut  ir  ouch  herren  sin. 

m)  Daz  sulnt  ir  mir  helfen  sweren,       deich  die  wurme  habe  erslag^^iK 
so  wil  ich  zuo  Lamparten       die  kröne  an  sorge  tragen', 
dö  wären  die  zw^n  gräven,      Hartman  und  Herman, 
die  beten  sehzic  verlorn       durch  in  biz  an  drfzic  man. 

170  Sie  sprächen  'lieber  herre,      des  sulnt  ir  uns  erlän. 

wir  mugen  iu  der  eide      mit  reht  niht  bl  gestän. 

da  ist  ein  eilender  ritter      lihle  schuldic  an: 

swöeren  wir  denn  meineide,      daz  w;er  niht  guot  getAu\ 

171  'Strtchent  mir  von  den  ougen,      ir  sint  boese  zagen. 

swanne  ich  zuo  Lamparten      die  kröne  äf  tragen, 
und  mich  lobet  ze  herren       diu  edele  keiserln, 
nälien  unde  verre      möezcnt  ir  in  miner  ähte  sin". 

172  'Ez  gange  uns  swie  got  welle^      sprächen  die  gräven  dd. 

^tseten  wir  s6  bucsilche,       wir  wurden  nimmer  frö, 
daz  wir  hie  swöeren  eide      daz  nie  wart  getan : 
wir  wellen  d  beide      von  iu  urlop  hän\ 


160,  3  Na  sehent  ae  heissot  ac  4  mit  gem'alte  y^  e  Otnit  dei  keisfr 
ac,  deu  «»dein  keyscr  /  167,  1  der  bortzoge  baldc  oun  af'cj  3  ViD^eo 
wir  dao  eiueo  nc  der  do  sprerho  er  habe  sie  herschlaj^ea  (:  haben)  e  4  Kr  m^ 
(went  ir  es  meineo)  ac    es  mnsz  im  an  sein  leben  gan  /  168,  1  Dsa  helfest  nur 

vol  bringen  ac    nach  1  Ir  sint  mir  an  disen  dingen  mit  trugen  by  gestan  ac     2  .^f 
kröne  an  sorge  han  e    3 — 109,  2  w-  e^    So  lobet  ac    4  kriuzo]  zepter/    so  mitft 
ich  mit  freudea  sein  f  169,  1  Und  holfent  ir  swern  ae       2  So  kan  mir  nieiau 

erwern  (mag  ez  n.  wenden  c)  ich  welle  die  kröne  tragen  (koiserin  haben  c)«e  Mfk 
2  %wei  ktirzseiien  Vnd  wil  ouch  vnder  cronen  gon  daz  kan  nieman  anderstoa  c 
3"  Das  was  (den)  zwein  grouen  zorn  ac  \^  d  sehzic  ^  g%  verlorn  doreh  ia;. 
durch  in  verlorn  abcz^  v.  in  sinem  dienst  e  biz  an]  wurdent  (nur  b)  aocz  anal,  wol 
bi  g  seebtzig  bis  an  dreyssig  verlorn  ir  dicnatmany*  \^  ^  c  170, 1  Do  syro' 
chent  die  groven  beide  des  ac  2  nit  wol  e  3  lihtc  vor  ein  ^f  daran  00  4  wir 
solch  ty^Jg  Brechent  wir  denne  noser  truwe  ac  guot]  rocht  fg^  wol  e  171, 1 
von]  vsz  0  sint  zwen  ac  2  Wist  wan/  Nu  wlssont  one  longon  wenne  ich  4ie 
ac  4So  müszent  ir  hie  zu  walde  in  e  172,  1  ergang  uns  fg^  gang  e  Das  sUade 
anu  wrcu  gnaden  ac  2  warbent  ac  sd  ^  e  unser  geachiehto  würid  e  3  hie  wr 
0    eide  ^  e    were  (ist  v)  ergan  ac     4  von  iu]  ein  gütllich  ey 
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73  Üf  huobeo  sie  daz  houbet      und  fuorlen  ez  von  dan. 
dö  fundens  üf  der  sträzen      den  eilenden  man. 
sie  funden  Wolfdietrich       under  einem  boume  stän: 
er  bete  sich  geleinet      über  daz  swert  so  wol  getan. 

4  Do  in  der  herzog  Gerwart      erste  ane  sach, 

er  gruozte  in  also  schöne :      nu  hüerent  wie  er  sprach, 
'ist  iu  in  dem  walde      ibt  äventiure  widervarn?' 
des  antwurte  im  mit  zühten      der  ellentriche  barn 

5  'iXein,  mir  ist  in  dem  walde      kein  äventiure  geschehen'. 

er  wolte  im  also  balde       von  den  wurmen  niht  verjehen. 
'ich  slief  under  disem  boume'       sprach  der  höcbgeborn : 
'alr^t  bin  ich  erwachet,      min  ros  hän  ich  verlorn'. 

6  Du  sprach  der  herzog  G^wart      'dmmb  sulnt  ir  niht  verzagen: 

ros  und  richiu  deider       sulnt  ir  von  mir  haben', 
'nein'  sprach  Wolfdietrich,      4cii  diene  einem  man, 
der  mich  mines  dienstes      wol  ergetzen  kan'. 

7  'Weint  ir  mir  helfen  sweren      deich  die  würme  erslagen  h&n?' 

'waz  wurme  wahren  daz,      daz  ich  niht  liege  dran?' 
'ich  hoer  wol,  ez  ist  iu  unkunt :       so  wil  ichz  iu  sagen, 
er  hat  uns  wol  hundert  ritter       und  den  keiser  in  den  bcrc  ge- 
tragen'. 

s  'Waz  ist  daz  ir  da  füerent?'      sprach  Wolf  her  Dietrich, 
'ez  ist  des  wurmes  houbet\       'also  dunkt  ouch  mich, 
ich  beer  wol,  werder  herzog,       ii*  sint  schuldic  dar  an: 
wes  was  in  ze  muote,      dö  er  iuch  in  den  zagel  nam? 

)  Und  einen  töten  leweu      nam  er  in  den  munt : 

ich  weiz  wol,  werder  herzog,       iu  was  gröz  jämer  kunt 

ir  wurdent  in  dem  berge     umb  geholt  und  getragen: 

wie  genäsent  ir  vor  den  jungen  ?      daz  sulnt  ir  mir  sagen'. 


173,  1  eio  houbet  die  tej^co  a(c)    uuder  wegeo  ac 
1.  2  Do  reit  der  herzog  Gerwart      fürbazzer  dao 
in  zoroigem  siniie,      mit  im  Bin  diciistmao.T!^ 
r.  (den  milteo)  fondeo  so  ac    4  siaco  schilt  ac    daz  (der  ac)  was  so  act      174,  1 
^  e      2  tlsu  schdoe]  äff  der  vart  ac         175,  1  ich  haa  —  s®^®^®°  ^^      ^  ^^'^ 
rm  e    also  balde  nach  wUrmen  ac      3  der  forste  ac 
176, 1.  2  'Oromb  siot  niht  ungemuot.       weut  ir  mir  bi  gestan, 
ros  und  cleider  gaot      sulnt  ir  von  mir  hUn'.  ac 
sbadeii  sicherlich  wol  ac        177,  1  Wellent  aber  ir  e       2  daz  sprach  wolffdiet- 
I  mtf     3  Herre  ist  ez  uch  e    ich  och  es  f     4  Do  hat  er  wol  e        178,  1"  Wen 
t  ir  de»  beroubet  ae       2  also]  daz  hcj     3  sihe  wol  hertzoge  gu tt  oc      4  Waz 
ze]  iD  dem  af(c)      er  each/,  uch  der  wurm  ace     swanz  genam  e         179,  2 
rt  ac     3*  hin  and  her  getragen  a 

11* 
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180  'HoBre'  sprach  der  herzog,      'wie  sol  ich  dai  yertragen? 
er  meinet,  er  sl  der      der  die  würme  habe  erslagen. 
wol  an,  alle  die  mlnen,      helft  slahen  den  selben  man, 
so  mac  ich  zuo^Lamparten      die  kröne  deate  baz  gehftn\ 

151  An  liefen  in  mit  swerten      ahzic  küener  man: 

der  ersluoc  er  fünf  and  zweinzic,      als  wir  Temomen  hin. 

akö  einer  wunt  wart,      s6  flöch  er  in  den  tan. 

an  lief  in  herzog  G^rwart,      ein  wol  gemoweter  man, 

152  Mit  stnem  scharpfen  swerte:      er  bete  eins  beides  kraft: 

er  bete  in  sinem  herzen      ze  strtte  meisterschaft 
er  gap  Wolfdietrfchen      einen  ungefüegen  slac, 
daz  er  nnder  sinero  schilte      vor  im  gestrecket  lac. 

153  Ober  in  sprungen  zw^n  grft?en,      Hartman  und  Herman: 

sie  baten  über  in  die  schilte,      biz  er  wider  üf  kam. 
dö  sluoc  er  dem  herzog  G^rwart      tiefer  wunden  drl;  * 
er  bot  sich  im  ze  füezen :      'ich  wil  iawer  diener  8ln\ 

184  'Nein'  sprach  Wolfdietrtch,      'ich  enpfth  kein  trialdsen  man. 

füerent  hin  wider  daz  honbet,     dl  irz  genomen  hin. 
bringent  ir  ez  fürbaz      einen  einigen  füoz, 
inwers  werden  houbtes      tuon  ich  in  sicher  buoz. 

185  Und  gebent  mir  daz  beste  ros,      s6  ir  ez  mögen!  hin. 

min  gesmtde  ist  mir  ze  swaere,      ich  mac  niht  drinne  gln\ 
'gerne'  sprach  der  herzog,      'daz  mine  suhlt  ir  hln\ 
er  huop  im  selbe  den 'stegereif,      biz  er  dar  üf  kam. 

1 86  'Went  ir  ezzen  oder  trinken*      sprach  der  herzog  halt, 

'daz  gibe  ich  iu  gerne,      man  fuort  mirs  in  den  walt\ 

'jl'  sprach  Wolfdietrtch,      'ez  getet  mir  nie  so  nüt : 

ich  woltz  umb  in  verdienen,      der  mir  gsebe  wIn  unt  brüt\ 

187  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse      an  der  selben  vart 

d6  truoc  im  selbe  zezzen       der  herzog  G^wart 

i6  sprach  Wolfdietrtch,      der  üz  erweite  man 

'wird  ich  ze  einem  herren,      wie  wol  idiz  iu  vergelten  kan. 

180,  1  hört  acg^    2  Er  wil  der  sin  der  acg;    het  ac    8  wol  avff/,  iii  dar  «e 

4  k.  öne  sorg  Iiaii  e       181,  1  mit  stritte  oc,  off  der  heide  fg'     2  er  flls  tr  «e 

also  ir  ae    wart  wBnt  e    er  voq  dan :  fg    182,  1  starcken  ce    beiden  e    2  ingji 

Vnd  oQch  im  h.  ac  ze  strite]  strit  vQd  e    3  dem  forstea  milte  ae    also  greasea  i 

4  vor  im  ^fg        183,  1*  so  0/^,  und  XXX  ire  man  ae      2  ia  sehilt  vad  wain 

(w.  aod  8./)  aotf  2  wider  nur  e   3  freissan  wanden  dri  0,  drie  w.f.  a   4  er  sprach 

ieh  wU  üwer  e,  er  wolte  sein  f     Er  sicherte  ime  uff  der  vart  er  wolle  gerne  aia 

sin  man  (  man  sin  c)  ae        1 84,  1  nein]  do  ae       2  Bälde  legent  (hin)  das  konbet  do 

ir  den  warm  hant  gelan  ae      3  eins  0        185,  1  daz  irget  han:  ^      2  hamescl  «r 

186,  2  dem  e     4  nnd  oach  0        187,  1  wider  vff  die  vart  ae       8  Nn  loae  n^ 

Sot  vom  himel  sprach  der  werde  man  ae     4  die  spise  ieh  wol  v.  t 
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i  Woltent  ir  daz  riche      mit  liegen  gewunnen  hän  ? 
ow^,  Werder  herzog,      daz  waer  niht  guot  getön. 
schowent  dem  wurme  in  den  munt*      sprach  der  werde  man, 
^besehent,  ob  er  die  zungen      noch  müge  dar  inne  hin". 
•  Er  löste  im  üf  daz  houbet ;      do  erm  in  den  munt  gesach, 
gerne  mugent  ir  beeren      wie  der  herzöge  sprach: 
'ich  wand  niht  biz  lüf  dise  zit'      sprach  der  üz  erweite  degen, 
'daz  kein  iier  üf  der  erde      an  zungen  möble  leben'. 

D6  lachte  Wolfdietrtch,      die  zungen  er  her  für  nam, 
er  sazt  sie  dem  wurme  in  den  munt,      als  sie  vor  was  geslän. 
'schouwent  werder  herzog,      ir  und  iuwer  man, 
an  disem  Wortzeichen      mac  ich  die  kröne  gewunnen  hän\ 

Sie  sprächen  alle  gliche      'ez  mac  wol  also  sin: 
ir  haut  gar  süre  eramet      die  edelen  keiserln. 
her  herzog,  fuernt  daz  houbet      da  irz  genomen  hän\ 
daz  wart  an  den  zlten      vil  schiere  dö  getün. 

Dö  kam  ein  alter  ritter      ze  Garten  In  gerant, 
dö  tet  er  diu  msere      der  keiserln  bekant: 
'nu  dar,  schoene  firouwe,      gent  mir  daz  botenbröt: 
ez  ligent  die  wilden  wörme      von  einem  frumen  ritter  \6t\ 

'Sage  an,  werder  ritter,      waz  fäert  er  am  schilte  slnf 
'daz  kan  ich  niht  gesagen,      edeliu  keiserln. 
er  sluoc  minera  herren      fünf  und  zweinzic  man: 
er  schilht  mich  an  mit  ougen,      dö  flöch  ich  in  den  tan. 

Ow^  ich  alter  töre!      waz  gap  mirz  in  den  sin 
daz  ich  hän  geredet  von  schilhen      vor  der  keiserin? 
wirt  sin  der  herre  innen,      ich  muoz  geligen  tot. 
frou,  went  ir  mir  iht  geben,      so  helfent  mir  üz  nöl\ 

Sie  gap  im  ein  marc  goldes :      'sörä,  küener  man', 
dö  er  die  gäbe  enpfienc,      dö  huop  er  sich  von  dan. 
des  erlacht  von  herzen      diu  edele  keiserln : 
er  moht  hl  sinen  tagen      ein  hübscher  ritter  gewesen  sin. 

188,  2  daz  stand  vch  vbel  ao  0  3*  (ir)  asd  awer  nan  ac  4  besehen t/*eA/< 
singe  (noch)  in  dem  halse  (nnad  c)  ae  189,  1  Sa  brochent  (im)  oe  1^  der 
»ge  drin  (|fe)sadi  ae  2  Na  sunt  ir  bSren  gerne  wie  er  zA  iae  sprich  ac  3  biz 
t  V»  «/  3*  des  wil  ich  (ach)  nin  trnwe  geben  ae  4  daz  ie  0  auff  erde  s,  fekU 
190,  1  W.  an  der  stont  die  zange  her  afcj  2  sie  im  0  3*  sprach  der 
ieminoe  19t,  lezjimne  dher^e  4  Dirre  hot  die  kröne  gewannen 
weUent  wir  im  by  gestan  ac  192  übersokrift  Aventitr  wie  der  keyserin  ge- 
wird wie  die  warm  wereot  herschlagen  0,  (Disse)  oaentare  (saget)  wie  man  der 
erin  seit  das  die  warme  erslagen  sint  aä     1  Ez  kam  0    3  edele  keyserin  (nun) 

4  werden  e^  jnngen  e  1&10  196,  4       193, 1  Na  sag  werder  ae    3  herschlög  0 
I  aehilcht  er  0    mit  eym  e,  mit  sinen  c,  mit  den  4g^      194,  2  ich  seite  von  e 

1  drissig  marg  seri  ae    sie  sprich  sen.  0     2  das  got  oe    4  Sä  sprach  da  miht 
llnen  0 
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196  IV)  kamen  die  zw^n  gräven      ze  Garten  in  gerant, 
(16  Seiten  sie  diu  ma^re      der  kciserin  zebant 
'nu  dar,  schoenc  ft*ou\ve,      gent  uns  daz  botenbrot, 
ez  ligenl  die  \iilden  wärme      von  einem  firumen  ritter  tdt\ 

11)7  Do  spracb  diu  keiserinne      ^künnent  ir  mir  ibt  yerjeben, 
ob  dem  herzog  Görwart      ibt  ze  leide  sl  geschehen 
von  dem  ritter  edele,      der  die  wurme  bM  erslagen  ?* 
'ja  zwdre,  scbo>ne  frouwe,      wir  k'unnenz  iu  wo!  gesagen. 

108  D6  wir  keimen,  Afi  dem  wurme      daz  houbt  was  abe  geslagen, 
er  zucte  ez  üf  und  wolte      iuch  dA  mit  gewannen  haben, 
dö  sluoc  im  der  selbe  ritter      tiefer  wunden  drt: 
er  bot  sich  im  ze  ffiezen,      er  wolt  sin  diener  sin*. 

199  'Nu  wiste  ich  also  gerne,      ob  er  wser  zam  oder  wild? 

daz  ir  alle  ze  bovc  koment      dn  er,  deist  ein  nnbild, 

daz  ich  sd  manegen  ritter      kurzliche  han  gesehen. 

sol  mir  immer  kein  liep      von  dem  bidernian  geschehen? 

200  Der  nu  min  böte  wurde      ze  dem  eilenden  man, 

der  soltc  hie  ze  Garten      ein  burclölien  hän\ 

dö  spracb  der  gräve  Hartman      'die  botschaft  wil  ich  besiän'. 

'nein,  lieber  bruoder'      spi*acb  der  grftve  Herman. 

201  'Du  soit  hie  heime  beliben,      lieber  bruoder  min. 

war  umb  woltestu  wägen      also  daz  leben  dtn  ? 

ich  spriche  ez  üf  min  triuwe,       er  ist  ein  kreftic  man : 

hostet  er  dich  mit  zome,      du  muost  den  lip  verlorn  hAn. 

202  Siner  krefte  ze  Tervls      ich  vil  wol  entsuop, 

dö  ich  im  ein  riten      umb  daz  ander  huop. 

dö  fuorte  er  mich  am  si^ere      alit  klaftern  dan 

und  warf  mich  vor  den  frouwen      von  dem  rosse  Af  den  plan*. 

190,  2  Vad  seitt>nt  die  e    Do  dotciit  sS  nc    zohaut]  bekaiit  ac     3*"  Vil  edfi 
keiserin  ac         197,  2  ze  leide  ^  e    ob]  hi  ac     si  j>  nc    A  zwÄre]  wir  a,  vil  c 
198, 1  doch  in  do  c,  an  die  sUt  do  ej,  in  dou  walt  do  a    gesehlagen  ah:  efbd?)    -  bii 
ac     ii(r(vil)  baldc  ef    da  mit]  luit  liegeo  e 

3.  4  Sit  faet  im  der  ritter       nahe  genomen  daz  leben 

mit  drin  tiefen  wunden:      er  luuoste  sich  an  io  ergeben,  nc 
199,  2  Das  alle  die  ac    one  sin  ab^  an  in  ^    ein  gross  ac        200,  1  dem  bi^ernii 
fg      2  hie  ze  Garten  ^  nc    von  mir  (zo  leheo)  han  ce,  dar  omb  zä  miete  haa  « 
4  Owe  (nein)  ac        201,  1  heimcn  «yif,  «  «ic        2  also  s,  hie  vor  wtif;9n/f  ^r  et 
3  weis  uff  ac       4  berurt  a^  ergriffett  c    4*  es  ist  umb  dich  geton  (ergan  a)  ac 
202,  1   Zd  Terfis  ich  8in( er  krefte  einest)  ac      vil  v  acef     eopfand  und  eatsflp  r 
enthüp  ff,  gewog  tif     2  Do  er  mir  efaj 

3  Qod  ich  von  min  selbes  (eigeo  c)  stich    (selber)  kam  Af  4oa  pUa: 

wil  tu  besorgen  dich,      s6  soltn  dieh  sin  erlAn. 
5  D6  sprach  der  grive  Hartman      'wir  dienten  eime  sagea, 
bmoder  min,  aht  jir,      daz  wil  ich  dir  sagen, 
der  gap  uns  nehten  urlop      umb  die  wArheit  ia  den  tan: 
nu  dienen  wir  unser  frouwen,      diu  es  uns  wo!  geldncn  kaa*. 
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\\einä,  wcrder  grave,       du  solt  min  böte  sin*. 

einen  valken  sazte  im  üf  die  haut       diu  edele  keiseriu. 

iirlop  nam  der  grave       und  reit  in  den  tan : 

do  vant  er  vor  dem  walde      den  üz  erweiten  man. 
Do  blicte  er  durch  die  boume,       der  ritter  lobesam : 

'daz  ist  des  herzogen  man  einer      und  wii  mich  liestan. 

in  iiat  diu  iluht  beriuweu,       des  verstan  ich  mich  vil  eben : 

nu  muoz  er  von  mincr  hende       verlieren  hie  sin  leben'. 
Do  rante  Wotfdietrlch       durch  die  boume  dau: 

er  wolte  in  mit  gewalte      üz  dem  salci  geworfen  hdn. 

do  er  im  kam  S4>  nähe,       des  vogels  wart  er  gewar : 

daz  sper  warf  er  umbe,       der  edeie  fürste  klär. 
.  *0\ve'  sprach  Wolfdietricli,     'waz  wolte  ich  liän  getan  ? 

hei  du  veigez  eilende,      daz  dir  nieman  getrüwen  kan. 

bislu  der  werde  grävc      der  mir  ncht  sin  dienst  bot, 

so  wu3rz  niht  wol  getan,       het  ich  dich  brälit  in  nöf . 
r  Also  sprach  Wolfdietrich,      der  werde  fui*ste  halt 

'sag  an,  werder  gräve,       waz  woltcslu  her  in  den  walt?* 

er  sprach  'vil  lieber  herre,       daz  tuon  ich  iu  bekant, 

mich  hat  diu  kcisei'inne       zuo  iu  her  gosant. 
'  Sie  nimet  des  niichel  wunder,       ob  ir  sint  zam  oder  wild : 

daz  alle  ze  hove  koment      an  ir,  deist  ein  unbild\ 

er  sprach  *diu  alt  wurminnu       ist  noch  unerslagen : 

ich  kuuie  niht  gen  Garten,       man  muoz  ander  mu;re  von  mir 

sagen'. 
« 'Vil  lieber  herr,  daz  gloubet       mir  niht  diu  frouwe  min. 

ich  muoz  ander  Wortzeichen      liän  an  die  keiscriu'. 


9  Sie  sprach  Sil  wfrdcr  grave,      ich  fri  la  wol  deo  lip: 
ir  sunt  ein  >  ugel  füeren*      sprach  daz  schopoe  wip. 
*8wenoe  er  den  ersiht,      so  versiat  (enstot  a)  er  sich  wol, 
daz  er  in  zoroe  uiht      {;egen  iu  riten  sol'. 
203,  1  Er  sprach  S  il  schoenc  frouwe,      ez  muoz  gewäget  sin',  ac 
,  3  Do  reit  der  werde  grafe  in  c*     4  er  vil  (also  a)  schiere  den  ac        2U4,  1  der 
rwelte  man  c*     Wolffdietrich  durch  die  böme  ersach  den  werden  man  tiv.       2  ist 
it  ef    der  besten  eyncr  fg    mich  (rerhlo)  ac,  mich  me#',  dichy^    3  hei  o     ver- 
id  ich  \i\  e    4  hie  <^  ce  205,  1  sprengt/     Des  vogels  er  uit  gewarte  und 

iBfle  vs  dem  tan  ac  a  Do  er  (nu)  des  falken  do  wart  g.  ef  20(),  2  Wie  dir 
;  ff  so  we  dir  ac  2^  sich  getnr  niemiin  an  dich  gelnn  ac  3  nehtin  sinen  fcj« 
t  wer  oit  e  gutt/,  rerht  ac  207,  1  mere  helt  ac  2  sag  /*,  owe  ac  her  nur 
liseo  0  4"  Do  hat  mich  frö  s\dr.:t  e  zii  (eim)  hotten  (noch)  ueh  (us)  gesant 
20S.  1  Sy  hette  gerne  \emomcn  ob  ir  werent  ac  2  alle)ir  oüt  ac  kniieod  xö 
■  e  inir^J  daz  müs  sie  wunder  han  (:  wild  oder  zain)  e  2*  das  lAmti  sü 
s)  anbilt  ac  3  der  alten  wurme  zwene  (die)  gont  noch  ot  4  nut  ich  bringe 
I  mere  man  näs  sa  singen  vnd  sagen  ac  20'J,  1  Cr  sprach  vil  aUt  (daz)  gloabet 
lir  DÖt  (vil  lieber)  herre  min  ac     2  Gent  nlr  ein  w.  an  oc 
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dö  sprach  Wolfdietrieb,      der  Az  erweite  man 

'Yil  guotiu  Wortzeichen      soltu  an  die  keifloinne  Utn\ 

210  Er  sprach  'werder  grdve,      möht  ich  des  sicher  rin, 

daz  du  woltest  behalten      an  mir  die  triuwe  dtn, 

ich  gaeb  dir  ein  Wortzeichen      an  die  keisertn, 

du  müest  mir  biz  an  min  ende      immer  deste  holder  sie". 

211  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      nement  mtn  Sicherheit 

wellent  ir,  ich  swere      iu  ieze  einen  eit, 

daz  ich  da  die  botschafl      mit  triuwen  wil  beatlüi 

unde  wil  sie  werben,      s6  ich  beste  kan\ 

212  Er  sprach  'vil  werder  gräve,      din  Sicherheit  wil  ich  nemen. 

ist  daz  du  ez  behaltest,      ez  mac  dir  wol  gezemen : 
wird  ich  ze  einem  herren,      ich  wil  dichs  geniezen  lin'. 
dö  swuor  im  mit  trinwen     der  grdve  Hartman. 

213  Er  sprach  'werder  gräve,      enpfäch  daz  ?ingerUn, 

daz  liez  mir  von  der  zinnen      diu  edele  keisertn. 
und  behalt  an  mir  dtn  triuwe'      sprach  WoUdietertch, 
'und  an  diner  frouwen,     der  edelen  keiserinne  rtch'. 

214  Dö  der  werde  gräve      die  botschaft  dd  vernam, 

er  neic  im  mit  zühten      und  huop  sich  gto  Garten  dao. 
do  enpfienc  in  stn  bruoder,      als6  wir  beeren  sagen, 
als  ob  er  wsere  komen      von  dem  heiligen  grabe. 

215  'Bis  got  wilkomen,  bruoder,      wie  genaes  du  vor  dem  man?' 

'daz  gesage  ich  dir  tülanc'      sprach  der  griive  Hartman, 
'dann  vor  miner  frouwen      so  wil  ich  dirz  sagen, 
er  mac  in  sinem  herzen      wol  ganze  triuwe  trag^. 

216  Dö  iu  diu  keiserinne       ^rste  ane  sach, 

sie  enpGopc  in  also  schöne:      nu  hoerent  wie  sie  sprach. 

209,  4  Wir  wellend  gut  worzeicheo  ao  e    solta  von  nir  hiD  ac      210, 1  ^r 
sprach  f,  owe  e,  ich  sage  dir  ac      mtg  ac       2  wilt  ac       weitest  ao  mir  e,  ao  «ic 
wolst  f      3  gibe  ac       4  Daz  da  mir  biz  an  mein  end  must/g^    mir  —  ende  #  f 
vmer  mer  e,  iemer  a,  *^  qf    türer  0        211,  2  ieze  v>  ac     3  dl  ^  ac^    4  ^  f 
nnde]  ich  0    si]  ach  a    des  besten  so  ich  iemer  kaa  a       212,  1  Ich  wil  dis  sichf^ 
heit  vil  werder  groue  nemen  ac     3  Und  warde  ae      ich  vmer  0 
5  Dd  sprach  Wolfdietrich      zao  dem  ^Aven  dd 
'da  maost  der  botschefte      immer  (billicbyv)  wesen  fr6. 
nu  sage  diner  frouwen,      der  edelen  keiserin, 
ez  well  (wil  0)  ein  eilender  ritter       immer  (v«  0)  in  irem  dieaste  stV. 

ti/gy 
2\^  r  ey      1  So  trlt  mir  ein  wenig  nöher  vnd  enpfoch  ae      3.  4  =»  42,  3.  4  ae 
214,  1  der  graif /*,  er  ce    das  vingerlin  ac    zu  dem  herren  genam  0^  genam  ac    2Br 
hüp  sich  also  balde  do  gein  ac      3  wirs  vemomen  haben  ae      4  ob  «•  0       215, 1 
werden  man  0      2  talen  e,  dolig/,  niemer  ac    grof  lobesam:  ac    3  E  vor  e    4  wol 
g,  t.  in  0    tragen]  haben  f     216,  1  von  ersten  c    2  sie]  er  a 

1.  2  Die  hende  sie  geviengen     und  giengen  Af  die  bare  daa, 
sie  wurden  wol  enpfangen      von  der  keiserin  lobeacB.  ^ 
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'sagä,  Werder  gräve,      du  soll  mir  verjehen, 
ob  du  den  ritter  edele      iergen  hast  gesehen*. 

Ja  ich,  schcene  frouwe,      ich  was  bi  dem  werden  man\ 
'hei,  du  wilt  liegen;      du  tarst  die  botscbaft  niht  besUn\ 
'nu  beziuge  ichz  mit  dem  golde      daz  ich  an  der  hende  hän : 
daz  liezt  ir  im  von  der  zinnen,      frouwe  wol  geUn\ 

)6  diu  keiserinne      daz  vingerlln  ersach, 
sie  begunde  heize  weinen :      nu  hoerent  wie  sie  sprach, 
'daz  liez  icliim  von  der  zinnen      mit  mtn  selbes  haut: 
wigt  er  ez  sA  geringe,       daz  er  ez  zuo  mir  hftt  gesant? 

!ch  gelobt  im,  ob  er  mich  rseche      an  den  wfirmen  freissam, 
so  wurde  im  kriuze  und  kröne      und  mtn  lip  undertlün. 
nu  wil  er  Ilht  min  spotten,      der  degen  unverzeit : 
des  klage  ich  got  von  himel      mtn  gröz  herzeleif. 

Sie  sluoc  sich  zuo  den  brüsten      und  viel  in  unmaht, 
daz  weder  hörte  noch  sach      diu  werde  und  diu  geslaht. 
dö  sie  kam  ze  kreften,      dö  sprach  daz  schoBue  wtp 
'kan  er  so  höhenjprts  bejagen,      so  versmäht  er  Ithte  mtnen  Itp. 

Sage,  Werder  gräTe,      waz  enbiutet  mir  der  man?' 
'er  spricht,  diu  alt  wurminne       gang  noch  in  dem  tan: 
er  wil  niht  gön  Garten,       er  habe  sie  denne  erslagen 
und  bringe  denne  msere,      man  müez  sie  singen  unde  sagen'. 

Dö  sprach  weinende      diu  edel  keisertn 
'nu  gönt  in  dem  walde      bem  unde  swin : 
wil  er  den  walt  rümen,      so  muoz  ich  lang  an  in  stän, 
8ol  mir  immer  liep  geschehen      von  dem  biderman\ 

Dö  kam  der  herzog  Görwart      ze  Garten  in  gerant: 
'firou,  verbindent  mir  die  wunden      mit  iuwer  wtten  haut, 
die  sint  mir  da  ze  walde      durch  iuwem  willen  geslagen'. 
'stridi  mir  von  den  ougen,      du  hast  gltch  getan  einem  zagen. 


216,  3.  4  *Ba  dar,  ritter  edele,      kanst  du  mir  niht  verjeheo, 
hast  do  den  ^st  edele      in  dem  walde  g^esehen  f  ae 

1  idi  Mch  den  ae       2  Sa  sprach  da  ac     darflt  (getorst  a)  sio  not  ac       3  leh 
>    leh  lihe  (es)  doch  an  das  viogerlin  ac       218,  1  (an)  saeh  atf    2  htiws/ekU 
■  «0    2*  an  klagte  ir  angemach  ae     3  nach  4  ae    im  <r  e    miner  wissen  ef 
» mir  <r /"    Bat  er  das  so  lichte  von  ime  (har)  gesant  ae      219,  2  kriaxe]  zepter 

3  min  lichte  ae     4  daz  /,  nön  e        220,  1  Do  viel  sa  sä  der  erden  in  gross  v. 

4  vil  lichte  e,  ^  oc  221,  1  küne  (werde/)  man  ^  2  die  alten  wurme  die 
■ach  a,  der  warm  gan  noch  zwen  c  4  denne]  die  00  sie]  do  von  e,  daz  man 
rai  im  aef)  wAb  singen  und  sagen  (singe  and  sage  /)  aif  222,  1  weinende] 
Mten  (Mlde)  ae  2  eherswin  0  3  osen  c  sin  (lang)  aie  stan  a/  223,  3 
)  walde  naek  willen  0     4  von]  vs  0 
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224  Woltestu  midi  und  daz  riebe    mit  lief^en  gewannen  lian  ? 

daz  wipr  doch  einem  herzogen      lesterllch  get^n. 

hct  er  minen  muot  gewist      der  die  wunden  hat  geslagen, 

er  het  dirz  hoiibt  vom  llbe      gescheidcn,  daz  la  mich  dir  sagen . 

225  Do  reit  der  herzog  G^rwart      in  stn  eigen  lant  hin  dan: 

do  verhnndrn  im  die  wunden       sine  dienstman. 
(16  reit  Wolfdietrich      gcin  dem  Gartens^we  dan : 
da  vant  er  einen  lewen       in  grdzen  noeten  sXäm^. 
220  Den  bete  ein  tier  bestanden       kAm  als  ein  visseltn. 

daz  het  in  gezerrt  zen  brüsten,      des  snlnt  ir  sicher  sin. 
swenn  ez  bluot  begunde  siegen      von  dem  herzen  hin  ze  tal, 
so  liez  der  lewe  wilde      einen  lAten  gal. 

227  l>ö  sprach  Wolfdietrich,      der  uz  erweite  man 

'owe,  lewe  wilde,       wer  hat  dir  get^n? 

nu  hölfe  ich  dir  gerne'      sprach  der  werde  man, 

'so  sihe  ich  leider  nieman       mit  dir  ze  strtte  ^n\ 

228  1)6  daz  tier  wilde      des  herren  rede  vernam, 

ez  liez  sich  üz  dem  lewen,       den  herren  lief  ez  an. 
cz  blies  daz  (lur  mit  kreften       üf  den  werden  man, 
daz  im  ze  allen  malen       der  schilt  vor  der  hende  enbran. 
22t)  Wie  balde  Wolfdietrtch       hinder  sich  gespranc5: 
daz  swert  er  zucte,       diu  wlle  was  niht  lanc. 
er  sluoc  iif  daz  tier,       seit  uns  diz  buocli  filr  war, 
er  kund  sin  niht  gewinnen       als  tiure  als  umb  ein  bar. 

230  'Nu  sluoc  ich  doch  in  dem  berge      die  wfirme  freissam. 

daz  ich  dich  mit  dem  swerle      niht  gewinnen  kan  V 

er  namz  zem  andern  orte,       nAch  dem  tiere  erz  geswanc. 

ez  leint  sich  üf  vil  hdhe,       über  den  herren  ez  gespranc. 

231  Hö  sprach  Wolfdietrich      Maz  du  des  tiuvels  müezest  wesen, 

daz  du  ie  so  lange       die  würnie  lieze  genesen, 


224,  1  Wie  woltestu  ac  3  die]  dir  ac  225  übenckriß  Aveiitür  wie  «ojf- 
dietrich  do»  baiitier  hersclilecht  c,  vor  227  Disse  oiienture  saget  wie  wolffdietcri«^'' 
das  sarbaiit  crslecht  aud  ime  der  lowc  hilfct  a{dj  1  eigea  ^  ef  3  dem  n^^ 
eiiu  s  4  loweo  wilde  ac  226,  1  füsseliu  ac,  fuchsleiny]^,  fogelein  y  2  iofr 
im/,  im  eio  a    im  zu  dco  brüsten  iu  gebrochen  e  227,  4  ich  mit  streit  niesi* 

beydir  stan/ 

3.  4  mich  wundert  als<i  scre,      waz  dir  ze  schrien  si: 
nu  sihe  ich  dir  doch  uieman      mit  strite  wooeo  bi.  ac 
22$,  1  tierlin  kleine  ac     4  allea  mal  e,  ^f      229,  4  also  gros  9^^f     230,  2^^] 
wie  acg    3  swaag  qc/    4  richte  ad^  liess  g    hoher  e    ez  do  e      231,  2  die  wfii*' 
nach  du  ef    lie(8se)st  ef 
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die  (1er  weit  sA  gi^zen       schaden  haut  getan, 

und  du  in  mit  gc walte      betest  gesiget  an\ 
ho  trat  er  gen  dem  tiero,      der  i\z  erweite  man, 

cz  nam  wile  Sprünge       uf  den  fursten  lobesam: 

ez  blies  daz  liur  mit  krefLen       uf  den  werden  man, 

daz  im  der  schilt  enbran :       d(\  sprangte  er  in  den  s4  hin  dan. 
Er  swemte  in  dem  wazzer,       der  fiirsle  lobesam, 

do  begund  sich  vaste  leschen       der  ilz  erwelle  man, 

und  sin  geaelle  der  iewe,      der  let  oucli  alsam: 

daz  lier  blies  daz  fiuwer       daz  der  wAc  nAch  in  enbran. 
Her  umb  k^rt  sich  der  Iewe       und  begunde  daz  tier  van. 

*<)we'  sprach  Wolfdietilch,       'mftht  ich  dich  noch  erslAn!' 

daz  tier  was  wonlen  naz,       enzwei  schriet  ez  der  man: 

der  Iewe  warf  sfn  teil       in  tlcn  wAc  hin  dan. 
•  Daz  houbel  blies  daz  Huwer      daz  der  wAc  enbran : 

dö  kerte  er  Hz  dem  wazzer,       der  Iewe  tet  alsam. 

'nu  leschc  du  dich,  wAc,.      als  hAn  ich  oiich  getan : 

hnlnnestu  drizic  jar,      ich  kund  dir  niht  zc  staten  gestAn.' 
i  Went  ir  gerne  h(pren,       wie  daz  tier  ist  genant? 

ez  heizt  in  welsch  ein  zünde,       in  liutsch  ein  sarabanl: 

in  Ceciljenlande      ist  ez  ein  vipper  genant. 

ez  bete  den  lewen  wilde       und  den  herren  nach  verbrant. 
7  Went  ir  gerne  hieren       wie  daz  tier  ist  gestalt? 

sfn  sint  allewegen  zwei,      und  wei*dent  doch  niht  alt. 


'2^\,  4  in  wnlftt  »igeu  an  f        232,  1  bran  f^ 
2H1,  1  *Sr»  dich  f^nt  vcn^axr*      sprach  der  kiicne  («erdt*  c)  man, 
wie  hasta  äf  der  atraEf      »o  manef^en  wnrm  g^eldn 
büwen  daz  i^evilde       und  daz  ^ebirj;«  fran  (schran  ad), 
nnd  du  im  mit  ge walte       hetst  ^ol  gesiget  an. 
5  Mu  müex«  ez  gnt  erbarmen'       sprach  der  edele  helt, 
*8ol  ich  dem  grininien  todc       von  dir  sio  gezell, 
daz  mich  do  niht  verslant      der  i%urm  freissam 
mit  ainem  witen  munde:       »u  wn>rz  mir  baz  ergan*. 

232  Daz  tier  begunde  in  triben       vast  suader  sinen  danr, 
wan  rz  uf  in  mit  kreften       harte  dicke  spranr. 

ex  verbrante  im  vor  der  hendc      dco  goltvarweo  itehilt: 
dA  sprangte  er  in  daz  wazzer,      des  strites  in  bevilt. 

233  Er  begund  sieh  vaste  lazen       nider  in  den  Idie  c)  flmit. 
daz  er  sieh  Böhte  er! eschen,      der  edele  helt  goot.  ar 

^ 3  gesel  Iewe  e  4  nach  (gegen  e)  in  nach  fiumer  ac,  *f  bran  f  'IIU,  t  sieh 
M  e  2  ow^j  do  atf  ooch  ^  e  4  in]  htnder  sich  uff  e  235,  I  deonoch  Idas) 
wag  aach  ia  beiden  e  2  sio  geselle  der  e  3  dn  ^  re  4  branlest  ac  23A.  1 
tdaa  tier  e  2.  3  ••  e  2  zünden  b.  zunder  s,  zonge  a  ia  «elschea  znude  in 
Mb  i.  e  Bz  ist  in  futscher  zunge  genennet  ein  serpaat  jf  3  Gpper  nater  e 
rIMamr  e  337,  f  gerne]  fiirhaz/ir     wie  es  vmb  das  oe       2  Allexit  siat  ir 

ty  a.  w.  aleaier  alt  ae 
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swYBa  Sit  4mi  HMlcr  trete      und  diu  kisl  gebirt, 
fir  ^  Ml  5itli  der  nan,      und  giziel  äe  des  wirf. 

21S  AM  ^twi  *>  f^ii«™      le  kreflen  komea  nt, 
j^  Mm«I  Sit  die  niioter,      sd  rzzent  sie  dfo  idiit: 
db^  Mk«!  dm  diu  jungen,      bii  in  gesdnhl  alsMii. 
«n  KtMi  mir  dn  lier      und  sagen  Ton  de«  werden 

t^  f)r  «NKifttl  sin  gesalde«      sin  hrunje  «ns  ia 
if  $in  n»  der  wffde      mit  inhten  dö  gesu. 
^»1$  w»  lewe  wilde,     wiltn  le  waide  gin  ^ 

.nhf  wUtn  geseOedichen      Ue  U  air  besttar 

M#  Ih^  wrk  er  mit  den  iMMdwl      gte  de« 

Seh  süie  w^,  lewe  wilde,       dn  mül  M  «ir  bestta 
wnd  hcth  dir  nihi  «e  wnnde      din  edde 
5^  wil  itb  i««cr  wflde      «it  dir  le  waide 

^t  In«  i«  na«  er  den  lewew      und  reit  gta  Garten 
dt  beka«  i«  din  wwrnwnne     din  i«  na  de«  bebe 
d^  W««iirCikb      die 


H2  'Nein,  gcisele  lewe, 

giscbebt  «ir  df«i  hrüe  nie      s»  gidcnb  wie  ich  dkh  ie: 

khbdrdvit 

ichwilir«ii 
:!<U  Bri  dn  «abnl  wflde«      sil  ich  dkh 

wir  BBJCTen  beide  i  in«  irr      ifdewM 

d»  dinen  ir  din  inctn      afe» 

$ie  An«r  bin  if  den  berrew. 
:4i  ^  w  bdie  W«Mfetiirh      bnirr  skh 

te  <«eft  er  mcfte«      din  wlbr 

er  $lnec  if  dl»  winHnwe       sia  «onlKil  «  4k 

<fa»  i«r  wdbwnd  Aw  fibiwte 
:^:^  IHi  «vn  <hn  wivvinnif      ah«^ 

dt  ^'väMfeMckh      ^Mks  «iC  ör 


WidN»»     %«naM«^        a»k  l  a  Miltai  V    3^irniiiiL#    «tti«ÜH>f 


l««^^i(Mi^M%«r      ÜB^Wiiiiiifcnr      «  iMfer  ME*  «HüAw/. '  «     «k 


^      y  rtwim^r      4 


<taa^<ir 


p^is 
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sie  lief  üf  den  herren      und  stiez  zer  erde  den  werden  man. 

wie  balde  im  stn  geselle      der  lewe  ze  helfe  kam. 
46  Er  begunde  zerrn  und  btzen,      also  wunt  er  was. 

daz  bluot  begunde  fliezen      nider  in  daz  gras. 

üf  spranc  Wolfdietrtch      und  lief  den  wurm  an : 

dö  Mt  er  sich  ze  flühte      in  den  vinstern  tan. 
17  Zuo  im  nam  er  den  lewen      und  reit  g£n  Garten  dan. 

dö  rief  der  wahtsere,      als  wir  vemomen  hftn : 

*8waz  rft  der  burc  s6  nähe'      sprach  er  zem  werden  man, 

*dem  Uize  ich  einen  grözen  stein      üf  stn  houbet  gftn\ 
$  'loh  binz  der  ritter  edele,      der  die  wörme  bat  erslagen. 

ich  hftn  einen  lewen  bräht,      daz  wil  ich  dir  sagen, 

der  ist  mir  worden  wunt,      hie  nähe  bl  dem  graben : 

heilt  mir  den  mtn  frouwe,      sü  wil  fröude  mit  ir  haben'. 
)  Er  sprach  *?U  lieber  herre,      went  ir  niht  her  tnT* 

*nein'  sprach  Wolfdletridi,      *daz  mac  niht  gestn. 

da  ist  diu  alte  würmin     noch  unerslagen : 

ich  kume  niht  g^n  Garten,    man  muoz  ander  msere  von  mir  sagen'. 
)  Er  sprach  '?il  lieber  herre,      swaz  ir  weint  daz  ist  getan, 

rttent  swar  ir  wellent,      höchgelopter  man*. 

urlop  nam  der  ellentriche      und  kMe  in  den  tan: 

i6  liez  er  stnen  gesellen      an  dem  graben  stän. 

1  Dö  gienc  der  wahtsre      von  der  müren  dan : 

er  klopfte  an  ein  venster,      diu  frouwe  daz  vemam. 

schiere  kam  geslichen      diu  edele  keiserln : 

'waz  klopfet  an  dem  venster?      waz  mac  da  vor  gestn?' 

2  'Ich  binz  der  wahtsre,      und  wil  iu  guot  maere  sagen 

von  dem  ritter  edele      der  die  würme  hat  erslagen. 
der  hat  ein  wunden  lewen      bräht  her  an  den  graben: 
heilent  ir  dem  die  wunde,      so  wil  er  fröude  mit  iu  haben'. 


245,  3«  Sa  sprang  äff  in  mit  krelften  ae  erden  tf  4  der  ^  e  246,  ]  b. 
raste  bissen  ae     2  in]  äff  e     3  wider  (do  /)  an  ^      4  hüp  oer  247, 1  Vor 

I  UM  ae     2  Helft  efg^J      2*  ge^en  dem  werden  man  ae     3  Wer  ae     4  sweren 

248,  brini^  einen  (ver)wBnden  lewen  ae  3  Den  wil  icb  Ion  bliben  an  dem 
nraben  ae     4  Bebalt  ^  bebelt/    min]  die  e    ganez  fHNI  e        249, 4  von  mir 

249  Dd  spraeb  der  wabtaere      'went  ir  nibt  bar  inf 
'nein  snracb  der  forste  mmre,      *BMge  der  keiserin, 
iA  welle  der  wiirminne      tlleat  (toi  a)  nAeb  jage«; 
iA  wil  nibt  b2  ir  slifea,      icb  babe  sie  denne  erslagen*. 
IM),  1  IM  sprach  der  wabtaere      <icb  wil  siex  wiesen  Un.  ae 
IgeBthaftar  ae     3  Do  reit  woUld.  wider  in  ae      251, 1*  do  er  die  keiseria  vand 
3*  do  ex  die  frowe  befand  ae     4  wer  —  wer  ae    dl  Tor]  der  rede  e      252,  8 
ea  wilden  bracbt  an  den  borggraben  ae      4  gancxe  frSd  e 
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^ic  )&4ii'  im  «^»1  Muux  piliifs      'sk%  kucner  man. 
s '    .    ,.-•  h«*;  »M  Jltm  «iiiige      solbe  umbegän, 
^     ...   1.0  4^«  Jrw^'U      mit  listen  bring  her  in. 
.(    I  M  vi/i  lÄK  Hü^  «iäfeii       diu  cdeie  keiserin, 
v«.  s<s..n»r  .'uftM  |Mri«^ler,      diu  cdelc  keiserin. 
XI  xMr«i  -leMT  iierns      ich  sa^h  gern»  mOhl  ez  gesin, 
.^>,   .   IM  *iN«^  «|>nechent       vor  iiütter  naht*. 
«  >^-t.tv>)  >c^'UO  frouwe,       daz  wuTe  üzer  ahl. 
«   «üa»^  ;Mht  ui«»m;ui       kein  messe  haben  sol'. 

u  «Im}«  t>Mle       wart  diu  burc  schalle:^  vuL 
.«.  a  I  )>^ln;^rJkve       den  schal  du  voruam. 
«  vtttt  itt  ^«^run^oii       mit  driu  hundert  man. 
u  ><.*  kA  der  buri-grave       -edeie  keiserin, 
Mt«.a  «HUdert  also  sere.       nie  ir  sü  munder  <iu\ 
•tatvii  utuote  ein  trvmm  s^>  >tarke       do  ich  an  mim  bette  Lic. 
Ki   itv  tuivh  au  dem  sut'e.       ich  wände,  ez  wuere  taci 
\.*a  J^-iii  riuer  dor  die  uürme       svl  ersla^en  halben. 
loo:  ^ctivuuu  nie  er  ein  K*uen       L-r^t-kE  an  den  Luiq^beD. 
^cuK  mit  uiu*  duivh  e;u  uuuder .       mü^e  ez  «är  geäin'. 
üi»  »^icit^vu  ji'.iue  und  alte       mit  lier  iLciamn. 
«•cv  Ov  tuuvleii  >ie  «ieu  ieweo.       ii;e  '1:  erhellen  nun: 

V.'  J.;:  :.er  «icu  Lür^eu  luoec;.      s«:»  «L  ^s^  ein  iief  b«üi]. 
u*v.  »*L  -  -.;h  \*i*:>:e  »eiü^ja.       iLu  lau  »ir  «ü  ^eä^hien'. 
*:>;;■':   >^i:x*bL  y^ii  itfta<s-.j^e.      .uir  s.'i.  ^h  ^*il  »L.  oaz  z<!^*ii■^il'^^i 

.:>.  «,4..'-i  s>^^  £i<  iiia«:c:        .:  ii«ü  .c-b^a  ^^-eiiieUtfh  hau. 
-v  >..-:i,a  i.M  ie-.&4:t'u:i:ii:        >>«^r  j.^  i-fue.  Ll:  ^r  min. 

•     •  •  -   JL*  i.:&<-f'iJUl-  iia   i  r:;-"  IiiC  fiT  ;rj^<i2. 

.iü      ».I. -i;    %,'*a<''M  li-  s.-i'H   ^7-';     1»;."  Sil. 

'S.  •  «,   sc         ^.  U  ^  ««u^  >>  i-U  lu   Birf   .Mi   •!-         1    .Iir«:  luiZ^.  ^ 

«•«  *.    .« •    M«>'     :tv.S,t    it^^i^*    MAU   ..        '       j*:^^u'*--it    r  .r   lii  atf^t^r  xiit  jm:        Li-'-* 
X  1.                         'l   ■•     ••,!    .v'       a'  ■"■         •  u»    •*         'S  -JuJ   "        «r 
*    1»..  ^.  >9>^' «ntn:  »  J'"*:    t     ,*>»i.*^ 

.•4  ■^«x.   i^>        I«  .«I     w.^  .,.    .•■  .VfcT*^  Cr.-<^.  ^  Ate    fev  4r      **^ 
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I  Dö  s'in  in  die  burc  brähte,      sie  wuoscb  im  die  wund  mit  wln. 

ze  ezzen  und  ze  trinken      hiez  im  geben  diu  keiserin. 

sie  leit  in  in  ein  kemnäten,       diu  stuont  der  iren  bt: 

da  lac  er  vor  den  liuten       und  was  aller  sorgen  fri. 
Einen  v^hen  mantel      diu  keiserin  genam, 

sie  gienc  zuo  dem  wabter      an  die  zinnen  stdn: 

'serä,  wahUcre,      üz  erweller  man, 

]ä  mich  unvermeldct      Uianc  bi  dir  stan\ 
Sie  sluont  zem  wahta^re      biz  an  die  mitten  naht. 

dö  kam  an  die  burc      der  forste  so  geslaht: 

'owe,  geselle  lewe,       du  bist  ze  waide  gän. 

ez  versmAht  die  keiserinne ;       ich  wii  immer  wild  bi  dir  bestair. 
Sie  begunde  lüte  rüefen      ^lieber  herrc  min, 

iu  hat  her  üz  enboton       diu  edele  keiserin, 

sie  hülfe  in  nebten  späte      iu  die  burc  tragen'. 

'sint  ir  niht  mtn  frouwe,      wem  sol  ich  minen  kumber  klagen?' 
Sie  sprach  'ich  wolt  mich,  hcrre,       vor  iu  verborgen  hün. 

wer  kan  iuwer  not      baz  dann  ich  verstdn  ?' 

'waz  rätent  ir  mbr  aber,      edeliu  keiserin  ?' 

'geruochent  ir  sin,  lierre,      s6  \äi  man  iuch  her  In'. 
;  Er  sprach  ^vil  schoene  frouwe,      daz  mac  niht  ergän, 

wan  ich  eigen  noch  erbe      in  dem  lande  niht  enhan. 

so  Tersmäht  iu  liht  min  armuof      sprach  der  werde  man; 

*von  des  selben  wegen      wil  ich  hie  vor  besten'. 
'Nein,  vil  lieber  berre,      daz  wizzent  äne  lougen. 

ja  fröuwet  sich  min  herze,      swenn  iuch  selient  min  ougen. 

ir  sint  mir  lieber,  herre,      denn  keiner  slabte  guot: 

koment  her  In  ze  mir,      rilter  h6chgemuot\ 


26U,  3  sie  spreiten  io  (si  c)  schone      für  den  leweQ  dao : 

dd  gienc  dia  koiserioDe      zuo  dem  ticre  stnn. 
b  Sie  zei^  im  üf  den  pfeilcr-(die  kalter  c),      du  sprich  diu  keiserin 

*tnoz  durch  diu  waltgesellen,      der  dir  half  üz  piu, 

und  lege  dich  uf  daz  goltor  (druf  c)'.      der  lewe  von  miicde  ez  tet. 

sie  truogen  in  in  die  burc      an  der  selben  stet  ac 
,  1  &a  wilsehent  im  die  wunden  harte  schier  mit  win  (h.  schon  vnd  vin  c)  oc    mit 
)  siByjfir       2  Sa  hies  im  geben  zessen  die  (edel)  k.  ac       4  und  was  ^  ac 
,  ]*  SU  zA  ir  genau  ac    2^  die  frowe  wol  getan  ac    3  sea  e,  se  e,  sehe  f    4  tör- 
9,  dolig/,  (noch)  hinacht  ac    by  dir  döiet  futch  mich  e      263,  1  wol  untz  mitter 
it  oe       3  owe  Ipwe  here  (wilde  r)  uu  bistu  ac       4  Ich  versmohe  a^cj     immer 
t  ae        264,  2  her  üz^  ac      3  half  cf     4  denn  nach  kumber  e,  nach  ich  c 
,  1  (vil)  lieber  herre  ich  wolte  mich  y,ac      3  aber]  dar  w^ac     4  las  ich  e 
,  3  So  versmoheot  ir  mich  herre  (zu  hen*en  bc)  das  sint  dia  sorgen  min  abcd 
jo  vsse  sin  aifcd         267,  I  vil  ^  e/      2  Sich  fröte  ^    sweuu  ]  das  ac      3  here 
sin  hCf  ^  ef    kein  e,  aller  ac      4  iNuu  nvogent  es  zfi  ac 
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24%  'S6  Inge  idu  schtnie  frMve,      OtaMes 

cz  zliMnt  nkh  Hit  nanks      «wer  dicastaiB. 
wdlent  ir  mir,  froowe,      «tt  tot  waraca  4cb  Kp?* 
'j^  ich,  of  mtn  triiiwe'      sprxh  daz  schttse  wip. 

2i>9  *S6  gent  mir  nriop,  froave,      ich  moos  Tor  »  waUe  tvb\ 
d6  sprach  diu  kmcrnme      ^az  sd  ich  haz  bewara. 
wizzi  ir  niht,  waz  mir  gchieze     iwer  rfttez  mtaddim. 
dö  ir  ritcnt  ze  walde,      ir  voiteDt  mlo  «gm  afsr 

270  'So  sprecht  ir  wm  an  min  trinwe^      fronwe  wol  gelia. 

sUezent  tf  die  porten      und  heizent  mich  hi  ttn*. 

'springi,  wahtere,      liz  in  den  werden  man'. 

^frowe,  daz  tnon  ich  gerne:      ich  mnoz  aber  ein  miele  \Aü\ 

271  Dö  sldz  er  üf  die  porte      dem  Az  erwehen  man. 

ab6  heimliche      wart  er  in  gelän. 

do  enp6enc  er  im  daz  ros      dö  Ton  siner  hant 

wie  bald  diu  keiserinne      den  heim  im  abe  iiant! 

272  'Frou,  ir  hänt  mir  ein  dienst     an  dem  lewen  get4n : 

waereo  der  wärm  noch  zweke,      ich  woh  sie  dorch  ivch  bestio . 
'gevelt  ia  denn  der  dienst,      den  ich  in  hkn  geUn* 
hei,  waz  ich  dennt      noch  bezzer  dienste  isan!' 

273  Sie  fuorte  in  gedrftte,      den  degen  unrerzeit, 

in  eine  kemenäle;      ezzen  was  da  bereit. 

sie  bot  im  dicke  den  becher,      dar  inne  den  cUren  wtn : 

n^cb  iegellchem  trunke      kost  in  diu  keiserin. 

274  Er  sprach  'tU  schcme  frouwe,      wir  suUen  ruowen  gdin\ 

sie  sprach  ^f  il  lieber  herre,      daz  sol  sin  geUn\ 

sie  leite  in  AT  ein  bette      heimlich  zetal 

under  einen  golter  stdln.      gar^deine  was  ir  schal. 

268,  1.2soae,Er  sprach  vil  schone  frowe  wend  ir  mich  wisses  Im  Ick  in$ 
oUides  seschmide  vnd  xihest  mich  fiwer  diener  mordes  dar  aa  effj  3  ir  do  vor 
behüten  frowe  den  (minen  a)  lip  at  Werdest  ir  des  innen  wead  ir  mir  w.  e 
269,  1  vor  ^  /  So  lont  mich  ror  ein  vaft  (hin)  t^ae  2  die  frowe  lart  das  ku 
ich  wol  HC  3  Ir  wissend  (noch)  wol  was  ae  4  xB  walde  do  spraehead  ir  e,  sock 
den  woraien  ac  270,  3*  nsserwelter  maa  ef  4<*  franb  schoae  fg"  Ich  haa  eii 
miete  empfaai^en  ich  solte  ein  ander  haa  e  27],  ]  Sa  sprach  was  da  wiltt  dat 

solttdavoamirhane(s)  2^a,=lc(s)  3siner]dere    4  IKe  edele  h.  oe   iai  vordia^ 
272, 1  Er  sprach  (schSne)  frowe  oib    ein  ^  e      3  denn  y^  e     4  H5ra  werier  rittir 
waz  ich  noch  röter  e 

273, 1.  2  In  ire  (die  c)  keneaite      fnort  in  diu  heiseria, 

sie  diente  im  selbe  ze  tische      mit  irea  mesetin.  ac 
274,  3  an/ 

1—3  Alsd  er  hete  ipezzen,      *froa,  lint  nas  sMfea  |fin'. 

'cerne,  lieber  herre'.      sie  fnorte  in  mit  ir  dan. 

flf  maaic  richez  bette      leit  sie  in  hin  zetal  ae 
4  Dar  aber  eia  ac 
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'5  Einen  ann  leit  sie  under  in,      wiz  als  ein  hermeltn, 

den  andern  swanc  sie  über  in,      diu  edele  keiserln. 

sie  dnicte  ir  wange  üf  daz  sin,      sie  bdt  im  ir  mündelin : 

also  stuont  vor  dem  bette      diu  edele  keiserln. 
3  Er  sprach  'schcene  frouwe,      wellent  ir  niht  her  an?' 

'nein,  vil  lieber  herre,      des  sulnt  ir  mich  erlAn. 

würd  ich  eins  kindes  swanger*      sprach  diu  wol  getan, 

'man  spneche,  ez  waer  ein  kebeskint,      ez  möhte  der  kröne  niht 

gehän*. 
'Sit  irz  denn  tuont  durch  triuwe'      sprach  der  werde  man, 

'so  legent  ir  iuch  släfen      von  mir  dort  hin  dan\ 

schiere  leit  sich  sitfen      diu  edel  keiserin ; 

sie  langt  mit  ir  henden  an  die  sin,       wan  sie  sie  bot  iä  hin. 
In  dranc  der  burcgräve     mit  drin  hundert  man. 

er  klopfte  an  daz  venster,      diu  frouwe  daz  vernam. 

schiere  kam  geslichen      diu  edel  keiserln : 

'wer  klopfet  an  dem  venster?      waz  mac  da  vor  gesin?' 
'Ich  binz  der  burcgrAve.      ir  hänt  iur  triwe  gebrochen  gar 

und  hftnt  ein  man  her  In  gelän,      des  sint  wir  worden  gewar. 

er  hat  Otnldes  gesmide :      den  wellen  wir  bestAn. 

er  hAt  in  drumbe  ermordet      und  begraben  in  den  tan\ 
D6  schöz  sie  mit  zorne      dri  rigel  für  daz  gaden. 

sie  weinte  und  want  ir  hende,      sie  vorhte  des  beides  schaden. 

do  erwachte  üz  dem  slAfe      der  üz  erweltc  man : 

drter  kUAern  wite      spranc  er  von  dem  bett  hin  dan. 
'Wie  weinent  ir  s6  s^re,      keiserllchez  wip  ?' 

sie  sprach  'ez  ist  ergangen      umb  iuwern  stolzen  llp, 

also  ir  mit  mir  rettent      an  dem  buregraben: 

Otnldes  dienaere      wellent  iuch  tot  haben. 


275,  3  Wangen  an  oc,  wamm  0  im  (im  dick  e)  ir  rotes  acef  216,  2  nein] 
ipradi  ae  vil  ^  ef  Z  kindes  by  uch  0  277,  1^  frowe  wol  getan  ac  S^^  qf 
M  im  leit  e  4  i^reiff  mit  ir  /",  reichte  mit  den  acd  die  sin]  die  wanf^en  sin  7', 
f^  siü  bette  c  sis  im  c,  sie  sich  0  wanne  su  do  streichte  do  hin  an  die  wangen 
ff,  and  küat  la  an  sin  rots  mündlein  /  278  Überschrift  Oisse  ouenture  saget 
der  lowe  vnd  wolfdieterich  zd  garten  in  der  bärge  bestanden  wordent  a^dj,  vor 
AvemtSr  do  wolfdieterichen  sin  lew  herschlagen  ward  e  2  ein  fenster  /*,  die 
■at»  a,  der  kamer  c  als  die  ac  3  Do  ilte  von  dem  bette  ac  4<i  Wer  ist  der 
Joppfct  ae  di  vor]  der  rede  ef  279,  1  Do  hant  ir  keiserin  uwer  ac  zerbro- 
I  •  2  gelaasea  ef  3  Der  treit  ac  4  hett  ae  and  ^e  betolben  a  280,  1 
laehteo/,  vil  balde  ac  2  vnd  forht  e  Sa  verebte  (das)  der  herre  fceme  zfl 
«CS  achadea  ae  4  Er  sprang  wol  drie  kloftren  von  ac  281,  1  klai^ent  ae 
l  (vil)  li«ber  berre  es  ac  stolzen  ^  ac  3^  vmb  awers  libes  not  (:  haben 
me 

iuanibcMji  rv.  12 
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2%2  Wohe  got  TOD  himele,      daz  ich  wanre  eil 

ich  wolle  ia  degenlicbe      noch  hiute  bi 

*wa  ist  min  geselle  der  kwe?      den  Unt  her  fir 

dö  sprach  dia  keiserinne      'daz  so!  sin 
2S3  Sie  let  üf  ein  töriln      und  liez  in  her  für 

er  spilte  nnde  srnkrte      fs^  dem  werden 

er  spradi  ^gesdle  lewe.      die  vint  hiat  ans 

wilt  da  mir  iht  belfenT      d6  sfiranc  tr  gcfca  ^tr  tir  hin  du. 
2M  'Frowe,  «i  ist  min  hamesch?      dai  sntnt  ir  mir  afen\ 

sie  sprach  ^  lieber  herre.     ich  hin  in  in  wem  h—Hin  geCruea 

dd  verwifent  sich  nl  häkle      der  Az  ervdte  man. 

daz  swert  nam  er  zen  handen      vnd  cienc  fftr  däe  tir  stin. 
2S5  Dia  tnr  «art  if  ^ehocwen.      peMtsn  nnd 

die  <«ra  tliKett  etm  dem  lewen.       bsm 

di>  spramc  der  leve  «iMe      zat>  in  if  Aen  ai: 

me  djone  k(u»l<rt  rider       tnacte  «r  hin  ze  tri. 
2«6  Wie  bdliie  W^ifiüeCikh      zw  dem  le«a  gepramr! 

du  cec  «r  mit  «iem  $«erte       aaamncen  hcrtcn 

schlier  wt  uhlenfrTURn      der  furste 

zwistchea  ia  wad  «bm  [<««&      kioKm  «al 
r^T  IS)  der  lewe  ixk  iiti  <kr  hem       wa  im  jKdknn^gga 

er  be^aiie  vasCe  bom      dm  dav  kmK  ran  in  das  gras. 

er  benmie  vte  spring».      der  kfwe  fieimnB: 

aj*f  ieaiL  zwei  huiubfct  hcser      dnBLte  «r  «»  der  wemfe  dut 
2^  ti}  iLuii^  bunnprävsa  swesterRUL      or  eia  hane 

•ff  \TW)c  «finea  ::er(pDez.       «ier  v»  fireiinnm 

«i*;a  ichuz  er  ihnn  jewen      zer  aifieit  wmuhaz  dt 

dii  Kia  mujiitioe  er  Aechen.       «ies  w«siiic  «fit 
:r>^  r*«i  ^pncii  W.jü'iütfcrtL'li      ÖL  aler  suier  mit 


3euw«nit  AT  tS$.  :  L  IT  wt  «a  iiv  tar*  jr  im  in«  Iiivob  jt  1  vi^i 
n."  i  9iir9e&  »«V  «  v»  «e«r  de  vtniär  bnOB  jr  ^  m  Ü«  bir  atm  «4  ff  *^ 
«%ii  «an  f  :!Sk  :!  vd  ymr  t  1  saiw  •z'  4  jdult  vvä  ifcr  (svortR  ei  «r  ^ 
biiiiim  «  :!S3«  1  ^ris  -m      1  .pna  rn  bniim  «au  «ir  arnkj  ^r       4  Cr  tnA^ 

w«ii  !l  r.  löiar  9ir  imi  ;»t«i  ni  t&i  «  r  :r!?ö.  I  Ai»  ««ifiL  «      2  MHkiBm*- 

«      \m  Uli  <k«  jr     irtui  s^e«  ar.   <-  ''        :^T.  '.  terra  flok  Jbi  4ar  kvc  «f 

.Ubv  fafeB  ier  !«»W9  aradi      iaz  fc  «ia  terra 

sinnt  iMqpuiäii  4r  Mi|pm       Hani 

ste^tMs^  %«it  tiiaitei  rf        ty^.  iDäftlfeir     «arf  iv  wa» /^^ 
■«^      «  Vt  «MA  «ikiirspiewc  t^pon«  ipüMr  <}  4r  kan  4r     dtem  Ccrsftf* 
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daz  muoz  er  erarnen      der  ez  hat  geUii\ 

er  z6ch  den  spiez  üz  dem  lewen      und  warf  in  durch  den  man. 
Der  lewe  und  der  herre      lägen  beide  t6t : 

dö  kam  Wolfdietrich       in  jämer  unde  in  not 

in  bestuonden  üf  dem  hüse      wol  driu  hundert  man, 

dö  muoste  er  entwichen      üf  den  hof  hin  dan. 
Dö  kämen  der  burger  kint      geloufen  üf  die  wer: 

sie  warfen  in  mit  steinen      und  wurden  im  ein  her. 

dö  sprach  Wolfdietrich      *almehtiger  got, 

sol  ich  hie  ze  Garten      sin  der  kinde  spot?* 
;  Ober  in  kam  einer,      der  was  ein  hell  guot, 

der  warf  in  mit  eim  steine      üf  slnen  stahelhuot, 

daz  der  werde  fürste      under  slnem  schilte  gelac 

und  zuo  den  selben  ziten      keiner  krefte  pflac. 
I  Ober  in  sprungen  zwön  gräven      und  drlzic  ir  man : 

sie  hüten  über  in  die  schilte      biz  er  wider  üf  kam. 

wie  balde  Wolfdietrich      daz  swert  zer  haut  genam : 

er  treip  sie  mit  gewalte      wider  in  die  burc  hin  dan. 
[  Dö  kam  diu  keiserinne      engegen  im  gegän: 

'hoprent  üf,  lieber  berre,      went  ir  min  hulde  hän. 

ich  Uez  iuch  her  in  durch  triuwe,      lieber  herre  min: 

slahent  ir  sie  alle,      wer  sol  denn  unser  diener  sin?' 
s  Er  sprach  *länt  mich  slahen      die  ungetriuwen  man: 

so  wir  getriuwe  gewinnen,      die  sullen  wir  liep  hän\ 

ich  liez  iuch  her  in  durch  triuwe,      lieber  herre  min. 

slahent  ir  sie  all,  min  söle      muoz  für  sie  ein  pfant  sin*. 
6  Sie  sprach  zem  burcgräven      *nu  haut  ir  wol  gesehen, 

daz  dem  ritter  edele      niht  leides  kan  geschehen. 


289,  3  iecs  herarnea  e,  eogeltei/  3^  das  ich  dich  ferloren  hao  s.  sprach 
'  werde  man  (forste  lobesam  ac)  aee  4  zoch  vz  den  «  sohos  ae  ia  wider  e 
)f  1  wareat  e  3  Do  bestaad  er  off  ^  wol  «r  ^  4  Die  treib  er  mit  gewaite 
Ito  hvrg  hin  daa  tf,  vgL  293,  4  291, 1  Af  die]  mit  ef  2  vfT  io  «  gar  ein  e, 
eiB  /,  SÜD  a  3  Owe  sprach  e  4  wesen  e  292,  1  kan  do  ac  Under  in  was 
miier  des  kam  «  2  in  oc,  wolfdieterich  ^  293,  1  die  zwene  aef  1*  hart- 
I  «ad  herman  ae  2  die  schilt  and  waffen/,  die  wafen  ac  wider  nur  a  3  za 
lar  hand  e,  za  zweien  henden/ 

3.  4  alsd  kreflecliche      slaoo  er  her  ant  dar, 

sie  maosten  im  entwichen      (wider)  in  die  bare  gar.  ae 
t,  I  do  eafeffenV  fTOffon  ac    im  nach  kam  ef    2  Sie  sprach  (vil)  lieber  tf    3  her 
kae      4  erslahant  ae  295,  1  sprach  do  mit  zorn/^    micb]  ans  e    leb  wU 

•  kmaeriaae  slahea  die  valschen  man  ac     2  getriwe  late  aOe     4  Bfin  ac    iemer 
s«  wk  pfaade  sia  ae       296,  1  sprach  her  barckgraffe  e    2  kan  veh  e    kein  leit 
ff  ml  mit  v^  leide  ae 

12* 


> 
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Unt  ir  mich  mit  minnen      die  n6t  niht  andentün, 

so  werdent  ir  wol  innen,      wer  den  schaden  hftt  getln*. 

297  D6  sprach  diu  keiserinne      ^went  ir  ez  understän, 

s6  volgent  mfner  Ure      und  sament  iuwer  man 

und  rftent  mit  dem  ritter      hin  Az  in  den  walt: 

hdt  er  die  würme  erslagen,      diu  m»re  enrert  man  halt. 

298  H&t  er  aber  ermordet,      als  ir  sprechent,  Otntl, 

so  tuont  im  swie  ir  wellent:      daz  Uze  ich  Ane  ntt. 
hdt  er  mich  aber  gerodien      an  den  wOrmen  freissaro» 
s6  sol  man  in  ze  Garten      fttr  einen  herren  hAn\ 

299  Dö  sprach  der  burcgrive      *daz  so]  sin  getdn*. 

mit  sehzic  stner  manne      reit  er  in  den  tan, 

da  weiten  sie  suochen,      merken  unde  spehen, 

ob  sie  im  in  dem  walde      der  wärheit  möhten  jehen. 

300  Do  bereit  sich  selbe      diu  edele  keiserin, 

mit  iren  megettnen      reit  sie  mit  in  hin. 
da  wolte  sie  diu  wander      gerne  sehen  an, 
wer  in  dem  walde      den  schaden  hete  getan. 

301  Dö  fundens  des  wurmes  houbet,      die  üz  erweiten  man: 

zehant  sprach  ein  gr^ye,      gebom  von  Tuscftn 

*suln  wir  dem  herren  dienen      umb  daz  würmeltn? 

er  h&t  weder  eigen  noch  erbe:      wie  möhte  er  unser  herre  stn?' 

302  Dö  rief  diu  keiserinne      got  vaste  an 

*rtcher  got  von  himele,      läz  ein  zeichen  hie  ergän. 
sl  iergen  kein  wurm  lebende,      den  läz  her  für  gdn, 
daz  man  werde  innen,      wer  den  schaden  habe  getan'. 

303  Biz  diu  keiserinne      daz  woi*t  vollen  sprach, 

manic  ritter  edele      die  wQrmin  komen  sach. 


296,  3  Waramb  (er)loDt  ac     mit  mionen  v«  e     dise]  die  oc      not  nit  um 
4  wirt  man  e    297, 3  ritter  edel  e 

1 — 3  *Ieh  bitte  inch  «h6  sSre'      sprach  diu  frovwe  gvot, 
'do  volsent  raiaer  Idre,      borcgrAve  bdehgeiiaol, 
besament  iawer  beide      ond  riteot  ia  den  wah.  nc 
4  bevindet  ac         298,  1*  den  lieben  herren  min  e      2  tlind  auf  e      2^  spraeh  die 
edel  keyserin  e     9  mieh]  in  oc    dem  worm  sehadesam  oo     4  so  snlleat  wir  ia  oe 
299  Sich  besament  der  borc^Ave      mit  drin  hundert  man. 
mit  den  reit  Wolfdietrich     in  den  vinstem  tan, 
dA  weiten  sie  ervarn     die  rebte  wirbelt 
daz  %t%v^^t  mit  einander      in  den  walt  d6  reit  oe 
300,  1  sich  oneh  ac     2  me8:den  e,  jongfrowen  oc     3.  4  as  299,  J.  4,  nur  4  wem  sa 
der  worhelt  mb'chtent  do  verjehen  an         801,  1  des]  eins  ac    die  frowe(n)  wol  ge- 
tan ae     2  Do  sprach  der  marggrane  helmfit  (heirot  e,  helnot  M)  von  dM      3  aal- 
tent  oe      4  ein  herre  oe,  denn  unser  e         302,  1  rieft  e     vnsera  herren  (got)  aa 
oe      2  hie]  hUt  Cy  ^  a      3  los  vns  an  sehen:  ac       4  Weihen  wir  4er  worheit  mi- 
gent  (hie)  verjehen  oc      303,  1  Bitze  daz  c,  do/,  e  e    2  den  (ein  e)  wwb  (her)  mf 
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sie  gahte  vom  gebii^e      krefücUchen  dan, 

sie  lief  under  daz  volc:      d6  flöch  manec  werder  man. 

304  Sie  gäben  al  die  fluht,      diu  ros  liezen  sie  stdn. 

swelher  einen  boum  begreif      und  oben  dar  üf  kam, 

der  hei  in  umb  hundert  marc      von  shiem  IIb  uiht  geben : 

sie  wänden  von  dem  wurme      alle  verlieren  dö  ir  leben. 

305  Dö  sprach  Wolfdietrich       lieizi  iu  helfen  iuwer  man\ 

sie  sprach  *vil  lieber  herre,      ich  hän  mich  an  iuch  gelän. 
waeren  ir  drtzic  tüsent,      daz  sage  ich  iu  für  war, 
ich  tröste  mich  ir  helfe      als  tiure  als  umbe  ein  här\ 

306  Dö  Wolfdietrich      die  rede  dö  vernam, 

daz  swert  nam  er  ze  banden      und  Uef  den  wurm  an. 
er  schriet  im  durch  die  slten      nider  hin  ze  lal 
eine  wunden  wlte :      d6  liez  er  einen  liüten  gal. 

307  Dö  diu  würminne      so  sere  verschroten  was, 

daz  bluot  begunde  fliezen      nider  in  daz  gras. 

sie  schöz  daz  fiur  mit  kreften      üf  den  werden  man: 

daz  ers  vingerllns  niht  hete,      des  muoste  er  trftric  stan. 

308  Sie  treip  in  mit  gewalte      in  den  berc  hin  dan. 

da  sach  sie  diu  jungen  tot      und  den  alten,  iren  man. 
sie  erbelte  als  ein  ohse,      diu  würmin  freissam : 
dö  stuont  in  grözen  sorgen      der  üz  erweite  man. 

309  Do  begunde  lüte  rüefen      diu  edel  keiserln 

'neinä,  ritter  edele,      volge  der  l^e  min : 
suoche  Otnldes  schilt,      den  er  vor  henden  truoc, 
da  Ut  ein  stein  inne,      der  glt  dir  helfe  genuoc' 

310  Dö  gienc  er  den  berc  umbe,      der  üz  erweite  man. 

dö  kam  er  an  die  stat,    da  er  Otnlt  het  gelän.   * 

da  vant  er  euch  den  schilt      und  nam  in  für  die  haut : 

vor  gesmacke  und  vor  hitze      sin  sorge  gar  verswant. 


303,  4  «ic]  er  ^f    werder  ^  f 
3.  4  er  ilte  also  geswiode      von  dem  gebirge  [hin]  dao, 
«oder  daz  gesiade,      er  veijagt  drin  hundert  man.  oc 
dOly  1  do  lieasent  aie  die  ros  e       3  tosent  oc      von  ime  oc^  goldes  ffg        4  do  ir] 
das  0      805,  2  Hwer  helfe  gelan  «    4  ab  tür  als  ac,  als/,  oit  e     306,  1  der  frowen 
rede  v.  e      2  tu  heiden  ^    Hev  wie  ritterliehe  liefT  er  «c     3  in  «/,  den  wurm  c 
4  aiae  tiefe  «e    lAten  ^  oc      307,  4  er  das  fiogerlin  acf        308,  2  and  iren  lieben 
■UM  «e    sie  wo  die  jungen  lägest  dot  und  der  alte  ir  man  e    3  erbreite  n,  plerret  f 
4  aStei  #e    309,  3  den  hendea  e,  der  hende  aiof.    310,  1  den  /*,  in  dem  e    2  otni- 
dea  e/    fasd  (:  man  zu  hant)  f 

1.  2  06  volgete  er  dem  rate      und  gienc  dd  von  dan 
itt  den  berc  geträte,      da  er  daz  awert  nam.  oc 
3^  den  er  trug  vor  der  hast  e     4  voa  g.  e    hitze  und  vor  g.  oc 


^ 
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SU  Er  schütte  den  schilt  mit  kreften,      der  lühte  also  der  tac. 
d6  sach  er  w&  diu  wümün      ob  den  jungen  lac 
er  stiez  irz  swert  in  den  rächen,      der  wärmin  firrisaant 
do  begund  sie  vaate  springen:      üz  dem  berge  er  entran. 

S12  Der  selben  wörminne      zorn  was  also  karc: 

do  bestuont  sie  vor  dem  berge      den  werden  fürsten  starc. 

er  liez  sich  allez  trlbcn      hinder  sich  hin  dan 

gegen  den  sdioenen  wfben,      swie  ir  klage  war  getAn. 

313  Do  begunde  lüte  räefen      diu  edel  keiserln 

'neind,  ritter  edele,      were  daz  leben  dtn. 

ez  müest  mich  immer  riuwen      iuwer  stolzer  Ifp. 

gedenk  an  die  grözen  arbeit      und  an  mich  armez  wtp*. 

314  D6  Wolfdietiich      die  rede  dö  vemam, 

daz  swert  nam  er  ze  henden      und  lief  die  würmin  an. 
er  gap  ir  durch  den  rücken      einen  krefligen  slac, 
daz  sie  in  zwein  stttdien      Tor  im  tot  gelac 

315  Diu  stücke  Sprüngen  wlte      von  einander  dan : 

üz  ir  vielen  vier  jungen,      diu  grinen  den  herren  an. . 
'woltent  ir  mir  ieze'      sprach  er  'widersagen  T 
wurdent  ir  immer  elter,      ir  möhtent  mir  haz  tragen. 

316  Daz  wil  ich  versehen      bt  der  zit,  ob  ich  kan\ 

er  sluoc  in  ab  diu  houbet,      der  fürste  lobesam. 

'wol  mir'  sprach  diu  keiserin,      'daz  ich  daz  gesehen  hftn, 

daz  also  bt  gerochen      Otntt  mtn  lieber  man*. 

317  Dö  blies  er  ein  hom      daz  also  lüte  erschal. 

daz  horten  die  üf  den  boumen      und  kftmen  über  al. 

sie  sprächen  ^schoene  frouwe,      wir  sÄhen  nie  küenem  man: 

wolte  got  Vbn  himele,      solten  wir  in  ze  herren  hdn\ 

318  Dö  swuoren  sie  eide      dem  fürsten  lobesam. 

'g^nt  balde  in  den  berc,      tragent  üz  die  töten  man\ 
sie  sprächen  'lieber  herre,      des  sulnt  ir  uns  erlän'. 
'swelher  niht  g^t  in  den  berc,     der  mac  min  huld  niht  hän\ 


311;  1  heraehätte  e  2  die  alte  e  3^  der  vserwelte  (anfenagett  e)  mu 
oe  4  Er  begiude  hohe  langen  biz  er  uz  dem  ber^pe  kam  ^  312, 1  Do  waK 
der  w.  sem  also  ae  alsd  -^  ^  2  der  werde  förste  ^  3  allez]  vaate  «e  313, 1 
Do  rielT  ia  en^gea  ac  3  ez]  vnd  ao  4  an  deio  wirdikeit^,  an  die  sehonea  firo- 
wen  ae  eilendes  ae  314,  2  Also  ritterliche  lieff  er  ac  die  warmia  os.  des 
warm  etf  den  iiörm  lief  er  an  e  3  anfeföaen  ae  4  dot  vor  im  lag  e  315, 2 
grioenten  e,  graDDeteot  a,  grantea  z  3  Owe  spraoh  wolfdieteriek  wollend  ir  mir 
ieczt  w.  k/  316,  1  (hie)  wenden  sprach  der  werde  man  ac  2  höpter  oe  317, 3 
gesahen  tf  s.  f.  ir  hant  deo  türsten  ad,  Heber  herre  ir  slnt  der  tante  6e  4 1& 
einem  e  got  das  wir  in  (veh  c)  lange  zi  herren  solten  han  ao  318, 1  Sa  lobtMt 
(in)  zu  herren  den  ae     2  balde  gent  ae     berg  und  tragend  her  vs  e/    4  myaer  • 


WOLFÜIETRICH  D  VIII  is59  H.  511  z.  183 

319  Ein  herzog  uod  der  burcgraf      giengen  ze  vorderst  an  der  schar: 

d6  wurden  sies  alten  wurmes      in  dem  loche  gewar. 
sie  träten  mit  gewalte      hinder  sich  hin  dan 
und  huoben  sich  ze  flühte      in  den  vinstern  tan. 

320  Wie  balde  Wolfdietrich      üf  die  selben  sluoc: 

'fürhtent  ir  die  würme,      daz  ist  ein  ungefuoc 
swaz  ir  was  in  dem  berge,      die  sint  alle  tot. 
iu  tuot  in  der  weite      nieman  keine  not. 

321  D4  von  gtot  in  den  berc,      tragent  üz  die  töten  man : 

war  umb  weiten  wir  lau  fülen      daz  gesmide  wunnesam?* 

d6  truogens  üz  dem  berge      wol  sehzic  töter  man : 

er  nam  Otnldes  gebeine      und  gienc  für  die  frouwe  stün. 

322  'Luogent,  schoene  frouwe,      noch  wil  i'uch  wizzen  län 

daz  der  wurm  wilde      den  schaden  hat  getan'. 

sie  schowet  Otnldes  houbet,      sie  ks^ntz  wol  als  an  den  tagen, 

dö  in  der  wurm  wilde      in  den  berc  bete  getragen. 

323  Dö  diu  keiserinne      daz  houbet  ane  sach, 

sie  weinte  also  s^re,      gröz  was  ir  ungemach. 

daz  här  gelfch  der  siden      sie  üz  dem  houbte  brach, 

wan  ir  bt  iren  ztten      leider  nie  geschach. 

324  Dö  sprach  Wolfdietrich,      der  üz  erweite  man 

'edeliu  keiserinne«      länt  iuwer  weinen  stän 

und  iuwer  klage  bellben      durch  minen  stolzen  Up. 

daz  wil  ich  umb  iuch  verdienen,      keiserllchez  wtp\ 

325  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      ich  mac  sin  niht  hän  rät, 

wan  er  ez  so  dicke      umb  mich  verdienet  hät\ 

er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      nu  klagent  wider  an: 

würd  ich  iu  liep,  ir  klagtent      mich  also  einen  biderman*. 

326  Daz  gebein  wants  in  ir  stüchen,       diu  frouwe  wol  getan. 

üf  huoben  sie  die  töten      und  fuorten  sie  von  dan. 
sie  bestatten  sie  herliche      üf  ein  kirchhof  wunnecilch: 
sie  genuzzen  alle  gliche      Otnldes  des  keisers  rieh. 


319,  1  g,  voroen  «d  e  4  ODd  wolfent  sin  geflolMo  ac  320,  1  Wolfd.  (der 
herre)  üf  oc  2  ein  grosser)  ae  3  (vntt)  an  einen  tot  ac  321,  1  gent  balde  e 
hervs  e  2  Wovon  wolten  e  ir  acf  so  Woosam  e,  lobesan/,  wol  getan  ae  3  (dz) 
^bein  wol  »ehzig  man  ac  4  er]  wolfdietrieh  alle  keyserin  ef  322,  1  sehowent 
oc,  no  sehet/  3  schowet]  kante  ae  Do  schowete  sie  otnldes  gebein  do  kante  sie 
es  also  wol  e  3^  also  an  den  selben  tagen  ae  323,  2<>  sie  begunde  heisze  wei- 
nen ac  4  wanne  atf,  ich  wene  e  324,  1  tagenthafte  ac  Uwer  bor  daz  reite 
sont  ir  loszen  ston  ac  3  und]  lont  ac  325,  1  sin]  ez  e  2  sd  dicke]  so  wol  a, 
dick  so  wol  nach  mich  e  326,' 1  das  oe,  otnides  ef  schos/  2  Aller  toten  ge- 
beine f&rte  man  gein  garten  dän  ae  3  Man  bestatte  ac  noch  eren/,  also  schone 
ac     4  geliche]  saot  e,  v>  ac 
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327  Dax  Tolc  sich  allez  dannen      mit  grozer  klage  huop, 

frouwen  unde  manne,      d6  man  die  töten  begruop. 

sie  kämen  also  schöne      df  den  hof  geriten, 

sie  erbeizten  von  den  rossen      nach  ritterlichen  siten. 

328  Sie  giengen  mit  der  keiserin      üf  einen  wlten  sal, 

dö  huop  sich  allenthalben      luden  unde  schal, 
sie  kuste  in  güetUchen      an  sinen  röten  mnnt: 
erst  wart  dem  ritter  edele      ganziu  fröude  knnt 

329  Ez  gienc  an  den  Uient:      diu  sptse  wart  bereit. 

man  hiez  die  tische  rihten      mit  ganzer  kUrheit. 
kamneren  und  truhsaezen      gebot  man  allen  dar 

ze  dienen  wol  nach  prlse  dem  edden  forsten  kttr. 

330  Diu  selbe  naht  mit  fröuden  dö  ein  ende  nam. 

des  morgens  dö  ez  tagete,      diu  firouwe  wol  getün 
sande  in  Lamparten»      dar  zuo  in  Tusdin: 
sie  wolte  ein  höchztte      da  ze  Garten  hin. 

331  Helmnöt  dem  beide      wart  bevolben  diu  Yart. 

er  bete  Otnide,      dem  ede|en  keiser  zart, 

vU  dicke  wol  gedienet      mit  ganzer  ritterschafU 

in  sant  diu  kiusche  reine      nach  grözer  h^rschafk. 

332  Helmnöt  tet  vil  gerne      des  in  diu  frouwe  bat: 

er  reit  Aä  von  Garten      manegen  engen  pfat. 
er  reit  in  dem  lande,      biz  daz  der  werde  man 
drt  höhe  könege      ze  der  höchztt  gewan. 

333  Der  eine  was  von  Spangen      der  künic  lochfrlt, 

der  brähte  vil  wigande      zuo  der  höchztt 

und  manege  schosne  frouwe      bräbte  er  mit  im  dar. 

daz  ander  von  Francriche      der  künic  Wandelbar. 


327,  1  voD  daonen  «,  und  nach  klage/      3.  4  fehlen,  s,  anm,        32S,  2  laut 
/    Dö  waz  voB  frtfdeo  eio  aogefnger  schal  e  \  ' 

327, 1—328,2  Dd  man  die  tdten  begniop,      froawen  oade  man 

sich  dd  danoen  haop.      diu  keiaerin  d6  naa  • 

Wolfdieteriche      bi  siner  wizen  hant: 

sie  tet  dem  färiten  riche      ioaoec  gäetlich  gnrüezeB  hekaat  uc 

3  k.  wolfdieterichea  ao  e  4  myaae/,  freäatschaft  s  329, 1  was^  2  atvltur 
a  3  iibertekrift  Disae  oaentnre  saget  wie  wolfTdieterich  hoehgezit  hette  mit  der 
keiserin  a^dj  3  kamerer  aqf  330,  1  aelbe  Cj  m  6  4  ein  achone  (reiche  s) 
hoch(ge)zit  vor  hin  aez  333,  1  helmnöt/,  helmenot  y,  helnot  ees,  helmAt  a  3  vil 
fehlt  ef  4  die  keiserin  noch  e  ritterschaft/s  4  nach  332,  1/  332,  1  das 
alle     2dk  m  e 

3.  4  er  reit  dd  vil  wite,      der  hdchgelobte  amn, 

onz  er  zer  h^chgezite      dri  werde  knn^e  gewan.  ac 

333, 1  jofreyt  y,  gerfried  g^  hartnit  ac  2  vil  der  ^  4  wandels  har  e,  wendelaar 
a,  wondewar  d,  wedelfar  bc,  adelgar  a,  kein  name  y 
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334  Der  dritte  dz  Kriechen  hnde      der  künic  Fridebolt, 

der  brihte  nl  der  beide,      silber  unde  golt 

mit  im  füor  fil  der  recken      in  h^riichen  scbarn, 

die  mit  im  zuo  der  böchzlt     gerne  wollen  vam. 

335  Helmndtes  rlten      was  vil  wol  an  geleit: 

er  briht  der  kdserinne      manegen  degen  unverzeit 
herzogen  gräven  forsten      frten  und  dienstman 
kamen  gto  Lamparien      für  Garten  üf  den  fikn. 

336  Ez  wart  für  die  veste      geslagen  üf  daz  vdt 

von  den  künegen  riehen      manec  hdrllch  gezelt. 
Helmnöt  bräht  für  Garten     drlzic  tüsent  man, 
die  diu  keiserinne       zer  hdchzit  wolte  hän. 

337  Daz  geschadi  in  dem  meien»      als  uns  diz  buoch  noch  seit, 

so  ieglfch  firuht  ir  blüete     g£n  dem  sumer  treit, 

und  die  bluomen  dringent      durch  dai  gras  s6  wonnesam: 

diu  edele  hdchzlte      wart  d6  gehebet  an. 

338  Kriuze  unde  kröne      enpfienc  der  degen  rieh 

und  ouch  die  keiserinne:  ir  Up  so  minnecUch 
wart  im  du  bevolhen  und  dar  zuo  manec  lant. 
daz  diente  willecllchen      mit  ören  slner  hant 

339  Swer  ritterschafte  gerte,      der  wart  ir  d6  gewert. 

do  wart  geturuieret      von  rittern  mit  dem  swert. 

stechen  vor  schoenen  firouwen      vant  man  d6  genuoc, 

daz  moht  man  gerne  schouwen      von  manegem  ritter  kluoc.- 

340  Swer  an  den  wirt  edele      versuochen  wolt  sin  heil, 

mit  sper  und  mit  schilte      manegen  ritter  geil 
fuorte  er  mit  gewalte      üz  dem  satel  sin: 
manegen  er  nider  valte      vor  der  keiserln. 

341  Disiu  höchzlt  werte      gar  an  allen  nlt 

da  ze  Lamparten      (ez  was  ein  fraglich  zH) 

biz  an  den  niunden  morgen      vant  man  da  fröuden  vil : 

harpfen  glgen  rotten,      maneger  bände  spil. 

334,  1  von  cecilieo  ac  lande  ayt,  ^  cef  fridolt  s  2  ouch  vil  e  3  mit 
vnKelieber  scbar(n)  oc,  and  mtiüig  herlieh  schar  eg^  4  gerne  ^  e  335,  2  helt  ge- 
■eit  ae  3  frien  wn*  grAven/  336,  4  frowe  zarte  zfl  ir  eren  w.  h.  ac  337,  1 
Ka  g.  in  des  meien  gute  ae  noch  c,  nfi  a,^cf  4  gehaben/  338,  1  kriuze] 
Zepter  aOe  3  enpfolhen  ae  nanec]  ein  wites  ae  339,  2^  mit  ritten  vnd  mit 
fwert  HC 

nach  2  do  geblrt  der  fiirste  edele      einem  helde  vil  gelich, 
von  den  wilden  Kriechen      Wolfdieterich. 
er  begonde  snellioliche      wider  und  für  trahen : 
er  was  sd  bescheiden      und  sehAnt  der  jangen  knaben.  fg^^yj 
3  nach  4  e/*     340,  1  dem  e    edele]  mute  ae    4  er  do  falt  für  die  ffg^J    341, 1^  zA 
der  selben  zit  ac    ^2^  vil  (so  c)  gar  on  allea  nit  oc     3  fierczehen  langer  tage.s 


i 
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342  Und  höcbgdobter  sptse      gap  man  in  allen  Hi: 

die  wll  diu  höchzlt  werte,      biz  sie  ein  ende  bM. 
d6  wurden  manege  riebe,      die  Yor  wären  arm, 
die  durcb  Hebe  g^e      wftren  dar  gevarn. 

343  Waz  hülf  daz  icb  nu  seile      von  diser  bdcbztt  m^T 

näcb  dem  ninnden  morgen      zergienc  diu  bdcbzit  h^ : 

manec  ritter  und  firouwe      urlop  dannen  nam : 

do  zerriten  oucb  die  kunege      mit  manegem  beliehen  ?an. 

844  Sie  ftiorten  d6  von  Garten      manec  kospaerlfcbe  wftt 
diu  keiserinne  riebe,      diu  frie  Stdri^t 
büezte  manegem  recken      sine  gr6ze  not: 
sie  gap  in  mit  irn  benden      daz  liebte  golt  sd  r6t. 

345  Sus  scbieden  sich  von  Garten      manec  CQrste  üz  erweb. 
diu  edele  keiserinne      und  Wolfdietrich  der  heh 
besAzen  d6  mit  minnen      daz  lant  so  wunnedtch : 
von  herzen  wart  gelAzen      Otnit  der  keiser  rieb« 


342, 1  hocligeloptCe)  e$     in  nur  y     4  dar  wareat  e&       343,  1  der  e    2  u 

dem  fierczeheoden  tage  %    zergieno  nur  s      2^  naoig  degen  herey     3  Yad  maiiig 

sehone  fraob/    ritter  edel  e     danoen  ^  «^      4  maatgeB  fturmvan  «e,  irea  heidea 

dan/*       344,  4  in  »^  ^       345,  1  sehiet  do  von  oe     3  Mit  firSoden  do  keiassn  fe 

5.  6  DA  lebte  sie  (bot  ea  im  wol  oc)  mit  drea,      div  iLeiaerin  lobena  (wol 

getan  ac)^ 
bi  dem  edelen  harren     sie  auioegea  lieben  tae  gewan 
(do  liegnnde  er  gedenken      an  sin  eiif  dieastaum  «e).  ueef 
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D6  het  er  höchztte,      der  fürste  lobesam, 

daz  er  nie  vergaz      stner  eilf  dienstman. 

der  frouwen  an  dem  arme      het  er  dö  herzeleit: 

dö  klagete  er  stnen  komber,      der  degen  unverzeit. 
Dö  sprach  diu  keiserinne      'lieber  herre  min, 

sagent  mir  durch  iuwer  tugent,      waz  mac  der  klage  gestn, 

daz  ir  iuch  gehabent  so  klegeltch,      tugenthafter  man : 

Unt  mich  iuwer  swaere      halbe  mit  iu  hdn'. 
Er  sprach  *vil  schoene  frouwe,      dick  muoz  ein  biderman 

etewaz  verborgens      in  sinem  herzen  hän. 

wie  möhte  ich  mtnen  kumber      so  balde  hän  geklaget, 

der  mir  in  dem  eilende      sd  vil  ist  betagetT' 
*Nu  hörte  ich  sagen  maere,       ein  man  unde  ein  wip, 

da  die  mit  einander  lebten,      daz  waere  ein  Itp 

unde  zwo  s^len,      tugenthafter  man : 

Idnt  mich  iuwer  swaere      halbe  mit  iu  hftn'. 
'Sit  irz  denn  tuont  durch  triuwe,    so  wil  ichz  iuch  wizzen  Un. 

ich  hkn  in  einem  lande      einlif  dienstman 

die  ich  also  lange      unberdten  hän  gelän. 

ich  bin  guotes  rieh  und  hftnt  sie  niht :    des  muoz  ich  trüric  st&n\ 
*S6  nement  drtzic  tüsent      für  die  zehen  man : 

so  sulnt  ir  mich  für  den  eilften      in  iuwerm  herzen  h&n\ 

'ja  waeren  iuwer  drtzic      so  schoene  und  wol  getan, 

die  genaeme  ich  nimmer      für  mtn  eilf  dienstman'. 
Sie  k^e  im  den  rücken,      diu  keiserin  wol  getan, 

sie  hiez  ir  dar  bringen      iren  cappelän 

und  hiez  brieve  schrlben,      daz  drtzic  tüsent  man 

da  kaemen  üf  die  burc      schoene  und  wunnesam. 


1,  1  (dif )  hochzit  neeha  woehen  tf   Do  trarte  er  teclis  wocheo  ae     2,  2  Wie 

yent  ir  ach  so  sere  was  mag  uch  geseheheo  sin  ae    9<>  ir  hant  grosse  vngeberde 

4  beswerde  halber  ae      3,  3  ich  ach  so  behende  m.  k.  iic     4, 1  Sie  sprach  aan 

■uere  ^  e      Die  bi  e.  ac     wol  lebten  e,  wereat  on  swere  afej     iwo  sei  vnd 

9  wo^  fehlt    4  beswerde  ace    halbes  ef     5, 1  denn  ^  e    ich  ach  es  e(/J 

M]  so  I»,  in  dem  elende  so  f     onberoten  lange  ae       4  bin  rieh  and  sn  ae     leb 

Je  laa  6       6,  2  iawerm]  dem  ac        7,  t  Do  kerte  sich  von  dem  forsten  {it^tt) 

0C      2  Sa  besante  iren  schribere  vnd  i.  c.  oc      3  ein  brilT/     daa]  and  besante 

4  da  kamen  nach  daz  3  ^    Uff  das  hos  ae 
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V  Sif  kAmfii  in  irm  harnesch,      die  üz  erweiten  man. 
th^  fuplknr  sie  schöne      diu  frouwe  wol  getan. 
fünfiÄn  hundert  ritter      fuoi*t  sie  üf  einen  sal: 
dö  huop  sich  allenthalben      luden  unde  schal. 

9  IV^  sprach  Wolfdietrich  'frouwe,       ir  suint  mich  bescheiden  daz, 
>N>rin  ir  in  dem  lande      tragent  so  grözen  has, 
das  ir  in  die  ringe      hünt  so  manegen  helt  bereit 
und  ir  mir  von  den  dingen      niht  habent  geseit'. 

10  M  sprach  zomecliche      diu  edel  keiserin 

^hün  aber  ich  niht  reht  daz  ich  iur  vtnl  bin  T 
daz  klage  ich  ab  mim  herren,  alle  mine  man : 
er  ininnt  ein  diener  für  ein  frouwe,      er  mac  die  kröne  niht 

geUm*. 
]  I  Üf  Sprüngen  die  jungen  herren      und  woltenz  gerochen  hin. 
dö  sprach  ein  alter  ritter      'ir  herren,  daz  linl  stto. 
ez  dient  dick  stnem  herren      so  wol  ein  dienstman, 
daz  er  sin  biz  an  stn  ende      niht  vergezzen  kan\ 

12  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      ir  suInt  uns  wizzen  Un» 

wie  ez  umb  iuwer  diener,  herre,  sl  getAn*. 

dö  sprach  Wolfdietrich,  der  fürste  lobesam 

'ich  wil  ein  urteil  fragen  des  besten  des  ich  kan. 

13  Het  iur  einer  sehzehn  süne,  herzogen  lobesam, 

und  vier  tüsent  beide,      swenn  er  niht  m^  möht  hto« 

und  wurden  im  die  beide      alle  ze  töde  erslagen : 

ob  ich  ez  iu  erloubet,    wolt  ir  niht  diu  kint  gesunt  haben  T 

14  Sie  sprächen  'lieber  herre,       des  mag  wir  uns  wol  verstün: 

uns  sint  kint  wol  so  liep,      wir  füertens  gesunt  von  dan 
und  hülfen  in,  swä  wir  möhten,      von  der  grözen  not, 
od  wir  muesten  sicherllcben      bi  in  geligen  töt\ 

8,  2  Sie  e.  s.  e 

1.  2  Vil  maois  ritter  zarte      bereiteo  sich  began, 

of  die  bare  geiü  Garten      kam  manie  werder  man.  ae 
4  sich  vil  ]aat  and/    Do  aaa  ob  dem  tische  menige  vber  al  e 

9,  1.  2  D6  dia  keiserinoe  riebe      gie  üf  den  palaa, 

d6  spraeb  VVolfdietriebe      'frowe,  wem  trageiit  ir  baz,  ae 
U)f  ].  2  vertauscht  ac    1  Das  och  ein  dieostmao  lieber  ist  deane  ein  keiserin  ec 
zöroliche  e    2  aber  nur  a*    aeh  gehas  bin  ac    3  ab  äwerm  e,  meinen  /    4  keyserii 
^    8ol  e    die]  der  ae    ban  ctf    11,1  jongen  ^ac   3  S()  wol  nach  dick  ^   dick  meh 
berren  ac    4  niemer  ac      12,  1  Neioa  forste  raere  (here  e)  ir  sunt  mich  ae    2  Stfi 
durch  ewer  taget  wie  ist  es  amb  ewer  eylff  d.  g.  f    herre  ac,  aoeh  e     3  der  wer^c 
/",  ein  e    Das  sage  ich  ach  one  loogen  sprach  der  werde  man  ae    4  dai  b.  das  e 
13,  1  Hettent  ir  sebzehen  (eilff  a)  ac     2  ob  ir  nit  me  m^chtent  ae      3  Wardeatir 
(durch  mich)  beroabet  der  vier  tasent  man  ac       4  kint  leben  behalten :  e       14, 1 
m^n  ae,  kooen  c     mocht  ir  each/      2  wol  wn  e     Uns  werdent  kint  so  svtt  aftj 
3.  4  wA  mite  wir  in  künden      gehelfen  Äser  n6t,  .  * 

daz  tnten  wir  zallen  standen,      selten  wir  geligen  tdt  «e 
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'Da  bet  ich  einen  meister,      des  triuwe  was  s6  gröz, 
dö  er  vier  tftsent  beide      in  mlnem  dienste  yeriös, 
und  ich  sine  süne      biez  fliehen  unde  jagen, 
dannoch  muosten  sie  striten,      biz  ir  sehse  wurden  erslagen. 

Daz  was  der  herzog  Berhtnnc,      gebom  von  MMn: 
er  z6ch  mich  so  tugentltche,      der  forste  lobesam. 
do  vertriben  mich  min  bruoder      von  dem  erbe  mtn 
und  viengen  mlnen  meister      und  die  süne  sln\ 

Des  erschrac  von  herzen      dia  frouwe  lobesam : 
*ow6,  got  von  bimele,      waz  hän  ich  getan  I 
sint  ir  Wolfdietrtch      von  Kriechen  lande  gebom, 
und  ich  denn  iuwer  hnlde      hi^n  also  verlorn  ! 

Daz  sulnt  ir  mir  vergeben,      furste  lobesam: 

daz  wil  ich  umb  iuch  verdienen      des  besten  des  ich  kau. 
ich  gibe  mich  schuldic,      ich  hän  unrehte  gevarn : 
gent  mir  iuwer  hulde,      edelez  forsten  bam. 

Gedenkt  an  alle  triuwe      und  merkent  eben  daz, 
daz  ich  ze  Garten  nähe      mit  iu  in  rede  komen  was, 
daz  ich  iu  s6  gerne      sach  ze  aller  zit. 
dar  zuo  gedäht  geviPrde      der  keiser  Otnlt\ 

Er  sprach  *vil  schcene  firouwe,      daz  was  mir  ze  male  leit. 
dö  ich  da  ze  walde      durch  iuwern  willen  reit, 
daz  woltent  ir  mir  danken      (daz  ist  nu  wol  schln), 
daz  man  mich  wolte  ermorden,      edeliu  keiserln'. 

Sie  sprach  ^  lieber  herre,      d6  kante  ich  iuwer  nit. 
s6  sint  wir  armen  frouwen      s6  wunderlich  gesit 
daz  wir  uns  M  daz  wsegest      selten  kunnen  verstän. 
durch  aller  frouwen  ä*e      länt  mich  iur  hulde  hftn/ 

*Ir  hänt  mich  überzogen      mit  iuwern  beiden  gar, 
daz  ich  iu  an  disen  zlten      niht  versagen  tar. 
^  ich  mich  aber  liez  twingen,      waer  iuwer  zwir  so  vil, 
sich  hüebe  ^  in  der  bürge      ein  jaemerllchez  spil'. 

15, 3  ich  in  liies  flieken  riteo  (/.  riten  fliehen)  und  ae  16, 4  liensen  mir  e 
\  lehea  der  ae  17,  1  voa  heraen]  sicherliehe  ae  keyseria  ^  2  Crist  von 
leiriehe  ae  4  und  daz  ich/,  hin  ich  ae  18, 1  Vergent  airs  dnrch  ower  ere 
eathafter  man  ae  2  das  beste  das  if  die  wil  ich  dai  leben  han  e  d«»  wann 
»rkenn  mia  schulde  y,  mine  groze  schulde  atfg^  4  Lo  mich  habea  din  halde  ac 
19, 1  Ich  mane  ach  an  alle  tmwe  nnd  bedeockent  ooch  das  «e     2  aihe  ^  ae 

iu^a  4  knni;  •  20,  1  do  zä  •  Do  antwort  er  ir  balde  frowe  das  was  mir 
im  2dk^e  streit/  2*  mit  den  wurmen  streit  ae  9  mir  nbel  leaea  das 
aa  weh  schin  ae      4  han  ermordet/    ir  mich  also  weUent  verderben  afej 

1  sieh  mit  awera  Inten  nbenegen  §w  ae  2  in  w.  es  3  mich  liesse  t5ten  (ud) 
r  ir  noch  also  tu  ae      4  e  voa  aöten  (mit  stritten  c)  ein  vngeAiges  ae 


V 


1 90  WOLPDIETRICH  D  IX  1 908  H.  524  Z. 

23  Er  gebärt  mit  solhem  gnioze,      als  ers  wolt  geslagen  hAn. 

d6  viel  sie  im  ze  füoze,      diu  firouwe  wol  getan : 
'ich  ergibe  an  iuwer  gndde      mtnen  stolzen  Itp' 
als6  sprach  mit  zühten      daz  keiserltche  wtp. 

24  'Ich  man  iuch  an  alle  trinwe      und  an  den  keiser  lobesaro. 

dö  er  reit  ze  walde,      er  verbot  mir  alle  man 

äne  iuch  aleine«      fürste  höchgeborn. 

durch  des  keisers  willen      vergebent  mir  disen  zom*. 

25  'Durch  Otnlt  mtnen  gesellen      mac  ich  iu  niht  versagen. 

ich  gewan  nie  liebern  Munt  bl  allen  mtnen  tagen, 
er  muoz  mich  immer  riuviren,  der  keiser  lobesam. 
noch  ist  mir  vil  leide      umb  mtn  eilf  dienstman. 

26  Daz  ich  frouwen  unzuht  t»te,     des  bin  ich  niht  gewan*. 

er  hiez  die  frouwen  stsete      wider  üf  st&n : 

'ich  hän  in  dem  eilende      erliten  manic  s^. 

daz  st  iu  vergeben,      und  tuont  mirz  nimmer  mir\ 

27  Sie  helste  unde  kust  in,      mit  armen  s*  in  umbslöz : 

ir  helsen  unde  ir  triuten      was  üzer  mftzen  gr6z. 

'ich  möht  mich  wol  hän  verstanden      daz  ir  Wolfdietrtch  waert 

gewesen 
(ez  lebet  in  allen  landen      kein  först  so  üz  erlesen), 

28  D6  ir  den  wurm  sluogent      vor  mir  s6  ritterlich\ 

allen  iren  dienern     gebot  sie  für  sich : 
'nu  dar,  alle  die  mtnen,      werdent  im  undertän: 
er  ist  gebom  von  hohem  kQnne,      ir  sulnt  in  gerne  ze  herren 

hkn\ 

29  D6  wolten  drtzic  tüsent      mit  im  stn  gevarn. 

'ich  hän  gnuoc  an  zwelf  tüsent'.      die  weite  er  üz  den  schäm. 

23,  1  er  wolle  ipeaochteD  ac         24,  1  an  disen  xiten  tu  dea  ae       2  er  xa 
walde  wolle  riten  (vara  a)  ac    do  verbot  er  aiie 

3.  4  denoe  mch,  fdrste  li^re,     ir  möhteut  mich  wol  bewarn, 
durch  den  fUrsten  b^re      sunt  ir  min  Uzen  varn.  a^cj 
2by  1  otnit  den  keiser  wil  ac     2  so  lieben  e    gpesellen  ac    4  vil/,  ^  e 

3  doch  hat  (hei  ac)  sin  niht  gpenozzen       der  wurm  der  in  dö  nan. 
wsrn  min  dieoer  alse  gerocheo,      sd  mäeste  ich  fröude  h4n*. 

26  Er  zöehs  df  mit  der  hende       und  sprach  mit  hnbschen  siten 
*ich  hin  in  dem  eilende      des  gar  vil  erliten, 

sehaden  ond  ^rözer  swcre,      des  ist  mir  vil  sescbehen : 
so  toont  mir  sfn  niht  mdre,      ad  wU  ich  iu  diz  übertehea'. 

27  Diu  keiserinne  riebe      in  dd  ombesldz 

mit  armen  minnecliehe:      ir  frÖude  diu  was  {prdz.  ae 
27,  4  hell  ae      28,  1  die  wurmin  ae    mir  ^,  mich/,  minen  ongeu  ace     2*"  maanea 
vnd  malten  ae      3  Alle  die  mir  gfltea  g^nnent  (die)  helfen  ime  losen  siae  man  ae 
4  dem  höhsten  w^f    zu  einem  ^       29,  1  Die  drissiip  tosent  man  woltent  ae    2  u] 
mit  ac    der  schar  aef/J 
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dö  wurden  die  kiele      zuo  der  vart  bereit. 

swes  sie  bedorften,      daz  wart  dar  an  geleit. 
Helme  unde  scbilte      truoc  man  vil  dar  an. 

der  edele  fürste  milte      die  zw4n  gräven  mit  im  nam 

die  im  in  dem  walde      getriollch  beten  getan : 

die  Yolgten  an  den  ztten      dem  üz  erweiten  man. 
Der  herzöge  G^rwart      ouch  sin  hulde  gewan : 

des  erbäten  in  diu  keiserin      und  Helmnöt  ypn  Tuscdn. 

dö  fuorte  er  mit  im  dannen      die  zwtoe  forsten  guot 

mit  zwein  tüsent  mannen,      die  beten  beides  muot. 
Dö  gienc  diu  keiserinne      für  Wolfdietrtchen  slän: 

'lieber  berre,  ein  gäbe      muoz  icb  von  iu  hän. 

die  Kriecbinne  sint  wise :      minnt  einiu  iuwern  lip, 

s6  muestent  ir  dort  bltben'      sprach  daz  schoene  wfp. 
'Waz  schadet  iu,  schoene  frouwe,      minnete  ich  joch  dri? 

wil  ich  anz  reht  gedenken,      s6  muoz  ich  iu  wesen  bf. 

'berre,  daz  suln  wir  allez       under  wegen  Idn. 

eine  ander  gäbe       muoz  icb  von  iu  hän : 
Ob  ir  iur  bruoder  twingent,       daz  ir  sie  biz  her  lünt  leben. 

daz  sulnt  ir  mir  zeiner  gäbe      ieze  hie  geben'. 

er  sprach  'vil  schoene  frouwe,      des  sulnt  ir  gewert  stn. 

da  mit  gesegene  iuch  got,       edele  keiserin'. 
Hie  mit  fuor  er  von  dannen      froillch  mit  stnem  her. 

mit  vierzehn  tüsent  mannen      fuor  er  ilber  mer. 

da  hin  gön  Kunstenopel      gähten  sie  an  die  habe, 

ein  mllen  von  der  stat      zugens  bt  dem  gebirge  abe. 


29,  4  waz  ^ 
3.  4  kocken  and  gtMen      worden  vil  bereit: 

hei  waz  gaoter  (richer  a)  spise      wart  dar  la  geleit!  ae 
1  Harnasch  ae     3  im  vor  ipetruweliche  (e  dicke)  h.  ae      4  Den  gap  er  zfl  ei^n 
sterich  herman  vnd  hartman  ae      31, 1  onch  zu  halden  kam  ac     2  (her)bat  ^ 
'serin  zart  ^,  frowe  ac      3  fArent  onch  mit  ae      die  zwone  beide  ac,  der  edel 
ste  0      4  ie^elicber  mit  ac        32,  2  sie  spracb  I.  tf    Sa  sprach  mit  g^ten  sinnen 
ac      3  die  sint  e     4*  das  vorcht  ich  sprach  das  wip  a       33  Überschrift  Aven- 
wie  Wolfdieterich  gen  constenopel  kämet  vnd  sin  diener  lösen  wiie    1  Er  sprach 
tfae  e     1a  Ich  mag  nch  not  entwencken  ac    ir  joch  c,  zwo  oder  f    2  wonen  acff 
3  anllent  ir  e     Das  wil  ich  aUes  herre  an  Qwer  tngent  lao  ae        34, 1  bezwin- 
d  € 

1.  2  Ob  ir  inwern  bruodern  an  gesigent,      s6  sulnt  ir  sie  lAn  leben 
und  Saint  in  einen  fridea      nnz  her  gein  Garten  geben,  ae 
er  spraeh  an  den  standen  ae     4<>  got  spar  ach  gesant  ac 
35  D6  an  die  kiele  kämen      ros  nnde  man, 
nrlop  sie  da  nämen      and  faoren  fnelich  dan. 
in  sweinzie  tagewilen      kämea/fie  an  die  habe 
von  Kunstenopel  ein  mile,      dl  zagen  sie  da  abe.  ae 
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36  Dö  zugen  die  edelen  hto^n      hin  äz  an  daz  lant 

sie  leiten  an  mit  ^en      alle  ir  sturmgewant, 

dar  inn  sie  sollen  strften,      sie  enwisten  wenne  ez  kam, 

daz  sie  sotten  rtten,      alsd  helden  wol  gezam. 

37  Sie  wolten  ir  gezelt      bt  dem  mer  geslagen  Mn : 

'daz  dunket  mich  nibt  guot'      sprach  der  grdf  Hartman, 
'werdents  iuwer  bmoder  innen,      werder  fQrste  geslafat, 
wir  werden  flbervalien      noch  bfnte  in  der  naht. 
3S  Ich  sihe  dort  ein  gebirge,      da  vor  einen  tan: 

da  sulien  wir  tn  ziehen      daz  unser  nieman  wirf  innan\ 
dö  Yolgten  sie  des  r&tes.      in  den  tan  man  z6ch: 
Aä  bürgen  sich  die  herren      under  die  boume  hoch. 

39  In  dem  selben  walde      was  ein  anger  wtt: 

driüf  erbeizten  die  herren      an  der  selben  ztt 

under  einem  banier  schoene,      drin  lac  ein  addar. 

sie  kernen  in  den  walt  grüene      daz  ir  nieman  wart  gewar. 

40  Dö  sprach  an  den  ztten      Wolf  her  Dietrich 

'heizent  diu  ros  errtten,      ir  beide  lobeltch,  # 

daz  sie  mägen  springen      diu  sich  habent  Yerst&n: 

so  ez  gät  an  ein  dringen,      so  mac  ez  uns  ze  staten  stftn\ 

41  Diu  ros  hiez  man  errtten      manegen  degen  gemeit 

in  den  selben  zften      was  in  dö  bereit 

diu  aller  beste  spfse      von  möraz  und  Yon  wtn 

gap  man  den  herren  wtse:      in  wart  gröz  öre  schln. 

42  Dö  die  herren  gäzen,      die  tisch  wurdn  hin  getragen. 

üf  stuont  Wolfdietrich,      beeren  wir  noch  sagen ; 

sin  hende  leite  er  für  sich,      er  gienc  für  die  besten  stän: 

*nu  grüeze  iuch  got  von  himel,      ir  ritter  lobesäm\ 

36,  1  edelen  nur  e    hia  di]  do  •,  w./    3  wisten  nit  •/    4^  S^^*  ^^b  ^^^' 
dea  alse  es  gezam  ae      37,  1  uff  geslagen  «/    g.  rieh  xA  dem  wasser  geslagen  ae 

2  De  spraeh  von  westerich  der  ae     38,  2  in]  hin/     4  wider  e 

37,  3  Daz  aint  niht  gaote  sinne,      edeler  fnrste  geslaht 

wurdens  inr  braoder  inne,      sie  öbervielen  aas  xe  naht. 
38  Sehen!  ir  vor  dem  berge      den  vinstern  tan? 

dk  sunt  wir  uns  (inie)  verbergen,      ir  and  inwer  man, 

biz  wir  es  werden  (kument  a)  eneine,      wie  wir  ez  grifea  an*. 

sie  volgten  im  gemeine     und  zogten  (zagent  a)  für  dea  viaatern  las.  sc 

39,  2  herbergten^,  hilttent  be    die  herren]  sie  e     3  (stvrm)van  ac     was  ae 

40,  1  den  selben  e      Heissent  die  ros  erriten  sprach  W.  oc      2  So  es  gange  aatia 
striten  ae    ir  oc,  die  /, ,/.  «     3  verstanden  hant  ae     4  gange  e        41, 1  riten  rf 
so  gemeit  e/*     2  in  v«  ^  1^  dio  spise  was  (ooch)  bereit 

dar  traoc  man  woader  an  den  ziten      fdr  die  beide  vil  gemeit. 
m6raz  ande  win      sd  was  dA  über  mabt. 

die  wile  het  dea  tages  sehin       verdrangen  gar  (vertribea  c)  diu  aalt 
42,  1  Dar  nAch  die  tische  riebe      worden  dar  getragea.  ac 

3  für  sieb]  zu  samen^ 
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Dö  sprach  Wolfdietrfche,      der  üz  erweite  man 

'rätent  mir  alle  gliche,       ir  helde  lobesam, 

wie  ich  erloese      mtn  eilf  dienstman, 

die  ich  in  grözer  swaere      lange  hän  gelän. 
Minen  lieben  meister,       der  mich  erzogen  hftt 

wie  ich  den  erloBse,       des  gebent  mir  iuwem  rät, 

und  sin  zehen  süne'      sprach  der  forste  lobesam, 

'die  durch  minen  willen      vil  erliten  hän\ 
Der  herre  gienc  ze  rate,       mit  im  stne  man. 

dö  sprach  gedräte       der  gräve  Herman 

'ich  hän  einen  list  funden,       fürste  lobesam, 

der  dunkel  mich  der  beste,       als  ich  mich  kan  verstau. 
Nu  welent  üz  uns  allen      zwelf  iuwer  man, 

die  iu  dar  zuo  gevallen,      an  die  ir  iuch  mügent  gelän: 

sie  sin  junc  oder  grise'       sprach  der  gräf  Herman, 

'die  suln  in  wallers  wtse       mit  iu  an  die^burc  gän. 
So  ir  dennc  kument      an  den  buregraben, 

ir  suint  hin  üf  rüefen      dazs  iu  etwaz  gen  her  abe 

durch  der  liebsten  säe  willen,      die  in  der  tot  genomen  habe: 

ir  sint  zwelf  bilgerlne       und  varnt  vom  beilegen  grabe. 
Ist  denn  iuwer  diener      keiner  gelegen  tot, 

so  haTent  ir  sie  klagen      in  ir  grözen  not 

si  daz  sie  iwer  gedenken,      Wolf  her  Dietertch, 

so  gent  in  iu  zerkeunen,      furste  lobelich. 
So  länts  iuch  von  der  müren      an  strtten  niht  her  dan. 

s6  nemcnt  hin  daz  hom,      daz  sulnt  ir  bt  iu  hän. 

43,  4  die  sein  lange  gefangen  gewesen  daz  ist  mir  hart  swer  (:  diener)  fg 
42,  3  er  gienc  da  er  die  besten      bi  einander  vant: 
die  starken  notvesten      er  flizicliche  ermant. 

43  Er  sprach  vil  tagentliche,      der  fdrste  lobesam 
^nu  ratent  mir  alle  gliche,      ir  werden  dienstman, 

mit  wie  getanen  dingen      ich  erlcese  mine  (eilf  dienst)man 
und  wir  sie  mügen  bringen       uz  ir  gevencnisse  dan. 

44  Minen  meister  Berhtnnc,      der  mich  erzogen  hit, 
und  sine  süne  junge      die  beide  frao  unt  spAt 
gr<)z  arbeit  hint  erlitten       durch  den  willen  min : 

des  wil  ich  iuch  bitten      daz  ir  mir  (m.  went  c)  beholfen  sin". 
45,  1  Sie  stuonden  lange  am  rite,      wie  sie  ez  griffen  an.  ac 
2  hartman  ac    3  Ich  sage  uch  minen  rat  den  besten  den  ich  han  ac    46, 1  iuwer] 
er  ac,  ^  f     3*  das  dnncket  mich  das  beste  geUn  ac     4  zA  der  ve8te(n)  gan  ae 
47,  2  so  sullent  ir  hin  (ir  in  denn  her  e)  uff  ef    gen]  werfen  ^ 
1.  2  Swenn  ir  am  graben  gestint      und  gehcerent  ir  leben, 
so  bittents  alle  sant      daz  si  iu  etewaz  geben  ac 
ie  /,  so  cc,  so  sü  a      4S,  1  ist  ir  keiner  denn  c,  ist  ir  denne  by  den  tagen  keiner 
3  SU  uch  denne  nennent  ac       49,  1  So  lot  man  uch  vngestritten  niemer  kumen 
ac      2  disz  e 
HeldenbucU  IV.  ^^ 
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daz  biäsent  in  iuwern  noeten,      fürste  lobesam, 
so  kumen  wir  iu  ze  helfe      und  ander  iuwer  man'. 

50  Sie  sprächen  allt^  gliche      'ez  ist  der  beste  rät, 

den  iu  sicherlfche      iemen  geben  hat 

ir  sulnt  im  also  tuon,      edeler  fürste  rich\ 

*ich  wiJ  iu  gerne  volgen'       sprach  Wolf  her  Dieterich. 

51  'Nu  löne  iu  got  von  himele'      sprach  der  forste  hör, 

'iuwers  guoten  rätes       vergizze  ich  nimmer  m^r. 

swer  mir  mit  triuwen  hilfet      l<£sen  ratn  eilf  dienstman, 

mit  dem  wil  ich  teilen      allez  daz  ich  hän\ 

52  Der  tac  bete  ein  ende,       diu  naht  den  sie  gewan. 

dö  weit  der  fürste  edele      zwelf  sfner  man. 

er  fuort  sie  an  den  graben      da  in  daz  twerc  wtst  an: 

dö  hörte  er  sine  diener      oben  an  der  zinnen  stän. 

53  Dö  sprach  Hache  der  küene      *waz  gät  an  dem  graben  ? 

wii  ez  sich  niht  nennen,     al  die  steine  die  wir  haben 
die  werfen  wir  im  zem  Ilbe\      sie  träten  neben  sich 
anderthalp  an  den  graben :       da  stuonden  sie  heimlich. 

54  Dö  sie  nieman  hörten,      dö  klagten  sie  ir  leit 

aber  dö  mit  worten,      ir  grözen  arbeit. 

sie  begunden  dicke  rüefen      'ach  got,  himelischer  tröst, 

wenn  suln  wir  armen  diener      von  sorgen  werden  erlöst?* 

55  Dö  sprach  trürecliche      Herbrant  der  küene  man 

'swenn  ich  des  nahtes  wache  und  üf  der  müren  gän 
und  ich  die  arbeit  lide  und  mir  nieman  drumbe  gtt, 
daz  ist  diu  gnßste  swxre,      diu  an  minem  llbe  lit\ 

56  Dö  sprach  Schiltbrant  der  junge      'wir  haben  ein  leben  kranc. 

iezen  wol  driuzehen  jär;  diu  zft  ist  so  lanc 
daz  uns  diu  ruhe  Else  unsern  herren  nam, 
daz  wir  armen  diener      stt  leit  erliten  hän.* 


49,  3"  Das  erschellent  heUe  ac    4  snelle  zä  ac      ander  ^  ae  51,  3  min 

dieDstman  0,  iniDe  man  ac  4  Vmb  den  wil  ichs  gedienen  die  wile  ich  das  leben  hao 
ac  52,  2  der  eilende  die  er  wolte  han  afcj  3  ging  mit  in  an  ac  twer^  weisz  e, 
getzwerg  wiset  a^  53,  1  der  jange  wer  ac  2  er  ac  3  wir]  sie  e  sa  swigent 
alle  gelich  ac  4"  Vnd  druchtent  sich  an  ein  ende  ac  54,  2  du  ^  e^  55,  1  Voser 
leit  ist  on  achte  sprach  ac  herman  e  2  by  der  nachte  an  die  wachte  gao  oc  3'"'so 
ich  die  nacht  gewache  ac  56,  1  hiltebrant  c,  helbrant  a,  herbrant  ^3  alle  eia  e 
2  ietzen  zwölff  ac  ans  so  c,  ^  e  3  ein  wylde  frawe  den  y  4  gross  leid  s, 
fehlt  acef 

5  Des  klage  ich  gote  von  himel       unser  gröze  n6t. 
Wolfdietrich,  lieber  herre,       du  bist  eht  leider  tot. 
din  helfe  and  din  trost,       fiirht  ich,  si  uns  gelegen, 
wenn  suln  wir  werden  erlöst?*      sprach  der  küene  dcgen.  ac 
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57  D6  sprach  Herbrant  der  kuene       'mir  troumt  htnaht  ein  troam, 
des  suln  wir  armea  diener       haben  guoten  goum, 
wie  daz  ein  adeiar  kseme,       underz  gevider  er  uns  nam : 
er  hete  den  zwein  künegen      nach  den  tot  getan'. 

5H  1)6  sprach  Fläche  der  junge       'daz  was  ie  din  klage 
die  wir  umb  unsern  herren       beten  unser  tage, 
wir  beten  s6  guoten  tröst      ie  ze  siner  hant : 
richer  gut  von  himel,       wer  IcBset  uns  diu  baut  ?' 

59  Do  rief  Wolfdietrich       an  dem  buregraben, 

do  er  sich  sin  diener  hörte       so  jaemerlichen  klagen, 
er  sprach  'ir  werden  diener,      gent  uns  etwaz  her  abe. 
wir  sint  zwelf  bilgerine       und  varn  vom  beilegen  grabe'. 

60  DO  sprach  Hache  der  kuene       'swic,  du  boeser  zage. 

ez  ist  wol  gen  einem  järe,      für  war  ich  dii*  daz  sage, 

daz  uns  betrugen  ahzic       des  künic  Bougen  man : 

die  sluogen  wir  biz  an  zwelve :       als  mac  ouch  dir  ergän'. 

61  Do  sprach  Wolfdietrich       'da  sint  wir  unschuldic  an. 

durch  der  liebsten  sele  willen       die  iu  der  tot  genam, 
(tuont  ez  durch  Krist  den  riehen !)       gent  uns  etwaz  her  abe. 
wir  haben  uns  verzeret      und  komen  vom  beilegen  grabe'. 

62  D6  sprach  der  helt  Hache,       ein  üz  erweiter  man 

'wir  hän  zwo  s^le  an  unserm  gebet,     die  hänt  uns  liebes  vil  getan, 
daz  eine  ist  unsers  vater,      die  läz  wir  üz  dem  muot : 
durch  die  andern  sele       geben  wir  iu  harnesch  guot, 

63  Wan  wir  in  der  weite       anders  niht  enhän. 

aller  bände  gelte      sint  wir  gewesen  an, 

Sit  wir  unserm  herren       niht  wolten  brechen  abe. 

wellent  ir  den  harnesch,       den  werfen  wir  iu  hin  abe. 

64  Den  mügent  ir  versetzen       umb  bröt  und  umb  win\ 

dö  sprach  Wolfdietrich       *wer  mac  diu  ander  sde  sin?' 
'daz  eine  ist  unsers  vater,       die  wein  wir  varn  län : 
durch  die  andern  sele       geben  wir  swaz  wir  guotes  hän. 


57,  1^  Des  antworte  ime  herbrant  ac    2  armen  diener  ^  e    Den  tän  ich  ach 
bekaat  des  süUent  wir  haben  göoi  ac  5S,  1  der  helt  hache  es  ac       2  die  s,  daz 

ae^      3  gdt  gedinge  ac      4  ach  richer  ac       59,  1  Do  uberliefient  die  ougen  woitT- 
dietterich  aa  dem  graben  ac    2  gehaben  a      3»  Diiod  ez  durch  crist  den  riehen  e 
4  »  47,  3  oc        60.  61  fehlen/        60,  2'<   Oder  ich  wirfe  dich  mit  eim  stein  (:  der 
reine)  ac    3  Vns  betrugent  vor  eime  jore  achtzig  böge  man  ac    4  herschlügen  ce 
61,  2  Gent  ans  durch  alle     seien  w.  so  sie  uch  e      genam  cd,  genomen  hao  (hab  eg;) 
aeg       3  Uwer  alinüsen  noch  hinacht  herabe  (ajc       4  Wir  sint  zwölf  bilgerin  vnd 
vareot  ae        62,  1  sprach  an  den  stelle  bache  ac     ein  ^  e     der  ausserwelte/,  der 
juoge  ac       2  seien  e       3  vatter(s)  sele  alle      4  iu  nur  a        64,  2  denn  sin  ac 
3  vatter  sele  alle 

13* 
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65  Daz  ist  Wolfdietrich,       der  fürste  lobesam : 

durch  des  selben  s^le  willen      geh  wir  allez  daz  wir  hän. 

wir  warn  im  also  liep      bi  allen  sinen  tagen: 

des  alten  vergezzen  wir  etwen,        in  kunnen  wir  niht  verklagen". 

66  l)d  sprach  Wolfdielrlch      'wenn  lac  iur  vater  tot? 

daz  sagent  mir  durch  iur  tugent,       daz  fragen  tuot  mir  not. 
ich  was  in  einem  lande      da  ich  Wolfdietrtchen  sach : 
sendet  mich  got  hin  wider,      ich  klage  im  iuwer  ungemach\ 

67  'Ez  was  in  einen  piingsten,       d6  wir  ze  hove  wolten  gän. 

die  fürsten  riten  höhiu  ros      und  truogen  rtchiu  kleider  an : 
d6  truogen  wir  gräwe  rocke      und  buntschuoh  rinderfn. 

wie  möht  herzogen  sünen  immer  wirs  gewesen  stn? 

68  D6  sluoc  sich  zuo  den  brüsten      unser  vater  der  werde  man: 

er  sprach  "ow^,  Wolfdietrfch,  fürste  lobesam, 
waerstu  noch  bi  dem  Übe,  üz  erweiter  degen, 
du  liezest  mich  und  miniu  kint      der  arbeit  niht  hie  pQegen." 

69  Von  im  schiet  diu  s^le,       er  rette  mit  uns  niht  m^. 

wizzest,  wallaere,       ez  tet  uns  üzer  mäzen  \\L 

schön  begruoben  in  diu  künege,       daz  wil  ich  dir  sagen. 

dö  wurden  wir  alle  vester      in  diu  tsen  geslagen\ 

70  Wolfdietrich  begund  die  bitten,       die  mit  im  wären  gän 

'ich  muoz  minen  meister  klagen,       des  mac  ich  niht  gelän\ 
sie  sprächen  'lieber  herre      durch  got  länt  iuch  gehaben', 
'er  hat  niht  miner  hulde,       der  niht  wichet  von  dem  graben.^ 

71  D6  wichen  sie  dö  höher,       die  mit  im  warn  gegän. 

dö  sluoc  sich  zuo  den  brüsten       der  üz  erweite  man : 
er  klagte  sinen  meister      also  klegelich, 
herzog  Berhtungen,       den  edelen  fürsten  rieh : 

72  *Owe,  lieber  meister,       daz  du  alse  erstorben  bist, 

daz  klage  ich  klegelichen       dem  himelischen  Crist, 
daz  ich  niht  bin  gewesen       bi  diner  hinvart !' 
von  jämer  und  von  leide       rouft  er  üz  sinen  hart. 


65,  2  geben  alle      3  als6]  so  recht/    waren  by  unsere  tagen  also  liep :  e 
4  in]  sein/    sin  vergessen  wir  uit:  e        66,  1  du]  owe  ac      4  gesendet  ^     67,  1 
zö  ac        Ib  do  woltent  die  kunige  hof  han  ac        2  Der  fürste  reit  .  .  .  trö^  i/ 
4  möhtea  e,  künde  ac      süne  aef    immer  ^  ef        6b,  4  armäte  adz    hie  nur  e 
69,  4  aber  vester  c,  aUe  sam/  die  aller  sterckesten  a  70  Überschrift  Aventnr 

wie  die  eiiff  dienstman  herlöset  werden  e     1  gangen  e,  gegan  a^  ^  f    2  mäs  in  kla- 
gen nach  jamers  sitten  davon  wichent  von  mirdan  ac   gelan]  enberren  (:  waren)/ 
3  lant  (ins/  Und  vch  nach  herre  e       4  Ir  hant .  .  . .  ir  wichent  denne  ac  71, 1 

standen  ac      4  berchtang  aUe        72,  3  lesten  vart  ac 
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73  Er  begunde  lüte  rüefen      'ow^  diser  not, 

daz  mir  mtn  lieber  raeister      ist  gelegen  tot. 

und  bete  ichz  niht  gelobet      der  edelen  keiserin, 

ez  kaemen  nimmer  lebende      hinnan  die  bruoder  min. 

74  Ow^  diser  swaere       und  diser  grdzen  not. 

nu  sten  ich  fröuden  laere'.       sin  liehtiu  varwe  rot 
was  verblichen  s^re      von  jaemerlfcher  klage, 
die  der  fürste  here       bete  hl  dem  tage. 

75  Mit  jämer  sprach  der  milte      *waz  sol  mir  ritterschaft?' 

der  not  in  niht  bevilte,       er  sprach  'menlichiu  kraft 
ist  an  mir  verdorben,       sit  ich  den  hän  verlorn, 
der  mir  ze  ganzem  trt^ste      was  gar  liz  erkorn'. 

76  Im  was  nähen  geswunden,       für  war  wizzent  daz. 

von  jsemerllchem  leide      saz  er  üf  daz  gras, 

er  muost  vor  grözcm  leide      sich  le^en  üf  daz  lant. 

die  klage  hört  an  den  stunden       der  kuene  Ilerbrant. 

77  Dd  sprach  Herbrant  der  küenc       'eilender  bilgerin, 

wie  klagestu  so  s^re,       waz  mac  dir  geschehen  sin  ?' 

'bistu  ez  Herbrant,       so  wil  ich  dirz  sagen : 

da  bin  ich  Wolfdietrich       und  muoz  minen  meister  klagen'. 

7S  Dö  blies  er  ein  hörn,       der  edel  degen  klär. 

daz  erhörten  sine  bruoder,       sie  kamen  balde  dar. 
sie  sprachen  'lieber  bruoder,       wer  hat  dir  getan 
keiner  hande  swiere?       daz  soltu  uns  wizzen  län". 

79  *Ez  spricht  ein  degen  here,       er  si  der  herre  min, 

Wolfdietrich  der  küene :       so  mucst  wir  in  fröuden  sin'. 

dö  vielens  an  ir  venje,       die  üz  erweiten  man, 

üf  die  müre  an  manegem  ende      neben  einander  dan. 

73,  1  Ach  crist  von  himelriche  disser  grossen  not  ac        2  mir  so  klegeliche 

(ellendcliche  c)  min  ac    3  and  ^  e        74,  1  der  leiden  swere  wer  ich  vur  in  dot  ac 

3  verblichen  was  (:  von  zehern  nas)  y,  wart  verblichen  cej'z^  wart  so  verseret  a 

^^  "^JSiy     1  ^^''1  ^y*^  ^      ^  xsiicYi  .  .  .  hettc  vs  a4 

5  Ja,  milter  got  der  riebe,      laz  dir  bevolhen  sin 
die  s^le  lüterliche       and  nim  ir  ire  pin. 
ach  got  von  himelriche,      da  lite  durch  uns  den  tot : 
nu  hilf  genaedecliche      der  seien  uzcr  not. 
76  Im  überliefen  d'  ougen,      diu  wangcn  wurden  im  naz. 
Wolfdietrich  sunder  lougen       üf  die  erde  saz: 
im  was  vil  nach  geswunden,      er  neigt  sich  uf  daz  laut,  ac 
4  den]  der  e    junge  ac        77,  1^  Wie  klagestu  so  serc  ac    2^  So  sprach  der  degen 
here  ac 

78,  1 — 3  Mit  einem  kleinen  hornc      rief  er  den  bruodern  dar. 
die  degen  b6chgeborne       die  liefen  alle  dar. 
sie  fragten  in  der  msere,       wer  im  bete  getan  ac 
4  flachte  ac       79,  1  Do  hör  ich  ein  st^inme  er  sprichet  er  e    2  So  müste  ich  iemer 
mere  in  gantzen  f .  oc      4  an  manigon  endert  a,     ef    hin  (dort  hin  e)  dan  alle 
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80  Do  hegunde  lüte  rüefen       der  küene  llerbrant 

'Crist  von  hiraelriche,       Inese  uns  unser  bant\ 
daz  selbe  bat  ouch  Hache,       ein  üz  erweiter  man, 
*ob  wir  ganze  triuwe       an  unserm  herren  hän  getan". 

81  Ez  erbarmte  unsern  herren,     er  löste  in  iriu  bant, 

daz  die  beigen  zersprungen       ze  stücken  alle  sant. 
sie  vergäzen  der  stigen      obenan  über  al, 
sie  s])rungen  ab  der  müre       in  die  burc  hin  zetal. 
H2  Sie  sluzzen  üf  die  porten,       die  üz  erweiten  man. 
do  begunde  g^n  in  dringen       der  fürste  lobesaui. 
sin  harnesch  lühte       als  ein  fiur  do  enbran : 
sie  triben  in  mit  den  swerten       hinder  sich  hin  dan. 

83  D6  sprächen  die  von  Lamparten        'suln  wir  slahen  die  zehn 

man?' 
'nein'  sprach  Wolfdietrfch,       *daz  sulnt  ir  durch  mich  iän. 
sie  sint  mit  minem  kumber       s5  lange  gewesen  beladen: 
sluegens  mich  halp  ze  tdde,       ez  möht  mir  niht  geschaden\ 

84  Do  begunde  lüte  rüefen       der  küene  llerbrant 

'bringe,  bruoder  Uäche,       ein  lieht  in  diner  hanl 

daz  wir  in  erkennen,      den  üz  erweiten  degen ; 

ich  fürhte  üf  min  triuwe,       er  welle  valsches  pflegen'. 

85  Hache  der  junge       brähte  ein  Hebt  zehant. 

Herbrant  der  küene       im  den  heim  abe  bant: 

dö  sprach  Herbrant  der  werde      'ir  nement  iuchs  tiuvels  an : 

Wolfdielrlch  was  ein  junger  ritter,       so  sint  ir  ein  alter  man\ 

86  Des  antwurte  im  mit  zühten       der  üz  erweite  man 

'nu  wizzest,  degen  edele,       küene  und  lobesam, 
daz  ich  hän  beschouwet       manic  wiidez  lant : 
da  von  bin  ich  ergräwet,       küener  Herbrant'. 

87  Des  antwurte  im  schiere      der  starke  Herbrant 

'so  zeigent  mir  die  wunden       die  ich  iu  verbaut, 

die  man  iu  warf  mit  dem  steine.       sint  ir  der  selbe  man\ 

dö  neigte  er  im  daz  houbet :       da  vant  er  die  mäsen  slin. 


80,  ]  Sy  es  woltdietrich  so  sprach  h.  tic  2  reicher  crist^  himel  eef  4  •■ 
ime  habent  ac  81,  1  Das  ertzöugete  io  unser  herre  ac  3  stpf^eo/*,  stege  e  4  bis 
fehlt  ac  82,  1  singen/ (stissen  da  zu  stucken  y,  aufiP  schwuogen  z)  Sdo  (obr 
ein  für  (en)bran  av  4  swertern  e  83,  3  gewest  e  geladen  a,  überladen  e/z 
4  ez]  das  ander  teil  ac  84,  ]  junge  ac  hiittbrant  c  2  Spring  b.  h.  bring  efs  er 
3  in  e,  hie  ^,  ^  acf       4  valsches]  untruw(>(n)  ac  85,  1  Kin  liecht  ^o  schote 

wart  brecht  (do)  zd  ac       3  starck/,  küne  ac       4  ritter  ^  a     irs  e  80,  1<^  I>i* 

sprach  wolfdietrieh  ac      2  fürste  e       3  habe  sit  ac         87,  1    ^  a       im  schiere/ 
Mber  e    üo  sprach  an  deü  sluiiAea  c      H  Die  uch  wart  geworfen  ff     4  bot  or 
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8S  Do  vielen  sie  ze  fuoze       dem  üz  erweiten  man : 

diu  swert  leitens  üF  den  rücken,      die  degen  lobesam. 
sie  sprächen  'lieber  herre,      slahent  uns  diu  houbet  abe : 
wir  wollen  unser  triuwe       an  iu  gebrochen  haben'. 

89  Dö  sprach  Wolfdietrich       'daz  mac  niht  ergän. 

swer  iu  iht  leides  taete,       der  möht  raln  huld  niht  hän. 

wol  üf,  alle  gliche,       länt  uns  dar  nach  streben, 

wie  wir  die  künege  twingen      daz  sie  mir  min  erbe  wider  geben'. 

90  *S6  zünden  wir  die  stat      an  vier  orten  an\ 

dö  sprach  Wolfdietrtch       'daz  suln  wir  durch  die  beilegen  Un. 
mir  seit  mfn  vater  llugdietrtch,       der  fürste  lobesam, 
sich  beten  siben  zweifboten      hie  ^ider  gelän'. 
9  ]  *Sint  die  beilegen  dann  hie  heime,       so  rettens  ir  goteshüs. 
sie  hänt  uns  getan  vil  leide,      sie  müezen  brinnen  drüz\ 
dö  zünden  sie  die  stat      ze  beiden  orten  an: 
dö  muoste  anderthalbe       manec  burger  zuo  in  gän. 

92  Dd  warn  ir  zwto  und  zweinzic      äne  Wolfdietrfch. 

sine  dienaere      riefen  fraglich 

*hie  Wolfdietrich,       der  ist  ze  lande  komen: 

unser  gröziu  arbeit       hat  ein  ende  genomen\ 

93  Höhe  unde  wtte       wurdn  die  porten  üf  getdn. 

dö  gienc  ez  an  ein  striten.       die  zw^ne  und  zweinzic  man 
die  wurden  dö  bestanden      von  manegen  degen  guot 
mit  zweinzic  tüsent  mannen,      heten  beides  muot 

94  Im  schaden  rächens  tiure      mit  ungefüegen  siegen. 

Wolfdietrich  der  gehiure      sluoc  durch  die  kuenen  degen. 
er  sluoc  die  burgscre       einhalp  hin  dan : 
dö  hielt  üf  einer  ecke      der  üz  erweite  man. 

95  Er  blies  ein  hom  so  helle,      daz  ez  vil  lüte  erhal. 

daz  hörten  sine  gesellen,      sie  kämen  über  al 

88,  1^  die  (sin  c)  zehen  dieostman  ac  2  si  stissea  eio  ir  walfen  y  3  höpter 
gge  4  zerbrochen  e  89,  1  W.]  der  tegen  stete  ac  2  ach  det  zö  leide  e  mi- 
oer e  gfhao  9  3^  vod  rotent  mir  vil  eben  ac  4  wi«  e,  das  aqf  die  stat  ac  ge- 
xwiogeni  e,  betwingen  ac  90  Überschrift  Aventure  wie  wolfdieterich  constenopel 
^wao  g:,  abschnätf  1  enczündeo  e  allen  ac  91,  2  getan  her  so  vil  zu  leide 
c^  so  vi!  getan  z.  1.  eCfJ  dar  vs  e/,  her  (har  a)  vs  oc  3  an  drin  orten  ac^  an  fier 
enden  (orten  y)  yz  4  man  ac  92,  1  äne]  by  ac  3  ha  n,  «/.  es  der  nur  e  4  klage 
ae  iMit  ob  got  wU  ein  e  93,  2  Sich  hdp  ein  michel  b.  ac  3  von  einer  schar  so 
^r^lt  ae      4  mit »  ac     4^   worent  wol  bereit  ac 

94,  1. 2  Man  sach  daz  fiuwer  schinen  (brinnen  a),    alsd  im  wol  gezam, 
von  Wolfdietriche  und  den  sinen,      nnz  in  md  helfe  kam.  ae 
3  eiohalp]  verre  (sere  c)  von  ime  ac     4  er  uff  ein  e    Den  heim  bant  er  ab  der  mere 
ein  born  er  genam  oc        95,  1  Das  blies  er  also  a/'cj    sd^.e    erschal  ae,  herklang 
e       2  Mike  tegen  snelle  (su)  ritten t  ac      one  zal  o,  alle  zä  hant  e 


200  WOLFDIETRICH  D  IX  1982  H.  539  Z. 

under  einem  vanen  grüene,      dar  inne  ein  adelar. 
vierzehn  tüsent  beide  köene      sprengten  ritterlichen  dar. 

96  Sie  stachen  üf  die  Kriechen,      die  üz  erweiten  man, 

sie  valten  manegen  siechen      nider  üf  den  plan, 
dö  sich  zesamen  machten      die  küenen  degen  halt : 
diu  sper  ....  krachten,      als  nider  braeche  ein  wait 

97  Hartman  unde  Herman,      Heimnöt  von  Tuscän, 

dö  in  diu  sper  zerbrächen,  ieglicher  dö  nam 

.  ze  beider  hant  sfn  wäfen  an  der  selben  stunt, 

sie  täten  manegen  släfen  daz  er  nimmer  üf  gestuont. 

98  Sich  huop  vor  Kunstenopel  ein  ungefüeger  strtt 

sie  begunden  houwen  die  tiefen  wunden  wtt 
wie  wol  sie  dö  erkande  der  küene  Herbrant: 
die  im  iht  leides  täten,      die  valte  er  üf  daz  lant. 

99  Also  tet  ouch  Hache,      ein  üz  erweiter  degen : 

der  begund  sich  regen      mit  stieben  und  mit  siegen, 
swaz  er  mohte  erlangen,      daz  het  den  llp  verlorn, 
wan  in  het  bestanden      stn  ungefüeger  zom. 

100  Berht^r  unde  Berhtwin      und  der  küene  Albrant, 

die  valten  manegen  töten      nider  üf  daz  lant 
also  die  wilden  eher      sach  man  sie  houwent  gän. 
da  was  gröz  geweber:      da  starp  manic  man. 

101  Dö  streit  der  herzog  Gerwart       mit  tüsent  slner  man, 

swaz  er  dem  fürsten  zart  ze  leide  het  getan, 
den  widerdriez  im  walde,  daz  er  des  vergaz. 
manegen  Kriechen  er  valde:      ez  gevaht  nie  herre  baz. 


95,  3  lag  eio/  4  küeoe«>e  96,  2  falten  7^,  marhteo  e  2^  mit  wunden 
freysan  e  3  do  sie  zusamen  stochen^,  si  Mitten  all  ziisainen  y  4  krachtend  e, 
sie  zubrachen  ^    di  sper  hört  man  witt  krachen  y 

95,  3  (zuo)  mit  irn  vanen  schcene,       die  wi^rn  von  (Isolde  bnsit, 
zwelf  tiisent  helde  küene      (do  wart)  ze  strite  wol  bereit. 
96  Sie  riten  zuo  dem  strite       mit  (geneigten  spern : 
tiefe  wunden  wite      die  begundens  wem. 
vil  manegem  werden  Kriechen      *^'art  durch  den  heim  jcerant 
do  wurfens  manegen  siechen     nider  (von  den  rossen  c)  uf  daz  lant.  ac 
97,  1  von]  vs  e      2  zur  ran  a      3  beiden  banden  ac    Daz  swert  zu  beiden  henden  e 
3*  und  doten  an  der  stunt  ef      4  Manigen  do  s.  e     nnmer  nie  e   •   4*  der  wart 
nymer  gesunt//^^^,  den  nieman  gewecken  künde  ac  98,  1  zu  /*,  in  ae       3  dö 

fehlt  qf       4  Wer  im  ie  tet  zä  leide  den  af'cj     nider  uff  e         99,  2  Den  sach  man 
(ouch  do  a,  ^  e,  d.  7.  onche:  Hache?)  herter  siege  pflegen  afcj       3  Was  in  kam  zd 
banden  ac      4  An  den  bürgeren  allen  sanden  rochent  su  iren  zorn  ac 
100,  1.  2  Also  tet  ouch  Berhtere       und  Berhtwin: 

manegem  Kriechen  here      taten  sielcumber  schiu.  ac 
4  da]  in  dem  strit  0         101  nach  97  ac   2  (do)  diente  er  wo]  dem  f.  z.  was  er  im  ie 
bette  ac      3  den  ^  ac     4  gefalte  e 
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102  £rste  tet  Wolfdietrich      sin  starkez  eilen  schln: 

er  gienc  vor  in  houwen      also  ein  eberswin.  * 

do  gap  er  sinen  vinden      also  swaeren  zol, 

daz  ze  Kunstenopel      der  grabe  wart  töten  vol. 
t03  Ein  alter  herre  rtche      rüefte  die  Kriechen  an 

'ist  ez  Wolfdietrtche,      wir  suln  im  sin  undertän. 

er  wart  mit  gwalt  vertriben,      der  fürste  lobesam: 

wir  solten  sin  sin  eigen.      daz  weiz  raanic  man. 

104  Da  von  möht  wirz  versüenen,      daz  waer  uns  allen  guot\ 

dö  sprächen  die  beide  kuene       'herre,  swaz  ir  na  tuot, 

des  wellen  wir  vil  gerne      iu  gevolgic  sin\ 

der  alte  herre  riche      gienc  gen  dem  fürsten  hin. 

105  Alsd  klegeliche      rüeft  er  den  herren  an 

'sint  irz  Wolfdietrtche,      wir  wein  iu  sin  undertän\ 
'ow^'  sprach  Wolfdietrich,      'daz  ist  iu  wol  bekant, 

« 

ir  soltent  sin  min  eigen,      dar  zuo  diz  wite  laut. 

106  Min  vater  hat  iuch  geben  mir      ze  diser  guoten  stete: 

mit  keiner  slahte  bösheit       ich  ez  verwirket  bete, 

wan  daz  mich  mit  gewalde^      vertriben  die  bruoder  min. 

ergebent  ir  iuch  niht  balde,      ez  muoz  iur  ende  sin\ 

107  Den  vanen  wurfens  zer  erden      die  dennoch  beten  daz  leben. 

sie  sprächen  'lieber  herre,      wir  wein  uns  gerne  ergeben, 

Sit  got  iuch  hat  gesendet  her  wider  in  diz  lant\ 

sie  gäben  sich  für  eigen,  die  burgaer  alle  sant. 

108  Dö  Sprüngen  sie  mit  fröuden      zuo  dem  werden  man, 

sie  hülfen  im  der  ^ren,       dem  forsten  lobesam. 

dö  sprach  Hache  der  küene       'nu  dar,  Wolfdieterich, 

daz  ez  ieman  süene,      ^  wir  twingen  die  künege  rich\ 

109  D6  im  diu  stat  inne  wart,       dinn  liez  er  ze  houbetman 

den  herzogen  G^rwart.      dö  zugen  sie  von  dan 

für  eine  burc  guote,       da  man  üfe  vant 

die  künege  höchgemuote:       diu  was  Atlns  genant. 

102,  2  io  allen  (glich)  also  ein  howende  swin  ac  103,  1  riett  aqf  do  die 
modren  an  ac  2  so  sant  wir  ac,  so  solten  wir  ef  3  iliit  valsche  vertriben  von  dem 
erbe  sin  ac  4  Das  ist  kunt  and  ouch  gescbriben  er  sol  hie  herre  sin  afcj  104,  1 
J}mr  omb  c,  do  e  2  bürgere  ac  herre  ^  ef  3  wir  vch  (vil)  gerne  (vch)  ef,  wir 
ulle  ^licb  <gern)  ac      4  trang  gegen  dem  ac  105,  1  Er  rieff  vil  klegeliche  herre 

loot  uns  leben  ac    2  wesen  ef     2^  so  went  wir  ach  die  ^tat  in  geben  ac      3  owe] 
d«  i*c  106,  1^  Das  lant  gap  mir  min  vatter  ac     stelle  a,  stat  (:  bat)  cef      2  ich 

ex]  ez  ^ich  e    slachte  dinge  ich  ach  \  erloren  ac     4  (■  ent  ir  mir  die  stat  nät  ac 
107»  1^  SU  sattent  sich  nüt  dar  wider  ac    2"  su  leitent  die  vanen  darnideroc    3 Hat 
nch  ^ot  6     wider  f,ux  e,  ^  ac     4  Das  wart  do  schier  vollendet  sa  swurent  im  afcj 
108y  l'*  So  8.  do  vil  gerne  (balde  «)  ac    4  ^^ffg     109,  1  darinne«   2herzogee/' 
3  für  ein  ez^  gegen  einer  a(f    4  diuw^  e    atoisz«,  atnis  s,  achtinsz  hcf,  kein  name  y         ^ 
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1]0  Sie  kämen  für  die  veste       dannoch  bt  der  naht 
dö  rüeft  der  wahta>re      under  sie  mit  mäht 
'sagent  wer  ir  stent,       daz  ir  so  zornltch  komen. 
sint  ir  friunt  oder  vient?      daz  bete  ich  gerne  vemomen'. 

in  Do  begunde  bin  üf  röefen       der  küene  Herbrant 
'ez  ist  Wolfdietrtch       komen  in  diz  lant 
sage  dinen  herren       und  gip  in  zuo  verstan, 
daz  die  diener  stn  ledic      und  wellen  sie  mit  strite  besten". 

112  Do  lief  der  wahtsere       von  der  zinnen  zehant, 

da  er  die  künege  here  in  einer  kemnäten  vant 
'wäfent  iuch  balde,  ir  kunege  und  iuwer  man : 
ir  sint  mit  gewalde       vor  der  bürge  bestän. 

113  Ez  ist  ein  forste  edele      komen  in  diz  lant, 

der  ist  von  hinnen  geborn       und  ist  Wolfdietrich  genant. 

der  hat  geledeget  die  diener,       ir  forsten  lobesam. 

dem  belfent  sie  nu  gerne       und  wellent  iuch  mit  strite  bestan. 

114  Wellent  irz  niht  gelouben,       ir  fürsten  lobesam, 

s6  sulnt  irz  selbe  schouwen :       g^nt  an  die  zinnen  sUn, 
s6  werdent  iu  sicherllcbe      die  geste  schiere  bekant 
sie  haltent  vor  der  veste       und  hänt  die  stat  verbrant". 

115  Sie  giengen  an  die  zinnen.      da  wurden  sie  irs  schaden 

selbe  vil  wol  innen.       dö  huop  sich  grözez  klagen 

von  den  künegen  und  ir  gesinde,      daz  in  der  bürge  was. 

sie  wäfenten  sich  geswinde.       sich  huop  ein  grözer  haz. 

116  Wolfdietrichen  die  sinen       wären  mit  triuwen  hl: 

es  dorfte  sie  niht  riuwen,  sie  wären  sorgen  fri. 
sie  wuosten  lant  und  Hute  in  Kriechen  über  al, 
sie  roubten  unde  brauten :       vil  gröz  was  dö  der  schal. 


110,  2  aber  (uoder  c)  die  geste  der  w.  mit  abermacht  ac       3  freDelich  / 
3*  weot  ir  zä  (den)  icuoigeo  kameo  ac  11],  ]"  Do  aatwnrte  soellekliche  ac 

3  herren  mere  da  solt  su  wissen  lau  ae        4  £s  sint  lidig  die  diener  ac       sie  wel- 
lent e        112,  3  Wol  uff  balde/, 

1  Wie  balde  der  Wahtxre      zer  künege  kemnaten  lief, 
er  kunte  dise  mxre,      mit  lüter  stimme  er  rief 
*woI  üf,  ir  künege  here,      mit  magen  und  mit  man, 
and  rettent  iuwer  ere :       iuch  weut  die  diener  bestan.  ac 

1 13,  I  edel  ritter  /*,  ritter  vserkorn  ac      3.  4  umgestellt  f 

dem  helfent  sie  vil  geren,      daz  heizent  sie  iu  sagen, 
nach  iuwerm  guote  und  eren       wellent  sie  immer  jagen,  ac 

114,  1  ir  ^  e    kunige  ac      2  an]  in  e    in  die  venster  afcj      3  uch  die  geste  selber 
wol  b.  <ic         1 15,  2  vil  w^  ef    Vnd  ir  viende  innen  man  horte  gross  kraden  a(cj 

3  vnd  von  dem  Ingesinde  e        116,  1  warent  im  e    3  leut  und  ianty^     Die  narcke 
SU  do  br.indcnt  ac      4  r.  in  dem  lande  ac 
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117  Die  Kriechen  alle  gliche      nämeo  einen  strit 
gegen  Wolfdietrlche       an  der  selben  zit 
dar  nach  über  ein  wochen,      als  man  beidenthalben  bat : 
d6  wart  der  strtt  gesprochen      ze  Kunstenopel  vor  der  stat. 

nsDie  Kriechen  an  den  stunden       santen  nach  manegem  helt, 
die  wol  vehten  künden,      nach  nianheit  üz  erweit 
do  sach  man  zuo  Hten       manegen  ritter  lobesam: 
do  gewannen  sie  ze  strtte       wol  vierzic  tüsent  man. 

1 19  Mit  grimroegem  rouot  Wolfdietrich       wäfent  sich  zehant 

mit  vierzehn  tüsent  beiden.       in  die  stat  er  dö  sant : 

dö  luhen  im  die  burgaere     sehs  tüsent  man, 

da  mit  der  fürste  ms^re       die  kunege  wolte  bestän. 

120  Diu  zil  ein  ende  namen,       die  geste  sigen  zuo 

die  sie  ze  velde  brahten:       eines  samztages  fruo 
nach  vil  grözen  ^ren       ze  Kunstenopel  üf  daz  velt 
sluogen  die  Fürsten  here       manec  kospferlich  gezelt. 

1 2 1  Die  Kriechen  sich  bereiten       alle  wol  nach  fliz, 

Ir  hamesch  sie  an  leiten       und  ouch  ir  brünjen  wiz. 
zen  rossen  sie  dö  giengen       mit  vil  grözem  zorn, 
üf  hiezen  blasen       die  künege  ir  herhom. 

122  Wolfdieterich  der  guote      wäfent  sich  geswind 

mit  grimmigem  muote       und  allez  sin  gesind, 
undr  allen  sinen  mannen       erweite  er  Herbrant 
ze  sinem  sturmvanen:      er  gap  in  im  in  die  haut 

123  Der  Kriechen  banier  fuorte      ein  herzöge  unverzaget: 

sin  ros  er  mit  den  sporn  ruorte,      g^n  Herbrande  er  jaget. 

des  engalt  er  s^re,       wan  Herbrant  der  stark 

stacl)  den  herzogen  h^re       daz  er  viel  von  dem  mark. 

124  Die  beide  begunden  sprengen       alle  dö  diu  ros 

und  nach  irm  willen  liengen :       sie  schuhten  graben  noch  mos. 
diu  sper  sie  under  sluogen.       diu  ros  sie  also  vast 
iif  einander  truogen       daz  manic  sper  zerbrast. 


117  überschriß  Aventür  do  wolfdieterich  mit  sineo  brüdero  stritet  vod  sie 
fahet  ef'gj      1  Die  zwene  kanige  riebe  die  ac    3  dar  n&ch  ^  ac    beideothalp  ef 
4  versprochen  e,  besprocben  c    g^uinpestelle  a         1 18,  1  So  sactent  an  ...  .  beide 
rieh  ac       2  m.  sicherlich  ac      4  wol  nach  sie  e 

119,  1.  2  Wolfdieterich  der  herre      bete  braht  in  daz  lant 
zwelf  tüsent  ritter,       io  die  stat  er  ouch  sant.  ac 
3  vier  ac  ]20,  1  Do  die  e      2  Die  her  (heren  c)  zä  velde  iLoment  ac    eins  soo- 

ULges/,  an  einem  morgen  ac      4  Do  rameteot  die  ac         121,  1  bereiten  sich  ^ 
3  koment  ac       4  [)o  hiessent  die  zwene  kanige  off  blosen  das  h.  ac         122,  2  gri- 
ne(c)licbem  ac         1 23,  2  (do)  reit  (:  onverzeit)  ac         1 24,  2  weder  grabdo  ef 
2^  durch  g.  ond  durch  mos  av    3  schefte  a    inarg  ac 
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125  Manec  degen  an  der  stonde      i%art  gereHet  nider 

und  manic  rhter  jun^^e      der  ninuner  m^r  kam  wider. 

manec  ros  wart  erstochen      an  derselben  just 

and  manic  schilt  zerbrochen.      dar  zuo  treip  sie  ir  gelost 

126  Dar  niich  fon  den  siten      zucten  sie  dia  swert 

iö  wart  in  kurzen  ziten      maneger  des  tddes  gewert 
mit  den  scbarpfen  klingen      der  des  gewis  weit  wesen, 
daz  er  in  sinen  ringen      waere  wol  genesen« 

127  Sie  striten  äne  vorbte      die  recken  tugenthaft: 

diu  sw^t  sie  dar  sluogen       mit  menlicher  kraft 
vil  manic  helt  freche      öf  den  andern  schriet, 
daz  sich  entslöz  üz  blechen      manic  nagelniet 

128  Diu  swert  sluogen  sie  dicke      daz  sie  vil  löte  erUungn 

und  daz  die  fiures  blicke      öz  den  helmen  drungn. 

durch  Stabe!  und  durch  fsen      scturieten  die  kuenen  degen: 

iö  sach  man  von  bJuote  riseu      üz  wunden  manegen  regen. 

129  An  strit  sie  sich  niht  sümten,      sie  begunden  sich  vast  regen: 

manegen  satel  sie  dö  rümten      mit  stieben  und  mit  siegen, 
sie  kluben  dö  die  schilte      und  spielten  diu  helmvaz, 
daz  manic  ritter  milte  .   viel  nider  in  daz  gras. 

130  Wolfdietrich  üf  die  Kriechen      beidiu  stach  unt  sluoc: 

von  im  wart  manic  sieche      der  ^  was  küene  genuoc. 
mit  stnem  guoten  swerte      tet  er  in  gröze  not : 
swaz  er  mohte  erreichen,      daz  muoste  geligen  tot 

131  Hie  ringe  begunde  er  trennen      der  küene  wigant: 

er  schriet  mit  gewalte      üf  diu  Isln  gewant. 

mit  slegen^machte  er  switzen      vil  der  ritterschaft: 

d6  wart  von  grözer  hitze      manec  herre  zwivelhaft. 


125,  1  ritter  a#  2  Maoig  ritter  wart  so  wnid  das  er  oüt  (uff)  möchte  sider 
(wider  c)  ae  3  lag  ac  dem  a»  4  des  twang  su  ac  127,  2  do  geworhtent  o, 
do  vaisetent  c 

nach  2  sie  begunden  houweo      äf  die  brünjen  ganz 

daz  man  sie  mohte  schouwen      mit  manegem  witen  schranz.  ac 
4  Do  entslussent  sich  die  bleche  ac    oagels  niet  ac 

5  mit  Stichen  und  mit  houweo      was  einers  andern  hagel 
die  ringe  beguodeos  strouweo :      sie  valteo  manegeo  oagel.  ac 
128,  1  vil «/«  e      crclaog  (:  dem  helme  spraog)^      2  da&  fener  plick/^       4  risen] 
do  e/*    Das  mao  vs  deo  wunden  risen  sach  des  blütes  regen  ac      129,  1  vast  ^  ae 
2  (Der)  settel  su  vil  r.  ac      3  klubten/,  blöen  e,  bluwettent  c    d6  <r  ef      4  milte] 
edel  e        1 30,  2  wurdent  vil  der  siechen  die  e  worent  gesunt  (frecb  genug  %)  aez 
4  erlangen  f 

3.  4  er  machte  ein  gerinte:      swem  er  gap  einen  slac, 
ez  wer  ros  oder  Hute,      ez  viel  reht  als  ein  hac.  ac 
31f  1  entrennen  die  e      mere  ac      2  df]  do  /*     Vnd  das  gerute  enbrennen  er  sldg 
hriet  c)  vil  mnnig  gewant  ac      8  schlege  e 
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132  Mit  siegen  und  mit  Stichen      begunde  er  in  ze  geben : 

swelhe  im  niht  entwichen,      den  nam  er  daz  leben. 

er  düngte  stnen  acker,      biz  er  daz  her  brach  durch, 

mit  manegem  Kriechen  wacker,      den  leite  er  in  die  furch. 

133  Herbrant  der  küene      mit  stnen  bruodern  gar 

begund  brechen  mit  kreften       durch  der  Kriechen  schar. 
Af  dem  anger  breite      wart  von  im  gröz  der  val : 
vil  manegen  sie  dö  leiten      tot  nider  üf  daz  wal. 

134  Die  Kriechen  sich  vast  werten       daz  daz  velt  erdöz. 

Herbrant  üf  sie  kerte      mit  starken  siegen  gröz. 

die  schilte  begunde  er  houwen      und  ouch  die  liebten  heim : 

dö  mohte  man  schouwen      manegen  ritter  in  dem  mehn. 

135  Wolfdietrfch  der  gewa?re      frumt  in  ouch  ungemach. 

sin  lieben  dienaere      er  vor  im  vehten  sach. 

mit  ihren  scharpfen  ecken      sluogen  sie  wunden  wtt: 

des  begunden  sie  tot  lecken       manegen  an  der  zit. 

136  Wolfdietrich  der  küene      beide  sluoc  unt  stach, 

üf  der  beiden  grüene      manegen  heim  er  ouch  zerbrach. 

dö  machte  er  daz  maneger      dö  vil  lüte  schr^. 

des  hülfen  im  sin  diener      daz  sie  vielen  als  der  sn^. 

137  Wolfdietrich  den  twallen      in  dem  strite  schanct. 

zehant  muoste  er  vallen,       swen  er  da  mite  tränet, 
er  muoste  ouch  ligen  släfen^       daz  er  was  schiere  tot. 
der  tranc  was  sin  wäfen,       der  släf  diu  grüziu  ndt. 


132,  1  Stichen  und  mit  streiehen  ac    2  so  g,  welcher  .  . .  entweich  dem  tf 
weihe  er  möhte  erreichen  ac      4  (jangen)  helde  ac     er  ^^e         133,  1  jange  ac 
2  gewalt  f     Er  brach  do  an  den  standen  vil  balde  durch  die  schar  afcj     4  valten 
dot  nider  ef 

134  Do  begunde  er  s^re  striten,      Herbrant  der  küene  man, 
dd  sluoc  er  wunden  wite      daz  daz  bluot  dar  üz  ran. 
^        die  helmc  er  crschalte      mit  ellcnthafter  hant: 
*       manegen  Kriechen  er  valte      nider  üf  daz  lant.  oc 

135,  1  frumte  oc,  det  ef      3  eciien  a,  dingen  c,  s werten  ef    hewen  e      4  legea  a, 
vellen  c      begunde  tot  ligen  maniger  tf     5 — 136,  4  ^  c 

5  Wolfdietrichs  beide  gemeine      vil  kündelichen  striten. 
ir  siege  wÄrn  niht  kleine,      ir  wafen  sdre  sniten. 
vil  manic  Krieche  werde      von  in  verhouwen  wart 
daz  er  viel  zer  erde      und  fuor  des  tddes  vart.  abd 

136,  1  werde  a     2  er  m.  h.  z.  a      3  maniger  vil  e 

3  den  man  von  gold  sach  schinen.       den  beiden  tet  er  wd 
und  ouch  die  diener  sinen.      sie  vielen  als  der  sne. 

5  Wolfdietrich  der  guote      tet  den  Kriechen  grözen  schaden, 
sie  muosten  in  dem  bluote      über  irn  willen  baden, 
er  begunde  sie  (gund  das  bad  s)  an  giezen    daz  manegem  wart  so  heiz, 
der  dd  muost  nider  schlezen     tdt  [nider]  in  den  kalten  sweiz.  ac 
137  V*  e      2  trang  e,  geranck  a    3*  der  twalm  was  der  dot  a     4  Daz  e    diu]  sin  eg 
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138  Von  sfner  scharpfen  sniden       den  Kriechen  w^  geschach. 

sie  muosten  kumber  liden :       maneger  schrei  lüte  ach. 
swaz  er  ir  mohte  erlangen,       Woifdieterich  der  hell, 
umb  die  was  ez  ergangen,       sie  wurden  alle  gevelt. 

139  Er  begunde  houwen       vor  den  sturmvan: 

d6  sach  man  vor  im  vallen       raanegen  küenen  man. 
also  der  küncc  Wahsmuot       die  Überkraft  ersach, 
er  bot  im  die  hende :       nu  hoerent  wie  er  sprach. 

140  'Bistu  Wolfdietrich,       so  soltu  mich  lau  leben. 

'  ich  wil  min  swert  ....       an  dine  gnade  ergeben, 
an  dtneni  eilende       ich  nie  kein  schulde  gewan, 
des  soltu  mich  an  disen  ziten       hie  geniezen  län\ 

141  liö  sprach  der  kunec  Bouge       als  ein  ungetriuwer  man 

'wen  heizestu  Wolfdietrich  ?       daz  muoz  mich  wunder  hän. 
ez  ist  ein  ungetriuwer  gräve,       geborn  von  Westväl : 
swie  vaste  er  sich  nu  weret,       er  enkan  sich  emern  tdf. 

142  Mit  üf  gevazfem  schilte       wolt  er  in  loufen  an. 

do  begegente  im  von  erste       Hache  der  köene  man : 
er  sluoc  den  künic  Bouge       daz  er  zer  erden  kam. 
'neina,  helt  Hache,       du  solt  in  leben  län\ 

143  Als  sprach  von  wilden  Kriechen       Wolf  her  Dicterich: 

^hab  er  dir  iht  getan,       daz  rieh  an  im  krefliclich 

und  bliuw  in  umb  die  zene,       er  ist  ein  ungetriuwer  man. 

ich  gelobtz  der  keiserinne,       ich  muoz  in  leben  län\ 

144  Ö5  Wahsmuot  sach  daz  sin  hruoder       nider  was  geslagen, 

er  gienc  für  Wolfdietrichen       und  wolt  sich  ergeben  haben. 
Hache  sluoc  in  mit  dem  swerte       daz  er  zer  erden  kam : 
'Hache,  dem  tuo  gefuoge,       er  ist  ein  biderman'. 


138,  ]  kliogen  vil  manigem  we  ac 

4  sie  muosteo  schiere  vallen       nider  üf  daz  velt. 

5  Hache  der  jungte      mit  ellenthafter  hant 
vaite  manegen  Kriechen       nider  üf  daz  lant. 

er  begand  die  Kriechen  lupfeo      al  ambc  und  über  al 

und  üz  den  setein  schupfen,      daz  maneger  viel  ze  tal.  f^fj^y 
139,  1.  2  Er  was  mit  siegen  komen       gein  siuen  bruodern  daii: 

dd  wart  der  lip  genomeu       vil  manegem  werden  man.  ac 
4«  das  swert  bot  er  dem  fdrsten  gut  ac         14t,  3  westvaln  bd,   weseplan  e,  keui 
name  y    4  sich  erwere  ac    kan  alle,    sich  niht  c    taln  e,  talan  c         142,  1  gehab- 
tem ad     2  von]  am  e     Do  (be)kam  im  ufiTder  verte  acfgj      ciu  werder  mao  ef 
3  er  den  vai  nan  ac      4  in]  mich  e    genesen  a,  geniessen  v         1 13  ^  adz        144,  I 
hersach  e    dar  nyder  ^tLif,  was  nider  e 

1.  2  Der  junge  künic  Wahsmuot      sorgete  umb  sin  leben, 

er  lief  an  Wolfdietrichen       und  wolt  sich  hau  ergeben,  ac 
3  Do  bevalch  in  wolffdietrich  hachen  dem  künea  man  afzj     4  H.  den  biot  g.  a,  ach 
da  uogefnger/ 
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145  Dö  die  zw^ne  künege      wären  dö  gelegen, 

dö  riht  sich  M  die  fluht  raanic  köener  degen. 
swenn  daz  houbt  gelit,  s6  ist  der  strlt  ergän : 
als  betwanc  die  zw^ne  künege      der  dz  erweite  man. 

146  £r  fuorte  sie  gevangen      in  die  burc  bin  dan 

und  leite  sie  besunder,       der  iüz  erweite  man. 
und  gap  in  ezzn  und  trinken      als  in  gezaeme  was. 
Wolfdietrich  der  werde      kund  wol  gefuegen  daz. 

147  Mit  sinen  vtanden      er  wunders  vil  begienc. 

die  tiursten  in  dem  lande       er  alle  dö  gevienc, 

die  muosten  im  dö  sweren      und  sin  erbe  wider  län. 

des  getorstens  sich  niht  weren,       sie  wurden  im  undertän. 

148  Dö  suochte  man  die  wunden,       die  dannoch  mohten  genesen : 

die  wurden  wol  verbunden,       also  wir  beeren  lesen. 

die  töten  alle  gliche       man  ouch  üf  huop. 

sie  waern  arm  oder  riche,      nach  ^m  man  sie  begruop. 

149  AUer^st  Wolfdietrtch       in  ganzen  fröuden  was, 

alles  sines  leides       der  herre  dö  vergaz. 

^nu  hän  ich  überwunden      ze  Kunstnopel  al  min  not, 

waer  mir  min  lieber  meister      wan  niht  gelegen  töt\ 

150  Dö  hiez  er  ein  pfaßen  bringen,       beeren  wir  noch  sagen, 

der  im  messe  solle  singen,       als  ez  begunde  tagen, 
also  tet  man  messe       vor  manegcm  werden  man 
ob  sant  Jöhans  alter,       der  was  so  wunnesam. 

151  Dö  blicte  er  für  den  alter,       dö  sach  er  einen  sarc. 

dö  sprach  Wolfdietrich,       der  werde  fürste  starc 
*wer  11t  also  nähe      dem  lieben  vater  min 
vor  sant  Jöhans  alter?       der  mac  wol  ein  lieber  töte  sin\ 
152  '£z  ist  luwer  meister      den  ir  verlorn  haben. 

den  hiezen  uns  die  künege      also  schöne  begraben'. 
dö  spranc  Wolfdietrich      zuo  dem  sarke  dar, 
dö  zerrete  er  daz  überlit      obenan  drab  vil  gar. 

145, 1  do  waren t  g.  e  Do  der  zweier  kuoige  vechten  was  gelegen  ac  3  zer- 
gmn(gen)  acf  4  der  forste  (bere  und)  lobesam  ac  146, 1  Mao  ac  sie]  die  (zwene) 
kaoig^e  ac  stat  ac  2  leit  gevangeo  0  die  zwene  küne  man  ac  3  gemesze  e,  ge- 
■lassen  f  4  w.  heimelich  gebot  doch  das  ac  147,  1  fienden  alU  2  er  do  fieng 
e  3  sie  e  4  getorste  sich  keinre  w.  ac  sie  mosten  im  werden  o.  e,  gen  dem 
aosserwelten  many^  149,  2^  er  ein  teil  v.  ac  4  namme  nit  0,  newr  nitf  Dann 
m.  1.  ID.  ist  mir  g.  ac/'ffj 

150^  1.  2  £z  schoofsich  gegen  mitter  naht,      ^  sie  k6men  an  gemach. 
do  geschoiSf  der  forste  geslaht      daz  man  in  messe  sprach,  ac 
3  Mao  det  vor  tage  messe  afcj     4  so  wol  getan  ac       15],  1  über  einen  ef    2  der 
forste  mere  w.  der  stark  ac     4  vor]  by  ac    wol  ^  ac        152,  1*  den  (uch)  die  ku- 
■jg'e  hmben  ac     2  Also  herliche  durch  sin  truwe  b.  ac     1  zer^errete  daz  e    drao  ae 
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153  Dö  vant  er  sinen  meister      dannoch  ganz  fiber  al. 

also  er  was  gelegen      nider  hin  ze  tal. 

er  zuhte  in  an  den  arm      zuo  der  selben  stunt : 

'weite  got,  lieber  meister,      waerestu  gesunt\ 

154  D6  sprach  Hache  der  kuene      'länt  ligen  den  zflgebart. 

nu  was  im  hie  üf  erden      lützel  guots  gespart'. 

er  sprach  'ow^,  Hache,       waerstu  niht  der  sun  sin, 

ez  gieng  dir  an  daz  leben :      waz  schiltestu  den  meister  mfn  ? 

155  Weite  get  ven  himel       daz  ich  selbe  wa^re  tot, 

e  daz  mtns  meisters  s^le      seit  Uden  keine  not. 
e  daz  ich  ven  hinnen  rtte'      sprach  der  werde  man, 
*sd  muez  ich  versuochen,       wiez  umb  sin  s^le  si  getän\ 

156  D6  vielens  an  ir  venje,      die  öz  erweiten  man. 

sie  bäten  get  ven  himele       wiez  umb  sin  sei  waere  getan, 
schiere  kam  ein  stimme,       als  erz  mit  bete  erwarp: 
*waz  vervaerent  ir  min  s^le,       und  ich  so  küme  erstarp?' 

157  'Sage  mir,  lieber  meister,      wie  ich  dir  ^ehelfen  kan\ 

'frument  mir  sibenzic  messe       mit  reinem  epfer  frön, 
so  werdent  sibenzic  s^len       und  miniu  kint  erlöst  : 
die  beten  ze  iuwem  henden       ie  s6  gueten  tröst'. 

158  Dö  hiez  er  hundert  priester      balde  bringen  dar, 

die  sungen  hundert  messe       mit  reinem  epfer  clär. 

als  die  messe  wurden  gesungen      und  die  segen  getan, 

dö  gienc  er  über  den  sarc      da  er  sinen  meister  hete  gelan. 

159  Dö  vant  er  daz  gebeine      wiz  über  al, 

also  erz  hete  geleget      ^rst  nider  hin  ze  tal. 

er  zuct  daz  heubet  an  den  arm      und  kuste  ez  an  den  munt : 

*der  mich  durch  din  sele  ilit  bitet,      ich  gewere  in  zestunt\ 

160  De  besazte  er  daz  lant      mit  manegem  werden  man. 

sie  hielten  ez  in  eren,       dö  er  fuer  ven  dan 

wider  g^n  Garten      mit  dem  gesinde  hör. 

den  ir  mäge  warn  erslagen,      die  beten  gröziu  sör. 

153  V.  e^    1 54, 1  werde  ac    zockbart/",  zigebart  ac    2  erde  e    beschert /Jf 
4  daz  do  schiltest  e        155,  1  Na  wolte  ac     2  so]  0    were  in  keiner  ac     3  £  «ir 
hinnaD  varent  zu  rüchende  (ruweo  c)  ac    kfine  ac    4*  ob  ich  in  gehelffea  kan  efgJj 
156,  3  als]  daz  ^f    (^ebette  ac,  bete  do  0      4  waz]  her  war  amb  ef      verfert/ 
verserent  acez     warumb  traurst  du  so  sere  edler  woUfditrich  y  157,  1  Nu  sa- 

ge(at)  ac  wie  ist  es  amb  awer  sele  getan  ac  2  so  (do  c)  fr.  ac  messen  ac 
fran  ff  wol  getan  eg,  dan  o,  clor  <f,  .^  c  3  so  ac,  da  mit  f/*  4  sie/*,  wir  0  gros* 
zeo  0  158,  2  messen  acg  3  woreot  ac  der  segen  wart4iiv'az c)ac  4  zd  demsarckc 
ac  159,  Iwis  schone  oc  2Also  der  farste  reine  was  gcleit  (gelegen  c)hioae  3  h.  haMe 
(off)  und oc  160, 1  lant  zfi  kriechen  ac  2  Sa  pflogent  sin  mit  truwen  ae  4  Littea  fg 
3.  4  mit  dem  edlen  gesinde,      daz  er  hete  braht, 

gein  Lamparten  geswinde,      als  er  sin  hete  gedAht.  mc 
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161  Wie  bald  diu  kdserimie      ira  mgegen  peac: 

Wolfdietrich  iren  berren       sie  tagentUdie  eopfienc 
do  eopfienc  in  alsd  schöne      manec  fironwe  wol  geUn. 
den  ir  firinnt  Urnen,      den  was  ei  le  firöuden  ergin. 

162  Dö  firigt  din  kdserinne      nich  den  künegen  lobesam: 

die  enpfienc  von  drste      din  fironwe  wol  geün. 
dd  sprach  Wolfdietrfch       *ir  hint  wider  mich  getln 
daz  ir  enpQint  min  Ytnde      und  mtne  firiimt  Unt  sUin\ 

163  Sie  sprach  ^  lieber  herre,      hin  ich'  wider  inch  getin, 

daz  wjl  ich  widerdienen,      so  ich  aller  beste  kan\ 
*8o  enpfiihent  mir  besonder      min  zehen  dienstman, 
80  hint  irz,  schoBne  firouwe,      allez  widertio'. 

164  Wie  bald  dio  keiserione   '  in  engegen  gienc: 

die  diener  sie  besooder      güetUche  eopfieoc. 

sie  halst  sie  oode  kost  sie      ond  foort  sie  mit  ir  tn, 

sie  sazt  sie  üf  ein  sidel      ond  schancte  in  diren  wtn. 

165  Dö  rooten  die  wegmüeden      biz  üf  den  nioodeo  tac, 

daz  man  der  berren      wol  mit  fllze  pflac 

Wolfdietrich  oicb  deo  zwein  künegen      firigen  du  began 

Svi  sint  no  min  brooder?      sie  müezeo  dio  hoobt  yeriom  hin. 

166  Den  ^^  dens  hint  yerdieoet,      der  mooz  in  werden  schtn. 

sie  ament  daz  sie  haben  geqoeh      die  lieben  diener  min 
unde  mtnen  meister      den  ich  verlorn  habe, 
des  wO  ich  in  dio  hoobet      heizen  slahen  abe\ 

167  D6  sprichen  alle  gliche      sine  dienstman 

^nein,  lieber  herre,      daz  waer  niht  wol  getin, 

sie  enwaem  im  strtte  erslagen:      daz  möht  mit  fooge  stn\ 

do  besanten  sie  vil  balde      die  edele  keiserin. 

161, 1  Die  keiserin  riebe  ae     2  wolfdietrichen  e    iren  herren  ^  ac    tügent- 
liehen  e     3  in  «^  e     4*  waz  die  frenden  ;ewan  /    4  Vnd  manig^n  ritter  edele  der 
■iit  im  wider  (dar  a)  kam  ac      162,  1  den  zwein  g^fang^nen  man  ac     2  ersten  e 
4  aiine  viende  enpfohent  ac       163, 1  v«  e    dann  wider  ach  ^,  unrecht  at    2  wider 
dienen  ac^,  wider  thon  /*,  büszen  e       3  die  sehen  man  ac         164,  2  gütlichen  e 
le^lichen  b.  sn  (do)  vmbvieng  ac     3  helste  e     3a  sn  kuste  su  besnnder  ac      4  ge- 
sidel  ce        165,  1  weigant/,  tegen  müde  g      2  wol  g,^ef     4  sie  das  hb'pt  e 
166,  2  sie  müssen  arnen  (engelten  /)  ef 

165  Sie  moweten  aht  tajfe      nich  ir  gr6sen  n6t. 
grdse  wirtsdiaft      den  herren  man  dö  b6t. 

an  dem  ninnden  morgen      sprach  Wolfdieterich 

'w4  sint  min  bmoder  beide?      sie  erarnents  sicherlich, 

166  Das  sie  hint  begangen,      der  lön  wirt  in  schin, 
das  sie  mir  hint  gevang^n      die  dienstiiate  min.  ac 

166,  3  So  gar  on  alle  schulde  4!as  ich  oc     4  Minen  meister  des  ac      167,  1  Sn  bot- 
tent  in  bo  rerre  (sere  c)  alle  sin  oc     2g^iqf    3  werent  dann  ef    gefuge  e    4  vil 
.  feM  €f    3.  4  sit  sie  in  dem  strite     niht  erslagen  sin'. 

dt  santens  an  den  siten      nich  der  keiserin.  oo 

BiUnbueh  IT.  ^^ 
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16S  06  kam  vil  schiere  gegangen      diu  keiserin  lobesam. 
sie  sprächen  alle  gliche,      stne  dienstman 
'unser  herre  wil  verderben      erst  die  bruoder  sin : 
sehent  ob  irz  mugent  erwenden,      edele  keisertn'. 

169  Dö  sprach  diu  keiserinne      'daz  wil  ich  gerne  tuon. 

ich  getrüwe  wol  zerwerben      fride  unde  suon, 
daz  er  in  an  dem  Itbe       hie  tuot  kein  leit 
unde  sie  \äl  riten,       die  degen  unverzeit\ 

170  Sie  gienc  mit  grdzem  jämer      für  den  herren  stän. 

er  fragt  sie  waz  ir  w<ere,      d6  sprach  diu  wol  getan 
'mir  mac  wol  trAren  zemen :      die  da.  solten  wesen  min, 
den  went  irz  leben  nemen.      des  muoz  ich  trüric  sfn. 

171  Ez  sint  iur  bruoder  beide,      die  ir  mir  hetent  geben. 

ir  tätent  mir  nie  so  leide,       nement  ir  in  daz  leben 
hie  in  minem  lande,      des  mueste  ich  laster  hän. 
wir  hän  sin  immer  schände,       ez  waer  dann  in  dem  strite 

getan. 

172  Wellent  ir  mich  eren,      s6  muezt  ir  sie  län  leben 

und  müezent  den  herren      iriu  laut  wider  geben, 
daz  sie  mögen  leben      als  forsten  wol  an  stät'. 
do  muoste  er  sie  geweren       des  in  diu  frouwe  bat. 

173  ^Wan  daz  sich  nieman       mit  dem  bansten  rechen  sol, 

so  beten  sie  den  tot      umb  mich  verschuldet  wol. 

sie  triben  mich  an  schulde      von  dem  erbe  min 

und  verderbten  mir  min  meister      und  viengen  die  söne  sin. 


168,  1 — 3  06  kam  herliche      diu  frouwe  wol  getan. 

du  sprachen  heimh^che      die  üz  erteilen  man 
'unser  herr  wil  sich  geschenden       an  den  bruodern  sin.  ac 
]69,  2  wol  gewinnen  a      friden  c      3h\e  >^  ef      4  hüben  die  Fürsten  ac  170,  1 

Vür  den  vürsten  mere  (here  c)  gieng  su  gar  trurekiich  ac     2  die  keiseria  rieh  «c 
4  des]  daz/,  do  von  e        171,  2  ir  gedatend  e,  mir  geschach  ac     leide  dan  (vad  «) 
af     4  Vnd  wer  oueh  uch  ein  schände  afcj    dann]  weger  ac         1''2,  1  mich  nüa  e 
lehen  lan  ac      3  sie  aach  pey  euch  mögen  pleiben  an  eins  Fürsten  stat  f 

2  und  län  die  herren  riten       gesunt  hie  von  dan 
wider  zuo  irm  lande.       mit  gisel  (birgen  c)  und  [mit]  eides  kraft 

(eideschaiit  a) 
sichernts  iu  beide  sande      ze  wesen  eides  haft*.  (mit  eides  kraSt  a) 

5  Er  sprach  'vil  scheine  frouwe,       des  sint  gewert  von  mir. 
Sit  86  grdz  ist  iur  triuwe       umb  ires  lebens  gir. 
Sit  ichz  iu  hän  gelobet,      so  wil  ichs  niht  abe  gän: 
e  daz  ir  sä  lange  tobet,       ich  wil  sie  leben  (e  geniessen  a)  läo.  ac 

173,  1  nieman  Tiach  hosten  (wirsten  c)  ac       2  an  mir  e     verdienet  ac       3  nich  mit 
gewalte  von  ac       4  Vnd  haut  mir  lange  behaltcu  min  heilde  in  grosser  pin  sc 
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174  Daz  wil  ich  durch  got      und  durch  iuch  varen  län\ 
d6  hiez  er  die  kunege      beide  för  sich  sUn: 
er  i^ch  in  laut  und  bürge       und  schicte  sie  von  dan. 
sie  sazten  sich  nimmer  m^e      wider  den  werden  man. 

175  Er  hiez  einen  hof  gebieten,      der  forste  iobesam. 

d6  kam  üz  den  landen      manic  werder  man : 
der  von  dem  riche      ie  iht  ze  l^hen  gewan, 
harte  herliche       er  ze  Garten  kam. 

176  Ein  ieglich  forste  kom      h^ltche  und  sine  man: 

sie  fuorten  in  g^n  Rom,     den  forsten  Iobesam. 

da  wart  er  gekrcenet      als  man  noch  könegen  tuot. 

daz  lant  wart  geschoenet       von  siner  tugent  guot. 
17  7  Sie  fuoren  wider  gön  Garten.       da  hetens  kurzwlle  vil, 

da  moht  man  gerne  warten      manic  ritterspil, 

buhieren  unde  stechen       vor  dem  fürsten  h^r. 

man  sach  da  zerbrechen       manic  starkez  sper. 
17S  Dö  Wolfdietrich      under  der  kröne  saz, 

zuo  der  keiserinne      sprach  er  froeliche  daz 

*wist  ich,  wer  mir  in  der  weite      ie  kein  dienst  hete  getan, 

dem  wolte  ichz  ieze  danken'      sprach  der  werde  man. 
179  Do  gedähte  er  g^n  Tervise,      der  furste  Iobesam, 

waz  im  des  burgers  tohter      ze  liebe  hete  getan. 

daz  seit  er  der  keiserin      allez  samet  gar: 

sie  sprach  'lieber  herre,       so  sendent  nach  hr  dar. 
ISO  Swaz  \r  habent  gelobet  der  heren,      daz  sullent  ir  war  \än, 

ez  zimet  wol  iuwern  ^en,       forste  Iobesam. 

174,  1  ^ottes  willeo  <f  darch  iacb]  ach  alles  0/  2  balde]  do  e,  w^/  er  viir 
sieb  bringen  die  zweo  gefaogeD  man  ac  3  leich  e  in  wider  ir  lant  vnd  sante  ac 
4  ^esaczten  ee  175  Überschrift  Aventür  do  wolfdieterich  zu  einem  keyser  wirt 
vnd  zu  Rome  gekröoet  e,  Aventure  wie  das  w.  zu  rome  gekröaet  ward  vnd  herzoges 
bercbtonges  süne  berait  vnd  er  in  wiber  gab  ^  2  vs  der  dieten  ab,  vs  lamparten  d, 
zu  hoffe  geritten  cg'     3  iht  </.  0/^     4  soelleklichen  ac    geritten  kam  e 

5  Cr  eopfieoc  sie  wol  nach  ereo,      swaz  ir  gein  Garteo  kom. 

sie  lobten  in  ze  harren,      er  duhte  sie  so  from, 

daz  sie  gewillecliche      swuoren  in  sin  gebot 

daz  sie  ez  alle  gliche      leisten  an  Iren  t6t  ac 
176,  1^  ^*®  ^^  ^ol  gezam  ac      3  er  schon  ac    man  eim  keiser  (firsten  c)  t&t  ac 
\11,  1  Er  for  (reit  c)  ac    hetens]  wasy^      1*  mit  im  (reit)  herren  vil  ac     2  gerne 
fehlt  ef    maniger  bände  (ritter)spil  ac 

3.  4  turnieren  stechen  rennen       durch  den  fursten  hör: 

swer  ritterschaft  konde  erkennen,      der  gerte  ir  do  niht  mSr.  ac 
]  79    1  krönen  ac      2  k.  rieh  mit  züchten  sprach  er  daz  ac     3  in  dem  eilende  ut  zä 
liebe  h»  %-  oc      4  Ich  gultes  ime  mit  miner  hende  er  mäste  sich  genügen  lan  ac 
179    1  der  tugenthaQle  man  ac      2  die  maget  wise  zö  dienste  ac      3  heimliche  gar 
äac    *      180,  1  den  herren  ef     2  Su  ist  wol  wert  der  eren  oo 
«^  14* 
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solle  sie  joch  ze  wibe      iwer  diener  einer  nemen, 
an  geborte  und  an  Übe      möht  sie  im  wol  gezemoi'. 

151  Dö  hiez  balde  springen      der  JFiQrste  lobesam 

unde  für  sich  bringen      den  gräven  Hartman. 
iö  sprach  Wolfdietrtch,      der  werde  forste  h^r 
'du  soit  min  böte  werden      zem  burger  Wemh^ 

152  Da  hin  g^n  Tervtse,     ze  stner  tohter  lobesam: 

dich  habe  dar  gesendet      der  eilende  man, 

dem  sie  dö  giebe      den  y^hen  mantel  klär: 

swaz  er  ir  habe  geheizen,      daz  welle  er  ir  läzen  war*. 

183  'Daz  tuon  ich  vil  gerne'      sprach  der  gräf  Hartman. 

mit  zwelf  slner  ritter      k^rte  er  von  dan. 

er  warp  die  botschaft  gerne,      als  in  sin  herre  bat. 

dö  tlte  er  also  balde      g^n  Tenrts  in  die  stat. 

184  Er  erbeizte  von  dem  rosse,      er  und  sine  man; 

er  gienc  gezogenllchen      fQr  die  juncfirouwen  stto: 
'wizzent  ir  juncfrouwe,      war  umb  wir  her  sint  gesant?* 
'nein  ich'  sprach  diu  schoene,      'ir  tuont  mirz  denn  bekant* 

185  'So  wil  ich  ez  iu  sagen,      juncfiropwe  wol  getan. 

uns  hat  her  gesendet      der  eilende  man 

dem  ir  dö  gäbent      den  y^hen  mantel  clär: 

swaz  er  iu  hat  geheizen,      daz  wil  er  iu  läzen  war'. 

186  'Nu  danke  im  got  von  himele'      sprach  diu  schoene  Amt 

'und  müeze  in  behüeten,      den  edelen  ritter  frl, 

daz  er  mfn  armen  meide      niht  yergezzen  hat 

in  sim  liebe  und  in  slm  leide'.      sie  gienc  in  ein  kemnät 


180,  3  sie]  ich  e     Ob  so  wolte  zd  ac    forsten  ae     4  und  ^  e     mohte  ieh 
mag  sa  ac        181,  3  do  soit  ir  e        182, 1  ze]  vad  sag  e     3  Deo  0    also  dar  e 

181,  3  d6  sprach  der  forste  wise       'lieber  maa  m!o, 

da  soll  gein  Tervise      hiut  min  böte  sin 
182  Zoo  der  schtsnen  Amien      nnd  sag^  der  ma^  h^r 

[nnd]  der  edelen  und  der  frien      ond  irem  vater  Wemh^r, 
daz  er  mir  ze  hove  bringe      die  maget  wol  getin: 
alle  ir  gedinge      snllent  für  sich  (ir  fir  c)  gin*.  ae 

183,  1  Gerne  herre  min  ae    2  rittern  sin  ac    reit  er  (do)iie,  schickt  er  in  0    3«  < 

gohete  also  sere  ac    hertze  ac     4<i  zdm  barger  wemher  ae 
184,  1.  2  D6  iiam  in  die  veste      der  grive  and  sine  man, 
d6  giengen  die  geste      für  die  maget  stAn:  ac 

3  maget  frige  (:  schone  amie)  ac        185,  4  er  lassen  e 

185  'S6  Wirt  ez  io  gesaget,      edele  maget  gnot 

uns  hat  her  gejaget      der  [edele]  förste  hdchgemuot, 
der  dl  hAt  erstriten  die  kr6ne      ond  die  keiserin. 
io  Wirt  wol  gel6net     swaz  irm  A  tAteat  schio'. 

186  Ich  wil  ez  leisten  geren'      sprach  diu  schcene  Amt, 
'got  danke  im  siner  ^ren,      dem  edelen  füraten  CrL  oc 
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187  Da  nam  sie  hundert  marc      des  liehten  goldes  rdt 

sie  gapz  dem  gräven  starc:      'daz  sl  iur  botenbr6t\ 

und  gap  iedem  ritter      drter  hande  kleit: 

^dankt^iuwerm  herrn  der  lügende,      die  er  an  mich  hat  geleit' 

188  *Daz  wil  ich  tuon  yil  geren,      juncfrouwe  )obesam« 

solt  ich  ez  verberen*      sprach  der  gräf  Hartman, 
's6  taete  ich  einem  veigen      manne  wol  gellch. 
ich  sol  ez  biUich  zeigen      vor  dem  forsten  rtch\ 

189  D6  hiez  diu  schoene  Amie      bereiten  manegen  wagen, 

die  wären  mit  goide      und  mit  silber  wol  beslagen. 
obenan  in  den  knöpfen      iac  manic  edel  stein, 
der  üz  dem  wshen  golde       gar  h^rltche  schein. 

190  ^Neinä,  lieber  vater'      sprach  diu  schoene  Amt, 

'besende  dlner  beide      swaz  der  guoten  sl. 
bringe  mich  Glichen     dem  edelen  forsten  dar, 
daz  man  unser  mit  ^ren      mü^e  nemen^war*. 

191  D6  sante  der  burgaere      wlte  in  stnen  gwalt 

aht  hundert  beide      gewan  er  dö  vil  halt 
mit  verdecten  rossen      üf  dem  wlten  pUn. 
dd  fuorte  er  sine  tohter      hä'llch  von  dan. 

192  Urlop  nam  der  gr&f  Hartman,      vor  an  hin  er  dö  reit, 

daz  er  slnem  herrn  diu  maere      bl  der  zlt  geseit. 

dö  er  kam  g^n  Garten,      er  erbeizt  vom  rosse  zehant: 

er  gienc  üf  den  palas,      da  er  den  forsten  vant. 

193  D6  in  Wolfdietrich      6*ste  an  sach, 

er  enpfienc  in  schöne.      er  dancte  im  unde  sprach 
'genäde,  lieber  berre,      ich  hän  volendet  iuwer  vart 
daz  sehent  an  der  gäbe,      diu  mir  von  der  megde  wart. 

187, 1  Sie  Barn  tf     2  Sa  trüg  es  vür  den  för^ten  und  gab  es  ime  zA  b.  ac 
3  Im  Qod  sineii  rittem  gab  so  ac      188,  4  Ich  wil  die  gobe  z.  ac       189, 1  die  magt 
mdt  fliMe  oe     manigen  scbönen  e,  eioeo  f'    2  die  wären  ^  qf     silber  (wisse)  ond 
■lit  golde  ae      3  Do  was  in  geleit  vil  m.  ac      4  den  wegen  golde/,  den  wegen  e 
]>er  OS  den  knöpfen  gemelt  so  (den  kästen  c)  wnnnenklichen  schein  ac        190, 1  Nn 
dar  Tatter  min  ac    amye:  aye  cef,  amin:  möge  gesin  a     2  dein  beide/,  die  (ritter) 
diB  ae         3  die  goot  (nutze  e)  sint  zen  dingen,      du  solt  mich  (hj^rlieh  dar 
dem  edelen  forsten  bringen,      daz  man  unser  neme  war'. 
191  Sieb  besante  der  bürgere,      als  wit  (verre  c)  gie  sin  gewalt: 
(aht)  hundert  ritter  miere  (here  c)      k6men  im  dö  halt 
diu  roa  wären  verdecket,       swaz  ir  kdmen  dar  (k.  heim  z^  ze 

huse  kam  c) : 
ir  frSude  was  erwecket,      dd  sie  weiten  riten  bar  (dan  e,  ir 

trauren  das  was  dein  s).  acz 
192, 1*  Der  grofe  nam  urlop  c,  er  gerte  urlobs  a     vor  hin  e,  von  dannen  a      3  do 
giesg  er  z^ae     4  lieff  und  ging/,  lieffe     Do  er  den  fursten  zarte  uf  einem  palast 
vaat  ae         198,  1  von  erste  ac       2  tngentliche  ac     er  c,  und  a^      3  Nun  dar  1. 
if    hüemhnht  e    dise  oe,  die  ^     4  Das  zuhe  ieh  an  die  miete  ac 
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194  Hundert  marc  goldes      häts  uns  ze  botenbröt  geben. 

ich  gesach  nie  keins  burgers  tohter      so  heriiche  leben. 

alle  mine  ritter      hat  sie  so  schöne  bekleit 

und  hiez  iu  danken  der  ^xen      die  ir  an  sie  haut  geleit'. 

195  D6  sprach  Wolfdietrtch      'hästu  aber  iht  vemomen, 

wenne  die  juncfrouwe      ze  hove  welle  komen? 

so  suUen  wir  heriiche       gön  der  megde  gän : 

mit  hertem  buhieren       suln  wir  die  schoene  enpfan\ 

196  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      sie  koment  nach  mir  her: 

mit  aht  hundert  beiden  ist  ir  also  ger, 
wie  sie  heriiche  ze  hove  kome  gevam : 
an  Silber  und  an  golde      gesach  ich  nie  minner  sparn\ 

197  *Wol  üf,  ir  herren  alle'      sprach  Wolf  her  Dietrich. 

do  bereiten  sich  mit  schalle       die  beide  lobellch, 
mit  fünf  hundert  schilten      er  ir  engegen  reit, 
die  ritterschefte  spilten       vor  der  schcenen  meit. 

198  Dd  sie  kämen  also  nähe      dazs  einander  sähen  an,' 

dö  sach  man  zesamen  gäben  manegen  werden  man. 
mit  den  starken  scheften  einer  üf  den  andern  stach 
mit  ritterlicher  krefte.       hei  waz  man  sper  zerbrach ! 

199  Dö  wolte  ouch  buhieren       Wolf  her  Dieterich. 

dd  wolte  sin  geruochen       kein  ritter  lobellch. 

sie  sprächen  'lieber  herre,      iwer  gert  hie  nieman: 

wir  wizzen  wo],  wie  ir  latent      dem  gräven  Herman, 

200  Dd  ir  mit  im  ritent       ze  Tervls  an  der  zit : 

ir  fuortent  in  vom  rosse      wol  aht  klaftern  wit. 
an  daz  selbe  riten      gedenken  wir  noch  wol: 
da  von  man  iwer  kurzwile       hie  enberen  soF. 

201  Des  lachete  an  den  ziten       Wolf  her  Dieterich. 

also  täten  die  frouwen      üf  den  wegen  minneclich. 

194,  1  SU  UDS  geben  ac  2  kein  ma^  so  oc  3  Von  dem  saniit  nuwe  schriet  sb 
uns  eio  (dise  c)  kleit  ac  4  tniwe(o)  ac  195,  2  die  mionenklich  za  ac  3  goheo 
eopfahen  ej 

3.  4  daz  wir  gegen  in  gäben      und  ander  mine  man, 
daz  wirs  also  enpfäben       daz  wir  sin  ere  bän.  ac 
196,  1  Herre  do  ich  reit  dannan  do  reit  su  nach  ac      2  mannen  jo  ist  ac     3  kumme 
her  zu  hofe  e      4*  sieht  man  do  lützei  (oit  vi!  c)  sparn  ac        197,  1  mine  ritter  or 
2  ritter  ac 

3.  4  mit  speren  und  mit  schilten      riten  sie  in  eugegen. 
dd  Voigt  dem  fursten  milte      manic  ziere  degen.  ac 
198,  3  maniger  e    3^  mit  maolicher  hant  ac    4  Die  brochent  su  mit  krefftcn  uff  des 
helmes  want  ac  199,  1  mätwillen  a      2  sin  nit  ez     niergent  (kein)  ac       3  vil 

lieber  e  nch  ritet  nieman  an  oc  4  ir  (dem)  grafen  band  getan  ef  200,  1  ir  zä 
teraise  mit  im  stocheut  ac  2  Do  fürteot  ir  in  mit  prise  von  ac  4  man  an  den 
ziten  uwer  ac  hie  nur  e  20l,  1  1.  heimliche  w.  ac  2  t.  sicherliche  die  frowea 
alle  glich  ac 
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dö  wart  nach  piise  gestochen      von  manegem  ritter  guot 

und  vil  der  sper  zerbrochen       vor  den  frouwen  hdchgemuot. 
202  Do  reit  zuo  dem  wagen      der  küene  Herbrant. 

ein  vingerlin  von  golde      stiez  er  der  meit  an  die  hant. 

dö  gap  sie  im  wider      einz  von  golde  cluoc, 

als  ez  diu  schoene  Amte       an  der  hende  truoc. 
2p3  Manec  buhier  was  ergangen.      sie  riten  ze  Garten  in, 

sie  wurden  wol  enpfangen      von  der  edelen  keiserin. 

sie  fuort  die  maget  h^re      uf  ein  gesidel  rieh : 

daz  tet  sie  ze  eren       Wolf  her  Dieterich. 

204  Dö  swuor  man  sie  ze  wfbe      dem  küenen  Herbrant 

ze  tröste  sime  übe.       bürge  unde  laut 

gap  im  üf  mit  der  hende      der  burger  lobesam : 

nach  sines  libes  ende      solt  erz  für  eigen  hän. 

205  Der  tac  was  entwichen:      dö  leite  man  sie  nider. 

hei  wie  lieplichen      sie  dö  lägen  sider, 

mit  armen  umbevangen:       sie  beten  höhen  muot. 

diu  naht  was  zergangen,       e  ez  sie  dühte  guot. 

206  Dö  sie  wurden  üf  gehaben,       dö  sach  man  üf  dem  plan 

unter  schiite  traben       manegen  werden  man. 

dö  wart  wol  gestochen      vor  den  frotiwen  h^r 

und  vil  der  sper  zerbrochen.       sie  nämen  zsamen  manegen  ker. 

207  Als  wert  diu  höchgezite      biz  an  den  zwelflen  tac 

daz  man  ze  allen  ztten     niwan  buhierens  pflac. 
an  schände,  und  äne  sorge      wart  rieh  manc  varnde  man 
m^  denne  umb  hundert  marc,       der  vor  ein  schillinc  nie 

gewan. 

208  Daz  tet  Wolfdietrfche       dö  mit  voller  hant 

und  teilte  diu  riebe       under  die  herren  alle  sant. 

swer  ez  haben  solte,       dem  gap  er  unde  lech. 

swer  umbe  in  iht  verscholte,       nieman  er  niht  verzech. 


201,  3  zä  prise  a,  ^  ef     4  der  e 
202, 1.  2  Hin  zer  schceoen  Amieo       reit  do  Herbraot, 

do  stiez  er  der  frieo  ein  vingerl  an  die  hant.  ac 
3  sa  dem  tegen  ouch  eios  oo  4  die  maget  edele  ac  dick  an  e  203,  1  zergan- 
gen c  Sie  stachen  frölicbe  vor  den  frowen  fin  (hin  ein  f)  ef  2  wart  ac  3  Zu  ir 
satzte  sa  die  here  ac  4  Hei  was  bot  man  do  eren  der  magt  minnenklich  ac  204,  1 
Man  gap  (gelobtt  c)  su  ac  2  und  zu  ef  3  b.  vor  manigem  (werden)  man  ac 
205^  1  Do  der  ac  2  sie  lagent  e,  logent  so  do  ac  3*  mit  fröuden  richem  mut  ac 
206,  3.  4  sie  pflagcn  ritterschefte      durch  der  fursten  dr: 

do  zerbrach  man  mit  kreften       beide  schilt  unt  sper.  ac 
207,  2  Duwes  bnliirs  a,  grosser  freiden  c      4  zä  h.  marken  ac         20S,  1  Do  sas  w. 
ae     sneller  /,  milter  ae       2  Der  lech  frumiklicbe  (frintl.  c,  tugentl.  z)  den  fursten 
do  die  lant  acz      3  leich:  verzeich  e,  leihe:  verzeihe/    4  oit  tf 
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209  Er  lönte  friimtUche      manegem  werden  man: 

d6  gap  er  Westertche      Hartman  und  Herman. 
dö  warn  sie  landes  h^en      und  lebeten  äne  ndt 
und  hielten  ez  in  ^ren      biz  an  iren  tdt 

210  D6  lönete  er  sd  zarte      den  herren  alle  sant 

A6  gap  er  die  burc  ze  Garten      dem  küenen  Herbrant, 
durch  daz  sie  was  gelegen      bl  stnes  swehers  lant: 
der  pflac  der  köene  degen      wol  mit  siner  hant 

211  DA  bete  er  die  firouwen      in  ^en,  daz  ist  war. 

sie  gewan  einen  sun      in  dem  naehsten  jär. 

der  wart  ze  namen      geheizen  Hiltebrant, 

er  half  dem  voget  von  Beme      sft  enrarn  mänic  lant, 

212  D6  macht  er  Hächen  ze  herren      über  daz  lant  bt  dem  Rln, 

dö  gap  er  im  ze  wlbe      ein  edel  herzogtn. 
ze  Brlsach  üf  der  veste      het  er  sie  also  zart, 
bl  ir  gewan  er  einen  sun,      der  hiez  Eckehart. 

213  Dö  gap  er  Berht^re      daz  lant  ze  MMn : 

er  lönte  in  wol  mit  ören,      swazs  im  dienst  beten  getün, 

sinen  dienaeren.      Kemden  daz  lant 

daz  gab  er  Berhtungs  süne  eime,      der  was  Berhtunc  genanU 

214  Die  zw^ne,  Berbtwln      und  der  junge  Albrant, 

den  tet  er  triuwe  schln.      Sahsen  und  Bräbant 

gap  er  in  ze  löne      umb  ir  arbeit: 

er  lönte  in  also  schöne,      der  fürste  unverzeit. 

215  Dennoch  was  ir  viere      die  er  vil  schiere  sant, 

der  edele  forste,  ziere,      da  hin  in  Kriechen  lant. 


209  Überschrift  Aventör  wie  wolfdieterich  deo  herren  die  lant  seezet  vnd 
lihet  e       1  firumikliche  a      1*  wer  ime  icht  hette  t&  liebe  getan  ac       3  sa  woreot 
ooe  ac      4  ez]  das  Unt  ac         210,  1  forsten  ac       2  Er  gap  oc        3  daz  daiz  e 
Waone  es  ime  was  HC      4  degen  köne  e,  edle  tegen  ae     wo\^e         211^  2  andern 
fg    4  Dem  v.  v.  B.  half  (er)  sit  ef 

1  Als6  lebte  Herbrant      mit  der  frouwen  manic  jir. 
er  gewan  bi  ir  dri  süne,     daz  ist  endeliche  wir. 
den  Ersten  sicherlicbe      hiez  er  Hiltebrant, 
der  half  hern  Dieteriche      (von  Berne  a)  erstriten  manic  laot. 
5  Der  ander  hiez  NSre  .   und  was  ein  käener  man: 
der  dir te -ein  degen  höre,      der  hiez  Els&n. 
dl  zwischen  eine  tohter,      alsd  wir  han  vemomen: 
vor  dem  selben  gesiebte      sint  uns  die  Wülfinge  komeo.  ae 

212,  1  setzte  ac  zä  landes  herren  an  den  rin  ac  3  zS  prisaoh  nach  veste  ef  er 
die  frowe  zart  ac  4  Mit  ir  hett  er  ac  213,  1  hachen  bmder  bereher  dem  gab 
er  mariaa  (merigon  c)  ac  2  in  ^  e  zu  dienst  e  also  so  ime  h.  oe  3  dienatlntea 
lech  (gap  c)  er  ac  kernen  e  214, 1  Die  zwen/,  Liehtwin  (Dieehtwin  g)  vnd  eg 
Der  fünfte  (furste  ad)  hies  bertwin  der  sehste  albrant  abed  4  daokete  ia  vil  s. 
ae        215, 1  er  bald  c,  er  do  ef 
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d^  wären  sie  gewaltic      biz  an  iren  tot: 
er  Idnte  in  drlvaltic      nach  irer  grdzen  n6t. 

216  Dd  nu  Wolfdietriche      gegap  und  gelech 

den  herren  diu  rlche      und  nieman  niht  verz^h, 

nrlop  sie  dö  gerten      heim  in  iriu  laut 

vil  gerne  er  sie  gewerte.      die  herren  er  dd  mant, 

217  Dax  sie  stste  hielten      allez  sin  gebot 

und  rehtes  gerihtes  wielten      und  armer  liute  not 
ze  allen  ztten  wanden     und  swaz  daz  rieh  gienge  an. 
daz  swuoren  sie  alle  sande      und  fuoren  dö  von  dan, 

218  legllcher  heim  ze  lande,      und  hetenz  in  ^ren  gar. 

Wolfdietrtch  äne  schände,      )|ennoch  wol  zweinzic  jär 

lebete  er  mit  4ren      bl  der  keiserin, 

Imz  er  bt  der  h^en      gewan  zwei  kindeltn. 

219  Die  hiez  man  toufen  gedrät:      daz  eine  was  ein  maget, 

die  hiez  man  Sldrät,      also  uns  ist  gesaget 
daz  ander  was  ein  knabe      also  wünnecUch, 
den  hiez  er  nach  sinem  vater      Hugdieterich. 

220  Man  z6ch  diu  kint  so  zarte,      beeren  wir  noch  sagen. 

die  wUe  het  ze  Garten      bt  Herbrande  getragen 
firou  Amte  einen  sune,      der  wart  wtte  erkant 
und  wart  so  versunnen  7   und^hiez  Hiltebrant. 

221  Dennoch  gewan  sie  zw^n  sune,      als  wir  vernomen  hän : 

der  eine  hiez  Nere,      der  ander  Elsän, 
und  eine  tohter  schoene,      diu  hiez  Mergart: 
von  der  kämen  die  Wülfinge      und  der  küene  Wolfhart. 
322  Diu  maer  schullen  im  lande.      Wolfdieterich 

sinen  sun  durch  zuht  sande     Herbranden  sicherlich, 
daz  er  in  züge  nach  ä'en,      dar  umb  wart  er  im  geben, 
daz  er  in  solte  l^ren      nach  fürsten  siten  leben. 


215,  4  driftlt  e/*,  tnsentvaltig  ae  oAch  v.ac  216,  1  gath  ac  §peleich:  ver- 
xeieh  0,  geley :  verzey/,  lech  ac  2  fursteo  (also)  riche  ae  3  Do  befanden  vrlobs 
gern  die  herren  in  ae  4  Den  gap  er  in  vil  gern  die  forsten  ac  gemaot  e  217,  1 
allez]  fiirbas  ae  3  Allewegen  w.  ae  waodel(o)  ef  3  gelobtent  ac  sande  «^  ce 
21 8y  1  lebtent  nach  (mit  c)  e.  ae  2  völlikliche  z,  ae  ^  er  ^a  ef  219,  2  uns  daz  e 
1.  2  Di  his  man  taufen  balde,  daz  ain  ain  maget  zart, 
di  wart  nach  irer  mntter      genennet  libegart  y 

3  kiiebelin  schone  und  minnenklich  ae  4  dem  vatter  sin  az  220,  1  Do  zoch  sie 
^  Man  zoch  sa  liep  und  zart  die  kint  beide  sant  ae  2  het  oach  ae  2*  by  dem 
kooen  herbrant  ac  3  sun  gewannen  ace  3*  das  ist  uns  wol  bekant  ae  4  Der 
wart  (so)  wol  v.  den  hies  man  ac  221  ^  acs  2  eilsan  e,  ylsan  f  2*  and  lyfant 
liochgemat  y  3*  maryna  bis  di  zart  y  i*  wolfwin  vnd  auch  wolfhart  y 
222f  1  Mit  Witzen  in  dem  lande  a,  sitt  witt  in  die  land  e       2  herbrand(e)  acf 

4  der  forste  (siten)  ef 
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223  Daz  tet  er  sicherJichc       <len  forsten  beiden  sant : 

der  küncc  Hugdietriche       und  der  junge  Hiltebrant 

in  grözen  zuhten  waren.       er  l^rt  sie  beide  sant, 

daz  sie  zim  jungen  jären       wurden  beide  zuo  der  haut 

224  Er  lert  sie  wite  springen       und  schiezen  wol  den  schaft, 

und  wie  man  solte  ringen      ndch  pris  mit  ritterschafL 

daz  wurden  sie  gewiset       wol  zuo  irer  hant, 

daz  sie  wurden  geprtset      für  beide  durch  daz  lant. 


1  Do  Hugdietriche      kom  in  stn  zwelflez  jar, 

do  verschiet  diu  keiserin  riebe,       daz  ist  endlichen  war. 
do  bestatte  man  zer  erden       die  edel  frouwe  guot: 
Wolfdietrich  nam  zim  sin  sun       und  wart  trüric  gemuot. 

2  Die  herren  in  dem  lande       man  zuo  riten  sach: 

sie  klageten  alle  sande  des  forsten  ungemach. 
des  dankte  in  also  schöne  der  iiz  erweite  man 
und  nam  sinen  sune      und  gienc  für  die  herren  stän: 

3  'Wizzent  ir,  ir  herren,       war  umb  ich  iuch  hAn  besant? 

ich  wil  des  landes  enberen       und  buezen  daz  min  hant 


223,  4  Vndcr  ireo  zwülff  jaren  das  su  euch  Ire  hant  ac  224,  1  Kunden! 
schirmeD  ond  spriogren  und  leitent  ac  wol  s^  fif  2  erriogea  pris  mit  heldes  kraft 
ac     4  Das  man  su  dicke  (sider  c)  priset  durch  die  ac 

5  Man  zöch  sie  zaf^cheit  frie,       also  wir  htipren  sagen, 
die  wile  bet  Amie      bi  Herbrande  g^etragen 
zwene  süne  here :       der  eine  hiez  Elsan, 
der  ander  hiez  Nere,      als  wir  vernomen  han. 
9  Die  oueh  beide  waren      iu  strite  küene  unt  halt 
und  in  iren  jaren      wurden  mit  eren  alt. 
die  heten  ein  swester  zart,      also  wir  ban  vernomen, 
diu  hiez  Mergart,       von  der  VVolfhart  ist  bekomen.  ac 
X  1  Überschrift  Aventür  do  die  keiserin  starb  und  wolfdietericb  in  ein  rlo- 
sler  ^olt  faru  e     1  bugeldieterich  a  ivie  im  folg^tden  immer    was  in  sim  zwÖllllfB 
ac      2  sin  müter  seit  uns  das  buch  vurwar  ac     3  man  der  e 

3.  4  vil  schon  man  sie  bestatte,      als  man  (noch)  keiserin  toot. 
Wolfdietrich  sin  beide  latte      und  was  trüric  genaoc.  ac 
2,  2  sam/,  -^ce 

3.  4  er  dankte  in  zühticiicbo  (gezogelich  (*)>      also  im  wol  gezam: 
,  sinen  suii  Hugdietricbe       er  zc  ime  nam.  ac 

3  i/lßcrschrift  Wie  wolfdietrich  in  das  closter  kam  g^    1  ein  ir/lehlt  ^     nach  (zu  c) 
vch  han  gesant  cef    2  riches  ac     und  wil  e 
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hat  mtn  zit  begangen.      ich  wil  in  ein  clöster  varn. 

ich  enweiz  ze  leben  wie  lange:       ich  wil  die  s^le  bewarn. 

4  Sit  mir  ist  erstorben      diu  keiserinne  nun, 

so  waer  min  fröudc 'verdorben,      wan  daz  mir  got  den  sun 
zeim  erbe  hat  geläzen,      dem  bevilhe  ich  min  laut, 
er  dunkt  mich  in  der  mäzen      ein  hell  ze  siner  haut. 

5  Er  sol  des  landes  kröne      an  miner  stat  nu  tragen. 

ich  enpfiJhe  in  iu  als  schone     daz  ir  im  helft  bejagen 

förbaz  des  rtches  ere,      als  ir  mir  hänt  getan'. 

dd  sprächen  die  degen  h^re      'ist  denn  niht  anders  dran, 

6  So  suln  wirz  tuon  vil  geren'      sprach  Hache  und  Herbrant, 

^sit  ir  niht  weint  enberen,      ir  wellent  iuwer  lant 

geben  üz  der  hende      und  roemischiu  rieh, 

so  suhl  wir  billlch  dienen      dem  könege  Hugdietrich'. 

7  £r  wart  dö  gekroenet      als  man  den  könegen  tuot : 

daz  lant  wart  beschcnnet.      menglich  wart  höchgemuot, 
denn  sine  dienaere,      der  fröude  diu  was  arm, 
wan  der  forste  msere       wolt  in  ein  clöster  varn. 

8  Sie  sprächen  S)we,  herre       und  forste  höchgeborn, 

nu  wirt  uns  fröude  verre.      uns  dunkt  wie  wir  iuch  viom 

haben  also  garwe,       als  ob  ir  wserent  töt\ 

sie  verk^rten  ir  varwe      und  wurden  bleich  und  röt. 

9  Dö  sprach  Wolfdietriche      Mänt  iuwer  klagen  sin. 

ich  muoz  sicherliche      besorgen  die  sele  min 
vor  dem  Ewigen  valle      und  vor  der  helle  gluot. 
mine  diener  alle,      sint  niht  so  ungemuot. 
j  0  Ez  wart  nie  niht  so  starke,      ez  müeste  ein  ende  hän\ 
do  bevalch  er  in  die  marke,      allen  sinen  man. 
die  wurden  dö  bereit      zuo  dem  selben  mal: 
manic  forste  reit      mit  im  gen  Tischcäl. 

3,  3  hat  min  tage  c,  do  er  het/,  hat  e     4  ich  weis  wie  lange  ich  lebe  e,  ich 
lebe  wie  woi  ich  wolle  f         4,  2  mio]  mir  ac      3  hat  zä  eim  e.  ac    eopfiih  acf 
mio]  (hie)  die  ac    4  einen  e    er  werde  ein  heilt  zä  der  hant  ac       5,  1  riches  ac 
oiin  e,  hie  a,  ^  cf    2  befilch  e    3«  pris  und  ere  ef    4  die  herren,ist  ac    6,  1  wir  im 
dienen  gerne  ac      3  den  banden  ac    4  Do  swürent  (do)  alle  (sande)  hug(el)dietrich 
ac         7,  1  Dem  satzte  man  uff  die  kröne  ac     fursten  ac      2  Man  erhäp  in  zä  eim 
koDige  schone  ac      3  One  sine  zehen  ac    diu  ^  ef     4  wan]  do  ac      S,  1  usserkorn 
ac       2  uns  wirt  nun  ef     4  kertend  e     Maniger  Icy  wart  ir  ac        9,  1  tröste  su  w. 
es  mag  nnt  anders  sin  ac    4  Nein  min  ac    sein  itzut  n.f,  ir  sullent  sin  hochgemut  e 
5  Sie  sprachen  ^lieber  herre,      wir  müge^  ez  niht  gelan. 
ez  ist  uns  groz  gewerre,      suln  wir  iur  ane  sXkvk 
hie  an  disen  landen,       und  ir  noch  wol  ein  man 
sint  ze  inwern  banden,       sol  daz  sin  bin  getan',  ac 
10,  2  Er  enpfalch  in  lant  nnd  marke  uiid  was  er  solle  han  ac    3  Die  (do  f)  wurden 
b.  e/",  Dus  wart  do  schier  h.  ac        4  mit  im  reit  in  das  clöster  zä  ac      tischgal  bc, 
tnstkal  Zy  titschal,  ditschal  e,  disthol/,  duschan  y 
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11  Nu  wi]  ich  iu  bescheiden,      also  mir  ist  geseit. 

ez  Ut  ze  nächst  den  heiden,  ze  ende  der  kristenheit. 
daz  was  sant  Jörgen  orden.  da  bruodert  er  sich  tn : 
da  kamber  ist  schln  worden      manegem  Sarrazin. 

12  Der  edeie  fürst  gehiure      der  wart  dö  enknapt 

vor  dem  cumtiure      und  ouch  vor  dem  apt. 

dö  l^ten  sie  den  orden      den  edelen  forsten  h^: 

'daz  er  unser  bruodr  ist  worden,      des  fröuwen  wir  uns  s^, 

13  Der  kQnec  von  roemschem  rtche,      des  suln  wir  in  fröaden  sweben*. 

dö  sprach  Wolfdietriche      'ich  wii  mtn  swert  üf  geben, 
daz  ich  mit  mtnem  Übe      nimer  geöuge  mlne  kraft, 
man  well  mich  denn  vertrlben      tz  diser  bnioderscbaft^ 

14  So  wil  ich  niht  versprechen,      ich  üebe  aber  min  hant\ 

vor  manegem  fünBten  freche      opfert  er  sin  sturmgewant 
üf  sant  Jdhans  altaere,      daz  was  von  golde  röt: 
d6  wären  stn  dienaere      nach  vor  leide  tut. 

15  Sie  wunden  ire  hende      und  weinten  alle  glich. 

der  klage  moht  niht  m^  hoeren      Hugdieterich : 

er  fuor  mit  sfnem  volke,      der  fürste,  in  roemschiu  lant. 

der  pflac  er  mit  4ren,      also  uns  ist  bekant. 

16  tlf  in  begunde  horden      grözer  ^en  vil. 

Wolfdietrtche  in  dem  orden,      als  ich  iu  bescheiden  vvil, 
niht  wol  begunde  behagen,      dö  man  die  sptse  rieh 
begunde  für  tragen      und  man  sie  teilt  »6  ungellch. 

17  Daz  begunde  in  erbarmen :      'ist  daz'ein  gotUch  leben, 

sol  man  niht  den  armen      die  sptse  envollen  geben 

11,  2  lag  oc  so  oahe  deo  az.  'kü  nehst  an  den  ct^  3*  da  von  den  (die  «) 
sarasin  ac*  4  Vil  kambera  ac  4p  do  voo  bräderte  er  sieh  drin  ac  1 2,  1  ds 
zweite  der  nur  z  2  Man  beoalb  in  dem  comentnre  nnd  besnnder  dem  apt  aj^cj 
3  sie  lertend  ^,  das  sn  1.  ac  halten  den  f .  oc  4  (s^  sprachen)  ait  (das)  er  ee  13,} 
anddaz^  nütöbesineac  4Essydanneda8niantribeun8von  oe  14, 1  v.  er  habet 
3  Uff  den  (ein  ä)  alters  wert  nnd  krön  (heim  c)  vonoc  1 5,  2  me  gehören  /j^,  hürea  c 
15,  1  In  treheoten  diu  ougeo,      sie  weinten  alle  sant. 

Wolfdietrich  begund  sie  fr&gen,      er  sprach  ze  in  zehant, 
war  umbe  sie  daz  tasten,      sie  sollen  der  n6t  gedagen. 
sie  sprichen  'fürste  stsete,      wir  miigen  iuch  niht  verklagen, 
5  Daz  wir  alle  gliche      selten  hundert  j&r  leben', 
sin  sun  Hngdietriche      bat  im  d6  nrlop  geben 
mit  sinen  dienaeren.      daz  wart  schiere  getin: 
zno  dem  fursten  m«re  (here  c)      menglich  nrlop  nam. 
9  Heim  ze  irem  lande      fuoren  sie  alle  gÜch. 
d6  z6ch  Hiltebrande      nnd  Hngdieterich 
Herbrant  mit  Sren.      die  beide  lobesam 
die  künde  er  wol  gelSren,      als6  ez  heiden  wol  (wer  a)  geiam.  ae 

16,  1  in]  sn  oc     3  Begunde  übel  behagen  ae     4  bar  fir  c,  für  aye  e     so  gar  e 

17,  1  den  fursten  ae    disz  e     2  envollen]  also  föllenglichea  e,  also  wiUi^id/ 
2*  also  glich  den  ko8te(n)  geben  ac 
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alsA  mir  und  den  besten?      suln  wir  daz  himelrtch 
verdienen  alse  am  testen,      daz  ist  unmügeUch. 

18  Ich  »ze  die  säe      selbe  in  mtnen  munt, 

daz  sie  lige  und  quele      in  der  hellen  gront 
ich  trüte  bezzem  Idne      umb  got  verdienet  hän, 
dd  ich  riht  under  kröne.      ez  muoz  anders  ergän*. 

19  D6  diu  sptse  wart  bereit,      er  schutt  sie  wider  zamen. 

dö  sprach  der  unverzeit      'wir  suln  in  gotes  namen 

teilen  vil  gellche      swaz  wir  guotes  hän. 

daz  ist  bruoderliche :      so  mögen  wir  bl  gote  bestän'. 

20  Die  dö  betten  herren  namen,      die  wolden  in  erzürnet  hän. 

er  stricte  ie  zw^ne  zesamen      bf  den  bertn  und  truoc  sie  dan 
hin  ze  einer  wende      und  hienc  sie  über  ein  Stangen  dan. 
sie  hüten  üf  ir  hende      und  swuoren  dem  werden  man, 

21  Daz  sie  i^immer  m^re      wolten  wider  in  gestreben. 

dö  schuof  der  forste  h^e      daz  man  den  armen  muoste  geben 
die  splse  also  h^re.      sie  wurden  ledec  gelän. 
sie  sazten  sich  nimmere      wider  den  werden  man. 

22  In  den  selben  ztten      ein  heidensch  künic  was, 

der  was  genennet  wtte      und  hiez  Tartas. 
der  het  dem  selben  orden      vil  ze  leide  getan, 
dar  inn  was  bruoder  worden      der  fürste  lobesam. 

23  Dd  wolt  sie  hän  betwungen      der  beiden  soldän 

daz  sie  heidenscher  zungen  wseren  undertän. 
daz  het  er  mit  in  getriben  vor  vil  manic  jär, 
daz  sie  sich  alz  erwerten :      daz  ist  endlichen  war. 

24  Er  hiez  einen  brief      in  daz  clöster  tragen 

unde  hiez  dem  clöster      von  im  widersagen : 
sie  müesten  im  dienen,      da  wsere  niht  wider, 
oder  er  wolt  daz  clöster      allez  legen  nider. 

17,  3  aol  ich  das  ewi§^  rieh  ae       4  Hie  mitte  v.  zA(m)  lesten  dem  gebaren 
(leben  «tf)  wir  oogelich  ae        IS,  1  selbe]  hie  oc     2  lit  nod  qoellet  tf,  lichte  kerne 
(qvel  b)  ab      4  ooder  der  alle     gao  bee        19,  1  Do  man  die  koat  (hatte)  b.  ac 
wider  w*ac     4  bi]  gen  ae        20, 1  fürsten  ae    w.  gezomet  ban  /J^,  wolteos  ander- 
•Um  ae      2  do  st  er  (^     zesameo  nach  berten  c^    hin  dan  ^    und  —  dan]  also 
wirt  vamoiien  ban  ac     3  Er  trugp  sa  zu  oc     4  recketent  ae        21, 1  nnmmer  wi- 
der ia  wSlten  e      2  den  armen  •/«  ^     3  alsd]  gdt  und  ae     4  gesaczten  e    nnmmer 
mere  ef       22  übertchr\ft  Aventnr  wie  der  heiden  tarias  dem  clöster  widerseit  do 
wolfdietrieh  in  was  efgj    1  heidenscher  atff    sas  aef    2  karinas  y  immer     3  sel- 
ben «r  ef    eloster  atf     4  bräder  was  e      23, 1  Er  bette  sn  gerne  b.  der  h.  freissan 
ae     3  vor  mit  in  e,  vor  /*,  etwie  a^^e    .  4  so  vor  ime  bliben  ae 
24  Nu  wiste  sicherliche      nil^t  der  heiden  TaHas, 
daz  der  fiirste  riebe      dar  inne  bmoder  was. 
in  daz  cl6ster  er  sande,      dl  wcre  niht  wider, 
sie  swfiern  dann  zuo  sim  lande,      er  leit  den  ordrn  nider.  eo 
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>  ^  ^nx  ^ivAe  lief,     der  du  üz  was  gesant: 

lü  .H^iäio  er  den  brief,      da  er  die  herren  vant. 
*^s<^i  ii«  ^Schrift,       also  sie  vor  iu  sUt; 
%u4xnL  dai  ez  die  stift       nähe  ane  gät\ 
«  ^1   v«<'  ^JiTi  snelle  gelesen.       do  hörten  sie  wol  daz, 
4M  si^  niht  wolt  lan  genesen       der  beiden  Tarias. 
tu  «Lwugen  snelleclichen       die  herren  alle  sant, 
ia  man  Wolfdietrichen       in  stner  zellen  vant. 
,  Ntf  seilen  im  diu  miere»       den  brief  man  vor  im  las. 
«K>  «T  vemam  die  swa^re      von  dem  beiden  Tartas, 
Um  trdste  er  die  herren,      Wolfdieterlcb : 
nUi  suhl  wir  uns  vast  weren,      daz  rate  ich  sicherlich. 
«X  [ff  ich  mich  von  dem  orden       also  vcrtrtben  lAz, 

w?ßrn  der  beiden  drizic  tüsent,      ich  slahe  durch  sie  ein  straz, 
mir  breche  denn  daz  wAfen       vor  der  bende  min. 
wir  wein  in  disem  clöster,       ob  got  wil,  mit  friden  sin. 
2«^  Sie  sulnt  sin  niht  geniezen       daz  ich  bin  bruoder  wordn : 
ez  muoz  muoter  kint  beriezen.       wir  suln  unsern  ordn 
gar  ritterlich  behaben       daz  wir  wol  genesen, 
gar  herte  buochstaben       wil  ich  in  schriben  unde  lesen. 

30  Da  von  heizent  den  brief     hin  wider  umbe  tragen 

und  heizent  dem  beiden       von  mir  widersagen, 

ob  in  guotes  Icbens  verdrieze,       daz  er  si  sin  an: 

e  i'm  ein  munch  dienen  licze,       ich  wolte  in  e  mit  strite  bestän\ 

31  Der  böte  erschrac  starke       von  Wolfdietriches  wort: 

er  het  geben  tüsent  marke      daz  er  vor  der  port 
verre  gewesen  wa>re.       dö  im  wart  der  brief, 
wie  balde  der  böte  msere      wider  umbe  lief! 


25,  1  do  er  us  was  qf,  dar  i^art  ac     2  die  herre  e,  des  huses  (hofez  e)  herren 
ac     3iNal.  flc      4  die]  deu/        26,  1  snelle  ^  e/" 

3.  4  sie  besaaten  die  herreo       uod  gieogen  also  soell, 
dÄ  sie  Wolfdietrichen      fanden  in  siner  zcIl.  ^ 
27,  1  do  die  e      klagtent  im  ir  swere  ac     brief  do  sie  vor  im  lasen  e      2  (er.horte 
die  mere  ac    kunige  ac      3"  do  sprach  mit  zorne  ef       3^  der  edele  furste  rieh  ac 
4^  sprach  woli'dieterich  ac        2S,  ]  Sit  ich  bin  brüder  worden  e  ich  mich  v.  or 
2o   Vch  and  diseo  orden  ac    slug  f,  hcw  e      4  freudeny^ 
3.  4  durch  die  Sarrazine,       waer  ir  ein  ganzez  her: 

von  dem  swerte  mine  enpfahent  sie  wunden  ser.  ac 
29,  1  brüder  bin  worden  (geworden  e)  ef  2  verdriessen  ac  3^  und  mit  gotte» 
hilfe  genesen  ac  4  Der  guten  b.  w  urt  in  wenig  von  mir  gelesen  ac  30,  1  Die 
vart  müs  iu  leiden  heisseut  den  brielf  wider  tragen  ac  2  Vnd  tarias  dem  ac 
4  brüder  ac  31,1  von]  ab  e  3  verre]  mit  gemache  acg"  were  gewesen  alle 
(wennp)  er  cnpfing  den  b.  ac  4  wider  ^  e  Von  dem  furstea  mere  voa  daonen 
er  do  lief  afcj 
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32  Er  Seite  wunder  gröz       dem  heiden  Tarias. 

den  brief  warf  eriii  in  die  schöz :       'sie  enbietent  iu  daz, 

ob  iucb  gemaches  verdrieze,       daz  ir  sin  si^nt  an, 

^  s'iu  ein  münch  dienen  liezen,     sie  wollen  iuch  mit  strite  beslan. 

35  Solt  ich  üf  iuwerm  hove       leben  hundert  jär, 

ich  kaem  niht  md  inz  kloster,       daz  sage  ich  iu  für  war, 
als  ich  ab  einem  möuche      so  gar  erschrocken  bin: 
der  übel  tiuvel  selbe      füere  in  in  der  kutten  hin. 

34  Er  luac  bi  slnen  ziten      shi  gewesen  ein  schächman. 

er  wil  sin  sünde  büezen  und  hat  sich  inz  clöster  getan, 

ab  siner  rede  mir  grüsent.  er  sprach  vil  dick  mit  nit, 

er  getörste  unser  tüsent  wol  bestän  mit  strit. 

35  Die  münch  sich  alle  frouwent  daz  er  ist  bruoder  wordn. 

ab  im  sie  vaste  trouwent,       er  helfe  in  iren  ordn 
ritterlich  behaben       daz  sie  vor  uns  genesen: 
gar  übele  buochstaben       wil  er  iu  vor  lesen, 

36  Mit  sinem  swerte  schrtben.       daz  sint  wunden  ser. 

luogent  wie  wir  beliben:       wir  müezen  ein  gr6z  her 

bi  einander  haben.       wein  wir  furz  clöster  varn, 

s6  rate  ich  üf  min  triuwe      daz  wir  uns  wol  bewarn\ 

37  D5  sprach  Tarias  der  heiden       'hastu  aber  iht  vemomen, 

wurde  du  iht  bescheiden,       ob  er  dar  si  komen 
von  keiner  hohen  bürte  ?       wart  dir  daz  iht  schin  T 
des  gap  er  im  antwürte      'nein,  ich  sach  wol,  herre  min, 
3S  Dazs  in  beten  als<i  schone      und  gebarten  dem  gellch, 
also  er  trüeg  die  crone      über  allez  ertrtch. 
sie  nanten  in  mit  zwein  namen       Wolf  und  Dieterldi : 
alle  die  für  in  kämen,      die  nigen  im  sicherlich". 


32,  2*  %il  ichiere  naa  ia  ^elas 

3  dio  wort  vaot  er  geichribeo,      «Iimi  man  In  eiüwt, 
e  der  ordeo  »orde  vertribea,     ez  n'defte  «  naoeger  lin^ea  tot. 
33  Do  sprach  der  böte  edele       zoo  den  küaei^e  her 

Hch  i;ei»irhe  io  in  daz  cla«ter      keia  boUchaft  oianer  »er. 
ab  eine  nöoche  dort      ieh  »ere  erschrocken  bin : 
so  her!  sint  sinio  »ort^      der  tiotel  füere  in  hin!  ae 
34,  1  Ich  kose  (priefen  e)  an  sine  grossen  er  »l  g,  ac      3  gro^-^-'^e)  aOe'     4  unser] 
zehen  ac      35,  1  herren  sich  de*  f.  ar    2  irem  e    3  och  oe    4  l^er  «beln  ef    uom  #» 
36,  2-4  ich  enweiz  »ie  ir  went  bliben.       ir  nüezent  ein  groz  her 
hin,  wellent  ir  %arn      für  daz  closter  mit  gewalt: 
ir  snat  iuch  »oJ  bewara,       »aa  er  ist  ein  helt  halt,  an 
37,  1  «ber  ^  ae     2  Oder  w.  at    darj  ieht  ar      3  von  hoher  at    grbort  oÄe     jo  ich 
herre  ae         3S,  1  hieltent  schone  at    de»]  \me/     4  neigtest  o^    tsgenilich  at, 
aUe  Bleich  fg 
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39  Vil  manic  furste  wacker      bt  der  rede  saz : 

Bärac  von  Palacker,      dem  leide  geschehen  was« 

von  dem  fürsten  lange,      du  im  Belmunt 

stne  diener  hete  gevangen,      als  iu  vor  ist  worden  kunt 

40  Dö  het  m  Wolfdietrtch      zwelf  risen  erslagen 

und  selber  Belmunden,      als  wir  noch  hoeren  sagen, 
und  einer  hiez  Limh^e,      der  Bäruckes  bruoder  was. 
Bäruc  disiu  maere      klagte  dem  beiden  Tartas : 

41  *Ist  daz  von  Kriechen  lande      Wolf  her  Dieterfch, 

so  amet  er  die  schände.      wol  üf,  künic  rtch, 
ist  er  uns  also  nähe,      er  arnet  uns  die  not, 
stt  mir  so  vil  der  mäge      ist  gelegen  töt\ 

42  Dö  sprach  der  bot      'lieber  herre  mtn, 

ez  dunkel  mich  ein  spot;      die  rede  läzent  stn. 

ich  sehe  in  denn  gebunden,      den  ungefüegen  man, 

ich  gloub  daz  im  an  den  stunden      nieman  müge  gesigen  an* 

43  Bäruc  von  Palacker      sprach  zem  heiden  Tarfas 

*ich  hän  noch  beide  wacker      zweinzec  tüsent  oder  baz: 

die  füere  ich  ein  järe      an  den  schaden  dtn 

dem  clöster  ze  väre,      oder  ich  rieh  die  friunde  mtn 

44  An  dem  üz  Kriechen  lande'.      der  heiden  Tartas 

und  Bäruc  sich  besanden :      sie  gewunnen  beide  baz 
denn  vierzic  tüsent  heiden,      die  wären  wol  bereit, 
sie  zogen  für  daz'  clöster,      daz  wart  in  stt  leit. 

45  In  dem  selben  järe]     an  eim  östertage  fhio, 

dö  kämen  sie  zewäre      dem  clöster  Tischcäl  zuo : 

39,  1  vil  ^  ef  der  by  oc  2  baidach  {hernach  baruch)  y,  bSmck  a,  borocki 
s,  barock  ^,  bomrack  bamrack  c,  bonorick  <f,  bonnruckes  6,  biimro«k  bliiiroek  e,  bo- 
rcck  baareck  bunrich/  baldacker  bc,  salacker  s,  todienic  y  4*  alao  ich  vorftr* 
stand  c  ä  —  4  der  Limhdrs  (lymmers  e,  lymos  y)  bnioder  was. 

der  ged  hte  an  den  (den  selben  e)  ziten      wie  Belmant 
Wolfdietrichs  beide  het  gevangen ;      an  der  selben  stant  ef 
40,  1  Und  er  im  an  den  stunden  zwö'lff  risen  hatte  e,  ac     3  einer  der  hies  ef   Ifs- 
mer  e,  Inner/,  lumer  a,  lamar  c,  lifinns  y    4  klagte  die  swere  ae      41,  2  eis  koaig 
a     4  gelegen]  fon  im  c 

41  Ez  ist  der  Krieche      kamen  in  daz  lant; 
sd  wol  af . . . .      die  minen  alle  sant 
linde  lAnt  ans  rechen      anser  grdze  ndt, 
daz  ans  anser  friande  (mog  f)       sint  gelegen  t6t.  effff 

42,  1  lieben  herren  e     2*  lant  awer  trowen  sin  ac 

3.  4  ir  werdent  überwanden,      ez  stirbet  manic  man. 

ich  sehe  in  dann  gebunden,      sd  habe  ich  keinen  gloaben  dran,  me 

43,  2  Mir  dienent  heild  w.  viertzig  t.  and  noch  bas  ae       3  ein]  zehen  ae    4  swert 
/,  fiire  e,  verderben  bc    gerich  e        44, 1  dem]  den  ziten  ef    3  beiden  g^  ^  ef 

3.  4  zwei  hundert  tüsent  heiden       an  ir  beider  schar: 

diu  reis  muos  manegem  leiden,      daz  er  ie  kom  dar.  ac 
45, 1  fanften  ef     2  k.  offenbare  ae    saleck  o,  salneeke  b 
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fünf  künege  rtche ;      für  war  iob  daz  sprechen  mac, 
nie  her  so  freisltche      voi^  dem  cldster  gelac. 

46  Limh^r  der  gevangen      het  sine  dienstman 

vor  den  ztten  lange,      des  bruoder  freissam 
der  wolte  umbe  k^ren       daz.clöster  und  daz  lant, 
man  gaebe  im  deuoe      an  gnäde  in  die  hant, 

47  Der  im  siner  mäge      sd  ?il  het  geleit  tot. 

dö  hnop  sich  vor  dem  clöster      jämer  unde  n6t. 

daz  werte  vollencllche       wol  ein  halpjär, 

daz  sich  die  ungetouftßn       beten  verüebet  gar. 

48  Wolfdietrich  der  herre      tet  in  gr6ziu  ieit. 

aller  tegeiichcn       er  under  die  beiden  reit, 

daz  er  .  .  .  selten      schiet  von  in  dan, 

er  het  der  beidn  erslagen       wo!  üf  hundert  man. 

49  Eines  tages  ze  rate      giengen  des  clösters  man. 

sie  berieten  sich  geträte  des  besten  sunder  wän, 
daz  er  nach  helfe  sande  da  hin  in  ra^mschiu  rieb 
nach  küeneu  wiganden.       daz  geschach  ouch  sicherlich. 

50  Da  hin  in  riemscbiu  riebe  Wolfdietrich  dö  enböt 

sinem  sun  Hugdietriche       daz  er  lite  not, 

daz  fünf  künege  b^re       waeren  ein  halpjär 

vor  dem  cl6ster  gelegen       mit  manegem  fürsten  klär. 

51  Dö  wurden  diu  maere       snelliclichen  bräbt, 

dise  gröze  swaBre  manec  ritter  woi  bedäht. 
sie  funden  ze  Garten  den  boten  sicherlich : 
manic  degen  zarte      stuont  vor  dem  künege  Hugdietricb. 

52  Der  besten  in  dem  lande       vil  dar.  komen  was, 

Berbtunges  süne  alsande,       d6  man  die  brieve  las. 


45,  3  ob  ich  worbeit  s.  ac  4  berr(e)  alle  freueliche  ac  dem]  eiocm  e 
016  (ie  c)  ^elag  ac  46,  2  den]  maDigeo  ac  A  im  ^  ef  in  mit  gewalte  an  gnode 
Hy  ym  danne  dz  closter  c  in  -  muge  41^  \  ^  f  47,  1  sin  e  Den  der  im  sinen  brä- 
der  het  geslogen  tot  ac  2"  Sich  hüp  in  dem  lande  ac  3"  Dise  not  werte  ac 
4  hetten  verraubt  /*,  ver'übetent  acd,  fermieten  z  4S  ^  ac,  steht  s  rnä  noch  einer 
Strophe  2  allen  tag  teglicheu  ^  4  wol  herslagen  uff  e  49,  1  giengen  vor  ze 
alle  2  bereitent  acf  4  guten  ac  50  Uberschriß  Aventür  wie  wolfdieterichs 
•0Üne  vnd  der  jung  hiltebraot  mit  den  beiden  striten  vnd  ouch  ritter  wurdent  e, 
Aventar  do  sU  vor  dem  closter  stritten  zu  tischkal  g  1  er  (do)  ef  2  su  littent 
itc  3  wereo  vor  vor  4  ^  Von  fUnff  kunigen  riebe  die  werent  ac  A"  do  gele- 
gea  sicherliche  ac  5],  2  die  ef  Das  was  in  nüt  gar  swere  manigem  beide  vil  b. 
ac  3  den]  die  ac  4  Manigen  ritter  zarte  by  kunige  ac  52,  1  Die  ef  vil «/«  ^ 
waren  e 

1.  2  Berbtunges  süne  alsande      und  manec  fürste  [dd]  was 
komen  zuo  dem  lande,      do  man  den  brief  gelas.  ac 

Heldenbuck  IV.  15 
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*nu  wol  üf,  aUe  gliche,      die  mir  holt  sin' 

sprach  der  künec  Hugdietrlche,      4ch  wU  den  vater  mtn 

53  Selber  erretten      und  strtten  mit  der  hant, 

dazTelt  mit  töten  betten*.      Herbrandes  sun  Hiltbrant 
der  sprach  *sd  wil  ich  rtten       mit  dem  herren  min, 
den  irsien  strtt  strtten      an  der  siten  sin. 

54  Wir  fuegen  wol  zsamen,      wir  sint  geltche  alt\ 

des  lachete  mit  namen      manic  ritter  halt, 

daz  sich  geselleten  zesamen      die  zw^ne  junge  man. 

in  volgete  mit  namen      manic  ritter  dan. 

55  Ahtzic  tüsent  beide  schiere     zesamen  komen  was. 

drizic  tüsent  die  besten      man  dö  üz  in  las. 
dö  fuorte  sie  von  dannen      der  köene  Heriirant, 
der  nam  den  vanen      und  wfet  sie  durch  daz  lant. 

56  Berhtwtn  und  Befhtunc     und  Albrant  der  degen : 

die  künden  m  herten  stürmen      strttes  wol  pflegen, 
und  ir  bruoder  Hache,      der  was  ein  degen  zier, 
dar  kam  von  Kriechen      Berhtunges  süne  vier. 

57  Zwelf  tüsent  beide  fuorten      sie  under  irem  van: 

der  künec  von  roemschem  lande      z6ch  froeltche  datf. 
die  vanen  twerhes  fiugen      von  rotem  golde  gemäl, 
dö  diu  here  zugen      für  daz  döster  Tischcäl. 

58  Wolfdietrtch  wart  ir  gewar,      engegen  er  in  dö  reit 

mit  siner  bruoder  schar,      daz  here  wart  geleit 
bl  dem  clöstr  in  ein  gebirge      in  eine  veste  habe, 
da  in  die  Sarraztne      niht  mohten  gebrechen  abe. 

59  Er  enpfienc  mit  friundes  sitten      die  degen  unverzeit, 

die  durch  in  beten  gelitten      gröze  arbeit. 


$2,  3  aUe  gliche]  alle  fy  glich  e  Bereitent  ach  snellekliche  oe  4  Do  apradi 
alle  der  künec  ^  ac  53, 1  retten  ef  2  decken  ac  hiltenbrant  «  3  der  apraek 
ac,  dohin  e,  gar  /  mit  dir  herre  af'cj  4^  mit  dem  sarassin  ac  54,  1«  ^11  ick 
an  diner  siten  ac  2  1.  an  den  ziten  manig  tegea  ac  3  züaamen  geaelleten  beef, 
geselleten  ad     4  by  namen  (k        56,  1  alberant  e 

55  Im  kam  üz  den  landen      ahtzic  tüsent  oder  baz. 
die  besten  zao  irn  banden       man  dd  üz  gelas: 
drizic  tüsent  oder  mSre,      Berhtunges  siine  alsant 
die  leiten  daz  here:      Berhther  and  Herbrant, 

56  Berhtang  (wernher  ady  bechter  z)  and  Berhtwtn      und  ir  bmoder 

Albraat: 
die  taten  wander  schin,  sie  würn  beide  zoo  ir  bant.  ae 
56,  4  kriechen  oach  ac,  k.  and  e  wol  vier  e  57, 1  Zehen  tasent  wig^ande  hetteat 
ac  sie  do  e  2  für  ac  3  querhes  e,  entwer  bc,  ietweder  ad  von  golde  liecht  g. 
ac  4  herren  ac  gegen  dem  c.  za  ac  58,  1  Do  ir  w.  wart  g.  ^  2  die  geste 
wardent  ac  3"  zwttschent  eim  berg  and  eim  wasser  ac  4  gawianen  ae  59, 1 
Der  e  '  mit]  nach  ac 
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des  dankt  im  gezogenllche      Berhtunges  süne  alsant : 
stnem  sun  Hugdietrtche      tet  er  ein  lieplich  grüezen  bekant, 

60  Als  ein  vater  sol  stnem  kinde.      dö  sprach  Wolfdieterich 

*her  sun,  ich  mo\  bevinde,      daz  ir  über  roemschiu  rieh 
sint  wol  ein  herre.      des  danke  ouch  got  den 
die  iu  nähe  und  verre      so  getriulich  bt  gestto\ 

61  ^ Vater  unde  herre,      ez  ist  wol  dankes  wert: 

nahe  unde  rerre      bin  ich  triuwen  wol  gewert 
sie  länt  mich  üz  ir  pflege      niht  komen  einen  trit: 
mit  tüsent  iren  degen      volgent  sie  mir  mit\ 

62  *Daz  läzen  wir  bellben      und  Inogen  wie  wir  rechen  daz 

daz  uns  wil  vertrlben      der  beiden  Tarias 

und  Bäruc  von  Palacker,      des  bruoder  Limh^  ich  vie; 

mit  manegem  beide  wacker      wil  er  ez  rechen  hie, 

63  Daz  ich  im  Beimunden      und  zwelf  risen  ersluoc'. 

dö  sprach  an  den  stunden      der  beide  vil  genuoc 
'daz  sol  im  komen  tiure,      wil  er  ez  rechen  hie\ 
mit  manegem  beide  gehiure        er  dö  ze  rate  gie. 

64  Kurz  was  der  herren  rät      sie  beten  bald  geleit  an: 

'wol  üf  also  gedrät !'      er  bevalch  den  sturmvan 
Herbrande  an  der  ztt      und  ander  sinen  man, 

daz  sie  den  vorstrtt  mit  den  beiden  solten  hän : 

65  *Sd  sich  die  Sarraztne  an  iucb  geribten  gar, 

fünf  hundert  tempelherren      nemen  min  denne  war: 
da  mit  wil  ich  riten      binden  an  der  beiden  her 
und  wil  g^n  iu  her  strtten      mit  ritterlicher  wer. 

66  So  sint  die  bcesen  bunde      zwischen  unsem  schäm: 

sie  kunnen  an  den  stunden  sich  nimmer  bewarn, 
sie  müezen  tdt  geligen  und  in  dem  bluote  baden: 
so  mügen  wir  gesigen      äne  allen  schaden'. 

59,  3  dankentea  e  Sa  eopfingeftt  sunderlich  ac  4  lieben  groflz  e,  vil  tu- 
geode  a  60,  2  enpfiode  ac  61,  2  ich  in  ^  3  ir]  der  e  niemer  ac  62  Über- 
schrift Aventür  do  wolfdieterich  mit  dem  heiden  tarias  streit  e  1  Die  rede  lant 
ac  gerechen  6  1*  und  gerechen  v/ir  dtLZ  f,  und  helffent  [(lond  e)  nns  wern  das 
ae  2  Vns  /*,  vnd  e,  den  orden  ac  den  e  3  palerne  y  lymmer  vch  e/*,  ich  ac 
4  ez]  sich  ac  63, 1  Dem  ich  ^  balmungp  y  und  sine  brüder  e,  ac  2  h.  gpar  ge- 
mfit  (^t  c)ac  3  SU  stan  sar  ture  e  wir  es  romen  hie  oc  4  dd  ftur  a  64,  1 
schier  ac     2  enpfalch  e 

2— -4  Wolfdietrich  sprach  gedrki      'so  wol  fif  ieder  man, 

bereitent  iuch  alsande      und  bevelhent  (enpfelent  c)  den  sturmvan 
dem  liäenen  Herbrande,      der  mnoz  den  vorstrit  han'.  am 
65,  1  heiden  ef     gerichtend  e       2  bruder  mine  ac      3  ich  die  heiden  denn  hinder 
ritea:  ef     4  wil  ^  ef    her  ^ac     4*  vor  gea  e/*        66,  1  werdent  die  veigen  h.  ac 
unser  schar  ^,  (den)  zwein  scharn  ac      2  mdgent  ac    sieh  vor  an  cef     3  m.  hie 
ersterben  ac     4  wir  erwerben  den  sie  on  afcj 

15* 
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t;T  IV\  Sprechens  alle  gliche,      maneger  muoter  barn 

'wir  sint  üz  roemschem  rlche      dar  umbe  her  gevarn, 
daz  wir  wein  erstrlten      prts  und  frömekeit'. 
daz  her  zöch  an  den  ztten      üf  einen  anger  breit 

«;s  Die  cristen  sich  bescharten      uAd  zugen  M  daz  velt : 
die  beiden  ir  dö  warten      und  rümten  ir  gezelt. 
sie  wollen  niht  verzagen :      man  sach  dö  manegen  van 
beidenthalben  wagen,      dö  diu  her  riten  einander  an. 

69  Man  sach  von  iren  stieben      des  wilden  fiures  glast 

üf  fliegen  g^n  den  lüften :      manec  sper  dö  zerbrast 

üf  den  Testen  schilten      und  in  der  beide  lip. 

mit  einander  sie  dö  spilten:      daz  beweinten  sIt  diu  wtp. 

70  Diu  swert  an  den  banden      begunden  sie  iö  manen. 

man  sach  Herbranden      mit  dem  sturmvanen 
so  krefticiichen  dringen      durch  der  beiden  schar, 
daz  fiur  von  siegen  springen      beide  her  unt  dar. 

71  Ililtebrant  der  junge      und  der  kunec  Hugdietrlcb, 

der  ros  giengen  ze  sprunge.       sie  heten  sicherlich 

gesellet  sich  zesamen      in  des  Sturmes  not: 

sie  enpfiengeu  ritters  namen.      dö  lac  maneger  tot. 

72  Dö  huop  sich  von  in  beiden      jämer  unde  not. 

dö  muoste  manic  beiden      von  in  ligen  tot. 

die  alten  liezens  bouwen      und  hielten  hinder  sich 

daz  sie  wolten  schouwen     wie  sich  üebten  sicherlich 

73  Hugdietrlclie      und  der  junge  Hiltebrant. 

die  striten  so  ritterliche      mit  ellenthafter  haut 

daz  die  goltspangen      stuben  von  in  dan : 

swazs  der  beiden  mohtn  erlangen,      umb  die  was  ez  ergän. 

67,  ]  Das  lobteos  alle  sand  do  sprach  maoi^  ao  2  naBigen  laodeii  mc  3  hk 
weot  ac  er\i-erben  ^  4  Sa  bereiteot  sich  an  ac  do  zoch  nttef  68,  1  tm- 
gent  ac  2  gewartend  e  irü  e  3  Do  wolte  nieman  \.  ac  4  beideotfaalp  e,  in 
beiden  siten  ac    sigent  ac        69,  1  daz  wilde  für  vs  glast  ef 

1.  2  Von  schilte  und  von  helme     sach  man  dd  fiures(giDg  do  maBigc)  glast: 
nf  stoup  der  melme,      vil  manic  sper  zerbrast.  ac 
4  Von  e.  sie  si  spielten  ef    sit]  do  e,  y^f        70,  2  herbrant  oef      3  Vaste  do  tria- 
gen  ef    durch]  in  oc      4  Man  sach  das  für  springen  ac  71  nach  67  ae      1  der 

künec  ^  oc      2  ze]  in  a    wurdent  ac     3  Zusamen  gesellet  ac     4*  des  tages  mit 
maniges  tot  ac 

72,  1.2  Man  sach  mit  beides  banden      dd  striten  sicherlich 
den  jungen  Hiltebraoden      und  Hugdieterich  ac 
3  hieltend  sie  e    4  wie  su  ubettent  sich  (gebortent  so  erlich  a)  ac      73,  2  fachtea  / 
4  ez  v^  e/* 

73  Also  ritterliche      neben  Hiltebrande  streit 
Hugdieteriche,       der  helme  (er)  vil  versneit 
daz  die  spangen  (helme  a)  sprungen       von  des  beides  liaat. 
daz  velt  begunde  tdngen      er  und  Hiltebrant.  ae 
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74  Sie  warn  under  die  beiden      verr  von  den  friunden  körnen: 
d6  wart  von  in  beiden       manegem  der  lip  benomen. 
üf  sie  kämen  gedrungen      zwei  tüseDt  Sarrazin. 
den  zwein  fursten  jungen      den  wart  dö  kumber  scbtn. 

75  llf  in  wart  zerbrochen      gleven  unde  g^r, 

diu  ros  undr  in  erstochen,      die  jungen  fursten  h^r 
die  kämen  zuo  den  fuozen      nider  üf  daz  lant: 
dise  unmuoze      ersach  der  küene  Herbrant. 

76  Daz  ros  begunde  er  manen      und  sprengte  zuo  in  dar 

mit  dem  sturmvanen,      nach  im  ein  gröziu  schar. 

die  kristen  kämn  gedrungen       und  sluogen  die  beiden  dan 

und  hülfen  den  fursten  jungen      üf  zwei  kastelän. 

77  Sie  begunden  s^re  strlten      daz  manic  ritter  sprach, 

daz  er  bl  sinen  ziten  nie  fremder  siege  gesach 
also  sie  A6  fuorten,  der  kunec  und  Hiltebrant : 
in  dem  strite  sie  sieb  ruorten      daz  sie  für  beide  wurdn  genant. 

78  Manec  wäfenkleit  so  riche,      samit  und  drtant, 

daz  man  sicherllche      bezzers  niht  envant, 

da  mit  wurden  verdecket      ros  unde  clösterman. 

Woifdietrich  der  furste      fuort  selbe  den  sturmvan. 

79  Fünf  hundert  clösterherren      er  dö  mit  im  nam. 

an  dem  andern  orte  der  beiden      vienc  der  berre  an : 
durch  der  beiden  here       er  ein  sträzen  siuoc, 
fünf  hundert  herren      beten  nach  im  wit  genuoc, 

80  Die  sd  ritterliche      nach  dem  fursten  striten. 

dö  wurden  der  beiden      weizgot  vil  versniten. 

sie  wurden  gar  engerwet,      für  war  so  wizzent  daz : 

mit  bluote  wart  geverwet      bluomen  unde  gras. 

81  Die  griffel  vaste  triben      die  edelen  bruoder  guot: 

diu  tint  da  mit  sie  schriben,      daz  was  daz  röte  bluot. 

da  iliite  sie  beguzzen      daz'velt  und  ouch  den  plan. 

der  reis  sie  niht  genuzzen,       die  sie  für  daz  clöster  beten  getan. 

74  WN  0^     1  so  verre  ac    75,  1  rntnige  glene  ac    3  zfl  fiisse  ae    4  sach  ac 
76,  3  ^  a     k.  dar  trioc^eo  c    4  Do  iinüTeii  sie  tf    iv/ei  gutt  c,  zwen/       77,  1  erst 
ae    jach  ae     4  sich]  sy  e,  v^  ^  2*  —  4    nie  jnnge  helde  gesach 

86  fremde  siege  fäeren      als  den  jungen  Hiltebrant. 

er  begnnd  sich  vaste  rneren      daz  sin  lop  wart  erkant.  ac 
78,  1  reich  von  f    semit  e/*     2  nit  bessers  t^f     3  des  closters  man  ac 
79, 1.  2  Er  nam  ze  siner  hende      Hinf  hundert  cldsterman, 

an  dem  andern  ende  vienc  der  fiirste  (er  den  strit  do  c)  an :  oc 
3  lo  der  ae  srasse  ac,  wit  Strossen  ef  4  herren]  oder  mer  ae  SO,  1  so  ritter- 
liehe vor  striten  ef  2  wurdent  sicherllche  do  nütt  vermitten  ac  3*  in  geschach 
vil  we  ac  4*  binmen  (das  velt  az)  und  noch  der  cle  ocs  81,1  sie  faste  ef  edel 
a$  2  Do  mit  sie  nun  s.  tf  daz  r6te]  alles  e,  ittel  e  3  ooch  ^  ef  4  niht] 
lotzel  ae    zfi  dem  ac 
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82  Bänic  von  Palacker,       der  Limh^rs  bruoder  was, 

mit  manegem  beide  wacker      (für  war  so  wizzcnt  daz) 
reit  von  aller  erste      an  den  forsten  rein. 
•     daz  er  dar  an  gewünne,      daz  streich  er  an  sfnen  stein. 

83  Der  beiden  Heb  von  arte      sprengen  dd  began. 

den  fürsten  also  zarte      den  reit  er  dö  an. 
zwischen  den  schäm  Hebe      stach  er  den  beiden  tdt 
von  den  ungetouften      huop  sich  gröziu  not. 

84  Sie  rüeften  alle  gliche      'Machmet  und  Tervianf. 

die  cristen  sicherltche      die  wurden  an  gerant. 
daz  her  ze  beiden  stten      leit  dö  gröze  not. 
.   sich  huop  dö  michel  strltcn,       dö  viel  manec  beiden  tdu 

85  Wolfdietrieb  der  freche      sluoc  üf  die  sarwät, 

er  zerhiu  vil  der  bleche       und  manege  stahelnlit. 

die  belme  begunde  er  schroten      und  diu  fstn  gewani : 

dö  yalte  er  manegen  töten       nider  üf  daz  laut. 

86  Mit  stner  scharpfen  klingen      frumt  er  in  ungeniach. 

er  zertrante  vil  der  ringe      manegen  heim  er  ouch  zerbrach. 
die  scbilte  begunde  er  spalten,      der  ffirste  lobesam : 
manegen  beiden  er  dö  valte      tot  nider  üf  den  pUn. 

87  Er  sluoc  oucH  vil  der  wunden,       der  edele  fürste  milt, 

die  nibt  geheilen  künden,      durch  beim  und  durch  schilt. 
vil  manegem  Sarrazine      nam  er  dö  daz  leben, 
daz  stuout  ouch  den  sinen      weizgot  unvergeben. 

88  Swaz  er  ir  mobte  erlangen,       den  tet  er  allen  w^ : 

ez  was  umb  sie  ergangen,      er  valt  sie  in  den  cle. 

er  schriet  heim  und  Isen      mit  vil  grözero  haz : 

die  beiden  sach  man  risen      als  vor  der  sensen  daz  gras. 

89  Ein  beiden  üz  erlesen       klagte  dise  geschiht 

'wir  möbten  wol  genesen,       waer  eines  mannes  niht. 
er  schribet  uns  buochstaben,      die  sint  uns'ze  swapr:  ' 
er  ist  in  disem  strite       ein  übel  predigser. 

90  Swer  enpfähet  sInen  segen,      der  wirt  sin  ungesunt: 

wol  zwei  tüsent  degen      sint  von  im  tot  unt  wunt. 


^82,  3"  der  reit  vermesseDliche  ac    4  gewan  cf    strich  e        83,  1*  der  was 
eio  küner  nao  ac    2  den  edeleo  f.  z.  sprante  ac    deo  ^  acef     3  riche]  beiden  at 
4  Do  häp  sich  von  den  heiden   iamer  und  not  ac  84,  2  bmder  ac       3  Die 

her(en)  ....  littent  ac  4  la^  ac  85,  2  and  zertrante  vil  der  nat  ef  86,  3*  and 
oach  die  helmvasz  (:  in  das  f^ras)  a  4  Vil  manigen  er  do  ac'  do  </«  e  87,  3  daz] 
sin  e  4  do  gieog  es  ouch  afcj  88,  1.2  nach  A  ac  2  tot  nider  in  ef  4  Und 
falte  der  heiden  vil  nyder  in  daz  g^rasz  ef  89,  \  helt  ^  2  wer  der  broder  nickt 
ac      90, 1  enpf&het  nach  segen  cef     2  wol]  es  sint  ac    heiden  tf 
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swer  im  wir!  ze  teile,      dem  wir!  der  lip  genomen. 
er  ist  mis  le  nnheile      in  daz  döster  komeii\ 

91  Den  wOden  Samziiien      wart  vil  der  lip  genomen. 

Wolfdietrfch  and  die  sinen      wäm  ä^  zesamen  komen. 
sie  beten  gar  darchbrochen      dö  der  beiden  ber, 
sie  beten  sieb  geroeben      an  in  mit  grözem  s^. 

92  Sie  beten  in  dem  strite      stner  diener  sebs  erslagen, 

Berbtnnges  säne,      also  wir  beeren  sagen, 
des  muoste  maneger  liden      dö  des  tddes  pin : 
er  begnnde  tote  sniden      bebn  und  boubet  bin. 

93  VU  der  bebnes  kupfen      sin  swert  dö  zerspielt 

er  begunde  lupfen  vil  manegen,  wan  er  wielt 

krefte  wunderlicbe..  vil  der  satelbogen 

wurden  dö  gerümet:  daz  ist  w4r  und  nibt  gelogen. 

94  Dö  sacb  er  an  den  ziten  slnen  sun  Hugdietricb 

und  Hittebranden  striten      also  ritterllcb 

daz  sieb  sin  berze  enzunde      und  aUes  leids  vergaz. 

dö  sacb  er  an  den  stunden      den  beiden  Tarias 

95  In  dem  bere  striten      mit  einer  grözen  scbar. 

in  den  selben  zIten      biuw  er  g^n  im  dar 

eine  wtte  strdze      biz  er  zuo  im  kam 

so  nlibe  in  der  mäze :      sfn  sw^t  er  dö  genam 

96  Und  gap  dem  beiden  riebe      ein  so  bitterllcben  slac 

daz  er  sicberllche  eines  starken  strücbes  pflac 
dö  bot  im  die  bende  der  beidensch  künic  rieb 
'icb  gib  mich  iu  gevangen,      Wolf  ber  Dietericb\ 

97  Er  bevalch  in  slnen  mannen      'bebüetent  in  wol  genuoc'. 

der  dö  fuorte  der  beiden  vanen,     daz  boubt  erm  abe  sluoc. 
dö  sie  im  vener  verluren,      ir  scbar  wart  zertrant : 
hei  waz  ur  den  Up  verluren      von  Wolfdietriches  baut ! 

90y  3  im  kommet  so  (zv  P  oahe  tf    benomen  ac     4  dis  e        91,  l  «^^  c    Vil 
maoii^em  sarassine  was  der  lip  benomen  a     2  ^ret  sr  ae    3  d4]  erst  e    b.  d.  vil  gar 
der  ae        4  grosser  ac         92,  2*  die  knnde  er  nüt  verklagen  ae      3  1.  des  grimeo 
todes  ac      4  drste  «^  ae    beim  ^  e     4*  dorcb  die  liecbten  ringe  vin  (bin  c)  ae 
93,  t  Bin  awert  ae,  er  ef     2  do  wielt  e        94,  2  biltebrant  (die)  ef 

94,  1 .  2  Sinen  sun  sacb  er  oncb  striten      und  den  jungen  Hiitebrant 
bi  Herbrandes  siten      mit  ritterlicber  bant,  ae 
3  Alle«  sins  e,  er  (sinz)  ae         95,  1  Gegen  ime  ber  ae       2  wolfdietricb  an  den  z. 
kieiB)g  9e|[en  ac     3  strosse  wite  ^    im]  dem  beiden  ae      4  ^,  ofT  die  masse  a,  on 
■asse  ^y  in  die  (dise/)  8trasse(n)  ef       96,  1  b.  starcke  ein  ungefügen  ac     2  Das 
roB  und  in«B  nflT  einander  lag/^.  Das  er  under  dem  marcke  do  gestrecket  lag  ae 
I  fir  reckete  beide  bende  dem  (edelen)  fnrsten  rieb  ac       4o  Do  nam  in  geuangen 
te  97,  1  B.  die  besorgetent  in  ae      2  Also  fiirte  der  b.  den  fanen  e     3  Daz  e 

'aoen  «/* 
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9H  Sie  vergäzen  ir  zähle,      die  ubelen  Sarrazin, 

und  huoben  sich  ze  fluhle.       Wolfdietrich  and  die  sin 

begunden  in  nAch  jagen,      biz  daz  in  ir  schar 

drtzic  lAsenl  wurden  erslagen :      die  andern  fluhcn  gar. 

99  Dö  der  strit  was  ergangen,      Wolf  her  Dieterich 

der  was  mit  leide  bevangen,       der  edele  forste  rkh. 

er  hiez  daz  volc  ahten      daz  sine  süne  dar 

und  sine  diener  brähten:      dö  hetens  üz  ir  schar 

100  Zwei  tüsent  verloren      und  sehs  der  diener  aln. 

dö  was  tot  gelegen      Berhter  und  Berhtwin 

und  Albrant  ein  degen,      Schiltbrant  und  Berhtunc 

die  wären  tot  gelegen:      die  klagete  alt  unt  junc 

101  Vaste  widerstrite,       sie  wären  jämers  rieh. 

in  den  selben  ziten      sprach  Wolfdietrich 

'ich  kan  niht  verklagen  den  schaden       und  dise  gröze  Ddt, 

daz  ich  manegen  hän  geladen      her  in  sinen  töt\ 

102  Dö  sprach  Herbrant  der  üz  erlesen      'ez  mac  niht  anders  sin. 

ir  ist  so  vil  gewesen,      der  übeien  Sarrazin, 
daz  ez  an  grözen  schaden       niht  mohle  ergän. 
nu  suln  wir  die  begraben,      die  wir  verlorn  hän\ 
t03  Niht  großzer  kund  sin  gewesen      daz  weinen  uode  klagen, 
man  hiez  die  üz  lesen,      die  da  wäm  erslagen: 
sie  wurden  an  den  stunden      in  daz  döster  begraben.  • 
dö  hiez  man  die  wunden       binden  unde  laben. 

104  Ez  kund  nieman  gesagen      wie  sine  dienstman 

Wolfdietrich  begunde  klagen.       ieglichem  er  dö  nam 
sin  houbet  in  die  hende      und  kuste  in  an  den  munt. 
diu  begrebde  nam  ein  ende      an  der  selben  stunt 

105  Nach  der  selben  swere      fuort  man  in  von  dan 

üf  ein  reventsne      und  manegen  stritinüeden  man. 

98  (T  y      ]  Do  V.  drc      ^  daz]  sie  e      b.  sa  do  ia(^eo  der  onsetöflfteii  schar 
ae      4  sechtzig  ac    «otranneat  a,  erdmokea  es       99,  1  zersangen  m 

1.  2  Des  frönte  sich  von  herzen      Wolf  her  Dieteneh, 

doch  idagete  er  sine  diener      onch  kleselich.  e/fyj 
4  do  was  ns  ac         100,  1  verlorn]  gelegen  ac       2"  das  woreot  hötfe  degen  ae 
Berhtwin]  berchtwin  nnd  schiitwin  g^      3  hiltbrant  und  e,  nnd  sin  bmdbr  ae 

2.  3  die  zwen  waren  gehaissen      berehtong  (/.  Berhl^r)  nnd  herchlwin, 

und  allebrant  der  iLnne,      schilbrant  vnd  beeherong  y 
101,  3  disen  tf    leh  verklage  den  schaden  nut  notze  an  misen  tot  oe      4  maAegen] 
ach  oe     sinen  jvngen  y^      4     zik  disser  grossen  not  «e  101,  1*  lieher  herre 

min  ac  2  s6]  zv  c/,  ^  a  3  grdzen  ^  ac  4  die  ^^  e  Achtent  wie  wir  sv  h. 
ac  102,  1  Mit  e  kttnde  wesen  (sin  a)  ac  2  Sn  hegundent  ns  ae  104,  1  Vas 
kan  ac  2  ieglichen  ee  3  an  den  arm  e/*  in  also  tot  oe  4  sn  giengent  mit 
grosser  not  ae  105,  2  renenter  ady  reffentore  /*,  refentor  d,  refentare  s,  reaen- 
litt  §f  rdesdall  c  i 
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dö  was  diu  kost  bereit       manegem  küenen  degen : 
nach  ir  grözen  arbeit      wart  ir  wol  gepflegen. 

106  Dö  sie  die  tisch  hin  getSten       (für  war  so  wizzent  daz), 

die  heim  giengen  ze  täte      wies  dem  beiden  Tarias 

gelönten  der  noete      die  er  in  het  getlin : 

'sd  sullen  wir  in  toeten'      daz  riet  dö  manic  man. 

107  Dö  sprach  Uerbrant      'den  rät  wil  ich  niht  geben. 

waz  hülfe  uns  alle  sant      daz  wir  im  naemenz  leben? 
da  mit  wurdn  wir  niht  ergetzet      unsers  grözen  schaden. 
^  daz  er  werde  geletzet,      ir  sulnt  in  fär  iuch  laden 

108  Und  heizent  in  sweren,     in  und  sine  man, 

des  clösters  ^re  ze  m^en :      wil  er  des  abe  gän, 

daz  er  da  wider  wil  streben       und  ander  sine  man, 

so  sulnt  ir  in  nemen  daz  leben,       went  sie  sich  niht  toufen  län\ 

109  Do  wart  von  den  besten      da  ze  in  gesant, 

die  ungetouften  geste      bräht  man  dö  zehant. 
swaz  ir  dö  was  gevangen,      der  heidu  und  sine  man, 
die  kämen  dö  gegangen      für  die  fürsten  lobesam. 

110  Dö  sprach  Wolfdietriche      zem  beiden  Tarias 

4r  mnezt  sterben  alle  gliche,      ir  swerent  mir  denn  daz, 
daz  ir  und  die  iuwern,       die  ir  üf  uns  hänt  geladen, 
daz  ir  dem  clöster  wellent      leben  äne  schaden, 

111  Und  sin  ^re  ze  m^ren,       die  wile  ez  mac  gestan, 

und  alle  cristen  werdent.       went  ir  des  abe  gän, 
daz  ir  iuch  niht  toufen       und  an  Jh^us  glouben  hän, 
so  mäezen  sie  alle  sterben      die  wir  gevangen  hän\ 


105  In  ein  reventore      mit  dem  forsten  goot 

gienc  manic  ritter  hSre  (zwore  c),      die  trösten  im  den  mnot, 
und  die  closterli^rren.      din  kost  was  wol  bereit: 
man  botz  in  wol  nach  eren     nach  ir  (gr6zen)  arbeit. 

106  Wolfdietrfeh  nam  gedrite      swaz  der  besten  was, 
mit  den  giene  er  ze  rate  ae 

3  gedanckete  ae     4  Do  snUent  ir  ac       1 07,  2  sant  nur  a    nement  sin  L  e     3  sint 
wir  onergetzet  ae      4  so  snllent  ir  in  e/"  108,  1  swerea  nnd  e       1*  ob  es  nch 

doncket  gflt  ac     2  daz  e/        109,  4  d6  ^  e/        111,3  nit  last  daaffen/ 
108,  2*  ob  er  des  niht  entnot, 

wil  er  dd  wider  streben      mit  mägen  und  mit  man, 

s6  sulnt  ir  im  nemen  daz  leben*,     daz  ddhte  mieh  (l  onch)  guot  geti^n 

1 09  Wolfdietrieh  nnd  die  besten.      dd  wart  vil  schiere  gesant 
n^ch  iren  kargen  gasten.      do  brähte  man  zehant 

den  känec  dd  gevangen      nnd  sehzic  siner  man. 

die  wurden  d6  enpfangen.      dd  sprach  der  fSrste  lobesam 

110  *Ir  sint  nns  schedelich  komen      inz  laut,  känec  Tarias; 
in  Wirt  der  lip  genomen      (für  wAr  sd  wizzent  daz), 

ir  swerent  ims  denn  eide,      und  swaz  s'ia  ist  behaft, 
daz  ir  niht  wA  tnont  ze  leide      dirre  brvodersehaft, 
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112  ^Macich  mich  da  mit  gefristen'      sprach  der  beiden  dö 

'daz  ich  wirde  cristen,      daz  lobe  ich  akö 
daz  ich  es  gerne  volge     und  die  bi  mir  sin", 
daz  swuor  er  unverborgen      und  manic  Sarrazin. 

113  Dö  sant  der  beiden  boten      über  alz  sin  laut 

dö  kämen  die  besten      alle  dö  zehant, 
die  in  wollen  neren.      A6  huop  sich  gröz  klagen: 
sie  muosten  alle  sweren      daz  sie  dem  clöster  Äne  schaden 
]  14  Immer  wollen  leben,      die  wlle  ez  möhte  gestän. 

dö  wart  der  touf  gegeben      manegem  heidenschen  man. 
dö  fuorens  beim  ze  lande      und  hielten  cristen  ^: 
wider  die  cristenheit      gesazten  sie  sich  nimmer  m^. 

115  Dö  die  beiden  alle  gliche      geschieden  dö  von  dan, 

dö  gienc  Hugdietrfche      für  sinen  vater  stau  , 

mit  Herbrande      und  mit  den  hoehsten  aUen  sant. 

sie  gerten  uriobs  heim  ze  lande :      do  gewerte  er  sie  zebant 

1 16  'Daz  uriop  gib  Tu  geren,      lieber  sune  min. 

ir  sulnt  des  niht  verberen,      swanne  ez  müge  gesin, 

ir  sulnt  mich  in  dem  järe      einest  hie  gesehen". 

do  gelobten  die  ffirsten  zwäre      daz  sie  ez  liezen  geschehen. 

1 17  Dö  gienc  für  Wolfdietrich      der  junge  Hillebrant : 

*herr,  gent  mir  einen  schilt,      daz  ich  durch  diu  lant 


111  Und  ir  daz  cl6ster  erent,      die  wile  ez  müge  gestin, 
und  die  cristenheit  merent.     mügen  wir  daz  an  in  hAn, 
daz  ir  den  toof  enpfahen      und  die  wir  gevangea  hAa, 
went  ir  des  (das  ac)  niht  balde  gahen  (gehan  a,  jehen  c),       ez  ist  nnb 

iuch  ergan  (getan  c)'.  ae 
1 12,  2  (A])so  wirde  ich  ef      3*  und  alle  die  min  ef      4  nnerlogea  c      uaerbolgen? 
Do  sante  er  zii  lande  ef    nach  manigem  aef 

113,  1.  2  Vil  balde  er  do  saode      heim  in  sin  rieh: 

die  tiorsten  alle  sande      k6men  alle  glich  ac 
3  eren  e,  laben/    kraden  ac        114,  1*  =  2*  oo     2  Wart  do  ae    geben  ee,  w^/ 
2^  sa  schiedeat  do  von  dan  ac       3 — 115,  1  ^  a       4  Vnd  dotten  kein  scIyideB  de« 
closter  n.  c        115,  2  Hngd/oc/^,  der  junge  kunig  ef    3^  and  (mit)  manigem  lafca 
lobelich  oc     4  begerten  e    nrlop  cf,^a    do  sprach  wolf^her)dietrich  ae      116,1 
lieber]  herre  und  ac      2  enberen  ac 

3  so  sunt  ir  alle  jare       mich  einest  gesehen*. 

dd  sprachen  die  fiirsten  kl  Are      herre,  daz  sol  (sin)  geschehen'. 
5  Got  gebe  daz  wir  iuch  lange      vinden  gesunt  hie*, 
mit  ungefüegem  dränge      manec  ritter  für  in  gie 
and  nAmen  urlop  dannen      ze  Wolf  her  Dieterich. 
daz  gap  er  sinen  mannen       und  bevalch  in  roemschia  rieh 
9  Und  ouch  iren  herren,      (den  künie)  Hagdietrich, 
daz  sie  in  heten  in  eren,      den  edelen  künic  rieh : 
*als  sulnt  ouch  ir  herwider,      her  sun,  hAn  iuwer  mnn\ 
d6  vielen  die  trehen  nieder,      d6  sie  sich  schieden  dan.  ae 
117,  1^  Do  bat  den  fursten  milte  ae      2  schilt  und  ein  walTen  ef      ich  mich  ae 
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mich  niht  dürfe  schämen.      dri  wolf  von  golde  röX 

die  wii  ich  durch  iurn  namen      fueren  biz  an  minen  t6t 

118  In  einem  velde  gruene,      dar  umhe  ein  rinc  bU'. 

der  edel  forste  kuene      gap  im  daz  wäfen  da 

in  köstlichem  dinge      bräht  man  ez  im  zer  hant: 

von  den  wolven  und  vom  ringe      wurden  die  Wölfinge  genant. 

119  AI  die  von  dem  gesiebte  kämen,      die  fuorten  ouch  den  schilt* 

dö  sie  urlop  genämen  zuo  dem  fürsten  milt, 
dö  fuoren  die  berren  heim  in  roemschiu  lant 
und  buezten  den  ir  werren,      die  man  in  arbeit  vant. 

120  Diu  saeld  gund  üf  sie  horden      die  sie  beten  erstrebt. 

WolfdietHch  in  ieu\  orden      so  gotellchen  lebt: 

swä  erz  moht  voibringen,      got  er  manegen  dienste  tet 

an  maneger  bände  dingen      mit  vastn  und  mit  gebet. 

121  Ez  dübte  in  alf  ze  ringe,      er  trüt  die  sünde  sin 

niht  buezen  mit  den  dingen,      er  bat  die  bruoder  sin 
umbe  ein  buoze  swaere,      daz  er  in  einer  naht 
slner  sönde  wurde  laßre.      daz  wart  schier  gedäht. 

122  Die  mönch  rihten  ein  bare      in  daz  münster  dan. 

den  edelen  fürsten  kläre      hiezen  sie  dar  zuo  gän, 

daz  er  drüf  saeze  aleine      und  die  naht  lite : 

ez  waer  gröz  oder  kleine,      da  büezt  er  sin  sAnde  mite. 

123  Daz  tet  er  willicUche.      dö  der  tac  ein  ende  nam, 

dö  saz  er  üf  die  bftre,      der  fürste  lobesam. 

mit  allen  den  die  er      ie  ze  töde  ersluoc, 

mit  den  muoste  er  die  naht  vehten:      dö  hete  er  leides  genuoc. 

124  Swem  er  ie  getan  bette,      der  kam  vintltch  genuoc. 

ez  bal  als6  ein  bett^,      swaz  er  üf  sie  sluoc. 


0    117,  3  Des  Zeichens  (woffens  c)  nit  ae    Schemen  e     118,  2*  hies  in  bereiten  da 
me    3  MH  also  spehen  dingen  man  broebte  in  ine  ae    4  die]  sie  /*,  sie  die  e,^e 
1 19,  1  Was  .  . .  kom  ae     2  Do  wart  n.  genomen  ac    zu  e,  von  acf    3  Dem  dancke- 
tent  sn  der  eren  und  rittent  in  oc    4  ir  not  ^,  gewern  ac        1 20,  1  begnnde  alle 
bettent  sn  oc      2  togentlichen  ae     3  verbringen  e     In  aller  bände  dingen  er  gutes 
vil  (ge)tet  ac     4^  =  3^  a,  «^^  c    dinge  ^        121,  1  geringe  acf    der  sünden  e 
122,  1  Vnd  richtent  (ime)  ein  ae     2  edelen  ^  ac      ziere  e,  sonderbare  af^ej     4  er 
b.  sine  snnde  do  mit  e        123,  1"  Des  was  er  bereit  ae 
2  dd  gie  der  nnverzeit,      alsd  im  wol  gezam 
nnd  saz  üf  die  bÄre.      die  er  ie  ze  t6de  sluoc, 
die  kdmen  gewÄfent  dar  (zwore  a) :      mit  den  het  er  arbeit  gnnoc. 
5  Sie  giib^n  im  widerstrit      st6z  und  manegen  slac. 

swaz  er  bi  siner  zit      ie  berter  stürme  gepflac, 
«   daz  was  ein  wint  g^n  disem:      er  bete  in  sinem  wdn 
daz  er  tüsent  risen      lieber  bete  besten,  ae 
124,  1  zu  leide  getan  bette  effg^J^  schaden  getete  ae    bekan  im  c     2  so  er  in  sie  t         j 


t36  1IOUWETRICHDln»ils«li: 

er  kaoi  fett  'm  att»      üe  nakt  in  gvtee  nie, 

WM  fc  er  hete  Imtilia,      die  f«rkleB  nkt  4cb  UL 

125  Ptt  treip  Woiffcfrkli      ein  wiBterbsge  nhl: 

mit  manigea  Mea      er  hitteriichca  lakt. 

foo  awede  «ad  in»B  hüie      wavt  ia  des  Biklet  «e: 

dn  Irir  *f  itoeM  baüWt      mart  ia  wiz  ak  der  ne. 

126  M  die  HinclK  zao  der  metteB      des  laefgeni  weitem  g», 

die  geiste  aOe  betten      in  dd  tat  fcrttn. 

im  was  geswonden,      er  bc  di  fir  t6t. 

die  munciie  an  den  standen      helen  ob  im  grtae  nöC 

127  Sie  ipräcben  alle  gliche      *acli,  wie  ist  ez  gefamf 

den  herren  sie  tS  hnoben :      dennodi  was  er  warn. 

er  kam  wider  ze  krellen,      dd  er  wart  gelabt : 

*des  loben  wir  got  von  bime)      daz  ir  iur  sonde  gebäezet 

128  Alsd  was  er  dannocfa      in  dem  ddster  sebzehn  j^: 

er  diente  ansenn  berren,      seit  nns  diz  buocb  für  war. 

die  engel  an  slnem  ende      fnortm  die  sde  dan 

für  got  an  missewende:      als  müeze  onch  uns  ergan. 


124,  3  Sie  hnckUm  in  die  Mckt  in  «h^  ■■<  ia  B«t  fjg^j  Du  kam  m  Utzd 
za  fUttea,  lie  broehteat  ia  ia  aat  «e  4  Die  ia  bestaadea  hattea  mt  115,  \  wcy- 
beaaaekt  laaf t  /;  saatie  ac  2  Als«  kreftiklidw  aiit  Baaigea  feiat«  er  vadit  me 
3  M  we  e  Sie  lietteat  ia  betSabet  iia  gesekaek  aie  sa  we  «e  4  deai  e  iai «  «t 
126,  ]  aüacbe  do  e  des  morgems  rar  woltea  aty  »  ^  2ia«'e  3  lag  alaa  eia 
tater  bmo  ae  4  ob  im  ^/  Do  ia  die  aiiadke  faadeat  cie  aroadeat  ea  wer  awb  ia 
ergan  (n^etoa  c)  ae  127,  1  aeh  ^  e 

1.  2  'Ach  wie  ist  ez  gevaro !'      sie  wiodea,  er  wer  ti^t 
i6  was  er  deaaaeb  wara      ia  siaer  gr^ea  a^t.  mt 
3^  Sa  riebteat  io  alTgätlieb  oe     4  voa  kiBMlricbe  Oy  dea  riebea  e        126«  2  dieate 
got  Bit  fleysz  f    fnr  ^  e 

1.  2  V'on  dem  tr^st  kam  er  ze  kraft  (za  kreftea  c,  wider  «),     dai  ist 

aUez  wir: 
er  was  in  der  broodersebaft     danaocb  sekzebeo  jir.  ae 
3  Daz  die  e      zö  ^otte  dan  ef       4  Ob  als  m.  c       4*  bie  mit  nymmet  dis  back  eii 
eade  ßf    ez  aas  alJeo  bergaa  e     aaua.  amea  aef,  bie  bat  eia  ead  WolMietricik  ^»t 
kelff  vas  ia  daz  binelrieb.  amen,  disz  bacbz  geadiiekt  sia  p  seztersen  vpd  .^niaqae 
folia  e 
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ZUM    ORTNIT. 

If  3  «.  MüUenhoff  z.  g.  d,  N,  n.  23;  ein  anderes  ganz  ähnliches  beispiet  von  der- 
arüg^en  «rfmdungen  gibt  der  Dictys  Cretensisj  von  dem  in  dem  protog  behauptet 
wird:  de  toto  hello  sex  volamiDt  io  tilias  digessit  phoeoiceis  litteris.  diese  lässi  er 
dann  mit  sieh  begraben,  wo  sie  verborgen  bleiben,  bis  sie  zur  zeit  des  kaisers  Nero 
amidmckt  werden,  ff^attenbrnch  schriftwesen  s.  235. 

2f  1.  eigentümlich  tmd  beachtenswert  ist  hier  die  Verwendung  der  attitteration, 
die  beide  halbverse  in  der  dritten  hebung  mit  einander  verbindet,  was  sich  dem  gehör 
muJFaXkfnd  bemerkbar  macht,-  ebenso  wie  hier:  24, 1.  26, 2.  36,  2.  37,  2.  46, 4.  53,  1. 
§7,  4.  73,  3.  82,  1.  100,  2.  104,  4.  106,  4.  123,  2.  134,  2.  136,  1.  148,  1.  154,  1. 
155,  4.  160,  3  usw. ;  ff^olfd.  A  6,  3.  4.  7, 4.  23, 1.  25, 3.  26,  3.  30,  2.  39,  1.  40,  1.  3. 
42, 2.  5],  4.  55,  4.  72,  3.  80,  4.  82,  3.  86,  2.  91,  2.  92, 1.  94, 2.  97,  3.  102,  2.  106,  2. 
107,  2.  4.  110,  2.  115, 1.  119,  4.  120, 2.  126, 1.  129,  1.  137,  2.  139, 3.  142, 4.  156,  4. 
«#v.;  foHsHmng  507,  2.  511,  2.  526,  2.  528,  4.  543, 4.  546,  4.  554, 3.  559, 4.  564, 
4.  568,  4.  575,  2.  577,  3.  578,  2.  580, 4.  587,  2.  590,  2.  593,  3.  600, 4.  603,  2.  605,  3. 
die  Häufigkeit  der  alliUerationen  ist  ,m  diesen  gedickten  ganz  auffallend  und  m  der 
wshd,  Utteratur  wol  ohne  beispiel,  abgesehen  von  geläufigen  allitterierenden  formen 
wie  mige  nnd  man,  ros  and  rioge,  lip  und  leben,  starm  und  strit,  gibe  und  c^^ot, 
r4te  ringe,  dtz  grüene  gras  usw.  die  mit  Vorliebe  gebraucht  werden,  finden  sieh  in 
eahUoser  menge  verse,  wo  zwei  in  einer  halbzeile  beisammen  stehende,  auch  syntak- 
Heck  meist  eng  verbundene  werte  mit  einander  allitterieren,  wie  rieber  fürste  reiner, 
mit  fireuden  varn,  guotes  gert,  schuofen  daz  man  scbreip  usw.  sie  einzeln  au/iu- 
tuUäen  ist  nicht  möglich,  erwähnen  will  ich  nur:  vollständig  aÜitterierende  lang' 
Meilen  mü  drei  oder  vier  liedsiäben :  Ortn,  2,  1.  92,  1.  134,  2.  160,  3.  161,  3.  166,  2. 
173,  3.  178,  2.  181,  4.  215, 2.  218,  3.  220,  4.  222,  1.  228,  2.  230,  2.  231,  1.  241,  4. 
245,  3.  246, 2.  248, 2.  273, 2.  291, 2.  304, 1.  3.  315, 3.  327, 2.  346, 3.  356,  3. 416, 4. 
418,  4.  430,  3.  443, 1.  461,  2.  469,  3.  474,  2.  481,  2.  498,  2.  501,  1.  535, 1.  537,  1. 
539,  1.  559,  3.  575,  1.  579,  4.  583,  2.  586,  3.  592,  2;  IFolfd.  A  1,  1.  3,  3.  18,  1. 
44,  3.  55,  4.  65,  2.  88,  2.  107,  4.  112,  3. 125,  2.  163,  4.  170,  2.  176, 4.  178,  1.  184, 
3.  205,  3.  281,  3.  253,  3.  4.  296, 1.  317,  3.  329, 1.  338,  2.  365,  3.  374,  2.  377, 1. 
383,  2.  386,  3.  393.  4.  409, 4.  425,  1.  433,  2.  434,  1.  440,  3.  452,  3.  460, 1.  466,  4. 
471, 1.  484,  1 ;  forUetzung:  512,  2.  523,  2.  528,  2.  529,  3.  538,  1,  534,  4.  552,  4. 
556^  3.  557,  2.  4.  558,  1.  4.  575,  3.  576,  1.  578,  2.  4.  581,  2.  585,  1.  586,  1.  590,  2. 
597,  2.  602,  3.  603,  2.  604,  1;  halbverse,  in  denen  alle  drei  hebungen  allitterieren: 


N 
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Ofin,  100,  3.  118,  1.  178,  3.  357,  1.  380,  2.  402,  4.  481,3.  536  2,  564,  2.  589,  2. 
^olfd.  A  100,  1.  334,  2.  354,  1.  409,  3.  412,  3.  450,  2. 469,  4. 

2,  4  du  neffolüm  eo  wr  dem  verbum  fitutum  und  zugleich  vor  dem,  abkäng^igem 
tnßnitw:  Iw.  1252  B  daza  darfet  aber  ir  eoraochen.  vgl.  Nib.  2074,  4  Cex  eawil 
der  künic  Ezel  scheideo  niemene  lan. 

4,  2  birg^e.  s.  Haupt  zu  Eree  s.  359. 

5,  1  es  scheint  für  den  ersten  bUck  die  lesart  ac  die  vorzüglichste  f  doch  hält  man 
e  und  R  hinzu,  so  zeigt  sich,  dass  hier  dennoch  keine  ältere  Überlieferung,  sondern 
nur  die  lesart  Aff^  zum  gründe  liegt,  und  dass  e  dem  original  näher  steht,  gap  man 
dem  künige  entspricht  AW  ^ap  man  im  /  Von  rechte  ace  ist  v>ol  aus  6, 1  herüberge- 
nommen. Do  von  K  steht  AW  näher;  dem  werden  K  bestätigt  wirde  AfF,  num  wird 
also  von  AW  ausgehen  müssen,  A  scheint  aber  aus  6,  1  entlehnt,  auch  bietet  R  wun* 
digleichen  einen  anklang  an  W  chooigfleich.  -so  bildet  W  die  grundlage  für  aBe 
übrigen  lesarten,  bietti  aber  selbst  schwerlich  das  echte,  denn  allerdings  ist  sie  für 
sich  betrachtet  die  schlechteste  von  allen;  der  ausdruck  in  der  ersten  vershäUfte  ist 
matt  und  bedeutungslos.  Dietrichs  ßucht  hat  an  der  entsprechenden  steUe  2114  sin 
herze  ie  nÄch  £ren  ranc.  des  gewan  er  pris  und  £re. 

5,  4  im  diente  tegelich.  vgl,  Lampr.  Alex,  1474  tagelich  dienen  solde.  Rother 
3762  dientin  tagelich.    Büerolf  ^-i^l  die  dienent  tägelichen  mir.    Rudr,  207,  4  die 
dienten  tegelich  im.  Wig.  97,  11  diente  im  aller  tegelich.  EckehL  158  tegelldi  oa- 
dertAn.  —  zwene  und  sibenzic,  ebenso  204,  1,  ist  formelhaft,  s.  Haupts  zs.  12,  395. 
mhd.  wb,  3,9526y  dazu:  72  houbet  Ortn,  192;  72  äste  an  der  linde  Wo{fd.  B  669/ 
72  könige  Rother  7.  2556.  2588.  2643.  3763;  72  krönen    Rother  136.  ebenso  zwvff 
manne  Sterke  Ortn,  6,  3.  Nib,  336,  3.  Rudr,  106,  1.  zwelf  kiele  0,  42,  2.  zwdf 
bouge  220,  4. 

13,  2  m6ren  vel  s,  Haupt  zum  Winsbeken  40,  5. 

14,  4  vgl  Wolfd,  A  264,  3.  anm.  zur  Firginal  539,  ^  und  zu  Erec  5961. 
18,  2  Rabenschi,  38  swaz  ich  hin  ^eheien  von  silber  und  von  golde. 

21;  3.  St,  Oswalds  lOten  f Haupts  zs.  2,  104,  460.^  Wenn  ich  werde  xvj  jor 
alt  Vnd  dorczu  qneme  daz  her  mich  dy  weyle  oeme  An  meyner  mnter  stat 

29,  3.  ähnlich  237,  1  g^notes  friundes  lere  ie  guot  ze  [noeten  was.  242, 4  ei 
ISrt  ein  friunt  den  andern  des  er  selbe  niht  enkan;  Wolfd.  A  285,  3  swer  fetrii- 
wen  friunden  volget,  des  vollen  wirt  vil  (^ot.  488,  3  swaz  dir  dine  frionde  ritea, 
di  bist  unverdorben  mite.  Firg,  367,  7  er  ist  zer  weit  ein  sslec  man,  seht,  den  II 
niht  versmihet  daz  er  friunden  volgen  kan.  Biterolf  Qb91  friunt  sol  friuodebtg«' 

st4n.  M,  Fr.  24,  9  swa  ein  friunt  dem  andern  friunde  bi  ^estlt dl  ist  dei 

friundes  helfe  g^uot.  24,  ,15  swi  friunde  einander  ws^e  sint,  daz  ist  ein  mich«! 
wünne.  vgl.  24, 25 ;  Wemher  v.  Elmendorf  fHaupU  zs,  ij  75  Dez  wardt  dich  al»«» 
Der  wise  man  Salustius;  Her  spricht  'so  grach  si  dir  zu  keiner  tat,  Dane  soeben  ^ 
diner  frunde  rat\  Reinke  de  Fos  fLubbenJ  6197  höret  na  guder  vrunde  rit,  Ist  dti^ 
ju  (pit  unde  nummer  quit.  Nib,  1527,  2  man  sol  vriunden  volgen:  jl  dniikeC  ^ 
mich  reht 

32,  4  biderbes  mannes  erbe  in  allen  landen  lit.  vgl,  77,  4;  den  stafken  donk^ 
al  lant  göt,  also  den  vischen  dat  water  d6t  Haupts  zs,  6,  171,  136.  frumis  %ma^^ 
selide  di  sint  in  lande^elich  Lampr,  AI,  2675. 

38,  3  Gr,  Rud,  ^  9  do  bevalch  d^  kunic  here.  8i(n  lant.  vi)  sine  ere.  i^ 
greven  vife  sine  truwe.  Rabenschi,  284  hiut  bevilhe  ich  dir  alle  min  ^re;  Ire««!^ 
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schq/t?  vgl.  Räbenactd.  37  ich  gelige  t6t  od  ir  gewinnet  wider  Roemisch  ^re.    80 
des  enkalt  er  sit  vil  sere,  er  gap  dammb  den  lip  und  al  sin  ere.   511  helfet  retten 
dem  herren  Dietrich  sin  ^re  und  sine  marke.   Dietr,  fl,  2313  Rflemisch  dre  und 
Rcemisch  lant.  2617  iuwer  lant  und  iawer  ere  wellet  ir  im  geben  in  sine  pflege. 
38,  5  Dd  sprach  der  margrilve      Helnöt  von  Tuscan 
'gnade,  lieber  herre,      des  soltu  mich  erUn. 
ich  kan  dir  alters  eine      der  lande  niht  gepflegen. 
gMtu  mir  niht  hilfe,      so  maoz  ich  mich  sin  erwegen'.  ac 
6  das  sollen  ir  c       8  hulffe  a  din  hilffe  c 

40,  4  daz  hergebirge  erklärt  Ettmäüer  ^das  zur  Sicherheit  des  reiches  besetzte 
gebirge^f  richtiger  das  mhd.  wb.  1,  161fl  herberge;  vgl,  Graff  3,  173  gaberc  = 
aidns.  latibalam. 

41^  2  ich  sitze  in  dime  gedinge  könnte  etwa  bedeuten:  ich  bin  dein  bundesge^ 
nasse f  eine  genau  entsprechende  belegstelle  finde  ich  jedoch  nirgend;  gedinge  ist, 
paettOj /öedus ;  ähnlich  ist  ich  bin  in  diner  phlihte  in  deiner  gewaJU,  unter  deinem 
sehuUe.  über  ris  vgl.  EttmiÜler. 

42,  3  /ormelhe{fter  ausdruck:  Firginal  216. 434  daz  man  ie  kiinegen  für  getmoc 
925.  967  daz  man  ie  forsten  für  getraoc.  771  daz  man  für  künege  ie  getruoc. 

43,  2.  4  beiden  ist  natürlich  beide  mal  dativ;  der  ausdruck  lässt  es  zweifdhttft^ 
ek  Zaeharis  nur  die  ausrüstung  für  20000  leute  gewährt  oder  ob  er  selbst  20000  ins 

JM  steUt.  der  Zusammenhang  des  ganzen  entscheidet  aber  für  das  erstere,  Ortnit 
erkäU  von  Yljas  5000  {str.  29),  von  Helmnot  5000  (str.  36),  von  Gerwart  5000 
(«fr.  39);  wenn  er  nun  von  Zaeharis  20000  erhielte^  so  wären  das  schon  35000; 
spater  {str.  50-53)  kommt  noch  eine  unbestimmte  zahl  söldner  hinzu  und  dennoch 
soU  er  im  ganzen  nur  30000  haben  {str.  53.  225.  293.  301.  420).  MüUenhoff  {Haupts 
seitschr.  13,  185)  nimmt  daher  ojij  dass  Helmnot  mit  seinen  5000  zurück  bleibt ,  aber 
das  ist  doch  nirgend  deutlich  ausgesprochen;  37,  1  got  Idn  dir  diner  gäbe  könnte 
sfwar  vielleicht  als  ablehnetuie  aniwort  (vgl.  Haupts,  zeitschr.  2,1)  gefasst  werden, 
aber  str.  47  zeigt  doch  dass  Helmnots  schar  nicht  zurück  bleibt.  Helmnot  hat  als 
reiehsverweser  die  7200  mann  zur  Unterstützung,  von  denen  33  und  34  die  rede  war. 
—  Dass  Ortnit  von  seinen  Vasallen  nur  15000  erhielt,  zeigt  49,  4  wo  die  lesarten  not- 
wendig auf  diese  zahl  führen ;  denn  was  U'  hat,  könnte  nur  richtig  sein,  wenn  man 
ir  habt  at^f  Gerwart  allein  bezieht;  das  verbietet  aber  der  Zusammenhang  mit  dem 
darauf  folgenden,  auch  duzt  Ortnit  seine  vasaUen  immer,  später  {%A,  66.  216)  ist 
immer  -.mr  von  schiffen  und  Schiffsladung,  nie  von  leuten  die  rede,  welche  Zaeharis 
versprochen;  dagegen  bei  Ylias  67,  4  ausdrücklich  von  beiden  in  deutlichem  gegen-- 
satz  SU  66,  2.  auch  in  der  vorrede  zum  heldenbuch  {Keller  5,  1 9)  heisst  es  von  Zachu" 
ris  nur  er  thet  otnit  grosse  freintschaft,  er  bestellet  jm  vil  speiss  vnd  kiel  da  er 
obermürwolt  farn.  —  Zuder  Wortstellung  vers  Avgl.^M,  1  Ddfuorder  Lampartemit 
frenden  und  sin  her.  301 ,  1  er  mac  sin  wol  engelten  und  sines  kindes  kint  Haupts 
seOschr.  2,218,  9  Die  boten  er  vlizicliche  cnphie  und  ouch  sin  wip.  Bäerolf  4010 
der  könec  wart  ofte  funden  in  frcplichem  muote  und  sine  recken  guote.  3882  ir  sult 
mir  minen  ungemach  gelten  und  die  minen  man.  5387  er  liez  dd  güetliche  scheiden 
Bloedeline  von  im  und  die  sine.  H^olfd.  A  402,  2  Sahen  der  teidinge  und  meister 
Berhtnoc  phlac.  Dietr.  fi.  787  der  was  vrüeje  uf  gcstan  und  die  er  mit  im  wolde 
hin.  Näf.  1167,  1  man  hiez  den  herren  sitzen  unt  die  sine  man. 

46,  2  die  kurzen  vergleiche,  deren  sich  der  dichter  hin  und  wieder  bedient,  sind  * 
Haldenbnoh.   lY.  Iß 
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ftui  nur  fcrmdhafl  überlieferte:  wiz,  later,  lieht,  schoeoe  usw,  alsd  der  sn^  46,  2. 
205,  4.  301,  3.  386,  1.  sam  ein  glas  114,  3.  177,  1.  als  ein  Spiegelglas  365,  1.  sam 
ein  branne  177,  1.  als  diu  rdse  15,  3.  387,  1.  alsam  die  siden  384,  1.  als  efn  karfnn- 
kelstein  386,  4.  als  ein  rubin  387,  1.  als  ez  berle  wcren  3S8,  4  als  ein  kerzenlieht 
200,  3.  als  ein  kerze  365,  4.  387,  4.  gelich  dem  liebte  180,  3.  gelicb  dem  vollen 
mÄnen  387,  2.  gelicb  dem  morgenblicke  196,  2.  auch  die  etwas  atugefükrieren  ver- 
gleiche 15,  1.  2.  195,  3.  4.  412,  1.  2  sind  nicht  origin^, 

49,  2  es  folgen  in  d  die  verse 

die  mahtu  gerne  fUereo,      edelcr  könic  rieb. 

sie  entwicbent  in  keinen  nceten,      daz  wizzest  sicberlicb. 

50,  1  ist  nicht  so  zu  versteheny  als  verlangte  Ortnit  gerade  genau  100000,  son- 
dern: sollten^  sich  auch^  noch  hundert  tausend  einstellen  y  ich  will  sie  aüe  versorgen^ 
nur  soll  niemand  sich  dem  kämpfe  entziehen. 

57,  5        ^S6  merkent,  ir  werden  ritter,      wes  icb  iacb  biten  wil. 

der  mit  mir  varen  welle,      ez  ist  nibt  ein  kindes  spil, 

der  sol  zuo  allen  ziten      alsd  sin  besiot: 

er  sol  nibt  binder  sieb  gedenken  weder  an  wip  nocb  an  kint'.  «T 
5  Po  spracb  der  lamparte  bÖrent  waz  icb  e  ritter  fehlt  c  6  Der  mir  der  reisen 
(weile  ä)  belffen  (wil  c)  ac  7  wesen  also  e  8  Vnd  sol  e  Ich  hätte  einleitung 
s»  XVII  erwähnen  soUen,  dass  ich  bei  der  bearbeitung  der  zusatzstrophen  des  gemei- 
nen textes  auf  die  Verbesserung  metrischer  incorrectheiten  vollständig  verzichtet 
habe,  da  sich  schlechterdings  nicht  entscheiden  lässt,  wie  viel  davon  dem.  ursprüng- 
lichen Verfasser  dieser  bearbeitung  zugetraut  werden  kann. 

63,  3  swa  dirz  an  ist  zu  schreiben,    inclination  findet  im  Ortnit  am  häufigsten, 
statt  bei  ez  und  es.    ersteres  lehnt  sich  aber  ausser  an  das  verbum  (72,  1 .  80, 2. 
114,  2.  4  usw.)  nur  an  das  personalpronomen  an ;  letzteres  überhaupt  nur  an  das 
Personalpronomen:  ichz  icbs  duz  dus  erz  ers  siz  sis  micbz  micbs  dichs  mirz  mirs 
dirz  dirs  irs  imz  ims  ins.    daher  ist  und  109,  3  wie  übele  ez  im  stat  oder  wie  abele 
Ortniden  stit  zu  schreiben,  und  541,  2  daz  in  ir.    nächst  ez  und  es  lehnt  sieh  am 
häufigsten ai  an  das  vorhergehende wort,und zwar  an  das  verbum  9, 1.  34,  3.  259,  3. 
260,  1  usw.  an  das  persönliche  pronomen  8,  2.  39,  3.  49,  2.  168,  3.  329,  3  434,  3, 
an  das  demonstrativum  ded  316,  4,  €m  die  coiy'unction  daz  170,  3.  261,  3.  283, 1 
586,  3,  an  swaz  367,  3.    immer  aber  hat  das  folgende  wart  vocalischen  anlaute  se 
dass  also  auch  synalö'phe  hätte  eintreten  können,    ich  hätte  daher  273,  2  mach^nt  li 
beibehalten  und  182,  2  din  gedabt,  346,  2  w«rn  si,  433,  3  well  icb  si,  480,  3  kon- 
den  sis  (wie  33,  4.  435,  1)  482,  2  si  vergaz,  498,  3  entügen  si,    512,  2  dir  beidin, 
514,  3  6  er  si  züge,  517,  4  er  si  zedem  schreiben  sollen.  —  afidere  indinatümen 
sind  seltener :  du,  ausser  in  wiltu,  mtihia  usw.,  auch  siti  s6  118,  1;   er  ui  beter 
61,  3.   beter  420,  3.  sloufer    550,    1.  komer  565,   4;  in  tit  ern  158,2.  473,2. 
halsten,   kusteu  214,   1,-    ist    in  erst  199,  4.  396,   3.557,   2.    mirst   466,  3;   ze 
in  binz  359,  2.  daz  427,  1.  523,  1 ;  von  dem  bestimmten  artikel  lehnt  sich  der  dativ 
qft  an  Präpositionen  zen  zer  zem  vorne  am;  undern  kristen  343,  2;  der  genetiv  üt- 
diniert  283,  1  binders  beiden  rücke,  der  nominativ  588,  4  dem  wnrmez  leben.  — 
Proclination  findet  statt,  ausser  m^drumbe,  drinne,  druf  usw.  bei  ze  (zeinem  seiner 
zallen  zware  zwin),  bei  dem  bestimmten  artikel:  d'  este  92,4.  swurmes  56S,  3;  staä 
sim  neuen  515,  3  ü/  besser  si  im  nsmeu  zu  lesen.  —  Krasis  nur  dist  38, 1.  113,  2. 
493,  2.  deich  190,  4.  224,  2.  437,  4.  466,  3.  dier  9,  3.  547, 2.  wier  248,3. 
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69,  2  von  sagenden  dingen  =  von  hörensagen.  [daz  ieman  dem  andern  haz 
treit  von  saf  enden  dingen  Mai  157,  17.  Jänicke,] 

69, 3  onch=  doch^  dennoch  {mhd,  wb,  2, 1 ,  450^.  Hehzel  zu  Heinrich  von  MeUcs,  1 36) 
sieAi  getDÖhnUeh  an  der  spitze  des  satzes^  wie  auch  221,3;  aber  ebenso  wie  hier  1 35, 4. 
G9,  5  Dö  sprach  der  Lamparte      ^na  wsr  ieli  bereit. 

daz  uns  der  meije  erschine,      daz  wer  mir  niht  gar  leit. 
wir  snln  mit  vogelsange      vliezen  über  mer. 
ez  gange  swie  got  welle,      ich  wil  nich  der  megde  hdr*.  6 
6  darch  schine  e        7  so  wolle  ich  mit  e        fliessen  ce,  fehlt  a       aber  daz  e 
8  (wanoe  c)  ich  wil  nit  erwinden  mir  werde  die  maget  (kingin  o)  her  ac 

70,  4.  oi^f  diesen  spruch  bezieht  sich'wol  Sig;enot  27  dir  ist  geschehen  als  men- 
^em^  der  guot  ISr  übergie.  vgl.  Rother  495  sd  wer  waere  ein  göt  recke,  daz  her  un- 
rehte  tcte,  sd  man  ime  goten  rat  gsebe,  daz  her  des  niht  ne  neme.  f^irg.  367  swer 
oberg^t  der  vrinnde  rat,  ^st  billich,  ime  misseg&t.  Moris  von  Craon  1758,  swer  Ane 
r4t  dicke  tuet  nAch  sinem  willen  für  sich,  den  geriwet  ez,  alse  mich.  Züfgerle  117, 
swer  kme  rAt  gerne  toot,  der  treit  dicke  riwegen  mnot  f welscher  gast),  118  lin  rAt 
tQOt  selten  iemen  wol  (das.) 

73.  di&r  inhaU  dieser  strophe  ist  ungenügend,  man  erfährt  nickte  was  Ortnit 
denn  im  träume  bekannt  geworden  ist,  und  vers  3.  4  scheinen  fast  aus  70,  1 .  2  eni- 
Mml.  aber  der  gemeine  text  und  K  setzen  die  gleiche  lesart  voraus,  die  ergänzung 
nt  e  Do  sprach  der  lamparte  in  einem  dröra  ist  mir  bekant  Ich  snlleby  eyner  Steines 
wende  finden  ein  stnrmgewant  kann  wol  die  meinung  des  dichters  richtig  getroffen 
kabenj  dasM  es  aber  eine  blosse  Schreiberinterpolation  ist,  zeigen  die  übrigen  hss.  K 
gÜmmt  wörtlich  zu  j4 ;  ac  haben:  mir  trömet  von  oaenture  vor  eines  Steines  want. 
Die  wil  ich  suchen,  reichent  mir  min  stürm  gewant  dass  statt  vers  3.  4  in  K  mein 
gesiöt  ist  mir  so  ringen  nach  fremder  abentenr  ob  mir  mocht  streitz  gelinge  ich 
•em  gelnck  zu  steür  steht,  hat  keinen  wert,  da  ace  die  lesart  von  ^bestätigen,  trotz- 
ten glaube  ich  nicht  dass  vers  3.  4  echt  sind,'  es  wird  hier  wol  ein  älteres  Verderbnis 
vorliegen,  an  dem  auch  der  Schreiber  von  JF  anstoss  nahm.  —  Oberhaupt  ist  die 
gimze  dar  Stellung  von  str.  10  bis  11  sehr  confus:  nachdem  die  mutter  Ortnit  vor  der 
reise,  von  der  noch  gar  nicht  die  rede  toar,  gewarnt  (70),  dieser  den  ermahnungen 
entschieden  widersprochen  {11),  darauf  die  mutter  ihm  beigestimmt  hat  (12),  folgt 
äi  ji  (73)  foterst  ohne  rechten  Zusammenhang  D6  sprach  der  Lamparte  usw.  nun  ver- 
sucht es  die  mutter  ttoch  einmal,  ihn  zurückzuhalten  und  darauf  spinnt  sieh  die  ganze 
Unterhandlung,  die  doch  schon  zttm  zweck  geßihrt  hatte,  noch  einmal  ganz  in  der- 
seiben  weise  ab;  dorm  steht  wieder  str.  11  ganz  unvermittelt  da.  —  Die  strophen  73 
bis  75  stören  allerdings  den  Zusammenhang,  aber  sie  können  doch  nicht  wol  erfun- 
den sein,  um  den  ettoas  ungeschickten  Übergang  von  72  auf  76  zu  verbessern,  viel 
wahrscheinlicher  ist,  dass  der  Schreiber  von  fF  die  Verwirrung  verfand  und  um  sie 
SU  lösen  str.  73 — 75  einfach  ausgelassen  habe,  als  dass  ein  interpoUüor,  dem  die 
Uieke  in  W  anstössig  war,  diesen  schaden  in  so  wunderlicher  weise  %u  bessern  ge- 
sucht hätte.  —  Die  richtige  strophenfolge  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  herzustellen 
ist  nicht  mehr  möglich:  73 — 75  vor  70-^72  zu  stellen  genügt  noch  nicht;  es  würden 
dann  noch  andere  Umstellungen  nötig  werden;  73 — 75.  70.  71.  76.  72.  77  gäbe  einen 
leidlichen  Zusammenhang,  wäre  aber  allzu  künstlich, 

73,  5  Dd  sprach  der  Lamparte      Maz  ist  lihte  gotes  gebot., 
ich  mnoz  von  hinnen  riten,      hie  mit  gesegen  loch  got, 

16» 
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tarck  die  iveBliore,      des  nag  ich  aikt  eaberm. 
djir  mo  snlnt  ir  aiek  stinrea,      aad  tolat  wck  des  gewera*.  ^ 
$  4«  Bit  m      dick  c       7  ISack  der  a,  Nack  c      daz  e    '    8  dit  mir  stire  e 

74,  2  FraUL  5S,  9  ezo  wart  aie  koaec  aock  kaaegia,  diu  kme  sor^  BAktea 
Ml  ß'imak,  43,  4  niemaa  ^re  kabea  mac  noch  kerzelieke  svader  klac  §w  aae  kam- 
kcr  ande  Ab  adt. 

75,  5  Ir  hÄat  mick  erzogea      daz  ick  bia  wordea  eia  aaa. 

ich  wil.oack  kurswil  tribea      die  wile  ick  daz  lebea  kaa. 
ick  wil  gda  Maatabdre      aaek  der  kooigia, 
nad  wil  oach  aiht  erwiadea,      ick  kSsse  ir  rotez  anoadelia'.  6 
S  vats  daz  ick  o,  vatz  ick  e        6  wil/ehä  a     so  wil  ick  c        7  so  wil  ick  e      der 
adelea  kaaigia  a        8  Ick  wil  a    rose  rotes  e 

77,  3  riager  maoi  auch  190,  2 ;  em  beleg  dafür  im  mhd,  wb,  2,  1,  246*,  sioes 
mniere  2, 1,  710;  dazu  Warnung  1090  voa  din  kabt  des  riagea  mnot.  Eree  46S9  ir 
kakt  dar  umbe  ringen  muot 

79  vieUeieht  wind  die  beiden  haljten  der  strophe  in  AW  vmgeMit;  im  ge- 
meinen text  und  in  K  45.  i^  folgen  3.  4.  1.  2. 

82, 2  Haupt  tu  MSFs.  227;  Ulrich  frauend.  20, 16  ond  sold  er  kaken  ellia  rick, 
die  gKb  er,  vrowe,  nmb  ioren  grooz. 

84,  2  ist  formeUutfl.  Roseng.  169  ein  linde,  din  ist  sd  wit,  daz  si  fonf  kandert 
fironwen  vil  gnoten  schaten  git 

87,  4  siehe  Haupt  zu  Erec  3106. 

98,  2  in  manigem  muote  muss  bedeuten  ^in  zumfeihaftem  mute* ;  Maria  205, 8 
Hoffm.  er  gewan  manigeo  mnot  waz  im  ze  tuqn  watre  gnoL  MüUenhoff  zu  denkm, 
32,  52  s.  349;  ähnlich  sind  die  redensarten:  fFo\fd,  A  604  dö  het  der  ritter  edele 
vil  manigen  gedanc.  W<Afd.  B  I  104,  1  er  bet  des  selben  oaktes  vil  manigen  gedaac 
.  .  . . .  wie  er.  Wolfd,  D  VI  80,  4  d6  staoot  in  manegen  denken  der  uz  erweite 
man.  Nib.  C  622,  20  der  chunic  in  sinin  sorgen  bete  manigen  gedancb.  Kudr,  401,  4 
er  bete  manigen  gedanc.  hiim,  Seyfr,  97  darumb  der  beld  Seyfride  Het  vil  maa- 
eben  gedanc.  Erec  2248  £rec  fil  de  roi  Lac  maneger  gedanke  phlac.  Rabenschi.  362 
mit  manegem  gedanken  üf  daz  kastelin  er  saz.  im  was  von  berzen  leide.  Lampr.  AL 
6834  mit  manigen  gedanken  waren  si  dicke  bev4n,  waz  sie  mobten  ane  gda.  Rother 
869  dar  saz  in  manigen  rcten  der  knninc  Constantin.  Reinke  de  Fos  (iMbben)  1225 
Gi  berren,  it  is  war,  bir  is  mannicb  rdt,  mehrere  hierher  gehörige  stellen  stehe» 
bei  Haupt  zu  Erec  s.  360 ;  in  diesen  redensarten  bedeutet  manic  so  viel  wie  nage- 
wiss,  scbwankend,  vermittelt  durch  die  bedeutung  varios;  dieselbe  bedeutung  hat 
manicvalt  in  folgenden  stellen :  Erec  3671  manecvalt  wart  sin  gedaac  als  in  der  fro- 
wen  scboene  twanc,  wie  er  si  möbte  gewinnen,  untriwe  riet  usw.  daz  was  docb 
wider  dem  rebte.  {das  gegenteil  vil  ebene  stnoot  sin  gedanc  Er.  6718).  Reinke  de 
Fos  3688  dat  dventür  ist  mannicbvolt,  die  glüchsfäÜe  sind  ungewiss;  mhd.  %cb. 
1,  355^  micb  b&nt  gedanke  manicvalt  so  genomen  in  ir  gewalt,  daz  ich  keswcret 
s^re  bin.  Haupt  zu  Erec  s.  360  cüiert  Herbort  11449  sin  berze  begonde  waakea 
von  manicvalden  danken.  —  i;^.  noch  Nib.  1189,  2  diu  vronwe  an  ir  bette  mit  vil 
gedanken  lac.  Rother  2315  die  jancvrowe  lac  ober  nabt.  we  grdz  ir  gedanc  was. 

100,  1  ein  der  linden  zwi.  der  genetiv  zwischen  artikd  und  Substantiv  geeteOt 
aaicA381,  2  den  Ortnides  van.   416,4  den  ir  lip.    433,  2  der  Lamparten   saoa; 
A  281,  3  daz  Berbtunges  wip ;  andere  syntaktische  besonderheiien  des  volks- 
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epos:  Ortn,  248,  2  die  sinen  krefte.  316,  2  die  siae  klingen.  275, 1  mit  beiden  sinen 
henden.  Wolfd,  >^  162,  2  der  sinen  Hute.  nachgeMtfUtes  attränäives  adjcetiv  ßec- 
tieri:  Ortru  161,  2  ein  wip  s<>  gnote.  251,  2  grözen  koufschaz  riehen.  278,  3  einen 
stein  ongefuegfen.  311,  3  schaden  gprdzen.  315,  3  von  starken  siegten  grdzen.  416,  4 
den  ir  lip  schoenen.  554,  3  bi  maneg^er  naht  vil  guoten.  W6{fd,  5,  4  ain  rÄt  g^triu- 
wer.  55,  4  g^elt  so  grözen.  324,  4  einen  halsberc  guoten.  334,  3  mit  solher  schar 
grdzer.  517,  2  einen  wec  vil  engen.  557,  3  ein  wurm  wilder.  587,  1  den  wurm 
wilden.  589,  1  den  wnrm  grdzeo.  600,  4  ein  lewe  wilder;  der  bestimmte  artikel 
wiederholt  84,  1  diu  linde  diu  104,  1  der  kleine  der.  261,  i  din  porte  diu.  siehe  zu 
ÄToZ/rf.  >^518,  2. 

102,  1 — 3  v§^L  518,  1  Swa  der  biderbe  den  boesen  zinhet  der  ist  dnr  an  betro- 
gen ;  Wolfd,  A  264,  1  Swer  die  argen  diebe  und  nngetriuwen  spart,  die  verkdrent 
sich  vil  selten,  daz  solt  ich  wol  hdn  bewart,  'zwiu  wölte  ich  den  .ze  neren,  der  mir 
Bogetriuwe  was;  HauptszeiUchr.  6, 174  Sin  eghene  viant  ist  de  man  Die  sinen  vian- 
deo  des  leoendes  gan.  Kudr,  1491,  3  Solte  ich  sparn  die  vinde  daz  tcte  ich  uf  mich 
selben.  MSF  243,  25  Swer  des  biderben  swache  phliget,  di  bi  des  bcesen  wol,  der 
\kkt  si  beide  verlorn.  21,  13  Swer  ....  dienet  einem  boesen  man  ....  dem  wirt 
wol  afterriuwe  kunt  23,  21  Swer  den  wolf  ze  huse  ladet,  der  nimt  sin  schaden; 
eime  besiehung  a^f  diesen  spruch  liegt  in  ff'  olfd,  A  287,  4  der  min  gihet  ze  vinde, 
den  habt  ir  ze  huse  geladen;  Freid,  manc  riuwe  der  gewinnet  der  sinen  vient  min- 
net.  Zingerle  25  Swer  bcesen  linten  dienet  iht,  des  wird  im  zwire  niemer  niht  ge- 
danket kleine  als  umbe  ein  h4r.  das.  25  Wen  spricht,  ez  si  niht  halbs  verlorn,  wan 
allz,  daz  man  ze  dienste  tuot  den  argen.  Alph.  29,  4  eist  schade,  der  vremde  geste 
ze  aahe  bi  im  husen  l&t 

102,  4  Zingerle  32  {Reinh,  fucfu)    Sie  jehent  daz  er  niht  wise  si  der  sinen  vint 
versnlhen  wil ;  das,  32  (Frauenlob)  Niemen  ze  ringe  wegen  sol  die  vinde  sin. 
102,  5  'Wie  bin  ich  dir  sd  smshe?'      alsd  sprach  Eiberich. 
'^  ich  dich  ie  gesaehe,      dd  was  ich  ein  künic  rieh, 
mir  ist  gesteint  min  kr6oe,      daz  wizzest  sicherlich, 
du  möhtest  ir  niht  vergelten      mit  dinem  künicrich'. 
9  Dd  sprach  der  Lamparte      *dem  bistu  ungelich, 
daz  din  kröne  si  bezzer,      dan  min  künicrich. 
du  gittdest  nie  sd  vaste      hie  in  dirre  zit, 
ich  nim  dir  din  leben'      $6  sprach  der  knnec  Otait.  <f 
5  dir  nun  so  e     also  fehlt  a        6.  Sich  dich  ie  gesche  a        7  dta  fehlt  e        8  mit 
allem  dinem  a        12  also  spr.  e 

104,  3  hin  ziehen  =  das  übergewicht  erlangen,  EttmUüer;  belege  dafür  ßnde  ich 
mirgemd;  anders  ist  die  viere  ziehnt  wol  einen  hin  jüngUng  372. 

]04,  4  sin  hdchvart  und  sin  sin  =  sin  hdchvertiger  sin ;  ein  ähnliches  %v  dm 
Svolv  wo  auch  das  tine  wort  den  allgemeineren,  das  andere  den  specielleren  begriff 
atisdriiektf  ist  446,  2  iuwer  swaere  und  iuwern  mnot.  Büerolf  5481  min  wiUe  und 
oneh  Bin  iibermnot.  ff^o{fd,  A  42,  2  schiene  und  sin  lip  klagen.  Iw,  4270  ex 
was  min  engest  und  min  w4n  daz  ir  waeret  erslagen  =  min  angestlicher  wIn.  auch 
Ortsat  71,  2  gehört  hierher,  wenn  strit  dort  ebenso  wie  Eree  8783  *eigensinn'  be- 
deutet. 

111-117  sind  schwerlich  in  der  richtigen  reihemfcige  Überliefert:  es  ist  erst  vom 
derbriUme  dierede,  dann  vom  schwort,  dann  von  derbrünne,  dann  wieder  vom  schwort : 
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dcus  die  folge  der  Strophen  verwirrt  sei,  wird  um  so  wahrscheinlichery  als  d  und  K 
jede  wieder  eine  andere  reihe  geben,  aus  der  reihenfolge  in  d  111.  112.  114.  116. 
113.  117.  115  ut  nichts  zu  gewinnen,  in  Ä' Cü-64  ist  die  reihen/otge  111.  117,  1.  2. 
112.  116.  1 15.  117,  3.  4.  114.  1 13  gegeben,  aber  116  mä  versen  aus  188  vermischt, 
unterstützt  wird  dadurch  zunächst,  was  auch  EUmiiller  annahm,  dass  112  und  116 
unmittethar  zusammengehören i  113  folgt  aber  besser  at^f  11  \  als  auf  IIG;  einen 
guten  Zusammenhang  gäbe  111.  113.  114.  112.  116.  115.  111 ;  die  letzte  Strophen- 
gruppe  112 — 117  wird  auch  durch  K  unterstützt. 

115,  4  gewinnen  =  mit  den  waffen  treffen ,  erreichen;  Wdfd.  A  602,  4.  603,  4 
er  kund  sin  niht  gewinnen.  B  673,  4.  790,  4  ^»  Eckenl.  140  2  er  kund  sin  niht  ge- 
winnen als  kleine  als  umbe  ein  har  undjebenso,  nur  tiure  statt  kleine,  ff'olfd.  D  VIU 
90,  4.  110,  2.  Rother  1336  zo  den  rossen  staline  ringe,  daz  sie  mit  swerte  oemao 
ne  koade  gewinnen.  Laurin  189  sin  briinne  was  unmaz^n  guot ....  kein  swert 
moht  nie  so  gnot  sin  dai  si  möhte  gewinnen,  herzog  Ernst  {Bartsch)  II  4186  U 
mugen  ans  niht  gewinnen  die  grifen  vor  der  sarw4t.  Roseng.  1763  er  moht  in  niht 
gewinnen,  do  liez  er  in  ligen.  [auch  Karlm.  4S6,  53  fassl  Bartsch,  über  Karlm,  s. 
292  gewinnen  als  durchhauen,  bezieht  aber  sin  unrichtig  at{fden  schild.  der  keyser 
eme  nare  drat,  myt  synes  guden  swertes  ecke  so  zosloch  hey  dem  recken  den  schilt 
van  den  henden  gare,  myt  myde  (/.  nyde)  sloch  hey  dicke  dare.  der  keyser  mit 
synen  synnen  er  mochte  syn  neit  gewynnon.    Orendel  730.  Jänicke.] 

117,4  ein  halbe  mile  formelhqfte  Wendung  der  spielmannspoesie.  fFo{fd,  A 
23,1.  Z^ri/i  480.  OSO.  rirg.  1015,1.  Eckenl.  161,5  184,  10.  Äo*eif^.  1124. 
Sigenot  Dresd.  hs.  str.  26.    Ortn.  K  4S. 

121,  2  libes  unde  gootes  ein  küniginne:  an  reichtum  und  herkunft.  WaRk.  SS, 
5.  8  libes  alder  guotes  ein  ritter.  Lampr.  M.  6392  wandih  were  ein  gut  koecht 
llbis  unde  gntes.  Z^te^r.  /7.  414  ein  uz  erweiter  degeo  libes  unde  guotes.  Rabensdd. 
736  recken  vil  bewegen  libes  unde  guotes.  gramm.  4,  7*^7  xmrd  des  libes  ood 
guotes  ein  degen  mu  TroJ.  6495  angeführt.  [Servat.  2344  er  was  libes  ande  gnoti 
einhelt.   Krone  11257.  21786.  Jänicke] 

128,  1  dir  g£t  freude  zuo.  beispide  in  Haupts  zeüschr.  8,  544  und  mhd.  wb. 
1,468^  ähnlich  ist  uns  g^t  fröude  in  haut  Firg.  660,  11.  700,  13.  ^ren  vil  ii 
hant  691,  2.  788,  2 ;  unpersönlich  mit  dem  genetiv  der  suche  wie  hier  Firg.  716,  2 
no  wil  uns  ercn  gan  in  hant.   s.  zu  501,  4. 

137,  3  auch  im  Erec  126  hat  A  zwin  ///  wartzu  verderbt. 
144  von  der  harschenden  sitte  des  diizens  wird  im  Ortnit  nur  unter  besondern 
umständen  abgewichen,  wie  hier  so  ihrzt  103.  164.  460.  461  der  unterliegende,  der 
^um  gnade  fleht,  den  sieger;  ähnlich  197.  i'Ol — 3  wo  die  furcht  vor  dem 
unbekannten  den  respect  erhöht;  149.  159.  374  ist  das  ihrzen  offenbare  ironie; 
nicht  deutlich  ist  die  veranlassung  445.  446.  466;  in  250.  252.  253.  254  ist  dts 
ir  wol  als  plural  außntfässen. 

147,  4  vgl.  278,  2  und  Laurin  307   entriuwen  bi   den  fdezen  ich   ez  nnb  die 
want  slüfge.    hüm.  Seyfr.  57,  2  den  zwerg  nam  er  beym  bare  der  stoltze  degn 
guot  Vnd  schlAg  es  krefftigkleichen  an  eynes  staynes  want. 
149,  4  s.  Haupt  zu  Erec  700. 

154,  2  der  dichter  hat  wol  irgend  einen  spruch  im  sinne,  der  nach  priamet» 
weise  eine  reihe  von  lugenden  herzählt  und  schliesst:  swer  diu  hat,  der  ist  behalte! 
«■  unverloren    ähnliche  aufiählungen  sind  bei  mhd.  dichtem  häufig  [UelbL  2,  35. 
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500.  1065.  wamüng  3S7.  Wintb.  18,  3  ua,J;  ich  finde  aber  keine,  deren  Wortlaut 
genau  zu  unserer  stelle  passte.  vgl,  übrigens  zu  unserer  stelle  fFolfd,  A  242,  1. 

156,3  die  lesart  A  ein  maD  mac  des  wareo  reden  al  ze  vil  enthält  -eine  nicht 
her  gehörige  reminiscenz  an  ein  mhd,  Sprichwort:  Zingerle  162  man  mac  ze  vi]  der 
warheit  sa^eo  (Freid,).  man  mac  des  wdren  zao  vi]  sagen  (Eracl.) ;  Reinke  de  vos 
5997  De  ivArheit  alle  tit  spreken  wil,  mot  pk  Iiden  vorvolginge  vil,  mdt  ok  vaken 
bäten  sUio,  wan  de  anderen  in  de  herberge  giln. 

158,  1  Gramm.  4,  5S0  bringt  beispiele  fast  nur  ausParz.  und  Nib.;  vgl.  zu  den 
angejahrten  stellen  noch  Hartmann  vom  glauben  1600  di  guten  zo  der  zes'wen  daz 
sint  dl  genesenen,  bücher  Mosis  Diemer  14,  25  der  micb  hat  gedechet  nil  gutlichen 
irwechet  der  scol  der  edele  unde  der  frige  sin.  Rother  845  vfir  werin  anderis  die 
virlorne.  Nib.  1958,  1  Ezel  was  der  köene.  Kudr.  540,  2  er  wart  der  sorgen  vrie. 
RabenschL  482  daz  waren  ouch  die  kecken,  von  dem  iibelen  weibe  104  des  ist  si  dia 
verlorne,   v.  d.  Hagen  MS  2,  258  swie  er  niht  si  von  adel  der  geborne. 

162, 1  eine  solche  anaphora  wie  hier  und  485,  1.  521,  3.  4.  (vgl  104, 1 . 2.  234, 4. 
267,  3.)  hat  in  der  erzählung  etwas  bänkelsängerisches ^balladenmässiges  und  beein- 
trächtigt die  strengere  epische  haltung.  etwas  anderes  ist,  wenn  sie  in  düreeter  rede 
der  handelnden  personen  zum  ausdruck  leidenschaftlicher  erregung  dient. 

162,  3  erbleichte  als  unpersönliches  verbum?  s.  die  lesarlen;  ich  weiss  kein  an- 
deres beispiel  dqfür, 

162,  4  er  sprach  muss  auf  Ortnit  bezogen  'werden;   wenn  man  'in  sage  niht 
mere,  na  \ä  mich  schriebe^  so  könnte  es  grammatisch  richtig  at{f  .4lberich  bezogen 
werden;  aber  ace  haben  auch  Do  sprachder  Lamparte  no  laz  min  muoter  ane  ndt. 
164,  2  erst  ieze  übr  in  wol  risen  gnoz  ff^alth.  27,  6.  risen  geooz  Erec  9012. 
171,  4  vgl.  173,  3.  439,  1.  461,  2.  482,  1  und  Haupt  zu  MFr.  3,  17. 
179,  1.  2  die  bränne  ist  wol  stahels  bldz:  die    ringe  guldin  vingers  grdz 
Eekenl.  23,  1.  2. 

195,  3.  4  dasselbe  gUnchnis  Iw.  626  üz  iegelichem  orte  schein  ein  als6  gelpfer 
mbin,  der  morgenstcrne  möhte  sin  niht  schoener,  swenne  er  üf  gät  und  in  des  luftes 
träebe  lat.  Firginal  107,  1  ein  beiden  der  hiez  Trioreiz,  des  harnesch  lohte  onde 
gfleiz  reht  als  der  morgenstcrne  uz  den  tröeben  wölken  tuot.  Sigenot  Dresd.  hs. 
26,  2  sie  Sachen  den  lichten  Ilildegrein  glisten  eine  halbe  meile  und  als  der 
lichte  morgenstern. 

199,  2  vgl.  200,  3.  so  heisst  es  auch  im  Eekenl.  42  von  Ortnits  briinne,  sie  habe 
einen  schein  gegeben  als  obcs  entzündet  wsre.  und  ein  Bemer  fragt  wer  ist  jener 
man,  der  dort  stät  in  dem  viure?  ....  und  stat  er  keine  wile  da,  die  gnoten  stat 
ze  Berne  verbrennet  er  icsa.  im  Sigenot  der  Dresd.  hs.  heisst  es  str.  26  voti  Dietrich, 
sein  haimisch  leuchtete  so,  das  die  sej  aenn  deuchte,  er  wer  von  fauer  zündet  an. 
202,  1  f^Toz  ^  grob,  ungefüge,  vom  schalle  gebraucht  ==  laut.  Bitero{f9^36 
posonen  hellen  daz  wart  gröz.  8662  sumber  slahen  also  groz  daz'  erwägen  mohte 
der  palas.  Erec  6875  wan  der  schal  und  der  doz  was  von  den  schilten  gr6z. 
Lampr.  AI.  5397  d6  gwan  er  eine  stimme,  di  was  harte  grimme  gr6z  onde 
freislich,  eines  lewen  stimme  gelich.  Rabenschi.  616  da  wart  onmsezlichen  grAz 
der  starke  herschal.  751  der  schal  von  ir  bände  der  was  oomazen  grdz.  vgl. 
Bit.  11523  ein  spreche  kleine  =>  ^'m.^  —  Haupt  zu  Erec  6877.  —  Roseng.  199 
«6  singent  sie  gein  einander,  einer  kleine  der  ander  grdz.    vgl.  115.  915. 

205  diese  strophe  ist  für  den  Zusammenhang  unentbehrlich,  fehlte  sie,  so  mUsste 


M8  A5Siuu::««;£3 

mmm  2f  Kl.  I  4m.  rnr  «x  jb  <ira  mufei  «r  if  ait  lonie 
igt  ^kuF  mnmu^ÜKk,   m»i  Oi^mt  amiräm 

2f¥l.  4  Mammtf.  I'JST  er  *äuvt  im  am  4em  bMarrteaA  «■  «z  w«re  füec  hut. 
tt^  4er  fUrwer  Mkriet  "äe  riat^B  ai»  "n  w«re  fnlcz  jCr».  Mne,  279^ 
■■4  !■  Jtwp.i  brasC  «aa  «z  w^pre  ^in  näliez  bart. 

321.  4  sfl  :ri5,  I.  535.  I.ü  OmmädM lebtm  im  Smati.  s.  IX  4ll9<iB  wa 
Iwrr  «iriPaB  v^trüelir  <iia  jp  aU  oaiier  «•  vil  wcyioi  tora 
or  dsBA  gßpetBm  het^    4«»di  ^^  er  ^  idb  rat  oad  anr.  yiuiatii  db  Fi 
413  dar  4«  trs»iC  4är  m,  idtoi  iä  da  wU  ann  «alvea  triMtea  aadi 
«aa  ik  «i  falvea  räc  «il  /(rvea.  i24i)  <inck  BaLetfl?  &e  «k  «iv« 
^rrte  ia,  <<at  9emtmt  sdMi  vailea  ia  cvifeirB  mnt,  4eme  haa^a  ia. 
tgmtbm  mA^  f(rip«a  «iaca  luiai^a  anC  ^«r/V.   Trül  -t*.  £>  rete  ia 

ige  Tftmm ii^ttalieD.  wie  sia  wenie  rat:  4ie  «ile  aad  er 

fi^  i«»f  ^  mt  4em  Uslmadem  lefcea,  ob  aelbea  tr>)at  za  Meaa  ^ekea.  tö.  24 
M  itfllMm  iMti^  §eimm,  fl^mäk.  1 18.  33  bi  <iea  liatea  airaMa  häft  hovi 
4aaa  i^Jk :  M  mi^  nemde  aoC  besfic,  so  idkiae  iefc  fril  Bad  tneale  wdhem 

2X7,  i  M.tmr^,  %.  mb^ir  dms  prateritmmm  syriekmiirUrm  s.  Brnrnfis,  ss.  13,  124. 

23^,  2  0^/ä.  j4  %%%  4.  415,  2.  HariiM  sar  iTaiAvi  466. 

212,  ^.  %  r.ffl  ff'imsh,  34,  saa,  ia  Mit  ieltea  sckafea  ihtaa  diaer  wtaca  friaade 
rH  ^  dir  dar  aa  %e\mw§e  nikt,  imz  wxn  uikt  eia  ausaetit. 

242,  4,  $.  %u  20,  3  aatf  2Ungerie  '79  swer  selbe  eakaa,  der  saacke  wiae  rzC& 
171  w^  iii  flher  aibt  eawest,  der  sott  die  wisea  fra^ea. 

2^13,  t,  mhd.  »frkkwfirUr,  äse  die  MÜiige  ^erteidigtuL,  kmme  kk  mckt;  die  mti- 
ilfjlß $ehM»t  ab^  der  MerieAenden  onseAmiimg  des  seAaUer»  tneJU  zMwiätr  ^ewesem 
fmseiff:  Hartmann  im  Eree  4026  tnOia^  wie;  vgl  Lsmpr,  AI  3970.  39S1  umd  He 
wfranffeffonffene  er%ählu9ig;  im  Reinke  de  yos  heisst  et  s.  2i)t  so  we  dar  is  aaakt 
ifoAder  nag^a^bliker  selsebop,  dat  be  vrnebtet,  dat  beaicbtwecb  koaien  kaa  aae  de 
wirbelt  Co  Aparea,  desse  srbal  kiok  wesen,  aode  seo  sik  salvea  wol  vor,  dat  be 
ai«bt  fni  leffB  Boiine  Jotj^gf  n,  de  jeoiaode  aioebten  to  oa  sia,  nea  be  mach  brakea 
sebAaer  worde,  wowol  de  salvea  oicbt  al  wir  sin,  op  dat  be  aiit  leve  yaa  dar  koaie. 
äiehe  aiirh  Haupt  tu  ßrea  4074, 

213,  2.  HFr.  27,  34  ez  nae  der  man  so  vil  vertrag ea daz  naa  ia  deste 

wir«  hlt,  sA  wirt  sin  sas  vil  gnot  rat,  ist  er  widersa-ze.  ,f.  240  wir  hceren  ofte  ge- 
sagen,  ein  man  oiüge  ze  vil  vertragen,  daz  man  dester  wirs  in  bat  241,  39  dar  mibe 
vertrage  nieman  ze  vil,  ald  er  wirt  der  kinde  spil. 

247,  ff      Kr  gab  Im  dar  den  stein,      der  kostet  manic  pfont 
if*  spracb  der  Lamparte      'daz  ist  ein  süezer  fnnt'. 
dA  wolt  den  stein  gebalten      der  edel  könic  ber, 
biz  daz  die  wilden  beiden       gegen  im  viuzzen  üf  dem  mer.  e 

25],  5      1)«^  bürgen  sich  die  berren       in  die  schiffe  du. 

daz  er  die  spräche  künde,       des  warens  alle  fro: 
daz  kam  von  einem  steine       den  im  Eiberich  bet  geben, 
man  sacb  den  Lamparten       in  ganzer  freade  leben,  ac 
6  io  Mbiffe  fo  a         ß  worent  a,  woren  sä  c  7  batte  a,  hette  c        gegreben  a 
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257,  3.  über  die  friedenszeichen  t,  anm.  zu  Bit  3153. 
278,  5      daz  der  vll  g^etriowe       viel  qider  in  daz  gras, 

und  er  niht  rehte  weste,       wie  im  geschehen  was.  ac 
281,  5      Do  begande  heize  weinen      die  alte  heidenin: 

'Apolle  ande  Mahmet,      helfent  dem  herren  min. 

solt  ich  also  verlieren      min  herzeliebez  kint, 

e  müeste  ich  ... .  weinen,      daz  min  ongen  wurden  blint.' 
9      Do  trdste  wol  die  froawen      der  beiden ische  man 

*Apolle  ande  Mahmet      die  ^ulent  uns  niht  lan. 

da  solt  dich  wol  gehaben,      liebio  froawe  min, 

ich  getrüwe  in  wol  ze  twingen,      des  solta  sicher  sin*,  «f 

5  sere  weynen  e  6  heysse  weynen  a,  weynen  ce        dz  ich  wortt  c        9  vil 
wol  0       der  beiden  freiszan  e        12  Ich  dön  in  a      vi  ce^  fehlt  a 

285,  4  ez  gedenket  mich  eines  dinges  weiss  ick  mhd,  sonst  nicht  nachzuweisen; 
ein  ndd,  heispid  Reinke  de  Vos  5412  Gedenket  ju  nicht,  wo  it  eins  geschach,  dat  ik. 
[lÄz  oach  gedenken  dich  Kearltn,  26,  10  wird  von  Lexer  1 ,  768  wol  mit  unrecht  als 
reflexiv  ieij^chtet,  im  druck  des  heldenbuchs  {Keller  s.  504,  32)  gedenken  üch  noch 
der  wortelÜ  gedenckt  zu  lesen,  einnhd.  beispielgibt  Grimm  Dff^B2, 939  aus  Lessing 
2y  238  mich  denkt  des  aasdnicks  noch  recht  wol,  des  einst  du  selber  dich  von  ihm 
bedientest.  Jänicke],  auch  in  V,  Sche^ds  frau  Aventiure  ist  mir  diese  constrttction 
einmal  aufgefallen. 

292,  1.  2  ähnUch  fTolfd.  ^  119,  2  des  la  dich  niht  nberkomen,  daz  ich  ez 
her  faorte.  vers  3  ist  mit  Haupt  zu  Erec  7990  ndzwa  min  harken  sint  zu  schreiben. 

296,  3.  4  swaz  die  beiden  stritent      daz  ist  g^n  uns  enwiht. 

ich  kjume  in  dem  strite      von  dem  vanen  niht.  e 

297,  4  vgl.  ^fFr.  22,  23  waz  solde  ein  wiselösez  her,  daz  anemeister  fnere. 
Lmnpr.  AI.  2539  eines  hnodis  bellen  mag  vil  scafe  irschellen,  ob  si  rechtis  hüteris 
■iht  ne  haben.  MiiUenho ff  und  Scherer  denkm.  46,  103  mille  uiros  pauci  superant, 
nbi  satrapa  nauci.  48,  162  plebs  erit  et  nibili  miles  cum  principe  uili. 

304,  3  sorcsam  =  gefahrvoll;  Jf^olfd.  /?  VI  10,  4  ein  sorcsamez  sUfen.  Firg. 
69, 9  erlöst  von  sorcsamen  dingen,  mhd.  wb.  2,  2,  470. 

307,  1.  2Cflc; 

Sin  guot  swert  Rose      im  in  der  hende  erklanc. 

vil  manec  schiltgespenge      von  den  siegen  zespranc. 
1  im  an  a  im  wol  in  c    klang  a        2  Vil  maniger  schilt  so  vesten  a  von  sinen  c 
do  zu  stucken  spranck  a      der  erstere  vers  kommt  mehrmals  im  Wo\fd.  B  vor,  s. 
anm.  zu  371,  2.  in  e  stehen  diese  verse  an  stelle  von  305,  ],  2  und  lauten 

Der  Riuze  mit  dem  vanen      durch  die  beiden  dranc. 

hei  wie  Otnides  swert      im  an  der  hende  klanc. 

308,  1  manic  wite  locken  vgL  350,  2 ;  ß'ir  den  unflectierten  acc.  masc.  und 

fem.  von  manec  hat  gramm.  4,  482-490Äej/ie  beispiele;  im  mhd.  wb.2y  1,  58*  heisst 

es,  nur  der  nominativ  komme  unfleetiert  vor;  vgl.  aber  Laurin  1369  er  sluoc  im  an 

den  standen  alsd  manec  tiefe  wunden.  Rother  2361  ich  bitis  hüte  sd  manich  man 

Trist.  1 8,26  erfordert  diu  versmass  manec  decke  snewize. 

309*,  5      des  haestu  lützel  ^re      und  ouch  vil  grozen  schaden 

und  kxmest  mit  eren  niemer      zuo  roemischen  staden.  ac 

6  niemerme  a      schaden  a        ähnlich  lauten  beide  Zeilen  in  C. 


m 
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310,  1  und  312,  1  türke  ^  türkisches  pferd.  vgl  H'iUek,  42,  21  Vivianz  der 
wise  dn  türkisch  ors  im  brähte  und  mhd.  wb.  3.  150«  2,  1,  483  a  ein  zeldeade  pfert 
adir  eioeo  turkemaii. 

316  Do  erbeizte  der  Lampartc      nider  üf  daz  laut, 

da  er  siDeo^ceheiu      in  gr6zeo  ooetea  vaot. 
*\0ü  slegeo  aogehiare      bistu  aogesant. 

swie  ich  dich  für  tot  h&o  foDden,      sd  bistu  doch  oiht  want.*  <f 
1  usz  den  sant  a  2  iii  nfiten  li^ea  vant  a  4  ich  fnr  tot  dich  a        doch  e, 

noch  c,  fehlt  a        nit  c,  oiergent  ae 

318,  3  vß^l.  320.  346,  3.  Mph.  458,  3.  4  ir  wizzet  doch  wol  selbe,  forste  lobe- 
san,  daz  man  in  solhea  striten  mäeze  gr6zeo  schaden  hiin.  Trist  1 1,  6  wan  zorliofe 
and  ze  ritterschaft  hderet  vlust  ande  ^ewin.  11,  9  Verliesen  nnde  ^ewiiineB,  daz 
treit  die  kriegte  hinnen.  Dietr.fl,  3401  nu  wert  inch  beide:  ez  muoz  ergin  ze  vloste 
ode  ze  gewinne.  —  entwesen  ane  schaden,  wie  snnder  Ane,  nacket  4ne,  bldz  ine, 
nacket  snnder  u.  dgl 

327,  4  den  ban  zeslaben  oder  entslahen  <=s  den  bann  aufheben,  vgL  kaiserehr. 
Diemer  518,  33  und  mhd.  wb.  2,  2,  375  a.  su  dieser  und  der  /olgenden  sirophe  v^ 
ez  gesluoc  nie  kein  bischof  den  sünder  so  gedihte  mit  besmen  an  der  bihte  so  si 
mich  mit  dem  schite  sluoc  von  dem  Übeln  weibe  546. 

330,  2  s.  anm,  zu  Virg.  311,  9  und  Haupt  zu  Erec  2038. 

333,  2  anin.  zu  Bä.  3904  und  Näf.  909,  1  ir  b>  der  habe  ondanc 

335,4  ich  geschihe  ze  mä  persönlichem  subject  mhd.  wb,  2,  2,  1126;  dazu 
Heinrich  von  Melk,  erinn.  879  owe  wie  lützel  dir  diu  helle  vergit^  gescMhest  du  ir 
zerbarmen.  Erec  2399  swa  er  im  ze  iobenne  geschach. 

337,  3  Rother  4272  die  siechen  lagen  in  den  wal.  swÄ  sichein  we  rief,  Widolt 
in  ane  lief  unde  trat  emo  in  den  munt. 

359,  4  dem  ist  so.  gramm.  4,706  hat  nur  ein  beispiel:  wie  ist  disem  mcre?  im 
ist  also ;  die  Wendung  ist  aber  nicht  gerade  selten.  Firg.  26,  9  so  merkest  wie  der 
Sachen  si  von  miner  jmicvrouwen.  153,5  oder  wie  sint  ir  her  bekomen?  gern  wiste 
ich  wie  dem  wsre.  fß^igalöis  87,  37  ein  schoene  gezelt  was  nf  g^slagen.  wie  den 
wsre  daz  wil  ich  iu  sagen.  Rabenschi.  1107,  1  wol  verstuoot  Etzel  dia  maere,  daz 
dem  dinge  niht  rcht  was.  ff^olfd.  A  307,  4  swaz  wir  dar  umbe  treten,  so  wcre  ua 
doch  also.  Trist.  6,  6  wie  dirrc  avcotiurc  was.  44,  36  do  diu  vil  schoene  vernas 
diu  klage  birrenmaere,  wie  d6  ir  herzen  wsere.  Ulrich  von  Singenberg  (flackern,  u. 
Rieger)  254,  19  ist  ime  danne  als6?  MFr.  34,36  nu  sehent  wie  minem  her- 
zen 81.  im  mhd.  wb.  finden  sich  zerstreut  folgende  beispiele:  1,333  a  also  ist  onch 
miuem  dioge.  2,  2,  458'^  der  rede  eoist  so  niht  leider.  463 ^  iawerre  sühte  ist 
also.  das.  also  ist  deu  ma>reo.  3,  706 1;  wa^re  der  arzenie  also.  das.  do  was  dem 
sper  niht  alsus. 

« 

360, 2  d6  sprachen  ir  iegelicher  ist  ähnlich  wie  der  plural  nach  manic,  grammi. 
4,  194,  2;  vgl.  livl.  chron.  9439  ieclich  voget  mit  sioer  schar  qniimen  wUleelichea 
dar.  9962  ze  hüse  reit  ein  ein  ieclich  man  und  dankten  gote  von  himele  do.  Lampr. 
AI.  4666  wol  nuzeten  di  ecken  di  türlichc  recken,  ir  deweder  wider  den  anderen 
graf  Rud.  G  21  sva  man  der  sicheinen  vonde,  daz  man  ire  die  gewuBe.  mhdL  wb.  2, 
1,  31  '  über  daz  leite  ie  der  man  sine  reisekappen  an  und  sazen  uf  ir  ors  also. 

365,  4  es  stand  wol  der  an  {oder  von)  dem  pavelune;  palas  kann  kein  seU 
bedeuten. 
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366,  1.  2  der  reim  a:o  kommt  sonst  im  Ortnä  und  fFo{fd.  nicht  vor,  und  es 
iei  wahrscheinlicher,  dass  üf  gezogen  schon  in  der  vorläge  von  AW  in  das  weit  ge- 
bräuehÜehere  öf  geslagen  geändert  ward,  als  dass  der  Verfasser  des  gemeinen  textes 
durch  den  reim  a :  o  su  einer  conjectur  veranlasst  worden  wäre. 

377,  5      'Wlfen!'  sprach  der  heiden.      *daz  ich  ie  geboren  wart! 

ez  hat  mir  nz  gebrochen      min  har  and  minen  hart. 

daz  ich  mich  niht  mac  rechen,      daz  wil  icb  Mahmet  klagen. 

in  hit  der  übel  tiavel      zao  mir  her  getragen.*  J 
5  heide  e,  deine  a,  kunig  e  6  geropGTet  c,  gezerret  e        vnd  ouch  min  c 

kor  ynd  btrt  e         7  mich  cp,  es  a        mag  gerechen  0,  sol. rechen  ac        8  Von  im 
sehiet  der  deine  vnd  wolle  die  mere  wider  sagen  ac 

378,  5      Dd  sprach  der  Lamparte       'alle  mine  man, 

■u  iigent  alle  gewifent,      ir  snlent  ronwe  han, 
a6  ir  aller  beste  mugent,      biz  nf  des  tages  schin, 
daz  wir  (/.  wir  uns)  widersetzen      den  Übeln  Sarrazin.'  e 
388,  3      und  ir  hargebende,      daz  was  sidin, 

daz  liez  sie  nider  hangen,      daz  vine  magetin: 
5      Sie  satte  nf  ir  honbet      ein  krön  von  golde  r6t. 
Elberich  dem  kleinen      was  zao  der  froaweo  ndt. 
zuo  vorderst  an  der  kr6nen      lag  ein  karfankdstein, 
der  in  des  küneges  palas      alsd  ein  kerze'lschein. 
9      War  sie  mit  iren  megetin      wolt  haben  iren  ganc, 
s6  Iahte  er  ir  mere       wan  eines  hoves  lanc. 
ir  hÄr  df  irem  hoabte       gar  wannenclicheq  schein 
in  als6  iiehter  varwe,      als6  der  karfnnkelstein.  ac 
$  Elb.  der  deine  dem  wasa      inngfrowen  a       10  so  schein  er  a      ir  me  c  vil  me  a 
hoffes  ac  vgl.  Firg,  554  eins  starken  hoves  lanc.  Iw.  5325  eines  ackers  lanc. 
396,  1  zu  der  lesart  des  gemeinen  textes  vgl.  auch  ntederrhein.  Tundahts  v.  S5 
di  Mget  man  daz  si  vil  riebe  si.  Rother  281  swannen  dise  harren  kamen  sint,  daz  ist 
eiD  wonderlichiz  lant. 

398,  3.  4  der  ist  sd  gewaltic,       unser  her  Jhesus  Krist, 

der  darch  dich  and  alle  die  weit  gestorben  ist.  e 
412,  2  enzant^e^dW  wol  zu  einem  schwachen  verbum  zennen,  zante,  gezant  = 
aecendere,  das  sonst  in  dieser  bedeutung  nicht  vorkommt ;  aber  zennea  =  provocare, 
exdtare  ist  wol  dasselbe  wort;  für  das  starke  zinne=:  brinpe  hat  das  mhd.  wb.  3, 
895*  ein  beispielf  vgl  ags.  teunan  und  tinnan  (Grein^  ags.  sprs.  2,  525.  534).  [Lexer 
],  602  setzt  für  unsere  stelle  eozenden  an.    Jänicke] 

416,  1  Haupt  zu  Erec  7551  zeigt  dass  hier  zu  schreiben  ist  Na  heiz  den  Riuzen 
heereo. 

419,  5      Dd  der  Lamparte      die  bare  besliezen  sach, 

do  begunde  er  lüte  raofen.       nu  hcerent  wie  er  sprach 
*phuch  dich,  zage  bcBse,      haesta  fürsten  namen, 
da  möhtest  dich  der  flühte      in  dinem  lande  wol  schämen*. 
9      Dö  die  heiden  entrannen,      and  man  die  porte  beslöz, 
der  kiinoc  viel  zao  der  erden,       sin  jamer  was  grdz. 
'daz  icb  dem  Lamparten      diz  laster  mnoz  vertragen 
und  manegen  köenen  ritter,      den  er  mir  hit  erslagenT 
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[t^  Efieit  134,  38  die  giezÄdern  her  im  brach,  daz  her  t6l  viel  an  den  graben  tmd 
Bebnbr,  1251  disen  henke  ich  an  die  wide  bi  den  sparr^ern  sin.  Jänicke] 

454,  1  'mein  ehre,  mein  ansehen  habe  ich  nun  doch  schon  verloren,  und  an  das 
wird  es  mir  nicht  gehen'  oder  ^obgleich  ich  meine  ehre  verloren  habe,  so 
er  (der  vaierj  mir  doch  nicht  das  leben  nehmen,  deinen  tod  aber  werde  ich 
%u  beklagen  haben;  dämm  lass  mich  Heber  %urüd^.  einem  an  dem  libe  tnon  vgl, 
Laurm  1174  lesarten. 

456,  3.  4  können,  obgleich  durch  alte  hss,  bezeugt,  nicht  echt  sein;  vers  3  setzt 
Ortnit  eich  schon  zur  toehr,  obgleich  die  verfolgenden  feinde  ihn  noch  gar  nicht  er- 
reicht  haben,  weil  sie  durch  das  wasser  aufgehalten  werden,  wie  in  der  folgenden 
stnuphe  erzählt  wird,  femer,  wenn  vers  4t  richtig  wäre,  so  müsste  man  das  folgende  ^i 
amf  OrtnitM  heer  beziehen ;  es  ist  alfer  deutlich  von  den  heiden  die  rede.  Ortnit  kämpft 
ün /bigenden  ganz  aUein  gegen  die  heiden;  erst  462, 2  hört  er  aus  der  ferne  den  huf- 
eehiag  seines  heeres.  an  unserer  stelle  muss  notwendig  von  den  heiden  die  rede  ge- 
wesen sein;  auf  diese  bezieht  sich  das  si  der  folgenden  zeile. 
457,  5  £iberich  der  kleine      mit  triuwen  was  bereit 

er  bete  gerne  dem  Rinzen      din  masre  schiere  geaeit, 
d6  was  im  harte  verre      der  künic  nnd  sin  her. 
Otnit  wart  bestanden      mit  degenlicher  wer.  ac 
5  der  deine  c,  fehlt  a     im  was  a        7  Das  was  a 

458,  2  ze  slage  auf  das  schnellste,  s.  Benecke  zulw.  1 073.  ze  geböte  itacA  wünsche. 
so  lassen  sich  die  ausdrücke  verstehen,  wenn  man  jeden  für  sich  betrachtet ;  aber  in 
dieser  Verbindung  scheint  doch  mehr  zu  liegen,  wahrscheinlich  ein  technischer  aus- 
druck  des  spiels,  wie  so  häufig  bei  kämpf  Schilderungen,  über  gebot  im  spiele,  wurf 
säar  zug,  den  der  gegner  überbieten  muss,  siehe  Haupt  zu  Erec  876;  dann  bedeutet 
§Ue  hier  viüteicht  den  zug  oder  wurf,  der  den  ersten  überbietet;  doch  sollte  man  in 
diesem  fall  wol  erwarten,  dass  das  gebot  dem  slac  vorangestellt  würde.  —  auch  aus 
dem  handelsverkehr  konnten  die  ausdrücke  entlehnt  sein:  gebot  das  angebet,  slac  der 
susehlag,  der  gezahlte  preis  {Zarncke  zum  Narrenschiff  48,  84). 

463  ist  im  überlieferten  zusamtnenhange  entschieden  störend;  462,  4  Nu  wer 
dich,  lieber  ceheim  spricht  schon  Y{fas,  der  463  erst  angeraten  kommt;  entweder  ist 
462, 4  oder  463  zu  verwerfen,  wenn  man  letzteres  täte,  so  wäre  aber  nicht  einzu- 
sehen, was  den  zweckwidrigen  zusatz  in  AS  hervomfen  konnte,  aber  auch  463,  4 
kann  ich  daz  swert  gap  dd  zen  banden  von  Riozen  "t^ljas  (vgl,  Erec  857  und  anm.) 
nttrfUr  eine  conjectur  des  Schreibers  A  halten,  gewiss  mit  recht  steht  dafür  in  J 
jene  zeile,  die  in  XW  unpassend  am  ende  der  vorhergehenden  strophe  steht,  auf  sie 
besieht  sich  das  folgende  unmittelbar  als  antwort,  wenn  also  diese  zeile  durch  ein 
Verderbnis  zweimal  stand,  so  erklären  sich  daraus  mit  leichtigkeit  alle  differenzen 
der  handsehriften.  der  gemeine  text  ersetzte  sie  an  erster  stelle,  A  an  zweiter  durch 
eine  conjectur,  W  übersah  die  ganze  strophe  463  wegen  der  gleichlautenden 
sekbuszeile, 

467,  1.  2  fehlen  e;  in  ac  steht  dafür: 

Er  bat  die  juncfronwe,      daz  si  im  den  beim  ab  bant« 
ein  sleiger  rieh  von  siden      nam  si  in  die  hant 
d6  was  dem  edelen  forsten      in  strite  worden  heiz, 
si  wüsehte  im  von  den  engen      den  stoop  nnd  onch  den  sweiz. 
2  Sine  aleger  vnd  siden  a 
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467,  4  Mtehe  amnerkvng  zu  Büerolf  10172. 

5  aller  sioer  siane      im  nach  zergan^n  was.        [ 

orlop  oam  sio  ^ete,      üaz  er  ir  gar  vergaz. 
7  Do  vorht  sie  a1s6  sere       irs  argen  vater  zorn. 
d6  sprach  gezogeoliche      diu  maget  hdch  geboro 
'drste  färbte  leb  s^re      den  argen  vater  min: 
gesiget  er  in  dem  ttrite,      ez  maoz  iwer  ende  sta. 
11  leb  sibe  iocb  angerne      df  miner  scbdze  ligen. 
min  vater  nimet  in  den  lip,      mag  er  in  an  gesigen*. 
4eb  wolle,  jnncfronwe,      wer  icb  in  naeher  gelegen, 
swaz  mir  dar  nmb  gescbebe,      des  bin  ich  mich  erwegen'. 
15  *Nu  wirt  ez  libte  waeger'      sprach  der  künic  b^r. 
'jd  schonwent  ir  vil  libte      Saderz  niemer  m^r. 
icb  getrdwe  got  von  bimele      and  den  listen  min : 
ir  mUezeat  in  Lamparten      wesen  ein  künigin*. 
19  D6  sprach  diu  jancfrouwe:      'daz  tct  mir  harte  w^, 
solte  ich  minen  vater      gesehen  niemer  m^ 
and  min  liebe  maoter       sprach  dia  stolze  meit: 
^so  engaltc  icb  der  mcre.       daz  wer  Mahmete  leit'. 
23  D6*spracb  der  Lamparte      'edel  künigin, 

icb  truwe  dich  wol  ergetzen      vater  and  maoter  din 
and  ander  diner  erben.      du  solt  mir  wesen  holt, 
du  hÄst  in  L4unparten      Silber  onde  golt*. 
27  'Dar  omb  wer  min  klage  kleine'      sprach  dia  künigin. 
'na  riawent  mich  vil  sSre      die  dorch  den  willen  min 
alsd  jaemerliche      daz  leben  h4nt^ verlorn, 
daz  klage  ich  Apollen,     daz  ich  ie  wart  geborn. 
31  Daz  von  minen  schulden      hie  ist  vollebriht, 
daz  erbarme  Apollen.      daz  min  ie  wart  gedaht, 
daz  ich  ie  wart  geborn,      daz  si  Mahmete  leit*. 
also  sprach  mit  zorn      diu  keiserliche  meit. 
35  Dd  sprach  der  Lamparte      'ez  mac  niht  anders  sin. 
da  solt  din  weinen  läzen,      edel  künigin. 
ist  daz  mir  an  dem  strite      gesehiht  des  siges  scbin, 
s6  mnoz  der  übel  beiden      wsrlicb  geniezen  din*. 
39  Des  dancte  im  alsd  sere      diu  maget  wol  gestalt. 
von  liebe  sie  in  käste,      ir  fread  was  manicvalt. 
di>  maosten  die  kristen      den  heiden  an  gesigen. 
man  sach  so  vil  der  t6ten      vor  dem.  Riozen  ligen.  cT 
5  Mit  grimmeglichem  mäte  er  dar  kummen  waz  e        6  er  der  gar  e  l^lOfektt 

e        ^fehlte        armen  a         10  Er  siget  er  a         1  ]  Er  sieht  ach  a  dez  sibe 

ich  c,  Do  sprach  die  janckfrowe  Ich  siehe  üch  e     afT  oc,  in  e     hie  ligen  a       12  och 
acy  VDS  e      den  lip  ce,  fehlt  a        14  geschieht  ace        15  Es  wirt  e  16  Ir  scho- 

went  e        19  der  jamer  dete  mir  we  e        20  ich  gesenhen  minen  e         sehen  e,  be- 
schowen  a  21  die  mich  herzogen  hat  e  22  Ich  käme  in  daz  eUende  dez  bet 

icb  gerne  rat  e        26  oach  silber  a,  grossz  silber  c        27  Do  von  wer  e      kleya  i 
BargMgeii  ac         28  die  sere  c,  also  sere  e        vatter  vnd  mater  myn  e        29  Die 
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abo  a        Sihsta  nit  den  mort  vmb  mich  hat  maniger  den  lip  verlorn  e  32  das 

clage  ich  e  Machamet  a  33  Appolo  a  35  ir  sullend  nit  clagen  e  36  Ich 
enrich  mich  waz  der  heiden  hie  ligen  herschlagen  e  37  wurt  des  siges  a  ist  ez 
daz  mir  gelingett  an  des  strittez  sebin  c  38  Do  e  39  Do  e        also  e,  die  c, 

/ehä  a      die  herliche  maget  e      40  Si  helst  vnd  kuste  den  forsten  unverzagt  e 
41  dennoch  möchtent  ac      an  dem  beiden  nit  gesigen  ac         42  so  fehlt  e      körnen 
Rassen  e       n.  s.  vor  dem  Rassen  manigen  toten  L  a 
469, 1  #.  Haupt  %um  Erec  6607. 

5  Der  edel  Lamparte      spranc  d6  af  zehant. 
mit  anverza^m  maote      den  heim  er  uf  bant. 
er  enpfienc  daz  swert  vom  Riazen,      der  forste  lobesan  : 
'man  siht  mich  hiate  sterben      oder  ich  riebe  mine  man'. 
9  Do  hoop  er  sich  vil  balde      an  die  heidenische  diet. 
sie  maosten  alle  sterben,      swaz  er  ir  erschriet,  (f 
5  nir  do  a      Vff  stund  der  lamparte  von  der  megde  z.  h.  «        6  also  snelleglichea 
aie  ym  d.  h.  off  b.  0        7  von  dem  e      Do  enpfing  sin  swert  d.  v.  1.  ac        8  mich 
noch  hote  a      geriche  e      minen  a         9  er  hSp  sich  also  b.  e    heiden  d.  a 
10  sehriet  o,  erreitt  c      Ein  vngefoge  strasze  er  dorch  das  her  da  sehr,  e 
47],  5  Dd  sprach  der  Lamparte      *ez  giltet  dir  din  leben. 

do  ich  dich  bat  vil  s^re,      dd  woltsta  mir  niht  fride  geben'.  J 
5  non  gilt  ez  dir  c        6  woltest  da  ae     mir  keinen  vride  a 

478,  5  Den  edelen  küoic  riebe      sie  mit  armen  umbeslftz. 

daz  ir  vater  dannoch  lebte,       des  wart  ir  freode  gröz. 
sie  koste  den  Lamparten      an  sinen  rdten  mont. 
sie  hooben  sich  von  dannen      in  vil  kurzer  stunt.  ac 
2  ir  frftide  die  was  gr.  a        3  k.  in  lieplich  c     dafür  nur  zwei  zeüen  in  e 
Sie  helsete  unde  kuste  in.     ir  freude  wart  grdz. 
alsd  lieplichen  sie  in  dicke      mit  armen  umbesldz. 
479,  1  a.  Martin  zu  Rudr.  32,  1 ,    doch  könnte  ros  %t>ol  unter  den  coUectiv- 
^g'^iir  sturmgewant/otfm;  ähnlich  heisst  es  mhd,  wb,  3,  683^  daz  swert  ist  ein 
nterlich  ^ewant. 

481,  5  N4ch  kristenlichem  glonben      man  si  in  daz  wazzer  stiez 

af  der  bürge  ze  Garten.      fron  Sydrftt  man  sie  hiez.  6 
5  In  e  man  a,  fehlt  e        su  hiesz  c^  fehlt  a       sie  sit  fr.  S.  hies  e       Siderat  a 

siderott  c 

482,  5  Do  ilten  in  engegene      fronwen  unde  man. 

si  enphiengen  wol  die  frouwen      und  den  keiser  lobesan. 
do  enphienc  sie  sunderlichen       diu  liebe  muoter  sin. 
dd  wart  din  königinne      ein  gekroentiu  keiserin. 
9  Dd  sante  der  Lamparte      boten  in  diu  laut 

nÄch  frinnden  unde  magen,       daz  sie  kernen  allesant, 
swer  dft  wolte  schouwen       die  kiiniginne  h^r, 
die  der  riebe  keiser      het  brAht  über  mer. 

S  ritten  e         6  s.  e.  also  schone  die  kunigin  he        7  erlichen  e        Noch  den  höh- 
lten vnd  nach  den  besten  e      den  det  man  behaut  ac        ]  1  sehen  ac      keiserinne  a 
12  h.  harbrocht  a     ü.  daz  m.  e     der  wer  dem  riehen  keiser  got  wilkum  ser  c 
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13  Dö  kaaen  die  besten      iber  allez  last. 

ein  grdxra  hochzile      kiop  sieh  ik  xebaat. 

did  mart  dia  hodaite      di  als^  |^s, 

das  manie  Tareade  maa      ir  gar  wol  gea^ 
17  Ü6  werte  dia  ]i6ckzit      Mz  aa  dea  aiaadea  tac, 

daa  maa  tU  der  rittmekefte      rar  der  kiaigiaae  pUac, 

tmraierea  steeWea  reaaea,        swes  Ir  hene  gerC 

YOB  deai  nebea  keiser,      des  aaidca  si  alle  gewerC 
2 1  Aa  dea  Tierdea  ■•rgea       sprack  dia  kiaigta 

^wir  lekea  ia  ^zea  fireadea,      Hekcr  kerre  ma, 

ril  gar  im  alle  SMge,      daz  vil  ick  dir  veijekca. 

vi  ist  dia  gat  Terkargea?      veaae  Isst  daaick  ia  adbeal* 
25  Da  sprack  der  Laa^arte      *Biaca  gaC 

sver  ia  wO  crkeaaca,      der  aase  ia 

er  git  aar  B^  des  gaales,      daaa  ick 

er  git  air  gaat  aad  er«       aad  allea  diax  ick  Um' 
29  M  spraek  dia  kiaiiriaBe      >ck  taaa  ick  dir 

^  ick  dick  ie  gfSxW,      da 

die  katsckalt  a^e  ^A      al  Aarcfc  dea  viilea 

aad  cieae.  slaac  «  dea  küs      dea  Kckca 
33  l>»sarackdi 

«a  ist  aikft  mim  gaC 

er  Ut  aMk  ae  der  tisir,      daaa  ick  dr  Ofea  wiT. 

sie  sfcaek  *s»ll  ick  dra  sa^Mvea.      aa  kct  kk  fiiadia  HT. 
3T  Üb  ssrack  der 

ca  deck  aarte 

ntter  aade  kackie      Udickaaa 


4t  1^  xeogite  «z  ia  vü 

*fer  iu  fir  <äe  soaaca       aLs  ^a  r^iftr  ^A 


:^)  «<f  iash  &iddar^  i«M:fl^«iiK  iir»  -f         al  r.  zÜtt»  -f.  ^'Wl^  * 
üsrra  *         Zi  ^*i  ."^aiil  i        itla^iMii^  -r        km  wAb,  •§ 
Vm  ■$         :£>  a&lM^  ^cdk^  ir       inviQsm  x        T*  zai  *. 
ji  ^Miaatit  Wi  ^  l2l^  itr^iu  x  ^r        ^  jiirvdk  v^ 

^acd»  .'<  Ji  ^an  ^nuaC  ac        JU  tu  ^iqa  «r  f        Tl 
kii^jp«!  '^Hht  -9     iw  Si  ^^irT  s«a«s  «aßar  ^tta  a£le  : 

9       kir  M^  MiA  X         Sl>  ^  ^e  Mftta  «       sckea  atr        TT  vtl  L  « 
MitiliM  4         ?t5  '.ij«s  4c  -Ml  ai  iÜEiMa  piaittiia  jl  az  ^mi&  i&  ;  41  Bi»  ^  <r 

ji  V  ^«ia  4k  IH»  ^»uitti  ««>  itek  «d  3«rs  z      ja  «^  aaai^BB  st.  «  -C2  ^ar  *^  c« 

ate  dk  saaaia  3ir  ltak>  faftt  ae.  iar  far  a»  ?nla  fait  ziaa  5r  «■  «HMB^  <3  dtf 
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45  Dd  liez  sich  daz'getwerc      die  liote  sehen  an, 

do  befanden  ez  schouwen      frouwen  onde  man. 

manic  schcene  fronwe      uz  rotem  monde  sprach 

'ich  waen  daz  nie  kein  ooge      schoener  bilde  ie  gesach'. 
49  D6  sprach  gezogenliche      diu  küniginne  rieh 

'waz  hilfet  dich  der  wunder,      lieber  Eiberich, 

daz  du  mir  mine  gölte       würfe  in  den  graben  ? 

wie  du  daz  ie  getste,      daz  muoz  mich  wunder  haben'. 
53  Mit  zühten  sprach  der  kleine      'die  kraft  han  ich-wol. 

hiestn  drie  kiele      dioer  götte  vol, 

der  satte  sich  einer      g^n  mir  niht  ze  wer. 

mit  beiden  ininen  henden      würfe  ich  sie  in  daz  mer'. 
57  Do  sprach  diu  küniginne      'so  muoz  ich  übersehen, 

swaz  minen  gölten      ze  leide  ist  geschehen. 

üf  der  guoten  bürge  ze  Garten      soltestn  bi  mir  sin, 

so  vergase  ich  also  dicke      vater  und  muoter  min'. 
61  Do  sprach  mit  zühten      der  kleine  Elberich 

'dir  sitzet  bi  der  siten      der  Lamparte  rieh. 

der  kürzet  dir  die  wile      naht  unde  tac, 

der  valer  unde  maoter      dich  wol  ergetzen  mac*. 
65  D6  nam  der  kleine  Elberich      ein  harpfen  in  .die  haut. 

er  ruorte  also  geswinde      die  selten  allesant 

in  einem  süezen  d6ne,      daz  der  sal  erd6z. 

^alle  die  in  d6  stUien,      die  heten  freude  grdz. 
69  Do  sprach  der  riebe  keiser      'ir  sunt  frouwen  bi  iu  hin, 

die  zuo  allen  ziten       bi  iu  sitzen  unde  gin,       ^ 

die  iuch  lereo  den  saller      schriben  unde  lesen. 

sd  mugent  ir,  edel  frouwe,      an  der  s^le  wol  genesen'. 
73  Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      daz  sol  aliez  sin'. 

kristenlichen  glonben      lert  man  die  künigin, 

mnoich  unde  pfaffen       selten  ir  goles  wort, 

heidenischer  ordea       wart  gar  von  ir  zerst6rt. 
77  'leb  rat  dir'  sprach  der  kleine,      'sil  du  hftst  her  geladen 

s6  manege  wis  eilenden,      die  ergetze  ires  schaden. 

45 — ASfehU  e        47  vgl.  Jänicke  zu  Staufenb.  374        49—52  lauM  in  e: 

Do  sprach  mit  zühlen      die  maget  mynneglich 
Nun  sage  mir  noch  mere      vil  lieber  Elberich 
wer  gab  dir  die  kraflTt      daz  weite  ich  gern  vernnmen  haben 
daz  du  mir  myn  gölte       wörflTt  in  den  bürg  graben. 
^4  h.  diner  g.  dr.  k.  vol  e         57  keiserinne  a        ich  ez  e        58  mir  minen  e      zu 
leide  e^  von  dir  ac        59  sollu  ac        60  des  vatlers  und  der  ro.  a       61  m.  grossen 
B.  a  63  die  n.  vnd  onch  den  t.  ac         64  der  dich  e,  der  e,  fehlt  a       er  dich  ae, 

fehlt  e  65  Do  trüg  E.  d.  c1.  ac       in  der  ac        66  vnd  r.  so  dicke  e        67  von 

lern  8.  d.  ez  allesant  er  doz  e  68  in  dd  a  elberich  ce  fr.  gr,  fehlt  a  69-76 
fehil  e  ed^-lO^fehU  a  70  die  by  uch  a  74  keiserin  a,  schön  kingin  c  75 
lerten  sy  das  g.  w.  a       78  so  maoigen  eilenden  (edelen  c)  weisen  ac       iren  a 

Haldenbaeh.    IV.  j  y 
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Silber  uode  goldes      des  gib  ich  dir  vil. 

do  machest  sie  wol  riebe,      der  ez  voo  dir  nemen  wiL 
61  Den  ir  frionde  durch  dich      siot  gelegen  tot, 

die  solta  in  gelten      mit  dem  golde  röt« 

die  niht  kinde  h4nt  gelÄzen,      den  riebe  aber  diu  ^ip\ 

dd  wart  gäbe  erfrenwet      manec  truriger  lip. 
85  Ros  und  liebte  ringe      gap  der  Leiser  d6. 

die  66  vor  klageten,      die  wurden  gäbe  frd. 

er  gap  s6  vil  des  goldes      und  alsd  rieh  gewant, 

da  von  des  keisers  hdchzit      wart  vil  wite  erkant 
89  Dd  er  sine  gäbe      so  milteclicb  bet  geben, 

do  sach  man  die  liute      vil  froeliche  leben, 

sie  namen  alle  uriop      ze  keiser  und  keiserin. 

Otnides  Äventiure      ist  nu  diu  sehste  hin.  J 
77.  78  Mit  zühten  sprach  der  kleine  kunig  ich  wil  dir  sagen  ez  lit  manig  ritter  edel 
in  dinem  dienst  herschlagen,  e      79  des  fehlt  e    wol  vil  ac      80  al  wol  c,  alle  e 
Gramm.  4,  195,  3  erwähnt  diese  construction  nur  beim  neutrum  swaz  mit  gm. 
plur;  sie  findet  sich  aber  auch  bei  dem  rnasc,  Livl.  chron.  4556  swen  der  meister 
aldar  luot,  die  quamen.  9840  sie  quamen  williciich  zehant,  wem  diu  mere  wor- 
den kuut.    11918  wer  von  Kurland  was  komeo  gevaugen,  als  ir  habt  vernoaei^ 
die  wurden  usw.    11928  wer  von  Rige  komen  was   mit  dem  her,  als  ich  e  Us, 
die  quamen  usw,    Dietr.  fl.  601  swer  guot  welle  enphÄhen,  daz  die  her  zun  dir 
gaben.    3674    swen    uns  Dietrich    gevangen    b^t,   die    werdent   ledic    sicherliek 
Konr.  V.  fFürzb.  Otto  413  swer    im    wsere  dienesthaft  und  lehea   oder  manscbaft 
biete  cnphaogen  under  in,  daz  die  ze  helfe  ksemen  bin.     81 — 84  Jehlt  e       81  Cr. 
sint  durch  dich  g.%.  a        84  gar  her  frowct  a      trurig  a        85  golt  vnd  silber 
gap  0        86  von  gobe  ac      witwen  vnd  weisen  machte  er  alle  fro  e        87  rM 
vnd  gewant  e  88  hocbgezit  a      so  wite  genant  e        89  gegeben  a        90  s» 

minnenclich  1.  a        89.  90  Nun  bette   der  riebe  keiser    sin    gäbe  furstenlicka 
geben  die  bette  von  jn  enpfangen  maniger  küner  degen  e         91  Danaan  sy  vr- 
op  gerten  ac      zäm  k.  e,  zu  dem  k.  a      vnd  zä  der  k.  ae      kunigin  e 
487,  5  'Sage'  sprach  der  beiden,      'sint  diu  mere  guot, 

sd  wil  ich  dir  erfreu  wen       diu  herze  und  dinen  maot. 

seistu  mir  guotiu  maere,       ich  gibe  dir  min  golt 

und  wil  dir  iemere       mit  triowen  wesen  hoIt\  e 
491,  5  Zwene  würme  kleine      ich  dar  inne  vant, 

die  lagen  alters  eine      in  der  Steines  want 

die  bSn  ich  beslozzen       in  minem  soumschrio, 

dar  in  gib  ich  in  spiae,      lieber  berre  min.  <f 
5  dar  inne  vant  ich  zwen  junge  wurme  daz  ich  vch  bekaut  e        7  behalten  e 
in  einem  e      ougen  7  schin  a        8  ich  zU  essen  in  1.  h.  min  e 
494,  2.  darauf  folgt  in  ac  {in    e  auf  494,  1): 

3  Do  sprach  der  arge  beiden      'wiltu  die  würme  tragen? 

wie  bistu  dan  geheizen  ?      daz  solt  du  mir  sagen'. 

dö  sprach  der  wise  jegcr      'daz  tuon  ich  iu  bekaat, 

ich  bin  geheizen  Velle,      mia  wip'ist  Rütze  genaof. 
^  fehlt  e  4  mahtu  e       daz  du  mir  bekant  e       5  d.    wil  ieger  e        pas  sag  id 
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4ir  zu  haut  e        6  velle  0,  feile  c,  fehlt  a        Rütze  n,  rotte  c,  rfis^e  e         (vod  a) 
R.  ist  m.  w.  9.  oc 

496,  5  dd  sprach  der  wise  jeger       'daz  sol  sin  getin'. 
da  von  der  übel  heideo      freowen  sich  began.  S 
5  wise  c,  selbe  o,  grossze  e        6  dar  vmb  sich  der  h.  fr.  do  began  ae. 

498,  1  siehe  die  lesarten  zu  42,  2  und  Haupi  tsu  Erec  7122. 

499,  1  dioe  brieve,  aber  505,  1  eiaea  brief.  der  plural  brieve  toird  qftffleich- 
hedeutend  mä  dem  singular  gebraucht,  so  Firginal  105S,  4  diu  brievelio  wo 
nur  von  einem  brief e  (1056,  11)^ die  rede  ist;  ebenso  Roseng.  154  dise  briefe  (vgL 
162).  Wolfd.  A  201,  4  [vgl,  200,  3).  477,  1  (vgL  v.  4)  Lampr.  ^lex,  4191  (vgl, 
4270).  6469  (6480).  Ebenso  bedeutet  wol  der  plural  Ortn,  285,  2.  3.  Dietr.  fl.  592. 
iVtft.  1361,  1.  Kudr.  592,  2.  597,  2.  599,  4.  607,  1.  ff^aUer  undHildeg,  U  17,  2.  Livl, 
eknm.  3518-3562.  3908-3921.  4385-4398.  7539  usw.  nichU  anderes  als  der  singular; 
noch  im  Iß.jahrh.  m  ^Flavii  Josephi  alle  buchet  verteutscht  durch  Casp.  Hedion* 
(Strassb,  1556y  cxxxix  finde  ich  dise  brieff  tm^  ein  paar  seilen  weiter  disen  briefl. 
dwm  gleich  wieder  die  abgeschrifften  diser  brieft  fgen.  plttr.J ;  attf  diesen  plural  wird 
wol  schwerlich  das  lateinisch^  litterae  emfluss  gehabt  haben ;  eher  wol  der  gebrauch 
von  wachstafeln  zum  brief  sehr eiben^  der  vielleicht  nicht  ganz  so  selten  war,  als  es 
nach  ff^attenbach  schr{ftwesen  s.  39  scheinen  dürfte;  denn  zwei  weitere  belegstellen 
finden  sich  daselbst  s.  53;  dazu  kommt  noch  ff'olfd,  A  304,  1.  306,  1.  [fTolfd, 
D  IX  7,  3  und  hiez  brieve  schriben;  die  hs,  (und  Holtzmantu  ausgäbe  setzen  den 
sing^ilaris.'  X  52,  2  do  man  die  brieve  las,  m  ac:  den  brief  gelas.  im  Mai  140,  13 
JUä  As.  A  die  brieve,  B  den  brief;  später  (16  und  143,  22)  steht  in  beiden  hand- 
sekriften  der  singular.    Jänicke.] 

501,  4  was  leider  kuuterfeit  (genet,  des  fem,  vgl.  406,  2.J  Hier  steht  schein- 

k&r  das  subject  im  genetiv  und  ebenso  hat  yirginal  587,  2  die  hs.   so   wirt   uns 

jori^en  wolbenomen.  Jiiteroy  1311  dar  zno  ist  dren  mir  geschehen.  Mor.v.Craon  896 

mmh  in  wart  solch  gedrenge  daz  im  da  wart  vil  käme  des  veldes  zeime  rüme.  auch 

JVib.  1 145,  4  so  ist  in  alrSste  von  schulden  sorgen  geschehen  könnte  sorgen  nur  der 

genetiv    sein,  da  von  geschehen  kein  einfacher    infinitiv  abhängt,    das  wirkliche 

subjeet  ist  in  diesen  slellen  das  im  verbum  etähattene  unbestimmte  ez,  und  es  ist 

»gur  erklärung  dergenetive  nicht  nötig  iht,  ein  teil  oder  derartiges  zu  ergänzen, 

mandem  ez  ist,  ez  was,  ez  wirt,  ez  wart  wird  hier  tvie  ein  unpersönliches  verbum 

j93flf  dem  genetiv  construiert.    hierher  gehört  denn  auch   got.  ni  vas  im  harne. 

nl  yns   im  rdmis  {gramm.  4,  nachtrug  zu  s.  652);  von  der  negation  ni  kann  kein 

genetiv  abhängig  gemacht  werden,   denn  bei  niht  hängt  er  nur  von  dem  darin 

cnlhdUenen  iht  ab.   so  lässt  sich  vielleicht  auch  am  einfachsten  erklären  ^ib.  809,  4 

j^  ist  des  harte  lihte.    MFr.  88,  1  der  donreslege  möhte  ab  lihte  sin.   Freid.  127,  2 

d&  Biac  des  idnes  lihte  sin.    Uvl.  chron.  11285  der  vinde  wart  da  s^re  woat.      die 

von  Lachmann  zu  Nib.  809,  4  gegebene,  auch  von  Haupt  zu  MFr.  88 ,  1  gebilligte 

erklärung  dieser  stellen  würde  zwar  auch  auf  die  oben  angeführte  stelle  aus  Mar. 

v^   Craon  anwendbar  sein,  aber  nicht  auf  die  übrigen.  —  Ortn.  20,  2  kann  mit  der 

lesart  AM  grozzer  tool  nicht  der  genetiv  pluralis  gemeint  sein;    vielleicht  ist  es 

mchreihjehler  für  grozzev  d.  i.  grdziu. 

503,  3  VgL  die  lesarten  256,  1.  auch  21,  4.  27,  3.  35,  3.  245,  2.  341,  3.  415,  4. 
432,  4  undanm.  zu  Bit,  1246.  zu  Virg,  259,  1.  Haupt  zu  Neidh.  62,  20.  zeiUchr. 
13t    178.    Martin  zu  Kudr.    62,  4.  —    wenn  man  mä  AW  bringet  schreibt, 

17» 
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mm.   ~  mr  äneum  person  pluralis  fehlt  aber  nv 


iakrote  überhaupt  bedeuten  kasm 

komm  doch  jedenfalls  nur  der  garten 

L  wie  E.  H.  Meyer  in  Haupt*   zeiUekr. 

bei  Meran.  der  böte  mit  seinen  gesckts- 

Kf  ferner  ^hier  steckt  offenbar  ein  fehler, 

\  ein  garten   desselben  aber  woklbe- 

*rf»    mam  •vAttsr  sei  und  noch  der  emendatian  bedürfe, 

der  fehler  in  dem  warte  VroXe  liege,  ist 
nt  äm.m  sonst  die  beiden  folgenden  verse   {v^. 
He  edelen  Heine  entstehen   (myth.  1169. 
••1.    i«  ims-    ar   .em   ■iiiii  ii  iiiiiiiihil  tatemtbehrlich,  Und  die  absieht  der  'settse- 
««A  ^-M».   .j»-«r  •towvr  mamsM  -mmnU^  durch  str.  4S4 — 501  genügend  erkUht 
'^p»«*.»«  ^««-•-•^•i  r^mi  'remniliek.   wm  der  garten  Abrahams  hier  eigentHtk 
nmtm  ^vm  lur/enier  »  sueiem,  der  abschreiber,  von  dem  die  alhs 
j4nftm   ^vmmuisum   w  gründe  liegende  falsche   lesart  herrührt, 
I.««»    r  M  ."£rU  i^mrmb^  ttnd  dem  ^rdioo  d'Abraham  im  sinne  haben. 
I.  .*.  .Mtrmti  .oi44</*l  'Ml  c  tlnr  Otnä;  in  ae  folgt  nur  noch: 
-   Um*  ^»a»  1«  LAMifNirtM      u^st  node  D6t, 
ma  utit-  KtfMMNT  itdw      dar  umbe  leit  de q  t6t, 
iiM  lallte  i-i(i«r  kAeme      dar  nmb  leit  jamer  gr&i 
titii  m^tkkc  t  lUer  vrerhe      dar  nmb  sfo  ende  kds. 
>ik  iu««  ^ir  btflibeo      deo  edelo  keisf r  rieh, 
laa  KurA«f«ft  %iir  die  ^ile      mit  Hug  Dieterich. 
iiu  uuC  iHiUM^M  held«  käene,      der  ouch  aach  ^reo  raoc 
aä  itt  a^Mi  Uadea      die  sttarken  riseo  twanc. 
■  (    V  (;a  aiHi  iHu^^yC  ir  ^rae      Ikrren  sin^o  uot  sagen 
tau  ^  uu  uuo^er  «veutiare.       so  mäezent  ir  gedai^en. 
•    i>,>ü»4«(  .  *Uc  v%ui'4iitf  frei^cUicIi  9      anstatt  9-12  hat  e:    Erhasch  io  Ru- 

.4ii«iUuo,'v«  uAii  Iwdvu  ci^Mi  hie  der  io  sioer  jagende  klüger  aventor  vil  begieog. 

'v»x  I    'i^',  i  -ji^  ¥».  S:,  21  undanm.;  dazu  Haupts  zeitschr,  13,  328;  Um- 
K.i   ^.  :ii0tt%,n^\Uk.  -^Ki  uu4  sirdt'et  mich  oiht  sere. 

>  i^\  '  iiv4;»  wi  fiM  Helk  ertnn.  922  da  muzzeo  die  maaslekeo  schowen  wie  ■•■ 
,1  4m  o»vU  laac  ^cthuvkey ;  siehe  die  anm,;  ähnlich  ist  bei  Fr.  v.  Hausen  {3t Fr.  53, 
>  ij  .Uu  iukU  Ja  bhuvbtft  vil  »ere  aoe  moteo.  Carm.  bur.  no.  163a  da  breneeft 
tt4Mii  4i4v  n^te^t*       VttrMtfr  V*S/^  2,  240*  ez  biodet  manegeo  bne  bant. 

•  IJ.  i  livhc  f^f  »««li-^fMtf^Qtoj  attributives  adjectiv  zu  blickendes  morgen 
UiUiv  UiuVv«  «^r  ti«ir  iVN«i!r«clia«  des  pluralis  mildem  verbum  im  singularit  vgl 
,.,WM  M    4.  \\ßt-.  t^oifd.  \  Sä,  3.  211,  2.  383,  3.  466,  4.  541,  2. 

i.>j.  •im  .>«^aM^  M  9  v^^«  31  '^  neuen  abdruckt)  die  interpolation  (Z)  «si 
i>#«Mi,  >w  4NI^  t'^,/^r#  9  ganz  dem  fFo{fd.  D  der  hss.  acy  dann  folgt: 
MuMr  <|M  Sknie  g4te      gort  seioem  rosse  bas 
liU  vnlkoicIeM  BiAte      er  balde  daraoff  sas 
^^^mM  iiiil  *tr^  tilgen      das  weih  vod  aorh  den  man 
H^lKHw  WÜ  <wlf  n      das  wolteos  in  nit  erlaa. 

9iMl«r  wImII  vnd  balde      da  in  den  wilden  tao 
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da  faot  er  io  dem  walde      ein  schmale  Strassen  ^an 

da  reit  er  in  die  wilde      an  der  selben  zeit 

den  tagend  nie  bevilde      einer  halben  meilen  breit. 

Da  na  der  held  fermessen      lang  in  dem  wald  vmb  reit 
er  het  eins  fergessen  usw,  =  Ortn,  552— 565;  jWocA  nach  554  wer- 
fen  543,  3.  4.  546-48  eingeschaltet, 
565.  darauf  folgt  tw  Z  (294,  1) 

.  aaff  der  selben  awe      fant  er  ein  linden  stan 
da  het  ein  wilde  frawe      iren  zaber  geleget  an 

Vnd  wer  da  vnder  der  linden      seiner  rAwen  p0ag 
der  mäst  schlauffen  geschwinde      bisz  an  den  tritten  tag 
otnit  erbeist  dnrch  raste      hin  nider  aaff  das  lant  » 
sein  rosz  er  da  gar  faste      hin  zä  der  linden  bant 

Der  zanber  in  da  tanbet      der  schlaaff  in  ser  beczwann^k 
vnd  das  er  mit  dem  baabet       hin  zd  der  erden  sangk  wiw.  »s  Ortn, 
567-573,3.    e4eii*o  jn /T  277-278: 

im  walt  do  want  ym  peie      ein  pron  tet  pey  im  stan 
ein  Hot  von  tzaabereie      ein  holtz  weib  drein  het  than 
Ortnei  sein  ros  tet  pynden       vnd  ging  der  linden  za 
west  nit  das  tzaoberb  der  linden      pald  mnst  er  schlaffen  tha 
•    nymant  kein  mensch  knnt  wecken      schlifT  gantzer  tage  drei 
wenn  tet  die  lind  bedecken      Ortnels  swert  lag  ym  pei 
572,  1.  darauf  folgt  in  K  280.  281 

do  mit  sie  kämen  woren      aas  der  linden  tzaaberein 
do  tet  der  her  derwachen      was  schir  verschlanden  gar 
ach  got  was  solt  er  machen      er  nam  sein  schweres  war 

Woltz  mit  dem  arm  langen      do  lag  es  ym  za  weit 
der  warm  fart  in  von  danen      Ortneit  sprach  za  der  zeit 
ich  verleös  hie  meinen  leibe      got  pfleg  der  seien  mein 
awe  da  schönes  weihe      got  sol  dein  pfleger  sein 
753,  3  der  reim  s  :  s  kommt  im  Ortnit  nicht  vor,  und  am  aUertoenfgsten  konnte 
6f  gtbechreiber  im  sechzehnten  jahrh,  veranlassung  haben,  ihn  %u  entfernen,  wenn  er 
berlie/ert  war,    daher  wird  wol  in  A  das  richtige  reimwort  erhalten  sein,    eine 
srmuiung,  aus  der  sich  beide  lesarlen  leicht  erklärten,  wäre  da*r  in  genistet  saz. 
darauf  folgt  in  Z  295,  10 

da  kam  ein  fraw  wilde      vnd  halff  jm  das  er  genas 
Die  selbe  frawe  clare      die  trag  gar  reiche  kleit 
sie  het  den  bäum  für  wäre      farczabert  als  man  seit 
das  selbe  frawen  bilde      mit  czanber  es  geschacb 
dem  starken  wurme  wilde      den  herren  aasz  dem  mande  braeb 

Sie  gab  jm  zd  der  zeite      ein  warczen  in  den  mant 
da  von  ward  otnite      frisch  vnd  wol  gesnnt 
sie  kam  da  mit  jm  gangen      in  einen  holen  berg 
er  ward  gar  schön  empfangen      das  thet  manig  deiner  zwerg 

Er  mdst  bey  in  beleiben      gar  felligklich  ein  iar 
von  Und  vnd  aach  von  weihen      seit  vns  dis  bAch  fär  war 
vnd  da  h&b  sich  alleine      der  braeke  anf  die  fart  usw,=Ortn.  576-95. 
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595,  2.  daraiif  folgt  in  K  293  (vgl,  t^oljd,  D  836-838  HoÜsmann  =  B  530, 
^  16  acj 

des  leitz  mochts  kaam  verdolleo       vmb  iren  herren  tzwar 
sie  lies  ein  taffel  moleo      iren  heren  das  ist  war 
Wen  sie  die  tatfei  sadi  aoe      mit  zecher  sis  begos 
595.  darauf  folgt  in  Z  ^298,  4  Das  treib  die  mioDigkleiche  ein  iar  vnd  sibeo  ta|( 
usw.  da  erbarmt  sich  endlich  gott,  schickt  seinen  enget  zu  der  wilden  frau,  die  Ortmi 
gefangen  hält;  sie  lässt  ihn  frei,  er  kehrt  zurück  Sind  es  wird  ein  grosses  fest  ver- 
anstaltet, die  reminiscenz  an  ßf^olfdietrichs  ahenteuer  mit  der  rauhen  Else  ist  umver- 
.  kennbar.  at^  Alberichs  rat  will  OrtnU  von  jetzt  an  die  würme  in  frieden  lassen;  dj 
Jahre  utid  drei  monate  verhalten  diese  sich  ruhig. 

dar  nach  der  keiser  reiche      kam  in  gross  ungemach 
Als  ichs  geschryben  finde      das  lassent  wir  betagen 
vnd  hörent  von  eim  kinde      gar  grosses  wnnder  sagen 
303,  24;  das  folgende  ist  ganz  eonfuse;  man  weiss  nicht  ob  von  Ortnit  oder  von 
fFolfdietrich  die  rede  ist ;  s.  304  wiederholt  sich  die  abschiedscene  und  Ortnits  aus- 
fahrt frei  nach  ßf'olfd,  D;  endlich  leitet  306,  19  vneder  vollständig  sunt  texte  des 
fFolfd.  D  (HU  Uoltzm.)  zurück. 


II. 

ZUM   WOLFDIETRICH  A. 

2,  ]  [der  Bulgerie  ^aXX.  Albert.  Atptens.  hist.  hierosol.  1,7  silva  Balgaroran.  1,9 
ingentia  et  spaciosissima  nemora  ßnlgarorom.  Kaiserchron.  Diemer  510,1  dnreli 
Ujigern  si  dö  vuoren,  dannen  dnrch  Pnlgrie  dorcb  di  woosten  Romenie.  Ernst  1845- 
62  Do  qoam  er  in  Ungerlant .....  und  hies  in  ...  .  durch  den  walt  der  Palgenea 

beleiten unz  ze  Kriechen  in  daz  riebe.  Neidh.  102,  25  dnrch  der  Unger  Isnt, 

nidcr  durch  die  Bulgerie,  her  wider  uz,  unt  durch  die  Romanie;  vgl,  unten  190.] 
Müllenhoff. 

18,  1  im  Ortnit  kommt  einige  male  das  decUnierte  irer  iriu  irez  vor:  161^. 
168,  4.  205,  3.  261,  4.  407,  2.  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  auch  der  dichttr 
des  ff'olfd.  es  manchmal  gebraucht  haben  wird,  in  der  hs.  aber  ist  der  geneür 
ir  durch  das  decUnierte  posessiv  völlig  verdrängt,  und  es  blieb  nichts  übrig,  als 
consequenter  weise  überall  ir  dafür  herzustellen. 

25,  1  wo  im  mhd,  die  blosse  negation  en  ausreicht,  hat  die  ks.  dq/Ur  fast 
immer  nicht,  in  negativen  condäionalsätzen  dann  und  oder,  <ift  ader  auch  gtr 
keinen  ersatz.  da  sich  alles  das  mitunter  auch  schon  in  gutem  mhd,  findet,  und 
der  gebrauch  ja  oß  bei  ein  und  demselben  dichter  schwankt,  so  wagte  ich 
durchgreifende  änderung  an  dem  überlieferten  vorvunehmen,  nur  wo  das  w 
liierte  nicht  dann  oder  den  vers  überfiillt,  habe  ich  en  daßir  hergestellt:  2b,  1. 
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54,  4.  133,  4.  357,  2.  409,  1.  415,  3.  419,  4.  452,  3.  ausserdem  habe  ich  en  Hnzu 
g^fUgtj  wo  in  einem  hauptsatze  jede  andere  negation  fehlte:  207,  4.  359,  1.  361,  2. 
376,  3.  403,  3.  428,  1.  443,  1  und  in  condüionalen  nebensätzen,  wo  der  hatiptsatz 
Amne  negaUon  enthält:  62,  4.  312,  4.  320,  3.  369,  3;  femer  101,  4.  440,  2  wo 
das  fehlen  des  en  zugleich  eine  metrische  härte  wäre, 

34,  2  ir  kiode  ist  beizubehalten. 

40,  4  duzen  und  ihrzen  wechselt  im  ff^o\fd.  häufig ^  ohne  dass  darin  eine  feste 
regei  wahrzunehmen  wäre;  das  duzen  überwiegt  jedoch,  regdmässig  ihrzt  nur 
Berchtung  die  königin:  174-177.  226.  233.  236.  259-261.  284-288.  das  kann  für 
die  frage  nach  dem  Verfasser  einiger  massen  ins  gewicht  fallen,  der  dichter  des 
Ortnit  btfolgt  eine  feste  regel;  s.  anm,  zu  0,  144.  dass  im  Wolfd.  die  Unregel- 
mässigkeit dem  dichter  selbst,  nicht  etwa  dem  Schreiber  zur  last  fälltl  zeigt 
namentlich  str,  300,  2.  3,  wo  in  zwei  aufeinander  folgenden  versen  duzen  und 
ihrzen  wechselt,  beidemal  durch  den  reim  gesichert, 

46,  4  der  schreiber  hat  mehrmals  die  prosaische  Wortfolge  hergestellt:  55,  4. 
88,3.  119,2.  171,3.  282,4. 

64,  2  siehe  Haupt  zu  Erec  211. 

70,  1  vgl.  406,  1.  auch  f^olfd.  B  593,  1  na  w^en  bi  den  ziten  diu  rehtaiso 
^eXjkn :  swaz  der  man  gelobte,  des  enmohte  er  aber  g^n  wird  die  heiUghaUung  des 
eides  als  ein  besonderes  merkmal  des .  heldenzeitaliers  hervorgehoben,  ebenso 
heisst  ^s  im  Bother  4912  h\  R6theris  gecitin  ....  swer  deme  andris  (/.  andrin) 
ieht  geheiz,  daz  her  dat  vfkr  biet,  iz  ne  beneme  ime  der  tdt,  oder  ehaft  n6t. 

82,  3  siehe  zu  Ortn,  542,  3. 

87,  4  das  spielen  mit  antithesen  von  herze  und  lip,  herze  und  munt,  herze 
und  ooge,  ist  bei  höjischen  dichtem  ausserordentlich  beliebt  (vgl.  Hartm,  erstes 
kichlein,  Iw.  838-846.  Erec  9688.  MFr,  47,  9-32.  50,  33  u.  a,).  dass  die  dichter 
des  Ortnit  und  des  If^olfd.  A  mü  den  höfischen  dichtungen  vertraut  wareh,  zeigt 
sieh  in  manchen  kleinigkeiten  {anm.  zu  Ortn,  195,  3.  4.  206,  4.  biß,  2.)',  aber  der 
einfluss  auf  ihre  dar  Stellung  sxoeise  ist  sehr  gering. 

91,  3  wil  du  steht  auch  489,  4.  sonst  immer  wilt  da.  tiir  Ortnit  ist  wil  du 
{aber  nie  du  wil)  sehr  häujig.  in  39  fällen  wo  es  überliefert,  hat  A  es  allemal 
in  wilt  du  geändert  mit  ausnähme  von  5  stellen:  14,  4.  33,  2.  4.  240,  2.  245,  1. 
so  wird  es  vieUeic/U  auch  im  Wolfd.  häufiger  gewesen  sein, 

122,  1  die  verschleif ung  üz  dem  bette  s^  spranc  in  der  letzten  Senkung  ist 
doch  etwas  härter  als  die  in  wsere  getan  und  dgl,  die  im  Ortnit,  und  auch  im 
fFolfd,  mit  ausnähme  dieser  stelle,  die  allein  zulässige  ist. 

125,  2  die  apokope  wilt  etc.  für  wiltu  usw,  findet  im  IVolfd.  und  ebenso 
im  Ortnit  nicht  nur  vor  vocalen  {0.  39,  4.  78>  2  usw,  W,  21,  1.  67,  1.  108,  4. 
usw,)  sondern  auch  vor  folgendem  consonanten  statt:  0,  62,  4.  183,  1.  229,  2 
392,  1.  542,  1.  fr.  125,  2.  220,  3.  442,  1.  499,  1. 

1 25,  4  im  gebrauch  der  inclinationen  zeigt  der-  Wolfd.  grössere  freiheiten 
als  der  Ortnit  {anm.  zu  63,  3.).  das  pronomen  ez  lehnt  sich  nicht  nur  an  das 
verbum  (14,  4.  29,  1.  46,  4.  62,  4  usw.)  und  an  das  personalpronotnen  {iehz  duz 
erx  siz  ezz  wirz  irz  mirz  dirz  imz)  sondern  auch  an  andere  warte:  werz 
125,  4.  warz  126,  3.  swerz  191,  3.  dazz  345,  4;  der  genetiv  es  nicht 
nur  an  das  persönliche  pronomen  (ichs  michs  dichs  irs  dirs  ims  das  sis 
iBB)    sondern    auch    an    das    verbum:  ahtes    94,    4.    solts   151,  4.  —  si  lehnt 
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giek  €M  das  v^rgtktmde  wort  mkki  wur  vor  ftiig&t^km  vtai  (4,  2.  TT,  4   \^  1. 
MV.)  tondem  amtk  mr  amwiuaäem:  166,  1.  233,  1.  236,  3.  336,  3.  363,2.  396, 1 
414,  1.  475,  3.  —  yom  amderm  mttimmUomem  ßmdet  sieh  mm  kmmßgtUm  A  am 
heslimwUem  artikds,  dm  im  Ortmi  ttlien  isi;    mkgesekem  co«  ztm  icr  m  ßmiä 
Mick:  u4eni  210, 1.  Torn  tidtm  243,  3.  iaz  ■«•■  kel^ea  146,  2;  Um  62,  3L  icki 
74,  3.  ■abz  13S,  2.  den  kisdcz  lebca  139,  2.  YcrlleseBZ  lebca  317,  3.  le  KrMrbeaz 
kuicrieh  347,  4;  ieks  129,  4.  diu  105,  3.  ers  296,  1.  mädkti  dem  'M  im  mmd  m: 
erat  41,  1.  dfnt  105,  1.  sist  267,  3.  282,  3.  was!  3SS,  1.  zwiul  430,  4.  «n  61, 2. 
200,4.  361,1.   44S,  3.  dira  247,1.   in   197,1.  Bim  200,2.  Vn  2dä,  3.  bntai 
177,  3.  em  9,  2.  stait  da'n  vM  «e^er  da  ui  gesekriebem.  er  Idbif  jmA  atett, 
VW  Mt  Orimä,  nur  mm  dms  verbttm  aaner  75,  2.  ister  179,  3,  wmdurm  es  ßadä 
Mkk  mJck  dar  231,  2.  —  ProtÜmaiiom  fimdH simtt  musur  m  dmike  iruae  dru,  I« 
drm  mrtihd:  85,  1.  d^oogea,  wid  besomders  oß  km  zc^   zware  91,  4.  96,  ]  wv. 
zeiaen  102,  1.  12S,  1.  148,  4.  208,  1.  309,  1.   zwalde  235,  2.  zwia  242,  4.  244, 1 
264,  3.  430,  4.  zuser  373,  3.    zir  430,  2.  —  Krasis:  deick  122,  3.    408,  1.  Ust, 
dist  135,  3.  243,  1.  dier  465,  3. 

144,  3  diesem  anb  xotrov  lässt  sieh  im  Ortmä  mekis  verglmehiesL. 

158,  4  im  gmmen  OrtmU  der  ßTindhager  ks.  bege^^  nur  mm  drei  steOm 
■oezea  wir  183,  2.  suochen  wir  342,  2.  kebea  wir  380,  4,  smtsi  ontcr  mkfät 
des  m,  in  der  Ambraser  ks,  wird  dieses  n  meist,  deck  nickt  taraicr,  wieder  berge- 
stellt;  so  kotz.  b.  in  der  ersten  der  drei  genannten  stellen  gerade  nur  sie  dsu  Micza 
wir  erkalten,  da  mm  truiz  dieser  neigung  des  sckreibers  im  f^'olfd^  die  Ja 
habe  wir,  vliehe  wir  usw.  nock  immer  überwiegen,  so  kann  mau  wol  die 
bleütenden  ihm,  und  nicht  dem  diekter  zusehreiben,  um  so  mehr  als  die  ämäerung 
244,  4.  352,  2.  373,  3  auch  aus  gründen  der  metrih  er/ordert  wird, 

187,  1  halspere  sieM  metonymisch  für  ritter,  vte  auch  sckilt  mhd.  wb,  2,  2, 
130*.  andere  beispMe  anm.  zur  Firg,  177,  8. 

190,  4  spielt  wol  auf  ein  sprichwnrt   hiate  vir  mor^ea  dir   an;   vgL  MFr, 

22,  29.  hiote  aiio  morae  dia  und  ähnliches  im  mhd.  wb.  2,  1,  219*». 

199,  3  vgl.  Klage  2S5  des  booches  meister  sprach  daz  e,  den  getriawea  taet 
iiBtrinwe  w^. 

201,  1  eia  nuelich  man  vgl.  253,  1 ;  nicht  im  Ortnä. 

211,2  VgL  219,  2  und  MFr.  22,  31  vil  dicke  er  selbe  drioM  lit,  der  des 
andern  grebt  die  ^moben.  Rother  4521  die  grove  hetich  ge(pravin.  ich  v^z  dar 
selve  in  vsrin.  denkm.  s.  44,  52  elTodit  foaeaa  nir  iniquns  et  iaeidit  illaa. 
[Kehr.  D  230,  14  du  hast  mir  eine  gmobe  gegraben,  dn  mnost  selbe  des  sehadea 
hahea.  Arone  16287  maneger  ein  grnobe  hat  gegraben  im  selben.  vgL  16827  Jaineks] 
Haupts  zs.  6,  169  recht  heft  dat  ghewesen  ie,  we  pine  dichtet,  de  lide  sie. 

253,  3.  4  slÄa  :  vin ;  derselbe  reim  steht  im  Ortnä  107,  3.  4. 

264,  1-3  siehe  anm.  zu  Ortn.  ]02, 1-3. 

274,  1.  2  das  an 6  xonov  ist  wie  ^ih.  540,  9;  siehe  Haupt  su  Eree  s.  394. 

285,  3  Helmbr.  331  swer  volget  gnoter  I^re  der  gewinnet   vram  oad  ^re; 
vgl.  zu  OHn.  29. 

287,4  siehe  zu  Ortn.  102,  1—3. 

302,  4  vgl.  Woljd.  B  17,  1  si  ist  von  allen  orten    edelem   könne  geh4r;   D 

23,  1  hat  dafür  von  allen  vieren  oder  von  aln  vier  orten  kaniges  dochter.  ebenso 
bedeutet  auch  vieren  enden  oder  von  vieren  enden  nichts  weiter  als  ^von  allen  sei- 
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<m'.*  Büeroff  5885  die  besten  man  da  zehant  des  heres  vier  enden  ilte  gar  be- 
benden. 13034  in  vier  enden  die  wege  vil  nnmnezic  man  dd  vant.  Dietr,  fl,  1712 
von  manegen  spaehen  sachen  waren  die  wende  an  allen  vier  enden  behenget  und 
feueret.  Nib,  2046,  2  sd  heiz  ich  viern  enden  zünden  an  den  sal.  Iw,  641  din 
wölken  begnnden  in  den  selben  stunden  von  vier  enden  uf  gin.  MSU  2,  14S* 
lesarien  so  daz  dabi  ir  ere  an  allen  vieren  enden  wol  si  vor  valsehe  behnot.  ff^igal, 
238,  13  da  bliesen  bnsunsre  mite  in  vier  enden  üf  der  plÄn.  da*  nihd,  wb. 
t,  431*  bdegt  in  allen  vier  enden  aus  kaiserchr,  6  c. 

311,  3.  4  vffL  MFr,  27,  11  swer  in  dem  alter  welle  wesen  wirt  der  sol  sieh 
in  der  jngende  niht  sumen.  Lampr,  j4L  414  swer  diheine  tngent  sol  gewinnen, 
der  salis  in  sine r  juginde  beginnen. 

315,  4  vgl  Wilmanni  zu  fVaUher  48,  7  (57,  30  L);  dasu  Rother  4988  nnde 
bei^ingen  sich  vromeliche  mit  gr6zin  erin  daz  is  war  zuei  nnde  zu^ncik  jir.  un- 
der  des  gew6hs  Pippin,  das  her  koninc  mohte  sin.  4999  nnde  z6ch  Pippinin, 
den  lieven  sone  sinin,  mit  grözin  6rin  daz  is  wir  vier  nnde  zu^ncic  j4r,  bit  der 
tdrlicher  degen  gerne  swert  wulde  nemen. 

344,  2  vgl  Martin  zu  Kudrun  675,  3. 

359,  2  koufen  muss  hier  verkonfen  bedeuten^  denn  ionst  miiiste  es  heissen  daz 
wir,  nicht  daz  die.  andere  beilege  für  diese  bedeutung  von  konfen  bei  Lexer  1,  1694. 

368,  3.  4  vgl,  livl,  chron.  6099  die  rede  Uze  wir  nn  wesen,  der  veigen  mac 
keiner  genesen. 

371,  4  vgL  mhd.  tob,  2,  2,  694"»  si  heten  strit  wol  disem  her  und  Rother  700 
den  anle  wer  nnsich  nidliche  werin. 

374,  2  [vgl  Iw,  4329.  5350.  6036.  Reinh,  F.  s,  xcii.  MUllenhoff] 

397,  2.  3  vgl  MFr,  22,  27  sins  leides  si  er  (ein  fmmer  man)  niht  ze  dol, 
m  liep  er  schdne  haben  sol.  ff^ernher  v.  Elmendorf  SM  dinis  glukis  vrowe 
dich  ze  maze;  dinen  knmmer  in  saltn  dir  nicht  zcn  leit  lasen,  vgl  Aroite  7288. 

407,  4  fVinsb,  42,  1  sun,  wil  dir  lieben  gnot  gemaeh,  s6  mnost  dn  ^ren  dich  be- 
wegen. Eree  4095  swer  sine  sache  wendet  gar  ze  gemache . . .  dem  sol  £re  abe  glo. 
4100  wer  gewan  ie  fmmen  dn  arbeit  Freidank  92,  7  nieman  hit  In  arebeit  wis- 
toon  dre  gr6z  richeit.  MFr,  22,  5  swem  daz  gnot  ze  herzen  glt  der  gwinnet  nie- 
Bier  ^re.  vgl  Iw,  76  ze  gemache  An  ^re  stuont  sin  sin  und  Sommer  zu  Flore  38. 

409,  3  s,  Haupt  zum  fVinsbecken  32,  1  vnd  ff^ackernagel  leseb,  1051,  11  wan 
solche  menschen  die  wollen .  nimant  volgen  nnd  ligen  uf  irem  eigen  sinne  und 
wollen  fliegen  ^  daz  si  federen  gewinnen,  [vgl  Kotm,  lieder  203,  43  dn  bist  ze 
fmo  vom  nest  geflogen,  daz  dir  din  schal  noch  klebt  an  dioem  libe.  Reinfr.  12576 
swer  sich  wil  überschallen  mit  allen  sachen  £  der  zit,  wer  mac,  ob  der  ze  jungest 
lit  alsam  ein  vogel  der  ze  tal  uz  sin^m  nest  genomen  val  hit  sunder  wloes 
triegen,  dder  wolte  fliegen  veder  blnt  (hs,  blAt,  Bartsch  b]6z)  undflügel  bar.  Jänicke,] 

417,  2  die  namensform  Ortnit  ist  tn  diesem  gedickte  zwar  nirgends  urkundlich 
Überliefert^  allein  es  ist  doch  höchst  unwahrscheinlich,  dass  der  dichter  Oiuit  geschrieben 
haben  sollte^  da  er  den  Ortnit  so  genau  kannte  und  sonst  itberall  mit  ihm  in  iiberein- 
siimmung  ist.  A  schreibt  auch  dort  immer  Otnit;  siehe  lesarten  0.  5,  2.  dasselbe 
gilt  für  den  fortsetzer  des  Wolfdietrich^  dem  ausserdem  noch  fn  B  die  form  Ortnit 
vorlag, 

421,  1  [s,  über  Romanie  Haupts  zeit  sehr,  15,  323.  die  europäische  Romanie  er- 
wähnt  auch  die  von  Zingerle  herausgegebene  geographie  aus  dem  13  Jh,  v.  977/ 
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Dar  in  lit  Balgarie  and  daz  laot  Romaoie,  dar  an  stdzet  danne  ein  lant  daz  ist 
Traci^  genant  und  unter  dem  namen  der  wüösten  Romanie,  von  wo  der  hdd  durch 
Bulgarie  und  Rüszcn  kommt,  ff^Uhelm  von  Oesierreichy  Haupts  zs,  1,  216.  Jänitke] 

447,  ].  2  das  überlieferte  kann  unmöglich  richtig  sein;  denn  erstens  kommen 
weder  hier  noch  im  Ortnit  stumpfe  reine  mit  tieflonigem  e  sonst  vor,  und  eine 
so  vereinzelte  abweichung  von  dem  im  übrigen  feststehenden  gebrauch  des  dwhiers 
kann  man  in  diesem  falle  um  so  weniger  für  möglich  halten^  als  unser  dichter  sogar 
im  inneren  des  verses  tieftoniges  e  nur  in  posüionslangen  silben  eine  hebung  tragen 
lässt,  und  auch  das  nur  ztoetmal  33,  1  und  193,  3.  ebenso  wenig  wie  stumpfer  reim 
mit  tieflonigem  e  findet  sich  aber  bei  unserem  dichter  die  ungenauigkeit,  dass  eine 
aufn  auslautende  silbe  mit  einer  vocalisch  auslautenden  reimte,  woiite  man  mm 
auch  an  alle  dem  keinen  anstoss  nehmen^  so  wäre  doch  immer  nur  die  erste  zeüe  zu 
retten,  denn  die  zvmte  er  sprach  zen  buota;'  ren  ist  klingend,  kann  also  gar  nickt 
mit  w«r  er  ^sre  reimen;  es  ist  aber  auch  nicht  möglich  wer  er  waere  zu  be- 
tonen,  da  klingende  endreime  in  diesen  gedickten  sonst  nicht  vorkommen^  die  steUe 
bedarf  daher  aus  demselben  gründe  einer  emendation  une  Nib,  1362,  2.  siehe  Lack- 
manns  anvterkung.  eine  recht  einfache  und  nahe  liegende  besserung  weiss  ich  mekt 
vorzuschlagen;  vielleicht  stand  war  im  w«re  gAch:  zen  hnotern  er  dd  spmcb. 

462.  2  dass  dia  helle  und  die  ganze  weitere  Schilderung  loeale  besiehungen  auf 
die  Berchtesgadener  gegend  erkennen  lasse,  hat  EUMeyer  im  Haupts  Zeitschrift  12, 
508  flachgewiesen, 

477,  1  was  ich  in  den  text  gesetzt  habe,  kann  nach  der  anmerkung  zum  (hin. 
499, 1  Tucht  menr  so  bedenklich  erscheinen,  wie  Jänicke  eint.  s.  LXii  es  find^ ;  da 
sioen  brief  gar  nicht  ttfeniger  von  dem  überlieferten  abweichen  würde,  und  man  eine 
andere  wähl  nicht  hat,  so  scheint  mir  meine  änderung völlig  sicher,  dann  wird  aber 
auch  notwendig  der  bei  unserem  dichter  in  seiner  art  einzige  cäsurschluss  k^steUui 
330,  1.  385,  1  verdächtig  erscheinen,  um  so  mehr  als  ersieh  beidemal  bei  dem. glei- 
chen Worte  findet,  kastclane  ist  allerdings  grammatisch  bedenklich,  konnte  aber  dock 
eher  getoagt,  als  dem  dichter  ein  so  harter  Verstoss  gegen  die  herschende  kunstrpgtl 
seines  Zeitalters  zugetraut  werden,  namentlich  wo  die  ganze  beschaffen heU  der  über- 
lief erufig  den  verdacht  einer  tertverderbnis  so  leicht  zulässt.  dass  die  dichter  des  Ortnit 
und  Holfd.  A  1  -506  überhaupt  auf  einer  höheren  stufe  der  ktmst  und  der  bildung 
stehen,  als  die  dic/Uer  der  lieder  von  H  'olfd.  B.,  lässt  sich  nicht  verkennen,  aber 
bei  dem  fortsetzer  des  fk^olfd.  A  hätle  ich  516,  4  das  überlieferte  küoic  Ortnides 
tot  beibehalten  sollen,  da  586,  3  ein  solcher  cäsurschluss  nicht  bestritten  werden 
kann,    auch  583,  1  ist  wol  der  kam  durch  den  warm  zu  restituieren. 

509,  'Sff  [vgl.  Erec  3317  ff  MüÜenhoff.]  [kindheit  Jesu  84,  75/.  Jänicke,] 

518,  2  der  furste  der.  536,  3  diu  naht  diu.  541,  4  der  süeze  got  der.  586,  3 
daz  ros  daz,  592,  2  den  zoum  den  findet  sich  nur  bei  dem  fortsetzer  des  H'olfd., 
nicht  im  ersten  teil;  im  Ortnit  dreimal  fanm.  zu  100,  \J.  dass  dieser  fortsetser 
in  seiner  diction  dem  volksepos  näher  sieht,  als  der  dichter  des  ersten  teils,  habe 
ich  sclion  eint.  s.  xliu  gezeigt,  dazu  stimmt  auch  dass  hier  nachgesetztes  attri- 
butives  adjectiv  flectiert  in  nur  100  strophen  fünfmal  begegnet,  dort  in  500  Stro- 
phen nur  viermal,  ausrufungen  wie  läer  509,  2.  565,  3  finden  sich  dort  gar 
nicht,  wol  aber  im  Ortnit  379,  2.  381,  4.  514,  4. 

556,  3  über  crzt  arzt  vgl.  Gnmm  Dl^B  3,  1100.  —  [Sckmeüer  1«,  153. 
golüirtzt  hat  ancA  die  hs.  des  Bit.   13310,  ertzt  und  erzt  beide   hss.    des  feUt- 
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b&uer»  42.  161.  165.  2\^,Jänicke\  —  [wäre  auch  ein  ahd,  aruzida  mhd,  arzede 
erzede  wol  denkbar y  so  würde  es  doch  davon  schwerlich  composita  geben;  arz- 
nuui  arsliote  ist  wie  erzmeister  erzmacher.  über  den  bergbau  zu  Tnent,  das 
die  ääeste  überhaupt  bekannte  bergwerksordnung  vom  j\  ]208  aufweisen  kann, 
hai  Sperges  tyroHsche  Bergwerksgeschichte  Wien  1765  viel  zusammengestellt; 
vgL  Jos.  Bergmann  über  die  Meraner  Münze  im  AnzeigebL  der  Wiener  Jahrb. 
bd.  CXIII  (1846)  s.  1.  Person  (Pergine)  führt  in  einer  Urkunde  1066  den 
deutschen  namen    Arzenach  MüUenhoff.] 

561,  4  [Mers^  (vgl,  got.  marisaivs)  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die 
deutsche  benennung  eines  der  kleinen,  heut  zu  tage  nur  unter  italienischem  namen 
bekannten  seen  in  der  nähe  von  Trient.  MüUenhoff],  [eine  andere  deutung  ver- 
sucht Zingerle  Germ,  17,  207.  Jänicke],  der  vers  lautete  wol:  dd  wisteos  an  dem 
Merse  in  zno  der  Steines  want 

580,  1  siehe  Haupt  zu  Erec  7876. 

Sehlussbemerkung.  dass  die  abfassung  des  Ortnit,  des  Wolfd.  A  und  der 
fortsetzung  des  letzteren  sich  der  zeä  nach  sehr  rasch.  Ja  unmütelbar  aufeinander 
folgten^  lässt  sich  durch  einen  merkwürdigen  umstand  noch  gewisser  machen,  als  es 
ohnehin  schon   ist,     ich  glaube  nämlich  den  beweis  führen   zu  können,  dass  der 
dicAter  des  Wolfd,  A  und  wahrscheinlich  auch  der  Verfasser  der  fortsetzung  für 
die  erste  niederschrift  ihrer  arbeiten  noch  das  Originalexemplar  des  Ortnit,  von 
weichem  man  annehmen  muss,  dass  es  nicht  vollständig  gefüllt  war,  benutzten. 
denn  sowol  die  urhanäschriß  des  Ortnit  als  die  des  Wolfd^  1 — 506  war,  wie  sich 
%eigen  lässt,   in  columnen  von  28  bis  30   abgesetzten  halbversen  geschrieben,-  und 
diese  merkwürdige  Übereinstimmung  lässt  sich  doch  wol  nicht  anders  begreifen, 
als  durch  die  eben  ausgesprochene  annähme,    auch   ist  Ja  von  vornherein  wahr- 
scheinlich, dass  der  dichter  des  Ortnit  seine  handschr{ft  gleich  geräumig  genug 
einrichtde,  um  auch  den  von  ihm  beabsichtigten  {s,   einl,  s,   xxxiii)    Wo{fdietrich 
nUt  aufzunehmen,  —  at{f  die  tatsache  aber,  dass  die  originalhandschr\ften  un- 
serer beiden  dichter  in  columnen  von  28 — 30  halbversen  geschrieen  waren,  ßihrt 
foigendes    hin:    wenn    der    hoein    und    die  Klage  in    abschnitte    von   30,    der 
fß^'iUekalm  des  Ulrich  von  dem  TürUn  in  abschnitte  vondi,  die  Nibelungenlieder  von 
28  reimzeilen  zerfallen,  so  kann  man  daratis  den  sehluss  ziehen,  dass  in  der  origi- 
nalhandschriß  des  dichters  28  resp.  30  oder  31  Zeilen  auf  Jeder  columne  standen, 
wenn  nun  im  Parzival  nicht  nur  das  ganze,  sondern  vomfünßen  buche  an  auch  Jedes 
einzelne  buch  wieder  durch  das  gleiche  nuus  von  30  Zeilen  teilbar  ist,,  so  geht  daraus 
hervor,  der  dichter  habe  sein  manuscript  so  eingerichtet  oder  einrichten  lassen,  dass 
anfang  und  sehluss  eines  buches  immer  mit  anfang  und  schlu  ss  einer  columne  zusam- 
mentraf,   dasselbe  aber  lässt  sich  von  Jedem  mhd.  gedieht  annehmen,  welches  deut- 
lich markierte  abschnitte  oder  capiiel  zeigt,  die  wie  hier  im  Ortnit  und  Wolf  d.  sicher 
vom  dichter  selbst  herrühren,  und  die  zugleich  durch  ein  getneinsames  mass  teilbar 
sind,     es  fragt  sii'h  nur,  durch  welches  gemeinsame  mass  hier  der  umfang  aller 
einzelnen  aventiuren  teübar  ist.    die  strophenzahUn  der  aventiuren  haben  kein  ge- 
meinsames mass.    ebenso  wenig  die  anzahl  der  langzeilen,    auch  nicht  einmal  dann, 
wenn  man  annimmt y  dass  hin  und  wieder  eine  zeile  zu  viel  oder  zu  wenig  auf  der 
seile  stand,  also  war  wol  das  originalmanuscript  nicht  une  die  liederbücher  der 
Nibelungendichter  in  abgesetzten  langzeilen  geschrieben,     nimmt  man  hingegen  an* 
dass  es  in   abgesetzten    halbseilen    gesehrieben    war,    von    denen    durchschnitt-     ^_ 
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lieh  29,  hin  und  wieder  auch  eine  mehr  oder  weniger,  attf  der  eolumne  ttandem,  so 
trifft  immer  der  letzte  halbvers  einer  aventiure  genau  auf  die  lelMte  zeUe,  der  erste 
haUfvers  at{f  die  erste  zeile  einer  eolumne,  nurjür  die  erste  spalte  des  Ortmt^  tmd 
ebenso  des  Woljd.  ergibt  sich  eine  etwas  geringere  zahl  von  versen^  was  ganz  er- 
Idärtich  ist,  da  hier  die  gemalte  initiale  einen  grösseren  räum  in  anspruch  nahm, 

Ortn.    I  Aot  69  str.  d.  i.  552  haJtbv,  oder:  19  spaUen  zu  28  z.,    1  zu  20  zeUen. 

>i  »  "  »  ■**'  tt      "   >i   •'*'      ^^ 

>>  »  "  »  •*'   »      ■*   »   *"^      w 

4 

»  IJ  ^  »  "^    »        *     »    ^'        >| 

»  »  4  ,)  *v     „         V     „     m.^j         ,, 

»  ,,  14  „  ^M      „  »*      ,y      1*V  ,y 

>>  j>       12  n 

M  »  8  „  *«/      ))  V^      J>      wv  „ 

>l  il  ^  ,)  **/     ))         w     „     m^^^  ,, 

>»  >l  "  » 

»  Jl  ö  „  *v     „         «^     ,,     «<v  „ 

iSIeAewi  das  ergebnis,  dass  die  zahl  immer  nur  zwischen  so  sehr  engen  gren- 
zen wie  28  :  29  oder  29  :  30  schwanhl  (niemals  innerhalb  einer  aventiure 
28  :  30),  ferner  dass  gerade  nur  die  erste  aventiure  jedes  der  beiden  gediehle 
einen  rest  von  20  und  24  ergibt,  müsste  jeden  gedanken  an  einen  blossen  zi{faü 
ausschUessen.  {es  zeigt  sich  sogar  aus  den  zahlen  20  und  24  dass  die  inilialej 
die  das  ganze  buch  eröffnete,  wie  ja  wol  zu  erwarten  umfangreicher  war,  als 
die,  welche  den  zweiten  teil  eröffne!.)  es  kommt  aber  noch. hinzu,  dass  alle  an- 
deren zahlen  von  20  bis  80  gar  kein  resullat  liffern;  denn  es  bleiben  da  meist 
reste  von  viertel,* halben  und  dreiviertel  columnen;  spaUen  unter  2U  und  über  80 
Zeilen  sind  aber  kaum  denkbar  auch  nicht  einmal  durch  die  annähme,  dass.  der 
aventiurensehbiss,  den  nur  die  hss,  des  gemeinen  textes  im  Ortnit  nach  442 
machen,  richtig  sei,  würde  eine  andere  gemeinsame  teüung  ermöglicht,  als  die 
oben  gegebene,  somit  ist  wol  ganz  sicher,  dass  der  gemeinsame  ureodex  des 
Ortnit  und  ff^offdieirich  in  columnen  von  28  6^  30  abgesetzten  halbversen  ge- 
schrieben war. 

yon  den  5  noch  erhaltenen  aventiuren  der  fortselzung  des  Wo{fdielrich  A  lassen 
3  dieselbe  teilung  zu : 

X\\hat\%  Strophen  144  halbverse  oder:    4  sti  29  und  1  zu  28. 
XIII  „    32      „        256        „  „      4  „  29    „    5    „  28 

XV ::  It  ::  \lh'''  » ^«^^^^  -  ^  -^^ 

XVI  „    11      „  88  halbverse      „      2  „  29    „    1    „  30. 
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VII 
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IX 
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XI 

1« 

58 
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29  „ 
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29  „ 
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IHe  beiden  auf  einander  folgenden  aventvuren  XIV  und  XV  widerstreben  Mwarj'ede 
JUr  sich  dieser  teüung;  da  sie  aber  mit  einander  vereinigt  sqfort  die  gleiche  tei- 
Umg  zulassen^  so  liegt  doch  wol  die  Vermutung  sehr  nahe,  dass  sie  beide  Ursprung- 
Ueh  stusammengehörten,  und  579,  4  nur  von  einem  späteren  Schreiber  in  die  bekannte 
sehius^ormel  umgewandelt  wurde. 

Dass  man  Nibelungenstrophen  auch  in  abgesetzten  haJbzeilen  schrieb,  beweisen 
die  fyindhager  hs.  des  Ortnit  und  die  fragmente  des  Woljd,  C.  alle  übrigen  hss. 
des  Ortnit  und  der  fFolßiietriche,  sowie  auch  sämmtliche  hss.  der  Nibelungen, 
Audrun,  Mphart,  Bosengarten,  fFalther  und  Hildegunde  sindy  soviel  sich  aus  den 
beschreibungen  ersehen  lässt,  immer  entweder  in  abgesetzten  langzeilen  geschrieben, 
oder  sie  setzen  die  zeilen  überhaupt  nicht  ab.  wenn  der  dichter  des  Ortnit  seinem 
manuscript  eine  andere  disposUion  gab,  so  leitete  ihn  dabei  wol  die  absieht,  sein 
gedieht  den  höfischen  erzählungen  in  kurzen  reimpaaren  wenigstens  ausserlich  ahn- 
Ueh  SU  machen, 

Dorpat,  12.  April  1872. 
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2,  2  fast  ebenso  heisst  es  von  der  Uebgari  Ortn.  387,  4  gedriRt  als  eioe 
kerze  von  deo  armen  hin  zetal.  e  liest  (Mone  398,  4)  über  die  hiifflin  hin  zeUl 
und  hat  auch  den  vorhergehenden  vers  übereinstimmend  mit  B2,  \  si  was  kleine 
an  dem  libe,  wol  geschaffen  über  al.  —  gedrol  das  hier  und  in  der  wieder  ho- 
Ismg  338,  2  nur  die  hs.  B  hat,  weiss  ich  sonst  nicht  nachzuweisen;  gedroUe: 
volle  MSH  2,  93*  ist  unsicher,  ein  verbum  erdrollen  das  in  den  wöHerbUehem 
/Ml,  begegnet  bei  At/rer  2634,  34  hüner  die  heromb  ombs  gsess  aeind  fein 
fatset  Tod  aaffgeschwolln,  sie  seind  so  feist  dass  sie  herdrollen. 

1,  3.  4  eins  gebüren  san  der  trnoc  ein  här,  daz  was  reide  (rayd  b)  nnde  val; 
ob  der  ahsel  hin  ze  tal  mit  lenge  ez  volliclichen  gie  Helmbr.  10/.  minem  langen 
valweo  hftre  onde  minem  reidem  locke  272.  sio  reidez  har  daz  valwe  1898. 
die  langez  valwez  hÄre  433.  sin  wol  valwez  reidez  här  Neidh.  102,  14.  des 
eioeo  hir  ist  reide  val  88,  26.  ir  bär  was  reit  lanc  unde  val  Parz,  232,  20. 
»ia  här  was  reit  (raide  C)  unde  val  ff^ig.  141,  16.  im  mhd.  wb.  und  in 
Waekamagels  glossar  wird  nur  reit  angesetzt,  von  Graff  2,  474  ahd.  reid 
reidi  und  mhd,  reit  reide.  die  mhd.  reime  scheinen  nur  die  form  reit  zu 
beweisen,  der  vers  hätte  in  unserer  stelle  auch  reit  erlaubt,  s.  einleüung  s. 
LXII,  doch  sicher  ist  die  form  reide  in  den  Prager  glossen  zs.  3,  470*> 
erlspna  reide  und  in  der  beschreibung  der  person  Christi  zs.  4,  574  nidewendig 
der  oren  was  es  {dai  haar)  ime  reide  vnde  gel  vnde  slvg  ime  vber  die  ahselen ; 
im  der  f^irg,  133,  6  schaffeot  daz  15cke  reide  (:  meide)  ist  wol  lieber  unflec- 
tieries   ad/ectivum   anzunehmen   als  flectiertes. 

Zj  3  vgL  532,  2.  ich  hkn  üf  mime  hove  erzogen  mit  gar  grdzen  eren  bei- 
de   frAven  und  herzogen  Morolt  213.     jft,   ez  sint  üf  mfme  hove  wol  erzogen 
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sehs  uad  drizic  herzogen  542.  ich  hin  in  df  minem  hove  wol  vienie  jAr  erzogen 
Roseng.  D  1065  {vgl  Germ.  4,  17,  319  den  han  ich  in  mioem  hove  wolsiben  j4r 
erzogen),  da  hast  df  dinem  hove  erzogen ,  des  solle  got  iemer  loben,  da  bi^st  erzo- 
gen einen  edelen  raben  Osw.  345/.  na  het  er  üf  sioem  hove  erzogen,  des  begander 
got  iemer  loben,  einen  hirz  wol  sibeozehen  j&r  1547/.  Lapolt  —  der  was  in  Rd- 
theres  hove  mit  grdzem  vlize  gezogen  RtäJi.  51. 

5,  3  swenne  mich  der  tdt  erslicbe  Stricker,  hs.  Birkenstock  142.  der  tot 
hAt  si  erslichen  Frauenlob  spr.  281,  16.  sd  die  jngent  erslicht  der  tdt  toar- 
nung  3109. 

10  die  beraiung  des  königs  mit  seinen  mannen  wegen  einer  Werbung  begeg- 
net öfter  in  den  spielmannsgedickten  Mor.  121  /.  Ruther  22^.,  breiter  ausgeführt 
in  Dietr,  fl.  78^.,  fast  mit  denselben  werten  wie  hier  Osw.  Alf.  zwia  sint  (/. 
soln)  dir  witia  künicriche,  du  habest  denne  ein  vrouwen  tagentriche?  was  star- 
best  da,  so  wurdez  erbelds.  nim  dir  eine  diu  si  dio  gen6z,  womit  334^.  zu 
vergleichen  ist. 

12,  1  wie  bäte  erz  an  dem  libe  Ecke  60,  3;  ine  hAo  ez  an  dem  libe  noch 
leider  an  der  krefte  niht  Trist.  239,  8.  vgl.  Zupilza  zu  Firg.  225,  12  und  Beck 
%u  !w.  7622,  zu  Erec  4523. 

12,  2  daz  ein  schoenez  wip  minoet  eines  mannes  lip,  der  ist  als  ungeschaffen 
Heinzelin  1,  403. 

13,  1.  2  vgl.  für  die  formet  72.  216.  228.  271. 

14,  2  vgl.  30,  2.  269,  2.  an  deme  stunt  sie  vkt,  Ruther  53.  daz  diu  helfe 
and  der  rät  niuwan  an  in  einer  stÄt  Iw.  8050.  vgl.  Flore  3604  und  Sammers 
anmerkung. 

16,  2  swer  diu  laot  nach  wiben  gar  durchvüere  Neidh.  37,  25.  der  dio 
riebe  gar  darväere  von  dem  orte  uoz  an  daz  ende,  der  envande  ir  niender  eine 
diu  mich  alsd  rehte  reine  diuhte  an  alle  missewende  Rubin  14,  2/.  ff^ilmanns 
SU  WaUher  40,  33  führt  ausser  diesen  beiden  stellen  noch  fFalther  von  Mette 
MSU  1,  307»  an. 

17,  1  zu  den  Worten  von  allen  orten  lässt  sich  vergleichen  Wolfd.  A  302,4 
wo  R  105,  4  hat  von  deinen  vir  encncken  pista  ein  kuaig  rein.  %md  die  lesart 
der  Riedegger  hs.  Neidh.  91,  15  von  allen  vier  enden  ein  gebÖwer.  Bnta  für 
enden  wie  die  andern  hss.  in  diesen  beiden  stellen  geben ,  hat  in  unserem,  verse 
nur  hs.  d:  von  vier  anen.  —  dass  könne  fUr  cbunig  BK  gesetzt  wurde,  ist  bei 
der  ößer  vorkommenden  Verwechselung  beider  Wörter  eine  leichte  Verbesserung, 
auch  fFo{fd.  D\X  2%,  Z  hat  a  kunige  für  künne.  vgl.  noch  zu  künne  (Jhlands 
Volkslieder  nr.  133,  2  ich  pins  geporn  von  art  aio  edel  chnnne. 

18,  statt  dieser  strophe  hat  ä  zwei 

Sie  ist  äü  allen  wandele      dia  maget  h6cbgeborn, 
wan  daz  ir  lieber  vater       einen  cit  hat  gesworn, 
daz  er  sie  nimmer  ga;be       keinem  küoege  rieh: 
uf  ein  turn  bat  er  vermüret      die  maget  minniclicb. 
5  Zw6  vil  hohe  müren      und  dri  vil  tiefe  graben 
die  sint  umb  die  burc      gar  ritterliche  erhaben 
uf  einem  hohen  velse,       dar  üf  der  turn  stat. 
niwan  vater  unt  muoter,        anders  man  nieman  zuo  ir  lat 
9=19,  1  Und  einen  wabtsre,      der  hiiet  ir  zaller  zit* 


ZUM  WOLFDIETRICH  B  271 

2  wao]  vnd  s,  fehlt  J  3  gegebe  a        so  rieh  a        4  turn  fehlt  e       so 

mionenGlich  a        5  einen  vil  tieffen  a        6  gegraben  a        8  ir  vatter  vnd  ir  ce 
nieman  man  zu  ir  en  in  lott  c,  nieman  zu  ir  gat  a        9  ir  hütet  cf 

19,  5  Vor  dines  vater  töde,       berre,  zwelf  jar 

was  ich  ze  Salnecke,      daz  sage  ich  dir  fdr  wfir. 

da  sach  ich  ze  drin  mÄlen       dtfz  schoene  megetin : 

und  möhte  sie  uns  werden,      wir  müesien  deste  tiarer  sin.  cT 

in  f  ichUessen  sich  noch  zwei  Zeilen  an 

9  dö  sande  nich  mir      der  liebe  vater  diu ; 
alsd  bin  ich  biz  her      niht  ze  Salnecke  gesin. 

5  wol  XII  c  tode  selbe  zwelSte  do  ich  was  a  6  was  ich  und  sttge  fehlen 
a  for  war]  one  has  a  Z^  58,  2  {'s.  lesarten  su  B  53,  2)  lässt  Berchtung  eben- 
falU  zwö'lf  Jahre  bei  fFalgund  bleiben;  B  seigi  nur  onz  in  daz  dritte  jlir. 

20,  3  daz  si  mit  allen  (ir)  sinnen  die  burc  niht  mohten  gewinnen  Orendel  2365. 
2425.  da  ne  mäht  ir  niht  gewinnen  mit  allen  dinen  sinnen  Osio,  275,  vffi  927.  daz 
wir  niht  enkunden  mit  deheinen  unsern  sinnen  si  da  von  gewinnen  ff^iff.  102,2/*.  mit 
allen  iawern  sinnen,  brshtent  ir  dar  zwclf  tüseot  man,  ir  möht  der  vesten  gewin- 
nen niht  yirg;  462,  10.  daz  wir  in  möhten  gewinnen  —  mit  allen  unsern  sin- 
neo  464,  3.  ir  moget  mit  deheineu  sinnen  schoener  wibe  da  niht  gewinnen  H^ar- 
nung  265.  auch  Virg.  447,  6  lif  wol  eine  erirmerung  an  den  formelhaften  ausdrnck 
Bit  allen  minen  sinnen  sach  ich  sd  schiene  bauier  nie. 

24,  3  die  schwache  form  hirzen  die  in  BKH  vnd  64,  1  in  BU  überliefert  ist, 
war  in  den  text  zu  setzen.  Lexer  hat  zwar  hirzenrieme,  erwähnt  aber  die 
sekwache  ßexion  von  hirz(e)  gar  nicht,  sie  scheint  dem  bairisch-österreichischen 
diaiekt  eigentümlich  su  sein:  s.  Schmeller  1,  1166.  1171.  Weinhold  bair.  ^r. 
§  347  gibt  ein  paar  beispiele  denen  sich  zufügen  lassen  Rauch  ss.  rer.  ^ustr. 
1,  263.  266.  Suchenwirt  7,  229  (vgl.  Koberstein  2,  35).  Neulh.  234,  10  c.  238, 
48  e.  em  alemannischer  beleg  ist  Virg.  567,  11 ;  einen  andern  aus  dem  Iß.jahrh. 
gibt  ßTeinhold  al  gr.  %  392  zu  ende. 

27,  4  görtel  als  femininum  ist  in  bairischen  denkmälem  sehr  häufig,  s.  H^etn- 

hold  bair.  gr.  §  240  und  Schmeller  1,  943.    gewöhnlich  ist  es  stark  flectiert,  s. 

ausser  den  von  Schmeller  und  Lexer  a/igtführten  belegen  noch  H^'olfd.  A  446,  4. 

B  452,  3.  607,  2  A«.  H.  nidergürtel  500,  4.  gürtel  f^eidh.  16,  24.  216,  9  c.  Helmbr. 

179.    1052.  predigt  fundgr.  1,  75,  42.  44.  45.  1,  76,  3.  6.     Knme  2864.  6103. 

J2113  usw.    {das  verfahren  des  herausgebers  ist  auch  hier  tncorrect,  s.  ]493!l/. 

23803  usw.)     Heidin  1359.     Tanhäusers  hqfzuc/tt  {Haupts  zs.  6,  492)  126.  Tuch- 

sucht  Bauch  SS.  rer.  Austr.  1,  19S,  16  iro  in  der  neuen  ausgäbe  Haupts  zs.  7,  174 

die  Überlieferung  das  masc.  gesetzt  ist.    Jüngere  beispiele  stehen  RA  875, 

ist  anzuführen  Chn'stophorus,  Fhrianer  hs.  220. 221.     Beham,  buch  von 

den   XTienem  271,  26.     Laurin  Kasp.  76.  109.  111.  232.     Etzels  hofhaltung  20. 

Fasnaehtsp.  317, 12.     Ayrer  2267,  3?.    Folz  bei  Haupt  8,  515,  178.-     in  Jüngerer 

zeit  ßndet  sieh  das  fem.  auch  im  alemannischen:  Konrad  von  Ammenhausen  s.  198. 

Konrad  von  Würzburg  im  Partonopier  8729  und  in  der  hs.  1 2493.     ein  späteres 

beispiel  hat  ß^einhold  al.  ^.  §  275  und  noch  Hebel  sagt  die  gurt.  —  seltener  ist 

die  sehwaehe  form  des  fem.  Parz.  234,  8.     Augsburger  stadtrecht,  Freybergs  aus- 

s.  30.  31.  139.     Wolfd.  D  IV  77,  2.  — -  beääufig  sei  bemerkt,  dass  auch  im 
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Layamon  1324  für  bi-neode  |)oo  ^rdle  hit  |)aoehed  fisc  die  jängtare  hs.  gibt  be- 
iii|)e  |Mire  gurdel  hit  bis  fisc,  vgl.  Maddens  vorrde  l,XLVr. 

32,  3  der  dativ  der  hs,  B  lässl  sich  rechtfertigen  durch  Kudr.  9S0,  3  dd  steh 
mao  uf  doa  griezeo  manege  bütteo  spannen,  doch  war  die  gewöhnliehe  eonstruetion 
mit  den  andern  hss,  vorzuziehen,  üf  slahen  für  das  (gewöhnliche  spannen  auch  im 
Iwein  3067  dd  sluogens  üf  ir  gezelt  vür  die  burc  an  daz  velt 

36,  3  da  wollen  sie  snochen  merken  onde  spehen  0^ulfd,  D  VIII  299,  3.  RA  21. 
42,  3  — '  48,  2  dieformdhaßen  Wiederholungen  in  der  rede,  wie  sie  das  epos 
verlangt,  sind  in  (f  stark  verkürzt,    statt  42,  3  —  43,  2  stehen  nur  zwei  Zeilen 
ond  hat  mich  vertriben      Hagdietrich  der  bruoder  min. 
ich  bin  her  komen       uf  die  gnÄde  des  herren  din. 
43,  3.  4  sind  wie  in  BKH^  dann  schliessl  üugdietrichs  rede  mit  zwei  Zeilen  die  der 
ersten  hälfle  von  str.  47  nachgebildet  sind. 

mir  ist  vil  von  im  geseit,      er  si  ein  biderman: 
des  sol  er  in  sinem  lande      mich  geniezen  lAn. 
1  wie  er  e,    ist  a.        2  mich  vor  in  af    wol  geniessen  a 
dearauf  folgt  str.  44  =  BKÜ  und  staUAb,  1  —  48,  2  eine  strophe 
Do  solt  sie  wol  enpfÄhen,    lieber  herre  min', 
dd  sprach  der  könic  Walgunt      'daz  sol  geschehen  sia*. 
wol  mit  sehzic  rittern      er  im  engegen  gie: 
dd  liez  sich  Hngdietricb      gegen  im  df  dia  knie. 
1  min  fehlt  e  2  geschehen]  gerne  a  3  in  c  er  gegen  ir  do  gie  « 

4  vf  die  (sin  e,  ein  a)  aef  an  die  c 
auch  49,  3.  4  fehlen  J. 

45  ist  nur  in  BH  überlitfert,  KSy  haben  die  strophe  nicht,  wäre  sie  echt,  so 
würden  die  heidenersten  zeilen  viermal  wiederholt :  3),  1.  2.  43,  3.  4.  45, 1.  2.  49,  I.  2. 
das  ist  auch  in  unserm  gedieht,  das  formelhafte  Wiederholungen  sehr  Uebty  zu  viel. 
35,  3.  4.  haben  keinen  andern  inhalt  als  M,  4  und  46,  1 ;  die  letzte  halbzeüe  ist  im 
U  vollständig  gleich  44,  4*»  und  in  B  kaum  der  suche  angemessen. 
55  stcUt  dieser  strophe,  die  auch  in  y  steht,  hat  d  zwei 

1  Dö  sprach  Liebgart  diu  alte      'lieber  herre  min, 
ich  redete  gerne  ein  wSnic,      möht  ez  mit  hulden  gesin. 
mich  dankt  an  der  gebsrde,       dia  jnncfron  si  ein  man 
und  welle  uns  unser  tohter      mit  listen  gewinnen  an'. 
5  Dd  sprach  der  künic  Walgunt      'frowe,  lÄnt  die  rede  stin ; 
ir  aotlitz  und  ir  varwe       ist  niergen  glich  eim  man*, 
'nu  rede  ich  niht  merc'      sprach  diu  künigin, 
'doch  hat  ir  gemiiete       erzürnt  daz  herze  min.' 
2  wenig  e    wortelin  a    diog  c     huld  ce        4  sy  wil  ac    gewinnen  mit  liste  e 
6  nit  a        7  alte  kunigin  ef        8  entzindett  es 

nach  str.  201  folgt  in  cez  (nicht  in  a)  eine  strophe  die  auf  diesen  fsusatz  bezog 
nimmt:  Liebgart  spricht 

Und  14z  ez  ab  dem  herzen,      künic  Walgunt. 
do  er  kam  gevaren,      an  der  selben  stunt 
d6  Seite  ich  dir  zem  ersten      daz  er  were  ein  man. 
dd  woltestus  nibt  glouben,      des  muost  du  den  schaden  hin. 
2  faren  ^   3  zum  c,  by  dem  ef  4  woltestu  ez  nie  e,  w.  mir  nit  c    do  von  mustu  dz  haa  c 
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b9fefdt/y  steht  nach  60  in  a;  z  hat  nur  die  erste  hälfte.    die  strophe  ist  in  ace 
folgendermassen  umgearbeitet 

'Ich  ^il  es  in  löaen      und  wil  in  weseo  holt, 
ich  wil  mit  iu  teilea      mio  silber  und  min  golt. 
daz  ir  mir  daz  lerent      zwo  der  megde  min\ 
'zwibre,  ich  1^  iu  viere,      edele  kiinigin'. 
1  es  ee,  sin  a        wol  Ionen  c        2  ich  e,  vnd  ac        3  mir  lerent  ae 
62,  2  wA  der  hirz  hin  zinhet  und  vor  den  hunden  vliuhet  Trist,  87,  33. 
66.  anschliessend  an  die  unpassende  Veränderung  von  2.  3  der  kunic   be- 
gonde  suochen  sin  gespunnen  golt,  er  hiez  im  ein  hüben  wirken  hat  d  noch  eine 
Strophe 

5  D6  worht  er  die  hüben      durch  ein  hübscheit 
er  hete  gerne  gesehen      die  keiserliche  meit, 
durch  der  selben  willen      er  muost  verborgen  sin. 
er  gedäht  'wie  sol  ich  gewinnen      die  edelen  künigin?' 
6.  ritterliche  a        7  selben  z  (140,  13),  fehUt  6 

72 — 76  haben  in  d  Veränderungen  erfahren:  72  und  75  fehlen,  doch  ist  72 
tu  y  er  hauen 

der  kunig  die  potten  santte      in  alle  seine  laut 
nach  fursten  und  nach  herreu;       nach  manchem  kun  weigant, 
daz  si  zu  dinste  kernen      dem  edlen  kunig  reich, 
auch  sant  nach  mancher  frawen      die  kunigin  minnigleich. 
76,  3.  4  stehen  vor  76,  1.  2' und  nach  73  folgt  eine  strophe  in  ac 
73,  5  Dd  wart  von  gedrange      ein  ungefneger  schal: 

die  tische  wurden  gerihtet      in  palas  unde  in  sal. 
dd  der  küuec  mit  den  gesten      wolte  ezzen  gAn, 
im  volgte  in  daz  gesidel      manic  hdchgeborner  man. 
5  do  von  wart  getrote  a        ein  fehlt  bc        7  sinen  a        gessen  han  c 
8  an  das  gestule  a        hochgelobeter  b        werder  a 
81,  2  dieselbe  formet  97,  2.  324,  2.    vgl  238,  3. 

90,  4  was  d  setzt  y  ist  der  gewöhnliche,  in  den  mhd.  gedickten  fast  stereotype 
iMUsdruck;  zuderlesart  von  BKHvgl.  Trist.  35,  3  unz  daz  ir  beid'T  wille  ergienc. 

95,  1  in  den  lesarten  ist  ein  druc/^fehler,  es  muss  heissen  an  (in  B)  den  reichen 
^ot  BKH.  es  läge  nahe  zu  schreiben  an  den  riehen  got  von  himele,  vgl,  J,  doch 
der  Zusatz  ist  nicht  nötig,  auch  dem  brauchte  rdchifür  den  gesetzt  zu  werden,  s. 
Laehmann  zu  Iw,  3807.  gramm,  4,  818.  st&n  an  einem  findet  sich  in  B  14, 
2.   893,  3. 

96,  1.  2=  142,  1.  2=  187,  1.  2.  vgl,  243,  1.  2.  78,  1.  2.  Salmän  des  nibt 
enlie,  zuo  der  künegin  daz  er  gie  ilfor.  676.  Salmän  d6  nibt  enlies,  die  frouwen  er 
bestaten  hiez  736.  Mdrolt  des  niht  enlie,  des  nahtes  er  heimlichen  zuo  dem 
grübe  gie  747.  Salmän  dd  niht  enlie,  er  heimlich  zuo  dem  sarge  gie  768.  Sal- 
Bi4ii  dd  niht  enlie,  hin  ze  Mörolde  er  dd  gie  790.  Mdrolt  nibt  enlie,  zuo  dem 
kÜoege  er  dd'gie  852.     Mdrolt  daz  niht  enlie,  für  den  künic  [Salomon]  er  dd  gie  885. 

100,  1  s.  Lachmann  zu  Nib,  393,  3  wo  der  gemeine  text  aus  Oechsles  druck 
ciÜert  ist,  zu  der  lesart  des  textes  vgl,  die  dort  her  gein  uns  vliezent  Nib.  477, 
3  C.  wl  si  dort  here  g&t  1711,  1.  Helferich  dort -her  (nüher  Zupitza)  gienc  f^irg. 
672, 1.     dort  her  rttet  ein  ackerkneht  Krone  19603. 

Heldenbneh  IT.  18 
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104,  2  Laehmarm  tu  IVib.  2269,  3.  zu  Iwein  8112. 

111,2  die  bert(funff  at{fdas  buch  ist  müstig.  m  der  erxakhmg  des  »aehUrs 
206, 1.  2  steht  tuon  ich  iu  bektnt;  da  U«r  auch  erwähnt  wird  dass  Hugduiriehdm 
Wächter  hei  der  hand  genommen  (itm  111^  2  in  d  steht),  so  ist  111,  2  vieOeieht  in  6 
das  ursprüngliche  erhalten^  oder  es  stand  auch  daz  tuon  ich  in  bekanL  m  ßS  ist 
die  bentfüng  auj  das  buch  nur  3,  3,  ausserdem  in  ßi  213,  2  und  mar  in  H  61,  2 
519,  4.  Mäüenho ff  vermutet  sur  geseh.  d.  Nib.  24  m  /}  111,  2  und  213, 3  Verderb- 
nis des  textes :  diese  Vermutung  wird  über  jeden  zweifd  erhoben  durch  die  he- 
trachtung  dass  in  d  beide  male  nicht  booch  steht,  während  d  sonst  sehr  häußg  die 
bentf'ung  auf  da*  buch  dort  anbringt,  wo  ß  sie  nicht  hat 

\n  fehlt  ^,  die  beiden  ersten  seilen  wdche  =»  lOS,  3.  4  ac^  sind  fehlen  auch 
c :  die  strophe  steht  aber  in  y,    sie  lautet  in  a(s) 

Nim  mit  dir  vier  ritter      und  vier  negetiii 
and  den  lorwarten,      bringent  mir  min  kindelin. 
ich  ^be  dir  ein  bare  wite      and  ein  ganxez  Unt, 
des  81  min  kuneelich  triawe      hie  xe  eime  phant. 
3  dir  c,  ach  a        f^änzez  fehlt  a        4  hing  c        hie  eawer  eigen  s,  dia  a 
und  in  y  genauer  zu  BKH  stimmend : 

auch  taosent  mark  von  golde      mach  ieh  dir  änderten, 
ob  da  si  bringst  von  hynnen,      so  solt  da  von  mir  han 
ein  barek  dar  mit  verschlossen      sein  alle  meine  lant: 
mein  knnigliche  trewe      gib  ich  dir  hie  za  pfant. 
117,  3  ene  starke  clene  stat,  die  appe  de  halve  en  porte  ande  en  slotel  was  vti 
bnrgundyen,  genomet  pooterly  Detmars  chronik,  fortseteung  bei  Grautoff  2,  369. 
120,  1.  2  dieselbe  formet  170.  218.  238.  254.     m  der  zweiten  zeile  setzt  cT  sie 
worden  wol  enpfangen  238  » «f  244  ;fghabenso  134, 6  »  ^  142  und  254  es  ^257, 
efg  170  =  (f  180  tmif  218  ==  <r  230. 

120  folgt  inacfi  at^f  102;  in  ey  steht  die  strophe  hier,  aber  in  e  mit  einem 
Zusatz  von  vier  zeüen,  der  der  103n  strophe  nachgebildet  ist.  auch  str.  121  ist  in 
(T  geändert 

120,  1  Dd  kam  der  herzog  Berhtonc      geriten  in  daz  lant, 

mit  im  alsd  schone      manec  küeoer  wigant. 
sie  kimen  degenlichen      af  den  hof  geriten, 
sie  worden  wol  enphangen      nach  ritterlichem  siten. 
5  D6  gienc  ez  an  den  &bent      daz  man  ze  ezzen  truoc : 
man  gap  in  zallen  ziten      wirtschefte  genaoc. 
man  half  in  schaffen      an  jr  guot  gemach 
und  phlac  ir  wol  die  naht:      mit  willen  daz  geschach. 

121,  1  Du  begande  ez  tagen,      die  herrn  wArn  üf  gestan 

ande  hörten  messe,      also  daz  was  get&n, 
do  sprach  der  herzog  Berhtonc      'mSht  ez  mit  holden  gesin, 
sd  sshe  ich  also  gerne      die  jongen  künigin'. 
120,  1  nowas  h.  B.  komeo  in  ac  2  schon  manig  /,  schöner  e,  so  ma- 

nig(er)  ac        3.  4  umgestellt  c        3  gar  tegenlichen  c,  herlich/,    hof)  marckt/ 
3.  4  sie  traten  von  den  rossen  ir  frbde  die  war  grösz  die  e^eln  jonkherren  enpfien- 
gen  in  die  ros  e,  si  fortteo  all  von  golde  gar  kayserlich  gewapt  si  worden  sehoae 
empfangen  di  held  aas  kriechenlant  y         12],  1  begonden  vIT  ston  e        2  warttc 
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3  der  fehlt  a        huld  c       sin  a        4  wollt  ich  gernae  geseheo   c        so  rechte 
geroe  a 

124,  2  an  dem  vierzehendeo  tage  «6  werdeot  si  gefiiert  ze  grabe  Haupts  zs. 
\f  124,  262.  wird  ich  gefueret  hio  ze  grabe  Engelh.  2304.  hin  ze  grabe  gefUeret 
und  geleitet  Trcj.  8590.  wan  der  edel  degen  goot  fuort  allen  ir  werlichen  moot 
mit  sioem  tdde  ze  (l.  hin  ze)  ^rahe  fortsetzun^  43425,  naehahmung  de*  Tristan  44, 
13  der  —  ir  aller  ere  mit  im  do  fuorte  hin  ze  grabe. 

125.  in  d  folgt,  ähnlich  wie  nach  \^\^  eine  antwortstrophe;  daraitf  sind  126. 
1 27  versetzt  und  durch  eine  neue  strophe  vermehrt 

1  ^Gar  wol,  schoeniu  froawe,      edel  und  hdchgeborn. 
dk  wil  er  gen  in  llizen       sinen  ungefiiegen  zorn : 
ich  sol  iuch  heim  fUeren,      jancfrouwe  lobesam. 
lant  unde  bürge      sol  in  wesen  undertÄn'. 
(127)  5  Dd  sprach  der  künic  Wlilgant      <edeUa  künigin, 
ir  sulnt  hie  beliben      durch  den  willen  min. 
muotent  swes  ir'wellent :      swes  iuwer  herze  gert, 
ist  daz  ir  hie  belibent,      des  sulnt  ir  sin  gewert'. 
(1 26)  9  Er  rünte  im  in  ein  öre      *Berhtunc,  meister  min, 
ja,  ich  hau  erworben      die  jungen  künigin. 
du  solt  mich  hinnen  füeren,      edeler  herzog  von  M^r&n; 
listu  mich  hie  beliben,      ez  muoz  mir  an  daz  leben  gin*. 
13  Du  sazen  bi  einander      die  zwd  gespilen  dd: 
diu  eine  diu  was  triiric,      diu  ander  diu  was  frö. 
Hilteburc  diu  schcene      diu  weinte  klegelich: 
do  frönte  sich  von  herzen      der  künic  Ungdietrich. 
1  jungfraw  alle  2  grossen  c,  fehlt  af        3  (heim)  zu  lande  füren  aef^  haim  fü- 

ren zu  lande  e         7  beidemal  was  (das  zweUe  mal  das  c%)  ^     begert  00/         8  ir 
sullent  ez  alz  c  9  rnnte]  sprach  e        ez  ym  c        ore  er  (vnd  e)  sprach  (T 

10  so  hao  ich  a,  ich  hab  c        1 1.  12  umgestellt  c        11  heim  cf        12  das  ac,  myn 
ef  '    13  by  einander  ef,  sy  zu  tische  ac     14  ain  was  —  ander  was  00/     15  schone 
waint  Cef        16  von  c,  von  gantzetai  a,  in  dem  ef    der  k^ic  fehlt  ef 
132  statt  der  pferde  erwähnt  z  153,  7 — 10  einen  wagen 

ein  wagen  clug  von  golde      hielt  vor  der  künigein 
der  sie  da  füren  solde      mit  drey  junckfrawen  fein, 
J  das  'zeit  das  Hugdietrich  mitgebrachth  atte: 

Sin  gezelt  schoene      was  bereit  hie, 
die  dri  juncfronwen      man  dd  bi  im  lie. 
Walgunt  der  riche      des  lenger  niht  vermeit, 
des  weges  eine  raste      er  mit  Hugdietriche  reit. 
1  ein  cf         was  schone  a        bereitet  ie  e  2  vier  a         man  dd]  die  man  f, 

man  ac,  do  e        3  rieh  ef,  kunig  ac  ^      das  a        lenger  fehlt  ac         4  mile  c 
mit  im  reit  a 

134  m  (f  ist  Hugdietrichs  empfang  noch  weiter  ausg^ührt 
5  Sie  kAmen  alsd  schdne      üf  den  hof  geriten, 
sie  erbeizten  von  den  rossen      nich  ritterlichen  siten. 
dd  fuorte  man  den  künic      ze  Knnstnopel  üf  den  sal : 
dd  hnop  sich  allenthalben      grdz  luden  unde  schal. 

18* 
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5  also  schone  zu  coostantioopel  in  (for  c.  also  schone  a)  ac  6vor(ab  c)  den  pferden 
ac  sie  worden  wol  enpfangeo^,  mit  c  ritterlichem  os  1,  S  umgestellt  e  7  do 
fehlt  e    furtent  sy  ac    gen  a      of]  in  c    8  erhob  c      ein  loter  a,  wander  and  c. 

136,  1  vgL  139,  2.  155,  1.     frolfd.'A  572,  3.  578,  1.  Cll  15,  4.    D  VI  73,  1. 
Lachmann  zu  Nih,  664,  1. 

137,  2  =  185,  2  =  748,  4.    vgl  129,  4.     101,  2.    280,  2. 

138,  4  v^t  845,2.    ^565,4. 

139,  1  doM  her  in  B  gehört  dem  Schreiber,  denn  mar  in  sehr  jungen  gedichten 
Jfndet  sich  her  in  solchen  Verbindungen,    im  Reir^ridvon  Braimschweig  steht  2S19. 

11479  uf  brechen  vom  tage  nach  älterer  weise,  doch  20595  da  nA  sd  brach  dia  sonne 
dorch  die  wölken  bar.  dd  seic  her  dio  naht  D  yill  1,  1.  dio  oaht  komet  di^  her  ge> 
raat  Firg,  1049,  2.  der  druck  s  Aof  150,  23  der  tag  begond  her  tringen,  wo  S 
126,  1  Holtzmann  (»=6  121,  1  i.  oben  zu  120)  Hest  dd  begonde  ex  tagen,  des  mor- 
gens d6  der  Uc  her  brach  MSH  3,  301*>  »=  Mörin  S^^liedvonh.  Ernst  47,  2.  do 
oo  der  Hechte  tag  her  prach  Ring  43^  29.  zehant  der  tag  her  gie  Christophorus 
1516.  dar  nach  der  tag  her  leocht  JToifo/.  1,  13,  52.^  die  nacht  gieng  her  ff^'olfiL 
Rasp.  44,  3.  ich  sacb  in  her  g&n  der  mich  wol  erfrSowen,  mac,  her  git  der  liebte 
schcene  tac  Liedersaal  3,  311,  238.  ich  sich  den  tag  her  cberen  Hätzl,  1,  27,  294. 
des  Hechten  morgen  rött.  ich  sich  sy  dort  her  dringen  1,  14,  3.  der  tag  her  streicht 
1,  14,  53.  ich  sich  den  tag  her  streich  en  1,  14^,  5.  der  tag  der  toot  her  streichen 
1,  17,  69.  lass  deinen  tag  her  schleichen  1,  13,  46.  do  no  die  nacht  her  slaycb 
Christophorus  376. 

139  ü^  m  S  der  str,  106  (s.  dort  die  lesarten)  entiprechend  geändert  unda 
sc/^liesst  sich  noch  eine  strophe  an  die  sich  avff  107  besiekt. 

139,  1  Daz  was  an  einem  morgen,      dd  dio  sonne  of  gie, 

dd  was  dia  koniginne      eins  sons  genesen  hie. 

sie  winkte  dem  wabtsere      zoo  ir  dd  hin  in, 

der  brAhte  ir  ein  joncfrooweo,      dio  bereite  ir  daz  kindelin. 
5  Ez  wart  heimliche      gewaschen  ond  getwagen. 

sie  sprach  4r  solnt  ez  früeje      in  daz  monster  tragen 

ond  heizent  ez  toofen,      daz  kleine  kindelin 

ond  heizent  ez  Dietrich,      daz  enpfaich  mir  der  vater  sin*. 
1  dd]  eb  c(s)        2  frowe  schonne  c        einz  kindes  c{pL)        3  her  in  c        4  er 
oc        5  vnd  schon  gebadett  c        6  non  sollen  ir  c,  man  sol  a        zu  dem  e        7  ir 
sollent  es  schone  döffen  ac    schon  c     8  dieterich  befal  e    8^  also  liep  ich  ach  sy  a, 
144,  3  beschaffen  B KU  gehört  den  späten  schreibem,  in  J  hat  sich  das  ältere 
geschafften  erhalten,  nur  in  dem  participialadjectiv  kennt  die  gute  mhd.  spräche  be- 
schaffen ;  die  drei  älteren  belege  aus  dem  anegenge  und  des  todes  gehügede  im  mhd. 
wb.  2,  2,  69  gehJren  nicht  den  dichtem^  sondern  dem  Schreiber  der  hs, 
160,  1.  2  Umten  in  ce{z) 

'Gar  wol,  schcene  froowe,      ich  hin  getooft  daz  kindelin*. 

sie  sprach  'sage,  wahter,      wer  huop  ez  md  wao  din  (dii  e)l 
in  a  sitid  daraus  vier  Zeilen  gemacht 

'Gar  wol,  schiene  frouwe,      ir  solnt  loch  wol  gehaben. 

ich  hdn  daz  deine  kindel      zoo  dem  monster  getragen, 

daz  man  im  hat  (het  a)  gegeben      den  toof  hiute  froo'. 

'eya,  wahter'  sprach  sie      'wer  huop  ez  md  dan  do?* 


9» 
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160,  5  ^Einer  ammen  riebe      ich  daz  kint  onpfolheo  han: 
diu  zioht  ez  alsd  schooe.       ez  ist  s6  wol  getan. 
ich  gehiez  ir  sehs  marc  goldes,      edeliu  köuigio'. 
^zwftr,  die.  gibe  ich  gerne,      des  solid  sicher  sin*. 
161,  1  Des  morgens  wolt  der  kiinic      jagen,  als  er  vor  pflac. 
dd  sach  er  wie  der  wolf      bi  dem  hage  lac.  S 
7  geldes  o        8  dir  gern  ce        1  pflag  ye :  hage  gie  c 

173— 176/ofreii  in  J  at^f  210,  12  (219,  4  HoUsm,)i  infgy  wird  auch  177  doH 
noch  einmal  gegeben,    detngemäss  ist  hier  in  ^geändert:  171,  3  lautet  cT  181,  3 
wir  sAhen  alle  wol  daz  ez  ^steVas  geborn  und  172,  2  =  J  182,  2  und  gebent  ez 
einer  ammen,  daz  kleine  kindelin ;  174,  3.  4  iif  in  (f  221,  3.  4 
dar  zao  ritter  und  knehte      und  diu  junge  künigtn. 
sie  sprach  ^nu)  heizent  ez  Dietrich,      daz  enpfalch  mir  der  vater  sin*. 
das  leisie  enisprichi  dem  UMTS  107,  4  getagt  war;  in  ß  kann  der  könig  eigentlich 
Hiekt  wissen,  was  in  6  196,  5—8  Liebgart  von  [der  tochter  hört  und  210,  6  dem 
tf^algund  sagt,  dass  das  kind  noch  ungetaujt  ist;  undjien  namen  Dietrich  erhält 
das  kind  in  ß  nur  durch  einen  zufaU. 

177,  2  hierat{f/olgen  in  BKH  vier  Zeilen 

ez  wart  also  schcene      dar  nAch  in  kurzen  tagen, 
von  bürge  hin  ze  bürge      muoste  man  ez  tragen, 
ez  waohs  in  korzen  tagen,      daz  kindel  wunnesam, 
ez  wart  alsd  schoene      and  oach  gar  wol  getikn. 
1  80  (darnach  K)  schön  in  KH         (Das  man  es)  von  ainer  parg  zu  der  andern 
h'H      3  standen  K      4  do  ward  das  schön  kündlin  woll  K.       diese  seilen  verraten 
sieh  durch  den  mangel  jedes  selbständigen  inhalts  und  durch  ihre  tautologische 
breite  (1*»=4%1^  und  3*)  deutlich  als  ein  machwerk  des  Schreibers. 

179,  5  'Wir  enwizzen,  wes  ez  si,     od  wer  ez  dar  habe  getragen, 
oder  ob  ez  si  getoufet,      daz  kan  ans  nieman  sagen, 
ez  maoz  von  hoher  arte      zwfire  geborn  sin: 
swaz  amb  ez  waz  geslagen,      daz  was  allez  sidin'.    ac 
5  wissent  nicht  ac        wo  es  har  sy  g.  c        6  gesagen  a         8  was  man  vmb 
es  hatte  gewanden  c 

188,  5  Sie  sprach  4iebia  tohter,      des  solta  gewert  sin. 
ich  han  nie  gesehen      ein  schcenerz  kindelin. 
wan  ich  ez  gerne      wil  geschehen  lan, 
ob  da  iht  (etwas/)  karzwile      mit  im  mäht  ban\  / 
die  beiden  ersten  Zeilen  dieser  strophe  auch  in  gy  und  statt  188,  1.  2  in   ac  wo 
i  87,  4  lautet  sd  läz  micbz  ouch  gesehen,  (trut)  liebe  maoter  min. 

196.  da  S  die  taufe  des  kindes  {str.  173—176)  erst  später  erzählt^  so  setzt  es 
hier  noch  eine  strophe  zu 

5  Ist  daz  kint  aber  getoafet?'     sprach  diu  alte  künigin. 
'nein  ez,  liebia  maoter.      als  bald  daz  kindelin 
wart  gebadet  and  in  gebunden,      d6  wser  da  an  den  turn  kernen, 
do  liezen  sie  ez  in  den  hac,      dil  hetz  der  wolf  genomen*. 
5i,  liebe  tochter  min  ac        7  gewunden  e 

197,  4  — 198,  2  varn  lan  ist  nicht  ^ai{fgeben\  sondern  ^geschehen  lassen\  wie 
zb.  auch  Liedersaal  73,  204.  die  rede  ist  eine  sprichwörtliche  Wendung:  daz  nieman 
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erweodeo  mac,  daz  sol  inao  siebtes  varn  Ida  Dietr.  flucht  4573.  sives  alht  r4t 
sio  kao,  daz  sol  mao  lazen  für  sich  f^kn  7629.  swer  sich  aber  übersiht  daz  im  sel- 
ber schade  geschiht  deo  oiemao  erweodeo  kao,  ez  si  wip  ader  man,  der  sol  io  ^et- 
licb  lAzeo  varo  alder  sol  io  e  bewaro  sperber  {G.4h.  nr.  22)  361  /.,  in  der  Dresdener 
ht.  (GAb,  3,  663)  der  eio  dioc  oiht  kao  ooderstao,  der  solt  ez  mit  guot  varn  lao. 
der  diog  mao  sich  ve^'trGBsteD  sol  diu  oiemao  erweodeo  kao  Mai  15,  8.  fg/.  Zin- 
gtrle^  Sprichwörter  «.51  und  noch  im  nachtbüchlein  2,  35*  daoo  das  gerne yn  Sprich- 
wort saget:  zu  gescheheo  diogeo  soll  mao  das  beste  redeo. 

199,  1.  die  lesart  von  ffif  war  hier  der  von  Bit  darum  vorzuziehen,  weü  der 
dichter,  der  formelhafte  wendung^en  sehr  liebt,  auch  64,  3. 11 1,  3  seltsaeoe  aveotinre 
hat.   soltsaeoe  w^uoder  steht  65,  2.    vffL  auch  die  lesarten  zu  168,  2. 

208,  1  als6  vreut  deo  tumbeo  gnot  gebcize  durch  daz  j4r  Neidh.  40,  5  wozu 
von  Haupt  zs.  15,  261  unsere  stelle  angeführt  ist.  vgl.  1 18,  1.  dis  tinvilis.  geheizi 
was  her  vili  gemeit  Anno  810.  si*wareo  der  geheize  fr6  Troj.  fortsetsung  47250. 
wao  sio  gebeize  do  ir  gemüete  machte  fro  47625. 

210,  5  *Ir  siot  der  eide  ledic'      sprAcheo  al  die  ritter  sio. 

'ou  ist  daz  kiot  aogetonfet'      sprach  diu  alte  küoigio, 
'daz  die  wildeo  wolve      heteo  io  deo  berc  getrageo*. 
wie  ez  dar  zuo  lueme,      daz  beguode  sie  io  alleo  sageo. 
9  Des  erlachteo  die  herreo:      ez  duht  sie  wuoderlicb, 
daz  er  sie  bete  gewuooeo.      sie  spracheo  alle  gelicb 
'sit  uos  diu  aveotiure      ist  gescheheo  quo, 
s6  sulot  irz  heizeo  toufeo,      ez  ist  iuwer  tohter  suo*.   6 

5  jo  frilicbeo  des  aydes  siot  ir  lidig  sprach  eiü  ritter  sio  c  8  dar  zuo]  io 
deo  hag  ac  10  so  listeclich  het  ac{z)  also  sie  e  12  es  schoo  (herlichen  c)  töffeoac 
hierauf  folgen  str,  173-176,  in  fauch  noch  177. 

214.  dass  hier,  nachdem  ff^'algund  die  boten  an  Hugdieirich  schon  ernannt  hat, 
die  tochter  nachträglich  noch  vernommen  wird,  ist  unangemessen,  die  strophe  viri 
auch  durch  eiti  äusseres  zeugni^  als  unecht  bezeichnet:  sie  fehlt  in  d, 

219,  3.  zu  der  lesaH  von  BK  vergleiche  220, 1  B.  226,  4  BK.  auch  in  den  Nibe- 
lungen steht  beteoprot  dreimal:  518,  1  /.  659,  2  /.  1156,  3  .4.  vgl.  Lachmsua  s¥ 
518,  1.  DfTB  2,  274.  Schmeüer  1,  308.  Lexer  1,  237,  wo  diese  Schreibung  aus 
verschiedenen  zeüen  belegt  ist:  ausser  den  hier  gegebenen  stMen  findet  sieh  neck 
peteo  prot  in  Mafsmanns  Alexius  s.  48,  151  hs.  G.  Parz.  577,  17  beten  brot  G, 
betteobrot  d,  und  im  Mai  hat  beteobrot  die  As.  ^  97,  15.  100,  11.  129,  1.  130,  29. 
131.  5.  167,  20.  188,  35,  beide  hss.  189,  14.  25.  27.  214,  30. 

220  fehlt  in  (T  und  erweist  sich  als  unechten  zusatz  durch  die  unrnigemesseme 
art  in  der  das  botenbrot  noch  einmal  hervorgehoben  wird,  dazu  kommt  dass  von  dem 
inhalt  der  vierten  zeile  in  BKU  sonst  nie  in  diesem  Hede  die  rede  ist;  wol  aber  hat  d 
laot  aode  bürge  sulo  wir  im  macheo  (b.  mach  im  e)  oodebtao  201,  4  (J  207,  4)  toi 
laot  aode  bürge  sulot  (welot  acf)  ir  im  macheo  uodertäo  211,  4  (S  224,  4).  dem 
entspricht  die  sm  215  aus  6  angeführte  strophe.  —  in  dem  abenteuer  ff-'olfdietrickt 
mit  Belian  begegnet  diese  Wendung  zweimal  560,  1  und  604,  4. 

224,  3  wnoderliche  Verliesen  ist  formelhaß :  329,  11.  333,  15.  Bit.  10942. 
Ruther  531.  Reinfrid  5607.  5627.  6737.  9318.  //%.  38,  23.  Laurin  z.  697, 11. 
manch  von  Heilsbronn  Alexius  87. 

228—231.  6  hat  für  diese  vier  strophen  nur  eine  die  der  230«  entspricht 
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06  schriet  man  deo  herren      allen  riche  wat, 
liehten  zobel,  pheller      unde  oach  sigelüt. 
dd  wart  bealagen  mit  golde     manee  ritter  lobesam, 
als6  manz  ze  Salnecke     ze  Sren  wolte  hAu. 

1  gewant  ce        2  fehlt  a        and  scharlat  e     4  man  0      nach  eren  e 

229, 1—3  Himmt  fast  wörtlich  9u  Mpkart  324,  1—3  wie  DUB  2,  XXX  he- 
merkt  itt;  vgL  auch  Alph  385,  1.  2.  —  wm  228  bis  251  hat  ß  sieben  Strophen 
mehr  als  d:  sie  sind  alle  ohne  bedeutenden  inhalt  und  können  entbehrt  werden, 
in  237  ist  2*  und  3^  breite  vnederhohmg.  24b_er%ählt  das  besenden  Walgunds 
sehr  spät  und  249,  als  der  könig  seine  tochter  begleiten  unll,  wird  es  noch  wieder- 
holt, deutlich  unecht  und  deshalb  eingeklammert  ist  251.  hier  gibt  zeile  3  na- 
men  KU  wegen  mnoter  keinen  sinn,  deshalb  ist  nam  si  zu  selten:  aber  Hildburg 
hat  schon  248,  2  abschied' genommen,  um  die  strophe  zu  ende  zu  bringen,  scheint 
z.  4  das  spiel  angebracht  zu  sein^  für  das  Nib.  494,  1  verglichen  werden  kann.  — 
über  die  lesart  von  Bz.}  ein  vii  richer  schal  sei  noch  bemerkt  dass  dieser  aus- 
druck  bei  dichtem  aus  der  ersten  hälfte  des  IS.  Jahrhunderts  nicht  vorzukommen 
scheint,  während  er  später  sehr  beliebt  ist:  die  hs.  H  hat  ihn  352,  3.  ausserdem 
begegnet  er  MSH  3,  202^.  ^irg.  308,  4.  von  mayr  Betzen  Hätzl.  260\  Halb- 
suter  bei  H^ackernagd  2.  ausg.  921,  15.  lied  von  h.  Ernst  29, 1.  ühlands  Volks- 
lieder 321,  7.  Fasn.  913,  22.  919,  24.  937,  25.  meistergesang  vom  grafen  von 
Savoyen  in  Eschenburgs  denkm.  s.  358.    in  rilichem  schalle  Erlösung  6557. 

230,  2  biderbe  unde  gnot,  an  sinen  triuwen  wul  behnot  Erec  3689,  wozu  Haupt 
die  nachahmung  in  der  g.  frau  24  anmerkt,  der  marcgrave  Albreht  dö  gewan  und 
der  forste  von  Pdlan  vil  manegen  helt  als6  gnot,  die  .alle  mit  zählen  wArn  behnot 
Enenkels  österr.  chronik  bei  Rauch  ss.  rer.  Austr.  1,  274.  dd  stuont  oach  Otnides 
maot  in  reiner  zuht  woi  behuot  Dietrichs  flucht  2124.  sechzehen  rytter  gut  vnd 
auch  vir  tasent  beide  mit  eres  wol  behnt  fFolfd.  Z>  IX  13,  1.  2  ^  &/.  114b. 

236,  1  von  ewren  wegen  BKH  und  412,  4  von  meinen  wegen  BK  war  dort 
mit  S,  hier  mit  H  zu  durch  —  willen  su  verbessern,  mit  dem  Possessivpronomen 
seheint  von — wegen  zwar  etwas  früher  vorzukommen  als  mü  Substantiven,  doch  ist 
es  kaum  vor  1270  sicher  nachsuweisen,  die  im  mhd.  wb.  3,  638^  aiigi^hrten 
stellen  sind  alle  jung,  einen  der  ältesten  belege  gibt  wol  die  Isenburgische  Urkunde 
vom  j.  1272,  Höfers  auswahl  s.  19  und  ff^ackernagels  lesebuch  2.  ausg.  s.  723/.: 
hier  findet  sich  van  iren  wegen  723,  25.  726,  12.  van  unser  wegen  724,  2.  28. 
726,  24  und  einmal  mit  dem  suJbstaniivum  van  ires  mannes  wegen  726,  18.  diese 
stellen  sind  von  Wackemagel  in  seinem  sorgfältigen  glossar  übersehen  worden,  dar- 
nach auch  von  den  benutzem  des  glossars.  durch  den  reim  gesichert  ist  von  sinen 
wegen  Firg,  Sil,  Z  wo  mit  der  hs.  zu  lesen  ist  ungemach  hän  ich  von  sinen  wegen 
omd  einer  heizet  Hildebraot.  im  ff^olfd.  D  steht  zweimal  von  des  selben  wegen  s.  zu 
VII  161 ;  mi  Otacker,  der  von  —  wegen  sehr  häufig  hat,  wird  ein  paarmal  der  arUkel 
zugesetzt  und  der  genetiv  oder  das  possessivum  nachgestellt  von  den  wegen  min 
249^  von  den  wegen  des  bischolfes  486^. 

236,  4  B  liest  werben  nÄch  der  frouwen.  in  den  Nib.  hat  J  zwar  nach  1083,  2 
die  überschriß  wie  kang  Etzil  dach  Kriembilden  warp,  doch  s.  Lachmann  zu  47, 1 
undgramm.  4,  841. 

241.  durch  den  tnantel  erkennt  Hugdietrich  das  kind  an  als  das  seinige.  Üh- 
lands Schriften  1,  37.    RA.  160.  463.     der  dichter  scheint  dies  aber  nicht  mehr 
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rieht  verslanden  zu  haben,  indem  er  den  mantel  nur  aU  ein  geschenkßir  die  amme 
betrachtet.    Joe,  Grimms  kl,  sehr,  2,  185. 
245.  246.  dafür  in  J  nur  eine  strophe 

D6  swoor  (gab  acz)  maa  im  ze  wibe      die  froawea  wol  getin. 

laat  ande  bärge      macht  mao  im  nnderUs, 

Ilagdieterichen      dem  üz  erwelten  man : 

Dach  ir  beider  tode  solle  er  ez  für  eigea  hin. 
257 — 259  sind  eingeichoben  um  den  susammenhang  zwischen  dem  ersten  tmd 
dem  zweiten  liede  herzustellen :  Miillenhojf  s.  g,  d.  Nib.  24.  die  erste  strophe  sfeHt 
die  belohnungen  ailer  derer  zusammen  die  sich  um  Hildburg  und  ihren  söhn  irgend- 
wie verdient  gemacht  haben,  analog  der  strophe  173,  nur  ist  hier  in  257  naÜirUeh 
die  letite'  seile  anders  gewendet,  von  der  markgräfin  ist  250  gesagt  dasa  sie  und 
sechzig  jungfratten  die, Hildburg  nach  Konstantinopd  begleäen,  von  den  übrigen  er- 
fahren wir  es  nicht,  Müllenhojf  bemerkt  noch  dass  später,  als  ffolfdietrichs  legi- 
time äbkur\lt  bestritten  wird,  von  den  hofämtem  seiner  paten  gar  keine  rede  ist. 
—  dass  der  todder  Hildburg  258  nicht  erzählt  zu  werden  brauchte,  zeigt  <f  wo  er  gar 
nicht  erwähnt  wird,  der  gemeine  text  ändert  hier  überhaupt  mehr,  da  er  vor  der 
erzählung  von  Hugdietrichs  tode  ein  stück  aus  C  einschiebt,  in  257  fehlt  der  tÜter 
Jörge  (sant  Jörge  in  ^  genarmt),  s.  die  lesarten,  und  258  lautet 

Also  lebt  dia  froawe      in  grdzen  Srea  zwür. 

sie  gewan  zw^ne  süne     in  dem  andern  jar, 

den  einen  hiez  man  Bonge,       den  andern  Wahsmuot: 

die  zdch  man  wol  nach  Sren,      als  man  noch  fürsten  tuot. 
1  in  Kriechen  die  frowe  in  eren  c      zS  Kriechen  das  ist  war  a        3  den  ein 
.  den  e     böge  J,  bogen  s     waszmot  acz 

dann  folgt  CD  111  und  nach  der  Überschrift  Aventur  do  Hugdieterich  starb  e,  wie 
das  hogdietrich  starb  und  wie  böge  und  wachsmut  Wolfen  dietrichen  Iren  bmder 
von  dem  lant  wollen  stossen  und  sprachen  wie  er  ein  banckerl  were  und  das  er 
darnmb  nit  erbes  möchte  besitzen  g  die  strophe  259  =  328  HoUzm,  mit  der  ände- 
rung  den  edelen  keiser  (edelen  könig  /,  keiser  e)  rieh:  ace  wollten  an  das  einge- 
schobene stück  von  CD  anknüpfen,  dassf  könig  hat  wie  ß,  erwähnt  HoUzmann  in 
den  lesarten  und  s.  XXVI  nicht,  dass  auch  ß  den  abschnitt  mä  258  schloss,  zeigt 
das  Amen  in  B,  vgl.  über  der  anfang  nn  lazen  wir  belibeo  die  anmerkung  zu  Bit. 
3973 ;  aber  am  Schlüsse  steht  auch  eine  der  259n  ganz  analoge  strophe  die  den  Ort- 
nit  mÜ  dem  Jf^olfdietrich  im  gemeinen  tejrt  verbinde,  s.  j4melung  zu  Ortnit  521. 

2G1;  3.  4.  in  der  lesart  von  y  zu  i  ist  ein  druckfehler,  die  zu  ^  ist  ganz  aus- 
gefallen,    beide  Zeilen  lauten  in  y 

das  lanl  wachsmnt  ward  geben       daz  an  der  iper  lit, 

das  lant  zu  libenbortten       ward  poder  an  der  zil. 
zu  z.  3  verglich  Müllenhoff  die  vorrede  des  heldenbuchs,  Keller  2,  39  Stieffang  ein 
käoig  von  Vpper  land  das  leit  in  nogcr  lant.     Igcrlant,  irlant  im  Rosengarten  HS 
s.  252  ist  wol  entsteUt     die  sichere  detäung  dieses  namens  wie  der  wol  verderbten 
Btiborl  in  z.  4  hat  nicht  gelingen  wollen. 

264^  2  zu  maoeger  bände  ohne  substanticum  vgl.  Haupt  zu  Erec  S366.  im 
Tristan  ist  diese  ort  zu  construieren  nicht  selten. 

266,  t  Swaz  in  der  alte  icrte,       des  wart  er  vollekomen. 

die  wil  hctcn  sin  bruoder      daz  lant  an  sich  geoomen 
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daz  io  die  farsten  swaoren      aut  iiote  und  mit  gnot. 
do  BerbtuBc  daz  vernam,      d6  wart  er  tmric  f^eaaot. 
5  Dd  sprach  herzöge  Berhtmic     'lieher  herre  min, 
ich  wfl  ao  dich  versnochea      die  hesteo  kioBSte  dia, 
din  schirmen  und  din  springen,     oz  erweiter  degea. 
ich  farhte  uf  min  triawe,      wir  miezen  arheit  pflegen*. 
9  Od  sprach  Wolfdietnch     lieber  meister  min, 
du  solt  an  mich  versaochen      die  besten  kSnste  din 
die  ich  bi  mioen  ziten      von  dir  gelernet  hau, 
ob  ich  in  den  nceten       vor  den  vinden  möge  gestaa* 
13  Dd  hiez  im  herzpg  Berhtanc      dria  mezzer  dar  tragea, 
do  versaochte  er  sinen  herrea,      als  wir  noch  beeren  sagen: 
sin  schirmen  und  sin  springen      erfnor  er  gar  ebea. 
do  konde  er  wol  gefrbten      vor  im  sin  werdez  leben. 
17  Do  din  mezzer  vervielen,      dd  sprach  Wolfdietejrich 
'Berhtaoc,  lieber  meister,      aa  solt  da  hoetea  dich, 
ich  wil  dir  n&he  werfen      zao  dea  faezea  dia : 
no  hoet  dich  anders  aiergen,      des  soltn  sicher  sia*. 
21  Wie  balde  er  daz  mezzer      in  die  haat  genam: 

'na  wil  ich  dich  nibt  werfen      so  ich  schedelichest  kan*. 
er  warf  im  zwisehea  die  föexa.      als  er  daz  bete  enehaa, 
'bsrent  nf,  lieber  herre,      ich  wil  ia  meisterschefte  jehea*. 
25  ^War  ambe,  lieber  meister?      ich  bin  doch  waa  eia  warf  getftn'. 
dd  sprach  der  berzog  Berhtanc      'die  andern  sola  wir  lia. 
ich  sibez  am  Ersten  warfe      and  an  dem  spraage  dia, 
den  da  taste  behend icliche,        da  bist  der  meisler  min. 
29  Die  kanst  l^rt  mich  iar  enlio,      der  kaaic  Antzius. 
ich  was  von  im  eotslagen      von  kleinen  diagea  sas 
daz  ich  faor  zen  wilden  Riazea      zem  könege  Grippila : 
dem  dieate  ich  mit  flize,      als  ich  dtnem  Vater  hin  getan, 
33  Swaz  sinem  lande  and  sinen      Sren  rehte  kom. 
der  künec  bi  sinem  wibe      hete  einen  son: 
1  dar  ao  was  er  vnbetrogen  ac       2  die  lant/      gezogen  ac       3*  die  fursten 
hettent  io  gesworn  ae  leaten^,  libe  ac        4  gemuot]  geaog  bd         5  der 

bertzog  fg       7  spränge  e      8  da  müsest  e       9  lieber]  gerne  ae      10  mir  ae 
1 1  also  ich  es  ac,  so  ich  sie  /   von]  by  ac      IZ  fehlt  a    dar]  her  far  (/       14  noch 
^  cf    15  spränge  e    volle  fdrte  a,  fürte  cz,  ferfUrte/      17  worent  verfallen  ae 
19  dich  c         20  nu  fehlt  e        21  er]  wolffditherich  e        Do  nam  in  sin  band  das 
erste  messer  der  tugenthaSte  man  a(c)  22  iezent  wil  ich  nit  w.   daz  beste 

daz  ich  kan  (a)c  23  fasse   (bein  ac)  in  den  stiil  alle;  vgl,  s.  195,  5.      er] 

der  alte  ac  24  Non  hSrent  lieber  c  25  doch  nawent  o,  nar  c  doch  kome  ein 
warif  in  schimpf  getan  e,  nit  me  dan  (die  enden  von  z  21 — 31  fehlen)  f  26  lan  z, 
farn  lan  ace         27  springen  ac        28  da  tete  ez  so  bescheidenliche  ac  29  Die 

kanst]  do  ac  anische  a,  ane  c  der  \jamc  fehlt  e  30"  ich  erschrag  (ersehal  bc) 
von  sinem  (mim  hc)  zorne  äbcd,  in  zorn  ich  von  im  keret  z  31  (nor  fehlt  e  rus- 
zen  kam  zu  einem  kunig  heisset  e  cyprian  y  32  mit  traawen  s,  lange  e  di- 
nem  vater]  ach  ac  33  Wol  nach  grossen  eren  was  im  recht  kam  (was  ich  oü 
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der  junge  ist  geheizen      xe  Damen  Belian, 

den  ich  daz  mezzerwerfen      onch  geUret  hAn, 
37  Und  dar  zao  wite  springen      und  schiezen  zoo  dem  zU. 

einen  spranc  hin  ich  behalten,      als  ich  dir  sagen  wil. 

einen  wnrf  mit  dem  mezzer     ich  im  euch  entsaget  hi^n : 

daz  bist  du  allez  geldret,     dz  erweiter  man. 
41  Grippün  der  riebe     was  mir  dar  nmbe  holt: 

er  gap  mir  harte  gerne      silber  nnde  golt. 

ich  beleip  di  siben  jAr'      sprach  der  grise  man, 

'biz  mir  gnotiu  botschaft      von  Kriechen  riebe  kam*. 
45  Er  sprach  'vil  lieber  herre,      uz  in  wirt^ein  starker  man. 

werbent  wisliche,      ez  kan  in  nimmer  misseg&n. 

swenne  ir  sint  in  nceten,      s^  rnefent  got  an. 

den  engel  in  dem  tonfe     suint  ir  im  herzen  hAn'. 

künde  getuD  a)  ac  34  het  gewannen  einen  schonen  sön  a  35  ziuny,  zfl  dem  «, 
mit  c  pelyan  oe,  belligan  s,  blippigan  c  36  daz  werffen  mit  dem  messer  e,  die 
(selben)  knoste  at^f  vor  geleret  atf  37  Daz  werffen  mit  dem  messer  und  oe 
38  zwene  spruage  ae  ich  vor  im  verborgen  e(/)  39  versaget  e^  enpfn- 
ret  a  40  hancbgelopter  e  42  mir  gewillecliche  os,  mir  cleider  e  43  Also  dient 
ich.im  lange  höchgelobter  (dem  haidnischen/)  man  e/  44  untze  das  ae  von 
kriechen  wider  o,  von  ewrn  enlin/  mir  von  kriechen  gute  e  46  werbet/ 
redent  aee  so  kan  es  ach  ac  47  so  /,  wo  e  48  dem  e,  uwerm  aef  in  c, 
in  dem  fy  in  awem  oe 

268,  5  'Es  mac  niht  wesen  rAt*      sprach  herzog  Berhtune, 
'ez  müeze  sterben  drambe      manic  degen  jnnc, 
wan  Bouge  aode  Wahsmaot      sint  zwSn  ungetriuwe  man, 
daz  sie  dir  din  erbe      niht  wider  wellent  lan'. 
9  'Daz  kan  ich  nimmer  glouben'      sprach  Wolfdieterich, 
'daz  mir  min  bruoder  taon      sd  ongenasdeclich'. 
er  sprach  'vil  lieber  meister,      ich  wil  ze  in  riten  dan: 
sage,  herzog  Berhtanc,      waz  mac  ich  von  dir  ze  helfe  hin  ?  * 
13  'Daz  wil  ich  dir  sagen'      sprach  herzog  Berhtune: 
'daz  soltu  sehzehen  süne,     doch  siot  sie  gar  zejonc; 
und  vier  tdsent  beide,     die  stelle  ich  dir  ze  bar. 
schouwe  minen  grawen  hals,     den  strecke  ich  dir  dar'. 

5  mohtu  (mUgent  ir  a,  wo  auch  in  den  folgenden  teilen  stets  die  anrede  im 
plural  steht)  es  nit  haben  rat  ac  6  so  mache  ich  dich  zu  ritter  so  bista  gar  so 

jung  ac  8  Sie  wollen  dir  dein  erbe  nit  wider  lan  /[g"),  sy  wend  dir  nemen  die 
erbe  die  dir  din  vater  hat'gelan  ac  9  nit  ac  10  das  sy  mir  tugent  ae  11 
ich  wil  sy  heime  suchen  so  ich  aller  erste  kau  ac  11  nn  sage  mir  was  ich  zu 
helffe  von  dir  müge  han  ac  15  uch  zu  (also  a)  bar  ac,  dir  dar  y,  z  197,  12  an" 
dert  16  den  stell  ich  ach  vor  dar/  ze  ban:  dan  was  HoUzmann  ahne  Variante 
gibt,  steht  nicht  in  den  hss. ;  der  ausdruck  einen  ze  bar  stellen  ist  mir  tMä  gans 
klar,  ich  sah  aber  keinen  grund  die  überlitferung  zu  ändern,  dass  HoUzmanns  text 
correet  ist,  bezweifle  ich.  —  wegen  zeile  13— 16  w<  auch  strophe  270  tii  ^geändert 
(354  UoUzmann) 
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D6  im  herzog  Berhtuoc       daz  swert  gegeben  hei, 
.  sin  sehzehen  süne       swuoren  im  an  der  stet: 
daz  wÄren  zwelf  graven       und  vier  herzogen  lobesam, 
undr  ieglichem  hundert  ritter,      alsd  ez  herren  wol  gezam. 
1  AUo  ae     2  die  swuren  a     mit  im  c      4  undr]  und  ej  fehlt  ac       ieglich(er) 
ac        cz  fehlt  ef. 

269,  3  daz  geschach,  als  ich  in  sage,  an  dem  heilegen  phingestage  daz  der 
knappe  swert  nam  ff^i§^.  46,  18.  % 

272,  2  der  dichter  meint  das  tirolische  Meran  (zs.  6,  449),  da  die  helden  durch 
das  Eppaner  tat  reiten,  KS  lesen  hier  Sippen  und  so  hat  <f  den  namen  noch  Öfter: 
dies  wird  Siponto  sein,  wie  Holtzmann  s.  349  uermtüet,  auffallend  ist  die  reise- 
hesehreibung  in  beiden  fällen,  mag  man  Eppan  oder  Sippen  setzen.  H  hat  hier  gen 
open,  nicht  K  wie  in  den  Varianten  steht,  die  auf  dieser  seile  besonders  fehlerhaft 
sind  ißeä  zu  ende  des  bogens  das  H  gefehlt  zu  haben  scheint,  ich  berichtige  die  stö- 
renden fetder :  es  ist  zu  lesen  zu  270,  1  ze  hand  /T.  271,  2  tzway  H,  komen  also 
schier  H,  3  KH,  4  Das  —  land  H.  272,  1  KH,  an  vns  H,  2  KH,  mit  zühten 
^  H,  3  . .  gar  schon  H,  mängen  KH.  273,  1  beidemal  H,  2  . ,  da.  H,  .  . ,  stran 
ff.  3  . .  gen  H.  hag  KH.  4  wan  ^  H.  274,  \,2  H  A  müssen  H,  275,  2  . .  hört 
ff.     276,  1  auff  /r.    2  Do  ^.     4  . .  perichtung  H. 

273,  1.  2  vgl,  für  die  formet  335.  350.  471.  D  III  52.  63.  do  fuoren  sie  mit 
frenden  gein  des  meres  strän  Mor.  3093. 

274,  5  Und  welln  ervarn  maere      an  den  fürsten  guot, 
waz  in  si  ze  willen,      Bouge  und  VYahsmuot. 
wellent  sie  unserm  herren      kein  gnade  län  geschehen, 
s6  muoz  man  in  kurzen  ziten      manegen  toten  sehen. 
275,  1  HÄche  unde  Herbrant,      ir  sulnt  bi  dem  her  bestan.  6 
5  so  erfarn  wir  die  mere  a(c)     wille  e      7  wend  sy  uns  Lein  gnade  noch  (und  kein 
a)  recht  Ion  ac      8  so  wurt  in  kurzer  zit  (stunt  ä)  manig  dot  man  (darumb  a)  gese- 
hcD  ac 

Statt  278,  3  —  279,  4  steht  in  «T 
278,  3  in  worht  bi  miocr  muoter      ein  grave,  hiez  Wulfia. 
du  solt  in  läzen  varn      und  solt  unser  diener  sin*. 
5  Dd  sprach  herzog  Berhtunc      lieber  herre  min, 
war  umb  velschen  ir  iur  muoter,      die  edelen  künigin? 
ez  stet  iu  wserlich  übeF     sprach  der  grise  man : 
'ez  gebort  nieman  kein  bdsheit     die  iuwer  muoter  habe  getan*. 
9  Dd  stuont  Wolfdietrich,       der  furste  hocbgeborn ; 
friunt  unde  m^ge      die  hete  er  gar  verlorn, 
die  hend  leit  er  zesamen,      dd  sprach  der  kiiene  man : 
'ach;  rieher  got  voo  himel,      wie  sol  ez  mir  ergan?' 
5  lieben  herren  e      6  farn  lossen/      7  küne/      Vch  sprichet  dar  umb  übel 
(beide)  frowen  vcd  man  ac       8  nie  kein  mau  b.  e  .    bat  ce,  het  /*      10  die  fehlt  ac 
1 2  crist  a 
279,  3  vgl.  359,  4.  363,  4.     si  liezen  im  sin  erbe  ligen  Servatius  2429. 
2S3,  1  zugebart  <u/cA  D  IX  154,  1.  für  die  ableäung  von  ziehen  vgl,  altn. 
kroppinskegg.    zigenbart  wie  in  beiden  stellen  des  H^o{fd.  einige  hss.  haben,  ist  auch 
ein  Schimpfwort  gewesen:  du  alter  z\%ehati  sagt  im  Rosengarten  s  638,  9  derferge 
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SU  lUan,  und  »in  dem  weihnachUspiete  das  Piderä  aus  rUmars  nachlass  heraus- 
gegeben hat,  sagt  Hillegart  zu  Joseph  v.  615  was  wilta  alder  zegenbart.  auch  emer 
der  drei  knechte  heisst  Zegeobart 

284,  4  mir  göt  n6t  eines  dinges  ist  das  gewöhnliche  und  wirdgramm.  4,  249. 
angeführt,  aber  nicht  selten  steht  auch  der  accusativ  der  person:  H^olfd,  B  440,  2. 
dirre  bete  gat  mich  oöt  MSU  2,  63^.  nu  sich  üf,  weit,  des  gat  dich  not  2, 
22S*.  des  gie  si  (so  AJh,  in  ECB)  werliche  not  iVt^.  2002,  4.  in  den 
Nibelungen  setzt  fast  regelmässig  Jh  den  aecusativus:  71,  4.  170,  3. 
1224,  4.  1812,  4.  1867,  3.  2024,  1.  2152,  3.  2175,  3.  2225,4.  ausserdem 
961,  4.  1737,  4  DJL  1722,  1  CJh.  1566, 4  D,  Klage  504  C.  Iw.  2050  Bb.  in  der 
Krone  1304  des  engie  ir  niht  unnot  hat  die  ßf'iener  hs,  si,  eltenso  im  y4lexius  ^133 
des  gie  in  n6t  die  Prager  hs,  seyfOr  in.  Ecke  224,  1  hat  die  hs.  des  gat  din  not; 
hier  ist  din  ebenso  verlesen  oder  verschrieben  für  dih  wie  f^irg,  141,  2  sin  für  sih; 
vdHagen  und  Zupitza  setzen  dir.  —  diephrase  veraltete  im  13  Jahrhundert^  deshalb 
setzen  jüngere  hss,  oft  inoü  für  g&n:  Iw,  2050  a.  Mb.  864,  4  C.  1224,  A  g.  ß^olfd, 
B  440,  2  AU  453,  2  KUä  und  im  fFigalois  die  hss,  BCD  an  viden  sUMen;  ausge- 
lassen wird  gie  Nib.  2252,  2  A,  Klage  504  C,  die  person  zu  bezeichnen  ist  notwendig; 
in  Dietrich  und  fFenezlan  382  fehU  in  nur  durch  ein  versehen, 

287,  5  Wie  balde  herzog  Berhtone      ze  sinem  herren  lief! 
d6  slaogen  die  zw^ne      die  witen  wunden  tief. 
S  daz  in  ir  diener      mohten  ze  helfe  komen, 
dd  betens  in  der  bürge      manigem  daz  leben  genomen. 

5  bald  äerfg      6  manig  wunden^ 

5.  6  Do  sie  Bcrhtanc  drst  ersach,      ze  sim  herrn  er  d6  spranc, 

man  horte  von  im  swerten  (siegen  a)      vil  manegen  läten  klanr.  ac 
7  ir  diener]  das  here^    mohten]  worent  ae      8  in  der  bürge]  die  weiiy,  fehlt  ae 
recken  sin  (ritter  ir  c)  leben  ac 

28S,  5  Die  Kriechen  in  dem  lande      vaste  zuo  sigen : 
des  muost  manec  ritter  junge       dd  t6t  geligen, 
die  in  der  bürge  waren       ond  dennoc-h  da  vor.   , 
sie  triben  einander  dick'e      üz  und  in  durch  dio  tor.  S 

5  alle  hinzu  e  6  mancher  engelten  und  do  fg  Der  frömbden  und  der 
heimschen  musten  vil  (dot)  ac  7  warent  dpnnoeh  e,  w.  und  ach  f  Geströwet 
allenthalben  (in  dem  lande  a)  in  der  bürge  vnd  do  vor  ac  8  e.  mit  siegen  (aufz 
vnd  ein)  durch  efg 

295,  2  wal  als  mascuUnum  hat  B  auch  375,  2.  ausserdem  habe  ich  es  D  IX, 
133, 4  i«  c,  Or,  2144.  HeinzeUn  1,119  hs,  A.  Schellers  Sassenchronik  s,  1 13.  Kaiserchr, 
218,  ISgifunden;  atich  Germ,  4,  25,  581  ist  gemeint  slüc  in  uf  den  wal.  es 
scheint  aber  nur  Schreibfehler  zu  tein  und  in  der  stelle  des  HeinzeUn  war 
das  femininum  das  die  hs,  B  hat  in  den  text  zu  setzen,  im  alemannischen  ist 
wal  als  fem,  sehr  häufig:  zu  H^einholds  beiden  beispielen  §  275  kommen  die  steilem 
der  Firginal  die  Zupitza  zu  108,  1  aj^führt,  ausserdem  viermal  in  der  hs. 
des  Alphart,  s,  DHB  2,  X.  f^igal.  285, 12  C,  Konr,  TroJ.  25942.  ParL  3865.  5187. 
Eng.  2877  druck,  Ortnä  Mone  352,  1  ac,  392,  3  ae,  U^olfd,  B  448,  9  <r.  />  V  153,  2 
bcz,  185,  1.6c/^,  druck  507,  41.  546,  33.  Sig.  Kasp.  37,  1.  98,  7.  Rosengarten  C  334. 
1848.  n  2351.  HeinzeUn  3,  53,  3.  Reinfrid  16167.  20588.  20413.  Liedersaal  2, 
19,  25.  Kellers  erzählungen  455,6.  Kolm,  meisterUeder  133, 4.  in  späterer  zeit  findet 
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es  sich  auch  ausser  AM  des  tdemanischen:  unechter  Neidhari  MSH  Z,221\  ff'^olfd, 
fl  919,  2  ff^  Beheim,  zehn  gedickte  5,  714.  779.  792.  7,  78.  die  Böhmenschlacht,  Li- 
tiemcnm  hist.  vMsL  nr,  2,  105. 

296,  1  3«  der  lesart  von  B  vergleiche  die  Varianten  zu  Trist.   dS6,   38   und 
sü  Frdd.   123,   18.  tut  ff^ig.  39,  39  ist  nach  B  erzeigte  sti  lesen. 

297,  3.  4.  sind  in  d  verändert  und  298  ist  zu  drei  Strophen  erweitert 

297,  3  daz  der  werde  forste      under  dem  schilte  gelac 

and  in  den  selben  ziten      keiner  sinne  phlac. 
29S,  1  Wie  balde  herzog  Berhtunc      über  sinen  herren  spraoc. 
sinen  schilt  vesten      er  über  in  geswanc. 
daz  swert  ze  beiden  sitcn      er  mit  siegen  bdt: 
im  kdmen  sin  süne  ze  helfe,      daz  tete  in  gruze  ndt 
5  Wie  vaste  sie  sich  werten,      die  fUrsten  lobesam! 
die  riickens  zesamen  kerten,      als  wir  vernomen  han, 
und  slnogen  die  Kriechen      von  in  dd  hin  dan 
und  liezen  iren  vater      mit  dem  herren  umbegan. 
9  Do  zucte  herzog  Berhtnnc      sinen  herren  üf  zehant, 
also  snellicliche      den  heim  er  im  ab  bant, 
den  sweiz  üz  den  ongen      er  im  schiere  wist : 
'des  lobe  ich  got  von  himele,      daz  du  noch  lebendic  bist'. 
297,  3  Daz  er  uflf  der  erden  ac      sinem  ^     4  Vnd  er  zä  ac     keinz  rierendez  nit 
enpflag  cfzj        298,  1  der  hertzoge  vber  e    schritlingen  vber  (gritlingen  auf  z)  in 
oes  2  Die  kriechen  allenthalben  hettent  uff  in  grossen  gedrang  ac        4  Zu  im 

droogen  berchtunges  sune  fajc        5  sie  w>  e      6^  die  ausserwelten  man/ 
5.  6  die  riickens  zesamen  kerten,      so  herte  was  der  strit: 
sie  sluogen  umb  irn  herren      die  tiefen  wunden  wit.  op 
7  Vncze  das  sy  die  kriechen  trungent  (getriben  c)  von  ac        8  Do  liessent  sy  den 
altea  mit  irem  ac      10  do  abe  e,  vff/     lO"  Des  wurffes  hete  er  sich  erholt  ac 
1 1  Er  wante  in  z&  dem  winde  den  sweis  er  im  ab  wist  ac 

300,  3  die  lesart  von  BK  gkhicD  für  jagten  konnte  behalten  werden,  ndch  ja- 
geo  ist  zwar  das  gewöhnliche,  aber  nach  gahen  wird  durch  zwei  reime  der  Krone  gesi- 
chert: und  begunde  im  nach  gahen :  nAhen  4051.  her  Gäwein  ir  nkch.  gäbt:  gedAht  9456. 
301  ir^  t>i  d  verändert 

Die  Kriechen  in  vast  volgten      den  tac  biz  an  die  naht: 
die  herren  für  sich  riten,      die  wil  diu  ros  beten  mäht, 
biz  sie  von  Kunstenopel      kömen  verre  dan: 
do  begreif  sie  diu  naht      in  einem  vinstern  tan. 
1«>  In  volgetent  die  kriechen  ac     2  ritten  (jagetent  ä)  für  sich  ac    über  wazzer 
and  über  laut  riten  si   alle  die  naht,  die  wil  die  muere  heten  mäht  Dietrichs  flucht 
S6S4.  si  riten  sA  scre  daz  der  rosse  mäht  vil  gar  zergangen  wasre  Strickers  Karl 
1149G.    3  von  den  Kriechen  koment  a(cj        4  Das  sy  worent  ane  sorge  uff  einen 
witen  plan  (in  ein  wilden  tan  c)  ac 

304,  5  Dd  sprach  herzog  Berhtunc      geborn  von  Meran 
'nu  hierent,  lieber  herre,      als  ich  vernomen  hän, 
als6  ez  mir  ze  sinne      und  inz  herze  komen  ist: 
iueh  hat  gesuocht  ein  rühez  wip      iezunt  lange  frist 
diese  strophe  sieht  nur  in  ad,  nicht  in  bcz;  ihre  breite  mrd  noch  unerträglicher 
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durch  305, 1  abcd  Herre,  iuch  suocht  mit  listen  allez  ein  ruhez  wip.  die  305e  stro- 
phß  hat  in  abcd  alle  cäsuren  gereinäy  während  sie  in  e  sich  von  BKH  wenig 
unterscheidet, 

308,  2  der  gedoftke  ist  biblisch^  klagelieder  Jer.  3, 27  bonum  est  viro,  cum  por- 
taverit  jo; um  ab  adolesccntia  sua. 

312,  2  umberizzen  ist  schwerlich  ricfitig,  es  ist  ambekrizzea  zu  setzen^  vgl, 
die  lesart  von  f.  im  DfFB  ;5,  2144  ist  ein  starkes  bekrizen  angeführt  das  bei 
Lexer  fehlt,  dagegen  ist  enkrizen  Lexer  1,  561  wolzu  streichen,  da  die  ange- 
gebene bedeutung  kaum  möglich  ist:  die  Verbesserung  des  mheL  wb.  2,  1,  726 
eotreifl  für  enkraisz  der  hs,  ist  anzunehmen. 

317,  2  sldfeD  *  schläfern^  auch  517,  2  in  R  und  im  gemeinen  tead  420,  6. 
ausserdem  begegnet  es  im^  druck  des  Morolt  1465  byt  sie  alle  slofien  (siaffern  die 
hs,)  beg^aD;  in  Frattenlobs  leich  10,  27  daz  mich  bruoen  vod  senfte  der  alüneo  wart 
slAfeo  (släfferen  P,  slofirn  /)  wo  Ettmüller  aber  falsch  übersetzt  'ich  begann  zu 
schlitfen,  ich  schlief,  und  in  den  predigimärlein  Germ,  3,  417,  2  dd  geriet  in 
sl&feode  als6  vaste  wozu  Pfeiffer  s,  442  die  unnötige  bemerkung  macht,  es  sei 
vielleicht  slilfereDde  zu  lesen,  auch  ahd,  slaf6n  neben  slafarön  Graff^  6;  802. 
319  ist  in  «f  zu  vier  Strophen  erweitert 

1  Do  erwacbete  üf  der  beiden      herzog  Berhtnne  zehant:  B  319, 1 

er  erschrae  vor  leide,      do  er  sins  herrn  niht  envant.  2 

'owd,  herre  Wolfdietrich,       war  bistu  hin  komen  ? 
ich  vorbt,  dia  ruhe  Else      habe  dich  mir  genomen'. 
5  Do  sprach  der  herzog  Berhtunc      Vol  üf,  min  lieben  kint, 
und  klagent  unser  leit      diu  iezen  grdz  sint 
wir  haben  unsern  herren      so  snelliclich  verlorn: 
daz  müeze  got  erbarmen,      daz  ich  ie  wart  geborn !' 
9  Dd  spraeh  Hiebe  der  junge      lieber  vater  min, 
du  solt  uns  helfen  raten,      waz  uns  daz  beste  si ; 
wir  kunnen  ze  disen  ziten       uns  üfz  beste  niht  verstau'. 
*sö  wil  ich  iu  rftten'      sprach  der  grise  man. 
13  'Da  müezen  wir  tuon  rehte       als6  die  twinget  not, 
biz  wir  sehen  ob  unser  herre      si  lebendic  oder  tdt. 
DU  müezen  wir  ein  wile      daz  unreht  grifen  an:  319,  3 

nu  varnt  wider  gen  Kriechen    und  werdent  der  zweier  künege  man*.  4 
1  Vff  wachete  c,  uff  wischete  a,  vgl.  Hätzlerin  2,  4,  49        2  von  e 
3.  4  ach,  war  ist  mir  komen      der  liebe  herre  min  ? 

in  hat  reht  genomen      diu  ruhe  Else  hin  (r.  fallaniin  c).  ac 
5  der  unverzeite  wol  ac    wol  ui fehlt  e       8  Nun  musz  ez/ 
7.  8  daz  wir  den  fUrsteu  h^ren      alrest  bau  verlorn. 

war  sol  ich  nach  im  k^ren?      daz  ich  ie  wart  geborn!  ac 
9  Sy  sprungent  uff  vil  träte  ac       10  vnd  raten  e    Durch  got  solt  du  uns  raten  was 
das  beste  müge  sin  ac        11  uns  vor  tcef        12  euch  das  wegest  raten  e 
11.  12  ze  grozer  wisheit      sint  wir  unversint'. 

4ch  kan  iu  wol  raten;       ir  sint  min  liehen  kint.  ac 
13  recht  tun  e,  tun/    Wir  müssent  versuchen  verre  ac      14  besehen  acef    i^t  e 
15  vahen  a    Nun  wol  uff  myne  kinde  vnd  griffend  ein  wile  daz  unreht  an  e     16  oa 
fehlt  e 
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321.  322  ist  in  d  nur  eine  tirophe  die  in  ej  lautet 

1  Zno  den  künegen  riten      [dd]  die  uz  erwelteo  defren, 
sie  b&ten  got  von  himele      ires  ^ater  phlegen. 
mit  heiz  weinendeo  ongeD      was  in  von  dannen  gAch. 
in  wallseres  wise      streich  Berhtnnc  sinem  herren  nAch. 
in  aefzj 

1  Daz  swert  tmoc  er  nndr  eim  kotzen      den  het  er  geleit  an. 
er  sprach  hieben  kint,       lAnt  mich  nrlop  hAn'. 
mit  weinen  Ane  mAzen      geschieh  im  manec  segen  nAch; 
dd  was  im  M  der  strAzen      sinen  herm  ze  snochen  gAch. 
darauf  folgt  in  cf  nach  eine  atrophe 

5  Er  wallete  durch  die  wüeste      und  kam  an  sant  JSrgen  arm. 
dA  kant  er  einen  vergen,      den  bat  er  nber  varn : 
daz  wolte  er  gedienen      fiirbaz  immer  md. 
dd  fnort  er  in  mit  triuwen      über  den  wilden  sd. 
5  er  streieh  durch  ac    und]  er  oc        6  er  kante  wo!  c    fergen]  fryen  e        7  er  im 
im  dniwen  dancken  iemer  ac      8  der  ffirte  a    on  mgen  c 

Der  susatz  will  die  geographischen  Verhältnisse  deutlicher  machen:  da  die 
ßucht  WclfdietHchs  und  seine  Verzauberung  durch  die  rauhe  Else  doch  auf  der 
europäischen  seäe  zu  denken  ist  300  /.,  so  sollte  nun  gesagt  werden  dass  Berch- 
tung  erst  nach  Asien  übersetzen  muss.  aber  dies  verstand  sich  von  selbst^  werm 
Berehiitng  nahe  bei  Constantinopel  war  und  seinen  herm  in  der  heidenschaft  327 
Mueken  woBte.  dass  <f  in  der  zusatzsfrophe  eine  wüste  auf  der  europäischen  seüe 
amtimmt,  ist  übrigens  wenig  geschickt,  bei  Berchtungs  r^ckkehr  wird  allerdings 
Üe  überfahrt  328  erwähnt^  aber  die  rauhe  Else  ist  auch  bald  auf  der  europäi- 
ecken  seile  308  /.  335,  bald  auf  der  asiatischen  323,  ohne  dass'  die  überfahrt 
erwähnt  wird. 

Sant  JSrgen  arm  bezeichnet  eigentlich  den  Bosporus ^  wie  Ducange  in  der 
Constantinopolis  christiana  J680  Über  4.  cap.  6  und  zu  Vülehardouin  s.  282  aus- 
führlich darlegt;  vgl.  noch  vdHagen  einl.  zu  Reinbots  Georg  s.  xii.  Ducange  sagt 
auch  dass  zuweilen  der  HeHespont  oder  die  Propontis  als  brachinm  s.  Georgii  6e- 
zeichnet  werde,  so  tut  es  zb.  die  preussische  chronik  des  Peter  von  Dusberg  ss. 
rerum  Pruss.  1,  207  Petrus  cum  cmce  signatis  —  mare  transiens  Hellespontum  ci- 
Titatem  que  hodie  brachium  sancti  Georgii  dicitnr,  urbem  etiam  Anthiocenam  — 
eeperont,  was  Nicolaus  von  Jeroschin  21720  /.  übers^zt  Petrus  —  gevinc  di 
reise  nbir  mer  und  gewan  mit  irre  fder  kreu^ahrerj  wer  die  grdze  stat  zu  Helles- 
poDt  dl  dl  Dutschin  sint  gewont  zu  nennen  sente  Jürgen  arm.  irrig  aber  beziehen 
manche  neuere  wie  Spruner  im  alias  nr.  61  und  Fernaleken  Germ,  9,  475  den 
namen  ausschliesslich  axf  den  Hellespont. 

325,  3.  4  sind  in  ac  verändert  und  durch  eine  neue  strophe  vermehrt 
3  daz  du  ie  sd  verre      bist  komen  in  min  lant, 
keiner  diner  herren      wart  mir  nie  bekant*. 
5  <Ir  sagent  nnreht  zwAre,      ir  sint  im  nAch  gegAn. 
iezen  wol  siben  jAre      [daz]  ich  in  vor  in  behalten  hAn, 
dan  ein  kleine  wile      hAn  i'n  nnbehuot  gelAn : 
dd  kAment  ir  mit  ile      und  entfuortent  mir  den  man'. 
darauf  folgt  statt  der  326»  strophe  in  S 
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9  Vor  zora  nam  sie  ein  zouber      nod  woltz  werfen  an  den  man. 
'ich  kum  niht  in  die  klouber,      also'ir  hant  geUn 
mins  jungen  herren  libe,      «wie  ez  im  ist  ergan*. 
von  dem  ruhen  wibe       schiet  er  balde  dan. 

9  Mit  e      sie  ^  0       Sy  greiff  nach  einem  ac        10  hant  ir  ouch  a         12  balde]  do 

von  f    häp  er  sich  hindan  (in  den  tan  a)  ac 

329,  5  Sie  weinden  nich  der  frige;      ^uo  kiUien  die  konege  guot.: 

der  eine  der  hiez  Bouge,      der  ander  Wahsmuot: 

sie  enpfiengen  Berhtnngen,      da  sie  in  sAhen  sti^n : 

'sagent,  lieber  meister,      wA  hint  ir  inwern  herm  gc^Un?' 
9*Des  antwurte  in  mit  zühten      der  alte  grise 

'ich  wart  sin  nie  m^re      sd  rebte  nnwise. 

ich  hin  minen  herren      sd  wunderlich  verlorn: 

nu  müeze  ez  got  erbarmen,      daz  ich  ie  wart  geboro'. 
13  D6  sprach  der  knnic  Bonge      'du  solt  dich  sin  erwegen. 

wiltu  unser  beider      mit  selben  triuwen  pflegen, 

alsd  du  Wolfdietnche      biz  her  bist  getAn, 

laut  unde  bürge      machen  wir  dir  undertin'. . 
17  Qoh  muoz  mich  sin  erwegen,      wan  ich  weiz  niht  wA  er  ist. 

daz  aber  ich  den  degen      iergen  ze  suochen  wist, 

ich  stricbe  tusent  milen      nich  dem  herren  min : 

in  enpfalch  mir  sin  vater      an  dem  ende  sin. 
21  Doch  wU  ich  ieze  sweren'      sd  sprach  Berbtunc^ 

'daz  ich  iu  welle  dienen      mit  minen  sunen  jnnc, 

daz  reht  und  daz  unreht      wider  al  die  weit  glich, 

ez  81  denn  daz  noch  lebe       Wolf  her  Dietrich. 
25  Komet  er  ze  lande,      lieben  herren  min, 

so  wellen  wir  in  schände      der  eide  ledic  sin 

und  wellen  nnserm  herren      aber  sin  in^triuwen  mit. 

an  nnserm  lieben  herren      brechen  wir  unser  triuwe  nit'. 
29  'Weint  ir  niht  anders  dingen,      sd  müezt  ir  gevangen  sin*. 

man  hiez  fünf  beigen  bringen,      da  sloz  man  sie  in. 

5  fürsten  ac  6  eine  hiess  ef  Das  eine  was  knnig  böge  ac  7  do  e.  sie  e  her- 
zog berchtnng  c  stÄn]  an  'es  8  sint  ir  kumen  nach  den  (dem  c)  jungen  wo  band 
ir  Wolfdietrich  gelan  ac  9  Den  zweyen  kunigen  (here)  antwurte  der  ac  10  do 
wart  ich  sin  vff  min  ere  nie  so  a  12  daz  ich  gote  clage  dem  werden  a  Daz  ich 
woltte  dz  ich  nie  were  g.  c  13  verwegen  c  14  Ich  sage  dirs  ane  lögen  (frage 
bc)  wiltu  unser  (zweiger)  pfl.  abfcj         16"  taussent  marg  golds  fg 

15.  16  mit  also  gnoten  triuwen       als  du  sin  bist  getÄn 

er  darf  dich  niht  (er)riuwen:      swaz  du  gebiutest,  deist  getan,  ac 

18  fursten  e  finden  c  20  beialch  a  21  Sit  ich  in  weisz  niemant  also  (finden  a) 
ac  22  so  swer  ich  uch  zu  dienen  ac  23  on  alle  (die)  ae,  gen  aller/  25  kerne  der 
a  lieben]  (dz)  merckent  ac  27  sin  an  truwen  e,  wonen/  Nohe  and  ferre  siat 
wir  im  aber  mit  ac  30  vier  ef  beigen  e,  ring/  Fünf  bogen  (ketten  ad)  hiess 
man  bringen  vnd  sloss  ie  zwen  vnd  zwen  dar  in  afcjd 
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mit  trürea  kne  fröude       mnosten  sie  geneseD, 
saht  ud  Uc  df  der  murea      mnostea  sie  wahter  wesen. 
3S  Maa  pflae  ailit  der  forsten  gaote,    als  in  was  geslaht. 
■um  satrt  in  heimlich  hnote      beidin  tac  ont  naht. 
ob  sie  in  iren  banden      wanc  beten  getin, 
b6  wolt  man  sie  ze  banden      dan  verderbet  bin. 

31  ose  Midea  mit  grossem  tmren  ac  lange  wesen  e  mdst  man  sy  lossen  gene- 
mtmm  32  scfailtwehter  e  33—36  fehU  ef  33  gdte/eAft  a  34  beidin 
fmkU  e         35  den  banden  keinen  c        36  dan  fehU  e 

in  H  iH  ein»  itrophe  nach  329  »ug^eizi,  deren  Inhalt  den  teilen  29—36  cf 
eedepridä: 

329,  5  Umb^^die  trinwe,  die  si  hdten      xe  Wolfdietrieb, 

[dariimb]  worden  si  gevangen,      die  beide  lobelieb, 
man  slnoc  ie  zwdne  zesamen      in  einen  bloc  gnot: 
dar  inne  litens  lange      trüriclichen  mnot. 
332,  5  £r  gienc  dort  alsd  toober.      sie  kom  zao  im  gegin 

und  nam  balde  den  zonber      d6  von  dem  jungen  man. 
do  gewan  er  sine  sinne      von  dem  wibe  her  wider  gar, 
wan  daz  er  an  sim  libe      was  swarz  nnd  nngevar.  cf 

6  balde]  yoa  im  ae  den  sy  ime  bette  geleit  an  oe  7  er  von  dem  wibe  sin  craft 
kerwider  gar  ae       8  denne  daz  e    dem  ae 

.  333,  5  loh  würde  wol  getonfet,      edelez  färstea  kint, 

wan  daz  dine  sinne      genzltch  gegen  mir  sint. 

dn  vindest  an  mir  die  frSide      din  dir  wol  behaget, 

swie  dir  min  lip  sd  ruber      ze  hazze  ist  betaget. 
[9  Von  einer  stiefmnoter      ich  verflnoebet  bin, 

daz  wizzest,  degen  gnoter,      biz  daz  die  sinne  sin 

an  mieh  wendet  der  beste      der  in  der  weit  hAt  daz  leben. 

daz  bistn,  lieber  herre;      wiltn  mir  dine  hnlde  geben  f] 
13  'Mir  stnondea  mine  sinne      wol  df  ein  andern  wAn 

dann  nAeh  fronwen  minne,      nmb  min  eilf  dienstman, 

die  ieh  86  wunderliche      in  dem  walde  hAn  «verlorn. 

daz  kan  ich  nimer  verklagen       sprach  der  h6chgeborn. 
17  'Sie  sint  zno  din  bmodem  gangen      nnd  hAnt  den  gesworn, 

and  hAnt  sie  dennoch  gevangen;      in  was  onmAzen  zorn 

5  sebiere]  wol  e        6  wenn  ee,  wenne  so  «        8  mhe  ac    so  hassende  e       9 — 12 

jMen  ac       9  einer  famden  frawen  y        10  gut  /*,  fehU  e      die  synne:  a,  seinen 

•in/       11  der  tewrst  /      12  bisto  selber  edler  forst/      14  wibes  e    eilf)  lieben 

e       16  Die  kan  ieh  nit/ 

15.  16  war  die  sint  komen,      d6  ir  mich  in  dem  tan 

mit  zonber  hAnt  genomen:      «mb  die  mnoz  ich  trdrie  stAn  (sorge 

ban  a)  ac 

nach  16  dar  umbe  trAret  mir      min  herze  nnd  min  mnot, 

der  kan  ieh  niht  vergezzen'      sprach  der  ritter  gnot.^ 

17  sao]  bey  /       gangen  fehlt  f      den]  sie  f,  off  gnade  ac       18  hAnt  sie]  sint  c 

dennoch]  dar  zfi  e    Die  bat  sie  g.  / 

Htldenboeh  IT.  19 
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daz  sie  dich  ds  dem  herzen      nie  weiten  geUn : 
des  müezen  die  helde  vermezsea      dk  gevangen  gin*.  S 
19  Das  sy  din  nie  woltent  vergessen  vnd  nss  deme  hertien  lan  ae     20*  in  den  rin- 
gen gan  ac 

334,  5  Wiltn  denn  mit  mir  leben,      sd  wirt  dir  ein  ganzes  lant, 

din  ros  wider  geben,  din  swert  und  stnrmgewant 
daz  ich  dir  in  dem  walde  nam  mit  den  listen  min. 
wol  df,  ze  huse  balde,      ez  so!  liht  alsd  sin.  «f 

5  Wend  ir  ac  wider  zH  hant :  e  wnrt  ein  gantz  land  c,  fekU  a  6  so  wurt  neb 
nwern  volen  wider  geben  nnd  nwer  gntt  swert  znhant  ac  7  ach  nam  zd  walde 
ac    8  ze  Mse]  hinnen  e 

335,  4a  hat  ^  Sie  sprach  'wiltu  mit  fröiden  sin.  {ac  weichen  nicht  ab  wie  Htäz 
mann  zu  555,  4  angibt ;  s.  auch  z  237,  18).  daran  schUesst  sich  noch  eine  stropkt 
5  'Mit  fröiden  w»re  ich  geren,      w»r  senfter  inwer  schin. 
sns  mnoz  ich  fröide  enberen,      sd  lach  din  ongen  min 
sehent  sd  ungetAn,      daz  trnebet  mir  den  sin'. 
d6  sprach  diu  ruhe  Else       'wie  schiere  ich  anders  worden  bin !' 

6  fröiden  c^    wenn  ac        8  sy  sprach  das  sullent  ir  lan  ac 

343,  1  vffL  Lachmann  zu  Nib.  1754,  1.  nach  343  folgt  in  J  eine  ttropht,  ik 
in  ac  und  ^  verschieden  lautet 

5  Ist  daz  ich  im  an  gesige,      sin  geselle  wil  ich  s!n. 
er  ist  wol  sd  küene      daz  er  die  bmoder  min 
hilfet  betwingen,      daz  sie  mir  mine  man 
lidic  müezen  l&zen      und  diu  erbe  diu  ich  hkn,  ae 
5  [Er  gedlht]  Ist  daz  ich  in  betwinge,      sin  geselle  wil  ich  sin. 
er  hÄt  sd  vil  der  krefte      daz  er  mir  din  erbe  min 
hilfet  wider  loesen      nnd  mine  dienstman 
die  mir  ze  Kriechen      min  bmoder  gevangen  hAn.  ^f 
darauf  folgt  in  e  die  iiberschr\ft  Aventür  wie  wolfdieterich  mit  keyser  ortnidei 
streit.  —  eine  hesiehung  attf"  diese  strophe  enthää  f  347,  4  (568,  4  HoltsmemL) 
346,  4  war  gegen  B  und  347,  2  gegen  BRHc  (in  den  varüaden  steht  durch 
einen  drucf{fehler  eßir  c)  sin  zu  lesen  wegen  363,  4  und  />  III  61,  4.  66,  A,  et  iri 
noch  zu  bemerken,  dass  (f  Aisr,  der  ausführlichen  darslMmg  D  III  42  f,  gmum 
entsprechend,  nicht  wie  B  sagt,  Ortnit  habe  von   ff^olfdietrich  den  zins  verümgt 
und  ihn  bezwingen  wollen,  sondern  es  heisst  566,  4  Holtzm,  «s  B  345,  4 

do  ich  was  ein  kleiner  knabe,      dd  wolt  er  uns  geeigent  h&n  (für 

eigen  han^,  betwnngen  hau  a,  besten  c). 
(346,  1)  Zwelf  richer  grAven      er  ze  minem  vater  sant, 

daz  w  i  r  im  solten  Zinsen  unser  bürge  nnt  lant. 
349,  3  vgi  688, 1.  695,  4.  ein  hemde  sidin  —  dar  in  rier  heiltaom  llgen  Ter* 
sigelet  alle  zit  Rab,  652, 1.  sd  ein  guot  swert  in  din  hant  und  halt  ez  wol  mit  siaie^ 
da  ist  sant  Pancr&zien  (Branckirtzegen  drtick,  Brandans  hs,  vgL  vorrede  xn)  h^ 
tnom  inne  Or.  1656.  ein  rdt  gnldin  vingerlin,  dk  was  mit  guoten  listen  vil  heltaoaf 
gewirket  in  Mor.  3510.  dem  heiltuom  neic  er  üf  den  fuoz  3538.  wie  kan  si  heiltnMi 
schdne  behAn  3887.  auch  die  k^se  ist  zu  vergleichen  die  Arnold  an  den  speer  Mr 
det  Ruther  3994. 

349,  4  VgL  687,  4.  sin  wapenroc  —  mit  zwein  and  sibenzec  vacben  Lauriei^' 
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350  ist  im  S  9U  aoei  Strophen  erweitert 

1  fiiiien  gnoten  marner      sie  im  dd  gewan, 
im  was  knnt  dai  wazxer:  •   dd  k^rte  er  von  dan. 
er  briht  dea  edelen  forsten       ze  Sippen  an  die  habe: 
dk  solte  der  helt  küene      balde  treten  abe. 
5  Sioen  marner  wise      liez  er  am  schiffe  stin : 
win  ande  spise      liez  er  im  gnuoc  dar  an, 
das  er  sieher  was  ein  jAr.      dd  streich  er  von  dan. 
d6  vant  er  vor  Garten      ein  gprüene  linden  stAn. 
lÜDdoe,zAifl»a,im^       3  den  helt  vermessen  / 

2—4  of  buden  sie  die  segel,      ein  nAchwint  in  kam 

das  er  gar  in  karzen  tagen      was  komen  an  die  habe 
dd  er  ze  Lamparten     solte  treten  abe.  ae 
6  by  den  ae      6  lag  ril  daran  ae       7  gen  aim  fg,  zwey  ae       8  gogen  der  borge 
sA  garten  saeh  (do  fand  e)  er  ein  linde  stan  ae 

351.  üf  dem  hove  stoont  ein  linde  breit,  dar  ander  was  ein  gestiele  wonnesam, 
da  angetont  nieman  df  sitzen,  er  enwmre  dann  ein  edel  man  ond  wmr  von  h6her 
art  geborn  Mar,  894  /. 

353, 1  swaz  der  wgeline  was,  der  iegeliehez  sine  stimme  sonders  sanc  MSH 
2, 77*.  tmd  sonst  oft  bei  den  vunnesinffem^  von  denen  auch  epische  dichter  di^  wen" 
damg  aujnakmen^  sA.  Wig,  11,  23  gdlander  onde  nahtegal  ieglioher  sine  stimme 
aaoe.  Lmtr,  912  iegHeher  sanc  besonder  —  daz  ez  ondr  einander  hat. 

362, 1  in  derseOfen  weise  weckt  Vidrioh  FerUmds  söhn  den  Hesen  Langbein: 
/ß^€rrimmy  dan,  heldenlieder  s.  19. 

das  war  Fidrieh^  Ferlands  söhn,  er  sUess  ihn  an  mit  dem  schqft: 
wach  auf,  du  Langbein  riese^  mir  dOnkety  du  schläfst  gar  hart. 
363,  1  ich  wil  mit  meyaer  haade  im  Streites  wonen  pey  Sig,  Kasp.  12,  10. 
detB  hitz  die  wont  mir  neher  pey  83,  9.  ond  dem  wil  ich  aoch  wonen  pey  49,  11. 
tie  wonten  pey  einander  ie  Edse  Kasp.  129,  2.  mit  streit  wil  ich  im  wonen  pey  3, 
11.  dem  wonet  ich  mit  streite  pey  833,7.  do  wonest  mir  vientlichen  bi  Ecke  122, 4. 
daz  er  dir  immer  bi  wone  deheiner  dienste  Nib,  767,  2.  au  der  lesart  von  H  und 
B  vgl.  Ecke  4, 6.  7  daz  mir  noch  der  Bernaere  gestüende  striteclichen  bi.  Ecke  Kasp, 
103,  7  ond  gestee  mir  noch  Streites  pey. 
363  ist  in  ac  stark  geändert 

Nein  df  min  triowe,      ir  werdent  sin  niht  erlan 
umb  iower  heimsoochea      daz  ir  mir  hkni  getdn. 
daz  ir  loch  s6  gwaltecliche      onder  min  lind  hdnt  geleit, 
daz  mooz  loch  zwdr  geriowen      ond  koment  sin  in  arbeit, 
(des  wil  ich  niht  erwinden,  der  ein  kom  sin  in  arbeit  c). 
369,  1  SU  der  lesart  von  BKvgL  gramm,  4,  236  anm,  2  und  Haupt  zu  Neidh, 
201,  10. 

371.  statt  dieser  strophe  hat  U 

Dd  roofte  er  im  herzen      onsera  hdrren  an 
*no  berdt  mir  got  ze  Kriechen      min  einiif  dienstman 
ond  herzogen  Berhtoac,      den  lieben  meister  min. 
ach  got  hdrre,  Uz  dir     min  sdle  enpfolhen  sin. 
3  Uebea  und  4  bktre  fehlen  H,  * 

19* 
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die  beiden  letzten  Zeilen  ttehen  auch  in  RH  nach  539,  2.  585,  2.  671,  2;  n 
K  nach  450,  2.  591,  4.  697,  4.  718,  4;  m  H  nach  631,  2:  immer  als  susats  zi 
den  Worten  die  auch  hier  verhergehen  ber&t  mir  got  ze  Kriechen  min  einlif  dienst- 
man.  weder  B  noch  cf  noch  auch  Kaspars  hearheitung  kennen  die  beiden  zeäen;  die 
andere  berAt  mir  usw.  hat  der  gemeine  iext  454,  76.  D  m  31,  4.  VI  133,  4.  181, 
4  usw. 

371,  2.  vgl,  für  die  formet  451,  2.  491,  2.  497,  2.  510,  2.  Ortnü  C  IV  321, 1. 
Mdrolt  wider  iif  gesprane  daz  im  das  swert  (Idte)  an  siner  hende  erklanc  Mor,  2815. 
4081.  4136.  daz  ez  ime  an  der  hende  erklanc  839  =  960.  Eckehart  der  kaene  wider 
nf  spranc.  ain  (^ot  «wert  im  Idte  an  der  hende  erklanc  Alph,  380,  1.  mit  sinen 
(^oten  s werte,  daz  im  in  der  hende  erklanc  164,  3.  Naifelringes  ecke  d6  vil  Inte  er- 
klanc 450,  1.  Nagelringes  ecke  im  in  der  hant  erklanc  Roseng,  D  1303. 

372, 3. 4  ifie  formet  ist  sehr  beliebt  in  der  spietmannspoesie.  D IV  22.  28.  VIII 182. 
er  gap  dem  künec  DenciAn  einen  slae,  daz  er  vor  im  gestrecket  Uc  (hr.  2673.  er 
gap  im  mit  zorne  einen  slac,  daz  der  grAwe  Roc  vor  im  gestreeket  lac  2797.  und  gap 
im  einen  slac,  daz  der  edel  herre  Af  der  erden  (der  grawe  roc  ander  seinem  sehilte 
d!riicA;)  lac  2030.  dem  dritten  gab  er  ein  nngefiiegen  slac,  daz  er  gestrecket  vor  im 
lac  Osw,  3300.  Alphart  der  jnnge  gap  Hilbrant  einen  slac,  daz  er  nf  der  beide  griene 
vor  im  gestrecket  lac  Alph,  131, 1  und  ebenso^  nur  Wltegen  datt  Hilbrant  243, 1. 
301, 1.  der  wurm  gap  im  einen  slac  mit  dem  zagel  den  er  trnoc,  daz  er  vor  im  ge- 
strecket lae  Fir%,  632, 11.  er  gap  dem  risen  einen  slac  mit  dem  swerte  daz  er  trnoc, 
daz  er  vor  im  gestrecket  lac  821, 11.  mit  sinem  zagel  dicke  gap  er  Wolfhart  eines 
slac  daz  er  sich  nihtes  niht  versan  und  vor  im  dA  gestrecket  lac  817,  10.  er  gap 
im  ejn  nngefiiegen  slac  daz  er  vor  im  tdt  gelac  gestrecket  in  der  wisen  764,  4.  der 
rise  gap  im  einen  slac  daz  er  ander  dem  schilte  gelac  gestrecket  in  der  wisen  886,4. 
vgl.  746,  4.  5  tmJ  743,  4.  5;  die  letzte  steUe  ist  aus  wund  746,  4  mit  sic&erheä  sm 
ergänzen,  slnoc  er  einen  slae  M6mngen  an  der  stände  daz  er  gestrakter  vor  im  lac 
Rab,  804.  der  rbe  grdz  nnd  lange  gap  Heimen  einen  slac  daz  der  ritter  kaene  nodo' 
stnem  schilt  gelac  Roseng.  D  1295.  dö  brAht  der  münich  IlsAn  ein  nngefiiegen  slae, 
daz  im  der  videlsere  vor  sin  fUezen  gelac  1731  und  ähnlich  1893.  2189.  zs.  11,  555 
V.  723.  Reinolt  der  küene  gap  Sigstab  einen  slac,  daz  der  ritter  edele  vor  im  df  dem 
satelbogen  lac  551  v.  581.  v^l.  Nib.  1864,  1. 

311  bis  390  sind  in  H  durch  die  folgenden  18  Strophen  ersetzt y  die  vdHagen 
dem  text  von  BK  vorsieht  (str.  380—397) 

377,  1  Dd  nam  din  keiserinne      Wolfdietrich  bi  der  hant : 
si  foorte  in  andr  die  linden,      den  küenen  wigant 
dd  sprach  diu  schoene  frouwe      'hdrre  Wolfdietrich, 
ich  bite  inch  nmbe  ein  gAbe,      der  salt  ir  gewem  mich*. 
5  Er  sprach  Diebin  frouwe,      ich  wil  ins  niht  versagen 
nnd  kan  ez  mir  an  minen      ^en  niht  geschaden, 
daz  man  mirz  möge  brisen      für  ein  zageheit, 
so  tcte  ichz  nimmer  mSre:      daz  si  in  vor  geseit'. 
9  Dd  sprach  die  keiserinne      'nein,  lieber  herre  min, 
ir  müget  dar  nmbe    kein  zage  niht  gesin. 
ein  künic  and  ein  keiser,      ir  sit  zwdn  köene  man: 
wolt  ir  einander  verderben,      daz  wer  niht  wol  getAn*. 
1  wolffdietreicheo      8  mdre  fehlt     10  sein      12.'24.  30  an  ein  ander     12  als  wol 
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13  Dio  froowe  giene  hin  wider      da  si  keiser  Ortoit  bete  Un. 

d6  was  wider  ermannet      der  vil  küene  man. 

si  sprach  'keiser  Ortnit,      lieber  herre  min, 

ich  bite  iuch  nmbe  ein  gäbe,      der  snlt  ir  mich  gewerent  sin*. 
17  Er  sprach  Diebin  fronwe,      ich  wil  ins  niht  vers«|^en,' 

nnd  kan  sie  mir  an  minen       Sren  niht  §peschaden. 

ich  h4n  gomuotwillet      hie  bi  langer  zit. 

^Ich  taet  wider  dre,      6  wolt  ich  verlieren  den  lip.' 
21  Do  sprach  din  schoene  fronwe        lieber  h^rre  min, 

si  mac  dir  niht  gesehaden      an  den  Sren  din. 

ein  kiinic  nnd  ein  keiser.      ir  sit  zw^n  kUene  man : 

wolt  ir  einander  verderben,      daz  wsr  niht  wol  getün\ 
25  Si  nam  den  keiser  bi  der  hant      and  fnorte  in  mit  ir  dan. 

dd  vanf  si  Wolfdietrichen      under  der  linden  stin. 

si  sprach  'ir  harren  beide,      daz  si  in  geseit, 

inwer  iegelicher      mnoz  mir  swern  einen  eit, 
29  Dar  ir  sit  zwdn  gesellen,      die  wile  ir  habt  daz  leben, 

nnd  einander  bistendie,      den  rat  wil  ich  in  geben : 

sd  weiz  ich  kein  im  lande      der  in  müge  gesigen  an. 

ir  sit  beide  zw^ne      wnnderkiiene  man'. 
33  Dd  volgeten  der  fronwen    die  zw^ne  gesellen  gnot. 

si  swnoren  onch  zesamen,      die  forsten  hochgemnot, 

swaz  den  einen  an  gienge,      die  wile  er  het  daz  leben, 

daz  solte  der  ander  rechen,      daz  riet  in  dtn  frowe  gar  eben. 
37  D6  nam  keiser  Ortnit      Wolfdietrichen  bi  der  hnnt. 

er  fnorte  in  nf  die  vesten,      den  küenen  wigant. 

d6  wart  schöne  enpfangen      der  küene  Wolfdietrich 

von  des  keisers  hofgesinde.      die  k6men  alle  gelich. 
4 1  Sie  giengen  tngentlichen      für  sin  tavel  stin 

nnd  dienten  ze  tische      dem  forsten  lobesam. 

dd  sÄzen  sie  ze  tische      und  heten  frenden  vil 

mit  pnsänern,  pfifern  :      spise  was  irs  herzen  spil. 
45  Do  waren  bi  einander      die  zwdn  gesellen  gnot. 
'  nnz  in  die  vierden  wochen,      die  forsten  hdchgemoot. 

dd  sprach  Wolfdietrich      'ich  wil  von  hinnen  värn. 

Ortnit,  lieber  geselle,      got  müeze  dich  bewarn. 
49  Gebt  mir  orloop  von  hinnen,      edele  keiserinne  rieh. 

got  gesegen  loch,  liebez  hofgesint'      sprach  Wolfdieterich. 

orlonp  nam  Wolfdietrich      nnd  schift  ober  des  meres  strÄn 

hin  gegen  alten  Troyen,      als  wir  vernomen  bAn. 
53  Do  foor  im  engegen      Sigminn  sin  schcsnez  wip 

mit  allem  irem  gesinde,      geknenet  was  ir  lip. 

si  fnor  im  engegen      mit  manegem  biderman. 

si  eopfienc  in  wirdtcliche,      als  ir  wol  gezam. 

57  Si  sprach  'ich  weste  gerne      din m»r, 

IZ  hin  fehlt    14  ermant    26  woiffdietreich    28  yedlicher       38  gen  garten  anff 
42  tischs     44  pnsaonen  pfeiffern  vnd  speiss        57.  58  mere  :  were 
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hfrre  Wolfdietrich,      wie  ez  tu  gef^ngeo  wer 
mit  keiser  Ortnide,      dem  vil  köeneo  man. 
saget  mir,  lieber  hdrre,      habt  ir  im  gesiget  an  ?* 
61  'Ez  ist  mir  wol  ergangen,      edele  könegin  rieh. 

wir  haben  zesamen  ^eaworen'      sprach  Wolfdieterieh, 
'er  bdt  mir  znht  und  Sre, '    der  tngenthafte  man', 
wie  ez  im  was  ergangen,      sagte  er  siner  frAn. 
65  D6  slnoc  man  uf  als  schdae      ein  vil  rieh  gezelt 
nf  einem  grüenen  anger      nider  uf  daz  velt 
dd  sÄzen  si  ze  tische      aod  heten  frenden  vil 
mit  ezzen  unde  trinken,      spise  was  irs  herzen  spiL 
69  Dd  kam  der  beiden  Trisidn,      der  ongetriuwe  man ; 
er  zoobert  hirz  nnd  binden      mit  golde  alsd  schön, 
do  der  trinwe  Wolfdietrich      diu  wilt  86  loufen  aacli, 
gerne  müget  ir  beeren,      wie  er  zer  froowen  spil^cb. 
59.  65  Yilfehä    64  frawen     65.  71  also 

Das  stück  ist  für  die  spräche  und  den  stü  der  späten  %eä  interessant,  der  spiet- 
mann  des  \h,  Jahrhunderts  verrät  sich  in  den. reimen  man :  fran  63  :  schon  69.  ver« 
sagen  :  geschaden  5.  17.  er  verwirft  Jen  argwöhn  des  kaisers  und  malt  dafür  die 
Versöhnung  durch  Liebgart  weitläufig  aus,  daneben  betont  er  die  mahlzeiten  44.  6S 
und  hebt  das  hofgesmde  40.  50  hervor  das  zb.  auch  im  Oswald  mit  sichtlicher  ver- 
liebe erwähnt  wird  834.  1551.  2100.  2338/  und  in  der  einlmtung  mr  Kudrun  9.  12. 
132.  vgl  auch  fTolfd,  CII  4,  1  daz  edele  hofgesinde  wart  beswseret  gar.  Reinfr, 
5412  dez  hofgesind  beswArte  daz,  den  künc  und  al  daz  rieb«,  tu  63  vgl.  Hildebrandt' 
Ued  24  erpeut  im  zucht  und  er.  die  sant  Jobanser  gutt  uns  buUent  sucht  und  er 
Altswert  225,  18. 

379.  380  sind  in  d  verändert  und  erweitert,  dem  zusatz  343,5—8  entsprechend 
379,  1  D6  sprach  gezogeoliche      der  keiser  Otnit 
'sint  irz  Wolfdietriche,      sd  Unt  ez  ane  nit 
daz  wir  einander  beide      ze  .leide  bin  getAn. 
gemochent  irs  üf  der  beide,      so  wil  ich  iuch  ze  gesellen  bin*. 
5  'Daz  wil  ich  vil  gerne  tuon'      sprach  Wolf  her  Dietericb, 
'ich  ger  ouch  iuwer  suon,      edeler  keiser  rieb, 
ich  bin  onch  dar  umbe      komen  her  in  iur  laut 
daz  ich  in  mioen  kumber      welle  tnon  bekant. 
9  Dar  nmbe  ich  her  bin  komen :      swaz  ich  der  lande  h&n, 
daz  haot  mir  min  bruoder  genomen      und  gevangen  eilf  man. 
weint  ir  mir  die  helfen  loesen      und  ouch  diu  erbe  min : 
swaz  ir  deone  gebietent,      daz  muoz  ouch  immer  sin*. 
13  'Daz  wil  ich  tnon  vil  gerne*      alsd  sprach  Otnit. 
.sie  swuoren  gesellescbaft      einander  in  der  zit, 
1  gezogenlicben  e      2  ez  w«  e      3  beide  vor  einander  o/*,  v^  oe       5  tuoa  y.  /*      9  D** 
von  a,  wovon  c    Das  mir  mein  vater  zu  erbe  bat  geben  (/L  gel&n) /*     10  g.  min  eilff 
dienstman  ac,  mein  diener  gevangen/      12  mir  (danne)  ac     sol  -q/*      ouch  ^  ac 
14  einander  v^/     der  selben  ef 

13.  14  'JA  ich,  nf  min  triuwe'      (so)  sprach  keiser  Otnit. 

dd  swuoren  sie  An  riuwen      geselscbaft  an  der  zit.  ac 
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daz  die  oader  io  zwein      schiede  kein  ander  adt, 
ez  taste  deooe  al  ein      der  grimmieliche  tdt 
17  'So  wol  nf,  trutgeselle,      wir  wein  ze  hose  g&Q'. 
dd  sprach  Wolfdietrieh      'des  solta  mich  erlAo. 
mich  dankt  da  habest  sorge      vor  mir  der  keiserb. 
ich  fUrht  daz  wir  kü  nit      dar  omb  niht  möhteo  sin*.  . 
21  'NeiaÄy  trotgesell^,      dio  rede  mir  niht  vervAht. 
sie  het  iuch  an  der  zinnen      sd  rehte  wol  bediht, 
de  ir  Urgent  andr  der  linden,      daz  ich  ir  vient  was: 
nu  hat  gar  ein  ende      unser  beider  haz'. 
15  ander  ^e      16  grymlieb/,  bitterliche  a      17  Ir  (wir  o)  snllent  tratgeselle  mit 
mir  (enander  c)  zii  ac      20  daz  v^  e    daromb  an  zom  /,  one  not  (rede>  ad^  notred  c) 
abcd      21  Nein  alle      22  öwer  e       23  ir  daromb^      24  beider  neid  and/,  strit 
QDd  unser  ae 

384 — 387  sind  in  cf  su  rieben  Strophen  erweitert 

1  Eins  tages  sie  gesazeo,      dd  sprach  der  keiser  rieh 
'wann  wiltn  ze  lande,      geselle  Wolfdietrich, 
IcBsen  dine  man      and  din  erbe  din  ? 

oder  hÄst  dn  ir  vergezzen?      da  bist  als6  holt  der  keiserin'. 
5  Dd  sprach  Wolfdietriche      'sd  tet  ich  als  ein  swacher  man. 
ich  wasne  sicherliche      d4  heime  ein  sehoener  hÄn, 
die  ich  jenbalp  dem  mer      hinder  mir  bin  gelin. 
dia  sante  mich  her  in  daz  lant.      ach  got,  wie  hAn  ich  ir  getAn! 
9  Gip  mir  nrlop,  trutgeselle,     sd  wil  ich  hinnen  varn'. 
d6  sprach  der  riebe  keiser      'got  mäeze  dich  bewarn, 
swenn  du  mir  enbintest,      s6  wil  ich  gerne  komen 
helfen  loBsen  dSn  diener     and  swaz  dir  ist  genomen . 
13  'Got  Idn^dir  dioes  tröstes      den  ich  von  dir  habe' 
spraeh  Wolfdietrich;      'ich  wil  vor  zem  beilegen  grabe, 
als  balde  ich  heim  knme      zno  der  fronwen  min, 
daz  mir  got  ze  minen  diogen      welle  gencdic  sin'. 
17  Urlop  nam  er  lem  keiser      opd  zer  froawen  wol  getin : 
d6  zdch  er  an  die  habe      da'r  sin  marner  het  gel&o. 
d6  vant  er  fron  Sigminne      an  dem  staden  stin, 
din  was  komen  über  mer      and  wolt  in  gesnoehet  hin. 
1  sie  gesizen  d6  ^  e    der  edele  e      2  Wenne  went  ir  /aren  zn  lande  wolif  (her) 
dieterich  ae      3  Das  wir  lesent  ae     man]  diener/      4  bista  also  holt  oc,  mit  / 
6  jo  wanne  ich  e,  wenn  ich  a     daz  ich  ein  schöner  do  heym  han  e      Do  hast  recht 
gemnnet  wao  ich  f      8  her]  zfi  dir  ac      ach  wie  oc,  waz  e      9  las  mich  von  ef 
12  man  ae        13  dienstes  c         Nun  lan  dir  crist  der  riebe  syt  (das/)  ich  solchen 
trost  von  ef       14  vor]  varn  e,  ^  a       15  heim]  wider/       16  mein  raisz  das  gne- 
diger  sein/ 

15  als  sehier  ich  (her)  wider  käme,      s6  taon  ich  ,dirz  knnf . 

sie  schieden  von  einander      zno  (seh.  sich  lieplieh  an  c)  der  selben 
17  Urlop  nam  er  zer  keiserinne      und  den  fronwen  allesant.         (stnnt. 
*  dd  fnor  er  an  die  habe,      sinen  marner  er  d&  vant  ac 

19  By  (ime)  frowe  S.  an  der  habe  stan  ac      20  was  nach  im  kamen  vnd  e 
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21  Er  enpfienc  sie  alsd  sebAiie      als  tet  sie  ia  iar  nicä: 

hin  wider  zao  dem  schiffe      was  in  beiden  gich. 

dd  foor  WolfdieCridi      wider  über  des  meres  strin 

in  dem  grifenschiffe      daz  er  an  dem  staden  bete  gelAa. 
25  Er  zdch  selber  die  riemen,      der  nz  erweite  man, 

btz  er  zer  alten  Troyen      wider  ze  lande  kam. 

er  wart  wol  enpfangen      von  maaegem  werden  man        ' 

als6  tugentliche      and  dln  fronwe  wol  getin. 
21  ttUtfehU  e    schon  und  sie  in  f   in  oneh  ae,  im  hinwider  e   22«  Wider 
1  ande  ae      22^  jlten  sie  sider  e     24*  er  und  die  firaw  wolgt/Un  fg-      26  bis  daz 
23  er  fuorte  in  der  (den  ä)  harken      die  fronwe  vil  gemrit 

der  (/.  din)  mit  dem  grifengevider      sd  wol  was  bereit. 
25  mit  eim  snellen  geverte      ilten  sie  von  dan ; 

sie  k6m'en  zer  alten  Troye,      als  ich  verno  men  hAn.  ae 
27  sy  wnrdent  ac      28  herlieh/     Vnd  von  maniger  schSnen  firowen  also  ich  ver- 
nomen  han  ae 

Die  beiden  letMten  teäen  in  d  sowie  B  471  %eigen  da  p$  nack  387,  2  m  BK  swe 
seilen  fehlen  die  aus  471,  3.  4  m  den  text  aufgenommen  sind,  da  seehe  teilen 
mit  dem  reime  an  4n  vorhergehen,  so  konnte  der  abseh  reiber  sehr  leicht  diese  beiden 
teilen  überspringen,  dass  beiden  hss,  B  und  R  die  teilen  fehlen^  hat  nichts  ai{f' 
faüendes,  da  B  und  K  im  ganten  sieh  sehr  nahe  stehen  und  differenten  derselben 
in  der  teäentahl  sich  immer  einfach  erklären  lassen;  s.  einl,  LY.  --7  ergantte  man 
387,  3.  4  iiteA^,  so  würde  imfblgenden  nicht  nur  (jfter  als  jeltt  der  satt  in  die 
nächste  strophe  hinübergehen,  sondern  es  würden  auch  mehrfach,  gegen  die  sonst 
regelmässig  im  gedieht  beobachtete  weise,  die  reden  auf  twei  Strophen  verieät,  die 
Jetzt  in  einer  stehen,  auch  dass  nach  der  ergänsung  im  folgenden  die  Strophen- 
teüung  mit  cf  stimmt,  ist  anwuschlagen;  bei  389,  1  =x  618,  1  Holttm,  haben  ef  einen 
grossen  anfangsbuchstaben. 

Endlich  ist  noch  die  formet  391,  1.  2tiit</409,  1.2  tubeachten,  sie  ist  sehr 
häußg  im  gedieht:  41.  58.  235.  377.  457.  542.  669.  717.  723.  734.  756.  758. 
772.  778.  800.  911.  913  und  nut  geringer  Veränderung  der  ersten  teile  367.  645. 
679.  681.  705.  870.  898,  der  tweiten  803.  so  regebnästig  bildet  sie  in  den  besser 
überlüferlen  teilen  des  gedicktes  den  anfang  der  strophe  —  391  und  409  wür- 
den ohne  die  ergäntung  von  387,  3.  4  £^  einsigen  ausnahmen  sein  —  dass  sie  in 
den  teilen,  die  nur  in  den  schlechten  hss.  RH  erhalten  sind,  geradesu  als  ein  häfs- 
mittet  für  die  richtige  Strophenabteilung  benutzt  werden  konnte,  nur  m  rier 
fällen  784.  803.  870.  898.  913  ut  die  formet  in  der  tweUen  hälße  der  strophe, 
und  dies  ist  tu  ende  des  gedichtes  wo  die  compositum  sehr  oft  sweiteüig  wird  s. 
3,  LXIII. 

Durch  die  gante  spidmannspoesie  und  die  ihr  näher  oder  femer  verwandten 
gediehie  zieht  sich  die  besprochene  formet  die  mifeinigisnJeichten  Variationen  gleich 
bequem  war  für  die  strophe  wie  für  die  kürten  reimpaare,  nirgends  dagegen,  wenn 
ich  mich  nicht  irre,  findet  sie  sich  in  den  höfischen  epen  der  guten  teit,  aus  jenen 
gedichten  wäre  es  leicht  beispiele  zu  häufen, '  ich  begnüge  mich  mü  einigen  an- 
äeutungen.  im  fß^olfd.  D  kommt  die  formet  massig  oft  vor,  gewöhnlich  so  dass 
na  hcppf  Bt  wie  er  sprach,  den  schluss  bildet,  s.  zu  111  65.  tu  dieser  form  sind  auch  ' 
im  anfang  von  D  die  stellen  aus  B  umgeändert,  nu  hoeret  wie  er  sprach  findet 
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muck  im  Roseng.  D  86.  8S0. 1476.  Mph.  47, 1.  190,  2.  366, 4.  392,  1.  414,  1.  420 

2.    ohme  DO  Edu  240,  2.  an  mvget  ir  hfleren  wie  er  sprach  Ruther  3880.  5090.   die^ 

voUsiandige  formel  ist  ukr  oft  gtbrauekt  an  MoroU  Oreitdel  wtä  OswaU  ausser^ 

detnRuiker^i.  2827.4100.  Roseng.  ts.  11,542,237. 12,530, 24.  yilpkart  138, 3. 182, 

1.  451,  3  (vgl  125,  3.  213,  3).  Ecke  234, 1  (r^  211, 1).  f^irg.  (oknevene,  verrest, 

^rste)  131.  1.  178,  1,  526,  1;  vom  Zupäxa  DBB  5,  XX.  XL!  mtgemeM.    Rab. 

263,  1 — 4.  870,  i—4.Dfl.  4845.  6255.  1Z^9 ;  etwas  anders  im  Reinkart  ^%1  f  do 

er  in  Ton  ^te  aae  sach,  nu  veraement  wie  er  dd  sprach.  2201  f  nn  verneinet  wie 

er  sprach,  66  er  in  ^rste  aae  sach    {vielleicM  sind  diese  verse  umsusteUen)  und  nur 

noch  einen  anklang  an  die  formet  die  1661,  1.  2  angewendet  wird  enthält  Nib,  1658 

1.  2  M  si  von  Troige  Hagne  verrist  riten  sach,  zuo  den  sinea  h£rren  gezogenlich  er 

sprach,  m  späterer  teit  ßndet  sich  die  Jermd  auch  bei  kunstdichtem :  als  in  der 

knappe  fanden  hatte,  hcerent  wie  er  sprach  Reinßrid  5445.  und  als  er  für  den  keiser 

kam  und  er  in  verrest  a  ne  sach,  mit  zorn  er  wider  in  dd  sprach  h'onr.  v,  B^ürzb,  Otte  185. 

394—398  sind  in  d  durch  folgende  Strophen  ersetzt 

1  Dannoch  jagt  Wolfdietrich      und  ander  sine  man 
und  valten  den  hirz  schcene,      als  wir  vemomen  hAn, 
und  foorten  in  hin  wider      durch  den  grüenea  walt. 
die  sie  in  frenden  liezen,      der  jÄmer  was  manicvalt 
5  D6  sprach  von  wilden  Kriechen      Wolf  her  Dieterich 
zuo  den  schcenen  fronwen      'wie  gebiert  ir  sA  trdriclich  ? 
daz  Saint  ir  mir  sagen.      war  ist  diu  künegin  komen?' 
sie  sprAchea  'lieber  herre,      ein  rise  hit  sie  ans  genomen. 
9  Sie  and  daz  gezelte      hkt  er  getragen  hin. 
er  lief  alsA  balde      mit  der  kibigin. 
in  moht  nieman  hkn  ernten,      im  was  ze  walde  gich. 
wir  mohtea  ir  niht  gehelfeni      wan  daz  wir  ir  sühen  nach'. 
13  'Daz  müeze  got  erbarmen*      sprsch  Wolf  her  Dieterich        B  396,  1 
'daz  ich  alsÄ  snelle      die  knniginne  rieh  2 

hkn  am  gejeide  verlorn.      ich  wil  nimmer  frcelich  stan, 
ez  ge  im  denn  an  sin  leben,      der  ez  hki  getan'. 
1 7  Wider  zer  allm  Troyeo      wAren  sie  schiere  komen : 
dd  was  im  sin  frende      mit  trnren  gar  benomen. 
1  ander ^,  alle  a,  fehlt  oe    2  ich  ae    3  grüenen  fehU  e    Do  farte  er  in  mit  fröiden 
zA  den  frowen  durch  den  walt  a^cj    4  ir  nott  waz  c   die  weinden  a  Zu  kürczwile 
den  frowen  do  was  ir  jam^r  m.  e 

5—7  sie  klageten  und  weinten      die  königinne  rieh, 
dd  frdgte  sie  der  msre      Wolfdieterich, 
waz  in  geschehen  waere      oder  war  sin  fron  (die  knnigin  a)  wer 

komen.  ae 
8  owe  (lieber)  ae  10  so  snelleclich  ae  IT  hAn  ^/  man  kund  sin  nit  hau  ac 
12  kandent  ir  niht  anders  ac  scliruwent  a  14  snell  hsn  verlorn  die  /  törlich 
die  frowe  myoaeclich  ae  15  Sprach  der  hocbgebora  nun  wil  ich  f  an  dem  ge- 
jeide] hie  e  gestan  e  des  mfis  ich  trnrig  stan  ac  16  Na  wil  ich  nit  gerügen  er 
mSss  mir  das  höbet  lao  afcj  17  Er  für  wider  e,  also  sie  nun  wider  ^  sie  schiere 
fehU  fg  17*  also  wir  han  vernomen  e  18  In  was  al  ir  fröide  mit  der  frowen 
(kiogin  c)  ac 
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daz  Bwert  worht  er  io  ein  pthnen,      ein  kotzen  leit  er  an  Si^  Hp:    3 
'den  wil  ieh  immer  tra^n,      ich  finde  dann  daz  sehcene  wip*.  4 

21  Er  enpfaleh  den  lantherren      bürge  uade  lant: 

sie  swQorenz  im  ze  behüeten.      orlop  nam  er  zehant 
d6  fuor  Wolfdietrich      ober  des  meres  str&n  397,  3 

in  dem  grifenschiffe       daz  im  sin  froowe  bete  gelin.  4 

25  D6  wallet  Wolfdietrfeh      nmb  des  meres  sant 
wol  ein  halbez  j&r      daz  er  nie  bevant, 
wa  sin  schienia  frouwe    •  wmre  hin  komen 
oder  wer  der  rise  wasre      der  sie  im  bete  genomen. 
29  Dd  het  er  erstrieben      manic  lant  wit 

er  gedabte  4cb  wil  gesehen      min  gesellen  Otnit*. 
d(i  streich  er  df  gdn  Garten      d&  er  Otnidea  vaat.*  398, 3 

d6  was  niemao  df  der  borge      dem  er  wasre  liekant  4 

19  vorcht  (verwircket  ce)  er  in  ein  ctf,  was  sin  a        palmen]  stab  f  19<*  jfotf 

21"  ae,  21<>  statt  22^  c        rächen  koUen  ac  20  dann  «^  e       23—25  ^  ad 

24.  2h  ^  f  24  einem  griffenschifielin  daz  im  frowe  sigwinne  e  25  Er  fnr  omb 
dz  mer  mangez  wildez  laad  e  26<*  alles  in  wallers  wise  ae  27  Reiner  alachte 
mere  war  die  frowe  ac  28  der  im  die  frowe  ae  29  gewallet  afej  wilde  lant: 
Otnideo  zu  hant  e  29*  vil  der  gegen t  wit  ae  30  do  wolt  er  (gedachte  er  zo  ae) 
gesehen  acf  31*  in  lamparter  lant  e  32  der  in  do  erkant  a,  der  den  berren  kante 
400,  5  Ob  er  vom  beilegen  grabe      noch  niht  si  komen, 

oder  wie  er  sich  gehabe,      daz  bete  ieh  gerne  veraomen. 
ob  der  Tdrste  edele     si  frisch  und  gesont, 
das  wiste  ich  alsd  gerne,     der  mir  ez  taete  kaat.  cf 
5  niht  fehU  e        5*  sy  berwider  komen  a      7.  8  Ob  er  sy  noch  gesunder  nnd  oocb 
die  frowe  sin  Das  tfi  (du)  mir  kunt  eilender  bilgerin  ae.    die  stropke  besieht  skk 
auf  die  Interpolation  384,  14. 

405,  2.  nach  dieser  seile  folgt  in  d  eine  strophe  die  in  ^g  Umtet 

Mir  wart  an  eim  jeid  (gejegte  e,  gejege  /)  genomen      daz  aller 

schiBoste  wip. 
daz  tet  ein  rise  langer  (ich  weiz  niht  war.  sie  komey^);       nkeh  der 

sent  sieh  min  lip. 
dar  umb  hdo  ich  den  kotzen      ao  minen  lip  genomen  (geleit/) 
ich  kan  (k.  den  e,  k.  weder  /)  riseo  noch  froowen       aiergen  ane 
in  ac  dagegen  [komen  (f.  an  komen  daz  ist  min  leit  /). 

loh  h&n  dd  heime  verlorn      die  liebsten  frouwe  min 
ao  eioem  gejegde      mit  (bi  c)  iren  megetio. 
ich  jagte  nkch  eim  hirze(n),      dö  kam  ein  rise  gegin, 
der  hlt  sie  bin  getragen,      die  frouwe  wol  getdo. 
409,  5  Dd  spraoh  Wolfdietrioh  *    Mch  hanz  durch  goot  getan, 
ich  wolt  dich  niht  betrüeben,      keiser  lobesam 
wie  möhte  ich  minen  kumber      so  balde  hdn  geklaget, 
der  mir  in  dem  eilende      sd  vil  ist  betaget',  d 
5.  6  'Ich  bah  ez  durch  guot,      trdtgeselle,  gel  An 

daz  ir  iht  wurdent  ungemuot'  (sd)  sprach  dgr  werde  (getmwec)  man.  «e 
7  so  behende  mynen  kumber  ac 
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410,  3  er  ist  d«r  aller  visUte  keidea  4amme  ick  ie  gvkftrte  gengea.  RmL  104, 
2S.  oaeh  den  geUek  deu  BaMgerteol  ß'o{fir.  iFL45S,  12.  s^  vil  der  Ukea  freade 
deoo  er  da  gewan  3^1^.  294,  3  B.  der  (OTidiaa  der  lecker)  aaB  dea  froawea  h^  and 
gap  io  Bieil  daz  lekart  ak  so  sckecker  wart  daaa  er  die  firaawea  kitgea^ilel  jüng^» 
Tä.  250.  r^.  Hmipi  sv  i^ree  2479.  imk  G^ike  m^  2,  S29  SbrMie:  was  giebt 
ans  wol  deo  scboastea  friedea,  als  frei  aa  eigaea  guck  sa  irkwiedea? 

411  timidiefo%mdemttri^^kmdekmmd6i!^f,mäm$er(0d^ 
415.  413.  412.  416. 

419,  2  r^.  429,  2.  545,  2.  546,  3,  804, 4.  Z^  Vm  186,  4.  ick  gebea  dir  wiUic- 
licbfD  nio  uod  krdi  Mar,  2410,  ick  gekea  dir  wia  aal  kr^l  1082.  aad  eueat  miaes 
kerreo  brdt  ood  triakeat  siaea  wia.  maa  git  es  ia  willeelieke,  swie  laage  ir  kie 
welleot  sia  Roieng.  C  337  f,  ir  seiad  gegaagea  ferre,  aad  wolt  ir  keyaackt  bey  aiir 
sein,  aiit  eocb  so  wil  ick  teylea  meia  brot  aad  aack  meia  weia  Enha  Ktup,  43, 1 1  /. 

420,  5  Do  sie  betea  gezsea,      die  tisck  warda  kia  getan. 

Otoit  deo  keiser      sUfen  d6  began.  d 
5  gasseo/,  (ge)tninckeBt  ynd  gosseat  ae      der  tisek  wart  oc        6  den  keiser]  von 
müde  ae 
auch  nach  421,  2  ßnden  sieh  in  <f  zwei  zeiiem,  nach  ^ 

do  neigte  siek  der  keiser      nider  afeinen  (ain/)  baae: 

er  was  balde  entsUfen,      dia  wile  was  nikt  lanc 
nach  ae  dage^n: 

dö  oeigt  sick  äf  ein  [ge]sidel      Otnit  der  keiser  gaot. 

dö  wart  Wolfdietriek     [al]s6  rebte  wol  gemaot. 

422,  4  ist  mit  näherem  ansehluss  an  BEt^f  %u  sehreiben  kie  keia  bi  sinem  lande 
bi  siner  fruweo  bestan.  r^.  Trist.  353, 2  frowe,  iek  maoz  von  dem  lande  vam  unde 
ir  hie  derbi  bestan  bi  nunen  frianden  die  ick  k&n.  nach  fRjtJ'  könnte  nusn  auch 
setzen  lande  and  bL 

422,  5  Dö  b6t  er  dem  waldner      sinen  werden  gmoz: 
'merke,  wirt  edele,      was  ick  dick  biten  maoz. 
basta  in  dem  walde      kein  iventiare  geseken? 
tuo  ez  darck  din  tagent,      daz  solta  mir  verjeken*. 
,  9  Do  sprack  der  waldnsre      Hck  enkabe  nikt  gesehen, 
da  von  kan  ick  der  w&rkeit      ia  nikt  rekt  verjehen, 
dan  ein  kristenfroawen      faort  ein  rise  darck  den  walt*. 
des  frönte  siek  Wolfdietriek,      der  werde  forste  halt 
1 3  'Er  h4t  sie  gefaeret      of  eine  bare  gaot, 
d&  ist  dia  schcene  froawe      wol  öf  behaot. 
er  nam  sie  jenhalp  dem  mer      einem  kSnege  lobesam : 
ich  wcne  af  min  triuwe,      er  well  si  im  selten  wider  lAn*. 

5  waltmao  e  6  biderwe  ae  frogen  ae  7  Höresto  keine  oaentare  in  dissem 
walde  sagen  ae  8*  der  solta  (mir)  nit  vertagen  ae  9  neyn  ich  e  9*  ich  habe 
mere  (wol)  vernomen  ae  10  ich  der  worheit  (ich  vch  der  mere  e)  nit  v.  ef  Es 
ist  eine  kristeo  frowe  in  dissen  walt  komen  ae  1 1  Ein  rise  so  tagentlieke  fürte 
sy  durch  ae      12  (käne)  degen  ae       14  sicher  (vnd)  wol  ae      16  selten]  nit  / 

15.  16  daz  sie  nimmer  mSre      mac  ze  lande  komen: 

er  ket  (/.  h&t)  sie  jenhalp  dem  mere     eim  riehen  käneg  ganomen.  ae 
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17  06  sprach  Wolfdietrich      'sag  mir  ao  diser  Frist, 
wie  ist  dio  bare  geheizeo,      d&  djo  froowe  of  ist?* 
'wisteot  ir  ez  gerne,      ich  toon  ez  iu  bekaot: 
dio  bare  heizt  Altenfelse,      der  wirt  ist  Tresi&n  geaant'. 

21  'Owd'  gedaht  Wolfdietrich,      <s6  ist  diu  froawe  min. 
oeinli,  wirt  edele,      taoz  dnrch  die  togent  din, 
wise  mich  of  die  bore,      da  diu  froawe  ist  behaot, 
s6  wirt  dir  andertaeoie      min  lip  and  min  gaot\ 

25  'Wie  gerne  ich  daz  tete,   -  ritter  hdchgeborn. 

erköre  ich  iach  ze  friande,      sd  hete  ich  gar  verlorn, 
würde  ez  der  rise  innen      (erst  ein  käener  wigant), 
er  naeme  mir  daz  leben,      ramt  ich  im  niht  sin  lant*. 

29  Dd  sprach  Wolfdietrich,      der  az  erweite  man 
'nein4,  wirt  edele,      14  die  rede  stdn. 
rürhtesta  also  sere      den  alten  Tresian, 
86  kam  zer  alten  Troye,       ein  bare  mach  ich  dir  ondertan*. 

33  ['Daz  si,  forste  edele :      sagent  mir  iowern  namen, 

daz  ich  loch  erkenne»      des  dürfen  ir  loch  niht  schämen'. 

« 

^wiste^t  da  daz  gerne,      ich  toon  dirz  bekant: 
ich  heize  Wolf  her  Dietrich      and  bin  wite  erkant'J 
37  D6  wart  der  waldncre      dzer  mAzen  fr6: 

mit  als6  grdzen  6ren      enpfienc  er  den  forsten  do. 
's6  wil  ich  ein  wile      iower  geverte  sin 
ond  of  die  bore  wisen      nÄch  der  künigin'. 
41  D6  gienc  der  waldncre      mit  im  in  den  tan 

ond  wiste  in  of  die  strize,      den  oz  erweiten  man : 
'si  daz  io  gelinge      an  dem  alten  Tresi&n, 
86  koment  wider  ze  hose,      togeothafter  man'. 
18  wie  die  borg  heisset  ac        19  so  tdn  ich  vch  ez  e        20  altten  vellen  a,  altten 
feilsen  c,  altfelsz/       21  sprach  wolfd.  das  (diz  c)  ist  ae        22  biderwe  ae      den 
willen  mita  af'cj    23  vnd  wise  ac       24^  das  wil  vmb  dich  verdienen  oe,  so  wil  ich 
mit  each  tailen/      (ooch)  min  got  ae,  got  e      26  behöbe  e^  behielte  o,  aemf    gar 
/,  ingegen  im  a,  tresyan  e       26^  so  hab  ich  von  im  yemer  zorn  e        27.  28  fehlen* 
ac     29  wooder  (vil  c)  kone  ac    30  biderbe  a    32  lant  ez    33 — 36  *^  efgy    37  was 
e     38  Der  grossen  eren  danckt  er  dem/    herren  ac     41  reit  e     42  iaf ehU  ae 
ellenthafften  ae      43  ist  <if     44  zo  mir  her  wider  (vil)  ac 

423,  2  vffL  455,  2.  486,  2.  511,  2.  715,  4.  in  einen  smalen  stic,  den  hete  er 
dicke  gewallet  n4ch  dem  ongetriowen  wtp  Mor,  2033  /.  ' 

426,  2  nach  dieser  seäe  Jolgi  in  BKH  noch^  eine  strophe  die  (f  nicht  kennt 
3  daz  gienc  oz  dem  berge,      dar  in  sie  gefüeret  was. 
d6  het  sich  im  ze  heile      vil  wol  gefdeget  daz, 
daz  si  ZOO  dem  venster     was  komen  zer  selben  zit, 
6  daz  er  kam  von  dannen,      der  forste  vil  gemeit. 
3  Der  H    der  porg  BK    vnd  sy  B    ward  :  dar  iT      4  sieh  im  B,  im  got  A',  im  H 
5  daz  fehlt  B      Das  sich  fraw  sigmin  ao  ein  fenster  het  gelait  H     *  6  Ee  dannea 
schied  der  forst  so  ig.  H 

die  unechtheit  dieser  strophe  zeigt  sich  gleich  deutlich  in  dem  pedautischen  m- 
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haU  wie  in  deti  unerlaubten  reimen,  was  :  daz  kommt  jswar  einmal  vor,  s.  3,  LIX  ; 
den  reim  it :  eit  haben  die  Schreiber  auch  sonst  angebracht  11,2  leit :  wit  BK  und 
19,  2  zit :  treit  B, 

426,  5  Nu  het  frou  Sigeminne      die  gewooheit 

daz  sie  alle  morgen,      alsd  uns  diz  booch  seit, 

hiez  ein  jancfrouwen      über  den  brannen  gfio 

oAch  einer  edelen  wnrzen,      die  sie  dk  wiste  stfin. 
9  Sie  bat  die  schoene  Frömnot      über  den  brunnen  g£n. 

dd  vant  sie  af  dem  steine      den  eilenden  man. 

dö  sie  in  an  blicte,      do  erschrae  daz  megetin. 

do  erwachte  üz  dem  sllfe      der  eilende  bilgerin. 
13  Dd  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 

'waz  suochsta  bi  dem  brunnen,      schoenez  megetin  ?' 

'daz  tnon  ich  edele  würze,      togenthafter  man, 

als  sie  min  fron  Sigminne      wil  zallen  ziten  hin*.  , 

17  Dö  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 

'wie  mögent  ir  geheizen,      schesnez  megetin?' 

sie  sprach  'vil  lieber  herre,      daz  wil  ich  ineh  wizzea  lan. 

da  heize  ich  Frdmnot,      tugenthafter  man'. 
21  'Daz  ist  ein  ssleger  name'     sprach  der  bilgerin: 

'heizent  ir  Frdmnot,      mit  fröiden  mnezt  ir  sin. 

fröide  nnde  wünne      müezent  ir  immer  h&n'. 

des  antworte  im  balde      dio  juncfron  lobesain 
25  Ich  bin  niht  fröidebere,      swie  ich  Frdmnot  bin  genant : 

fröide  nnde  wünne      ist  mir  unbekant. 

wir  haben  hie  ze  hüse      tegelichen  leit, 

daz  min  fron  Sigminne      an  irem  herzen  treit 
29  Sie  weinet  tegelichen,      diu  künegin  lobesam, 

daz  die  Schemen  fronwen      nieman  gestillen  kan. 

sie  sieht  sich  zno  den  brüsten       und  brichet  uz  ir  h&r : 

daz  hAt  sie  iez  getriben      wol  ein  halpjAr. 
33  Sie  gelopte  dem  alten  Tresi&n      daz  sie'taet  den  willen  sin, 

daz  er  sie  mite  ein  balpj&r :      daz  lobt  er  der  künigin. 

daz  zil  hit  hinte  ein  ende      und  wert  niht  disen  tac: 

sd  wil  er  hdchzit  haben,      ob  erz  volenden  mac'. 
37  Dd  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 
5  Do  e    wonhait  f     6  allen  e    uns  nocb  e      7  maget  (edele)  ae      8  wurzeln  e 
8"  Das  sy  ir  brechte  der  wurzel(n)  ac      wüste  (do)  acf     8^  also  sie  die  wolt  han 
e      11  die  jungfrowe  vin  ac,  die  maget  schon  (:  e.  man)/    13 — 16  v«  6c      13  v«  e 
der  helt  vngemAt  ad  14  ich  (nach)  edeler  tf      süchent  ir  ob  d.  b.  edele  maget 

gfit  ad  16  wil  vor  hkn  e  16*  by  ir  müsz  han  afdj  18  edeles  ac  19  J)es 
antwurt  ime  die  maget  gdt  vnd  wolgetan  ac  21  hubscher  acf  21^  edeles  me- 
getin ae  ^3  Seide  ac  24  mit  züchten  cfaj  maget  ac  wunnesam  e,  wol  getan 
a  26  fröidenbere  a^cj  27  tegeliches  ac  29<s  sy  claget  so  clegelichen  ac  frowe 
wol  getan  ac  30  schöne  e  die  kunigin  (rieh)  ac  getcösten  acg  31  zerret  a, 
rauffet  c  reides  har  e  32  getriben  ietz(ent)  ac  34  er  beitete  ac  gelobet  acef 
85  niht  fehlt  ae       36  er  die  e     volbringen  aqf 
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'weD  klaget  diu  froawe,      schoDoez  megetio  ? 
ist  der  konigioDe      von  friuodeo  iemto  tdt, 
oder  klaget  sie  lebende  liate      mit  als6  gr6zer  adtV 
41  'Sie  klaget  einen  herren,      der  ist  vil  wol  bekant, 

geborn  von  wilden  Kriechen,      ist  Wolfdietridi  ^nant. 
sie  klaget  klegeliehen,      dio  fironwe  wol  get4n 
und  weinet  alsd  sdre      n&ch  dem  forsten  lobesam*. 
45  Dd  zdch  er  ab  der  hende      ein  gnldin  vingerlin : 
'das  trag  dnrch  minen  willen,      schosnez  megetin, 
and  sage  diner  fronwen,      jonefroowe  lobesam, 
ob  ein  eilender  bilgerin      hinabt  rnüge  bf  ir  bestin'. 
49  'Wie  gerne  ich  von  in  name      das  gnldin  vingerlin, 
daz  ich  mich  versashe      deiz  mit  dren  mShte  gesin. 
ob  aber  ich  min  dre    '  gsb  nmb  daz  kleine  golt, 
war  t»te  ich  mine  sinne  ?      ich  ward  mir  selber  nimmer  holt^. 
53  Dd  sprach  von  wilden  Kriechen      der  eilende  bilgerin 
'ich  ger  niht  diner  dren,      schcuiez  megetin. 
wizzest,  maget  edele'      sprach  der  anverzeit 
'daz  ooch  min  herze      vil  grdzen  kamber  treiV. 
57  'Mich  wandert*  sprach  dia  maget,      'waz  iawer  kamber  ai. 
got  von  himelriche      miieze  ia  wesen  bi. 
MaijA,  gotes  maoter,      sol  iawer  niht  enUn*. 
des  danct  ir  gezogenliche      der  dz  erweite  man. 
61  Urlop  dia  maget ....      dd  zuo  dem  herren  nam. 

'oa  geleite  lach  got  von  himel'      sprach  der  werde  man. 
dd  briUite  sie  die  warze      Sigminne  der  königin : 
dd  Sachs  ir  an  der  hende     daz  gnldin  vingerlin.« 
65  Dd  diu  käniginne      daz  vingerlin  ersach 

der  megde  an  der  hende,      sie  frfigt  sie  ande  sprach 
'sage,  schoene  Frdmaot,      wer  h£t  dir  daz  golt  geben?* 
soltu  darch  sinen  willen      in  keinen  fröiden  leben  ?' 
69  'Er  hiez  mich  haben  fröide      der  mir  gap  daz  vingerlin, 
aber  niht  dnrch  sinen  willen,      edele  kUnigin. 
38  War  ambe  Uaget  (sich)  so  sere  die  edele  kanigin  ac         39  der  edelen  frowea 
ae       41  herren  fehlt  e         43  klegelicben]  io  wol  mit  trawen  ae        44  Mit  also 
grossen  mwen  den  vil  werden  man  ac,  Den  edeln  forsten  reich  das  sie  nieman  ge- 
trösten kan  /      46  edeles  ac      47  der  knnigin  ac      48  armer  ac      noch  hynnaeht 
o,  ain  nacht  e,  /ehU  c        49  von  in]  nn  ac       gnldin  fehlt  tf         52^  das  wer  nit 
gute  lere  ac      nnmmer  mer  e        55  Also  sprach  wolfdietrich  (der  fnrate)  n.  ae 
56  Wisse(nt)  das  min  ac      onch  nach  htTuefgyfehÜ  e       57  was  nch  mnge  (ge)sia 
ac     58  Der  rieh  got  von  himel  ac 

59 — 62  nnd  troeste  inch  in  inrn  sorgep,      vil  tngenthafter  man. 

,      daz  dankte  er  nnverborgen      der  maget  wol  getin  (wnnnesam  e). 
Sie  sprach  'vil  lieber  herre,      ein  nrlop  mnoz  ich  h4n'. 
den  gap  er  ir  vil  gerne,      er  liez  sie  ze  hüse  varn.  ac 
63  frawe  sigwinne  ef     64  Daz  e      65  frowe  sigmynne  ac      66  mit  tngentlicbea 
m&te  sie  zn  der  megde  sprach  ae      67  sag  an  ac    fingerlin  ac 
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in  hüt  her  in  enboten      der  eilende  man, 
ob  ein  armer  bilgerin    hinaht  möge  bi  in  besten'. 
73  Do  gedlUit  sie  in  irm  herzen      'waer  daz  der  herre  min, 
Wolfdietrich  der  gnote,      ich  müeste  in  fröiden  sin. 
jl,  &f  min  triuwe,      sag  dem  eilenden  man, 
well  er  ezzen  oder  trinken,      das  solle  er  von  mir  hftn'.  <f 
7 1  herin  a,  er  c,  fehU  ef       72  sicher  ac      ain  nacht  machte  ^       73  Sy  gedacht 
ac     sinne  oe,  mute/      74  so  möst  ich  ^     75  armen  ^       76  dez  sali  er  geniig  e 
436,  1  der  mdicativ  nam  ist  auffäUend,  aber  er  erklärt  eich  aus  der  Stellung; 
int  reim,  analoge  fälle  ßnden  sich  auch  bei  andern  dichtem,  im  ffolfd,  weicht 
noch  auffälliger  van  dem  regelmässigen  gebrauch  ab  B  904,  3  in  aller  der  ge- 
hsere  sam  er  lebendic  was  und  Z>  IX  82,  3  sin  harnesch  lohte  als  ein  finr  d&  en- 
bran. 

439.  nach  z,  2  folgen  in  H  9wei  »eilen 

ich  bin  wol  verre  gewallet      durch  dio  (/.  dia  fremden)  lant : 
der  d4  heizt  Wolfdietrich,      der  ist  mir  onerkant 
daran  sehliessen  sich  drei  Strophen  in  BRU 

5  Si  sizen  an  dem  tische,      korzwile  hetens  vil: 
von  trinken  and  von  spise      hetens  ir  herzen  spil,  ' 

swes  si  niur  gerten     und  dar  zno  selten  klanc 
und  maneger  lei  karzwile:      dft.von  ir  herze  in  freaden  ranc. 
9  Dd  si  nu  heten  gezzen      and  die  tisch  wardn  hin  getragen, 
Wolfdietriches  kamber      was  gar  erslagen. 
er  ged&hte  in  sinem  maote      'na  getroowe  ich  sagen  wol. 
wes  mir  nu  wirt  ze  maote ;      zw4re,  min  dinc  stÄt  wol. 
13  Ich  hao  vil  fremder  msre      in  dem  lande  vernomeu, 
and  diu  nach  kurzliche      sint  ze  wege  komen'. 
d6  sprach  der  alte  Drasi£n     *waz  mac  aber  daz  gesin? 
mahtu  vor  untriuwen      pflegen  niht  des  frides  din  ?' 
5  Da  Sassen  sy  ob  tisch  vnd  heten  freaden  vil  ^    6  Sy  betten  von  B     spise]  essen 
K     Mit  essen  vnd  mit  trinken  speiss  was  irs  H        7  Vnd  was  H     iktt Befehlt  KH 
7*  des  hettent  sy  genüg  von  manigerlay  essen  das  man  dar  trug  vnd  auch  darzü 
manigerlay  spyll  klang  K    8  mit  mangerlay  H^  von  grossen  K    dft  von  nur  B    io] 
nach  H     9  Vnd  do  sy  nu  gassen  iT,  da  man  het  geessen  H     und  ^  H     hin  wurden 
tragen  iST,  wurden  naher  tragen  H        10  vnd  w.  K      Da  sprach  wolffdietreich  niin 
traw  idi  euch  wol  sagen:  H^  Das  wil  ich  euch  sagen  B     11  gesagen  B     11«  fehlt 
H      11^  vnd  traw  euch  nun  sagen  wol  H^  wol  recht  stat  meyn  ding  K      12  mir  ist 
H     zwAre]  zwe  recht  B    ^  vmb  mich  stat  es  wol  U    Vmb  die  lieben  frawen  meyn 
der  ich  so  nachent  bin  K      13  hao  seltzem  mer  U     kürtzleich  in  B       14  und  nur 
B    ouch]  erst  K,  fehlt  U   sint  nach  wege  B,  nach  diu  U    15  Drasi£n  fehlt  R    aber 
nur  B     16  von  ^A'    niht  vfir  pflegen  R,  vor  vor  H    gemaebgs  H 

Diese  drei  Strophen,  die  in  ä  nicht  stehen,  verraten  sich  als  unecht:  das  Un- 
geschick der  ersten  strophe  und  die  doppelten  rührenden  reime  in'»,  1 1.  \2v)erden 
nicht  aus  verderbter  Überlieferung  au  erklären  sein,  sondern  gehören  dem  Schrei- 
ber, der  diesen  zusatz  machte,  su  5.  6  vgl,  die  anm.  zu  377.  s.  11  und  12  sind 
eim  reminiseenz  aus  421,  4  und  z,  13—16  fast  wörtlich  aus  432,  2  —  434,  2 
wiederholt,  nur  in  z,  14  ist  statt  Az  komen  dtu  moderne  ze  wege  komen  gesetzt. 
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439,  5  D4  seit  man,  dia  froawe      si  im  «t  geoomea. 

Doch  bio  ich  der  m«re      niht  leiaem  ende  komen. 
ob  si  im  si  wider  worden      od  wie  ez  im  si  ergin, 
wan  ich  |Bit  mim  eilende      sA  vil  ze  schaffen  hin.  d 
5  za  einem  ende  nit  e,  vollen  nit  zu  end^ 

5.  6  Den  hiez  man  Wolfdietriche;      dem  ist  dio  froswe  ganosen. 
Sit  hin  ich  sicherliehe      niht  d&  von  vernomen.  mc 

7  im]  vmb  e,  dem  e   getan  c        8  myner  (be)swerde  oc      z&  dmide  ae 

440.  fr  setzen  nach  z,  2  zwei  zeäen  au 

von  gründe  ires  herzen,      ir  triawe  was  {L  dia  wns)  grdz. 
daz  ir  daz  liebte  wazzer      zen  engen  Az  fldz. 
dieselben  hss.  ändern  und  erweäem  4*  : 

die  fronwen  wol  getia,     . 
5  daz  sie  vor  mir  weinet,      dio  edel  kfinigin. 
daz  wizze  sicherlichen,      ez  mooz  din  ende  sin. 
446,  5  Ich  w&nd  da  betest  genomen      die  bronn  von  golde  rdt. 
zw£re  din  inkomen      bringt  einen  in  n6t 
ez  h£t  dia  froawe  schccne      dareh  kein  gaot  erdiht 
daz  ich  dich  ab  dem  steine      habe  zno  ir  brftht  «f 

5  gedochte  ac    best  y,*soltest  han  aeef    die  bronn]  der  eine  e      7  reine  at    vmb 
c    gedocht  ac      8  ab  dem  steine]  her  zä  häse  e    zao  ir  tfc,  herein  /",  v«  e 

451,  4  erleben  ist  kaum  richtig,  BR  haben  so,  in  H/ehU  die  strophe,  derm 
zweite  hälfte  in  d  der  str.  371,  3.  4  entsprechend  lautet 

na  werent  lach,  her  Tresi&n ;      6  sich  volendet  der  tac, 
in  wirt  von  mir  vergolten      der  angefaege  slac. 

453,  4  dd  wolte  Wolfdietrich      mit  der  froawen  k^ren  dan. 
5  Dö  sprach  Wolfdietrich      'edele  künigin, 

ir  solnt  lach  bereiten      and  inwer  megetin, 
and  säochent  iawer  kleinet      dia  dA  hcsrn  zem  libe  din'. 
'owS,  sie  hAnt  verborgen      dia  deinen  twergelin.  «f 
4—7  do  gienc  Wolfdietrich      für  die  künegin  stin : 
'wol  of,  künegin  gaot,      wir  sallen  hinnen  varn, 
and  iawer  jancfroa  Fr6maot:     die  heizent  sich  bewam. 
nement  ze  ia  klein<eter,     swaz  der  mac  gesin.  lac 

8  es  hant  beslozzen  alles  ac      gezwerlin  e    Fromut  wird  in  ac  auch  in  der  nieh' 
sten  Zeile  454,  1  erwähnt:  sie  bant  mir  and  Frdmuot  vil  ze  leide  getin. 

454,  5  Er  hiez  froa  Sigminne      in  die  vorbarc  gfin. 

dd  sprach  dia  königinne      Hogenthafter  man, 

der  rise  hftt  ein  swester,      ein  freislichez  wip: 

wirt  sie  anser  innen,      sie  nimet  ans  den  lip. 
9  Sie  ist  in  dem  walde.      sihet  sie  die  bronst| 

sie  kämet  geloffen  balde.       hAnt  ir  manheit  oder  konst, 

der  wirt  in  beider      g^n  dem  wfbe  n6t. 

wan  ich  fiirhte  leider,      wir  müezen  ligen  tdt'. 
5  barg  e      7  ist  ein  freislich  ac      8  Ist  das  sy  uns  begriffiet  (ergriffet  e)ae     9  der 
(do  c)  usse  in  ac    and  sieht  ae      die]  den  ac        10  wisheit  a       12  wan]  danne  «r, 
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13  Er  sprach  ir  salal  k»M      Am  Mrge  staa. 

so  wil  icky  kiaiflaae,      aa  üe  parte  gaa, 

•h  kk  iergea  scke  kasea      &  ibd  Wileatia: 

ir  wirt  der  lip  Waoaea,      £  sie  koiM  ze  ia  ker  ia*. 
17  I>d  gieac  er  fir  iftm  wah      aader  eia  lia4ea  stia. 

d^  »»tk  er  wa  dia  firaawe      $9m  im  geloSn  kaa. 

sie  Iraae  zwe  grdxe  krasle      gieagea  ir  biz  af  4ia  kaie: 

sweaa  sie  laafeas  gelaste,      aa  die  arae  sie  se  gerie. 
21  Dia  wat  was  ir  üare;      das  ir  rdUia  sckaae  was» 

daz  lies  sie  kleckea,      fiv  war  wizseat  daz. 

d^  sie  die  karc  sack  kriaaea,     sie  rersack  siek  irs  kraoders  Ut 

d6  koop  sick  Yor  der  liadea      aagesi  aade  a^ 
25  Sie  Iraoe  eia  sper  eakeade      tob  li^tea  stakel  s^arf ; 

ia  alle  adsseweade      sie  ez  aaike  war^ 

daz  ze  keidea  sitea      gar  krefticlickea  saeit 

^  kam  Wolfdietnck      ia  grdze  arkeit 
29  Sie  sekoz  ez  aidiclickea      dem  kerrea  af  dea  sckilt, 

daz  ez  dea  fürstea  edele      s^  dA  kerilt 

oad  daz  er  »loste  straekea      üker  eia  roaea  zekaat 

also  saelleeliekea      dea  kerrea  sie  gekaat 
33  Mit  zweia  riemea  aiawe,      daz  togeatlAse  wip. 

sie  spraek  Uek  maoz  riawea      laiaes  kraoder  lip. 

ick  Made  dick  s^  Taste'      spraek  sie  zeia  werdea  nta: 

'ze  eiaes  koames  aste      wil  iek  dick  keakea  aa*. 
37  'Daz  mieze  got  erkarmea'      spraek  Hagdietrickes  bara. 

'wil  ez  got  voB  kimele,      s^  aac  ez  baz  gevara 

oaib  mick  amea  ritter,      daaa  ir  adr  kabeat  besekert. 

wil  ez  got  VOB  kimale,      s6  wirde  ick  wol  eroeit*. 
41  Ia  dea  selbea  zitea      daz  swert  sie  iai  aaai, 

dem  beide  voa  der  sitea.      sie  traoe  ez  voa  daa 

jMt  ef   geligea  e    das  sy  uns  aa  td  dea  tot  ae      13— 16/iAlf  ^gy       13  bianaa 
far  a,  frowe  kinae  e      14  ich  bald  aa  e     16  iemer  kome  a      17  er  saelliglicb  e 
fdr  die  borg/^    er  gieng  spebea  fliszlich  er  kam  zA  eiaer  liaden  ia  dea  tan  ae 
18  wie  gestrichen  das*  wip  gegen  im  kam  afej      19  Ir  gingeat  die  bnute  vaste  ge* 
gen  den  knyen  ac      20  zS  laufen  e    da  vieng  e      21*  das  rechte  laster  was  (vasz 
es)  acz      22  gar  far  e      24  Sich  hAp  ae     jomer  ae     25  Eiae  Stange  trdg  sy  ae 
in  den  henden  e,  in  der  hende  aeffj      26.  29  ez]  die  Stange  ae 

27.  28  swen  sie  dA  mit  gemorte,      daz  mnost  sia  ende  wesen. 
kein  ritter  was  sA  kiiene,       der  dA  vor  mohte  genesen,  äe 

30  Mit  so  grossen  crefftea  der  (edel)  tegea  mylt  ae  31*  Begnade  stmchen  ae  stri- 
chen e  rein  acg  32  Sy  ving  in  ander  die  (ir  c)  arme  alle  viere  sy  im  (zAsamen) 
bant  ac      33  zwein]  starckea  ae      34  mäsz  iemer  ae        36  so  wil  e 

35.  36  daz  da  in  liht  hAst  verhouwen,      des  wirt  dir  hie  geben  kein  fride. 
man  maoz  dich  beide  schoowen      vor  mir  an  einer  wide.  ac 

37  Das  8ol  ach  krist  verbieten  ac      38  Ich  (ge)tmwe  got  dem  guten  es  sol  ac    ez] 
ich  e      39  eilenden  recken  danne  dn  mir  hast  ae      40  Wil  mich  got  behüten  ae 
Heldenbneh  lY.  20 
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an  alle  missewende,      dia  übel  valentiOj 

ze  einer  Steines  wende:      di  verbarc  sie  ez  in. 
45  Wie  er  ledic  würde,      daz  wirf  in  ouch  gpeseit. 

der  riebe  got  von  himele      kein  nnreht  lange  vertreit: 

er  sande  im  sin  gen&de;      ein  starker  regen  kam, 

dö  lösten  sich  die  riemen.      da  von  er  fröide  gewan. 
49  ledoch  klagte  er  s^re      daz  guote  w&fen  sin. 

do  eriidrte  sine  klage      ein  kleinez  twergelin. 

ez  sack  sie  mit  dem  swerte      gen  zao  des  Steines  want : 

dd  gienc  ez  algerihte      d&  ez  den  Kriechen  vant. 
53  Eine  nebelkappen      leite  ez  im  an, 

ez  nam  in  bi  der  hende      und  foorte  in  von  dan 

mo  der  Steines  wende     d4  daz  swert  inne  was. 

ez  b6t  ez  im  zer  hende:      ez  wart  nie  herren  haz.     / 
57  Berille  diu  ungehinre      kam  zuo  der  linden  breit 

mit  einer  wide  gelonfen,      alsd  man  ons  seit. 

sie  wÄnde  in  noch  da  vinden :      er  was  gefderet  dan. 

hei  waz  witer  Sprünge      sie  von  der  linden  nam. 
61  Sie  g£hte  krefticlichen      g^n  der  Steines  want. 

do  erblicte  sie  der  Krieche,      er  lachte  s&  zehaot. 

er  liez  von  im  Valien      die  nebelkappen  sin: 

do  begunde  in  erblicken      dia  übel  Valentin. 
65  Sie  lief  in  ander  ongen      stürmeclichen  an. 

daz  ist  Äne  lougen :      ir  wart  ein  slac  getAn 

zao  der  linken  braste,      mit  kreften  daz^geschach, 

daz  ir  starkez  eilen      maoste  werden  swach. 
69  Sie  boac  sich  zao  der  erden,       die  hrast  sie  dd  genam. 
•  den  edelen  forsten  werde      werfen  sie  began, 

daz  er  maoste  strachen,      üf  sinen  stahelhaot. 

dö  viel  sie  tdt  zer  erden,      daz  was  dem  ritter  gaot. 
73  Hie  mite  daz  wip  wilde       dö  ir  ende  kos: 

d6  kerte  üz  dem  walde      der  tagende  eitgenöz : 

41.  42  dd  lief  diu  unreine      von  dem  küenen  man 

sie  liez  in  ligen  eine      uf  dem  grüenen  plan,  ac 

43^  sin  swert  trog  sy  von  dan(nan)  ac  45"  Wie  es  im  ergienge  ae  onck] 

schiere  ac        46  werde  ac        47  sinen  holten  afcJlf      48  Vff  stricketent  ac      da 
von  er]  der  ritter  ac      49  Do  klagt  e      Hechte  ac      50  gezwerglin  ae      51  es  ket 
sy  gesehen  gon  mit  ac     gegen  des  af'cj        52  Es  ging  da  es  den  herren  so  clegeli- 
chen  vant  ac      53  Es  swang  dem  ritter  edele  ein  n.  an  ac      55  gegem  ac    56  zer] 
in  die  ac      57*  was  komen  also  mair  seit  ac        58  wide  grüne  acef     geloofen  vor 
mit  fgy  fehlt  ac    58*  under  die  linden  breit  ac      59  do  was  er  ef      60  sie]  do  e 
Si  lieff  in  noch  beide  gegen  dem  gebirge  hindan  ac      61  lielTgar  tafellichen  ac 
62  ersach  ac      sa]  do  ae        63  die]  den  e        64  In  begunde  ac        65  gar  gestielt- 
liehen  c      67  hin  gegen  der  ac       69  dem  grund  c,  der  grünen  a       d6  fehlt  ^ 
70  werden  f.  kune  ac        71  Mit  vil  grimmer  begirde  gar  freischlich  warlt  (frevel- 
lichen was  a)  ir  müt  ac      72  forsten  ac 


Zm  WOLFMETRICn  B  307 

'rickcr  ^  %mm  hiBeie.      4b  wilt  »di  mSki  cbUb. 

s«  berat  xca  viUea  Knedbea      ■■■  cislif  ^waftean'. 
77  Er  kiUB  ia  ^  bare  gcpnf:«^      mt  iai  4mm.  twcrgdia: 

sie  arardca  wal  eapfaagea       Taa  4cr  kiaipa. 

sie  trigu  ia  wies  iai  wcre      ml  4iem  wiW  ergia. 

4^  seile  er  ir  dia  acre      wie  ia  das  twerc  se  Mfe  kaa. 
Sl  Do  sprach  fraa  Sipuaae      ^4m  tU  Ueiaei  Iwerr, 

■it  kerzea  oad  wdi  siaae      diaer  gdriawea  were 

sol  dir  aiiB  herre  daakea.      disia  bare  aad  dilie  laal 

sol  aae  alles  waakea      släa  ia  diaer  kaal*. 
S5  Dd  sprach  der  farste  autre      *dax  Ual  sels  halbes  hi^a, 

daz  aader  eia  waldacre,      der  hil  wur  ril  getaa 

triawe  aade  liebe       aad  grose  ^re  schia : 

er  arisl  aich  aach  dem  diebe      der  aiir  stal  die  kiaigia. 
89  Dem  bbosIb  swerea      daz  da  ia  wellest  sia 

aiit  triowea  aad  ait  erea*.      das  swaar  iai  daz  tweffelia. 

ez  sprach  S-il  lieber  herre,      swaz  ir  weat  daz  si  (potia*. 

orlop  Wolfdielrich      zao  iai  dd  geaas. 
93  Mit  deo  zweia  fronwea      schiel  er  d6  roa  daa: 

do  wiste  ia  of  die  straze      der  vil  kleiae  naa. 

er  ^eac  in  dria  taj^o      der  farste  lobesasy 

daz  er  vor  in  vierzehen     voa  dem  waldner  hete  getia. 
97  Dd  in  der  waldaaere      ^rste  ane  sach, 

er  eapfieac  den  forsten.      na  hosrent  wie  er  sprach 

'ia  ist  wol  g;elan(^n      an  dem  alten  Tresiin. 

ir  w&rnt  nach  einer  frouwen:      so  bringent  ir,  werder  man, 
10]  Zwu  für  die  einen.      wie  mac  Tresiin?* 

Mi  lit  tdt  der  aoreine'      sprach  der  forste  lobesam 

73  Also  ac      ir  starckes  ac      74  von  dem  gevilde  ac     dogenlich  c,  starcke  «      71) 
so  berat  auch  e,  nan  berat  got/ 

75.  76  na  helfe  got  ze  (wilden)  Kriechen      min  (lieben)  eilf  dienstmao 
die  ich  in  grSzen  sorgen      hab  hinder  mir  gelAn.  ac 
77]  mit  im]  and  e     78  von  der]  do  frogete  sy  die^oc      79  Wie  es  dem  herren  ac 
wsre  nach  wibe  aeef     81*  got  Ion  dir  vil  kleines  getwerg  (twergelin  :  werck  din 
c)  ac      83  sallent  wir  dir  beide  ac      disia  fehU  e      84  allez  fehit  e     84*  (aleine) 
dir  dienen  in  dine  hant  ac    85  dis  lant  solta  halber  ac    86  ander  teil  e    87**  Dien- 
stes vil  zö  liebe  ac  Sre]  trawe  ac        88  weisz  ao       89  Na  mustu  mir  ac 
90  Getrwe  und  ere  e 

91  daz  er  immer  gerne      leiste  (wollte  leisten  c)  sin  gebot. 

Wolfdietrich  and  der  froawen      was  von  dannan  ndl. 
93  er  and  die  frouwe      ein  arlop  dö  genam 

zao  dem  getwerge.      ez  wistes  üf  den  ban.  ae 

■ 

93^—97  erätprechen  str,  455.      94  die]  ein  ander  e      do  der  kleine  e      95  kam  ae 

96  vor  vor  von  e    von  dem  waldner  vor  in  sahen  (dagen)  ae     97  dez  ersten  c 
98  fursten  mere  e      100  farent  e      .  bringent]  hant  ac      101  zwo  brecht  ac    (mag 
der  alte  ac 

20* 
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*0Dd  Berille  sio  swester      von  gote  ond  ininer  hant 
dir  ond  einem  twerg^      bAn  ich  gemacht  das  lant 
105  Daz  tete  mir  ooch  vi!  balde      sine  helfe  schin. 
swenn  da  in  disem  walde      niht  m£  wellest  sin, 
sd  var  gdn  Altenfelse      (Ak  soltn  herre  sin) 
ze  dem  getwerge  Ortfelse,      daz  swoor  dir  vor  der  klinigfn 
109  Daz  ez  dir  getria  well  wesen,      tno  im  wider  alsam, 
so  mägent  ir  genesen      beide  Ane  schäm/ 
*nn  Idne  in  got  von  himele,      froawe  and  herre  min', 
dö  wart  in  von  dem  waldner      grdziu  6re  schin. 
113  Ezzen  ande  trinken      was  genaoc  bereit. 

man  traoc  ez  mit  dren      fär  den  forsten  gemeit 
and  für  die  käniginnCi       wiltbrsete  ande  win : 
ez  wart  wol  erboten      Wolfdietriche  and  der  kiinigin. 
117  D6  sprach  Wolfdietriche      4a  solt  ans  arlop  geben, 
got  von  himelriche      Uz  dich  mit  frb'iden  leben, 
ich  maoz  von  hinnen  varen      mit  der  fronwen  mtn : 
da  solt  ze  Altenfelse      immer  ein  herre  sin. 
121  Und  wise  mich,  w&  Otoit      von  dir  si  geg&n'. 

4az  wil  ich  taon  vil  gerne*      sprach  der  waltman. 
d6  faorte  er  uf  zweia  mialern      die  fronwen  beide  sant: 
sie  kömen  vil  schiere      dA  er  Otniden  vant. 
103  and  fehlt  e         104  gezwerglin  e        daz]  bärge  and  ac        105  oach  in  nottci 
grosse  hilff  (trawe  a)ac  107  altten  veilsen  ac  108  ortolff  c        dir]  es  a^ 

fehlte  109  mit  trawen  0  na  tä  ac  alsam]  das  selb  e  110  beide]  mit  trawei 
a  111  Nain  danck  e  114  ez  /,  fehlt  e  116  so  f,  in  e  wird  114  wiederkoU 
121— 124  entsprechen  str,  4tb6. 

111  — 124  sind  in  ac  ganz  abweichend 

111  'genade,  lieber  herre,       swaz  ir  weint  daz  sol  sin*. 

er  satzte  in  üf  ein  sidel,      zao  im  die  künigid. 
113  Ezzen  onde  trinken      wart  dd  genaoc  bereit, 

daz  gap  er  gewiiliclichen      dem  lärsten  s6  gemeit, 
als  er  sich  kund  versinnen,      wiez  forsten  solte  behagen, 
dd  wart  für  die  küniginne      ein  wander  d6  getragen. 
117  Dd  die  tische  worden  erhaben,      er  bat  im  arlop  geben: 
'na  dar,  wirt  biderbe,      got  lAz  dich  mit  seiden  leben, 
üf  die  bare  ze  Alten velsen,      dA  solta  varen  hin, 
and  wise  ans  üf  die  strAze,      mich  and  die  künigin, 
121  DA  min  geselle  Otnit      vor  hin  si  gegAn*. 

dd  faor  mit  in  üf  die  strAze      selbe  der  waltman. 
er  faorte  im  tugentliche      die  fronwen  beide  sant 
dA  er  in  knrzen  standen      den  riehen  keiser  vant. 
112gesidelc        114  willeclichen  a    hochgemeit  c      115  dem  forsten  a      116  die 
edele  a        117  im  ein  ac        121  \iuk  fehlt  a 

461,  5.  6  in  BRH  ist  eine  dürftige  notiz  über  den  riesen,  die  dem  kampfi 
Ortnäs  eine  nähere  beziehttng  zu  dem  ahenteuer  fFolfdietriehs  geben  soH  S  kä 
statt  dieser  zwei  seilen  eine  erweäerung  von  zwei  Strophen 
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5  'Sie  twut^ea  wdi  mit  dka  4aapfe      dai  ick  her  4i  n«Ml  gii. 
mit  strit«  uid  mit  kanpfe      kuid  ick  sie  »ikl  kesUa. 
sie  ketea  mick  enlecket,      w«r  ick  lenger  dUttoe  i^wesea: 
vor  aller  diser  weit      aigeB  sie  wol  i^aesea*. 
9  le^licher  seit  den  aadero,      waz  er  die  wile  erleit 
der  waldoer  foort  die  froswea      of  sweia  miolem,  als  maa  seit, 
swar  die  kerrea  woltea      oder  swar  ia  stooat  der  maot : 
daz  bete  wol  verscknldet      der  edele  fürste  gaot 
5  bezwungen  ^     kemsz  oc,  von  dem  kerge  e,  von  ia/      6  andj  noek  mo     mocbte 
ac      7  verderbet  ^       S  Sy  mogeot  (sidier)  vor  oe        9  Ir  ieglicber  e      er  bette 
herliteo :  e        10  waller  fürt  in  e        10*  mit  dea  kerrea  gemait  /,  also  mitten« 
JMt  a       12  im  wol  vergolten  oc 

462,  5.  6  in  BKU^  nicht  in  ä  überUtftrty  sind  störend,  da  das  mtgegw^hen 
der  Liebgart  so  aUsu  umständlieh  erzählt  wird,  6*  passt  sehleekt  nach  4*.  auch 
toas  6a  sagt,  erfahren  wir  noch  463,  2  balde.  die  frauen  der  IdebgaH,  die  aber 
465  nicht  wieder  genannt  werden,  sollten  wol  erwähnung  ßnden»  —  nocA  eiiie  halb^ 
Strophe  des  interpolators  in  BRH,  der  von  str,  426  bis  hierher  tätig  war,  ist  in 
den  Varianten  bei  443,  4  angegeben, 

464,  5.Si  selten  ir  vil  scliiere      wie  im  were  gescbeben. 

d6  spracb  diu  keiseriaae      's6  muoz  icbz  öbersebea, 
Sit  er  na  ist  kamen      wider  in  daz  lant*. 
sie  nam  die  berrea  beide      bi  der  wiien  bant.  6 
5  ir  getrote  ac       was  ac       6  frowe  siderat  ac        7.  8  Das  ir  nss  dem  eilende  so 
scbier  siot  komen  Mit  ietweder  bende  wart  einer  do  genomen  ae 
469  ist  in  6  durch  folgende  drei  Strophen  ersetst 
468,  5  Na  mae  ich  dicb  nibt  bebaben      über  den  willea  din. 
wan  kamesta  ber  wider,      trütgeselle  min, 
sd  wil  icb  dir  leisten      swaz  icb  gelobet  hau, 
belfen  loesen  din  erbe      and  dine  dieastman*. 
9  'J\a  Idn  dir  Crist  von  bimele      daz  icb  den  tr6st  von  dir  habe*, 
spracb  Wolfdietrieb,      'icb  wil  zem  beilegen  grabe, 
als  balde  ich  beim  bringe      die  edelen  künigin, 
ob  mir  got  ze  minen  dingen      genaedic  welle  sin*. 
13  Ieglicber  swaor  ze  rechen      dd  des  andern  nbi : 
ob  von  ieman  ir  keiner      die  wile  Ifege  tdt, 
so  wolt  der  aader  recken      daz  leit  mit  siner  bant. 
des  Seite  man  dia  mcre      witen  in  dem  lant. 
5  So  wil  icb  ac      6  Wenn  da  körnest  ae 

7  dar  üf  wil  icb  mich  bereiten      ich  hilf  dir  loesen  lant  and  man 

oder  ich  maoz  verlieren      allez  daz  ich  b&a'. 
9  'Got  loa  dir  diner  helfe      nnd  der  dren  die  ick  von  dir  kake : 
icb  wil  dea  himelschen^könec      £  saochea  ze  sfm  grabe,  ac 
1 2  Pas  er  zd  ac    gebalfBg  (mir  bebolffea  c)  ae      14  von  iemaa  vor  gelmge  ac    kei- 
ner von  dfm  andern  e      15^ieglicher  rechea  des  andern  not  aad  sere  afej    16  man 
noch  in  dem  lande  die  starcke  mere  ac 

Diese  Strophen  erwähnen  wieder  was  in  den  'tusätxen  und  änderüngen  von  d 
schon  mehrmals  früher  vorgebracht  worden  ist:  den  hinweis  auf  ff^o{fdietrichs 
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kreusfaM,  #.  384,  14—16  {fast  glmch  46S,  10—12).  400,  5  mmddmäktidd  WtAJ- 
dietnchi  datt  Oriml  ihm  Mfsn  soU  sein  land  und  seine  diemer  ui  befreien^  s. 
343,  7.  347,  3.  4  fg  Ut  daz  ich  in  betwiape,  sin  (geselle  wil  ick  sin:  er  ist  wol  so 
küeoe,  er  hilft  mir  Iceseoz  erbe  min  (aee  stimmen  9U  B).  379,  11.  384,  3.  12. 

472,  2  da  mit  f  elac  er  leider  tot,  als  got  über  in  ^eMt,  als  er  über  al  die  werk 
taot  Dielr.  fl.  1895.  biz  über  mich  gebiete{|^ot  EngeUu  5781.  daz  got  ober  mich  ge- 
bieten mac  Ammenhausen  s.  174.J^ei>i  paar  späte  belege  hat  Leiter  1,  754.' 
472,  5  Do  froQwe  Sigeminne      was  zer  alten  Troyea  tdt, 
omb  sie  leit  dio  schoene  Frdmuot      jamer  ande  ndt. 
sie  klagt  sd  klegelichen      die  könegin  lobesam, 
daz  ez  begnade  erbarmen      manege n  werden  man. 
9  Dö  sprach  Wolfdietrich      <dn  solt  dich  wol  gehün. 
ick  wil  dich  ergetzens  dienstes  ~   den  du  mir  bist  getan', 
er  gap  der  schoenen  Krdmaot      einen  fiirsten  lobesam 
nad  dar  zno  daz  ganze  lant       macht  er  ir  andertln.  efgy 

5  was  vorX6Xtf  8  must  fg  11  frowen  e  ain  biderman  fg  12  Das  laat  la 
der  alten  tron  fg,  —  ae  haben  diese  letzte  erwähnung  der  Framut  nichts 

474,  2.  zu  den  Varianten  ist  nachziäragen,  dass  y  rantsch  liest,  dass  die  m- 
sin  der  Eckensage  in  der  vorrede  des  heldenbuches  4,  3 — 6  Keller  QLAncze  Rdaci 
heisst,  bemerkte  Zingerle  Germ,  2,  213  der  auch  die  appeüativa  maze  ranse  eut 
Tirol  nachwies,  vgl,  v.  Alpenburg,  mythen  und  sagen  Tirols  s,  55.  m  einer  andern 
bildung  (gramm.  3,  6S2)  begegnet  derselbe  name  im  Reinhart  fuchsj  wo  das  weik 
des  bauem  in  der  Coloczaer  hs,  Rontzela,  in  der  Heidelberger  Rantzela  28.  3C, 
Ruczela  20  heisst;  JGrimm  schrieb  Ruotzela. 

479,  5  Sie  sprach  'gedenke,  herre,      wie  ez  ze  Garten  sUt 

und  wie  min  arger  vater      die  wilden  würme  hat 
gesendet  her  se  lande      u(  dinen  schaden  grdz*. 
mit  beiden  iren  armen      sie  in  liepliche  umbsl6z. 
9  'Du  solt  mich  lazen  riten      mit  gootem  willen  din 
und  solt  mir  urlop  gebeo,       vil  edeliu  keiserin. 
ich  wil  sin  nicht  ger&ten  (erwinde  z),      ich  wil  ze  walde  varn'. 
dd  sprach  diu  keiserinne      'sd  miiez  dich  got  bewarn'.*  ac 

480,  5  'Ez  ist  im  vierden  jare      daz  du  mir  wurde  (warst  P  kant 

min  herze  ist  ane  sniden      und  kne  wifen  wunt. 

des  solt  ich  mich  nieten,      vil  lieber  herre  min. 

ich  sihe  (sol  p  wol  leider,      ez  mac  niht  anders  {fehlt  f)  gesin\ 
die  strophcj  mit  geringen  Veränderungen  der  540/t  des  Ortnit  entsprechend,  steht  im 
fg  {nicht  nur  in  g  wie  Holtzmann  s.  XXXV  und  1 20  sagt)  und  in  y,  wo  sie  lautet 

^Mir  ist  in  minem  herczen       vil  grosser  jamer  \.unt : 

min  hercz  an  alle  wafien       ist  jemerlich  verwunt 

darumb  so  kerct  wider,      vil  edler  herre  min'. 

er  sprach  'ich  blib  nit  lengcr,      vil  edle  kayserin'. 

481,  5  Do  sprach  der  riebe  kciser      'wie  möhte  daz  ergan? 

ich  gsach  nie  man  so  küeoen,      ich  getörste  in  wol  bestan. 

viiid  ich  die  wilden  würme,       ich  wil  in  tragen  haz'. 

do  weint  diu  keiserinne      daz  ir  diu  ougen  wurden  naz.  ac 

6  kein  man  nie  c 
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482,  5  Sio  swert  gurte  er  umb  sich      mit  elleathafter  haut, 
daz  was  geheizen  Rdse.      den  heim  er  uf  bant, 
er  stricte  daz  fürbü^e      nod  gurte  dem  rosse  baz: 
Otnit  der  riche  keiser      balde  dar  üf  gesaz.  ac 
6  omb  c      8  fiirgebiiege  c       daz  ros  c 

485,  1  nach  d  ist  lewen  mnot  dem  beiden  muot  von  BH  vorgewogen  worden,  532, 
2  eines  küeneo  beides  (beiden  KH)  muot  habe  ich  stehen  lassen  wegen  küenen ;  B^ 
fehlen  hier,  lewen  muot  ist  in  der  voUcspoesie  sehr  beliebt  und  ßndet  sich  einige  male 
auch  bei  den  weniger  strengen  höfischen  dichtem.  d6  gewan  der  helt  guot  eines  zur- 
nigen  lewen  muot  j4lex.  878.  er  bete  eines  lewen  muot  2209.  du  bAst  rebte  eins  le- 
wen muot  Rtd.  266,  21.  Tirrich  gewan  eins  lewen  muot  305,  3.  Salmdn  gewan  eins 
lewen  muot  Mor.  2330.  er  bete  eines  lewen  muot  Eneit  186,  18.  328, 10.  Servat. 
2013.  ff^'ig.  51,  22.  190,9  s6  babe  er  des  lewen  muot  messgebräuche  zs.  1,  274, 
169.  eines  lewen  muot  verdabt  an  ime  ein  lambes  vel  Krone  7122.  er  treit  docb  des 
lewen  muot  Georg  2353.  er  gewan  eins  lewen  muot  fFo{fd.  D  VIll  163,  2.  ind  drä- 
get  eynes  lewen  moet  Roseng.  zs.  5,  370.  fuorten  den  leun  an  dem  sebilt  und  beten 
oach  des  leun  mnot  Uetbl.  13,  74  und  recht  bezeichnend  in  dem  lobe,  des  spielmannes 
ir  Sit  milter  denne  Fruot  und  babt  eines  lewen  muot  2,  1304.  vier  stellen  aus  Gol- 
demar  Ecke  Sigenot  führte  Haupts  zs.  6,  527  und  Zupitza  DHB  5,  XXXlll.  XLl 
an,  viele  aus  der  Firginal  DHB  5,  XX.  noch  Suchenwirt  18,  242  sagt  der  degen, 
manhait  wabe,  bet  wol  aines  leben  mut.  vgl.  auch  er  fuor  in  lewen  mnote  Mph. 
107,  1.  175,  1.  ein  lewe  sines  muotes  Eneit  332,  12  und  a.  H.  64  inB.  des  muots 
ein  leo,  der  reze  ein  yif olf  HeUfl.  15,  538. 

Der  ausdruck  beides  mnot,  den  auch  Simrock  in  seiner  Übersetzung  543,  2  be- 
halt,  während  er  485,  1  löwen  mut  schreibt,  begegnet  nicht  häufig  in  der  mhd. 
peesie.  do  gewan  er  aber  widere  rebten  beides  (mannes  CJ)  muot  Nib.  2262,  1.  in 
beides  muote  man  in  vant  Alph.  174,  4.  mit  beides  muote  Rab,  239.  400.  704.  Dietr. 
flucht  8738.  so  lant  oucb  ir  scbinen  ganzen  beides  mnot  an  mir  Krone  27955.  swer 
sin  kunst  dar  under  spart,  beides  muot  unde  kraft  10636.  si  baut  alle  beides  muot 
Firg.  1048,  13.  die  Jieten  beides  muot  fFo\fd.D  1X31,  4.  93,  4.  in  beides  muote  VI 
178,  3.  VII  55,  2.  mit  beides  muote  V  23,  2.  er  bet  eins  beides  kraft  VIII  182,  2 
und  B  327,  2  m  «T  (534,  2  H).  er  treit  wol  beides  muot  z  291,  16.  si  beten  beide 
beides  muot  lied  von  h.  Ernst  12,  4.  solt  füren  ains  beiden  rndt^  ühlands  Volkslieder 
nr.  180,  11. 

495  JehU  ^.  aus  der  fassung  der  ersten  halbstrophe  in  ac 

Dd  er  (Ottind  c)  ob  im  ersacb      den  man  und  oucb  daz  wip,' 
er  gedÄbt  'reg  ich  mich  iezent,      so  verliure  ich  minen  (den  c)  lip 
darf  man  vielleicht  vermuten  dass  zeile  ib  ursprünglich  lautete  der  keiser  Ortnit 
und  2b  so  verliuse  ich  den  lip. 

498.  es  folgen  in  ac  vier  Strophen,  von  denen  e  zeile  9—14  nebst  zwei  andern 
nach  489,  4  hat,  während  sie  in  fgy  gänzlich  fehlen. 

498,  5  D6  sprach  der  riche  keiser      *daz  wil  ich  understÄn, 
dir  danken  dines  dienstes      den  du  mir  hast  getiln. 
wil  dich  min  swert  sniden,      du  muost  geligen  t6t. 
ih  b4n  von  dinen  uogefuogen      gellten  gröze  not. 
9  Sage  mir,  trütgeselle,      wie  mahtu  sin  genant  T' 
6  dir  fehlt  a       8  din  vntruwen  o      9«  =  5o  e 


312  ANMERKUNGEN 

er  sprach  4eh  heize  Velle      aod  briht  har  io  dix  Unt 
zw^ne  wilde  wärme      nf  dea  schaden  dia, 
und  ist  daz  du  erstirbest,      s6  wil  ich  keiser  sia.' 
13  Do  sprach  Otnit  der  keiser      'da  w«r  mir  wibekant. 
Sit  da  die  wilden  wärme      brshte  in  dis  lant, 
da  maost  den  schaden  gelten      der  mir  ist  beschehen 
aa  mannen  and  an  mAgen:      der  w&riieit  wil  ich  jehen'. 
17  D6  sprangen  sie  zesamene     oz  aagefaegem  leit. 

'müet  dich'  sprach  der  keiser      *daz  ich  dir  hla  geaeit, 
86  wer  dich  frömecliehen      and  trit  h«r  nlUier  baz'. 
der  rise  was  erzarnet,      er  traoc  dem  keiser  haz. 

10  Ich  bin  geheissen  a      welle  e    har  w^  e      das  c        11  wilden  c       12  stürbest  c 

14  Sit  daz  e      her  in  das  e 

nach  14  die  h£nt  mir  getin      manie  gr6zez  leit. 

da  angefüeger  zage,      nan  ai  dir  widerseit.  e 

16  der  wArheit]  das  e      17  Dd]  nlT  c      üz]  mit  c 

500,  3  rücke  wird  ziemlich  oft  schwach  dediniert.  fFeigand  im  Wörter- 
buch 2,  516  und  Wackemagel  im  glossar  zum  lesebuch  2.  aueg;  sp,  446  ktAen 
darat^  aufmerksam  gemacht;  zu  den  biegen  des  ksebuches  ist  996,  30  zumi- 
fügen,  das  mhd.  wb,  führt  die  schu>aehe  declination  gar  nicht  auf  und  dis 
herausgt^er  haben  sie  an  vielen  stellen  mit  unrecht  beseitigt,  im  J9^6{fd,  B  fmdd 
es  sich  noch  679,  3.  762,  1.  782,  1.  914,  3  vgl.  lesarten  zu  295,  1;  ausserdem 
ist  es  überliefert  Wailh.  55,  36  j4B.  s.  141,  \\A.  Wig.  69,  6  C.  Neidk.  66»  31 
103,  19.  Rolm.  meisterUeder  8,  165.  36,  32.  Meraner  stadtrecht  zs.  6,  418.  TrisL 
462,  35  in  der  Wiener  hs.  HeXbl  1,  69  vgl.  Haupts  zs.  16,  405.  Reinfrid  3464. 
6676  usw.,  von  Bartsch  fatt  überall  geändert,  beweisendß  reime  au9  früher 
zeä  kenne  ich  nicht:  Wig.  69,  6  Cund  Keim,  meisterlieder  196,  21  sind  jung.  » 
der  zweiten  hälfte  des  13.  Jahrhunderts  erscheint  die  schwache  fortn  häußg,  ihr 
vorkommen  in  der  ersten  bleibt  noch  zu  untersuchen. 

501,  4  vgl.  HS  2  ausg.  65  und  fFo\fd..D  VI  161,  2. 

503.  (f  hat  statt  dieser  strophe  nur  zwei  zeilen 

'noch  wil  ichz  baz  versuochen'      daz  ander  bein  er  im  ab  schriet 
dd  viel  der  rise  Velle,     des  ahte  der  keiser  niet.  [(sneit  /): 

daßir  sind  nach  505,  4  zwei  Zeilen  zugefügt 

d6  k^rt  sie  balde  dk  sie      die  stimme  bete  vemomen: 
sie  was  dem  rieben  keiser      nkeh  ze  leide  komen. 

504,  1.  2  knäen  in  fg  d6  liez  der  rise  Velle  einen  iäten  schrei,  dd  schal  ez  (dfz 
erschal  g)  als  der  himel  were  enzwei.  diesdbe  ausdrucksweise  findet  sich  mehr- 
mals in  der  ß'irginal:  %  si  starben,  si  lien  den  schrei:  der  gal  mir  darch  dio 
dren  dranc,  ich  wand  der  himel  waere  enzwei  396, 11  f.die  eilve  titen  einen  schrei: 
man  wand  der  himel  wsre  enzwei  458,  1.  2.  ich  hdrte  —  schrei,  dazz  mir  dorcli 
dio  dren  ddz:  ich  wand  der  himel  waere  enzwei  825,  10  f.  tmd  ähnlich  die  risei 
tÄtcn  eine#  schrei,  man  w&nde  ez  w»r  der  danderslac  622,  12.  wannen  kämet  des 
tiuvels  schrei,  dÄ  von  wir  sin  erschrecket?  der  dillestein  der  ist  enzwei,  die  tdtei 
uf  gewecket  732,  7  f. 

510,  5  Er  namz  hoobet  bi  dem  hire      and  traogz  zem  satel  daa, 
er  wolte  ez  durch  ein  wander      gdn  Garten  gefäeret  han. 
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66  ddhie  ez  ib  ze  swaere,      er  warf  ez  uf  das  lant. 
flineo  schilt  grüenen      nam  er  far  die  lumt.  acf 
daratif  sind  nach  511, 1  zwei  zeäen  zugesetzt 

er  het  sie  beide  getotet,  des  woltens  in  niht  erlAn. 
do  reit  der  Lampartaere  von  in  in  den  tan. 
516,  1.  «II  der  lesart  von  H  vgl  z  260, 1  f.{=s  B  424,  1)  wann  nngent  des  ge- 
ravbes  das  er  im  walde  fant  vnd  aoch  des  jong^en  laobes  ernert  sich  der  wigant. 
eher  als  vdHagens  gegr^det  wäre  mÖgUch  getoldet  das  zweimal  im  Titurel  vor- 
hommt,  s.  Grimm  wb,  2,  1226.  Lexer  1,  945  weist  g^etoldet  aus  Suehenwirt 
nachy  wo  aber  g^edoldelt  sieht. 

522,  4.  in  acz  folgen  zwei  Zeilen 

5  er  stiez  in  aber  m^re      mit  dem  höubet  üf  die  brust: 
er  begerte  siner  helfe,      dar  umb  tet  er  alsost 
und  ebenso  in  ac  nach  523,  4  zwei  Zeilen  die  z  nicht  hat 

5  von  den  herten  stoszen      der  vil  von  im  geschach, 
'  daz  dai  bloot  r6t      von  in  beiden  brach. 

527.  nach  dieser  strophe  hat  z  309,  39   —  340,  7  folgenden  zusatz  den  J 
nieM  kennt 

Er  trdg^  den  keiser  reiche      da  in  den  berg^  hin  dan, 

er  het  im  sicherleiche      das  leben  g^ewunnen  an. 

das  Schwert  kam  sich  zA  tröste      Wolfdietrioh,  als  man  seit, 

der  sich  damit  erloste      anss  g^rosser  arweit. 

528,  1  —  529,  2  sind  in  d  verändert 

528  Er  trnoc  in  mit  g^ewalte      über  berc  und  ober  tal, 
daz  er  sin  niht  envalte      (g^r6z  was  sin  schal), 
biz  er  den  keiser  brfthte      mit  im  in  den  berc. 

er  leite  in  für  din  jnng^en,      sie  sngen  in  durch  daz  werc. 

529  Ow^  des  grdzen  jÄmers      des  am  keiser  dd  g^eschach  I 
daz  ros  den  zonm  mit  kreften      von  dem  boame  brach. 

528,  1  und  isJ  ef    2*  die  stige  worent  im  smal  ac      3  den  keiser]  in  ef     mit  im/, 
Jlßhii  e      Gar  verre  in  eim  gevilde  in  einen  holen  berg  ac        4  in  den  jungen  für 
e         529, 1  Der  wurm  hies  schadesam  von  dem  der  schade  geschach  ac      2  Wie 
lialde  das  ac    von  crefften  ac,  fehÜ  ef    der  linden  ac 

530,  1,  2  fehlen  in  tf,  wo  dagegen  fönende  Zeilen  stehen 
529,  5  Sie  wist  dennoch  niht  rehte      wie  ez  ergangen  was. 
sie  begunde  heize  weinen,      ir  ougen  wurden  naz : 
'daz  ros  und  der  bracke      sint  ze  hüse  komen: 
ich  furhte,  minem  herren      si  der  lip  genomen. 
9  Und  hkt  der  riebe  keiser     als6  den  lip  verlorn, 
sd  hÄn  ich  sdre  engolten      mins  argen  vater  zorn, 
der  die  wilden  würme      hkt  gefrumet  in  daz  lant:  ' 

dk  von  mir  armen  wibe      arbeit  wirt  bekant*. 
13  Man  erfuor  zehant  diu  miere      daz  Otoit  was  tdt: 
5  rehte  fehlt  e    Owe  des  hertzenleides  (so)  sprach  die  keiserin  ac      6  Zu  irme  ge- 
sinde  wo  mag  der  keiser  (ge)sin  ac       7  Si  sprach  owe  daz  e,  fehlt  ac      (euch)  sin 
ae       lant  c        8  vorchte  die  wilden  wurme  habent  im  das  leben  (den  lip  e)  ae 
9—12  fehlen  ef       13  Otait]  er  ef 
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dd  huop  sich  von  der  froowen      jdmer  nnde  not. 

sie  klagte  kle^lichen      den  üz  erwelten  man: 

do  kund  nieman  getroesten      die  froowen  wol  getAn. 
17  Daz  wazzer  von  den  oogen      ir  zallen  ziten  floz; 

sie  nnde  ir  megetin      heten  jÄmer  grdz. 
statt  13.  14  vier  seilen  ac 

doch  wart  sie  wol  innen      wie  ez  ergangen  was. 

d6  weind  diu  keiserinne      daz  ir  [diu]  ongen  worden  naz 

ond  dio  ....  wangen,      daz  tet  ir  sicher  not. 

si  klagte  in  ganzen  triowen      irs  lieben  herren  tot. 
15"  sy  weinte  vnd  clagte  ac    den  fiirsten  lobesam  e       16  Nieman  getrosten  konde 
«p     keiserin  ef      17.  IS  fehlen  ac 

530,  5  Durch  siner  sßlen  willen      gap  sie  niichel  guot 

münchen  unde  pfaflen,      als  man  billiche  toot. 

swÄ  man  die  armen  liute      in  den  hiusern  vant 

in  allen  iren  landen,      den  macht  sie  lidic  iriu  pfant. 
9  Ein  schcenen  schilt  ninwe      frumt  diu  frouwe  wol  getan. 

dar  an  hiez  sie  malen      Otnit  irn  lieben  man 

mit  roter  Usüre,      daz  sage  ich  iu  für  war, 

ein  kröne  uf  sinem  houbet      von  rotem  golde  kllr. 
13  Anderhalp  dar  gegen      ein^^wunderschcenez  wip: 

lieplichen  an  ze  sehen      was  ir  beider  lip. 

er  hete  sie  umbvangen      und  kust  sie  an  den  mont. 

des  wart  der  keiserinne      dicke  jamer  knnt  ac 
5  so  gap  a      6  man  noch  az      8  allem  lande  a      9  keiserin  c       10  Dar  hies  sy  aa 
machen  c      11  roter  Jehlt  c     clasure  ac      M  fehlt  a      16  gros  iomers  a       ins 
folgen  nach  16  noch  sechs  Strophen  311,  39  —  313,  4. 

311,  39  Da  stand  auch  in  dem  schilte    312,  22  Die  mer  erschullent  weite 

ein  helßant  von  golde  rot,  durch  aller  kiioig  lant, 

den  färt  der  k eiser  mute  das  man  zu  der  geczeite 

in  mancher  grossen  not.  keinen  so  kienc  fant, 

ein  helßant  grymmigkliche  der  durch  die  frawen  reinne 

den  fürt  der  werde  man  torst  wagen  seinen  leib, 

doch  zwang  in  sicherliche  das  sach  man  dicke  weinen 

der  leid  wurm  schadesan.  das  keiserliche  weih. 

312,  6  Otnit  da  in  dem  walde  312,  30  So  lebt  die  frawe  reine 

ferlor  also  sein  leben.  in  vogemiete  zwar 

der  frawen  wolt  man  baldo  mit  clagen  vnd  mit  weinen 

ein  andern  man  da  geben,  vqcz  in  das  tritte  iar. 

an  dem  mit  grosser  ere  da  ward  der  wurm  erstochen 

das  lant  wol  mechte  stan:  vod  auch  die  jungen  sein 

des  werte  sich  gar  sere  vnd  wart  Otnit  gerochen  : 

die  frawe  lobesan.  .    das  freit  sich  die  keiserein. 
312,  14  Die  keiserin  reine                     312,  38  Nu  lassen  wir  beleiben 

die  sprach  *ich  wil  üch  sagen,  Otnit  den  keiser  reich 

das  ich  wil  üwer  keine,  vnd  wollen  die  zeit  fertreibeo 

er  hab  dan  die  wirm  erschlagen,  mit  herr  Wolfdietereich. 
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vnd  das  vor  werd  gerochen  der  was  ein  held  behende 

der  liebe  herre  mein.  kien  oad  auch  lobesan. 

das  hab  ich  im  fersprochen*  on  hat  Otnit  ein  ende 

so  spraeh  die  Jiciserein.  vnd  hebt  Wolfdieterich  an. 

dwersUhäifle  der  sechsten  strophe  312,  38—41  üt  gleich  der  ersten  hälße  der 
feisten  strophe  im  Ortnit  125,  32—35. 

534,  4  Baden  ist  fViddin,  s,  band  2,  LH  und  Sohafarik,  slav,  aUeHumshunde 
2,  217  der  Bydinum  a.  1071  bei  Theophylaktos  von  Achrid  und  Bidini  bei  Kedre- 
nos  erwähnt,  da  zu  Pudein  ist  di  Tünaw  weit,  da  sitzt  ein  chaiser  in  der  stet  Li- 
UmeroH  hist.  volksl.  nr.  39,  38.  ain  haubetsUt  in  der  Pulgrei  ist  vngerisch  geoant 
Bodan,  Bindin  haisset.sie  türkisch,  wan  dy  Türken  ir  da  pflegen  M.  Beheim,  sehn 
ged.  herausgegeben  von  Karajan  5,  312,  vgl.  vorrede s.W.  do  ritterleich  gestürmet 
wart  Pudeyn  di  werd  hanbeUtat  in  Pulgrey  Suchenwitt  16,  142. 

538,  1.  2  vgL  806,  3.  4  und  band  3,  LXIV.  ein  wunneclichiu  burc  da  lac.  diu 
lohte  alsam  der  liebte  tac  von  edelem  gesteine  Ecke  230, 1  /".  ein  stein  der  lühte  als 
der  Uc  /ToZ/tf.  B  695,  3. 

541,  4  ^  entspricht  K  256.  257,  siehe  band  3,  XLVIII.  merkwürdig  stimmt 
dazu  Rosengarten  C  1039  f  wo  Kriemhüd  ihren  vater  auffordert  mit  500  man- 
nen {dieselbe  zahl  hat  K  257  und  sie  stand  wol  auch  in  B  544,  3)  Di^rich  und 
JCttel  entgegen  zu  reiten,  eine  entlehnung  aus  dem  Rosengarten  in  B  anzuneh- 
9ten  ist  wahrscheinlich,  da  B\\\  nur  in  einem  auszog  erhalten  ist,  dazu  kommt 
dtus  in  D  VI  welches  eine  im  ganzeti  treuere  bearheitung  des  ursprünglichen  textes 
«0»  B  III  enthäUy  die  Situation  nicht  mü  dem  Rosengarten  stimmt:  19.  20  üiBelian 
allein  an  der  zinne,  geht  mit  seinen  heiden  dem  ritter  entgegen  und  fordert  die 
toehter  auf  ihn  %u  empfangen. 

546,  2  wizzen/ür  gewizzen,  t.  Haupt  zu  Erec  1969. 

546,  3  sie  wÄren  trunchen  von  trinchen  und  von  ezzen  Judith  D  170,  9. 

547,  4  gSn  einem  über  ist  in  den  Wörterbüchern  zwar  nicht  angegeben,  kommt 
aber  im  fnhd.  vor:  ein  siten  üf  dem  palas,  diu  gein  der  künegin  über  stuont  Ifolfr. 
ßß-'iih,  263,  17  und  im  Parz,  762,  14  /  der  fronwen  sitzen  man  beschiet  über 
^io  GÄwan  an  den  ort  liest  g  gein  Gawlin  über. 

550,  2  er  sprach  4r  herren,  nieman  spar,  ezzent  frcelich,  als  man  «ol.  üf  minen 
elf,  ich  ^an  ia's  wol  Liedersaal  nr.  3,408,  350  f. 

555.  556.  die  beiden  strophen  sind  cm  dieser  stiele  sicher  nicht  richtig  f  vgl. 
551,  1  fnii  547.  sie  sind  entioeder  zu  streichen  oder  nach  546  zu  setzen,  für 
das  ißisiere  spricht  dass  die  zauberlinde  auch  in  D  VI  48  —''52  und  in  K  263 
vorkommt,  in  D  wird  nach  der  Schilderung  der  linde  55  die  tochter  dem  heiden 
als  iimchnachharin  ^egtken:  ebenso  wäre  es  hier  nach  der  vorgeschlagenen  um- 
eieUun^^  und  D  VI  stimmt  in  manchen  strophen  genau  zu  B,  s.  3,  LXVill.  die 
Strophen,  zum  K  entsprechen  denen  von  B  folgendermassen:  Ä  261 — Ä  551 — 554. 
Ä"  262  —  B  549.  550.  K  263  —  B  555.  556.  Ä"  264  —  Ä  557. 

557,  3  einem  fride  bannen  vor  einem  ist  im  mhd.  wb,  1,  85.  3,  404  nur  aus 
wsyst,  1,  194,  32  bel^t.  Lexer  \,\2^  hat  Rab.  228,  1  wo  zu  inlerpungieren  ist 
*Vrldo  »I  ia  gebannen'  sprach  her  Dietrich  *vor  allen  minen  mannen,  sit  ane 
sor^e  sicherlich,  wenn  man  nicht  vor  alllen  minen  mannen  zugleich  zu  den  vorher- 
grti hindert  und  zu  den  folgenden  wwten  beziehen  will.  469,  6  wo  vor  statt  von  ^e- 
lesen    wenden  niuss  und  Dietrichs  ßucht  3933.  auch  im  Grendel  2700  /.  ist  mit 
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dem  drucke  tu  lesen  ich  wil  deo  g^rAwen  Roc  Bleute  bettin  und  wil  m  fridea 
(in  tller  frSaden  hs.)  bannen  vor  allen  heidenischen  (a.  sinen  cristenen  AeJ)  mannen. 

565,  1  gewant  abe  tnon  mag"  im  mhd.  vorkommen^  da  an  tnon  bd^  id;  die 
Wörterbücher  geben  ßtr  abe  tnon  kerne  Hdlen,  ick  finde  es  in  der  Firgintd  1049, 
6  si  Uten  (danten  hs.)  abe  die  belme  und  im  h.  Ernst  B  4541  dnz  sie  abe  tcten 
die  aarwlt  aber  dies  ist  kein  sicherer  beweis  für  die  gute  mhd,  spnuke,  ich  habe 
abe  ziehen  mä  H  gesetzt ,  wie  591,  1  auch  K  hat 

56S,  1.  vgl,  569,  4.  schonwe  minen  schienen  lip;  ich  bin  ein  ritterliches  wip 
Lan*.  977/ 

568,  4.  570,  2.  geschach  dir  ie  von  wibe  wol,  so  ensolt  da,  ritter  niht  ver- 
zagen noch  dinen  lip  mir  versagen  Lan*,  9%  /. 

577,  2  die  lesart  wm  K  kann  nuM  rieht  richtig  sein;  arbeit  wird  qft  wm 
kindesnöten  gesagt  und  so  würde  dies  wort  hier  einenehitfe  anspieUmg  enthalten, 
virileicht  ist  Ine  wÄt  oder  ähnliches  su  lesen, 

578,  2  gütel  darf  sicher  nicht  müLexer  1,  1054  als  Meiner,  goU  verstanden 
werden,  es  ist  ein  Scheltwort  das  auch  sonst  als  gndel  gödel  vorkommt,  er  sprach 
'wer  disem  güdel  ond  disem  oeden  Label  Liedersaal  1,  611,  87.  sd  bistn  gfidel 
(flaoch  an  Mylier  fragm,  XVC)  dren  bldz  das,  2,  329,  32.  s6  bistn  gädel  wines  vol 
84.  da  gfidel  (slüch  Mylier)  147.  gehören  hierher  Ammenhausen  s,  322  ond  wu 
mit  spil  ein  oeder  goach,  als  man  noch  vil  managen  vint,  die  laoderere  und  giodele 
sint,  und  des  tei{fris  netz  13380  und  die  schnüdel  and  gädel?  im  reim  steht  gndel 
in  der  Martina  IIP,  71  der  an  verstanden  helle  gadel,  allis  nnflites  ein  siideL  im 
Idedersaal  2,  413,  533  steht  unter  den  bauemamen  Videlger  und  gädel  wert  imd 
in  den  fastnaehispielen  s,  674  heisst  der  narr  Hans,  die  närrin  Gütei, 

582,  2  hin  tnon  wird  auch  absolut  gesetzt,  s.  Haupt  su  Erec  6405.  sadiger 
kneht,  tao  hin  HeUbl,  8,  87.  lieber  kneht,  tno  hin  8,  146.  tao  hin,  14  stAn  MSH 
2,  93a  .  td  hin,  ez  ist  ein  aifenheit  Marienleg,  24,  170.  ist  er  dann  so  gar  verwegen 
and  greift  dir  za  dem  pAsen  ein,  so  sprich:  hört  aif,  tfit  hin  HätzL  2,  85,  172. 
daher  ist  hier  vielleicht  die  lücke  vor  na  anzunehmen.  —  nach  taot  wäre  etiM 
iawer  arme  zu  ergänzen,  vgl  Tristan  291,  17  tuot  iawer  arme  hin  dan. 

583,  1  vgl,  Nib,  1756,  1  der  tac  bete  nu  ende  and  nihet  in  dia  naht,  zu  der 
lesart  von  H  vgl.  Parz,  196,  2  diu  naht  het  ende  and  kom  der  tac 

590,  2  einem  eines  dioges  bestia  wie  auch  615,  1  steht,  ist  in  den  mhd,  wör- 
terbücherti  nicht  nachgewiesen,  von  Grimm  1,  1668  nr.  7  nur  aus  Forer, 

593,  2  vgl,  Amelung  zu  fToffd.  A  70,  4.  das  bi  den  ziten  darf  nicht  so  ver- 
standen werden  als  ob  ein  recht  gemeint  wäre,  das  zur  zeit  des  dichtere  nicht  mehr 
galt,  wir  haben  hier  einen  allgemein  gültigen  rechtsgrundsatz  über  den  su  ver-  • 
gleichen  ist  KWitte,  die  bindende  kraß  des  willens  im  altdeutschen  obl^gationen- 
reeht,  zeäschr,  für  deutsche  rechisgeschichte  6  (1867)  s,  448  /.  der  unter  andern 
quellen  auch  s.  458  das  kaiserrecht  (Endemann  2,  39)  cäiert:  welch  man  eim 
manne  icht  gelobet,  daz  sol  er  im  staete  halten,  wan  er  ist  ez  im  scholdig.  vgL  auch 
Graf  und  Diether  rechtssprichw.  W^l  und  fVo\fd.  D  VII  197,  2.  IX  172,  7.  wenn 
der  dichter  hier  ausdrücklich  hervorhebt  dass  es  damals  so  gehalten  wurde,  so  wiR 
er  sein  lob  aussprechen,  wie  der  dichter  des  Alphart  205,  1  wenn  er  sagt  dass  da- 
mals jeder  derjoarte  bis  auf  den  abend  pflegte  oder  wie  fFimt,  wenn  er  fß'ig. 
59,  2  f.  sagt,  bi  den  ziteo  habe  man  den  meineidigen  verachtet. 

600.  das  messerwerfen  ist  in  beiden  hss,  so  verwirrt  und  unvoUetändig  über- 
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Nefert  dass  nur  eine  leidlieh  genügende  fa9sun§^  mit  hUfe  von  D  und  Kaspars  dar- 
ateUung  versucht  werden  kann,  vgl,  band  3,  XLIX.  in  D  und  hei  Kaspar  springt 
ßf^ol/dietrich  bei  dem  ersten  umrj  des  heiden,  und  das  ist  das  richtige  i  in  allen 
drei  darsteÜungen  wirß  auch  fFolfdietrich  zuerst  nach  dem  Juss  und  heftet  ihn 
an  den  stuhl  fest,  der  zweite  wurf  muss  nach  dem  haupte  sein,  der  dritte  ins  herz : 
so  werfen  in  D  Belian  und  ff^o{fdietrich,  und  auch  bei  Kaspar,  wo  jedoch  der  dritte 
tourf  Bdians  ungenau  dargestellt  ist  und  Wolfdietrich  überhaupt  nur  zweimal 
wirft,  in  KH  wirft  Belian  zuerst  nach  dem  haupt  des  gegners,  dann  nach  dem 
herzen  603,  2  H,  darauf  folgt  in  H  JFo\fdidrichs  Sprung  und  BeUans  frage  nach 
Berchtung,  den  dritten  wurf  zielt  Belian  nach  dem  gürtel;  dass  ff^olfdietrich  jetSt 
durch  das  heiltum  des  Pancratius  geschützt  wird,  scheint  nach  613,  2  ausgefallen 
SM  sein,  K  erzählt  den  dritten  wurf  unbestimmt  und  lässt  darauf  erst  IFolfdiet- 
riehs  Sprung  und  die  frage  nach  Berchtung  feigen :  diese  verse  habe  ich  hinter  den 
zweiten  wurf  gesetzt  603,  3 — 605,  4  und  demgemäss  603,  2  faezeD  geschrieben,  die 
drei  würfe  fFolfdietrichs  sind  in  KH  richtig  dargestellt,  nur  fehlt  in  H  der  dritte 
wurf,  der  zweite  ins  herz  ist  schon  tötUch,  «.  «i  616.  in  D  und  bei  Kaspar  gibt 
sieh  ff^olfdietrich  erst  nach  seinem  zweiten  würfe  zu  erkennen,  in  KH  wol  unrich- 
tig nach  dem  ersten,  die  tochier  holt  die  götter.  in  D  nach  dem  zweiten  wurfWfAf- 
dieMchs,  und  an  derselben  stelle  macht  Belian  bei  Kaspar  und  in  K  der  tochier  vor- 
würfe wegen  des  schlqftrinkens :  dies  ist  in  H  auch  zu  früh  gesetzt,  nach  dem 
dritten  würfe  BeUans,  s,  zu  612,  2.  —  im  Lanzelet  ist  das  messerwerfen  so  dürf- 
tig wnd  regellos  geschildert  dass  sich  daraus  nichts  für  unsere  steUe  und  für  die 
e^entümÜche  weise  dieses  kämpf  es  gewinnen  lässt.  Gaiagandreiz  bringt  nur  zum 
messer  und  lässt  dem  Lanzdet  die  wähl  der  darauf  sagt  z\%  mir  der  zweier  wale 
ttit  (so  ist  wol  mit  P  zu  lesen,  oder  Sit  mir  daz  ze  wal  Blki,  Hahn  hat  nach  W  sit 
fliir  daz  ze  wer  at&t),  ad  dunket  mich  daz  billich  daz  ir  werfent  k  dann  ieh,  leider  . 
•pilgttMlle.  nachdem  Gaiagandreiz  den  Lanzdet  am  arm  gestrefft  hat,  springt  die- 
ser ahne  weiteres  vom  stuhle,  läuft  hin  zum  gegner  und  ersticht  ihn. 

609,  3 1)^(.  636, 2.'638, 2. 732, 3.  got  der  andern  kriozeleitdeDtdtarem20/3646. 
612,  2 — 614, 4  sind  in  H  durch  folgende  verse  ersetzt 

'da  muoat  mir  dio  leben      df  dem  atnole  lÄn. 

mir  enwelle  hiote  min  g^ot      Machmet  abe  |^e8tÄa\ 
5  Er  sprach  aber  üz  leide,      der  heidenische  man 

'lieber  g^ot  Machmet,      da  solt  mir  bi  g^estin*. 

er  nam  daz  dritte  mezzer      in  sine  bant, 

er  warf  in  darch  sin  hemde      dazz  an  dem  libe  erwant 
9  Drier  würfe  was  WolfdietHch      üf  dem  staole  bastln, 

daz  nie  want  was  worden      der  tng^enthafte  man. 

er  haop  af  sin  hende      an  der  selben  frist: 

'b^rre,  si  dir  g^edanket,      g^enÄden  richer  Kristr 
13  Dd  staont  des  beiden  tohter      an  ein  vensterlin: 

si  sprach  mit  g^rdzem  leide      'lieber  vater  min, 

unser  got  Machmet      wil  ans  hiate  in  nceteo  \än. 

ow6,  lieber  vater.      wie  sol  ez  ans  ergÄn?' 
17  Dd  sprach  der  alte  beiden      zno  der  tohter  sin 

'da  bringest  mich  noch  hiate     amb  daz  leben  mio. 
6  As  /ehU     6  bestan      10  was  worden]  ward       12  er  sprach  herr      17  alte  fehä 
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betest  da  mich  im  lizea      daz  twalm  ze  triokeo  gelMB, 
so  het  ich  ich  im  hlute  an  gresigt       «ad  braht  mh  aia  lebe«.' 
21  Di^  sprach  Wolfdietrich      'ich  tUnde  io  frendeB  hie. 
mio  got  lesos      mich  noch  sie  verlie, 
aad  sin  maoter  Marj4      half  mir  azer  oot: 
dio  got  ist  ein  tiavel      und  vellet  mit  dir  io  daz  kot 
.    25 'Bista  Wolfdietrieh?      daz  solta  mich  wizzen  lau : 
hürge  lant  und  liate      mach  ich  dir  andertiD, 
aod  gibe  dir  mia  tohter,      die  solta  tonfen  laa, 
•  daz  do  mich  hie  lizest  lebea,      da  togeothafler  man*. 

29  ' Waz  sagest  da  hie  von  wolyen,      die  lonfent  di  ze  holx  ? 
ich  bin  von  alten  Trof  en      ein  ritter  also  stolz*. 
22  noch/eAi^      23  aas      25.  26  »=  604,  3.  4      28  das  mich     29  er  spra^  was 
da  laolTen 

MTi  3.  4  sind  teilweis  wiederholt  aus  608,  2—4,  undvers  13—20  kabem  akmliekem 
inhaU  wie  624.  625.  —  18.  20  einen  amb  sin   leben  bringen    fimde    ich  im  dee 
wOrterbiiehem   nicht  für  das  mhd.  belegt.   —  mit  vers  29.  30  die  wnt  279,  1.  2 
und  HUdebrandsHed  14,  1.  2  übereinstimmen  ist  su  vergleichen  D  VI  153,  2. 
618 — 25.  für  diese  acht  Strophen  hat  H  nur  eine 

'Wil  du  wizzen  wer  ich  si?      ich  sage  dirz  sicherlich: 
ich  bin  von  wilden  Kriechen       Wolfdietrich. 
do  giltest  mir  manegen  kristen      den  da  verderbet  hast, 
die  wil  du  mir  sd  ebene      af  dem  staole  stast'. 
3a  dw  mnst  mir  geltten  mangeo  cristen  man.    seile  2  entspricht  619,  2  und  s.  3.  4, 
deren  inhalt  schon  605,  4—6  U  an  unpassender  stelle  vorkam j  der  seile  621,  2 
des  textes. 

^19,  1  die  besserung  mit  einem  schalle  für  mit  gewallt  K  ergibt  sich  aus  355, 
3.  359,  2.  363,  2  und  aus  jD  VI  168,  3  um»  ebenso  steht  wie  in  den  drei  ange- 
führten stellen  von  B  der  gemeine  text  liest:  mit  solhem  schalle. 

632,  ^  f  die  heidentat^/e  fehlt  in  der  hs.  K  die  hier  aber  offenbar  lücken- 
haß  ist  und  bei  Kaspar  282.  sie  ist  aber  üi  DW  erwähnt  und  gehört  durchaus 
zur  ort  der  spielmannspoesie,  s.  Grendel  2140.  2831—46.  3141—52  und  band  3, 
XXVII.  LXXl. 

639,  3  ein  see  wird  auch  gezaubert  in  dem  fragment  von  Siegfried  und  dem 
schwarzen  mann  US  nr.  123*  .  vgl.  Konrads  Trojanerkrieg  7435/. 
655,  2  als  das  feür  am  vesten  pran  Folz  in  Haupts  zs.  8,  537,  21. 
659,  2  die  lesart  der  beiden  hss.  scheint  nicht  richtige  weil  in  der  folgenden 
zeile  Christus  angeredet  wird,  doch  finden  sich  zuweilen  auffallende  tfermengun- 
gen  der  drei  personen,  z.  b.  Dietr.  flucht  8726  /.  dar  zoo  si  mir  din  helfe  fnim, 
herrc  vater,  heiliger  geist:  want  da  min  reht  wol  weist,  nü  raoche  hiate  bedenken 
mich  durch  dinen  tot  (des  bite  ich  dich)  den  du  durch  uns  hast  genomen.  erst  8735 
unrd  der  vil  heilige  Crist  ^e/i/oi/i^  —  das.  10027  heisst  es  ine  got  aleine,  lesas  der 
vil  reine  der  aller  dinge  schepfaer  ist. 

060,  2  diu  ros  würen  erlegen  EHhart  Tristan  7476.  von  hnnger  and  von  miede 
das  res  im  da  erlac  //  olfd.  A  460,  2.  daz  ros  wirt  nimmer  müde  noch  erliget 
nimmer  fundgr.  1,  327,  17.  biz  daz  diu  ors  erlagen  beid^  von  der  miiede  Reinfrid 
von  Braunschumg  8968. 
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682,  2  vgl.  4C2,  3  K,  ir  müezt  hiot  einen  leidegen  lac  von  minen  henden  ge- 
winnen Rauch  SS.  rer,  Austr.  \,  357.  sd  ]eiden  tac  er  nie  gewan  Ecke  133,  2. 

686,  2  beine /r/'r  gebeine  hat  die  hs.  K  auch  694,  2.  793,  3.  vgl,  Haupt  zuvt 
Erec  1969. 

702,  1.  2  dd  sacb*  meister  Hildebrant  nficb  des  swertes  ecke:  scbarten  noch 
flecke  er  d&  ninder  ane  vant  Klage  9i0f. 

707,  4  daz  ai  unser  herre  alsd  von  dem  worme  erledeget  hÄt  ff^ig.  143,  38. 

709,  3  des  eilenthaften  degen  s.  Haupt  zum  ültelen  weihe  S7.  vgL  die  anm.  zu 
D  V  72,  2. 

711,  3 — 722,  2  {nach  dieser  zeile  ist  die  klammer  autgefallen)  sind  für  unecht 
SU  hauen,  von  dem  inhaU  dieser  strophen  ist  in  den  Hörigen  darsteUungen  nichts 
bekannt^  und  das  einzdne  ist  befremdlich,  zunächst  die  seltsame  busse  des  hdden 
in  dem  steine  und  sein  gelöbnis  712,  2  f.;  als  er  das  sehwert  wieder  genom- 
men hat,  wird  das  abenteuer  mit  dem  löwen  und  demlserpant  angefangen  (7J4. 
715  könnten  vor  121,  3  stehen),  aber  ungehörig  unterbrochen  {vgl.  715,  3  mit 
716,  3)  durch  das  abenteuer  mit  dem  zwerge  das  ein  abkürzender  Vorläufer  von 
y  ist:  sogar  einzelne  ausdrücke  berühren  sich,  vgl.  721,  1  mit  824,  4  und  721, 
4  nnt  836,  4.  —  wie  der  inhalt  dieser  strophen  wesentlich  mit  dem  färben  Hede 
übereinstimmt,  so  ist  es  auch  wol  dersdbe  grund  der  beide  interpolatianen  ver- 
atüasste:  es  schien  nicht  genug  dass  fVolfdietrich  vor  der  ankunft  in  Garten  122, 
3  y.  und  841,  3  f.  ein  abenteuer  besteht,  es  sollte  vorher  noch  ein  swergmärcßten 
angebracht  werden,  das  zweite  ist  an  die  entführung  der  LUifgart  angeknüpft 
und  ausführlich  dargestellt;  das  erste  716,  3 — 722,  2  unmotiviert  und  dürftig. 

722 — 729.  dasselbe  abenteuer  mä  einem  feuerspeienden  serpant  erzählt  Diet- 
richs flucht  1544 — 1683  von  .Dietwart.  die  brünne  des  beiden  entzündet  sich 
1626  wie  W.  728,  4  und  er  muss  sich  1630  wie  W.  725,  2  in  das  wasser  senken 
um  sich  abzukühlen.  —  auch  im  fFdfd.  D  VIH  227  f.  ist  dies  abenteuer  erzählt 
mit  der  genaueren  angäbe,  das  Her  sei  eine  viper  gewesen. 

728,  3.  im  mhd.  wb.  d,  3\So  und  im  DH^B  4,  »94  ist  nach  Hagens  druck 
fink  angenommen^  doch  K  hat  sinck  und  H  sinckt.  das  wort  gehört  zu  siagen,  sengen. 

728,  4  da  was  daz  edel  gesmide  allez  rehte  ergluot  an  sinem  libe  Rab.9Zl,b.(3. 

735.  736.  solches  schelten  gegen  die  heiligen  kommt  noch  heut  vor.  verboten 
wird  es  in  dem  ältesten  recht  von  ff^ien  vom  j.  1221  {Gaupp,  deutsche  stadtrechte 
des  mittelalters  2,  246)  §  38  qni  dominum  denm  et  sanctos  snos  vituperaverit,  absei- 
datur  ei  lingna  et  aon  liceat  sibi  redimere  eam  ullo  pretio.  auch  Bertholds  predigt 
aUd.  bl.  2,  120  erwähnt  es. 

744,  3  ir  sAht  wol  minen  palas,  der  nindert  s6  gehcehet  was,  ine  viel  ^  nider 
in  den  graben,  S  Cl&midd  solde  haben  mit  gewalt  min  magetuom  Parz.  195,  21  f. 

749,  2  sich  ziehen  ze  einem  dinge  wird  im  mhd.  wb.  3,  925*  aus  rechtsbüchem 
belegt,  eingehend  hat  die  bedeutung  des  ausdrucks  Schröder  in  Haupts  zs.  13,  145 
J,  erörtert,  der  aber  nicht  richtig  sagt  *es  bleibt  doch  immer  der  charakterische 
punkt  dass  der  ausdruck  ausschliesslich  vom  klagenden  nichtbesitzer  ge- 
braucht wird\  dass  es  auch  heisst  ^in  besitz  nehmen',  gleichviel  ob  mit  recht  oder 
ohne  recht,  ergibt  unsere  stelle,  ausserdem  Iwein  7310  {im  mhd.  wb.  3,  926^  unrichtig 
^allgemeiner:  ich  wende  mich  zu  etwas'  gefasst,  richtig  erklärt  von  JGrimm  Rj4 
479),  ebenso  Rauch  ss.  rer.  i4ustr.  1,  244/der  graue  Ektpreht  von  Puten  .  .  .  wart 
erslagen,  do  zoch  sich  der  raargraff  Otacher^zu  allem  dem  daz  der  grau6  Ektpreht 
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het  und  Dietr.  flucht  dd  schiet  er  si  von  dem  leben  ond  z6ch  sich  zno  ir  knde.  auek 
von  fahrender  habe  wird  so  gesagt  von  Berne  der  starke  zöch  sich  alsebant  zao  des 
marke  ßab.  633. 

761,  1  vg^L  769,  1  wo  ff  ebenso  wie  hier  hat  thet  zoren.  die  lesart  vom  K 
ist  beibehalten  worden,  obwol  diese  eonstruction  von  zürnen  noch  nicht  nachge- 
wiesen ist.  vergleichen  lässt  sich  das  unpersönliche  ruochen  (Haupt  su  Engel- 
hard 2131)  das  ntben  dem  persönlichen  vorkommt  wie  ahten  und  wegen  beide  coa- 
strudionen  haben:  gramm,  4,  238.  auch  dass  neben  dem  gewÖhnUcken  mir  ist 
zorn  ein  paarmal  sich  findet  ich  bin  zorn  (Eneit  293,  3  Varianten^  lAedersatd  1, 
301  im  mhd.  wb.  3,  906^),  istsu  beachten:  gerade  bei  den  seitwörtem  die  gei- 
stige affecte  ausdrucken  schwankt  die  form  »wischen  der  persönUehen  und  unper- 
sönlichen sehr  oft. 

761,  2  einem  zuo  gesUn  784, 1.  im  mhd.  wb.  und  bei  Lexer  1,  928  ist  Um 
eonstruction  nicht  angegeben. 

777.  ^fenso  schenkt  Ruther  einerA  spielmanne  seinen  mantel  v.  1876. 

796,  3  Vgl.  802,  3.  805,  3.  sie  gab  im  zA  der  zeite  ein  wnrczen  in  den  mmt,  ds 
von  #art  Otnite  frisch  nnd  wo!  gesnnt.  sie  kam  da  mit  im  gangen  in  einen  holet 
berg  z  295,  20 — 25.  ein  worz  leit  er  in  den  mvot,  dA  von  bllte  er  sich,  ala  er  wcre 
nngesnnt  Mor.  3321  vgl  3471.  do  kam  der  zwerge  Engel  nnd  sprach  da  sft  der 
stnnd  'ich  gib  ein  wortz  der  maget,  das  si  bald  ^erd  gesund  hiim.  Seifr.  151,  3. 4* 

804,  3  beliben  ist  nach  419,  2  geschrieben,  wo  He  auch  sin  einsetzen, 

811.  dk  staont  von  golde  ein  giezvaz  daz  von  im  selben  wazzer  g^s  Pmrtmm' 
pier  984. 

812.  die  beiden  überlangen  »eilen  die  auf  diese  strophe  in  RH  folgen  wart» 
stf  streichen:  die  königin  kann  nicht  sofort  dem  fremden  {erst  822,  1  erkennt  sis 
fToifdietrich)  alles  erzählen,  auch  nach  438  ist  durch  eine  interpolation  die  ant- 
wori  von  der  frage  getrennt. 

823  —  840.  ganz  ähnlich  ist  im  hürnen  Seifrid  125  —  155  die  einkekr  im 
Siegfried  und  der  Rriemhild  in  den  berg  Eugetsy  der  mit  den  andern  zwerge» 
durch  Siegfried  von  Kuperans  herschaß  befreit  ist  und  nun  dem  hdden  dienen  wäL 

828,  1  bi  banden  sie  sich  viengen,  ie  zw6  and  zwd  neben  einander  gieagea 
Rabenschlacht  140,  5.  6. 

832,  2  über  das  erkant  in  H  vgl.  die  lesarten  su  Nüt.  1420,  4.  us  der  Aa- 
bensehlacht  und  in  Dietrichs  flucht  findet  sich  öfter  bekant  oder  erkant  in  Ver- 
bindungen die  früher  gewant  oder  bewant  hatten:  daz  ist  ze  frenden  mir  bekaat 
Rab.  1105.  flucht  4788.  5221  und  1212  yf  wo  die  andern  hss.  erksLnt  haben,  dar- 
nach ist  hier  vielleicht  erkant  stehen  zu  lassen. 

839,  4  den  andern  wünsch  den  wolte  ich  alsd  legen  an  meisterlieder  der  Rebe, 
hs.  64,  14.  ich  het  den  wansch  s6  an  geleit  daz  man  mir  heiles  gande  63,  4. 

850 — 853.  der  kämpf  H^olfdietnchs  gegen  seine  mannen^  deren  untrem 
durch  nichts  erklärt  ist,  wurde  wol  nur  eingeschoben  um  die  büehse  mit  den  fünf- 
zig gewaffneten  zur  anwendung  zu  bringen,  eine  remimseenz  an  den  metmrtmt 
kämpf  761—763  im  walde  und  781—784  m  der  bürg  mochte  mü  dazu  beitrage» 
dass  dies  motiv  hier  wiederholt  wurde. 

851,  1  Dülmende  üt  der  TagUamento,  s.  zu  Ubrichs  frauendienst  183,  38. 

851,  3  dd  der  kSnic  Günther  sd  vil  der  bürge  sach  und  noch  der  witen  maHe 
Nib.  372,  2. 
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866,  3  die  kiele  in  zerbristen  Rudr*  86, 1.  des  ans  der  kiel  nil  brasi  AÜnotrt 
226,  26. 

878,  2  zirkere,  wie  auch  im  Bitero{f  1536  steht,  darf  man  unbedenklich  fUr 
xirkUer«  schreiben:  noch  M,  Beheim  sagt  im  buch  von  den  ffienem  184, 30  wen  wir 
der  xirk  und  anch  scbiltwaht  gar  emssiglichen  pflegen,  ßir  da*  verbum  gibt 
SckmeOer  4,  284  zirken  und  zirkeln. 

884, 'S  wer  heifit  na  den  mÄgen  den  wir  gdtis  seholdic  wAren  Ruther  370/. 
905,  2  da  bist  miner  frönden  dach  Mai  22,  22.  bei  Konrad  von  H^ürMburg  iind 
MoUhe  ausdrücke  wie  heiles,  sselden  dach  oder  obedach  sehr  häußgy  s,  Haupt  %u 
Smg^ikard  454.  Lexer  2, 130.  aller  seiden  obetaeh  Reir^frid  10931.  er  was  ir  fröa- 
dea  fibeitaeh  11012.  si  sint  aUer  dren  überdaeh  Firg,  842, 11. 

915, 1  sd  swindez  pfat  wart  nie  getreten  von  zwein  dietdegenen  Dietrich  und 
Wen.  878.  ein  swindez  pfat  si  mit  den  füez^n  traten  Roh,  766.  vgl,  wa  BiL  11342. 

915,  3  die  helde  ellens  riebe  die  giben  blnotigen  gelt  df  der  breiten  beide  Rab. 
645.    di  was  vil  jcmerlieh  der  gelt  753.   di  hebet  sich  der  widergelt  mit  grimme 
Mit  zome  Dietr.  ßucht  6086. 

920,  2  Haupt  wum  Erec  1%  fährt  Greg.  1553  an  ich  bin  ze  hamuche  woL  eui^e 
eteüen  hat  Beck  zu  der  stelle  in  seiner  »weiten  ausgäbe,  denen  mattfügen 
aisid  er  was  ze  hamasche  wol  Krone  21423.  die  wAren  ze  hamasche  gar /T^.  98, 9. 
922,  1  daz  si  dia  her  zesamne  bresten  sAhen  Rah,  592,  6.  zesamne  bristen  die 
wAmx  Dietr.  fl.  9451.  seht  ir  dort  her  bresten  den  herren  Dietrichen  9752.  die  vinde 
bristeas  hinden  an  8798.  sd  saln  die  ndtvesten  binden  df  die  vinde  bresten  6316. 
si  brdsten  mit  ir  mehtic  wer  an  einem  orte  in  daz  her  6454.  in  einander  brachen 
Ae  schar  9353.  mit  den  roten  si  durch  (in  R)  einander  brichen  Rab.  656.  dl  dia 
ier  —  darch  einander  brichen  608.  daz  ietweder  parte  sich  zno  einander  brichen 
f^ny.  1036,  5.  M  den  von  Berne  er  d6  brach  99,  4. 

922,  3  bis  923,  4  sind  dnzuUammem  f  im  text  sind  durch  ein  versehen  heim 
druck  die  Uammem  falsch  gesetzt,  der  zusatz  wurde  gemacht,  damit  das  wunder' 
Aars  kam  des  swerges  eine  Verwendung  fände,  s.  einleüung  s.  LXIV. 

926,  4  sUben  apostel  in  Constantmopd  werden  auch  D  IX  90,  4  und  Ruther 
4400  erwähnt,  wie  man  gerade  zu  dieser  zahl  kam,,  weiss  ich  nicht.  Ducange,  Con- 
stmttinopoUs  christiana  (1680)  Üb.  4  cap.  5  nennt  zehn  apostel  denen  kirehen  in  der 
eimit  geweiht  waren:  drei,  Bartholomäus  Jacobus  und  Marcus,  hatten  nur  Je  eine, 
dia  audem  mehr:  Andreas  Johannes  Lucas  Paulus  Petrus  PhtHppus  Thomas. 

927,  3  der  tanff  in  H  wird  lieber  ats  genetiv  zu  fassen  sein  und  zu  sehreiben  dei 
toofet.  weüent  ir  mir  des  toafes  abe  gin  Or.  2777. 

930,  4  ez  moestea  ellia  riebe  im  gedient  hin  ril  gewalticllche  Rab»  40S.  wsren 
dir  ellia  last  gewalticUchen  nndertln  291.  daz  es  im  diente  gewaltiellch  Dietr.  ß. 
24i2.  vgrband9,XXX0L 

931,  4  sich  selben  teilet  er  enzwei  gelfche  «sd  ebene  als  eis  ei  Trid»  144,  13. 
■4  ri  geteilet  worden  gar  vil  ebene  and  vil-  geliche  Engelhard  2699.  der  firste 
teilte  si  sldd  yfl  ebese  and  mich  geliche  Firg,  991,  7.  si  teiites  ebene  osd  gelich 
1036,4. 
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IV 


ZUM  ORTNIT    C 

]  77, 4  das  erste  bUUt  von  dem  die  untere  hoffte  erkaUen  ist  uwtfäesi  die 
phen  177, 4  Hs  196,  2«  .  es/eklen  oben  je  28  reüm.  nach  179,  3  feUem  29  kalb- 
MeÜen,  also  sUmden  Mer  mff  emer  reihe,  wie  es  in  der  hs,  i^fter  vorkommi,  noei 
haUneilen. 

195,  4  die  redensart  lAt  sterben,  die  gremm.  4,  593  angemerkt  ist,  wird  im 
mhd,  wb,  2, 2,  624*  nur  aus  jüngeren  gediehten  nachgewiesen  und  ich  bemoeiße  dass 
sie  sich  in  der  ersten  halfte  des  13  Jahrhunderts  wird  finden  lassen,  die  ältesie 
sUlltdqfär scheint FaterunserA^S  {immhd,wb.  3,  63o  citieH) m  seist,  im  Dietrichs 
flucht  iHXbtsicthen  sehr  häufig:  990.  2063.  3394.  3453.  4015.  5078.  9716  (im^ 
9116  vdHagen,  bei  Martin  9142  ohne  Variante),  in  der  Rabensehlaeht  steht  es  908, 
im  Rei^frid  5161.  15154,  vgl.  Ane  t6des  sterben  20219.  Christian  von  Lmpfin,  für 
dessen  9eä  MSF  s,  269  mtm.  tu  bemerken  ist,  sagtMSH2,  20^  sterbe  er  toetar  dtnne 
t6t,  in  getroest  in  niemer. 

196,  2*  das  %weite  blatt  das  mit  dem  vierten  zusammenhängt  geht  vo«  hier 
bis  217,  3*  .  die  äussere  hälße  des  blattes  die  weggeschnitten  ist  muss  astf  ihrm 
88  reihen  91  halbseilen  enthalten  haben,  die  verlorenen  11  Strophen  und  3  kidbteike 
müssen  eine  halbe  strophe  mehr  enthalten  haben  als  der  alte  text  des  Ortmt:  dem 
gemeinen  text  fehlt  umgekehrt  nach  207, 4  die  erste  hälfte  der  196«  striche. 

215,  1 — 3  die  sechs  versenden  sind  nicht  erhalten,  da  das  btatt  hier  beschädigt 
ist,   die  weilen  sind  aus  ac  ergänst. 

2{l,4'-2S9;3dratesblatt,,nachjdemdreiblätter  nUt  ungefähr  66  ^rophm 
fehlen, 

221,  4  i^ar  ebenso  238,  4.  321,  4.  ff^o{fd.  C 11  20,  2.  s,  Haupt  zum  Eree  5500. 

224,  2  wie  daz  hat  auch  a;  C  allein  hat  swie  daz  330,  3.  4.  die  ältere  mhi. 
spräche  kennt  nur  wie  und  swie  ohne  daz  welches  in  jüngeren  hss.  bisweHm  zuge- 
setzt wird  ,•  so  hat  im  a,  H,  30  die  hs,  B  wie  daz.  ebenso  setzt  fTolfd.  D  563,  4  wie 
daz  er  wolte  vehten  für  B  343,  4  wie  er  solte  striten.  durch  das  metrum  gesichert 
ist  swie  daz  dia  vil  reine  gnote  bei  dem  schenken  von  Landegge MSH  1  354*.  Ftrg, 
297, 7  and  wie  daz  in  ber  Hildebrant  dnrcb  walt  in  wazzer  brAhte  und  GeUemar 
2,  4  wie  daz  der  Berner  vil  giiot  nie  gwan  g^n  vrouwen  bdben  muot  im  ß^dfd, 
D  steht  wie  daz  V  1 10,  4  loo  ac  daz  fehlen  lassen,  VIII  253,  3.  IX  57,  3.  «kenso  im 
Reinfrid  ron  Braunschweig  4044  und  sonst f  buch  der  rügett  1568;  Heinseluis 
minnelehre  9. 

226,  2  si  buop  sieb  üf  and  sleicb  im  zuo  mit  listen  Kobn,  meisterUeder  198, 25. 
anff  bneb  sieb  kunig  Walgund  fTolfd,  B  47,  3  hs,  H,  auch  im  Christophorus  Fh- 
rianer  hs,  370  sieht  sieb  uf  beben. 

229,  3.  4  sind  von  dem  Schreiber,  dessen  nachlässigkeit  auch  sonst  <ift  wahrsw 
nehmen  ist,  ausgelassen  worden, 

309,  2—4  vane  als  femininum  auch  311,3.  335,  4.  336,  3  und  ebenso  stomvu 
319,  4  t>i  der  A«.  ,*  da  jedoch  312,  2  das  mascuUnum  überliefert  ist,  so  ist  es  azeä  0f 
den  übrigen  stellen  hergestellt  worden:  das  femininum  ist  für  eine  aceommodatim 
an  die  mundart  des  Schreibers  zu  halten. 
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332,  2  belnes  venster  mtch  im  aken  text  des  Ortnü;  sonst  kommt  diese  henen- 
mmg  nur  im  Jüngeren  gedickten  vor:  Rosengarten  D  2119  «»  C  1974.  Germ.  4,  31» 
7A2.  belavenslerj.  Tit.  1341.  wan  ich  —  das  sper  d&  n&ck  dem  wiliea  mia  ob  den 
YeMleni  verre  sUchyhwenJ.  219,  29/.  ir  (der  segel)  lenge  aas  dl  dia  venster 
awaacy  dia  wol  mit  valden  was  behoot  452,  2  /.  si  (die  este)  (Ant  mir  nio  den  ven- 
item  in  jung.  Sigenot  75,  altd.  Studien  s.  73. 


ZUM    WOLFDIETRICH   C    UND    D 

I 

Der  frotog  etekt  m  D  unmittelbar  vor  der  jugendgeschickte  Hugdietrieks, 

\f  A  die  Vermutungen  JGrimms  und  Lachmanns  über  Tagemunt  sind 
sekwerüek  sutreffend:  was  Müllenhoff  abführt,  dass  für  AdmonJt  im  mittelaUer 
mteh  Agmunden  geschrieben  wird,  leäet  und  auf  das  richtige,  auch  vdHagen  im 
HMmbuch  1855  1,  XGIX  dachte  an  A^nont  ifte  ii?or<e  4f  in  Beier  lanl  2,1  pas- 
sem daeu  vortrejßich,  vielleicht,  mit  absieht  verdrehte  der  Verfasser  des  ftologs  den 
wirklichen  namen  Agmunt,  oder  es  liegt  ein  sehreHfehler  der  ursprünglichen  hs. 
iPiT  mme  der  die  uns  erhaltenen  abstammen,  wie  im  cod.  Strahoviensis  {fontes  rerum 
Aeutr*  15«.  47)  die  Pitersche  abschriß  abbas  Fogmontensis  hat.  —  loetlare  belege 
JUr  die  Schreibung  Agmaat  sind  von  Agmünde  :  siinde  Helbling  5,  54.  Agmnnt  Chr. 
Muehemeister  neue  casus  mon.  S.Galli  (1862)  s.  46.  abbas  Agmtindensis  cod.  Strahov. 
«M».  a.  16.  27.  47.  abbas  Agmantensis  queUen  und  forschungen  »ur  vaterländ.  ge- 
schichte  Utteratur  und  hunst  f^ien  1849  «.  187  a  .  Agmontensis  168^  .  abbas  eccie- 
siae  Agmontensis  Pez  sariptt.  rer.  Austr.  2,  309. 

S,.2.  3  ifta  siebentehn  jähre  werden  nur  eine  fietion  des  dichtere  sein,  unter 
dem  kieekSfen  von  ßichstädt  ßnden  wir  im  IS  Jahrhundert  drei,  die  17  oder  1^  jähre 
regieren:  Hartwig  1195—1223,  Hildebrand  1261—1279  und  Heinbot  1279—1297; 
wenn  der  ganse  prolog  strenge  Wahrheit  enthielte,  so  kbnnte  nur  an  den  ersten  bi- 
sehof  gedacht  werden,  vgl.  HS  229. 

5,  3  lertenz  wurde  in  ac  und  b  (die  lertent  sy  es,  s.  HS.  228)  misver standen; 
e.  sMdsedsche  Studien  s.  59. 

n 

f^oB  von  den  22  Strophen  dieses  Stückes  erhstten  ist,  steht  auf  der  oberen 
hä{fte  eines  pergamentbkUtes:  die  untere  heJ^fte  mit  viermal  17  reihen  ist  weg* 
geschnitten,  das  blatt  hängt  isusammen  mü  dem  folgenden,  das  fast  vollständig 
erhalten  UI  30,  3--50,  2  überli^ert.  wieviel  dSppMätier  (jedes  enthisU  unge- 
fähr  4A  Strophen)  dsswisehen  fehlen,  wissen  wir  meht :  wenn  die  beiden  erhalte- 
nen bläUer  die  äusseren  einer  läge  von  swöff  blättern  waren,  so  würden  etwa  222 
Strophen  fehlen,  wahrscheinlich  fehlen  aber  weniger.  DI  10—30,  2  werden  in  C 
^ßfeeentÜeh  so  gelautet  haben  wie  in  D;  ob  auch  1—9,  ist  MWeffelh^. 

31» 
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3,  4  leb  slahe  in  endeHcheB  tbi,  gwiz  mir  dar  mbe  äfe  tUt  Firg^.^^,  11. 
als  ir  grte  beswcrde  Af  stfieBde  tod  der  bete  tfn  EngM,  2161.  di  tob  ir  ■!■■• 
liBi^  m5hte  aa  ^rea  df  ^estda  3752.  obs  ist  df  gestaadea  a^t  «ad  freise  iW.  985u 
dd  mac  wol  schade  voa  df  gestda  Didr.  ßuehi  7959.  j^dorei«  bmgfide  im  mki, 
üb.  2,  2,  576« .  tm  ^eii  mhd,  seheud  m  tUesrnn  sitme  nur  entia  umi  im 
Trist,  39,  36  (hin.  17,  3  (loo  ^c  df  gesUadea  teen)  af  erstda  tnorrMAewaieii,  #. 
ifiAif.  iiy&.  2,  2,  582. 

8,  3  ähnliche  missprüehs  sind  ftiehi  sstten:  einen  genoi  su  inuerer  jlefle  fct- 
senäen  habe  ich  nur  bei  PUUen  im  schätz  des  Rhampsmä  (werke  Z,  218)  g^/kudm: 
besser  eia  oaglack  deaa  zweL 

19,  4  sloz  m  der  bedeiOung  bürg,  palast  ist  jung,  sehr  späte  belege  hui  dm 
mhd.  vfb,  2,  2,  413.  ia  Biaea  slozzea  :  begozzea  steht  Firg,  376,  8. 

m 

Die  67  Strophen  von  D  sind  im  gemeinen  text  swisehen  B  258  (261  Holtm^) 
und  259  (328  HoUsm,)  eingeschoben. 

2,  1.  2  ich  l^rte  ia  ^rea  priesters  lebea,  lop  dea  reiaea  froawea  gebea  Firg. 
361,  4/.  Boppe  hat  den  ersten  teä  dieser  Vorschrift  auifUhrÜeh  behmedA  m  dem 
Spruche  Do  werder  measch,  des  merke  aad  6re  priesters  lebea  MSHl,  380*. 

8,  1  ort  einem  mittwoch  ßndet  auch  das  tumier  mt  Tervis  statt  VII 175, 1. 

15,  2  seadez  herze  IV  12,  2.  seader  Iip  23,  3.  oaser  seader  trdat  97,  2.  seadsr 
■laot  V  10,  2.  95,  1  oe.  Vn  29,  2.  seadia  swcre  V  72, 1.  ähüiek  kommt  aaaeHcl 
seoeode  mt  WeHfd.  A  vor,  s.  3,  XXXIX. 

17,  3  widergda  in  dieser  Verbindung  für  das  gewöhnliche  widerrara  habe  kk 
sonst  nur  Rab.  918  gtfunden  dd  was  daz  daz  leide  daz  im  dd  widergie.  dksMA 
istf  von  gutem  gesagt,  Dietr.  flucht  6805  vogt  yoo  Bera,  ao  laches  des  aas  hiate  ist 
widergdo. 

25, 1  d6  wart  gestritea  sere  df  des  tddes  vart  VI  184,  4.  daz  er  Tiel  zer  erit 
oad  foor  des  tddes  vart  IX  135,  8.  v^.  der  vert  des  tddes  reise  FrL  13, 12.  adtdcai 
tdde  reiseo  Pass.  H  191,  2. 

26,  2  eioem  obe  ligen  ist  ein  paarmal  aus  älterer  seit  belegt  im  mhd  usb. 
1,  987*  ;  häuflg  ist  es  bei  Konrad  von  JFürsburg  und  späteren,  s.  Leacer  2,  129. 
er  wil  eime  ligen  obe  ao  diseo  widerverteo  Firg.  980,  9.  waa  dd  bia  ich  gesifsade 
oad  dir  vil  gar  ob  ligeode  Heinsdin  2,  364.  do  gelac  im  eio  aader  ob  Teichner,  fii^ 
dersaal  2,  19,  30.  daz  mao  dea  veiadea  ob  geligt  Suchenwirt  28,  245.  277.  er  scy 
gevaogea  oder  woot  oder  oiit  ^ra  ob  gelegeo  28,  255.  pis  aiaa  dea  veiadea  ob  geUf 
18,  49.  er  sloeg  se  omb  ood  lag  in  ob  18,  145.  piz  er  mit  dra  ob  gelag  9, 176.  seil 
tail  dea  veioden  ob  gelag  10,   127.  der  ie  den  schänden  ob  geiag  15,  6.  —  ebemt 
wird  ander  ligen  gebraucht:  als  er  in  [ooder  ligen  sach  Ecke  129,  4.  ir  mieseit 
ooder  ligen  Firg.  765^  10.  daz  sol  ich  weren,  ob  ich  mac,  oder  ich  maos  akr 
ander  ligen  1065, 1 3.  des  mnoste  Ermrich  geligea  ander  Rt^.  563.  ir  gelae  dl  M* 
deathalp  vil  aader  769.  voa  im  gelac  dd  ander  vil  maaic  Ermriches  maa  Didr.ßM 
3464.  daz  onser  eines  dre  von  dem  andera  ander  gellt  3957.  ir  gelit  dest  aidr  wskt 
6136.  des  geldgen  die  v2nde  aader  8341.  Ermrich  ooder  geliget  10106.  die  Fm- 
tzoys  Idgen  oader  Suchenwirt  18,  310. 

ZI  fehlt  in  e  wegen  des  gleichen  Schlusses  eialif  dieastmaa  30,  4  und  31, 4. 

37,  3  der  ritter  dz  erwelde  im  dea  kragea  abe  saeit  IV  95, 4.  swelhea  er  m^ 
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MB  en  imrfk  dem  krage«  V  129,  3.  vgi.  Firg.  S07,  10.  871, 12.  M 

»M  WimAwrg  nmd  üMMb  wmdMgm  anl  krage  AÄ^;  ämtwarikaUn 

*P^ä»m  Mmt  des  n  JghrhmäerlM  das  verddUiieM»  vsHorem. 

^y  4  udertii  taon  ist  seUm,  dak  knl  zoo  den  bärgen  XkUm  si  in  udertan 

^^  98y  i.  4ie  stete  die  er  gewan  nod  tet  sie  gote  onderUiii  Ludw.  kremtfmkrl  158. 

51, 4  MM  kmm  srgämtem  eraondel  nmek  Utr.ftmMoikHtk  658,  2  wie  eimer  fro- 

we«  sieier  BBot  einen  minne  geraden  aan  mit  kenen  wonne  enonden  kj»«  t^. 

^<"*B*sr  «.  148^  12  4&  Ton  siek  din  froade  eraande.    auch  erfüllet  wäre  wol  md^- 

•fi*  naek  Vir.  fraaembuek  594,  22  ir  guot  gepvrde,  ir  eenfter  sit  mit  freaden  ful- 

fortsetzung  in  D  AI,  A  die  bdege  für  dia  starke  ßexion  von  priten  bei 
^  297  «nrf  alemaimischf  dieaus  der  Firginal  und  dam,  jümgerm  Sigenot 
#%-^<»eR  sind  durth  den  reim  gesickert, 

42,  2  v^  48,  3.  den  forsten  snnt  Jergen,  al  der  weit  ein  bidermaa  D  220, 3 

«*  B  173,  3  100  ir  Uest  all  der  weit  ein  kfiner  man. 
44y  3  ki  dem  edelen  kerren  sie  manegen  lieben  Uc  gewan  VIII  345,  6.  ein  wid 
Vit  der  sin  leben  nnd  sin  lip  lebten  manegen  lieben  tac  Dietr.  ßuckt  2078.  in  ir  vil 
^^^•B  togeaden  -  lebt  din  maget  edele  vil  manegen  lieben  tac  Nib.  18, 2.  ick  möbte 
fBMea  manegen  Ueben  tac  MSF  5,  38. 

H  2  diefähigkea  gut  su  sffreehen  wird  ofl  hervorgehoben,    so  hmsst  es  in 

^^^'^'^^^ßuchtAÄ^^ewtT^es^Te^euktUkAej^wtA^Xoz  wol  den  gesten;  HUel 

*»<  Mu  Wate  Kudr,  239,  4  ir  sit  zcr  botesckaft  vU  radeb«ire.  Martin  führt  dam 

raiekaere  aus  andern  gedickten  an,  erklärt  es  aber  wie  auch  das  mhd,  wb.  2, 1, 

WJa  36/.  «II  allgemein  'tüchtig,  tauglick' ;  redeb«ra  ist  in  diesen  stellen  'der  »u 

>•*»  veretehf.  dieselbe  bedeutung  kat  redelick  im  anegenge  31,  75.  im  mhd,  wb. 

^  1,  598»  wird  ein  redlicker  heXe  fals^  a^f  den  stem  bewogen:  es  ist  aber  von  dem 

^V^  die  rede  der  den  hirten  Jesu  gebuH  verkündet,  und  entgegengesetfU  wird  im 

f^kr^f^den  der  stem  der  drei  könige  von  dem  es  keisst  mit  einem  ?il  nnradlickem 

^^Se  32,  7  tmii  ein  nnredkafter  böte  32,  15. 

M,  4  Ues  verlierenz.  in  den  reimen  des  fFo{fdietrich  kommt  verlieran  mit 
'  iiaeM  ffor,  aber  die  hss.  haben  so  und  Konrad  von  Würtburg  (s.  Haupt  m  En- 
golA.  4719.  fFemkold  aL  gr.  i  196)  gebraucht  es  ün  reime,  ebenso  der  Kanzler 
▼erlinret :  tinret  MSH  2,  389«.  Frauenlob  verlioret :  getiaret  sprüeke  109, 19.  im 
'j^dttfHd  von  Braunschweig  steht  neben  verlieran  einmid  Verliesen  :  kiesen  18900; 
«»  Beiiuselms  minnelehre  kat  die  hs.  A  immer  verlieren  84.  394  usw.  und  diese 
•/*''"*  ^Mv*  unbedenkUck  in  den  text  ai{fAunekmen;  auch  xe  verlierenne  in  den  ais- 
*««»»weAeii  predigibruchstüeken  Haupts  zs.  2,  229,  26  wird  zu  den  älteren  beleget^ 
«K  rechnen  sein,  das  Präteritum  bewahrte  das  s  länger,  ebenso  kiesen  das  im  ale- 
^"^annischan  sogar  im  plural  des  präterüums  und  im  partidpium  s  hat,  s,  fFein- 
hold  aLgr.%  190.  verlor  stM  in  der  h,  Cedlia  zs,  16,  182, 607. 

64,  3  kostbcrUck  auck  IV  59.  V  37.  VID  344.  IX  120.  Ortnit  D  375,  3  e,  bei 
Bestrad  von  ßFürzburg  und  seinen  nackakmem  sind  die  adjeetiva  auf  kmrlick  sehr 
boUebti  früker  lassen  sie  sick  kaum  sicker  nackweisen,  die  Firginal  kat  kostberlick. 
189.  195.  215.  1027,  6.  7. 1029.  trdstberlick  173.  vorktbcrlick  185.  dancberlick  829. 
65, 1.2  die  epücke  formel  über  die  zu  B  384  gekandeU  ist  findxA  sick  in  D 
fast  immer  in  der  weise  wie  kier;  die  vierte  kalbzeile  lautet  na  borent  wie  er  (sie) 
•pracb  B  454,  97.  Ortnä  419,  4  d.  J)  VI  120,  1.  220,  1,  VII  143,  1.  199, 1.  VlII 
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174,  1.  216,  1.  218,  1.  no  miigeDt  ir  bcsren  gerne  oder  %wut  mögant  ir  luven  wie 
—  sprach  Vm  24, 1. 169,  1.  241, 1  und  mü  unutelbtng'  der  beidmt  wetTem  V  19&,  1. 
Vn  61,  3.  verrest  ane  sach  mrr  emmtd  mä  Veränderung^  der  wweiten  %eüe  IV  34, 3« 

IV 

D IV  eteht  zwischen  B  301  (390  HoUsm.)  und  302  (506  Holtwm.).  B  301  üt  m 
vderändert,  s.  die  anrnerkung^  xu  der  stelle. 

17,  8  dem  kindischen  recken  22,  3.  der  kindische  man  B  259,  S  (D  328,  3) 
ae.  den  kindischen  man  Alphari  172,  3.  284,  1.  299,  3.  der  kindische  4egea  297,3. 
305,  2.  410,  1.  s,  Haupt  zu  MSF  4,  10. 

40,  1  ich  habe  hier  wie  SW  1,  1.  VIR  115,  3  die  übereinstimmende  lesaH 
der  hss,  biz  in  {oder  im)  diu  nah!  benam  nicht  geändert,    die  kermiegeber  habm 
meistens  ez  zugesetzt  das  in  den  hss,  fehlt:  er  reit  nnz  im  {ffmtpt  ins)  di«  naht 
benam  Erec  2476.  die  meren  helde  vi!  gaot  striten  oni  in  (inz  vdBlagen  und  meine 
ausg.)  dia  naht  benam  Bit.  11393.  da  was  er  yme  'nachfeilende  ...  als  lange  bis 
yn  (l,  im,  JGrimm  DfTB  3,  1121  will  bis  es  im  oder  bis  im  es)  die  swartsa  nackt 
benam  Bacharacher  weistum  2,  213.  in  den  Ntb.  2022,  1  liest  A  der  berte  stril 
werte  nnz  in  din  naht  benam;  Lackmann  setzte  inz  nach  DJ,  in  BC  stekt  is.    in 
anderen  stellen  steht  das  ez  tu  den  hss.j  so  nnz  inz  benam  diu  vinster  saht  Bä. 
11401.  ne  bete  iz  in  diu  naht  benomen  genesis  ßtndgr,  2,  45,  35.  ms  iaz  dii 
naht  benam  Kudr,  879,  1.  den  bmodern  ez  dia  naht  benam  livt,  ehron,  11765  uni 
bei  nemen  statt  benemen :  iedoch  hetz  in  diu  naht  genomen  5090.  d  das  dia  naht 
inz  nsme  Loh,  281,  vgl,  ob  imz  angelfick  niht  nasme  672.  dass  ein  solekss  etfiklm 
kamty  zeigen  verwemdte  fälle.  Grimm  gr.A,  334  erwähnte  schon  Alex.  2585  (1.  ang'.) 
daz  er  ime  gerne  qaeme  ob  Ime  nit  ne  beneme  nrlonge  ande  Alezander  beres  crafi 
Laehmann  zu  den  Nib,  1765,3  bemerkt  dass  beiez  einem  erbieten  oder  enbietea  muk 
ei  fehlen  kann;  seinen  beispieten  lassen  sieh  zttfUgen  Ot,  eap.  319  sd  wol  erb4t  m 
dia  zier,  f^'irg,  240,  10  daz  man  üf  al  der  erde  nie  gesten  baz  gebieten  saeh.  in  dbr 
von  ihm  angeführten  stelle  Nib.   1410,  2  setzen  es  Jh  zu,  im  Pass,  K  433,  33 
steht  d6  er  vl^te  got  omme  die  compl^e  so  lange  nnz  er  im  üliersach. 

44,  4  den  oberen  sie  gewinnen  auch  V  26,  2.  182,  2.  VIII  128,  8.  des  oberen 
sie  nemen  Diemer  ged,  210,  5.  den  obristen  sig  bAn  Orendel  1658. 

47,  4  bi  allen  sinen  zSten  grcezer  dinc  tet  er  nie  VII  202,  4.  greszer  dinc  ge- 
tete  er  nie  bi  allen  sinen  tagen  yirg,  383,  5.  der  so  gr6zia  dino  habe  getln  Lmtrin 
27.  da  solt  onch  grdzia  dinc  taon  David  von  Augsburg  zs.  9,  40.  aA  hmtest  da  s& 
gr6ziu  dinc  niht  getin  noch  erliten  26.  waz  da  gr6zer  dinge  angevaagen  bftest  tat 
drizic  jiren  46. 

52,  2  widersache  auch  VII  179,  4.  ein  bei  Nonrad  von  Würzturg  sehr  be- 
Uebtes  wort, 

58,  2.  hier  und  nach  65,  2  ist  eine  lüeke  von  'zwei  Zeilen  angenommen  wan- 
den, ohne  diese  annähme  wäre  die  abteätmg  der  sieben  Strophen  überaus  schleckt 
und  gegen  die  gewohnheä  des  gedicktes,  und  z  hat  215,  35—38  nach  58,  2  eim 
halbe  Strophe  die  w  D  fehlt 

das  het  da  angetragen 

der  heidenische  man, 

was  aolf  in  ward  geschJagen, 

kein  schwort  in  nit  gewan* 


ZUM  WOLFDIETRICH  D  IV.  V  327 

4teki  in  %  217,  13—16  eme  halbe  strophe  dm  der  liidke  65,  3.  4  entspricht 

er  weft  tiek  wider  beiden 
als  idu  fernomdn  hau, 
und  sehiet  da  antiB  dem  walde 
der  tugenthaite  mao. 
72,  2  recht  als  der  Salamander  seind  sie  beidferwegen  Rosengarten  z  620, 19. 
hm  M^affdietriek  »  H\,  88  keisst  es  von  Hugdkirkh  dem  wilden  salemander  tet  hag- 
üeleriek  geleieh. 

74,  1  mit  zome  ensändet  urie  bey  geben^  wäre  ein  gewöhnlicher  ausdruch.  aber 
dm  ersfimet  in  t^f  und  ad  steht^  so  bin  ich  nicht  den  geringeren  hss,  g^fbfgt. 

75,  1  über  ueman  dan  s.  Uaufis  zs,  16,  405. 

75^  4  ob  du  diu  grdz  erbermde  Mst  ein  teil  gdn  mir  zerfliezea  Reit{frid  12993. 
wA\  oftd  6re  ir  nibt  zerttÄs  Mai  9,  29. 

79,  1  Wenüilr  der  werde  liielt  uf  vesten  strit  V  160,  3. 

96(  %  Lncifer  der  veige,  der  in  tddes  neige  durch  sine  hdchvart  wart*  gegeben 
«i  des  trdnes  reige  Frauenlob  spr.  40, 10.  dem  dienet,  der  durch  inch  sin  leben  gap 
ia  tddes  neige  142,  6.  vgL  daz  leben  ist  uf  der  neige  282,  1.  die  er  mit  tödes  valie 
■müi^rwis  verdmcte  hin  Pass,  K  36,  56.  auch  das  verbum  neigen  wird  ähnlich 
gakrmueht:  daz  ir  die  alle  neiget  mit  dem  ibde  an  einem  tage  ffester  743  wozu 
Sekräder  eine  stelle  des  Pass,  R  vergleicht  sinen  vientlichen  sin  wolder  den  heilt-» 
§m  sei|^  und  mit  t6de  neigen  als  er  bete  vor  gedaht  36,  42. 

97,  2  der  plural  eitgendz  reimt  wie  V  110,  4  stuolgendz.  s.  Haupt  zum  Erec 
1109.  Bmieeh  zu  Crane  754. 

103,  3  diser  edel  ritter  vin  VI  64, 4.  dem  edelen  ritter  vin  VII  182,  3.  die  ede< 

In  kerran  fin  f^irg.  849,  9.  den  edelen  fnrsten  fin  1026,  5.  die  edeien  juncfrouwen 

lia  993,  11.  der  edelen  fironwen  Gn  1000, 13.  diu  frouwe  edel  nnde  fin  89, 1.  bei- 

ofide   aus  Ronrad  habe   ich   in   der  anm,   zum   ritter   von   Siaufenberg  914 


107,  4  «s  J?  181,  3  in  derfasswig  des  gemeinen  textes^  s.  die  lesarten, 

V 

Mchtiesst  sich  in  D  an  R  530  (835—838  HolUan.)i  die  erste  slrophe  von  V  stimmt 
fast  wörtlich  zu  dem  af{fang  von  R  111,  in  zeäe  1.  2  ist  auch  derselbe  reim.  D 
V — H  folgen  ungemeinen  text  ohne  Unterbrechung. 

2,  3  verruochet  als  at(fectivum  ist  erst  späJtmhd.^  aber  älter  als  die  im  mhd, 
wb.  ang^ißhrten  stellen  ist  ausser  dem  JFolfd.  D  das  Ued  des  Ranzlers  MSR  2, 
391*  verschamtin  untriuwe,  verruochtin  lüge. 

7,  4  Schelm  finde  ich  nur  hier  in  der  starken  form,  als  Schimpfwort  kommt 
es  auch  im  Liedersaal  1,  298  vor  dd  sprach  si  'ir  schalm  und  gebnr. 

18.  diese  strophb  wird  von  HoUzmann  ausgeworfen  weil  sie  in  e  fehJL  aber 
seene  angäbe  ist  ungenau:  dm'  Schreiber  von  e  sprang  nur  von  12,  3^  auf  die  fast 
gleiche  zeile  13,  3* .  dass  in  der  zwölften  strophe  die  anfzähbtng  der  räuber 
unterbrochen  wirdy  ist  auff eilend,  y  will  dies  vermeiden  und  zählt  den  namen- 
losen räuber  in  str.  12  als  den  achten^  und  so  weäer  dass  Morgan  fskU  und  die 
Strophen  16.  17  in  veränderter  fassung  dem  Rillung  gegeben  werden: 
(16)  Der  zweifite  Schacher  grymme  der  was  genant  Billnng, 
der  hat  vil  grosse  krefite     und  was  der  Jar  noch  jnng: 
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*8o  wil  ieh  yob  im  habea      sin  rot  gvldiae  spora'. 
80  betten  «i  geteilet      den  forsten  hoehgebom. 
(IT)  Billnng  sprach  in  in  allen      'sieh  hebet  grosse  not: 
ir  sdt  neb  vor  im  boten,      wolt  ir  in  schlagen  tot. 
er  bringt  ans  noch  in  honer      ood  noch  in  gross  arbeit, 
wann  er  in  sinem  libe      ain  hones  hene  trait. 
miek  s  315,  26  sdAtt  itoloff  aU  dm  nmmtm,  lasgt  BM  (bodeawy  s)  ungtUktt 
und  stimmt  so  bei  den  letzten  drei  räubern  sti  D. 

20,  3  d6  wart  von  strit  s6  beis  oinnegem  werden  Ban  211,  3.  a.  Bmifi 
Bree  4498. 

42,  2  gemaize  stark  fleetiert  auch  VI  56,  4  tmd  B  55,  3  ks.  S.  maut 
Uer  Chat,  steht  Vi  M,4in  tfund  Mai  216,  16  hs.  B.  s.  HaMjßi  mm  Emc  1969. 
55, 1  verirren  intransitiv  habe  ieh  sonst  ausser  dem  spätem  jiltsweri  105,  18 
dar  nach  naebt  da  verirren  nicht  im  tnhd,  nicht  gründen;  auch  «M.  wird  es 
seäen  sein,  m  Schülers  räubern  5, 1  sagt  Franz  lass  einen  wassertropfen  im  dei- 
oeii  gehirne  verirren. 

57,  3  Widers  hom  wie  hier  ef  hAen,  geben  alle  hss.  Vm  137,  1. 
59,  4  die  starke  flexion  von  glichen  wird  in  den  würlerbUchern  nidd  hdtgL 
sießndet  sich  in  der  Firg,  gleich  (hs,  güch)  289,  10.  291,  %  und  die  kse.  wzfi 
des  fFiOehahn  haben  429,  18  glich. 

66,  1.  2  das  fehlen  einer  halbstrophe  hier  und  101,  3.  4 
durch  dieselben  gründe  wahrscheinlich  i^m  s«  IV  58  angeführt  wurden, 
noch  besonders  in  betracht  dass,  wenn  man  die  lUeken  nickt  annähme^  die 
mehr/ach  auf  zwei  Strophen  verteilt  wurden:  und  dies  wäre  ein  Verstoss  gegen 
die  ganze  ort  der  stroj^  die  in  unserm  gedickte  richtig  behandelt  wird.  «sMs 
reden  sind  71.  73—75.  83.  93.  95.  —  s  326,  6—9  hat  Jür  66,1.  2 

der  starke  riss  vnreine 
wolt  in  da  nit  erschlaben;   * 
er  dachte  in  xü  deine, 
er  wolt  in  lieber  fahen. 
und  Strophe  101  UnUel  in  %  333,  5—12 

Da  sprUch  Wolfdietricbe 
'Wernber,  geselle  mein, 
so  reckte  togentlicbe 
wilta  hie  bey  mir  sein?* 
er  sprach  'ia,  forste  here, 
bis  aolf  meins  endes  zil, 
das  ich  mich  niemer  mere 
von  och  gescheiden  wil*. 

67,  1  kl^  als  neutrum  hat  e  auch  136,  4.  VI  188,  4.  X  88,  2  und  dasselbe 
genus  ist  wol  im  feldbauer  451  anzunehmen:  des  ahte  ich  alles  als  ein  Ul  s, 
Haupts  zs,  15,  104.  ^ 

67,  3  aUe  beide  auch  71,  4.  180,  4  e.  VI  165,  4.  die  hirten  sl&fen  aUa  beid 
Kolmarer  meisterlieder  26,  51. 

72,  2  gewöhnlich  wird  im  mhd.  der  dgenname  flectiert  und  das  vorhergehenis 
appdUaivum  nicht,  Grimm  wb.  2,  1010.  hier  und  im  Alphart  330,  2  des  keiserf 
EnDeoricb  isl  es  umgekehrt,  beide  Wörter  bleiben  bisweilen  unflectiert:  des 
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Grttier :  tebtier  ff^o{fr.  WiXk.  412,  23.   doch  beten  des  marof r&f  Liapolt  (die 
imde  des  LecfoidJ  barnasch,  daz  was  ein  rehter  soll  Rauch  ss,  rerum  Auiir,  1 
T74.  des  kiinec  Etzel  (Etzeln  j4)  and  iawer  Dietricht  flucht  4999. 
75,  3  will  du  dich  widersperren  Pats.  K  683,  26. 

86,  2  da  sy  nun  in  dem  pett  lagen,  vieng  die  fraw  an  ze  sagen  Hätd,  2,  76, 98, 
^wir  Tihen  hinte  an  ze  lesende  Grieshaber  pred,  2,  114.  nnd  fingen  wider  an  za 
reden  j4Uswert  253,  33.  da*  utfehU  Plib,  554,  6  s6  sol  wir  ane  v&n  dienen  schce- 
Ben  wlben.  uUransüives  an  vAhen  ohne  infiniUv  hat  die  Firg.  410,  12.  1097,  13. 
BoAuäm  1,  689  s6  der  raeie  ane  ykt. 

95,  4  an  siner  gebnrt  was  er  gr6z  Wigalau  137, 13. 

103,  2  wandeis  eine  wie  ac  haben,  ist  einer  der  viden  ausdriieke  die,  in  der 
MJUeken  fyrih  behebt^  von  Konrad  von  JFümburg  und  seinen  nachahmem  in  die 
ofiseke  poesie  eing^hrt  wurden,  s.  zum  ritter  von  Stai^fenberg  305.  Firginal 
159,  6.  221,  6.  369,  3.  397,  6.  423,  6  usw,  diu  kSnegin  wandeis  fri  129,  7.  im 
Woifdieirieh  sind  zahlreicher  die  Wendungen  wandeis  fri  C  lü  42,  4.  V  105,  4. 
VI  44,  Z/g  (schänden  fri  aee).  VII  143,  2  ac.  wandeis  ine  VII  89,  4.  &ne  wandel 
VU.220,  2. 

123,  3  nicht  nur  bei  heizen  (gramm,  4,  592)  fehlt  das  reUdwum^  sondern,  m 
späterer  zeÜ  vomehmlieh  wie  es  scheint,  auch  bei  andern  verben.  vgl,  Germania  17, 
MO/.  Grimm  sehrißen  3,  322.  mit  zweinzec  tasent  mannen,  heten  beides  mnot 
1X93,  4.  der  esse  glnot  daz  ist  din  hell,  wendet  dem  sünder  lachen  Rolmarer 
tmaisterHeder  12,  31.  daz  sich  got  —  za6  einer  reinen  meide  vielt,  wolt  in  bi  ir  he- 
hiflCB  115,  6.  die  trunkenbeit  ich  ringe  wac,  wart  mir  zno  einem  steine  25,  24. 
At  den  letzten  beiden  stellen  hat  der  herausgeber  da*  relativummit  unrecht  zugesetzt. 

127,  4  gebebet  an  tote  Vm  337,  4.  *,  zum  ritter  von  Staufenberg  669. 

145,  4  manegen  t6ten  sehen  auch  in  der  strophe  die  der  gemeine  text  zu  B  274 
mtfUgt^  zeile  S. 

150,  1  das  substantivum  getrdwen  ist  von  Leaer  1,  950  nur  aus  später  zeit 
belogt. 

153,  2  Zornes  wart  sin  herze  ermant  Engelhard  3278. 

155,  4  friden  war  mit  ace  zu  setzen,  die  sehwache  flexum  hat  fride  oiicA  VI 
160, 1,  Vni  123,  3. 1X34,  2  ac,  X  28,  3.  Rosengarten  C1713.  Firg.  135,  13  h.  Rein- 
frid  17815.  25869.  25881.  25895  ndten  der  starben  25885. 

173,  4  des  bnop  j&merlich  gerich  sich  an  des  tinvels  mannen  Rein  frid  25721. 

178,  2  blnothnn^  belegt  Lexer  aus  Beheim  und  der  Zimmerischen  ehronih.  es 
waren  der  blnthnnd  also  vil  lied  vom  Lindenschmid,  LUiencron  nr.  178  o,  11.  die 
beosen  bände  heissen  die  beiden  X  66, 1. 

192,  3  Scbnd&n  ist  gegen  die  hss,  gesetzt,  weit  es  offenbar  derselbe  name  ist 
der  im  Orendel  für  dm  bruder  des  beiden  Merzian  vorhommt,  der  druch  des  Oren- 
del  hat  Schndan,  die  hs,  Sudan ;  die  endung  ist  dttrch  die  reime  Or,  928.  943.  1032. 
1037.  1050  gesichert. 

198,  3  der  sol  nn  ze  frönden  grifen  MSR  1,  356'' .  wir  snln  ze  firSnden  gri- 
fea  3,  215«. 

216,  2  vgl  Virg,  96, 1.  2  sin  swert  wart  der  beiden  hagel,  ez  wolte  (/.  valte) 
is  hinten  (so  Bartsch  Germ.  15,  249.  halten  hs.  spalten  Zupitza)  manegen  nagel. 
bhohe  der  rUst^ng  auch  IX  127,  4  daz  sich  entsldz  dz  blechen  manic  nagelniet 
X  85,  2  er  zerhin  vil  der  bleche  nnd  manege  stabelnit  und  sonst  m  späten  gedieh- 
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ien:  vil  borteo  klar  von  siden  die  enthaften  sich  von  siegen  grAs  und  liesea 
gen  nagelniety  der  sich  von  starken  blechen  sl6z  Firg,  109, 10  /.  was  aie  ^  sil 
scharfen  swerten  sehrietea  az  helmen  starke  nieten,  das  sich  diu  hleeh  zertrande% 
Reb{fiid  20084  f,  daz  er  vil  manegen  nagel  von  den  blechen  sehriet  LoA.  220.  ir 
(der  bitten)  ganzen  blech  and  ir  geleich  beliben  nngeschertet  Kokt,  TVi»/.  3715  JC 
der  niete  blech  ff^iik.  von .  Oesterreieh  22*. 

VI 

10,  2  wemi  ein  verbum  mit  einer  präponüom  verhergthiy  «o  wird  dtu  /sl- 
gende  toon  gewöhnlich  mit  dereeXben  prapotiHon  geselMt.  wie  aber  nmh  iraHsäi' 
ven  Verben  taon  mit  dem  daUo  steht  (Haupt  xwn  Erec  98)  und  nach  euwm  gene- 
ftb  B  329,  14  wilttt  unser  beider  mit  solhen  triuwen  pBegen  alsA  da  Wolfdietruhs 
biz  her  hist  getÄn,  so  wird  auch  nach  einer  prSpoeition  daseeilke  gestattet  seiä: 
daher  ist  die  lesart  von  e  hier  behalten  worden,  es  ist  bekannt  dass  die  fimhsä 
in  der  construction  von  taon  bei  den  meisten  mhd,  dichtem  noch  visf  ipeifor  gehL 
ein  paar  beispiele  von  vielen  sind  B  325,  10  ich  kam  niht  in  die  klonber  a]s4  ir 
hAnt  getan  minem  lieben  herren.  Ruland  183,  4  daz  her  allenthalben  vor  in  swaat 
als  der  sonne  taot  den  sn^ 

12,  2  die  Kärntner  landhan^este  vomj.  1414  bei  Schmaler  1,  500  setttgerait 
astfnotsueht  diese  todesart  dem  notznchtiger  soll  man  den  hals  abstossen  adt  aUea 
tilln.  ebenso  das  Saalfelder  Statut  das  RA  690  angeführt  ist:  aian  toi  imi 
den  hals  abe  stozen  mit  einer  winbrecben  dele,  und  die  heur  von  Dendermamk  vom 
jL  1233  (Wamkönig  flandrische  Staats-  und  rechtsgeseh,  2f,  194)  qaicomqaep« 
vim  feminam  violaverit,  ei  collam  com  assere  qai  vnlgo  nominatnr  planke,  debit 
abscidi.  vgl,  JGrimm  in  Rey scher  und  fFUdOf  zeütschr.  für  deutsches  recht  5,1-29. 

14,  4  daz  sie  jehent  mit  wib'heit  daz  niht  lebendes,  ez  enflöge^  in  den  gartsi 
kamen  möge  Flore  4446. 

35,  3  ebenso  lautet  in  D  die  umarbeUung  von  B  479,  3  =  780,  3  ffoltma. 

36,  4  juncfroa  stark  flectiert  im  nngtilar  auch  206,  3.  Ortmt  467,  1  ac 
froawe  VII  140,  3.  VIII  23,  1.  333,  4.  IX  10,  4.  B  384,  19.  nach  405,  2  sweimd; 
ausserdem  einige  male  in  ac  wo  tfdie  schwache  flexion  hat  und  i^fter  in  der  Vih' 
ginal  485,  5.  590,  10.  591,  12.  260.  4  (vroan  Zupitaa),  1070,  13  usw.  UeinMätn 
von  Constanz  1,  354.  im  Reinflrid  2475  froawe  und  6672  jancfr6,  von  Martseh 
beidemal  geänderti  den  starken  plural  hat  die  hs.  der  Virg.  356, 9. 

54,  3  tischlach,  die  lesart  von  ef,  hat  HoUtmann  stillschweigend  in  tischlti^eo 
verändert,    s.  Haupt  ftum  Erec  385. 

57  ist  eingeklammert y  da  die  strophe,  schon  durch  das  äussere  seugnis  dass  sie 
in  ac  fehlt,  verdächtige  wol  nur  die  treue  Gramabets  gegen  ßf^offdietrich  in  erin- 
nerung  bringen  will,  dies  geschieht  nicht  sehr  geschickt^  da  die  wamung  vor  dam 
mahle  ganz  unmotiviert  ist.  —  auch  136  und  141  fehlen  in  ac;  davon  wird  Os 
erste  strophe  durch  B  geschützt,  und  ihr  fehlen  in  ac  erklärt  sich  wol  durch  sm 
mechanisches  versehen :  136,  1.  2  und  137,  1.  2  haben  nämlich  den  gleichem  reim 
an  an.  141  kann  ohne  schaden  fehlen,'  142  schliesst  sich  besser  als  141  «i  BeUaat 
Worte  140,  4. 

67.  68  sind  ein  ungehöriger  zusatz  der  sich  mit  70,  3.  4  nicht  verträgt,  die 
beiden  ersten  zeilen  schliessen  sich  an  das  vorhergesagte  66,  4  an;  die  folgende  ma- 
raUsehe  ermahnung  passt  durchaus  nicht. 
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74,  2  d&  mit  Uot  in  gedienet  sin  95,  1.  1&  dir  ninen  knmber  hinte  wesen  ge- 
klaffet  106,  4  ax^,  Ilz  dir  geklaget  sin  . . .  die  mine  herzepin  RoMeng,  C  297.  und 
1i  dir  daz  ger&ten  sin  Rabemehlaehi  943. 

95,  3.  luJpj&r  wird  von  Lewer  gar  nickty  von  Heyne  im  DWB  nur  einmal  aue 
KaUerdferg  naehgeuneten,  aber  wie  halpbrdt  w%d  andere  sueammeneetmtngen  mU 
halp-  ist  halpj&r  auch  96, 1.  VH  109,  8.  X  47,  3.  50,  3.  B  394,  26.  426,  82.  34 
SV  schreiben,  B  472,  1  stM  ein  halbez  jAr,  von  den  hse.  des  gemeinen  iextes  geben 
ef  halpjar  {nicht  halbes  jar  wie  Boltzmann  772,  1  ohne  Variante  seist) ;  ac  ändern 
dem  endreim.  im  Crane  2413  hat  die  hs.  A  htlp  jar. 

'  100,  3.  4  wörtlich  gleich  der  Schilderung  der  rauhen  Else  in  D  559,  8.  4.  die 
entsprechende  strophe  in  B  338,  3.  4  lautet  anders  und  hat  den  vergleich  als  milob 
md  bhiot  get&n  nichi  der  zwar  in  Konrads  Flore  6837  vorkommt^  aber  vorzugs- 
weise bei  Konrad  von  ff^ürzburg  und  seinen  nachahmem  beliebt  zu  sein  scheini: 
Engelhard  2967.  3684.  Parton,  8656.  Trof.  3024  usw.  Reir\flid  2222.  Bätzlerin 
1,  28,  71.  vgl,  MSF  313,  1  berre,  wer  b&t  si  begozzen  mit  der  mileke  nnd  mit  dem 
blaote?  —  zu  wart  mit  dem  inßnitiv  das  D  auch  sonst  hat^  s,  meine  anmerkung 
zum  ritter  von  Staufehberg  1092. 

132,  3.  4  stimmen  in  ac  wörtlich  zu  B  590,  3.  4.  die  lesart  von  e/ist  in  den 
iext  gesetzt  worden,  weil  diese  formet  ifi  allen  hss,  erhalten  ist  126,  3  und  175,  3 
too  runde  klammem  statt  der  eckigen  zu  setzen  sind, 

155.  Randolf  hat  dem  WaUhari  mit  einem  schwerthieb  lobten  abgeschoren^ 
WaÜhari  spricht  979,  als  er  ihn  erschlägt  en  pro  calvitio  capitis  te  verUce  frando, 
■e  fiat  ista  tnae  de  me  jactancia  sponsae. 

161,  4  ges tac  habe  ich  nach  ef  gesetzt,  ac  haben  die  regelmässige  mhd,  form^ 
neben  der  ich  die  starke  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag, 

176,  4  drei  beispiele  für  diesen  vergleich  gibt  Haupt  zu  Engelh,  557.  vgl, 
noch  die  bnt  nnd  die  dicke  sqnam  spielt  er  mit  dem  s werte  enzwei  als  ez  w«re 
ein  gebrAten  ei  Krone  15169.  din  lei^  an  den  hantschnecb,  der  sie  zer  rebten  site 
enzwei  gelicbe  nnd  rebt  teilt  als  ein  ei  24203.  die  fdie  decke)  knnt  ez  eben  als  ein 
ei  mit  sinem  mezzer  enzwei  gesniden  nnd  gespalten  Ls,  1,  587, 101.  daz  sin  ors  rebt 
als  ein  ei  binder  dem  satel  scbdne  enzwei  ze  stncken  wart  geteilet  Reinfrid  18995/. 

187,  4  die  Verbesserung  der  ersten  halbzeile  die  Holtzmann  in  der  einleUung  s, 
LVl  noch  bemerkte  wird  vollkommen  sicher  durch  die  gleiche  entstellung  in  efW 
135,  4  und  die  entsprechende ,  in  den  hss.  fast  nicht  angelastete  stcBe  III  36,  2.  in  z 
sind  alle  drei  stellen  geändert:  am  wenigsten  IX  135,  4  wo  scblegen  für  ecken  den 
reim  ai\f  legen  gab,  mehr  die  beiden  andern,  s.  die  lesarten  zu  III  36  utui  hier 
wurde,  um  dlet  zu  beseitigen,  auch  der  endreim  durch  not :  dot  ersetzt. 

194  fehlt  in  efg  nur  durch  ein  versehen  zu  dem  der  wiederholte  reim  über  al : 
krinzestal  veranlassung  gab,  in  z  395,  1  fehlt  aus  demselben  gründe  194, 2 — 195,  2. 

206,  \  in  efist  der  vers  zu  kurz,  die  in  den  text  gesetzte  lesart  von  ac  wird 
bestätigt  durch  die  Übereinstimmung  der  hss,  VII  12,  2.  VIII  239,  2  und  durch  B 
482,  \  wo  ac  wie  B  haben,  ef  dagegen  den  ifers  ebenso  verkürzen  wie  hier, 

209,  2  das  gedieht  vom  prie^fer  Johann  cod.  pal.  844  sagt  von  einem  edelsteine 
kein  wazzer  nie  sA  tief  wart,  swer  in  b4t  in  sineü  mnnde,  der  laege  ein  jAr  am 
gmnde,  daz  er  niene  stnrbe  noch  von  wazzers  ndt  verdarbe.  Massmann,  kaiser- 
ehronik  3,  1120. 

214,  8a  »  VllI  158,  3a  frön  dich,  herM  in  minem  libe. 
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12,  3  ^p  iD  ino  verstAo  IX  111,3.  i^nl  mir  no  versUn  D  760,  3  ^,  «uAI  m  mt 
und  in  der  entsprechenden  eiropke  von  B  463,  3.  dem  gib  ich  es  ze  venIda  (Hmther 
425*  .  die  Sachen  die  ans  ze  verstione  labest  daz  wir  geloobeo  Band  vom  Awge^ 
hurg  u.  9, 17.  ^ 

16,  3  «.  Haupt  9um  Erec  4068  und  den  nacktrag  9U  Benoekee  anmerimng  sk 
!umn  3,  7928. 

29,  4  Wille  HarkflecUert  auch  VI  45,  4  aeg,  BeinMeUne  mmnelekre  28  Ctmd 
Firg.  803,  12  hs.  da  die  Hm»,  von  D  nkht  übereinstimmen,  so  ist  die  gowöknkekt 
form  in  den  (ext  gesetzt  worden, 

31,  2  als  in  sin  manheit  törte  and  sin  tngent  bat  =a  110,  2.  als  rie  ir  tagenl 

bat  67,  4. 

37,  4  tftesen  Aiehfur  dir  und  D  800,  3  (»  iT  498,  3)  haben  Jg  dein  get  nach 
dein  swert  dban  dich  (knndent  din  g)  nit  i^ewegen.  darnach  ist  in  den  NU.  2156, 1 
die  lesart  von  A  wol  so  su  verstehen  dass  sine  at{f  Rüdeger  und  Gemot  geht.  Lach' 
mann  und  Lexer  1,  980  erklären  si  «=  gegen  sie  (die  sehwerter J, 

39,  4  er  stifte  mort  Kolmarer  meisterlieder  25,  5.  der  des  ta^s  stifle  Bort  an 
den  beiden  Ludwigs  kreuzfahrt  4438.  der  alte  stiftete  drst  mort  fToiflL  B  293, 3  in 
ac,  im  mhd.  wb.  2/2,  629  steht  Jeroschin  7018  di  stiftin  mort  nnde  brant  nnde  jl- 
mirs  alzovil;  Lexer  1,  2204  belegt  mort  stiften  aus  augsburgisehen  ehromiken,  stif- 
ten von  schlimmen  sachen  begegnet  in  der  späten  mhd,  Uieratur  ofl^  s.  5.  Alphatt 
369, 4  Stadenfohses  mannen  stifte  er  ndt  and  arebeit;  aber  schon  im  der  genesk 
fundgr,  2,  23,  46  steht  sd  wir  gestiften  dei  menegen  leit. 

46,  4  ZOO  ires  herzen  wende  69,  2. 

52,  2  sonder  ane  mine  schult  USF  34,  13  loo  ü  ebenso  alle  für  knt  sebA  wie  at 
hier  alles. 

54, 4  heischen /ür  eischen  gehört  nicht  erst,  wie  im  D1FB  3,  363  ^raa^  vcN^ 
dem  nhd,  an,  sondern  kommt  schon  im  \^  Jahrhundert  vor:  SchmeOer  1, 166.  vriln»- 
den  geben  für  die  zeit  von  solchen  jüngeren  Sprachbildungen  bessere  gewähr  aü 
handschriften  deren  zeä  selten  genau  feHsusteüen^  ist,  nf  heischont  steht  in  Schrei- 
bers urkundenbuch  der  stadt  Freiburg  1, 80  üi  einer  Urkunde  vomj,  1275:  dies  zeag- 
nis  verbietet  in  D  eischen  für  das  überlüferte  heischen'sK  setzen, 

66,  2  hdchi^enant  auch  UI  6, 5  oc  und  zweimal  in  der  umairbeitung  des  texks 
von  B:  640,  2  (B  406,  2)  und  760,  2  (B  463,  2).  Konrad  von  Würzburg  braucht 
das  wort  ößer,  s,  Haupt  zu  Engdh,  2896  ;  ebenso  die  Firginaly  und  Alphari  60, 3. 
wie  hier  steht  din  wirtin  hdchgenant,  so  wird  es  auch  in  der  Firg,  551,  2  und  ük 
Dielr,  autfahrt  537  von  frauen  gesagt,  m  den  späteren  gedickten  tritt  zwar  gerais 
bei  den  adjeetiven  eine  merkwürdige  geschmacklose  verkehrung  ein  die  uns  zeigt  dass 
die  epischen  epüheta  zu  einem  fast  bedeutungslosen  flitter  geworden  waren,  in  der 
Rabenschlacht  heisst  s.  b,  Hekhe  diu  vil  vermezzen  184.  din  küneginne  starc  1043; 
und  umgekehrt  werden  den  helden  epitheta  gegeben  die  eigentlich  nur  frauen  zukam* 
men:  der  forste  wol  getan  Rab.  453.  der  ritter  fin  Firg.  86.  5.  der  aur^grife  Tis 
Roseng.  D  832.  beide  vin  737.  beide  zart  761.  1550.  1583.  forste  zart  fFo{fd.  D IV 
87,  2.  Vn  116,  2,  IX  101,  2.  X  83,  2.  der  edele  forste  zart  V  120,  2.   der  dsgcs 
zart  11127,2.   V  199,  2.   VI  224,  2.   VII  64,  2.   X  51,  4.   der  edele  ritter  zart  VD 
111,  4.  halt  so  zart  VII 130,  2.  dem  edelen  heiser  lart  C  Vm  21»  4.  dar  fvst« 
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kUr  IV  89,  3.  VI  103,  1.  VII 29,  3.  X  50,  4.  122,  2.  der  edele  fiirste  klAr  V  118, 4. 
VI  S2,  2.  206,  2.  Vni  205,  4.  der  degtn  klär  V  164,  3.  VII 109,  7.  der  edel  degen 
kUr  IX  78, 1.  ritter  cUr  C  Vm  16.  2.  der  klAre  VII  109,  21.  auch  die  boten  heu- 
smm.  in  IHeiricAi  flucht  unpassend  die  boten  sttrc  1357  und  die  Heide  in  der  Raben- 
sekiaeki  776  dia  vil  starke  heide  wit,  vgL  560  einen  vanen  kecken,  aber  bdchgenant 
mmrd  nicht  richtig  in  den  Wörterbüchern  mü  genenden  in  Zusammenhang  gebracht 
ma  kamumi  wm  nennen  und  ist  zu  erklären  aus  phrasen  wie  MSH 1, 107«  die  man 
kftke  aemien  maoz.  Kudr,  971,  4  die  man  vil  dicke  in  hdhem  priae  nande.  vgl. 
Lvdwig  der  wert  genande  Ludw,  kreu^fahrt  1274. 

73,  3  mit  einem  hiindchen  auf  dem  schösse  wird  geliebte  Reinmars  des  alten 
mbg^ebädetj  abh,  der  Berliner  akademie  1844  s,  313.  sehr  oft  werdeti  diese  hünd- 
tkast,  öl  der  Firginal  erwähnt  130.  560.  659.  662.  678.  848.  den  ungetreuen  frauen 
wünscht  em  dichter  ir  sprachlin  (/.  bräckelin)  diu  zarten  müez  sich  erwneten  in  ir 
mMim  Lieders.  1,  411,  100.  genau  unserer  steUe  entspricht  Virg,  138,  8  /.  si  zuo 
des  froQwen  drnngen,  da  vil  der  kleinen  hundel  bal  und  vo^el  in  kevjen  sangen, 
4k  Biarder,  härm,  d4*vShe  lief. 

74y  2    mit  armen  nmberüeret  ist  einer  von    den   vielen    manierierten  aus- 
die  in  der  zweiten  häufte  des  13  Jahrhunderts  von  vielen  dichtem  mit 
verwendet  werden:  wie  es  scheint  mit  einem  gewissen  streben  nach  ori" 
giuÜtäL   ganz  ähnlich  heisst  es  im  Rei/^rid  9398  mit  armen  ombeatricket  hit  er 
ÜB  ■üaneclichen.  10983  vil  girdeclich  sie  Ugen  mit  armen' umbeswungen.    17248 
■aa  steh  die  kristen  rUeren  ir  hende  ze  dem  herzen. 

85,  3  HoUzmann  cor^idert  daz  ich  niht  schamec  stehe  was  auch  mü  der  ver- 
kmMerung  stkfür  stehe  s,  XL VII  schlecht  ist:  denn  sifUr  sehe  kommt  in  D  nicht 
«•r.  et  war  nichts  zu  ändern :  denselben  ausdruck  hat  die  Firg,  348,  3  der  künde 
tqgeade  spehen.  ebenso  steht  im  fF'o{fd,  D  friontschaft  spehen  V  119,  8  und  ahn- 
tkk  fiiantschaft  schonwen  VII  121,  3. 

92,  4  törkel  ändert  HoUzmann  gegen  die  hss,  xu  turkois.  ein  tiirkel,  was  bU 
grira  AttsweH  39,  16. 

95,  2  HoUzmann  änderte  die  überlitferung  ohne  grund:  geleit  and  mit  gefog. 
Mar  die  bedeutung  von  gefuoc  s,  die  beiden  stellen  des  Malagis  bei  Lexer  1,  969. 
103,  1  in  ganzen  fröaden  frd  109,  17.  s.  band  5,  XXI. 
107,  2  stille  and  offenb&re  Firg,  839,  5.  864,  5.  950,  2.  s,  zum  ritter  wm 
SUntfmiberg  1188. 

129, 1  sAme  und  süm  braucht  Konrad  von  fFürzburg  öfter ^  namentlich  in  der 
warbindtatg  kne  some,  ine  süm.  vgL  im  Reif\frid  hint  an  mir  kein  aome  :  küme 
3121.  kAnt  dii  niht  langer  same :  rume  22327. 

138,  5—8  sind  in  efgy  aus  149  hierher  gesetzt:  dass  die  strophe  ein  unechter 
mumtM  istf  zeigen  strophe  140  und  141. 

IbS,  Z  inzt  als  masculinum  auch  160,  3.  104,  4  ac,  IX  125,  3  az.  Reiffrid 
1260.  1771. 14618.  rüter  von  Stat{fenbergSSb.  Erec  774  in  der  hs.  Kotmarer  mei- 
eterUeder  14,  3.  Roseng.  fi  2304.  ebenso  ^ost  m  Bertholds  Crane  943.  1900,  s. 
Bartsch  zu  943.  tast  fFinsb.  21,  10  g.  jost  Firg.  677, 11  hs. 

159,  2  auch  196,  3.  VIII  48,  4  springt  ff^o{fdietrich  ohne  stegre{fin  den  saUä. 
weist  ein  volksmässiger  zug  der  sich  bei  den  weniger  strengen  höfischen  dichtem 
dar  Oieren  zeU  findet.  JFolfr.  Parz.  157,  28.  215,  22.  Rrone  7425;  auch  bei  denen 
der  efäteren  ieä:  Crane  2405.  Reinfrid  9199.  17235;  am  häufigsten  aber  in  der 
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tut  itfT  beispiele  anzuführen  unnötig'  scheint  band  5,  XXllt  hätte 
t^f  mtkt  ang^hrt  werden  sollen,  um  eine  naehahmung  des  Laurin 
kt  flriinMl  M  beweisen. 

161,  3  ▼•■  ^M  selben  wegen  auch  YIII  266,  A.  s.  zu  B  236,  1. 
I6i,  3  et  teBDÜ  sitDii  dextera  mentum  Amaste  quasi  oscalaas  eom  2  Reg,  20,9. 
«wA  ifer  bittende  das  kinn  berührt,  ist  von  Grimm  RA  147  und  Waekarmagd 

&,  336  od.  griechische  und  deutsche  sitte  nachgewiesen, 
t^JbUt  in  tfg  nur  durch  ein  versehen  dessen  der  die  gemeinsame  vorläge 
ßit  dirne  drei  hss,  schrieb,    da  164  und  165  den  gleichen  at^ang  do  sprach  haben 
die  reime  an  4b  durch  »wö\f  teilen  gehen,  so  begreift  sieh  die  auslassung  der 

MehL 

164,  3  HoÜzmann  ändert  die  überlitferung  von  ad  gewaltsam  daz  ich  solekei 
priats  miflie  libe  erban.  an  dem  aecusativ  pris  ist  aber  hier  kein  anstoss  zu  nekmai, 
a.  aiMi  ritter  von  Staiffenberg  417. 

171,'  1*^  ist  in  e  überladen  um  die  gewährung   der  vorgäbe  ausdrückliek  se 
wrwähnen,    ac  haben  zu  diesem  zwecke  die  strophe  179,  5 — 8  eingeschoben^ 

173,  4  sprach  si  üz  rdtem  mnode  Mai  63,  24.  t^^  Ortnü  D  482,  27  «WA 
anmerkung  zum  ritler  von  Ska{fenherg  374. 

1 74,  5 — 8  stehen  üi  ac:  diese  angäbe  ist  durch  einen  drud^fehler  ausgeUusm, 
180,  4  mir  ist  ein  dinc  oder  eines  dinges  n6tdürftic  kommt  in  der  ersten  ki^ 

des  13  Jahrhunderts  kaum  vor,  man  sagte  mir  ist  n6t,  später  ist  der  ausdrmk 
nicht  selten. 

196,  2  luden  unde  schal  auch  in  der  Umarbeitung  von  B  134,  8  =  142,41 
und  254,  4  =»  257,  4  Hj  femer  in  D  VIII  328,  2.  IX  8,  4. 

200,  2  zwei  stellen  für  das  Sprichwort  hat  Zingerle,  die  deutschen  sprickwSiif 
s.  128.  ausser  unserer  stelle  ist  zuzt{fUgen  Hartmann  büchl,  1,  496  /ez  ist  et  «k 
daz  man  mir  seit,  swA  s6  der  schade  si,  di  wone  der  spot  vil  ofte  bi.  pgL  Jlfkt^ 
139,  3  der  spot  tete  dem  alden  zuo  dem  schaden  w^.  büchl.  2,  775  si  duldet  icki- 
den  unde  spot. 

217,  4  kriuz  und  kröne  wie  im  Orendel  2888.  2912.  Rosengarten  D  2222  M 
haben  hier  und  VIII 19,  4  alle  hss,;  darnach  ist  VUI  148,  2.  219,  2  gegen  rf,  168, 
4  gegen  f  und  338,  1  gegen  alle  hss,  kriuze  für  zepter  gesetzt  worden, 

224,  2  für  haben  ßn  ist  zu  lesen  habent  sin,  tf  geben  haben  sin  oder  fin.  i^ 
ich  wil  ez  baz  wfigent  sin  VI  225,  3. 

c  vni 

3,  4  bürde  ist  bei  Lexer  nur  eis  starkes  fem,  belegt;  die  schwache  flexit^ 
hat  auch  David  von  Augsburg  zs.  9,  25. 

13,  3  Zingerle  in  der  Germ.  9, 402  hat  einige  beispiele  für  r6ter  munt,  r6tei 
mündelin  in  der  bedeutung  junges  mädchen,  frau,  es  ist  zu  bemerken  dass  ßm 
bedeutung  die  wie  manches  andere  aus  der  spräche  der  minnesinger  tu  erklären  id, 
erst  verhältnismässig  spät  sich  nachweisen  lässt.  im  Laurin  955  dar  nlch  trete  wir 
einen  tanz  mit  manegem  r6ten  mündelin  erklärt  sich  dieser  ausdruck  aus  der  tp&» 
überUtferung  des  gedicktes. 

D  VIII 

9, 1  ein  slange  in  buosem  MSR  2, 142^  . 

10,2^  D  190,  2  (B  185, 2)  in  if;  ac  seist  cäsurreime  und  ändert  den 
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t3y  3  ibf  äinerarium  des  Uländisehen  ahies  Nieolaus  (bei  ^erlauff,  eymboUe 

md  gmigr.  medü  aem  s,  21)  nemU  Boltena  Kristinaborcf,  und  Albert  wn  Stade  MG 

16,  339  hat  in  seinem  itinerar :  8  Moos  Flascan,  8  ad  Ueum  sanetae  Ghriatinae 

(CatiieriMe  Rantzows  hs.)  7  ad  Aquam  pendentem.  Arnold  vim  Lübeck  7, 18  (MG 

tif  249)  sagt:  venit  ad  dvitatem,  ubi  passa  est  beata  ChristiDa,  que  de  nomine  ejus 

sanete  Christine  vocatur.  —  x  verstand  die  beneimung  nickt  mehr  und  an" 

45}^  21  von  sant  cristin  der  here  dient  mir  mit  siner  hab. 

28, 4  min  selbes  bant  sagt  Liebgart  auch  34, 4.  218,  3.  die  hs,  /hat  38, 4  mein 

•dbor  leip.    JGrimm  gr.  4,  358  und  Reinhart  s,  274.  Rückert  %u  Lohengrin  237. 

•   72, 3  machen  mä  dem  inßnHiv  auch  IX  131,  3.  B  440,  4  ändert  e  (705,  4 

MbR.)  den  text  von  Bac  du  hdst  betriiebt  die  frouwen  zu  du  hAst  i^emacht  weinen 

•db  fronwen.  wan  ez  machte  si  in  i^rdzen  sorgten  wesen  Remfrid  15570.  nä  kan 

fiwalt  wol  machen  nnrebt  ze  rehte  schicken  19492.  s,  die  anm,  uan  ritter  von 

SitMfeaberg  242.       "  * 

104,  3.  4  «601110  vom  helfant  die  Umarbeitung  von  B  524,  i.2inD  826, 1.  2  ^ 
der  warm  wart  erzürnet,      er  stiez  den  helfant  hin  zetal, 
daz  imz  herz  brach  in  dem  libe.      dd  liez  er  einen  lüten  ^I. 
106, 1.  2  vgl,  B  528,  1.  2  in  der  Umarbeitung  von  D,  die  in  der  anmorkung 
•Hgeteätist. 

116,  3  z  hat  ranssen.  das  mhd.  wb,  2,  1,  825  setzt  nach  dem  ahd,  nuyan  mzon 

^  Qraffruze  und  rinze  an,  Graffhat  einmal  stertat  mize  E  (Ues  Bb)  wodie  hs, 

*^ Steinmeyers  abdruck Haupts  zs,  16,  80  rinze  hat;  aber  mhd,  riuxeu  ist- kaum 

MsMMtMn.  Zamcke  citiert  zwar  Boner  40,  39  rinzend,  aber  Pß^^ers  text  hol 

ivea  und  keine  hs,  bietet  rinzend;  in  den  Kolmarer  meisterliedem  ISO,  2  schreibt 

wifeA  ich  wahter,  ich  soU  wecken  den  sünder  der  da  riozet  sdr,  aber  die  hs,  hat 

'^let  und  es  ist  zu  setzen  ruzet.  auch  gerioze,  im  mhd,  wb,  aus  einer  unechten 

^'ifkü  Neidharts  cäirt,  ist  ungenau ;  Haupt  s.  201,  11  schreibt  gerdzet,  und  ebenso 

(;      ^^99r,  im  reim  steht  rdzen  :  luzen  Gesammtab,  2, 167,  377  und :  üzen  m  dem 

^^fbudischen  text  des  Sempacher  schlaehUiedes,  Liliencron  nr,  34,  25.  d6  strecket 

^tk  ir  einer  und  ranzte  sSre  Renner  10218  ^eAoW  ebenfalls  hierher^  ist  aber  von 

^vmolb  im  mhd,  wb,  2, 1,  585*  unter  r«zen  ang^hrt,  auch  das  substantivum  ge- 

^ku  MSH  3,  192<«  üt  nicht  iiberlitfert:  die  hs.  hat  grüsse  :  h'dsse. 

116, 4  die  schwache  eot^'ugation  von  besinnen  versinnen  soheuU  nur  der  spä- 
teren zeit  anzugehörenf  s,  ausser  den  belegen  die  Lexer  1,  217  gibt  nnversint :  kint 
^  319,  11  ac,  besint :  kint  Ortnä  57,  7  6,   besinnet:  geminnet  Martina  140,   105. 
^er  Tcrsinte  :  geminte  270,  90.  diu  wol  versinte :  geminte  153, 107.  besinnet :  min- 
Het  Stastfenberg  965.  nnversinter  (alter  druck  nnversonnen)  929.    versinnet :  ge- 
Lionel  Heinzdin  von  den  swein  s,  Johansen  12.  der  nnbesinte^:  minte  Liedersaal 
^  586.  dem  nnversinten  man  3,392.  der  jange  sich  versinte  :  ginte  f^irg,  174,  10. 
•Mrst  ich  mich  versinnet :  minnet  vom  übeien  weibe  461.  des  sin  sich  so  versinte: 
«iBte  ii0»(/Wtf  4457.  besinnet :  mianet  6332.  12137.  12675.  an  unbesinter  minne 
537.  besinnet  9806.  10856. 

]26|  5.  6  efCyJ  sind  eine  reminiscenz  aus  Ortnit  Cac  200,  1.  2  (der  alte  text 
188,  1.  2  und  e  haben  anders Ji  die  Zeilen  sind  hier  ganz  unpassend^  da  fro{fdietrich 
144,  3  die  scheide  des  Schwertes  findet  und  145  die  beschreibung  derselben  folgt, 
127,  2  in  stürmen  und  in  striten  tet  ich  nie  abewanc  Rosengarten  D  1795. 
136, 1  Holtzmann  setzt  hier  nach  yfgj  die  alte  wnrminne  die  ai^  diese  weise 
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Imder  *weimal  von  JfToyditirich  getötet  wird;  denn  241—46  käm/^  »müikrokm 
erfoig  und  will  nieht  nach  Garten  kommen  221.  249,  so  Umge  sie  nock  kU;  viM 
sie  303 — 314  m  gtg^enwmi  der  kaiserin, 

148,  4  8^e  eraraen  auch  151,  4.  191,  2.  VI  130,  V^.  Orinii  if am  442,4  ete 
■ich  süre  (tiare  alter  text  429,  4,  fMt  ac)  erarnet  liAt  aitf  das  Ünrtimdt» 
Ortnä  429,  4  ben^fl  sieh  ^uintfa  su  Firginal  59,  4  tcK>  er  A  verläsH  wdwAw 
schreibt  daz  er  mich  tiare  erarnet  hAt.  die  angeßihrten  steOen  stellen  des  MnH 
und  WcUfd.  D  sichern  aber  die  lesart  von  h  sare. 

165,  2  hin  wider  nmbe  X  30,  1.  wider  ombe  X  31,  4. 

168,  3—169,  2fehli  in  e^,  da  der  Schreiber  nach  168,  2  auf  den  sehr  ähUdm 
vers  169,  2  sprang;,  HoUzmann  hat  diese  einfache  erldärung  für  die  veruirmt 
des  textes  übersehen  und  scheint  sich  [die  abweichung'  der  hss,  durch  die  umpkmi 
des  reünes  169,  1.  2  erslaf^eQ  :  haben  »u  erklären,  nur  schade  dass  dieser  rämpt 
nicht  iiberliefert,  sondern  erst  von  HoÜsmann  gemacht  ist!  er  verwirft  169,  4  wd 
gewinnt  den  so  fehlenden  vers  indem  er  die  beiden  kurtaeihn  die  c  neck  181^  2 
einschiebt  zu  einer  langseile  umgestaltet,  aber  e  schiebt  auch  sonst  solcks  hm- 
Zeilen  willkürlich  ein,  zb,  nach  VI  129,  2. 

186,  3.  4  entlehnt  aus  D  693, 1.  2  (B  429,  1.  2) 

'owd'  sprach  Wolfdietrich,      'daz  tet  mir  aUd  n6t; 
ich  woltz  umb  in  verdienen,      der  mir  gebe  win  ont  br6t 
ac  ändern  die  dritte  halbzeHe  um  einen  reim  auf  Wolfdietriche  su  erheXUm:  vh 
dankt  es  im  sicherliche. 

200,  2  diese  stelle  zeigt  dass  die  von  Lexer  1,  391  für  bnrel^hen  gegfkm 
erklärung  nicht  richtig  ist, 

226,  1  die  jüngeren  hss,fgy  ändern  visaelin,  das  von  HoUxmemn  als  fiseittei 
erklärt  wird,  aber  wol  m  der  bedeutung  fiidchen  zu  nehmen  ist,  im  DfFB  3, 101 
ist  aus  nhd,  dialekten  Üssel  faden  nachgewiesen,  es  wird  hier  vizselin  zu  sekrdkm 
sein,  vgl.  WeinhM  al.  gr,  §  187.  185  und  Haupts  u.  16,  142. 

236,  3  die  geschickte  von  der  viper  war  durch  darstellungen  wie  der  y^yi^ 
logus,  denkmäler  81, 11  und  fundgruben  1,  28,  28  im  mittelalter  ziemlich  vsrkeäd. 
von  Reinbot  im  Georg  1379,  Gesammiab,  1,  296,  Wl^  und  noch  von  Hans  Seif 
Gödekes  ausgäbe  1,  168)  wird  darauf  angespielt,  —  was  hier  von  dem  mm» 
237,  3  und  von  den  jungen  238, 1  gesagt  wird,  entspricht  der  gewähnlichen  «^ 
lieferung  nicht  genau, 

239,  3  —  240,  2  genau  so  ist  D  816,  1.  2.  817,  1.  2  die  darstellung  vm  0/*- 
nä  und  drm  dephanten;  B  514, 1.  2    515,  1.  2  weicht  etwas  ab, 

276,  4  vgl  B  267,  4.  278,  2.  281,  2. 

281,  4  er  woAe  mich  haben  tdt  Firg,  804,  9.  auch  469,  2.  3  ist  vieOeüM  f^ 
näherem  anschUiss  an  hzu  schreiben  die  risen  wolden  in  haben  t6t,  erslagea  Ui 
in  den  rinj^eo. 

295,  2  linte  wird  ößer  in  den  hss,  zugesetzt,  s,  zh.  JfFoyd,j42U,t,vomükkm 
weihe  579. 

286,  3.  4  entsprechen  genau  D  377,  1.  2 

dö  wart  von  in  gedrungen      der  forste  lobesam. 
zwischen  in  and  sinen  meister  (and  herzog  Berchtonc  ac)  komea  sv« 

hundert  (treohandert  fg,  zwey  tasent  ac) 
wo  die  Vorlage  B  293,  1.  2  verändert  ist. 
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MiäD  385  (^  297)  nachgebildet: 

Ober  io  kam  eiuer,      der  was  ein  hell  goot, 
der  warf  ia  mit  einem  steine      üf  sinen  stahelhuot 
daz  der  werde  fUrste      ander  sinem  schilte  gelac 
and  in  den  selben  xiten      keiner  sinne  pflac. 
ber  in  lieft  e,  ob  im  stant  ac         2  in]  wolfdieterieli(en)  aOe      mit  einem  steine 
Üe       3  daz  er  uff  der  er^en  ander  dem  ae 

294,  2  dass  beeren  noch  ziemlich  spät  in  der  bedeuiung  au/hören  vorkonunt^ 
^  Haupt  zum  Eree  7551.  im  gemeinen  text  de*  Ortnit  findet  sich  üf  hoeren  drei- 
l:  dd  spracb  der  L^mparte  'hoerent  df,  sin  ist  (es  ist  sicher  e)  genaoc  219,  3  JH. 
bttre  df  Lamparter  (boereL.  c),  du  b&st  hie  gnuoc  gestriten  326,  2  ac,  da  soit  bie 
Meren  (heiz  af  h.  e),  hie  ist  (^enuoc  gestriten  426,  1.  an  der  letzten  stelle  Hber" 
Wn  auch  WA  üf  hoeren,  aber  der  dichter  schrieb  nicht  so,  auch  bei  Heinrich  von 
i  Türlm  26322  wird  das  üf  nur  der  späten  UberlUfferung  zuzuschreiben  sein, 
i  Verfasser  des  gemeinen  textes  dagegen  darf  man  üf  beeren  zutrauen :  er  hat 
weh  B  266,  24  wo  nX  nur  in  c  fehlt,  durch  den  reim  gesichert  finde  ich  üf  hfleren 
'  in  einem  sehr  spät  gedichteten  liede,  Holm.  183,  5  der  vierd  sprcch  gern 
r  üf  :  süf,  und  dttrch  das  m^rum  geschätzt  im  Uederbuch  der  Hätzlerin  hör 

ich  ger  der  sUngen  2,  76,  68.  hür  uff;  da  machst  mich  krank  2,  82,  122.  so 
ich  :  bort  uff;  tut  hin  \T1  und  in  Hahns  Passional  188,  42  bor  uf,  bor  nf  unde 
int. 

308,  3  bellen  vom  ochsen  gesagt  erscheint  auffallend,  doch  ist  es  auch  MSH 
06*  überli^erl:  es  ist  um  so  weniger  zu  ändern  als  es  auch  vom  hirsch  ge- 
t  wird  wie  im  DWB 1, 1452  nachgewiesen  ist  ß^ackemagel  voces  variae  anim. 
usg,  s.  66  hat  bellen  nicht^  aber  brüelen,  das  in  der  Firginal  527,  8  mit  unrecht 
üejen  geändert  ist;  es  ist  zu  lesen  er  brüelt  reht  sam  {hs.  brügelt  rebt  alsan)  ein 
B.  —  die  schwache  conjugatitm  von  bellen  ist  sonst  nicht  in  sofrüiier  zeit  nach- 
*iesen;  aber  die  neigung  starke  verba  schwach  zu  fiectieren  zeigt  sich  zu  ende 
13  Jahrhunderts  mehrfach, 

323,  3  ebenso  lautet  der  gemeine  text  im  Wo{fd,  B  144,  3  Holtzmann 
sprechend  136,  3  in  B)  und  im  Ortnit  396,  2  dfone  in  e,  nur  dass  von  für  üz 
i.  —  den  vergleich  des  haar  es  mit  der  seide  weist  Haupt  zs.  13,  181  nach, 
u  kommen  noch  zwei  stellen  aus  älterer  zeit:  ir  har  was  geler  siden  glich  Morolt 

ir  hdr  het  varwe  sidin  Tund.  62,  25.  bei  Konrad  von  jyUrzburg  und  seinen 
hakmem  ist  die  bezeichnung  die  übrigens  noch  Heine  im  winiermärchen  cap,  10 
(wie  gelbe  seide  das  lockenhaar)  besonders  beliebt,  hür  alsam  ein  side  gel  Konr, 
\i.  23244.  PaHon,  9430.  9722.  ir  locke  sam   ein  side  gel  20244.  ir  sidenvalwez 

die  Sarner  und  die  Strassburger  hs.,  sidenvarwez  die  Innsbrucker J  hür 
xius  1089.  lanc  und  als  ein  side  gel  was  ir  hür  Reit{fr.  2144.  gerispelt 
;  and  du  bi  val  was  ez  (daz  bar)  reht  als  ein  side  26176.  ir  hür  reht  als  ein  side 
Liedersaal  2,  338.  gel  krüsleht  ist  ir  hür,  ze  aller  staut  siden var  3,  531.  hür 
tvar,  g\dtn$e\ Myller  fragm.  43<^.  gel  als  diu  side  was  ir  hür  Gesammtab.  40, 16. 

and  locke  was  als  side  var  Altswert  122,  15. 

325,  3  diu  liebe  sprach  'nu  lür  an'  Heinzelins  minnelehre  1781.  trincbean  Gries- 
\erspred.  1,  133.  nu  trinket  an  MSH  3,  302*  .  rüt  an  umb  eine  sache  Beinfrid 
LI.  waz  sol  ich  luon?  daz  rdtent  an  9321.  rütent  an  daz  beste  9729.  nu  gent  mir 

and  rütent  au  23810.   nu  rütent  an  23866.  na  rüt  an,  helt  maere  Bab,  567.    nu 

Ueldrabach.    IV.  22 
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rftt  an,  Alberich  Ortnä  294,  1.  bu  rU  an  nnde  l^re  260,  3.  sprich  aa  aade  sage  mir 
Engelhard  5904.  du  sprich  ao,  miooicUche  piote  MSH  2,  73«. 

327,  3.  4  sind  ergänzt  worden,  ttml  der  sinn  wie  die  strophenteihing  cm  fd- 
genden  at{f  die  annehme  einer  lücke  fühti,  die  beiden  verse  die  nach  D  142,  1. 
2  =  ü  134,  5.  6  ergänzt  sind  (vgl.  zu  B  120,  1.  2)  hmntm  leicht  ausfalleny  wan 
drei  verse  nach  einander  mit  sie  anßengen.  in  y  fahlen  327,  3  —  328,  2,  so  dost 
die  strophenteihing  mit  der  unseres  iextes  zusammet^äUL  328,  3.  4  sind  mt- 
ändert: 

827  Vi!  grosser  klag  vnd  waiaen      sich  von  in  allen  hob, 
von  frowen  vod  von  mannen      da  man  den  helt  begmb. 
da  ging  die  kayserinne      zn  im  wol  an  der  stant, 
sy  knst  in  also  dode:      grosz  jamer  ward  ir  knnt. 
329  Es  ging  hin  gen  dem  abent,      di  spise  was  bereit  usw, 
339,  2  zu  der  letzten  zeile  der  in  fg  zugesetzten  strophe  vergleiche  Staufenberg 
850  er  schdnte  dA  der  jungen  knaben.    m  y  steht  die  strophe  auch,  aber  sehr  ttr* 
ändert: 

339, 1  Wer  rytterschafft  wolt  pflegen,      des  ward  man  da  gewert: 

2  da  hnb  sich  ain  thurniren,      getzogen  manig  schwert. 
da  ward  der  helt  gekronet,      ain  kaiser  lobelich: 

da  blaib  di  romisch  kröne      dem  held  Wciff  diterlch. 
Man  wapnet  in  gar  balde,      den  degen  lobelich, 
er  fnrt  nff  sinem  helme      ain  krön  von  golde  rieh. 

3  da  sach  man  manchen  degen,      den  man  zu  ritter  schlog: 

4  vil  mancher  in  versuchet,      den  edlen  ritter  klug. 

343,  4  sd  die  geste  zerriten,  vert  entlehentiu  schäm  mit  in  von  dan  MSH  3, 
440a.  daz  sich  iht  ir  beliben  sliz  dft  üf  ein  zerriten  Reinfrid  2701.  er  solt  sin  licr 
zerriten  liin  Kaiserchran,  18323.  noch  andere  späte  stellen  s,  mhd,  wb.  2, 1,  73S^ 

IX 

1,  1.  2  =  Z^  563,  1.  2  (^  343,  1.2)  wo  die  hss.  von  D  ebenso  wie  hier  eine  zeä- 
angäbe  zufügen  (vierzehen  tage)  die  in  B  nicht  steht,  Holtzmann  hat  563,  \,2  die 
Zeitangabe  gestrichen,  hier  aber  willkürlich  geändert. 

3,  3.  4  »  Z^  644,  3.  4  (B  409,  7.  8)  wo  ac  in  derselben  weise  wie  hier  den  ei- 
surreim  anbringen, 

4,  3  s^le  hat  hier  wie  157,  3  schwache  flexion  im  pluraldie  sich  auch  send 
in  alemannischen  denkmälem  später  zeit  findet:  Virg.  585,  12.  Dietmar  der  Setzer 
MSH  2,  174«.  Heinzelin  von  Konstanz  3,  33,  6.  Reit^rid  10799.  12009.  15975  sec 
Bartsch  gegen  die  hs.  sele  schreibt,  David  von  Augsburg  zs.  9,  47.  *.  Cecilie  Tob. 
1155.  1250  tinr.  und  zwei  beispiele  bei  ff''^einhold  al*  gr.  §394.  attch  im  buch  der 
rügen  42.  914.  1 103  hat  die  hs.  sein  im  plural,  vom  herausgeber  in  sele  verändtfi. 
das  gedieht  ist  von  einem  Österreicher  geschrieben,  aber  in  Alemannien  verfasst^  «. 
Haupts  zs,  16,  476/.  seltenerfindet  sich  im  singularis  schwache  flexion;  IX  61,  2 
und  ^2, 2  ine-,  75,  8  ac;  B  530,  5  ac;  in  dem  lotterspruch,  Müüenhoff  und  Schtrsr 
denkm.  «.432, 16;  bei  David  v,  Augsburg  zs.  9,  9.  30.  35.  Firg.  672,  5  hs.  myst  1. 
324,  i;  in  den  predigtmärlein  Germ.  3,  412.  22.  38.  419,  23  usw.  neben  der  star- 
ken form,  und  in  den  Kolmarer  meisterUedem  56,29.  man  sieht  hier  wie  6ei  froavc 
{*.  zu  VI  36,  4)  sehen  im  13  und  14  Jahrhundert  das  princip  das  heut  die  flexion 
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Ar  meidtm  ftminina  beherseki:  der  Mingular  fleetürt  starke  der  phtral  sehwaek, 
*v^  fSr  den  phtral  gibt  dieses  nhd,  princip  zu  Weinhdd  aL  gramm,  §  394. 

16, 3  iüber  fliehea  unde  jai^n  s,  Haupt  s#.  13^  175.  die  Verbindung  beider  aus- 
^'^iekm  heiukknet  ebenso  wie  hier  den  kämpf  in  den  SGaUer  Satzungen  (miäeäungen 
W*  Vaterland,  geeehichte  1865.  4,  45)  ynd  was  dem  maideD  rehter  rais  beschult 
BB  seluHleB  sont  die  bari^er  (die  das  pferd  geliehen  haben)  bUiI  han.  war  aber  das 
^  BiaideB  iiebent  oder  jag^eol  oder  unrehter  rais  gebresthaft  wurde,  den  sehadea 
'*^  die  bnrger  hao. 

18,  3  «.  Haupt  um  JSree  1237. 

27, 1.  2  fast  ebenso  tautet  die  Umarbeitung  von  i?  87,  1.  2  tut  gemeinen  texte 
^  1.  2  HoUwmann 

er  ambvieDo  sie  mit  (mit  dea  ae)  armen,      vaste  er  sie  umbsldz, 
sin  helsen  und  sin  triaten      was  üzer  m&zen  i^rdz. 

27,  4  Äz  erlesen  auch  dreimal  im  cäsurreim  X  89.  t02  und  in  der  Umarbeitung 
^  ^358,  1.  D  580,  1.  Konrad  von  H'ürzburg  und  seine  nachahmer  haben  es 
^'^Jigt  s,  zum  ritter  von  Staufenberg  176. 

48,  4  zerkenaen  hAst  da  dich  i^ef^ebeo  Engelhard  544.  dret  die  heiiigen  zit  din 
^  9ot  zerkennen  git  buch  der  rügen  1468.  unde  hAst  ans  d&  bi  zerkennende  geben 
•lae  mäht  David  von  Augsburg  zs.  9,  15.  sich  erkennen  lAzen  sieht  IV  72,  3.  sieh 
hinein  ze  erkennen  geben  seheint  im  mhd.  selten  zu  sein  und  vor  1250  kaum  vorzu- 

49,  1  mdre  schwach  flectiert  auch  55,  2.  VIII  251,  1.  B  329,  2  in  ae  gereimt 
^truren.  WGrimm  zu  Athis  A  \\  führt  nur  eine  stelle  aus  Kaspars  Firginal 
für  die  sehwache  flespion  an  die  sich  auch  sonst  findet,  zb.  in  der  hs,  des  Moriz  von 
Craon  25.  861.  1702. 

56,  4  statt  leit  aus  z  zu  nehmen  köntäe  man  auch  vil  nach  44,  4  ergänzen, 
aber  leit  war  die  beste  correctur,  und  leit  liden  oder  erUden  lässisichmehr/aeh  nach- 
weisen: leides  vil  erliden  haben  die  hss.  MSF  87,  31.  lide  ich  leit  WaÜher  von 
Metze  MSH  1,  164*.  liep  und  leit  ich  liden  mit  im  wil,  swie  ez  ergßt  Reinfrid 
25432.  swaz  leides  lident  die  man  Dietr,  fl,  3476.  von  dem  si  erbeit  und  daz 
bitter  liden  leit  Reii\frid  6882.  von  dem  si  daz  liden  leit  7196. 

57,  2  goam  als  masculinum  ist  in  den  Wörterbüchern  nicht  nachgewiesen,  in 
der  form  gonme  ist  es  im  Lieders'aai  1,  279,  27  herzustellen  des  nam  er  gaoten 
goame  (w5oe  die  hs,)  nnd  liez  an  einem  boume  sin  ax  hangen  Ane  pflege. 

74.  Z  bei  der  häufigen  verwechsdung  von  was  und  wart  schien  die  eii\faehste 
Verbesserung  was  verblichen  wie  VI  228,  4  steht,  in  der  überlitferung  von  cef  ver- 
bliehen als  Infinitiv  zufassen  empfiehlt  sich  nicht  wegen  der  lesart  von  a,  und  weil 
in  M  der  reim  das  partidpium  sichert:  sein  Hechte  färbe  rot  die  ward  so  gar  fer- 
plidieii :  ianigklichen  534, 20. 

83,  3  daz  dia  vart  al  der  weite  vor  gespart  wsere  sicherlich  gesin  und  ankünde 
Heinfriä  4158  f,  ir  wacreot  niemer  ir  entwert  eine  halbe  stnat  gesin  20736.  daz  sie 
«ras  an  in  verdiht  gar  gesin  die  ganze  naht  1628.  der  liht  verrihtet  wacre  gewesen 
buelt  der  rügen  263.  eine  stelle  aus  dem  Trojanerkrieg  für  diese  seltene  Umschrei- 
bung gibt  gramm,  4, 161  note, 

92,  3  *hie  Mizenlant'  man  lüte  schrei  df  der  einen  siten  Rein  find  11362  wo  die 
he.  Wie  hier  a  hü  hat,  'hie  Ungerlant*  die  chrey  lag  ob  Suchenwirt  10, 191.  man  bort 
mit  lautem  wüffen  ehreyen  unde  rueffen  *hie  Österreich  1   hie  Ungerlantl'    15,  55. 

22» 


z^ 


9  oiMojf    tiRM"  /uvrwc  II 

a  MSI  Diuilia  ■  ütt  mc     ir  amiu^bim  umtit  i 
-»■  nmlfln    onut  w   dhu 


lÜt  -  mm 


"fc.  : 


«t  ;  4  ip.  J  .1'  :.  4  J  .4^  L  « 


au  üsm?  .lUcci^iirv-f 


Htm,  WL   L   äkSI« 


tfHC  flu»  jft   MfBam  kiKts^at 


;.  ^r  ««'4 


riifuc 


;  » 


:sbL  2-4. 


\ 


4.  1  inn  ««Btr  tiiis.i  aimniiiL  m/ 
1!  K  *  i"iia    «m  uc 

iL  i  jsa.  IUI  i*-i  US  jza  nkc  Jw.  fsom"^  jk  bsa  i 


J    i:>i.  ::  iMc  J  II.. 


BTüsiLi  SA  tuntnrf   -ä.  sturrt    1"    I.    l'i.    _    i"^  i.    <.;^  1   TK   i.  — A 


-A  fitfam  »Mim   Mi»ftr.  anr:  »es  s  ki ^.   M   «w  er  w  ir^Mr  »ifw.  Ä» 
!?'■    1  Aicff   :  iA  Jjun   mr^    m  ./rMinsETsc^n  :  is^  f  -fPsiÄt  er  Äj^fä 


i.-«*- 


ZUM  WOLFDIETRICH  D  X  341 

34,  3  das  mir  di  vod  noch  ^rdsent :  tdsent  Rüit^frid  16165.  vgl  Weinholi 
«I.  gr.  f  201. 

53,  2*  dai  velt  mit  tdten  betten  «  DwIrichM  flueht  6002. 

59,  4  vgl.  B  243,  4.  die  zeOe  latttet  in  D  249,  4  d&  mit  wart  HagdietridieD 
eis  Ueplieh  grnexea  kaot.  VIII  328,  2  ac  sie  tet  dem  fUrsten  riche  manec  ^et- 
lieh  grfieien  bekant 

77,  2  »,  anm.  tu  B  410,  3. 

82,  4  s,  Haupt*  s#.  13,  177. 

107,  4  letzen  tfi  der  bedetävng  töten  ist  jung,  *,  Lexer  1,  1892. 

120,  1  der  färate  dz  Dürinf^a  b&t  erstrebet  daz  aller  pris  bi  im  behdset 
ist  MSH  2,  56. 
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Ackers  1^  V  100.  123.  Appolle  heidengoti  0  271.  272.  . .  446. 

Alberich  (Eiberich  OC237,  2.321,4. 326,  K  260.  i>  V  4.  VII  49. 

1.  Z^  102,5.  251,  7)0119.  121.  123...  Jirahi  ffold  von  daher  0  114. 

56  t.  zwergkönig  in  Lamparten  118.  KXh^oi^  hauptstadtv<m  Griechenland  C  Vi 

12Sf,  über  fünfhundert  Jahre  alt  241.  5.  19.  D  III  12.  Atios  die  bürg  Bougu 

unsichtbar  97  /.  141.  239/*.  wird  durch  und  ff^aehsmutt  IX  109. 
die  krajt  eines  steines  sichtbar  244  /*. 

Ortnitsvater  164/*.  227.  ein  schmied  BabiloBJe  Ol/ans  land  D  \\\  10. 

1  yS.seinharfenspiel  482, 65.  seine  erste  Baldemar  ein  riese,  von  M'^offdieirkh  gt" 

begegnung  mit  Ortnü  92  f  er  schenkt  tötet  D  VII  33.  53.  54. 

ihm  eine  rüstung  111  /*.  176  /.  beglei-  BsLllram  ßerchtungs  sckwagerA  166.186. 

tet  ihn  unsichtbar  au  f  der  see fahrt  226.  189—192.  von  Bulgerie  190. 

gibt  sich  dem  Ylias  zu  erkennen  240.  Barac    von    Palacker    Lünhers    krwitr 

wirbt  bei  Machorel  266  f.  stiehlt  den  kämpft  mit  Tariat  gegen  die  ekristen 

heiden  die  barken  29 1  f,  hüß  im  kämpf  vor  Tischcal  D  X  39.  40.  43. 44. 62. 62. 

308.  325.  ßihrt  das  heer  354  f    zer-  Beierlaot  das  schweH  des  Trtferis  D\ 

stört  die  wehr  der  heiden  366.  redet  mit  171.  1 74. 

Machorel  374.    mit  der  tochter  Z%^  f.  Beiero  27  Hl  47.   V  50.   VUI   13.    Beier- 

zertrümmert  die  heidengötier  407  /.  laot  I  2. 

bringt  Ortnit  den  ring  der  jtmgfrau  Beli&D  Grippians  söhn,  vater  der  MarpäH 

414.  fiihrt  sie  aus  der  bürg  423  f.  äfft  B  266,  35.   27  VI  8.  11.  22  .. .  64.  gt- 

die  heiden  440  /.  tot^/  mü  Ylias  die  wohnlich  in  27,  immer  in  B  der  heidei 

Jungfrau  4SI.   warnt  Ortnit  vor  den  (M/er  der  heidenische  man  ^wtomi^ 

wurmen  bbbf.  nimmt  seinen  ring  wie-  Belmunt  Olfans  bruder  27  IV  6.  8.  . .  49. 

der  560  f,  sucht  mit  fFolfdietrich  die  hat  s.  Jörgen  hemde  aus  einem  Hostet 

entführte  Liebgart  A'  317.  321.  geraubt  59,  wird  von  ty<^diätriek  ge- 

Albrant  ein  sahn  Berchtungs  D  IX  100.  tötet  64.  X  39.  40.  63. 

214.  X  56.  fälU  X  100.  Berhth^r  ein  söhn  Berchtungs  D  IX  100. 

Alexandrie  27  VII  94.  VIII  145.  X  55  ae.  erhäU  Meran  IX  213.  fäUtX 

Altenfclse  die  bürg  Drasians  B  422,  20  100. 

wird  dem  waldner  gegeben  454,  107.  Berhtnnc  von  M^r&n  ^  5.  6.  48  . . .  454. 

^  1 20.  hat  Botdungs  Schwester  für  Hugdiei- 

Amie  tochter  fp'ernhers  D  VII  143/.  ihr  rieh  gewonnen  152.  zieht  mit  Hugdiet- 

zu  ehren  wird  ein  turnier  in  Tervis  ge^  rieh  in  den  krieg  5.  soll  ß^oifdietriek 

halten,  sie  wird  bürgeßirJFo{fdietr ich  töten  iH  f.   rettet  ihn  100  f.   übergibt 

168/.  schenkt  ihm  einen  halsberg  181.  ihn  einem  wildner  115.  wird  wm  SÜbeik 


erbittet  ihn  zum  gemahl  206/    fFolf-  verleumdet  130/  des  mordes  _ 

dietrich  verspricht  ihr  einen  seiner  eilf  158.  gefangen  162.  vor  gericht  gekrackt 

mannen  222.  sie  schenkt  ihm  einenman-  165/  durch  seinen  schwager  BaHram 

td  223.  VJIl  73.  IX  182.  sie  wird  nach  geschützt  186/  Saben  wird  ihm  über- 


Garten  geholt  IX  181  /  dem  Herbrand  geben  zur  räche  216/  er  bringtH^off- 

vermähU  202  f.  vier  kinder  Hädebrand  dietrich  an  den  hi{f  231  /.   Hugdietriek 

Nere  Elsan  Mergart  220  f.  übergibt  ihm  die  Verteilung  des  er^ 

Antzins  könig  von  Griechenland,  Hugdiet-  247  /.  256.  er  erzieht  Wo{fdietrick  251 

richs  vater  B  3.  hat  Berchtung  erzogen  /  wird  von  Sabenverdräng^2%%:  nimwA 

4.  266,  29.  übergibt  im  seinen  söhn  5.  die  königin  au/ 284.  kamj^  mäß'elf' 
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ig^  die  brüder  332/.  flieht  Billanc  ein  swerg,  rauht  Liebgart  B  800 

at{f  Liliefiporte  375.  schickt  804.  SIS.  hat  dem  Tarnung  ein  tand 

Hck  SU  Orinä  416.   gibt  ihm  genitmmen  825.    von  ffolfmetrieh  «r- 

iistungi2y.  t.  auch  Pantang.  schlagen  821 . 

tng  herzog  von  Merart  unrd  Billunc  ein  rauher  D\  16.  17. 

US  erzogen  B  4  und  im  mes-  Biterne  Titerbo.  graf  IFildung  von  B, 

unterwiesen^,  266,  2U.    D  gibt  vor  die  wiirme  erschlagen  zu  haben 

i  sieben  Jahre  bei  Grippian  von  B  753.  77  wird  getötet  784. 

11  10.  15.  B  266,  43.  BeUgns  Biterolf  <r//i  räuberD\S. 

Jahre  B  604.  605.  627.  D  VI  Blibort  Bouges  land  B  261. 

'AUS  empfiehlt  ihm  den  Hug-  B^navente  dem  herzog  Gerwart  Untertan 

%  den  er  erzieht  9  /.  er  sagt  0  48. 

'illburg  15/.  er  ist  inSalnecke  Botelunc  von  HinneD,  Hugdieirichsschwa- 

»3.  19,  5    und  amn.    er  holt  ger  J  3.  152.  193. 

ch  wieder  ab  \00.  \20f.  Jfug'  Boof^e  Wolfdietrichs  bruder,  s,  Wahs- 

mpfiehltihmden  H'o{fdietrich  mnot.  B  258.  2?  III  6  ...  58.  ^  erhalt 

hrt  ihn  messenoerfen'lQbwid  Blibort  B  2^1.   nennt  Wolfdietrieh  ein 

266,9.   macht   ihn  zum  rä-  kebskind  278.  281.   D  1X141.  schiU 

:ibt  ihm  seine  1 1  söhne  als  ge-  Berchtung  B  283.  —  329,  13.  seifte  leute 

II  44/  vgl»  30.  zieht  mit  ihm  versuchen  Berchtungs söhne  zu  betrügen 

ttantinopel  Bill  f.  flieht  mä  D  IX  60.  er  wird  von  HachebesuplX 

r.  wird  von  U'oljdietrich  aus  142.  nimmt  sein  land  von  fFolfdietrich 

ngnis  zu  Troimunt  befreit  D  zu  lehen  174. 

'vamt  ihn  vor  der  rauhen  Else  Boumgart,  neve  des  riesen  Heue,  von  Ort- 

'.cht  ihn  321  f.  will  mit  seinen  nit  erschlagen  B  488. 

n  brüdern  Wolfdietrichs  die-  Brabant  wird  dem  j4lhrand  gegeben  D 

21.     wird  gefangen  319,  29.  IX  214. 

teine  klage  D'\1\  17.  er  stirbt  Brisach  sitz  des  Hache  D  IX  212. 

^nis  B  888.   899.  D  IX  62/  Brissen  Ut  Ortnit  Untertan  0  5. 

annes  altar  bestattet  IX  151.  Buden  B  534  anm.  D  VI  2. 

dem  grabe  zu  Wolfdietrich  B  Bal(^erie  Baltrams  land  A  190.  der  Bai- 

IX  153  f.  {^erie  walt  2  anm, 
tngs  bürg  Lilien porte,   sein 

iD,  s,  dort,     er  hat  sechszehn  Daniel  D  VIII  123. 

)4.  231.  232  ,.,B  270,  sechs  Deinen  Merzians  sehwestersohn  D\  147. 

Constantinopel  A  358.  387.  165.  von  Wo{/dietrich  erschlagen  172. 

IV  1 07  /  nur  eüf  söhne  er-  1 74. 

[II  30.  31.  44.  49.  sechs  fallen  Denmark  Wolfdietrich  Untertan  K  307. 

doster  Tischcal  D  X  92.  100.  Dierolt  ein  heide,  erschlägt  Wolfdietriehs 

jerdeti  Herbrant  Hache  Berh-  knaben,  wird  getötet  Z^  V  157. 

thSr  Berhtwio  Albrant  Schilt-  Dietlint  Wolfdietrichs  mutier    C  II  8. 

hiltwio).  III 41. 

hn  des  vorigen^  erhält  Kam-  Dietrich  heissen  Hugdietrichs  drei  söhne 

2 1 3.  zieht  vor  Tischcal  X  56.  A4.  Wolfdietrich  wird  so  genannt  380. 

K  278.  279.  305.  310. 321.  —  Hugdiet- 

hn  Berchtungs  D  IX  100.  er-  rieh  bestimmt  diesen  namen  für  seinen 

sen  214.  zieht  vor  Tischcal  X  söhn  B  107.    139,    5,  der  so  getauft 

100.  wird  174.  175.  *.  auch  Wolf.—  Woff- 

ians  Schwester  i7454,  57.  103  dietrich  nennt  sich  Dietrich  D  V  200. 

dietrich  getötet.  Dietrich  von  Berne  stammt  von  Wolf- 

tnit  Untertan  0  5.  Garten  nnd  dietrich  ab  0  597.  s,  Berne. 

(52.  D  VIII  28.  34.  38.  102.  Drasiln  (der  alte,  ein  alter  ritter)  rauht 

on  B.  0597.  der  von  b,{Diet-  Sigminne  B  390.  427—429.  von  Waif- 

II 142.  dervo^vonB.  1X211.  dietrich  erschlagen  440.  452.  ein  riese 

rauher  D\1,  dient  ihm  461,  5.  —  Trinido  371, 69^7. 

ther  D\  U.  —  Tresiän  in  dB  422,  31.  43.  426,  33. 

werg,  haß  Wolfdietrichen  D  454,  99.  101. 

r  dankbarkeit  gegen  Hugdiet-  Dülmende  i?  851  anm, 

Däringe  lant  OHnü  Untertan  D  VIII 13. 
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biunt  Z;  1  2.  4.  G^rhart  C  VIÜ  16,  vM  mh  W^tf^- 

Kckelurt  i/ircAM  «oAii  2^  IX  21 2.  neh  gelöUi, 

bckeltfit  MM  jcAirtK  D  VIII  121.  Gramabet  pförtner  m  BeÜMs  Am^  1^  VI 

Klsau  HiU^hrandt  bruder  D  IX  221.  23.  57.  73.  Ai//t  ff'cifiUBiriek  189,5 

i£lse  </ü- nit(A0,  verzaubert  H'olfdMrich  ae.  184.187.  189,  er/iäUdi9hffgm 

B'Ml.  314.  macht  ihn  zum  twen  317.  ihm  202. 

3 IS.  323.    löMt  den  sauber  at^f  befehl  Grimiare  EmsU  httrgDy  27. 

eines  enffd*  33u.    ist  von  einer  sUef-  GrippiAn  künig  von  wilden  Rinxen,  ukr 

mutter  verflucht  333,  9.    wirdgetauß  Belians  C  II  10.  14.  15.  B  266,  31.  41. 

336,  s.  SigmiDoe.  —  D  IX  56.  HAche  söhn  Berchtungs  B  294.  302.  319, 

Kni^rlwAu  burggraj  zu  Garten  0  30.  söhn  9.    i9   VII  23.  IX  53.   58  . . .  ke^ 

des  Hiuteget*  33.  bruder  des HelmnoV6U  Bouge  und  ff^aehsmut  142.  144.  sHSü 

er  wird  von  Ortnit  besiegt  2o5  f,  den  vater  154.  will  Konsiantinopäm- 

£ppan  B  272.  brennen  B  925.    bekommt  das  hid\k 

Ernst  burgherr  in  Grimiure  D  V  28.  41.  dem  Rin  i?  IX  212.  twf0r£leMarf«211 

43.  dient  Hugdietrich  X  6.  vor  Tiscktd  56. 

Eschenbach,  f^olfratn  von  D  V  133.  Hartman  ^m^  von  Tuacan^  bruder  Ber- 

Etsch  A  555.  556.  manns.  beide  stehen  ff^otfätetrichm  gd- 

gen  Gerwart  bei  D  VIU  169.  183.  i^ 

Valke  irolfdietrichs  ross, gehörte  früher  ^ 754.  755.  Hartmann  ^rMgtihmkt- 

dem  Hugdietrich  A  423.  444.  460.  vgl  ^^^^  von  der  kauerinD  VRl  200 /. 

246.  351.  ^^^  ^^^  nachAonsiantmopellXarl.vl, 

Falkeuis  Belians  bürg  B  535.  536.  Wal-  ^'«  »»  ^.*»  181  f.  er  und  sein  bnier 

ledeisse  K  267.  erhalten  frestench  209. 

Farican  Aq/iw  mi  Syrien  OC  231.  232.  Heinrich,  der  schoene  tfddei^  den  b^ng 

VeUe  *.  Helle.  „  des  grafen  ß  Miyr  IT  765. 

Vordeck  *.  Wildunc.  ''^U«  «"  '^'^'»»  ^^  «*•  ttwrme  w  (WnÄi 

Franken  i*«  Or/w«  Untertan  D  VIII  13.  '«'»<'  gebracht  B  AU  f.  711.  ««rj«« 

Fraiicrich  Wandtibars  königreieh  D  VIII  l!^''if  ,T/^*^^„!^!~*e^t  )^'"*  " 

333  D  :  0  494,  6.  o  498,  10.  509,  2. 

Fridebolt  Afow^  w/i  Griechenland,  kommt  n«^™"**  ^^f"^*^^^?^'  Äirf^ 

51/  Holfdielrichs  hochzeil  D  VIII  334.  »^hn  ^JJNjJ-  icAtcA^_5000  wwtiiifl 

Frdmüot  rfie  rfie«en/i  rfer  Liebgart  B  426,  ^'^'"*  ^fi.  47.  ipfrrf  reuiheverweser  3y. 

9.  20.  22.  67  H^'olfdietrich  vermähltsie  215.  er  iwrf  #ewe^wnÄA/6t  «Miiwwjirt 

mä  einem  fürsten  472,  6.  1 1 .  ^«''  ^"^^  ^^Jjf*  '^^^^rf^h  T  *^ 

Fruüte    von    Tencmarke ,    Hugdietrichs  ^I?',^^'^.^"^  ^^Tl^^JH^S 

Schwestersohn  A  (^.              ^  f  ÄIT/'*!.«^'^?,  ^  T "i^L^  J^ 

2?  VHI  331—336.  sieht  mit  ßelflM' 

rieh  nach  Konstantinopel  IX  31.  97. 

Galitzcn.  die  markgräfin  von  G»  ist  fFo{f'  Hclmschart  ein  räuber  D  \'  11. 

dietrichs  paiin  B 1 73.  begleitet  Hilthurg  Herbrant  Berehtungs  ältester  söhn  D  VII 

nach  Salneck  'J50.  ihre  pflegeritt  257.  23.  lerbindet  f^ol/dietrieh  IV  116.  IX 

Garte  die  stadt  Ortnüs  0  5.  30.   34.  35  87.  wird  befreU  IX  55  f.  B  876—917. 

.  .  .  595.  A  33.   5S.  162.  521  . .  .  545.  kämpß  DWn,  111. 123.  erhäUAmie 

Garta  K  300.  314.  .  .  Garten  B  346/  zum  weibe  202  A  sein  land  GartenllO. 

350.  382.  .  .  722.  D  III  42.  44.  61.  \  11  er  hat  vier  kinder  220  /*.  erzieht  ß'cif' 

227.  VUI  1.  27  ...  X  51.  C  VllI  6.  21.  dietrichs  söhn   222.    ist  anßihrer  im 

22.  kämpf  liegen  Tarias  X  55.  64  /*.  gibt 

Gartest  0  88.  Gartsd  A  523.  524     Gar-  den  rat  den  gefangenen  Tarias  su  be- 

tense  B  722.  C  Vlll  6.  D  Vlll  225.  kehren  107. 

Gere  von  ff'olfdietrich  getauß  D  V  94.  Herdef^en  ein  ritter  U'algunds  B  40. 

*.  Wernher.  Herman,  graf  wird  von  Ortnit  wegen  der 

Gerwart  herzog  von  Troyen  gibt  dem  Ort-  zinsf  orderung  zu  Hugdietrich  geschickt 

nit  5nOU  mamiO*S^d.  ihm  dient Nutschir  D  III  54.   56.    wol  derselbe  der  nach 

und  Bonavente  48.  hersog  D  III  46.  48.  Ortnits  tode  um  die  kaiserin  wirbt  A 

50.  will  die  würme  bestehen  VIII  155  538. 

JliO  ...von  H'oljdietrich  besiegt  181/  Herman,  graf  von  Tuscan  n\U  139. 167. 

223.  225.  geioinnt  seine  huld  1X31.  kämpßimtumiervwTervismitWelf' 

sieht  mit nachGriechenlandXOl. 109.-^  dietrich   197.  IX  199.  steht  ihm  her- 
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fä  mimem  bruäer  g^cn  Gerwart  Hugdietrich  soll  das  von  Wdfdietrieh  ge- 

fide  werden  mä  freäterich  60-  rettete  kind  heissen  A  575. 

«.  Hartman,   er  sieht  mü  nach 

mtbwpet  IX  45.  46.  JAeob.   saot  JÄcobes  laot  dient  Ortnit  D 

«  JWfffil  sich  Hugyiietrich  in  Sat-  III  47. 

5  56/  65  . .  206.  Ihernsal^n  dem  Machorei  Untertan  0  13. 

Walgunds  tochter  B  16.  Sl.  88.  ffolfdietrieh  kommt  dorthin  D  V  141. 

19.    ihr  tod  258.  Wdfdidrichs  142.  VI  1. 

•  D  III  41.  V  34.  s.  DietliBt.  Ihdsns  B  571.  575  .. .  894.  D  X  111. 

it  Herbrands  und  AnUes  söhn  D  Joehfrit  kunig;  von  Spanien  D  VIII  333. 

1.  220.  wirdmil  dem  jungen  Hug-  JdhaD,  sant    sein  attar  in  Konstaniuwpd 
h  erzogen  223.    sein  erster  streu  D  IX  150.  151,  in  TisehcalX  14. 
schealX  53.  71.  73.  77.    er  er-  Jdaas  D  VOI  124. 

Mt  ßFolfdietrich  ein  wappen  117.  Joehryme.  drei  königinnen  von  J,  K  331. 

^atekmgs  land  A  3.  193.    Sahen  JSrg^e  ein  räter  in  Salneck^  Wolfdietrichs 

iorthin  230.  von  Mnoischem  ^e-  pate  B  173.  176.  wird  su  Hugdietrieh 

2.  Honiseh  ist  fTolfdietHch  un-  gesendet  212.  215.  234.  kämmerer  der 
K  307.  HiUburg  257.  —  sant  Jörge  ß^olfdiet- 

Ortnits  truehsess  0  33.    seine  richs  pate  D  VI  182.     sein  hemd  hat 

Engeiwan  und  Helmnot  30.  31.  Belmunt  geraubt  IV  58.  ff^olfdietrieh 

ich  (Hoge  Dietrich  A)  könig  von  nimmt  es  ihm   und  trägt  es  VI  36. 

enlandj  ßf^ol/dietriehs  vater  A  2.  178.  182.    —   sant  Jörgen  miinster  ui 

i.  255.  303.  486.   der  Krieche  3.  Konstantinopel  B  900.  arm  D  VII  1.  7. 

.  .  hat  Botelungs  sckwester  zur  B  322,  5  anm.  orden  DX  11, 

kriegt  gegen  Frute  6.   übergibt  Ipper.  bi  der  V^^nv  dastand  erhäÜ  Wachs- 

nd  und  seine  gemahUn  dem  Sa-  mut  i9  261. 

f.    will  ß'olfdietnch  töten  lassen  Isenhart  em  rätAer  D  \  9. 

)3/'.  enterbt  ihn  ^3.  ^9.  ist  zor-  Jn^^iter  ein  heidengott  i?  V  4.  168. 
gen  Berehtüng  133/*.  lässt  Sahen 

\n  geriehi  halten  167  f,    erkennt  Raakasas  0  114. 

?rerAf  214.  übergibt  Wolfdietrich  Cecilje  land  des  beiden  Zacharis  041.  — 

erehtung  241  /.  schenkt  ihm  ross  Ceci(jenlant  D  VII  27.  VIII  236. 

Ike)  ujul  rüstung  245  f,   stirbt  Kerlingen,  gewant  von  0  253. 

Kernden  wird  dem  jungem  Berchtung 

'dietrich  söhn  des  Antzius  B  1.  3  gegeben  Z?  IX  213. 

m  Berchtung  erzogen  5.  9.  zieht  Kippenvin  D\  114  oc. 

det  nach  Salneeke  37  f.    nennt  KSlne  Ortnä  Untertan  D  VIII  13. 

Udßgund,  Hugdietrichs  Schwester  Krieche,  der  heisst  Hugdietrieh  A  Z,  h 

.  100.    kommt  zu  Hiltburg  auf  ...  67.   Berchtung  84.    Wolf  dietrich 

njt83.  gibt  sich  zu  erkennen  SS,  324.  331.  339  ...   504.  C  VIII  3.  8.' 

onBerchtnng  zurückgeholt  120/'.  15.  D  IV  22.  30.  39  . . .  die  Kriecben 

atgunds  boten  nach  Salneeke  ge-  A  332.  335.  376.  B  299.   D  III  25.  28. 

212.    zieht  dorthin  22S  f  ver-  34.  IX  101.  103.  117... 

(  dem  Wolf  dietrich  Konstantino-  Kriechen  ^  1.  2.  303  . . .  605.  JiT  253  . . . 

K  262.   macht  seine  drei  söhne  323.  B  65.  92.  109  ..  .  891.  C  II  10. 

em  D  III  7.  9.  kämpft  mit  OU  14.  111  45.  2?  HI  7.  10.  12  . . .  zen  wil- 

.  11.19.  29.    wird  von  Ortnä  den  Kriecben  i?  426,  76.  2?  VI  1 39.  VII 

^ordert  zins  zuzahlen  4S  f  59.  8.  VIII    119.    Hugdietrieh  heisst  von 

B  263.    er  hat  einen  zwerg  zu  (den)  wilden  Kriechen  ^194.  200.  206, 

verpflichtet  D\\  41.    wird  als  ebenso  Wolfdietrich  369.  394,  5.  412. 

ietrichs   vater  genannt  B  426,  426,  13.  17.  37  . . .  63.  619.  719.  891. 

IV  9.  V  34.  111.  146.  VIII  118.  D  V  124.  125.   VI  24.  152.  174.    196. 

ich  soll  Wolfdietrichs  söhn  heis-  21 2. 

863.  geboren  i9  IX  219,  von  Her-  Kriechinne  D  IX  32. 

erzogen  222.  wird  könig  X  1.  6.  kriechisch  A  2.  K  325.  D  III  13.  VI  199. 

et  den  vater  ins  kloster  15.  zieht  Krist  0  396.  27609.  641  ...  2^  III  20.  43. 

Tarias  50.  52  /.  im  kämpf  ne-  V  65.  148  .. . 

^ebrand  71.  73.  94.  nimmt  ab-  Cristinen  sl  D  VIII  13  anm. 

vom  vater  115.  Kanstenobel,  Konsteiopel  die  Stadt  Hug' 
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dutrii^J  \.  2.  165.  171.  232.  376.  VI  9.  71.  78.  173.  tU  zaubvi  206/. 

486.    J9  1.  28.  33  .  . .   D  III  62.  VI  15.  venDonMt  sieh  %u  euur  krike  216/ 

Olfan  kämpfi  vor  der  stadt  f^en  die  Marsiljao  höfdfj^  von  Sieitim^  empjmgt 

Griechen  DUl  17  /*.   es  soll  ßfol/diet-  ff  olfdietrich  freundUek  D  VII  53. 55. 

richs  erbe  sein  B  240.  262.    wird  ihm  61.76. 102. 112.  seine gemohU»  iämi 

wn  den  brüdern  eeraubt  267.    kämpf  Wolfdietrich  verwandt  68.  ernmadsk 

daselbst  273  f  D  Tv  109.  ff  olfdietrich  muome  79. 

kommt  dorthinW]  13.  später  mit  einem  Martifel  ein  heidenisehes  land  2)  V2j8. 

hrnre  B  864.  708.  D  IX  35.  besiegt  die  Medelbult  «in  heidengott  />  V  4. 168. 

brüder  dort  IX  117.  120...  sieben  Meffridun  ManJYedonia  D  W  bl. 

apostel  in  der  stadt  B  926  und  anm,  MeiloD  D  VII  137. 

KansUntinopel  K  309.  323.  MerAn    Berchtungs   land   ^^  5.    6.  4$ 

...  454.  ^  4.  52.  304,  5  Berddng 

^        E  .   ^  ^^   ..    ^^  ...o    -A«  *^^l  »»Ä  seinen  söhnen  wm  deriHkr 

Lampartirre  heust  Ortmt   OC  178.  190.  jj.^^^  ^^^  Konstantinopel  272  an. 

I         •;.*     .*  /iw  V  /i  OA    oü  Qo  Ol  -  ^  ^'  1^1'^  ^^'  dasUmdwiriim 

Lampartc  Ä«*rf  Orf/ii<  ^  20    29  32.  34  ^^rcAMar  verliehen  D  IX  213. 

0  23.  8o9  494.  5^1.  5h7  ^  504.  ,/  ^iß       stammen  D  IX  221. 

Vm  21.^  VII  113.  114.  133  ...  jj^,  /,  V  165.  190.  ff'o{fdietriekwiri 

^'^u^^LP!^^l    '^'T^'   ^on«^^"  ^^'  gongen  zu  ihm  gebraiht  194.  1%. 

'^*S^^oc  «*^i'?f'"  ^^^Sr^'^ds  B  15.  74.  ,^,jjg„*^  ,,aÄ  i/ef  AetVfen  Zacharis  Oö. 

77.  96.  . . .  244.  215  364  462 

^^A.^a.^i,'^'   548^*?;  5SJ.'  MaoUbur  moM  rofter.  tfM  »nr;  <bi  Jb- 

354.  403.  462     "f""  Ortort  ror  <fcn  ^^onrf  0  13.   123.   266.  348... 4«. 

VTH^L  *^y-     '•?:,.  *i2?'  ^^j  ""*  l^äHpter  auf  die  sinne  gesUM  1». 

lf^o{fdittrieh  vermählt  785.   wird  von  r         j                 « 

BÄi«^  «</&^  '95/-.  Liebgarta  «r-  ^4,«  «b^raxrf«  nhnDXK  221. 

tcnetnt  dem  /rolfdtetneh  tm  get$ter-  w^a  /)  yin  122. 

AuntÄ^  ff  327.        ^    „     ^,         ^  ^ntechi^  .VoMrö,  W  rfem  GemmH  m 

.^  54.  13b.  206...  447.  Liparten  a  J29.  ^ 

Limhcr  Beimunds  mann  p\\  %Z  Barucs  ^jf^^  ^.^  BabUonJe greift HugdiMxkn 

^!^^'  iT  Ä^o(/V/iefncÄ  cwAto^fln  X  jp  m  1 0.  1 2. 1 7.  lüirrf  w«  ffolfdMtk 

40.  4b.  bi  82.  ^g^^^^  3g    ^,^^^^  Beimunds  IV  S. 

Lucifep  ^  46J.  Qlfl^^  ^^  „p,^  Bdmunds,  von  ff'fAfiki- 

rieh  erschlagen  DTVllf, 

Maehmet  heidengott  0  271.  272.  281  ..  .  Orient  D  VII  92. 

446.  K  260.  287.  B  545.  546.  574  ..  .  OrtfeU  ein  zwerg  B  454,  loa  hilß  im 

647.  2?  VI  88.  97  .  .  .  VII  49.  X  84.  ff  olfdietrich  gegen  Berille  50/. 

Machorel  konig  im  Orient,  s.  Suders  Sä-  Ortoit  (Otoit  CD,  Ortnei  K)  konig  tm 

rie  Muntabür  Iherusalem.  nur  013  wird  Lamparten  0  5.  11.  12.  16  .  . .  keisd 

sein  name  genannt^  sonst  heisst  er  der  der  Lamparte  s,  dort,  er  ist  schwesUf' 

heiden,  der  alte,  der  küoic.  er  tötet  die  söhn  des  Yfjas  «.  dort.  wUl  um  Maeko- 

Werber    seiner    tochter    11.   14.  122.  reis  iochler  werben  16 f.  reäelaufdvm- 

275,  steckt  die  häupter  an  die  zinne  tiurelbf.ßndet  j4lberich92/.  dersiek 

19.  will  selbst  die  tochter  heiraten  21  f.  als  seinen  vater  zu  erkennen  gibt  164/ 

.^Iberich  redet  mit  ihm  267/.  374/.  M.  und  ihm  eine  rüstung  schenkt  Hbf.  0. 

verfolgt  den  Ort nit  AiS  f.  sendet  einen  kämpft  unerkannt  vor  Garte  19S/. 

Jäger  mit  den  wärmen  nach  Lamparten  kommt  nach  Suders  211  f.   gibt  skk 

496/.  vgl.  D  III  43.  VIII  17.  ßir  einen  kat^mann  aus  243/  kämpß 

MarjÄ  B  573.  636. .  .  88S.  D  VII  18.  VIII  293  /.   enUahrt  die  jungfirau  435/ 

55.  das  ave  Marja  B  637.  wird  von  Üachorel  verfolgt 4AS  f.  hkri 

Marcellian  der  heilige  B  734.  735.  737.  heim  481  /.    empfängt  die  geschenkt 

Marpaly,  Marpali  die  tochter  Belians  D  seines  schwähers  b^if.  zieht  aus gegm 
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w  527/    kommt  w  Albvrieh  Pilgenn  wm  TVoym  nemä  riekWcifÜH- 

tdseklaß  567.  ton  dem  vmrm  rieh  «ntf  Falkenis  B  551.  598. 

r3/.  PiUle  0  61.  B  91  D  lU  47.  V  51. 

ietriek  wM  Ortnits  beutand  PiUleschcre  heisH  Zacharu  0  66. 

r  417.  516.    0.  wird  beklagt  Pantnog  d.  t.  Borektung  K  276.  310.  312. 

.  535  ...  583.  325.  hat  ff^olfdietriehen  BeUans  bürg 

kaiter  hat  teino  frau  mit  ge^  verboten  255. 
i  vdter  genommen  D  111  42/ 

Titen  wuHugdietrich  um  uns  tu  Riuze,  der  heisst  lHas  0  56.  225.  234  . . 
49  /.    frolfdietrich  will  mit  481.  voo  den  Riazen  11, 1.  knnec  von 
tdb  kämfifen  B  343.  344.  346  R.  17.  46.  61.  312.  379.  425,  von  wil- 
.  ihr  kämpf  355/  D  VIII  27.  den  Rinzen  76.  —  Grippian  ist  känig  ze 
arsüehtig  B  377.  383.  DIX 19.  den  wilden  Rinzen  C II  10.  B  266,  31 ; 
tlfdieiriehs  ges^le  B  379.  hilft  sein  sahn  Belian  Z>  VI  1. 
minne  suchen  411  /.    kämpft  Romanie  ^421  anm, 
n  riesen  460/   kommt  in  not  Röme  ein  riesenweib  D  VII  128.  131. 
mirmen  473.    nimmt  abschied  R6me  Ortnit  Untertan  0  6.  i?  III  47.  dem 
^art  480  f,  tötet  Helle  503  und  ßf^oUdietrich  B  92,  der  dort  gekrönt 
)9.  hilft  einem  elephanten  512.  wird  D  IX  176. 
m  517.  ton  dem  tourme  in  den  ropmisch.  ze  roemischen  sUden  0  500.  ret- 
ragen 524/  ßf^'olfdietrich  er-  misch  riebe  ^  92  2^  X  6.  49.  50.  60. 
nen  tod  B  Ö56./7V1I212.  Heb-  67.  lant  X  15.  57.  119. 
7fe  B  ßblf.  731/  D  VIII 5. 8.  R6se  das  schwort  das  Mberich  dem  Ortnä 
Voljdietrich  findet  seine  leiche  schenkt  (^116.  Ortnits  name darauf  1 87. 
nimmt  seme  brünne  B  ^n  f  dia  Rose  187.  464.  465.  548.     Ortnü 
251.    bittet  um  seine  rüsiung  führt  das  schwort  B  4S2,  6.  491.  497. 
Bin  eng^  gewährt  J9VI1I 147/  510.    ßf^olfdietrich  findet  es  im  berge 
tits  gebein  in  die  abgezogene  695.  7ül.  ^244.    kämpft  damit  707. 
n:i,  zeigt  esderLiebgartB  193  712.  714.  724.  762.  782.  C  VIII  16. 
II  32 1  /.   Ortnü  wird  begraben  Rotolf  ein  rauher  J9  V  13. 
>.   K  249.    mit  Liebgart  und  Romelher  hauptmann  der  räuber  DVU, 
trich  zusammen  K  333.  1 8. 

hnting  seiner  herschqft  0  3—6.  Ranze  (Rfitze  0  494,  2  zusatz  in  6)  das 

.  47.    dreizehn  königreiche  B  weib  des  riesen  Helle  B  iti,  sie  kämpft 

:.  749.  seine  bürg  Garte,  i.  doH,  mit  OHnä  493. 496. 504.  erschlagen  509. 
ttung  OUlf.    176/  D\m 

I.  C  Vin  12.  sein  schwert  R6se  Sabene  ein  herzog  in  Hugdietrichs  dienst j 

rr  hat  die  kraß  von  zwölf  man-  früher  bei  Botelung  j4  193.  Hugdiet- 

6.    106.  .4  548.  D  III  42.   vgl.  rieh  empfiehlt  ihm  die  königin  und  das 

sein  ring  B  109.  111,    A'250.  landl,  b.  S.  verleumdet  die  königin  A9 

n  wunderbarer  stein  in  seinem  f.  rät  das  kind  durch  Berchtung  töten 

1  VIII  309/    seinbildB  739.  zu  lassen  41  f.  verlangt  Berchtungs  be- 

D  VIII  15.  sein  wappen  ist  ein  strafung  129  /.    hält  gericht  über  ihn 

löwe  0  299,   ein  roter  elephant  \^lf    wird  als  untreu  erkannt  213/ 

auf  Berchtungs  Verwendung  begnadigt 

ilte  des  vorigen  vater?  sein  hals-  2 18/   geht  zu  den  Heunen  230.   wird 

*d  von  Amie  dem  ß^olfdietrich  nach  Hugdietrichs  tode  von  dei^königin 

D\\\  181.  wieder  angenommen  257  /.   reist  die 

\  räuber  2?  V  10.  söhne  wider  diemutterauf2^bf.  muss 

n  Wächter  K  3\2.  fliehen  340/    belagert  Wolf dietrieh 

B  V  50.  402.   404.   450.    wird  getötet  K  325. 

Berchtungs  geselle  y^  7. 183.  219..  230. 
Sahsen  erhält  Berchtwin  J^  IX  214. 

and  des  Barue  D  X  39.  43.  62.  Salnecke  JFalgunds  Stadt  B  15.  32.  36... 

248.  ze  Salnecken  136.  Wolf  dielrieh  in 

i  heiltaom  in  dem  hemde  das  Salneck  geboren  A  532.  D  VIII  119. 

triehvonSigminneerhältBUd.  Sarrazin  0  326.  459.    Olfans  leute  D  III 

ü  ihn  688.  D  VI  160.    in  dem  18.  24.  26.  Behnunt  IV  54.  die  seeräu- 

tes  Schwertes  Rose  B  729.  ber  V  84.  94.  vor  Ackers  und  Jerusalem 
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V  125.  128  ..  .  Belian  md  Meine  hüte  Tot  eiVi  götzenbOd  Bdimns  D  VI  114.111 

VI  62.  76.  134.  189.    Beiüm  hm'sH  Sa-  TraMeanaot  ein  knr*og,  m  WvifiUL- 
retzein/i'  252.  279,    der  S.  260.  264.  Hchs  dienst  K :i2\, 

Tl.  die  heiden  vor  Tuchcül  /7  X  11.  5S  Treferis  A/Arnr  der  heidm  D  V  16&  172. 

...  91.  —  sie  haben  ^'i\Aez  fiur  0236.  t'oit    ßf^ernher  erschlagen    175.    «ui 

D  V  84.  hornbof^eo  0  366.  D  V  SO.  «rAtr^t  Beierlant  171. 

Schadesam  der  wurm  D  VIII  62/.  77.92,  Tresü^n  «.  Drasiao. 

8  ac.  112.  166.  /?  529.  1  ae.  Triant.  AisMier  von  Triaade  D  VII  90. 

Schiltbraot  ein  söhn  Berchtungs  D\\  56.  Trient  0  h\^.  A  556.  562. 

/'am  X  lüü.  Trippel  könig  von  Athen,  H'o{fliidnda 

Schiltm'iD  0111  söhn  Berchtungs  D\  lOO/f.  vater  CW  4. 

Schad^D  bruder  des  königs  Merzian  D  V  Trisido  s.  Drasi4n. 

192  anm.  Triutlint    die    tochter    des   burggr^fm 

SibeobürgcD  D\\\  \\.  Ernst j  nach  ihrer  mtäter  gemannt  D  V 

Sibille  D  VI  92.  31.  49. 

Sidrit  Ortnits  gemahlin   erhält  in  der  Trove  ui  Italien,  dient  dem  Gtrwari  0 

toitfe  diesen  namen  0  4SI,  6.    D  III  89.  48. 

44.  1^  name  wird  nur  noch  genannt  Trove,  dia  alte  dort  ist  das  königrtiek 

VIII  102.  344;  sonst  heisst  sie  in  0  und  der  rauhen  Eise  B  323.  382.  387. 439. 

D  nur  froawe,  keiserinae  usw.,  in  B  471.  ohne  das  beiwort  all  b^l.  W .. > 

Liebgart,    wofür  D  beständig    Sidrat  880.  D  V  1. 

setzt.  Troimont  bürg  Beimunds  D  IV  6. 

SidrÄt  die  tochter  t^olfdietrichs  und  der  TuscAa.    Helmndt  ton  7.    0  10. 36. 47. 

Sidrai  1^  IX  219.  ^rq/*  Hermann  wmT.DWX  139. 163. 

Sigminoe  wird  die  rauheElse  in  der  taufe  ein gr^ von  T,  VIII 301.  Tusean  istim 

genannt  B  337.  hochseä  mä  fFolfdüft-  Ortnü  Untertan  D  III 47.  CVIII  21.  im 

rieh  341  /*.    gibt  ihm  ein  palmAtoidio  ff 'olfdietnch  bestimmt B  92,  ^effäd- 

hende  349.  687.  von  Drasian  entführt  rieh  reitet  durch  das  UmdD  V  51. 

392  f  426.  von  ff'olfdietrich  nach  Gar- 
ten geführt  465.  stirbt  472/.  nngerischia  riche  Z>  V  50.  VI1 1. 
Sippen  httfenstadt  in  Italien  D  III  63.  64. 

B  350,  3  (f.  anm  zu  B  272,  2.  Wahsmuot  /f^o{fdietrichs    bndtr,  «w 

Spangeo,  Jochfnt  könig  wn  S.  D  VIII 333.  Bonge.  B  258.   sie  werden  rüter  D  UI 

Spiro  Ortnü  Untertan  D  VIII  13.  6/.  kämpfen  gemi  0{fan  22.  terwti- 

Saders  Tyrus  bd.  3,  xxx  note.    das  buch  gern  den  zins  den  Ortnä  fordert  57. 

von  Ortnit  dort  gefunden  0  1.   Macho-  58.    H^.  erhält  das  land  bi  der  Ipper  B 


r^hauptstadt  H.  211  f22\. 'Sil.  ASO.       261.    sie  berauben  fTolfdietrieh 

Sanders  0  C  22S.  229.  landes    267.     277.   26b,   7. 

Süne  0  14.  218.  220.  Berchtung  und  seine  söhne  g^mg» 

SwAben  ist  (hinit  Untertan  DIU  47.  VIII 13-       329,  6/  /f.  muss  sieh  dem  W^M- 

auf  If'o{fdietrichs  fahrt  erwähnt  V  50*        rieh  ergeben  D  IX  139.  144.  empfingt 

sein  land  von  ihm  zu  lehen  1 74. 

Tagemnnt  Mosier  D  1  1  anm.  Walbarc,  sant  klosler  bei  EkhstädtDll 

Tarias  ein  heidenkönig  DX  22. 26  . .  wird  Walgnnt  künig  von  Salnecke  B  Ib,  47. 4$ 

besiegt  und  von  ßf^olfdietrich  gefangen       .  .  .  findet  seinen   enkel  ff''o{fdi0triek 

94/  muss  sich  mä  seinen  leuten  tau-       aiufder  jagd  161  /*.    lasst  ihn  tauft» 

fen  lassen  10^— lU.  112  f.    erkennt  ihn   197/    sendet  u 

Tarnnnc  ein  zwerg  B  839.  Hugdietrich  212/    begleäet  HiUburg 

Teoemarke  Frules  land  .4  6.  s.  Denmark.        nach  Konstantinopel  247 — 255. 

Tervi4n  ein  heidengoü  2?  V  4.    Terviunt  Walhe   OHniU    Untertanen    0  357.   u 

VH  49.  X  84.  VValhen  3.  253.  Walben  lant  3.  393. 

Tervis  die  stadt  ITemhers  D  \U  136/  walhisoh.    in  walhiscben  riehen   (7  353. 

VIII  3.  73.  202.  IX  179.  nach  walhischem  site  A  75. 

TischcÄI  ein  kloster  an  dett  grenzen  der  Walledeisse  s.  Faikenis. 

Christenheit  X  10.  45.   57.    Tischzung  }\ äDdelhttr  könig  von  Frankreich  D\lSi 

A'326.  Tuschgan  ]y  2130.  333. 

tintsch  D  VIII  336.  34,  3  ac.  das  diutsche  Weifen,  der  junge  heisst  fFv{flKetnek  f 

hns  in  Ackers  V  106.   die   tioschen        287. 

brnoder  V  134.  welsch  D  VIII  336. 
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r  wird  in  der  taufe  der  heide 
genannt  /7  V  98.  er  begleitel 
Uehrieh  stm»  heiligen  grabe  101. 
24.  160  . .  .  tötet  Treferis  175. 
irsehlagen  186.  bestattet  219. 
r  der  bürger,  herscM  über  Wern- 
marke  D  VII  138  /.  in  Tervis. 
yo{fdietriehen  ein  ross  \  55.  bietet 
sine  tochter  jimie  zum  loeibe  an 
erzählt  ihm  OrtniU  tod  2V6f. 
tt  ihm  einen  haUberg  224/.    be- 

ihn  nach  Garten  227.  Vlll  2.  3. 
ßbe  wirdden  grqfen  Hermannund 
\anngegebenilX2{)9.S0ae.^l  ac, 
•    einen  grafen  von   ff'^  nennt 

den  Wolfdietrieh  D  IX  141. 
fk\  ist  Ortnü  Untertan  D  l]I47ac. 
•in  eni  fällbar />  V  6.  7. 
\  TOD  Biteroe  wiü  die  tf'ürme  er- 
en  haben  B  753.  heisst  Vordeck 
.  304. 1.  fiiUroe. 

em  fWM  Beimunde  D  IV  19.  21. 
9*  zweite  name  H  olfdietrichtt  B 
i59.  i?  VIII  119.  X  32.  ernennt 
übH  der  Wolf  B  369. 
trieb  s.  auch  Wolf,  Dietrich, 
he.  der  Wolf  her  Dietrich  .^113. 
12  .  .  .  523.  der  Wolf  Dietrich 
53.  270.385.391.  Wolf  her  Diet- 
09.  329.  346  .. .  B  369.  C  VIII 
II  1.41.IV31.  63...  Wolfdiet- 
f  226.  241  .. .  555.  A*235  . .  249. 
.  225. . .  /^ni5.  6.  8.  11  . .  von 

klauener  getauß  A  24.    seine 

38  /l  von  Sahen  für  ein  kind  des 
r  au^^egeben  45.  vom  vater  ent- 
).  68.  dem  Berchtung  übergeben 
rettet  105  f  erhält  den  natnen 
Hetrick  113.  139.  212.  vonBerch- 
rsorai231/.  241  /*.  251/.  von 
brudem  Verstössen  269.  erkennt 
mutter  280/.  i&t//  «einen  vo/er 
t  295|  sieh  an  Sahen  rächen  308. 
Berchtungs  söhne  als  dienstman- 
18.  kämpft  gegen  die  bruder  und 

832  /.  fliM  auf  LUienporte  373 
'd  belagert  393.  zieht  aus  um  von 
käfe  zu  holen  401  f.  erhält  rü- 
und  ross  seines  vaters  423  vgl. 
tnd  das  wunderbare  gewand  sei- 
tifler  430/*.  begegnet  dem  wasser- 
470  /.  verspricht  ihr  einen  seiner 
'  494.  kämpft  mit  den  schachern 
\  spricht  mit  Liebgart  524  /. 
t  nach  Trient  556.  findet  die 
erin  im  walde  562  /.  wird  vom 
schlafend  angetroffen  bSlf.  pn- 
n,  kämpfenden  löweniiOOf.  in  den 
getragen  K  235.    findet  Ortnits 


briinne  und  Rose  242  f.  tötet  den  wurm 
245  /*.  nimmt  seine  zunge  und  Orinüs 
ring  249/.  wird  von  einem  zwerge  ge- 
pflegt 252.  kommtzu  Belian  252/.  wird 
von  zwölf  göiiinnen  beherbergt  290. 
kommt  als  pilger  zu  Liebgarts  hoehzeit 
302.  tötet  den  betrügtr  306.  sieht  nach 
Konstantinopel  309.  sucht  die  entführte 
Liebgart  315/  fängt  die  brüder  323. 
tötet  Sahen  325.  geht  ins  kloster  326  f. 
kämpft  mit  den  geistern  327.  stirbt  330. 

ff'olfdietrich  wird  getauft  B  175. 
225.  soU  Konstantinopel  erhalten  240. 
262.  von  Berchtung  erzogen  262  f 
nimmt  schwert  269.  kämpft  mit  den 
brüdern  285  f  flieht  300.  von  der  rau- 
hen Else  verzaubert  307/  hat  hochzeit 
mit  ihr  342  /.  kämpß  mü  Ortmt  der 
früher  zins  von  ihm  verlangt  hat^iSf. 
wird  sein  freund  379.  verliert Sigminne 
388.  geht  SU  Ortnü  398.  von  Liebgart 
erkannt  404.  von  Ortnü  begleitet  413/ 
kommt  zu  Drasian  428.  besiegt  ihn  448. 
kommt  mit  Sigminne  nach  Garten  462. 
kehrt  nach  Troja  surück  466.  kreuz- 
fahrt  531.  abenteuer  mü  Belian  534  /*. 
mit  den  teufein  650/  er  kommt  nach 
Lamparten  656/  ßndet  die  hole  des 
vnirmes  662.  hUfl  dem  löwen  gegen 
den  wurm  661  f.  wird  in  den  berg  ge- 
tragen 683.  findet  Ortnits  briinne  und 
Rose  696.  701.  tötet  den  wurm  704  f 
nimmt  dessen  zunge  und  Qrtnüs  ring 
708/  büsst  711.  abenteuer  mü  dem 
zwerge  716/  mit  dem  serpant  722/ 
hört  Liebgart  klagen  730  f,  bringt  ihr 
den  wunden  löwen  746/  kämpft  mü 
ff^ildung  756/  kommt  als  pilger  zu 
Liebgarts  hochzeit  768  f  tötet  den  be- 
trüger  781.  tötet  die  würmin  ISlf  ge- 
winnt die  von  Billung  entführte  Lieb- 
gart wieder  795  /  abenteuer  mü  dem 
zwerge  823  /*.  kämpf  an  der  Dülmende 
85 1 .  zieht  nach  Konstantiitopel  bdb,  gibt 
sich  Berchtungs  söhnen  zu  erkennen 
891 .  spricht  mü  dem  toten  Berchtung 
900  f  fängt  die  brüder  909/  924. 
tauft  die  beiden  927/  belohnt  seine 
dienstmannen  930.  stirbt  932. 

ff'o{fdietnch  wird  rüter  2?  III 6.  sufht 
mü  Berchtungs  ei{f  söhnen  nach  Sie- 
benbürgen 11.  besiegt  Olfan  21  f,  wül 
auf  abenteuer  ausziehen  und  erbittet 
sich  dazu  Berchtungs  söhne  CHI  41  /. 
kündigt  dem  Ortnit  kämpf  an  D  l\\  60 
f.  besiegt  Beimunds  riesen  IV  17/  mit 
hi{fe  eines  zwerges  40.  tötet  Beimund 
64.  X  40.  63.  nimmt  ihm  s.  Jörgen 
hemd  IV  64.  befreü  seine  dienstmannen 
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66  /.  besiegt  dm  wwblf  sehäeker  V 
1 — 26.  von  ßnut  auf  Grimmre  bewir^ 
Ui  27 — 49.  ziM  durch  Ungarn  nach 
Itahen  50/  seefaMb2  f.  er  töUl  einen 
riesen  55/.  besiegt  die  taraeeniseken 
eeeräuberl^  f.  van  denen  er  einen  iattfl 
94.  #.  Wer«Mr.  er  kommt  naekjiekert 
]  00.  beeißfirt  dieSaraeenen  1 26/  kommt 
vor  Jerusalem  141.  kämpß  mit  JFem- 
her  gogen  Merzians  heer,  wird  gofanr 
M]94.  fre/>^203.  besucht  nach  neuem 
kamofdas  heilige  grab  220.  abenteuer 
müBeUan  VI  1-221  und  mHdentettfeU 
222  f,  er  kommt  im  eüftenjahr  {vgl. 
IX  56)  nach  Konstantinopel  VII 1—26. 
tatet  in  Sieilien  Baldemar  32  /*.  von 
Marsilian  freundlich  empfangen  55  / 
von  Rome  bewirtet  und  nach  Tervis  ge- 
bracht 115/  wo  er  im  turnier  siegt 
137—211.  zieht  nach  Lamvarten  212/*. 
Unterredung  mit  Sidrat  VIII  \  f.  er  er- 
hält einen  ring  42.  findet  die  Wöchnerin 
im  walde  51  /  (vgl.  C  VIII  2).  die 
wurmhole  76.  den  kämpfenden  löwen 
82/  wird  in  den  borg  getragen  105. 
findet  OHniU  schwert  126.  tötet  die 
wärme  134/  schneidet  die  zungen  aus 
143.  bittet  Ortmt  um  die  rüstung  144/ 
begräbt  Ortnü  C  VHI  4.  kämpß  mä 
GerwaH  D  VIII  ]73  {vgl.  C  7).  begeg- 
nung  mit  Hartmann  205/  er  bekämpft 
den  serpant  22b  f  die  würmin  241/ 
bringt  den  löwen  nach  Garten  247. 
kommt  zuSidrat21(^.  kämpft  mit  ihren 
leuten  282.  zieht  mit  der  kaiserin  in 
den  wald  299  /  lötet  die  würmin  303/ 
tötet  Gerhärt  C  VIII  19.  häU  hochzeit 
19/  D  ^11  f.  wird  von  ihr  erkannt 
IX  15.  zieht  nach  Konstantinopel  29/ 
geht  als  waller  zu  Berchlungs  söhnen 
4b  f.  kämpft  vor  der  stadt  93/  besiegt 
die  brüder  110/  redet  mü  Berchtung 
151/  kehrt  zurück  1 60  /  wird  in  Born 
gekrönt  176.  lässt  dieAmie  holen  179/ 
verleiht  die  länder  208/  lässt  Hugdiel- 
rieh  von  Herbrand  erstehen  222.  güft 
ihm  das  reich  X  1.  geht  ins  kloster 
Tischcal  10.  kämpß  gegen  Tarias  48/ 
gibt  Hildebrand  ein  wappen  117.  kämpft 
mit  den  geistern  121/ 


W.  nennt  sich  Dietricli  und  Pilfferii, 
#.  dort,  sein  ross  Valke.  seine  stärke 
^31.  daswmmderbarekemäe2^f.4^\. 
K  239.  B  349.  687.  D  IV  65.  VI  160. 
178.  182.  Vni  110.  er  will  sieh  em 
Wappen  wählen  A  Atb.  führt  dem  lamm 
A  601.  B  669.  D  VIII  b2.  —  er  stmsmd 
von  Salnecke  AbZ!.  D\U\  119.  anspt- 
lung  a^f  seine  jugemdgesekiekte  vUl 
124.  erkatRonstantini^erkaten\}k 
nundmü  OrtmU  gekämpft  M\\  27. 

Wolfkart  stsanmt  von  Mergart  ab  DIX 
221. 

Woirram  vob  EfcheilMck  tds  dichter  von 
D  V  133. 

W^olfrtB  6M  räuber  D  V  15. 

Wormex  ist  Ortmt  Untertan  D  VIR  13. 

WülßB  ein  grqf,  pate  fß^o(fdietrieks  B 
173.  176.  w&d  mit  dem  ritterJörgt 
SU  Hugdietrich  gesandt  212.  215.  221. 
marsAalk  der  mit  bürg  257.  wird  von 
Bouge  der  tater  ß^olfdietriehs  genannt 
278.  3  (f. 

■  

Wülfioge  stammen  von  Mergart  ab  DIX 
221.  von  den  wöffen  und  vom  dem  ringe 
in  Hildebrands  toappem  benannt  X  118. 

Yljas  könig  von  Riozeo,  oheim  (hiniti  0 
11.  12.  23  . . .  471.  rät  ihm  um  die 
tochter  Machorels  ,zu  werben  0  11  f. 
unterstützt  ihn  mä  5000  mann  28.  297. 
führer  des  heeres  54  /*.  64.  geht  vor 
dem  zuge  in  seine  heimat  67.  pndd 
Alberich  auf  dem  schiffe  223  /.  trägt 
die  fahne  296  f.  352  ...  422.  wird 
überwunden  311.  von  Ortnit  gerettet 
317.  mordet  die  Saracenen  327  /  ser- 
schlägt  die  götsenbilder  UO.  will  nicht 
ablassen  vom  kamjfe  417.  nimmt  die 
RoseA^b.  tauft  mit  Alberich  diekönigs- 
tochter  481.  er  heisst  oft  der  Rinze^ «. 
dort. 


Zacharis  ein  heide inMessina^  Ortnüs  va- 
sali,  gibt  dem  könig  zur  fahrt  schiffe, 
lebensmittel  und  kleider  0  41  /  sefte 
364.  empfängt  ihn  bei  der  ruckkekr 
483.  s.  CeciUe  Messia  Fülle  PöUe 
sehsre. 


BERICHTIGUNGEN. 

DRITTER  BAND,    seäe        X  uäe  i  von  oben  Ues  Wolfdietrich  C 

„  M  >»  Id  »)  unim  ,f    482. 

„  XI  „    9  „  oben  „    wo  also. 

^     XXIV  ,,  20  „  unten  „    482,  31.  32.  34.  35. 

„  XXXII  „    6  ,,  unten  tage  218,  4. 

„  XXXIII  „    4  „  oben    lies  nicht  schliessen. 

„XXXIX  „  21  ,y  unten  „    4  mal  fF.  4  mal  0, 

„        XL  „    9  „  „        „    368, 2. 

»  »>      »»      *   »»        >7  n   ^'  4>  o. 

»  >»      »     "  »        »»         I»  591,  1. 

i>  j>     »»     1  j>       »         >»  ^*  125, 4. 

OHn.  29,  3  /ü»  wünniclich         61,  3  heter        iu  72,  3  es  dich  c  104,  2*  cur- 

siv        161,  1  dine  170,  4  ward        «i  221,  2  geviozzea  recht  242,  3  un- 

schuldec  zu  258,  1  JVaader         263,  2  sd         355,  1  füeret         356,  2.  480,  1 

sazte        374,  2  her        427,  1.  523,  1  das        497,  4  sent        550,  1  slonfer 
552,  4.  557,  1  kne  565,  4  komer         zu  578,  4  an]        594,  3    gewahs 

ff^olfd.  y#  s«  91,  4  darynne  179,  3  ister         321,  2  reche  wir  367,  3 

Uze  wir 

ff^olfd,  B  zu  161,  2  aber  H,  fehlt  BS  738,  4  in  statt  ich  744.  lAbJbhlen 
in  H,  nicht  in  h\        zu  813,  2  /T. 

VIERTER  BAND.  ßToyd.  D  III  60, 1  vater  IV  83,  2  Limh^r  VI  100,  4 
Wolfdietriche  seiU  94  überschriß  1220  H.  VI  175,  3*  üt  in  runde  klam- 

mern zu  schUessen,       VII  19,  4  vermeldent  su  43,  3  ac  statt  ae        nach  174, 

S  ist  zu  setzen  ac.  VIII  38,  2  gan  291,  2  warfen  zu  IX  79,  4  a,  fehlt 

ef        100,  1.  X  100,  2  Berhth^r         21 1,  8  von        213,  1  Berhthdre  X  54,  1 

zesamen 

zu  Orinii  327,  4  vgL  lesebuch  971"  ,  31  ein  eichin  pfaiTe,  daz  ist  wAr,  ein 
büechio  messe  singet  swer  dA  ze  opfer  dringet,  der  antliz  in  geben  wirt,  daz  im 
der  rücke  swirt.  den  segen  man  mit  kolben  gap. 

s.  322  zu  Ortnü  C  234,  2  vgl.  auch  Zupäza  zur  Virginal  17,  4. 
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